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ge der Fal, Central⸗ 
reisſtellen 

Ad Num, 111 praes. */ 56, 
Die Bit de⸗ Bean, Zaper Sei, Gunktionäre im Ratififgen Bureau 


a — ein Oak ‚Eile 


und 
34, 


Anleitung als Grundlage beim Schreibuntertichte· den Behr 
* der Kalllgraphie, dann den in der Schreibkunſt ſchon 
Brihten und Jedem, eine befondere Falligraphifcye Ausbildung 
a beſonders geeigna zum Gedrauch Himit 
enempfohlen. 


Augsburg, den 15, Dezember 1856, 


l. ierung bon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Örhe, v. Velden, igl. Regierungs⸗Praͤſident 
Lipp, coll, 












Ad Num, 9698. Praeg, 2%,,, 56, 
(Die Erlediguug bee Pater Erhafian VErdt ſchea Stipeudiume betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch den Auottitt des blo hetigen Stlpendiaten iſt das 


Erdt zu Thannhauſen zunaͤchſt für Studierende aus ſeiner 
Verwandiſchaft, in deren Ermanglung aber für Studierende 
aus den Pfarreien Pfronten oder Seeg, gl. Landgerichts 
Füßen, seflftete Stipendium dm jahtlichen Betrage von 
42 fl. in Erledigung gekommen. 

Studierende, welche auf dieſes Stipendium Anſpruch 
zu erheben gedenken, haben ihre mie Berwanptfcafts, und 
resp. Geburts· dann Studien» und Vermögenszeugniffen 
gehörig zu belegenten Geſuche innethalb 4 Wochen bei der 
unterfertigten kal. Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 23. Dejember 1856, 


gl. Regierung don Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Welben, fgl, Regierungs » Präfipent, 
Lipp, coll, 


1* 
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Ad Num. 11231. 
An fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Cine im Markte Kibling anfgegriffene blöbfinnige Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah einer Mittheilung der fgl. Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, iſt am 7. do. Mis. eine 
blörfinnige Mannsperfon im Marfte Aibling aufgegriffen 
worden, deren Namen und Heimat *biöher nicht zu ermit- 
teln war, 

Die fänmtlichen Diftrikts »Poligeibehörben werden ans 
gewiefen, nad) der Joentität dieſer Perfon, deren Beſchrieb 
nachfolgend angefügt ift, die geeigneten Recherchen zu pflegen, 
über ein Ergebniß aber alebalb und längftens binnen 3 
Wochen Beriht zu erflatten. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Augsburg, den 23. Dezember 1856. 

Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Welden, kgl. Regierungs» Präfivent. 
Lipp, coll. 


praes, 28/2 56. 


Abdruck. 
— ws 


Perſonalbeſchrieb. 
Alter: circa 60 Jahre, 
Größe: 5’, 
Körper: ſchmaͤchtig, 
Geſichtofarbe: gefund, 
Haare: graulicht, 
Augen: braun, 
Rafe: proportionirt, 
Mund: weit, 
Zähne: fhwärzlicht und ohne Rüden, 
Kinn: breit, 
Bart: graulicht, 
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Befondere Kennzeichen: ‚Schleppender Gang in Folge 
theilweifer Lähmung der ganzen linken Seite und {ft auch 
bie inte Schulter gegen die rechte bedeutend herabgedrückt. 

Seine Sprache ift unverfländlich und man fonnte aus 
ihm nur fo viel herausbringen, daß er Joſeph (Sepp) heiße. 

Seine Kleidung beftcht: 

1) aus einem ſchwarzmancheſternen fchmarsgeftreiften Janfer, 

2) einer heilgeftreiften Wefte mit gelben meffingenen Knöpfen, 

3) einer alten in der Nähe ber Geſchlechtstheile jerriſ⸗ 
fenen kurz ledernen Hofe, 

4) aus langen bläulichten Strümpfen, an den Sohlen ganz 
geflidt und 

5) aus zerrifienen Schuhen. 

Als Kopfbedeckung trägt er einen alten ſchwarzen Filg« 
but mit etwas niederem Bupf. 

Arreftant hat in einem grünen Sädden circa 48 fr. 
Kupfermünge und einige Gilberkreuger, auch trug er in feiner 
Taſche einige Heiligenbilver, einen Rofenfrang mit ziemlich 
großen Kugeln, ein altes rothfeienes zerfehtes Halstuch 
und ein blauleinenes Sadtuch bei ſich. 


Ad Num. 11033, praes, 30/,, 56, 


(Die Auffellung eines Gemeinde und Stiftungs⸗Anwaltes bei dem 
fol, Rreiss und Stadtgetichte Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anfuchen der igl. Regierung, Kammer des Innern 
von Oberfranfen vom 12. d. Mis. wird biemit befannt ge» 
geben, daß dieſelbe bie erlerigte Stelle eines Gemeinde» und 
Stiftungs-Anwaltes bei dem fal. Kreis und Stadtgerichte 
Bayreuth dem k. Advokaten Käferlein daſelbſt übertragen hat, 

Augsburg, den 22. Deyember 1856, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll, 


— 


& 


— 
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Ad Num, 11943, praes, 3i/,, 56, 
(Grletigung des Rreis: und Stadtgerichte ⸗Phyfilat⸗ Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Das durch die Duiedzenz des fgl. Kreis, und Stadts 
gerichtdarztes Dr. Herrich⸗Schäfer in Erledigung ge⸗ 
lommene Sladtgerichts /NYhyſitat Regensburg wird hiemit 
dur Bewerbung mit dem Beifage öffentlich auegefchrieben, 
daß Eompetenten um dieſe Stelle 

binnen 14 Tagen 

Ihre Geſuche hel der unterfertigten £. Regierung einzureichen 
baben, 


Augsburg, den 27. Dezember 1856, 


Kl, Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr, v. Velden, Kal. Regierungs-Präfident, 


Faber coll. 
m —— 


Ad Nam, 11766, praes, 1/, 57, 


Dar Geſech de⸗ Ranfmannes P, Morife in Hadre um die Gens 
"effien Pr Beförperumg bayerifcher Auswanderer nah Norbamerifa 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 


VDer Kauſmann Carl Alexander Sieber in Wyburg, 
fr Haupt» Agent und Stellvertreter bed Erpedienten⸗ 
Barbe er Moriffe in Havre, deſſen Firma 
COLE ÜR KAreig, Aypapıar 1856 Stid 95 &, 1314) 
hat *Deflätigung {m gleicher Eigenſchaft für das unter 
ma Prosper Moriffe fortbetriebene Geſchaͤft ber 
erhalten. Eeiner Bitte gemäß wird 
«Sieber mit Angehörigen des Kreifes 
unmittelbar Ücberfahrtöverträge 
6 Hauſes P. Moriffe abſchließe und den Kauf 
u Steub in Lindau ale feinen Unter ⸗Agen⸗ 
e 


10 
Dieß wird hiemit zur Nachachtung öffentlich befannt 
gemacht. 
Aug oburg, ten 26, Dezember 1856, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbr. v. Weiden, igl. Regierumgs ⸗Praͤſident. 


Faber, coll, 
— 


* 


Ad Num. 11492, Praes, 1/, 56, 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehorden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Curſiren eins falſchen Gulden ſtůckes beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Im Landgerichtobezirke Buchloe wurde im vorigen Mo⸗ 
nate ein falſches Buldenftüd veraudgabt, 

Das ſelbe iſt mit dem fgl. bayerifchen Gepraͤge und ber 
Jahrzahl 1840 verfehen, beſteht aus Zinn und ift in For 
men gegoffen, die nad) einem Achten Stüde hergeſtellt find, 

Die Unaͤchtheit ber Münze erkennt man an dem dum⸗ 
pfen Klange, der grauen Farbe, dem ſtumpfen Geptaͤge, dem 
fettigen Anſuͤhlen und insbeſondere an dem Mangel jeder 
Randverzierung, 

Indem vor der Annahme ſolcher Münzen biemit ges 
warnt wird, ergeht an fämmtliche Difteifts-Polizeißchörpen 
ber Auftrag, gegen deren Berfertigung und Verbreitung 
Spaͤhe zu verfügen und gegebenen Falles nad den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften einzuſchreiten. 

Augsburg, den 27. Dezember 1856, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
’ Kammer des Innern. 
Frht. v. Velden, kat. Regierungs-Präfivent, 


tipp, coll, 
— — 
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Ad Num, 11400. praes. ?/, 57. 
(Gröffnung bes Befcälgefchäftes im Jahre 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach einer Mittkeilung der kgl. Landgeftütsvermaltung 
werden für dad Jahr 1857 nachſolgende Beſchälſtationen 
eröffnet: 

Bertolvshofen, k. Landgerichts Oberdorf, mit 3 Heng« 
ften am 15, Mär; 
Buchdorf, k. Landgerichts Donaumwörtb, mit 5 Hengften 
Anfangs Mär; j 
Günzburg wit 3 Hengften Anfangs Mäg; 
Lauingen mit 4 Hengſten Aufangs März; 
Memmingen mit 3 Hengften Anfangs Mär; 
Reuburg mit 4 Hengften Anfangs März; 
Petersthal, f. Landgerichts Sonthofen, mit 4 Hengflen 
am 15. Mär; 
Sonthofen mit 3 Hengftien am 15. Min; 
Zollhaus bei Unterirfingen, k. Landgerichts Türkheim, 
mit 3 Hengften Anfangs März; 
Bertingen mit 4 Hengften Anfangs Mär; 
Augsburg mit 6 Hengfen Anfangs Mi — 
was biemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Augsburg, den 23, Dezember 1856. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Freht. v. Welden, fgl. Regierungs + Präftent, 
Faber, coll. 


— 


Ad Num, 6858. praes. 1/, 57. 


(Die erledigte Lehrflelle für den Realiemlinterricht am der RreissBands 
wirthſchafte⸗ und Bewerbsfäule in Paſſau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der k. Kreis Landwirthöfchaftss und Gewerböfchue 
zu Baffau if die Lehrſtelle für den Realiens Unterricht in 
Erletigung gefommen. 


Bewerber um diefe Steffe, mit welcher ein jährlicher 
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Gehalt von 800 fl. nebſt den der allechöchften Genehmigung 
vorbehaltenen Dienftalterözulagen verbunden ift, haben ihre 
defallfigen Geſuche mit dem entfprechenden Rachweiſen über 
die Erfüllung der im $. 56 der Bollyugd «+ Inftruftion vom 
4. April 1836, die technifchen Unterrichts » Anftalten betr. 
(Döllinger Berordnungen-Sammlung Band IX. ©. 1594) 
bezeichneten Borbebingungen der Zulaffung für das Lehramt 
ber Realien an Landwirthſchafis ⸗ und Gewerbsſchulen, Iſpaͤ⸗ 
teſtens dis zum 1. Februar 1857 bei der unterfertigten 
Stelle in Borlage zu bringen. 


Landshut, den 15, Deiember 1856, 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
v. Schilder, fgl, Regierungs-Präfident, 


Zunner, Sekr. 





praes, 656. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mifbrands ber Vreſſe.) 


Das kgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht Nuͤrnberg hat 
in geheimer Sihung vom 16. Dezember 1856, wo zugegen 
waren: Dr. Knappe, Direktor, Gramer, Rath, Not h⸗ 
haft, Aſſeſſor, Luz, J. Staatsanwalt, und Kopp, Pros 
tofollift, wegen der in Nr. 337 des Bränfifchen Kurierd vom 
3. Dezember 1856 in dem Auflage: „Aus dem Reiche des 
Glaubens“ enthaltenen Angriffe auf qhriſtliche Glaubens. 
lehren überhaupt und auf ein dem drei dhrifllichen Eonfefs 
fionen in Bayern gemeinſames Hauptdogma indbefondere, 
bie Unterbrüdung befagten Zeitungeblattee, ſoweit «6 nicht 
in Privatbefip übergegangen ift, auf Grund der Art. 20 u.2 
Abſ. 2 des Preßſttaſgeſetzes vom 17, März 1850 verordnet, 

Rürnberg, den 22, Dezember 1856. 


Königl. Bayer, Kreis, und Stadtgericht. 


Dee igl. IL Dicellet 
Dr. Knappe. 
Oppelt. 


— 


— 





Kreis. Notizen, 
: Praes, 30/,, 56, 
Seine Majeſtät der König Haben zufolge aller 
Dh Entfgliepung vom 15, ). Mio. dem Priefter Mars 
fin Keller, Kaplan in Dilingen, das Kurat- und Schul⸗ 
Im Apiered, Agt, Kanbgericig Mertiffen, aller, 
gmädigf zu Übertragen gerubt, 


Raith, bie herigen Pfarrer in Willmetehofen, igh Land, 
periqu Zusimarshanfen, Aagnadigſt zu übertragen gnhe 
— —— 


Praes, 1/, 57, 
Der von dem Gutsbefiger Karl Breiberen v. Mänd 
auf Ayfertem dem Briefen Ludwig Weber, Benefiziums, 
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Bifar auf dem Kobel bei Augsburg, auegeſtellten Praͤſen⸗ 
tatlon auf die erledigte lathollſche Pfarrei Ayſtetten, fönigl, 


Landgerichts Böggingen, wurde bie landeshettliche Beftaͤti⸗ 
gung ertheilt. 
— eu — 


Course der k. h. Staats -Papiere, 
Augsburg den 2, Januar 1857. 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


JInmhalti 


traße 


ide utwei 


N: 2. Augeburg, den 7. Yanuar 1857. 
"an = dem —æ vom 28, — 1831. — : emnafleforang» Boranefälag für das Gtatsjahr 186, — Napflanzungen 


ber beiden 


en Johann Georg Dopper unb Karl Kolb aus bem Mettunges 


’ # ichtn der blöd kan: en alburga Shmidt don Emsfirden, Die Gelrbigung der be 
farrei Woldlirch — Beilage, 





Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Kreisſtellen 


Aucjug aus dem Einanzs Geſed vom 28. Degbr. 1831 betr.) 
Tit. IV, 


Belondere Verfügungen, 


5. 20. 

Unadhrüchig dem Geſete vom 4. Juni 1822, weiches 
Über die Gortenungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
Befimmungen getroffen hat, werben 
n Forderungen an bie Staats⸗ Finanz und 
1 Dufen au$ der Zei vom f. Oktober 1811 bie zum 
im 0 4830 oßne Unterfchieh ihres Titels, infoferne fie 
"erhalh dieſes Seltraumes bereite wur Zahlung verfallen 
+ And zur Einllagung geeignet 


und deren 






derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwaͤrtigen Ge⸗ 
feges und dem 1. Dltober 1833 geſchehen. 
Eine früher angemeldete dorderung ift gelhüpt gegen 
den Verfall, wenn fie 
a) entiveder bereits früher Sei dem tgl, Staats» Minife, 
rium der Finanzen direft angemeldet worben war, und 
ber Petent fie unter ausdruͤdlicher Beziehung auf die 
frübere Anmeldung im dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 
b) wenn früher bie Anmeltung bei andern Abminifrativ- 
Stellen oder Behörden ſtatt fand, und der Petent fie 
innerhalb ber vorgefhriebenen Friſt im Dupiifate bei 
dem Staats, Minifterium der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem gl. Staats, Minife, 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zus 
rüdgeiwiefene Borberung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe ber Präclufion Magbar angebracht werben, 

Eine zwar rechtzeitig — von dem Finanz 
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Miniſterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht ver 
befchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prär 
cluſion Flagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nachfolgenden 88 innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nit begeiffen: 

a) ale Reals Zaften, welche auf was immer für einem 
Gigenthume des Staates haften, jedoch mit der Ber 
ſchraͤnlung, daß die Rachholung rüdfändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausge⸗ 
dehnt werben fell; 

b) alle in den Hppothefens Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen, 

$. 3. 

Vom 1. Oltober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erlöfhen alle Forderungen an die Staates, 
Finanz ⸗ und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaſſe geichehene Ans 
meldung zur Gchebung nadhgewiejen werben kann. 

8. 32. 

Rüdkände an Staatögefällen und andere an die Staats, 
laſſen geſchuldete Zahlungen, welde wor dem 1. Dftober 
4830 verfallen waren, erköfchen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 4. Dftober 1833 eingeforbert, und da 
wo bie Schuldner hupothelartiſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Gintragen im Hypothelen / Buche angemeldet 
worden find. 

Vom 1. Oltober 1880 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zulunft erlöͤſchen die verſallenen Staats» Gefälle 
und andere an bie Staatslaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folche während brei aufeinander folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, wo 
Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu 


. geben vermögen, 
um Gintragen im Hypothelenbuche angem 


eldet worden fin, 


0 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabe 
pflihtige wegen eined Rudſtandes durchaus nicht mehr vers 
folgt werben ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfprins 
genden Nachtheile, 

Pflichtig und haftend für rüdfländige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, melde das Objekt, 
aus dem ſich dad Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefällt angefallen ift, vorbehaltlich ber Beftimmungen des 
Hopothelen ⸗Geſehes und der Priorität-Orbnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beflimmungen der 99. 30, 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloöſchung findet 
eine restitutio in integrum nicht Ratt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

$. 34 

Die Verfügungen ber 55. 30, 31, 32 und 33 des ger 
genwärtigen Gefepes erhalten im Rheinfreife feine Anwen⸗ 
dımg. 

In den übrigen Kreifen find bie Borfchriften der ges 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis Intellis 
genzblatte bekannt zu machen. 

Unfer Staats, Minifterium ber Finanzen {ft mit ber 
Volliehung dieſes Geſehes im Allgemeinen, insbefonvere 
mit der Ueberweifung der feftgefeßten Fonds an bie betrefs 
fenden Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Münden, den 28. Dezember 1831. 





Ad Num, 12267. praes, 4,, 57, 
An die ſämmtlichen Difteiftö» Poligeiehörben und 
Tarämter von Schwaben und Neuburg, 
(Brandafefuran-VBoransfglag für das Satsjahr 185%, betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt deg 


Unter Bezug auf Art. 67 des Feuerwerſich 
— etungo⸗Geſetzeg 
vom 28. Mai 1852 werden die Diſtrilis et 
und Zarämter bes Regierungabesicteg angewiefen, ben 
Vrandaſſelurang · Borausfchlag mit ſechs Kreuzer von 


Koͤnigs. 


2 


Die Einhebung und Verrechnung bat nach den Diret⸗ 
fen Der Autographirten Entſchliegung vom heutigen Nr, 
14,642 zu gefchehen. 


Augsburg, den 27. Dejember 1856, 


Kl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer. des Junern. 
Örhr. v. Velden, Far. Regierungs,Präfipent, 
Faber coll, 


Ad Num, 9007. Praes, 4, 57, 
An ſaͤmmtliche Diſtritts ⸗ Polizeibeh orden. 
Raqhpflanzungen der Straßen Allechäume betr.) 


Mm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle iſt veranlaßt, die fämmtlichen 
Vr6-Poleipehärpen aufjufordern, dahin zu wirken, daß 
dur Rofpflanzung fehlender Alleebaͤume an den Staats 
Ireßen mr fräftige wurzelreiche, mindeſtens — 
Me Cintehnumg per Baumtrone — 8 Sup hohe und 
' verivendet, und Diefe mit 


fPregenden, 8 Schuh langen und 4 Zoll fiarfen 
fäpten verſehen werben, Es if ferner dafür zu forgen, 
Daß Bee 


namentlich bei lange ans 
Baltender trodener Witterung begoſſen, und die Alleebaͤume 

“ dem Gintritt des Fruͤhiahrs durch einen 
Hundigen gehörig beſchnitten, alljahrlich zur 

Zeit von den Raupen gereinigt werden, 

en wi in efer Beziehung auf die aflerh, Berorbnung 
nr Suli 1830, die 5, Winiferlal-Entfgliegungen yom 
* 6. Dftöder 1834, vom 26. Auguf 1835, 
Blender 1840 unp gg, März 1842 — Döllinger 

OSanmlung Br, AV ©, 747, 750 u. ff. 755 ff. 


u" 


und v. Straug: Bortfegung Br, XXXI. 6, 197 bie 
199 hin gewieſen. 
Augoburg, den 30. Dezember 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, tgl. Regierung» Präfipent, 
Lipp, coll. 


Ad Num. 11499, praes. 4/, 57, 
An ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehörden. 
(Die heimliche Ontweiung ber beiden Kuaben Johann Georg Dopper 
und Karl Kolb ans dem Rettungspanfe auf dem Weinberg, dann 
bas Gutweichen der bloͤrflunigen Walburga Schmidt von Emo lirchen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auf Anfuchen ber 
K. d. J. 
die im Abdrucke nachfolgenden Aus ſchreibungen biefer lgl. 
Kreioſtelle zum gleichmäßigen Bollzuge befannt gegeben. 
Fehlanjeigen find erlaffen. 
Aug ®burg, ben 31. Desember 1856, 


Kal. Regierung von Schwaben und 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Weld en, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Faber, coll, 


Neuburg, 


Abdrud, 
— 


(Die heimliche Cntjernung dee beiden Knaben Johann Georg Dopper 
und Karl Kolb aus bem Rettungspanfe auf dem Weinberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 10. vor, Die, baben ſich die beiden Knaben Joh. 
Georg Do pper von Wendelſtein, fgl. Landgerichts Schwa⸗ 
bach, und Karl Kolb von Wafſertrüdingen heimlich aus 
dem Rettungs hauſe auf dem Weinberge entfernt, und zwar 
erſterer ſelt dem 1. April 1, Jo. bereits sum fünften Male, 

Dopper ſteht im 13, Lebensjahre, iſt von unterfeßter 
Stat und für fein Alter ziemlich groß, trug bei feinem 
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Entwelchen eine gerriffene Jade von grünem Zeug, [hwarge 
Hofe, Stiefel, war aber ohne Kopfbedeclung. 

Kolb iſt zwölf Jahre alt, für fein Alter groß und ftarf, 
hat blonde Haare und trägt ein Bruchband; bei feinem 
Entweichen trug er eine grüne Schirmmäge mit Sturmband, 
einen blauen Rod, Arbeltsſchurz, ſchwarte Hofe, Stiefel 
und ein ganz need dbaummollenes Hemd. 

Sämmtlihe Difriktöpoligeibehörten erhalten nunmehr 
den Auftrag, nach dem dermaligen Aufenthaltsort der beiden 
Knaben forgfältige Rachforfhungen anzuftellen und biefelben 
im Betretungdfall an das fgl. Landgericht Ansbach abliefern 
zu laſſen, hievon aber gleichzeitig Anzeige anher zu erftatten, 

Ansbach, ven 18. Deyember 1856. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Outſchneider, Praͤſident. 
Gerhardt. 
Enilaufen der blodſtauigen Walburga Schmidt von Cmelirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ſchwachſinnige und fat ſprachunfaͤhige Walburga 
Schmidt von Emslirchen, Stieftochter des Maurergefellen 
Weißmann von dort, welche ſchon mehrere Male wegen 
Bagirens aufgegriffen wurde, iR nach Anzeige des igl. Land⸗ 
gerichts Mt. Erlbach am 26. September d. Jo. abermals 
entlaufen, ohne daß ihr Aufenthalt bis jeht ermittelt werden 
fonnte. 

Die Schmidt ik 18 Jahre alt, 5 Schuh groß, bat 
braune, kurz gefchnittene Haare, blaue Augen, Heine Rumpfe 
Rafe, Heinen Mund, eine geſunde Geſichts farbe und iR ohne 
beſondere Kennzeichen. 

Bei ihrer Entfernung trug biefelbe ein rolh kattunenes 
Klein geblümtes Halstuch, einen weißen ausgewafhenen 
baummwollenen Kittel, eine heilbraune Schürze von Leinwand, 
einen hellblauen barchenten Weiberrot, ein Hemd von 
wergenem Tud und war ohne Kopf» und Fußbelleidung. 
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Sämmtliche Ditrift®-Poligeibehörben werben beauftragt, 
auf biefe Perfon geeignete Spähe zu verfügen und fie im 
Betretungsfall an das kgl. Landgericht Mit, Erlbach abliefern 
zu laffen, bievon aber gleichzeitig Anzeige anher zu erflatten, 

Ansbad, ven 16. Dezember 1856. 

Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Gerhardt. 


Ad Num. 12883, praes, ®/, 57. 
(Die Erledigung der Fatholifgen Pfarrei Walsfird betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Uebertragung ded Euratbenefyiums Unterfchleißs 
beim an den Pfarrer Ignaz Lumberger ift die katholifche 
Pfarrti Waldlirch erledigt worden, 

Diefelbe liegt in der Didgefe Augeburg und in dem 
fgl. Landgerichte Burgau, zählt 592 Seelen, 2 Schulen und 
1 Fillale. 

Die jährlichen Ginnahmen beftchen faffionsmäßig in 
637 fl. 30 kr. SH. Die hievon abzuziehenden Laſten ber 
tragen 93 fl. I7 it. Abt, es bleibt ſonach ein Reinertrag 
von 540 fl. 2ir. 1 hl. 

Bewerbet um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Gtiuche binnen 3 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Au,fhreibung enthaltene 
den Kreisamtsblattes an gerechnet beibsr unterfertigten Stelle 
einzureichen, a 


Augsburg, den 3. Januar 1857. ⸗ 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gebr. v. Welden, fol. RegierungsPräfivent. 
Lipp, coll. 


— 


u — — 


/ 


— 
u 


ln | 


u 


e 
Amntsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 8. . Augsburg, den 9. Januar 1857. 
— ——— ö— — — — 
Ynbaltı 


Dir — dee ärztlichen Diftrikies Bernbenren, fat, Laudgerichte Füßen. — Die gegen Jakob Karl von Fahrenbach ausgeſprochene 


andesvetwei — Die Aberduun von Deputa en an das Ailerbs fe Hofl — Die Brledi i 
Rehfarrabag, eanals Gribadı. Fig Berarf ber Gereinemitgliee * Sansa. — 7 —— —— oe 


Bekanntmachungen Der Pal, Central: Au Kum, 11183, Praes, #/, 57, 
und Kreisſtellen. An die £, Stadtkommiſſaͤre und ſaͤmmtliche Diftrifte, 
Ad Nom, t200223.. prete 1,57, Polizeibehörben don Schwaben und Neuburg. 
(Dir dritigung bes ärztlichen Diſtrittes Bernbenren, Fal, Landgerichts (Die gegen Jalob Karl von Fahrenbach wusgefbrochene Landes, 
et nie Verweiſung betr.) 


Füßen beir.) : 

Na. = iner Maojeftät des Könige, IM Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Dad si. — — * Der unten fignalifirte Jakob Karl von Bahrenbach, 
2 8 p 3 großherzoglich badlſchen Bezitloamts Mosbach wurde durch 


Dentel — 
ie dr = } ‚Solgen, fgl. Landgerichts Wertingen, Grtenntniß ds (gl. Rein; und Stadtgericts Würgburg 
Aliche Difte; Bernbeuren, lgl. Landgerichts Füßen, vom 27 —* 
in Erledigung gelommen om. 27. vor. wegen Vergehens des einfachen Diebr 
" ſtahlo verübt unter ‚einem befonders erſchwerenden Umſtande 


be 
binnen 14 * — —* * ea er in eine einmonatliche Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und zugleich 
—E r unterfertigten fol, Regierung nad erflandener Strafe Sea Landes verwiefen, 


Die der unterfertigten fol. Stelle unmittelbar untere 


Augs 
a, Purg, ten ?. Januar 1857. georbneten Stadtmagifteate werden- vor Geſtattung jeden 
Pegierung von Sqhwaben un Neuburg, Aufenthaltes an Falob Karl von Fahrenbach bei Vermeidung 
Geh. des Innern. fitenger Einſchreſtung verwarnt und zu deſſen Arretirung im 
*Belden, gl Regierungs-Bräfttent, Galle Betretens aufgefordert, 
— Baber coll. Die fgl. Landgerichte werden angeiokfen, eine gleiche 
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Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt» Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsaudfihreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr, 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugeben zu laffen, während von ihnen und den gl. Stadt» 
tommiffären getwärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Paͤſſe, 
Arbeitäbücer und fonfliger Legitimationen, Grtheilung ber 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung ber Zeugniffe in den Dienft- 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung des ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in bie Berzeichniffe der Kandeöverwiejenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, den 31. Dezember 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber coll. 
Signalement. 
Alter, beiläufig 19 Jahre. 
Größe, 5°. 
Haare, blond. 
Geſicht, laͤnglich. 
Farbe, blaß. 
Augen, blaugrau. 
Kleidung. 
Gin alter blauer Spenſer, geſtreifte alte Hofe, altes 
ſchwarz daumwollenes Halstuch, ſchwarze Schildlappe und 
alte Halbftiefel. 


Ad Num. 12715. praes, 8, 57. 

An fimmtlihe kgl. Landgerichte und Magiftrate 
von Schwaben und Meuburg. 

(Die Aborbnung von Deputationen an das Allethöchſte Hoflager beir,) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich einer h. Entſchließung des gl, Staatsminis 


fleriumd des Innern vom 29. vor. Mis. bezeichneten Ber 
tes laffen ſich noch Immer ungeachtet der wiederholten 
und erft durch Ausfchreiben vom 30. Auguſt 1852 erneuerten 
Kundgabe ver Allechödhften Anordnung, wornach Deputa⸗ 
tionen an das fl. Hoflager niemals vor hiefür erlangter 
allerhöchfter Bewilligung abgefendet und Koftenanfäge für 
unbefugte Abordnungen auf Gemeinde⸗ und ähnliche Kaflen 
niemals geftattet werden follen, noch immer häufig Depus 
tationen von Städten und Märkten bei Seiner Majeftät 
dem Könige unmittelbar melden, ohne daß eine Allerhöchfte 
Erlaubniß zur Abordnung auf dem dienſtlichen Wege nach⸗ 
gefucht und erlangt if. 

Nach Allerhöhftem Befehle wird die begügliche Borfchrift 
mit dem Anhange hiedurch in Erinnerung gebradt, daß 
Seine Majefät der König Allerhöchft zu beſchlleßen 
geruht haben, fünftig Deputationen, für deren Empfang 
nicht vorher auf dem vorgefchriebenen Wege Erlaubniß erholt 
worden ift, von jegt an nicht mehr augulaffen. 

Sämmtliche Landgerichte und Magiftrate werden aufs 
gefortert, wegen Berfündung dieſes Allerhoͤchſten Befchluffes 
das Weitere zu verfügen und unter Hinweifung auf bie 
Ausfchreibung vom 27. Juni 1853 Kreisblatt 1853 Seite 
345 beauftragt, bei der Revifion von Rechnungen Ärenge 
darüber zu wachen, daß nicht Auslagen für unftatthafte 
Abordnungen in Anfag gebracht werben. 

Augsburg, den 6. Januar 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 


che. v. Welden, fgl. Regierungsd-Präfident. 





tipp, eoll. 
Ad Num. E. 1855. praes, 7,, 57. 
K. 2150, 
(Die Grlebigung der ptoteſtautiſchen Pfarrei Kirchfarrubach, Decanats 


Erlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Kirchfarrnbach in Erledigung gefommen, und wird 


ihriftem, m Berverbung bis zum 15, Februar VE DAB {m Ben Sam gef ip, au 
on aber noch nicht ſuper ⸗ vermehrten Bedarf der Vereins, Mitglieder zu befriedigen, 
epte Gafflonsabfhtufes mir fogenpen Yu an deren Grleihterung wie auf; Heuer wien ermäßigte 
c Preife auf unfere Koſten eintreten laſſen werben, 
1, aus Staatslaſſen: a) an Diefes, und daß wir wie bisher auch in diefem Jahre 
5 b) an Raturalien: 5 Schfi. bereit find den Wunſchen da Mitglieder in Beriehung auf 
Korn a 89. 34 — 4, 35; die Bermittelung von Feld ⸗ Wiefens und Wald ⸗Saͤmereien 
k,= 10. 42 fr. (Diefer entgegen zu fommen, wenn die Beftellungen rechtzeitig und 
N Rormalpreifen vergütet.) längftens bis Ende Bebruar bei ung eingefaufen find, 
Dre, an baatem Gelde fl. 35 Fr. wollen die Bejirks, Eomitis den fämmtlichen Mitgliedern 
U Mus Realitäten; Anſchlag der freien Wohnung im belam geben mit der Bemerkung, daß Nachfragen und 
Barhaufe, Welches ſich in gutem Zuftande befindet, Beftellungen nicht unmittelbar hei und, fondern bei den 
ing bintelchenden oewaͤhrt, mit Delonomiegebaͤuden einſchlaͤgigen Beritls/Comitss zu machen, und von biefen 













































Sn; * Srundfüden; 2217, 13%, fr, mittelft eines Vereichniſſes hieher vorzulegen find, 
6 a Gettag aus Rechten: an Binfen aus Abloͤſungs⸗ Augsburg, den 3. Januar 1857, 
et * Duke ſreis· Tomito 
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Aus anzmägi, und Keuburg, 
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2 Grundrent-Ablöe, & 40,, 94; 


wird zur Kenntniß Bank-Actien. . Div. J, Sem, 


dry Sjährigen ungünfigen Bejugs, 
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Payerifches 


von Schwaben und Neuburg. 








N: A Angeburg, den 13. Sanuar 1857. 








— ——— — 


Jubhaltt 


De Bräfung ber Bauhandwerler und Mühlärgte im Jahre 1857. — Die atminifrative Amtepraris als Berbebingung ber Aulaffung 
Grneereprüfung. — Die gegen den lebigen Taglähner Andreas Kalb von Üehaus ausgeiprohene Landesverweifung. — Diftifts-Raflar 
rönung bes gl. Landgerichts Lindau pro 1855/58. — Die Aufgreifung einer tanbfinmmen Mannsperion. — Maenturen der Sehens 
zerfiherange- aub Grfparnifbant in Stuttgart, — Die Brrihtung eines Realkurſes am ber lateinifhen Säule zu Dinfelsbühl, — Die 
Beoiligung einer Gollefte für den Ban eines proteftantifchen Schalhauſes in Rlingemoos. — Ueberfit ver Frucht- Normals Breife bei 
Rumtigen fgl. Rentämtern des Megierungs-Bezirfee Schwaben und Neuburg für das Jahr 1866/57. — Preife der wichtigſten Lebens⸗ 
Mrtärfuifie im Laufe des Monats Deyember 1856. — Beilage. — Ertra-Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Gentral: sember 1853 zum Bollzuge ber geſehlichen Orundbefllinmungen 


und Sreisftellen. für das Gewerbeweſen in ben 7 älteren Kreiſen des Königs 
An reiches betreffend (Regierungeblatt vom Jahre 1853 Eeite 
um. 12087, praes. % 57. 4861 und fig.) vorgeſchtiebenen Rachweifen durch die Aal, 


An ͤmmtliche Diſtrikts⸗Poligelbehdrden von Diftriktö « Bolizeibehörden fpäteftens bis sum 15. 

Schwaben und Neuburg. Februar. 386. bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Ce Pan : Hiezu wird bematt, daß nad $. 66 der obengenannten 

8 ber Banpaudwerter und Mühlärzte im Jahre 1887 afferhöchften Infiruftion, die Prüfung für die Bewerber einer 

ieh.) Maurer, Zimmers oder Steinmetzmeiſters » Eonceffion eine 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. gefonberte if, für die Bewerber um Gonceffionen a) in 

Die Drkfung für di Stätten Lu. IL. Kl, und b) in Stävten IL KL, Märkten 

BR im Aaufe = . die Baubandiwerfer und Muͤhlaͤrzte per Landgemeinden, — wobei jedoch das Befähigung: Zeugniß 

Unterfef onats März I. 36. am Sitze der zu einer Eunceffion in Staͤdten I. und I. Kaffe auch zur 

sten Stelle abgehalten werben. Der Tag des Bes Erlangung einer Eonceffion in einer Stadt II, Klaſſe, in 
Perfelben. wird fpäter befannt gegeben, Märkten oder Lantgemeinden befählgt, — 

Kuh * Beachtung der Vorſchriften des Stempel⸗Geſetes Bei der Prüfung für die Muͤhlärzte findet eine ſolche 

Yung eſuche um Zulaffung zu Mefer Prüfung nebſt den Ausſcheldung nicht flatt. 
den 8. 35 der allerhoͤchſten Snftruftion vom 17. Der Die Brüfung erſtreckt ſich wie — auf die in 
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der Ausfchreibung vom 2, Jäner 1855 (Kreisamtöblatt vom 
Jahre 1855 Seite 44 und fig.) aufgeführten Disciplinen, 

Geſuchſteller, welche ſich einer wiederholten Prüfung 
zu unterwerfen gedenfen, haben fich durch befondere Zeuge 
niffe darüber ausjumelfen, daß fie feit ber früheren Prüfung 
beftrebt waren, fich in ihrem Gewerbe aus jubilden. 

Die Uebergabe von Zeihnungss Proben Kat nicht mit 
den Geſuchen, fondern unmittelbar bei der Prüfungsds 
Gommiffion zu gefhehen; dagegen fünnen den Geſuchen die 
Zeugnifie über den Befuch tednifcher Lehranſtalten beigefügt 
erden. 

Geſuche, welche nach dem 15. Bebruar bei unterfertigter 
Stelle einlaufen, fönnen feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Sämmtliche Difriftöpoligeibehörten werben hiermit an« 
gewieſen, für die fofortige und moͤglichſte Verbreitung biefer 
Befanntmahung Sorge zu tragen. 

Augsburg, ben 3. Januar 1857. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr, v. Welden, gl, Regierungs-Präfident. 
tipp, coll. 





Ad Num, 11515. 


(Die abariniftrative Mmtspraris als Vorbebingung ber Bulaffung zur 
praftifhen Coucureprũfuug betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Behufs gleichmäßigen Bollzuge ter 88. 20 und 29 
der alterh. Verordnung vom 6. März 1830 hinſichtlich der 
Abminiftrativ « Praxis haben die fgl. Staatsminifterien der 
Juſtiz, des Innern und der Finanzen in einem höchſten 
Referipte vom 17. Dezember vor. I6. folgende Normen 
vorgezeichnet: 

1) Kandidaten, welche für alle Zweige bes höheren 
Staatstienftes einſchlüßig des höheren Finanzdienftes fich 
zu habilitiren wünfchen, haben bie drei praftifchen Fälle aus 
der Jufig, aus der innern Berwaltung und aus der Finanze 


praeg, 10%, 57. 


Adminiſtration zu bearbeiten, und erhalten ſodann hierüber 
zwei PrüfungssZeugniffe, indem bei der Feſtſtellung des für 
bie Bewerbung im Finanzdienfte ausgeftelltien Zeugnifies an 
der Stelle der Note aus dem praftiihen Balle ber inneren 
Verwaltung, jene aus dem Finanzfalle in Berechnung ger 
zogen wir. MM. v. 20, September 1846. Fortg. B.⸗ 
S. Br. XXXII. $. 1971. ©. 17. 

2) Nachdem der Bearbeitung jede diefer praftifhen Fälle 
in Gemaͤßheit der $$. 20 und 29 der allerhöchſten Verordnung 
vom 6. März 1830 eine zwoͤlfmonailiche praftiiche Borbildung 
in dem betceffenden Wirfungsfreife vorauszugehen hat, fo 
hat die Habilitirung gleichmäßig nad allen Richtungen in 
der Regel erſt nach dreijähriger Amtepraris flat, und es 
erfcheint dad gewöhnliche Verfahren ganz zweckgemäß, wo 
nach erftandener Braris in der Juſtiz und in der Inneren 
Verwaltung der allgemeine Concurs, nad) weiterer Rent⸗ 
amtsprarid aber der Finanz Concurs, vielmehr die Löfung 
des praftifchen Falles aus der Finanz, unternommen wird, 

3) Kandidaten, welche waͤhrend des Bienniums in der 
Berufswahl ſchwanken, von der Praxis in der inneren Ber 
waltung zu jener im Finanzdienſte übergehen, oder umges 
fehrt, können nad ihrer fchließlihen Wahl zur Bearbeitung 
des praftifchen Falles aus der inneren Verwaltung ober 
aus der Binanz- Arminiftration zugelaffen werden, foferne 
bie Kreis» Regierungen, 8. d. 3. die Borberingungen zur 
Difpenfation nad der Verordnung vom 10. Auguſt 1848 
über die Gefchäftsvereinfahung vorliegend finden, fohin zum 
mindeften die Hälfte der vorgefchricbenen Amtspraris, d. h. 
eine Praris von wenigftens ſechs Monaten, ausſchließlich 
tem betreffenden Dienſtesweige — ber inneren Verwaltung 
oder der Finanz — gewidmet wurbe, 

Auch ift für den Finandienſt die Ergänzung der zwölfe 
monatlichen Amtopraxis nach dem Goncurfe noch vor der 
Aushändigung des Prüfungs-Zeugniffes unerläßlih. M.⸗ 
A. vom 12. November 1855 Nr. 2185. 

2) Die gleichzeitige Zulaffung zur Bearbeitung der 
praltifchen Pille der inneren Verwaltung und der Finanz⸗ 
Adminiftration if nach zweljähriger Amtöpraris nur auss 







Kills Yun i Praes, 11/, 57, 
re und Murmtlice Dipriris, 


Neuburg. 


Die gegen den Toplöpner An Rals von Sehaus aus. 

8 Asa ernten nr en 

dm Namen einer Dajefige des Könige, 
h Mitte ‚feige Taglöhner Andreas Kalk 


um Sachen Wurde Durch 
u Stadtgerichto Schweinfurt 


— 86 beftätigt durch rechtokraftiges 
A en ——— von Unterfranfen 
h 20 November vor, Jahres wegen 

auch dem Betrage nach als 








fgl,., Stelle unmittelbar unter, 
H dor Geſtattung jeden 
ven Gehaus im Groß⸗ 
dung ſtrenger Einſchreltung 
"OR „Im Falle Betretens auf⸗ 





den ihnen 
kandgemeinden in der mit autograph, Regierungs, 
vom 27. Dftobir 1854 Nr, 4473, 









dafür Eorge zu tragen, 
fofort in die Verjeichniſſe der Fandesverwiefenen eingetragen 
werde, 
Augsburg, den 9. Sanuar 1857. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fat. Regierungs-Präfipent. 
tipp, coll, 

















Signalemen:. 
Alter: 22 Jahre, 
Größe: 57 gu gr 
Haare: braun, 
Etirm: nicher, 
Augen: blau, 
Naſe: mittlere, 
Mund; Proportionirt, 
Kinn; oval, 
Statur: mittlere. 

— 


Ad Num, 10099, praes, 11/, 57, 
(Difrits-Raffareinung bee £, Landgerichts Lindau Pro 1855/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 
Die von dem gl. Landgerichte * vorgelegte Rech ⸗ 


% . P 


nung über bie Unterhaltung ber Diftriktöftrage von Wigras 
zer Bad nah Wangen pro 18%%/5; wurde ſupertevidirt; 
biefeibe begreift 


an Einnahmen: 
1) an Altivreft aus dem Jahre 185%, . 45fl. 45 kr. 
2) an Umlagen . 22 +. ..  88fl. Ir. 
Summa der Einnahmen 133fl. 48fr. 

an Ausgaben: 

1) auf Steaßen-Unterhaltung: 

a) Material» Lieferung 58fl. 20. 
b) Durdläffe und Wegmacherlohn 90fl. Akt, 
2) auf Berwaltung -» » » +» 22. 48fr. 


Summa der Ausgaben 111fl. Ir. 
Altivreſt 22. 39r. 
Dies wird hiemit vorſchriftsmaͤßig veröffentlicht. 


Augsburg, den 3. Januar 1857. 
Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kamrıer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, £ Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, coll, 


Ad Num. 14020. 


An ſaͤmmiliche Diftrikts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


praes, 1%, 57. 


(Die Aufgreifung einer taubAummen Mannsperfow betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die durch Ausfchreibung vom 44. November v. Jo. 
(Kreis Amtsblatt von 1856 S. 1309 und 1310) Behufs 
der Ausmittelung der Heimat einer im Landgerichtöbezirfe 
Dettingen aufgegeiffenen angeblih taublummen Mannes 


40 
perſon angeordnete Recherche hat zu ceffiren, nachdem bie 
Heimat derjelben ermittelt iſt. 

Augsburg, ben 9. Januar 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, gl. Regierungs » Präfivent, 
Lipp, coll. 





Ad Num, 13157. 


(Agenturen der Lebeusvericherungss und Grfparnifbant in Stutt⸗ 
gart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Hauptagentur der Lebensverſicherungs⸗ 
und Erfparnißbanf in Stuttgart, Firma Sebaftian Pichler's 
fel. Exben, in Münden angezeigte Aufſtellung 
a) des Kaufmanns Ludwig Gerzabed in Kaufbeuren, 
b) des Stadtfchreiberd Scholz in Donauwörth 
als Agenten der gedachten Gefellfchaft ift durch höchfte 
Entſchliehung des k. Staatsminifteriums des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 5, d. Mis. beftätigt worben, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Augdburg, ven 8. Jaͤner 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierunge-Präfdent. 


praes. 33/, 57. 


tipp, coll. 
—— 
Ad Num. BE. 10723. praes, 13,, 57. 
K- 12027. 
Die Grrihtung eines Realeutſes an ber lateiniſchen Schule zu 
Dinfelsbäfl betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der fateinifchen Schule zu Dinkelsbühl fol parallel 
der 3, und d. Klaſſe ein Reallurs unter Leitung des Subrector® 


* 
—— 
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errichtet und cin eigener Lehrer für den Unterricht im den 
fogenannten Realien mit einem jährlichen Gehalte von 600 
Bulden aufgeftellt werben, 

Erprüfte Lehramtslandidaten, welche ſich um dieſe 
behruelle zu bewerben gedenken, werden biemit aufgefordert, 
Ähre Geſuche mit Gähigfeits-Rachweifen bis zum 31, biefes 
Monats bierorts einzureichen, 

Ansbach, ven 2. Januar 1857, 

Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ds Innern. 
v. Gutſchneider, Praͤſident. 
Gerhardt. 


— 


Ad um. E. 1952, 


praes, 8/, 57, 
K. 2241. 


Di Brmiligung einer Gollefte für ben Bau eines proteſtautiſchen 
Sqhulhanſes in Klingamoss betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die für den Bau eines proteſtantiſchen Schulhauſes 
in Klingomoos Allerhoͤchft genehmigte Collelte hat im Bes 
te des gl. Eonfiftoriums Ansbach das nachftehente Er⸗ 


Auß geliefert, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 

kracht irn, 

Delanat Ansbach , 43f. 8 k 
# Mkborf 21f.57 M. 
Augtburg. 90 fi. at Fe 


Surghasladd 9M.17 Mk 


Dinlelsbuhl 20 fl. 2dı/, fr. 
Ditlenheim 45 fl. 22 Fr 
Ebetmergen —* 21 fl. 17 KR 
Marft Einerheim 19 fi. 55 Mr. 
Erlangen Er 34 fl, 1712 Fr, 
* Mat Erlbach 15 fi. 44 Fr. 
deuchtwangen . 21 fl. 5514, Fr. 
’ Bunzenhaufen 40 fl. AM PM. 
Herdbruck .' 32fl. .1/, fe. 
Jaſingen ‚ 12.27 fr. 
” Kempten , 377,59. fr. 





Bank - Actien . 
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Leipheim Bf 30/,tir. 
Leuterohauſen 22fl. 48 tr. 
Memmingen . 65 fl. 6, tr. 
Neuſtadt 18.17 xr. 
Nördlingen 44fl. 401/, fr. 
Nürnberg . do fl. 151%, ir. 
Dettingen . .- 19.10 fe 
Pappenkeim . 20fl. 504%, ir. 
Roth + SEN. 39%, fe, 
Rothenburg , 21f. 2 FM 
Schwabach 22 fl. 21%, fr. 
Thalmeßingen 7 fll. 2744 8r. 
Uehlfeld 6fl. 25 FM 
Uffenheim 42 fl. 40 tr. 
Waffertrüdingen . » 28. 32 fr 
Weißenburg Bl Fe 
Windobach 31 f. Ir Pe 
Windsheim 29.50 tr. 
Zirndorf 55 fl. 331/, fr. 


Summa: 10751. 17%/, kr. 


Ansbadı, ven 5, Sanuar 1856, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Fchr. v. Rindenfels, 


Course der k. b. Staats 
Augsburg den 13, Januar 


Obligationen a 31/,0/, 


— 14 94} 

R W772 11007 

“ a5 D/, Ausg, neue 102: 

= a5 „Mm. I1oo; 
| 


ie Grundrent-Ablös. i 49%, 5 
+} Div. I, Sem. 1 


Beigel, 
-Papiere. 
1857. 
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Ad Num, 7187. 


Weberficht der Frucht, 


bei fänmtlichen kgl. Nentämtern des Regierung - Bezirkes 






Waisen | Kern Moggen | Gerſte Haber 






Rentämter. 




















rn | Gröfen Im! 


inf: 
Fr 
eeſen 


Num. eirr, 





per Scäfjel 










Augsburg...» . 
21Bublee...... 
3 Dillingen ..... 
Donauwörh ... 
: Ah BI. 
ngen .. 
7 Gunbutg .... 
8 Hoͤchſtadt.... 
NxUiiſſen ..... 
10 Immenftadt . — 
Kaufbeuren 
12 Kempten ..... 
13 Lauingen 2... 
1 lindan. nen. 
Memmingen . . 
16 Mindelheim . . 


17Monkeim . . ... 
eRäsug .... 


19 Nordlingen 
20DOdee . 


—— 





Dettingen J.. » » 
| —— Ar © 
genburg . 

2 —— 
3 Krug Ra fr 

27 ar * 

28| Wettenhaufen . 


5 — —F 


Duichſchnitt 
—— Augsburg, den 8. Januar 1857. 
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Rönigliche Negierung von Schwaben 
Frhr. v. Welden, 


Fr 
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45 46 


Rormal, Preife — ee 
Schwaben und Neuburg für das Jahr 1856/57, 


Preife 












Stroh 


Heu Roggen | Verfen | * Haber |" Jznm« 





















Demerfungen, 


per Schober 
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SKI ITIFTA 
Ssıl-Tliı] 





ad 114. 1 Sad fett — 1. 16, 
116 Rintihmalı — fl. 2äfe, 
ad 12. 13ud. Roggenfrch era. — fr, 
Fud. Weeienfiech Ief. — fr, 
If, Seritenfirch 14H. — Fr. 
IKup Gaberärch — fr, 
ad 13, 1 Gır Roggenftirch — A, 42 fr. 
1 Gr. Berienfirch —fl, 30 fr, 
16H Ghriteniirch - R. 30 fr, 


LEN NET DR: Ru OR Ta er 
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I 
J langes furus 1 Gir. Saberürch fl, 36 fr. 
J — 745 6| 7 Ina 15.1 im Daberfirch Aal, ds fe, 
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10/30 


—— | — 
furres 
430 


od 18.1 Schober Waipenfirch 84, 
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ad 20, 4 Fubder Goberfiroh au 15 ſtar⸗ 
fen oder IR ſchwachen Tennen 











3 em langıe IR 30. 

4 — li 

J —— 

= —— ad 24. 1Buͤfch⸗ Veeſeuftroh str. 
4 PO, BEER 1 Baldel Ronseuftrch 22fr. 
J — Boſchen Serneufteh ir 
J — 1 Vülgel Haberfiroh 30 fr, 
— — — 

— 

4 — 

2% — 





—— Sammer der Finanzen. 


d+ Präfident, 
9. Pachmayr, Direktor, —— 


a7 48 


ueberſicht 
ber Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenaunten Städten 
im Monat Dezember 1856, 








Lindau, | Meutursa2. | Nörblingen, 




















Aiteı bg HR — 
4 Pie. Roggnbrd . . 2.2... -| 3/81 —| s/|sı —| ı| ı] —| 3| s| — a ” 
4» gemeines Maigenbrod 3 -18| 41 —| ?|-1I —| ——— | -I — 6 2 
1 cher Ram —44434363135134* 
elle Walzen: o 21 — — 3 es — 21 26 — 
Rp —— 21a] 7| 3] 8l-| 2|o|—| 2jis|-I 3|o| _- 
Baer Zu 11.1.7111) SEE 2 IT e 14198 2 46 — 2 8 — 2 E 1 
4 5 pet. in Or; sa 28 El — tl! ui— I — I|— |— ıı —|\—I x = — 
1. —— Gab: 55. 10 40 — b20 — ı/ul— 8) 20 —| 13 | 0 | — 
ra)... Vom PERLE — —1— 44 — — 3/1 1|— “1-11 — — — 
J ———— -1-1- 1-1! -|1-1-1-|I-Is!-|-Ie2|_[|_Z 
TE ee hama .-|-18 | ÖI151%1|- 
4 vn Ale... 0o0 — — “ai 21 —ũ st! — 
r ” — yon A 4 we — 6! 48 — 6 360 — — — 1 48 — 
u“ 8 —— 4 — — — — — — — — — — — — — — 
ım Data Tri — er — — 2 21 —- | ul—- |! — 13 41 — 13 2 
P} — .—_ — — — 4‘ — 

1» Ralbfeifh ki, ——— — ee 4 be al 
in — I — | 8 2 — ln lm -| wi — — = 
ar Genie Lk befen -]11-1 -| -|-1-Iul-IÖ1; ee = 1% 
Pin geringeres u 2 El oe 1 ne MER Pie Der: Dual Far IE 4 Meet! Dani VE | En 
: " inefleifeh J — s»|ı — — 1618 — 14 — er wi — pe ep 

„ned... .... -14 | -I-| -|- I - I|s1|- a ME 4 
1,» geränderier Syed,. . . . . -18/'—I-| »|-]| -I2/1-17 = —_ > Eu 
DE u u" ı © 181-1] 8135| 218]=]=|#|-1-|8 | = 
1= Bifler — —— 181-1218 —— 
— —— —— 
— — . 13—213 —142—3 — 3—263 
FR. gegogene —* a -|81—- 1 -131-,* »”|_ ie wre = — 
——— 
1. Dans Biniubie TE FR 8] SRH 213% | er 
m... Bommerbie. . , , , , — — — — ER a — —— 5 5 
4’ = RB. „ „| x) u a 31 rel eteel ee 
1» Beimbir . . . 00. -i-I1-1-| 2I-]-|-|-1-|1-1|1-1-1! 2]. 
1 Klfır. Bndenpe . . , . .- wei ie ai-iz | Izızı 21-11 
ER ol | —— — | - 
lin Bin * TR FE ll) - VIII, 91 re 5 — 
ME 37 ie 1-32 [218 1=1-] 783J€12]|= 
———— A——————————————— 
FL... Bes 27 BG IR ER ra — 
1 »  Reinfaamm er Size l- 1 —-l-1-] -1 {121 I oz 
RR — det: = ne 5 er Zu ze 8-3 ul il - 
1 BO: old ie Rh a et a 
1. jagen... ; srl alel- ll 1418 — 
laungee Stroh A SIT 4 6ı- 11a Im I Tui —A 
4 — ak til — zn ad 
1000 EEE le _ E Wr a — — 7 “ —I_181- 
.I-'-|- > Ba Merrel Aura Hin 

Nasa 145 29G 6 Bali 0 25 


/=J 


Rugr 
im # 


gen Tee 


— — ——— 





von Schwaben und Neuburg. 


N: ö, Augsburg, den 16. Januar | 1857, 
YIanhaltı 


Du 
Kari 


Bekanntmachungen Der Fgl. 
und Sreisftelfen. 
Ad Nm, 13653, pryes. 13/, 57. 
An (kmmtliche Diftriftö-Bolizeibchörden bes Regie 
a Sehne bon Schwaben und Neuburg. 


ein Kollefte für bie im jüugR verſtoſſenen Son 
oñ derch bagelſchlag Befhädigten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
In den Monaten Juni, Juli und Muguft v. Jo. haben 

— Hagelwetter in den Landgerichtobezitlen Goͤggingen, 

— Gunburg, Mindelheim, Schwabmunchen, 
chlen 


Eentral: 


8 + Türkheim ſehr bebeutenbe Beſchaͤdigungen an 
und Gebaͤuden verurfacht, 
* die hirbel ewpfindlichſt Betroffenen bei häuslichen 
ie ae Würden zu erhalten und indbefondere auch für 
= Hehe» Saat ueRatten zu Können, erfcheint eine 
ordentliche Hilfe nothwendig. 
chtigung deſſen und auf Grund hochſter 


J— tiner Rollefte für bie ; üngft » Sommer durd 1 Seſchaͤdigten. — Die 
—— —ãâ— —— DS ns 
— Beilage. 


m Gowpons in den als 


an 
vol ens Goncipienten, — Rreig. etizen. — Scrannen- 


Entſchlleßung des fgl. Staatsminiſterlums res Innern v. 
8. d. Mio. hat daher die unterfertigte Stelle die Veranftaltung 
einer Sammlung milder Baben für dieſelben im Reglerungs ⸗ 
Bezirle von Schwaden und Neuburg bewilligt. 

Saͤmmtliche Diſtriſts⸗Polizelbehorden werden deshalb 
biemit angewieſen, die Sammlung fofort in ihren Besichen, 
jedoch mit Ausfhluß jener Gemeinden, welde im jüngft 
verfloffenen Sommer am Hagelſchlage betroffen worden find, 
in Vollzug zu fehen und bie eingefonmminen Beiträge an 
das erpeblrende Sefretariat der unterfertigten Stelle eins 
äufenden. 

Augsburg, den 8, Januar 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr, v. Welden, igl Regierungs · Praͤſtdent. 
Lipp, coll, 
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Ad Num, 7267. praes, 13/, 57. 


(Die neuen Gonpens zu den ald Amtsbürgfäaften deponirien 
Stantsobligatienen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Berüglih der Erhebung neuer Coupons zu den als 
Amtebürgfchaften bei den Agl. Eentrals und Kreis Kaffen, 
dann Dberauffchlagämtern deponirten au porteurs und 
Rominal» Obligationen find mit Rüdficht auf die Beftims 
mungen der allerhöchften Berorbnung vom 22. Oftober 1851 
„die Beftellung von Amtebürgichaften der Beamten betreffend“ 
(Regierungsblatt Seite 1161) durch höchftes Refeript aus 
dem fgl. Etaatöminifterium der Finanzen ddio. 5. d. Mis. 
Wr. 18746 folgente Anordnungen getroffen worden: 

1) Die Sorge für bie Erhebung ber neuen Eoupons 
zu den ald Bürgfchaften vinfulirten und beponicten 
Obligationen liegt mit analoger Anwendung der Bus 
Rimmung in $. 6 der vorgedachten Verordnung den 
treffenden Eaventen ob, welche deßhalb bei der, bie 
Obligationen bewahrenden Kaffa im gegebenen Falle 
Anregung zu machen haben. 

2) Die betbeiligten Igl. Gentrals und Kreislaſſen, dann 
vie fgl. Oberaufſchlagämter haben alsdann die bezüg- 
lichen Obligationen zur Abgabe neuer Eoupond an 
die einfhlägigen lgl. Staatoſchuldentilgungs— 
Speclalltaſſen zu ſenden, und dieſen nach dem 
Empfange die neuen Eoupons mit dem Bemerken zu 
qulttiren, daß ſolche zu den 9. B, von dem Eaventen 
R. R. ale Bürgſchaft deponirien Obligationen (mit 
näherer Bezeichnung) gehören. : 

Dieſes wird den einſchlaͤgigen 
dann ben betheiligten Vürgſchafis 
achtung befannt gegeben. 

Augsburg, den 12. Januar 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer der Finanzen, 
Sehr. v. Welden, tigl. Regierungs + Präfbent, 
v. Pachmayr, tgl. Regierungs⸗ Direltor. 
Straſſer, Setr. 


Kaſſen und Aemtern, 
Pflichtigen zur Darnach⸗ 


— 


Ad Num. 2065. 
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praes, 14/, 57. 
(Die Qualification ber Mpvofatenconcipienten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachſtehende von dem kgl. Staalsminiſterium der Juftig 


bezüglich der Qualification ber Arvofatenconeipienten im 
jufigiellen Reffort getroffene Anorbnungen werden in Folge 
hoͤchſten Auftrages des genannten fgl. Staatswiniftertums 
vom 19. Dez, 1856 zur öffentlichen Kenntniß gebradit : 
4) Die Direftorien der Kreis» und Stadtgerichte und in 


2) 


3 


4) In der Rubrit „Bemerfungen« 


— 


Ermanglung der lehteren die Landgerichtovorſtaͤnde haben 
im September jedes Jahres von den Advolatenconcipienten 
des Gerichtöbezicfes die in den Ziffern und in den be⸗ 
Rehenden Qualificationdtabellen auszuftellenden Zeuge 
niffe ihrer Prinzipale unter dem Präjubige zu erheben, 
daß bei dem Mangel von Nachweiſen die jurififche 
Ausbildung als fortfchreitend nicht erachtet werben 
fönnte, 

Diefe Dualificationsnoten find vollſtaͤndig und unver 
ändert in ein Folium einzuftellen, welches für jeten 
zur Advofatenpraris zugelaſſenen Rechtöpraftifanten im 
dem Dualificationsbuche der Staatödienfabfpivanten 
zu eröffnen und bezüglich der Anlage, der Kortführung 
und der jährlichen Revifion im Allgemeinen gany nad) 
den Bezüglich der zum Staatsdienft adfpirirenden Rechts⸗ 
praftifanten geltenden Normen zu behandeln iR. 
Außerdem iſt der Inhalt diefer Dualificatlonsgeugniffe, 
welche Belege des Dualificationsbuches Bilden und ben 
Betheiligten nach vollzogener Eröffnung nicht mehr 
ausgehändigt werben können, auf bem Grunde ber 
eigenen Wahmehmungen und Tonfiger Behelfe einer 
forgfältigen Revifion zu unterfiellen, und bas Ergeb» 
niß derfelben durch alle Rubriten, unterhalb der von 
dem Rechtsanmalte ertheilten Note, &inzutragen. 

IR ſich noch beſonders 
von den betreffenden 
wohlwollenden Beneh⸗ 
ſowie zu auftichtiger Liebe 


darüber zu verbreiten, ob ſich 
Arvofatenconcipienten zu einem 
men gegen die Parteien, 
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yum drirden und gu Bergfeichen, ferne von rabuliſtiſchem, 
eigennögigem und leiden ſchaftlichem Weſen, verſehen 
mern fönne, und find daſelbſt thatſächliche Vorlomm⸗ 
niſſe in biefee Beziehung fomohl, ald was die Einträge 
in die Rubeif für „fitsliches Betragen, Treue und Bar 
iriotiömud“ betrifft, in Kürze anzuführen. 


5) Die Vorlage an die MppeDationsgerichte hat in dem 


für die Cinſendung der Quafificationsbücher der Staats, 
dienſt + Mofpiranten gegebenen Termine zu gefchehen, 
und find die Mboofatenconeipienten in ben Kreidqualie 
Rrationsbüdhern ganz wie die übrigen Staatödienft« 
Anfpiranten zu behandeln, 


6) 66 verficht ſich von ſelbſt, daß eine Reviſton der den 


Aboofatenconcipienten von ihren Peinzipalen ertbeilten 
Dusfificationsnoten durch die Gerichtsvorſtaͤnde, ebenfo 
wie die Würdigung und Prüfung des desfallſigen 
Etgebniſſes von Seite ber Appellationsgerichte, nur 
infoweit, ala biefür Anhaltspunkte zu Gebole chen, 
angefonwen werde, wie ſich in diefem Sinne auch ſchon 
in der an ſaͤmmtliche Appelationdgerichte dieſſelts des 
Keine ergangenen Entfchliefung- vom 13. Deyember 
1883, die jährliche Revifion ber Krelsqualifications« 
bucher ac. ıc. bete., auogeſprochen wurde. 

Jod glaubt das fgl, Staatöminifterium die Erwar⸗ 


tung begen zu dürfen, daß es ſich alle mit dem Dualis 
ficationdweſen Hetrauten Drgane angelegen fein laffen wer« 
den, bei fih ergebenden Belegenheiten oder im Benehmen 
wit anderen Stellen Erfahrungen zu fammeln, welche dem 
Reoffontgefchäfte Borfepub leiften. 


Reuburg, den 2, Januar 1857. 


Lirigliches Appellationsgericht von Schwaben und 


Neuburg. 
v. Kleinfhron, 
Kiſtenfeger, Sekt. 
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Kreis : Motigen, 


praes, '/, 57. 
Nach einem allerhöchſten Referipte vom 1. d. Mis. haben 
Sich Seiner Majekätder König allergnäbigf bewogen 
gefunden, den zwiſchen dem Rantgerichte-Affeffor Philipp von 
Braunmühl um Mar Müller nachge ſuchten Wechſel 
der Dienſteoflellen zu genehmigen, ſohin den Aſſeſſot Phillpp 
von Braunmühl an das Tyl, Landgericht Hoͤchſtaͤt und 
den Affeflor Mar Müller an das Kal. Landgericht Biggingen 
beide ohne Anfprud auf Umpugsgebühren zu beſtimmen. 


praes. 57. 

Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 4. Jan. I. Jo. 

if vom 1. Januar I. Jo. an zum Dffigianten des fönigl« 

Stavitommiffariats Augsburg der funft, Dffiziant Johann 
Georg Edhofer dahier ernannt worden. 





praes, ”/, 57. 

Dem Landwehr» Oberlieutenant Anton Wiedemann 

zu Wundelfingen wird wegen vollendeter Dienftzeit nad) 

allerböchfter Beftimmung vom 9. Mai 1854 $. 1 die erbetene 

Gntlafjung vom Landwehrbienfte unter Anerkennung feiner 
vieljährigen treuen Dienfte ertheilt, - 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16, Januar 1857. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





1:6, 





Augsburg, ben 20. Januar 


1857. 





Dh 





Jubaltt 
Ürletigena des Guraibenefigiums Beodelaberg. — Diftrifto-Kaſſarechnuug des Bezirke Immenſtadt pro 18/45 — Die Handhabuug ber 


Flefkbeihan. — Die Difritte-Kafarehnung des Beyiris Oberdorf pro 1895,45. — Das Curſiren falſchet Krontuthaler — Die Difirits: 
Rferehunng tes Beirts Bühen pra 189/45. — Die entlanfene Hänslersiohter Therefe Hilble von Bangeneufnadh. — Dir Wieder 
beiepang der Behrilehe für Gewerbstunde, Bhyftt, Chemie und Maturgefhichte am der laudwirthſchafllichen. wub für Zoologie und Botanik 
be gewatblichen Ariheilung ber Kreie ⸗ Laudwirthſcha fta · und Gewerbsſchult u Nürnberg. — Die Beſehung der Mihfentenflelle arı 


üben Baberatorium 


der Tal. Kreis:Laubwirkkihaftee und Brmerbafgule zu Kaifersiantern, — Die Orledigung der Piarrei Aleflätten. 


— Ürkebigung der Pfattei Holgbanfen, Defanats Rügbelm. — Erlebigung ber IL. Bfarrfrlle"in Thutuan. — KrrissRotigen. — Beilage. 





Velauntmachungen der kgl. Gentral: 
nnd SKreisftellen. 
Ad Num. 14479, praes, 13/, 57. 

Die Grletigung tes Guratbenefljiums Bobelöherg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur Beförderung des Benefizioten Joſepyh Drerel 
uf die Pfarrei Kandensberg iR das Gurasbenefigium Bor 
Wlöberg erledigt worden. - 

Dadſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fül. 

Kempten und zählt eine Schule. 

Die jührlihen Cinnahmen befichen faſſionomaͤßig in 
BIA Wuk. Ahl. Die hievon abzuziehenden Laften des 
Bagen 2. 34fr. 7 b., bleibt fohin ein Reinertrag von 
BIT 5hl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor ⸗ 
Fhhriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum ded die gegenwaͤrtige Auöfchreibung enthaltenden 


Kreisamtsblatted an gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureiden. 


Augsburg, den 10. Januar 1857. 
‚ Rgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, - 
Kammer tes Innern. 
Frhr. v. Welben, fgl. Regierungs + Präfitent, 


tipp, coll, 





Ad Num, 10996. praea, 154, 57. 
(Difteilts » Roffarejunng des Bezirke Immenfatt pro 188 /;, betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die Diſtrilis⸗Kaſſarechnung des Bezirks Immenfast 
pro 18%%/56, welche vorfhriftsmäßig geprüft wurde, begreift 
an Einnaßmen: 

1) Attiobeftand, Ausſtaͤnde und Erfag« * 
poſten aus den Vorjahren . u . TE 56, 
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2) Zinfen von Altivfapitalicn 23A. 15 lc. 
3) Ararialifcher Zufhuß für die Vorfpann 
zum Bagantens sc. Transport — fl. 30 Mr. 
4) Diſtriltoumlagen 81fl. 575 kr. 
5) Heingezahkte Mtivfapitalien . . 300. — fr. 


Summa der Ginnahmen 1113fl. 38%/gtr. 
an Ausgaben: 
1) an Wartgeldern . . 2005|. — fr. 
2) Vergütung an die Wahlmänner zur 


Landtags⸗ Abgeordnetenwahl 380 fl. — Fr. 
3) Regie . ie a are 
4) Landwirthſchaſtliches Feft . 508. — i 
5) auf Borfpann zum Pagantens ıc. 

Transport 3f. 12 fr. 
6) Steuern und Abgaben von den dem 

Diſtrilte eigenen Realitäten . -» 4fl. Bike. 
7) bingelichene Kapitalien 2501. — fr. 


Summa ber Ausgaben EYIfL, 18!/afr. 
Aktiv-Kaffabeftand 220 fl. 209/ Kr. 
Ativausftand afl. 212/, kr. 
Bermögen rentirendes 500. — fr. 
Vermögen nichtrentirendes 1699. 10 kr, 
Schulden —f. — Hr. 
Dieß wird im Hinblid auf die Befimmungen des 
Art, 21 des Geſehes über die Diſtriltsraͤthe Hiermit ver⸗ 
öffentlicht, 
Augsburg, ben 12. Jaͤner 1857, 
Kgl. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs«PBräfivent. 
tipp, coll, 


Ad Num. 14633. praes, 15,, 57, 
An jämmtlihe Diftriftd-Poligeibehörben u, Gerichtd- 
Aerzie von Schwaben und Neuburg. 

(Die Hanbhabung der Fleiſchbeſchau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die menſchliche Gefuntheit vor dem nachtheiligen 
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Folgen des Genuffes ungefunden Fleiſches zu bewahren unb 
die Preife dieſes wichtigen Lebenomittels mit der Dualität 
deffelben in ein richtiges Verhaͤltniß zu Bringen, If eine 
forgfältige Fleiſchbeſchau nothwendig. 

Zur Etzielung eines bei der Vornahme derſelben eine 
zubaltenden gleichmäßigen Verfahrens werben daher nach⸗ 
ſtehende allgemeine Anhaltspunfte mit dem Auftrage belannt 
gegeben, nach denſelben da, wo Anordnungen liber eine ge» 
regelte Fleiſchbeſchau noch nicht beftchen follten, eine den 
localen Verhaͤltniſſen entfprechente Bleifchhefhau, Ortnung 
und Inftruftion zu entwerfen, oder eine bereits beftchenbe, 
aber hievon abweichende damit in Ginflang zu bringen und 
bie deßfallſigen Entwürfe innerhalb 3 Monaten vom Tage 
der Belanntmachung an, der unterfertigten kgl. Stelle zur 
Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 


1. 
Aufftellung und Verpflichtung der Sleifhbefchauer. 
$. 1. 

In jeder Gemeinde iſt von der @emeinde-Verwaltung 
ein biegu geeignete®, zuverlaͤßiges Individuum als Fleiſch⸗ 
befchauer der Difteiftis-Poligeibehörde in Borfchlag zu bringen 
und zugleich für deſſen Verhinderungsfall ein Etellvertreter, 
oder nach Bedürfniß ein zweiter Fleiſchbeſchauer zu beſtimmen. 

Diefelben werden über ihre Dbliegenheiten von ber 
Diftriftö»Poligeibehörde unterrichtet und find bierauf zu 
verpflichten. 

$. 2. 

In den Gemeinden, in welchen Thierärzte ihre Wohn- 
fige haben, ift die Fleiſchbeſchau von diefen vornehmen zu 
laſſen, ober doch denfelben die Oberaufficht hierüber zu über« 
tragen. Diefelben bilden bie Klaſſe der eigentlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fleiſchbeſchauer, während die übrigen als bie 
empiriſchen Flelſchbeſchauer zu betrachten find. 

8. 3, 
Den Thlerärzten iſt aufer diefer dleiſchbeſchau im ihrem 
Bohnorte in allen jeuen Fällen bie Unterfuchung ver 
Schlachtihiere, fo wie des Fleiſches und ber Eingeweibe 
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verfelben zu übertragen, wo wegen Kranfheiten die Zuträg- 
Udleit des gleiſches zum Genuße für den Menfchen in Frage 
febt (8. 29 des organifchen Edilts über das Veterinär⸗ 
Ben vom 1. Februar 1810); ebenfo iſt in den Ortſchaften, 
In melden Viehſeuchen hertſchen, bei allen Thieren, welche 
von ter durch die Seuche gefährdeten Thierart gefchlachtet 
werten, die Fleiſchbeſchau ſteis nur von dem amtlich hiezu 
verpflichteten, vorſchriftomaͤßig approbirten Thierarzte vor⸗ 
zunehmen, der in zweifelhaften Fällen die Entſcheidung des 
Il. Ceriätsargtes einzuholen hat. 


$. 4 
Die Vornahme der Fleiſchbeſchau beim Schlachten der 
Plewe behufs der Verwendung des dieiſches als menfchliche 
Nahrung, iR gemäß hoͤchſter MinifterialsEntfhliegung vom 
16. debruat 1849 (Rreiß-Intelligenzblatt Seite 349) glei» 
falls ausſchließlich mur von den betreffenden vorfchriftsmäßtg 
geprüften und approbirten Thieraͤtzten vorzunehmen. 


3. 5. 

Die aufgeftellten Fleiſchbeſchauer find als polizeiliche 
Wallis um Vollzugs- Organe zu betrachten, denen bei 
Vermeitung angmefiener Strafe Teinerlei Hinderniffe in ber 
Bertung ihret Bunftion in den Weg zu legen und mit 
Bebührender Achtung zu begegnen if. 


I, 
Sleifhbefhau: Ordnung. 


Alle zum Oenuffe für den Menſchen beftimmten Schlachts 
Ye, nänlid; Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen und 
Verde, gleichiel ob fie von Mepgern zum Wiederverlaufe, 
Der von hrivaten zum eigenen Haueverbrauche, in Stäbten, 
Märkten, oder auf dem Lande geſchlachtet werben, find vor 
dem Shlachten im lebendigen Zuftande und teren Fleiſch 
Und Cingewelde nach dem Schlachten durch den hiefür aufe 
gefelten dleiſchbeſchauet einer genauen Unterfuhung zu 
unkerfeflen, von deren Refultat «8 abhängt, ob Fleiſch und 
Cingeipeite ale Rahrung für ten Menſchen verwendet werben 
Berfen, oder nicht, 
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Zu dleſem Ziwede if dem betreffenden Kleifchbefchauer 
wenigftend 12 Stunden vor ber beabfichtigten Zeit ver 
Schlachtung hievon Behufs der Befchau des Schlachtthieres 
im lcbenten Zuftande Anzeige gu machen, unb find bie 
Schlachtungen in der Regel ded Morgens oder Abends zu 
gewiſſen Stunden vorzunehmen. 

8.7. 

Nur wenn der empirifche Fleiſchbeſchauer das Schlachtihier 
im Leben gefund und deſſen Eingeweide von regelmäßiger 
Beſchaffenheit, das Fleiſch ſchoͤn und der Dualitäts » Kaffe 
für welche es beſtimmt ift, enifprechend findet, hat er bie 
Erlaubniß zu deſſen Berwertbung und Benügung zu ertheiten, 
im entgegengefegten alle jedoch, wenn nemlich wirlliches 
Krankfein an dem betreffenden Viehſtuͤce wahrzunehmen ift, 
ſolche vorerſt zu verweigern, und auf Antrag des Eigenthů⸗ 
mers die Entſcheidung des betreffenden Thierargtes ſogleich 
einzuholen. 

8. 8. 

Außer dieſer regelmaͤßigen Fleiſchbeſchau haben die 
Fleiſchbeſchauer in den Schlacht / und Verkaufs⸗Lokalitaͤten 
ber Mehdger und Wurſtmacher ihres Bezirkes zur Ermittlung 
allenfallfiger heimlicher Schlachtungen unvermuthete Nach⸗ 
ſichten zu pflegen, wobei die Reinlichkeit und Unvertorbenfeit 
des Bleifches, der Wuͤrſte und fonftigen Fleiſchwaaren in's 
Auge zu fafien, auf allenfalfige Mipfände aufmerffam zu 
machen und erforderlichen Falles der betreffenden Volijel⸗ 
Behoͤrde alobaldige Anzeige zur Cinſchreitung zu erſtatten if, 

$. 9. 

Jeder Fleiſchdeſchauer hat ein Tagbuch nach tem bei- 
gefügten Schema A. zu führen, dariunen genau jede Schlach⸗ 
tung einzutragen und iſt dasſelbe auf Verlangen dem igl. 
Grrichtsarzte, dem Thierarzte und der Lofals Bolizeibehörde 
zur Eontrole jederzeit zur Einfiht vorzulegen. 

Ueber jede worgenommene Fleiſchbeſchau eines Schlacht⸗ 
thieres iſt dem Eigenthuͤmer deſſelben ein Beſchauſchein ein⸗ 
zuhaͤndigen, ber mit der laufenden Numer des Tagebuches ır, 
verſehen, nach Formular B. — * if. 
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Wo in gemeinfhaftligen Schlachthaͤuſern geſchlachtet 
wird, find die Fleiſchbeſchauſchelne nicht notwendig. 


ill. 


Beltimmung der Qualitaͤt und der Tare des 
Sleifches. 
$. 10. 

Die Fleiſchbeſchauer haben nicht nur darüber zu machen, 
daß das zum Berkaufe beftimmte Fleiſch vollfommen genichbar 
und unſchaͤdlich fur den Menfchen if, fondern auch daß die 
Dualität deffelden mit den jeweilig hiefür feftgefegten Geld» 
preifen in Uebereinſtimmung ſtehe. 

Zu diefem Behufe find folgende Rormen ald maßgebend 
feftzubalten. 

$. it. , 

Das Fleifh I. Dualität muß von lebhaft braun. 
rother Farbe, und reichlich mit Fett durchgogen (marmorict) 
fein, fih mäßig derb anfühlen und den eigenthümlichen ans 
genehmen Fleiſchgeruch haben. 

Eo wird ſolches von folgenden ganz geſunden Schlacht⸗ 
thieren gewonnen: 

von ganz audgemäfteten, ausgewachſenen, im erften Lebens⸗ 
Alter kaſtrirten Och ſen, die in einem Alter von 5 bis 8 
Jahren ſtehen; ausnahmöweife auch von vorzüglich gemäs 
ſteten Kühen, in dem Alter von 3 bis 6 Jahren, wenn fie 
nicht traͤchtig find; 

von Kälbern, die wenigftend 3 Wochen alt und gut 
genährt find, alle 8 Schneldezaͤhne ausgebildet und ein feftes 
Leicht geroͤthetes Zahnfleifch beſitzen; 

von fetten Hämmeln, die im erften halben Lebendjahrt 
taſtritt, und in einem Alter von 2 bi 4 Jahren gemäftet 
worden find; 

von jungverfenittenen, fowohl männlichen als weiblichen 
gemäfcten Schweinen. 

$. 12. 

Das Bleifh U. Dualität muß ebenfalls ein 
ſchoͤnes Ausfehen haben, wenn gleich es nicht fo reichlich 
mit Bett verichen if. Es kommt gleichfalls von ganz ge 
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funden Schlachtthieren und zwar von nicht vollends aus⸗ 
gemäfteten Ochfen, fetten nicht über 10 Jahre alten Kühen, 
bei denen die Trächtigfeit die Hälfte Zeit nicht uͤberſchritten 
haben barf, ausnahmsweile auch von ganz vorzüglich gemaͤ⸗ 
ſtelen Stieren (Barren); von Kälbern die zwar reif und 

fleifhig, aber weniger gut genährt und fett find; von gut 

genäsrten Schafen, Widdern und Ziegen, verfchnittenen und 

gemäfeten Zuchtſchweinen und Gbern. 


$. 19. 

Das Fleiſch Mil, Dualität hat ein mehr dunkles 
ober blaffed Ausfehen, ift weich, und fettarm; dasfelbe liefern 
gu junge, zu alte und mangelhaft genaͤhrte aber außerdem 
gefunde, dann wegen Siranfheiten und Gebrechen nothger 
ſchlachtete, beffer genährte Thiere, deren Fleiſch für die menſch⸗ 
liche Gefundheit unbedenklich genießbar ift. 


g. 14. 

Hiezu iſt jedoch zu bemerken, daß geringfügige krank⸗ 
bafte Zuftänte, welche bei ten Schlachtthieren gefunden 
werben und die feine Erſcheinungen allgemeinen Unwohlfeins 
derfelben veranlaßt haben, wie z. B. Verwachſungen der 
Lungen, der Gedaͤrme, Verhärtungen in der Leber, Waſſer⸗ 
blafen in ten Lungen und der Leber oder an den Gchärmen, 
Heine Abscefie, Beinbrüche, regelwidrige Geburten, wenn 
bad Schlachten unmittelbar tarauf erfolgt ac, das Fleiſch 
eines Schlachtthieres von der Dualität nit ausichlieft, in 
welche dasjelbe vermöge feiner ſonſtigen Befchaffenheit ein« 
gereißt werden lann, und können hierüber auch die cmpirifchen 
Fleiſchbeſchauer felbfiftäindig beſtimmen. 

Wenn dagegen merlliche Etdrung an der Geſundheit 
elnes Thieres 4. B. Aufhören ter Freßluſt, große Traurigleit 
und Mattigleit ober andere auffallende Kranfheitserfheinungen 
wahrzunehmen find, und ſich beim Schlachten ausgebreitere 
lranlhafte Veränderungen der Bruft- und Baucheingeweide ıc. 
vorfinden, fo muß bie Beurtheilung ber Zuläßigkeit des 
Blelfhes von ſolchen Tieren für den Menfhen, forte, die 
Deftimmung des Preiſes hiefür von dem betreffenden Thier⸗ 

Arzte geſchehen und haben deßhalb bie empiriſchen dlelſchbe⸗ 


Adauer; wen fie ſolche Wahrnehmungen machen follten, 
Benfelben feglih, Anzcige zu erflatten. 

i $. 15. 

Wenn das Fleſſch von krank geſchlachteten Thieren als 
ungenieibar für den Menſchen befunden worden iſt, fo hängt 
8 von. der Beurtheilung ded Thierarzted ab, ob die nupbaren 
Theile . B. Unfeplit, Feit, Haut ıc. unter lokalpolizellichet 
Auffiht entweder zu dedhniich öfonomijhen Zwecken ver- 
wendet werden dürfen, oder ganz auf dem Waſen vergraben 
werden müffen. 

$. 16. 

Die Bleifgtaren, welche monatlih von ber fgl. 
Reglerung feftgefegt und bekannt gegeben werben, gelten 
für die betreffenten dleiſchgattungen I. Owalität; die Bleifchr 
Gattungen 11. Dualität find minbeftend um 2 fr. per X 
niedriger zu flellen, die Preife IIE-Dualität aber je nad 
der Befchaffenheit des Fleiſches von den Flelſchbeſchauern in 
der Art zu beflimmen, daß der Preis per A mindeftens 
2 fr. unter jener II. Qualität surüdbleibt, 

= $. 17. 

Die Lund IL. Qualität bildet das eigentliche banks 
mäßige Blei, jäch dürfen verſchiedene Qualitäten in ein 
Und demfelben Berfaufstofate nicht feilgeboten werben. 

Des Flifh U. Dualität fol an dieſen öffentlichen 
Deggbänten, an welchen bie beiden erften Dualitäten feits 
geboten werben, nie zum Verkaufe fommen, vielmehr muß 
da ſelbe In beſonderd eingerichteten Verkaufolokalen, Frei⸗ 
bänfen, ober wo ſolche Einrichtungen nicht beftehen, in den 
Bohnhäufern der betreffenden Viehbefiger in Heineren Quan ⸗ 
itäten verwertet werden, wobei durch ftrenge Controle zu 
vrehüten If, daß Wurſtmacher, Gartöche oder Wirthe foldjes 


Bkifh zum Wiederverlaufe in größeren Duantitäten aufs 
lauſen. 
IV. 
Fleiſchbeſchau⸗ Gebuͤhren. 


Die Bleifhbefgauer haben für die Vornahme der Beſchau 
En angemefienes Honorar zu beanfpruchen. 


u 


=: 
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Für ſolche Orte, wo dasfelbe noch nicht in entſprechender 
MWeife fertgefept fein folte, find folgende Normen zur Richt ⸗ 
fehnur zu nehmen. \ 

Für die Unterfuhung bed lebenden Schlachtthieres und 
deſſen Fleiſch ꝛc. nach der Schladhtung: 

1) für einen Ochſen, eine Kuh, einen Stier, ein Jungrind 
über 200 A Fleiſchgewicht 8 fr.; 
2) für ein Kalb, Schaf, Schwein und eine Ziege 4 fr.; 
3) für auswärts gefhlachteted und eingebrachtes Fleiſch 
unter 50 & 3 fr. 
über 50 & . bt, 

Diefe Gebühren find, wo es nur immer thunlich ift, 
in jährliche, beflimmte Remunerarionen für die Fleiſchbe— 
fauer umzuwandeln und aus der Gemeindelaſſa zu bes 
freiten; dagegen find die Koften, welche durch bie nad 
9.14 Abſatz ? erforderlichen thierärztlichen Unterfuchungen 
veranlaßt werden, von dem betreffenden Vieheigenthümer 
nad; dem Regulativ der Gebühren für Schafvifitationen 
vom 3. März 1836 und die Gebühren für vie Unterfuchung 
der zum Schlachten beftimmten. Pferde und des Fleiſches 
derſelben von den Pferdeſchlaͤchtern zu tragen. 

V, 
Strafbeftimmungen. 

Umgebungen der votgeſchtiebenen Fleiſchbeſchau haben 
Geldſtrafe bis zu 10 fl, oder angemeffene Arreſtſtrafe und 
bei Mepgern je nah Umfländen ſelbſt jeitweilige, oder 
gängliche Gingiehung ihrer Eonzeffion zur Folge, 

Nachlaͤßigleiten oder Pfichtwidrigkeiten ber Bleifchber 
ſchauer in ihren bienftlichen Obliegenheiten werten mit 
Geloftrafe bis zu 10 fl. oder angemeffener Arreſtſtrafe, und 
nah Umftänden mit Dienftesentlaffung beahndet, 

Augsburg, den 10. Sanuar 1857, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kasımer des Innern. 
Gehe. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
Höppel, coll, 


— 





Ad Num, 14633, 
Formular A, 
Follo. 
Tagbuch für Fleiſchbeſchauer. 
Schafe Schweint | Bra | Bemerkungen 
E Name und Dstfen | Stiere | Kübe | * sum = im Betreffe ber 
5] Datum, Wohnort 864 8 ut. Dualict, 
91 der N. Duatität des Fleiſche n ep. | njeeg 1. | ne jn) 
z Yahır |"on. |z. Schlachtenden. 7 Jr In n Var jede. [ja] 1. | a jm | L | TE j L. | | \ 
T 1 + ae 
alts57 Ma 2 am... lulı E 2 ph 
1 : Tran; — 
211857) „| 218. uR .. To 1 2 wäferig, 
| | 
alıss7) „ 216. un... | x 


» 
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Ad Num. 14633, 
Formular B. 
Duariblatt, 
Num. 
Bleifhbefhanu Schein. 

BE a a a ER a ra ae ea 

ſchlachtete Heute (Früh oder Abends) Ur... a ——— 


(einen Ochſen und ur PP are 6 een 
welche ſich ſowohl hei der Beſchau vor als nach ber Schlachtung gefund zeigten und deren Pe 


geniehbar und banfmäßig 
MB .. . Qualität erffärt wird, — Tare per ®, R. 


NE 6 


Der verpflichtete Fleiſchbeſchauer 


⸗»——o0o006 
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Ad Num, 11764. praes. 1%/, 57. 
(Die Difieifts-Roffarehnung des Bezirts Oberborf pro 18°%/g5 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Ergebniffe der gehörig geprüften Diſtrilis/Kaſſa⸗ 
rechnung des Beyiıld Oberdorf pro 1855/56 werden im 
Vollzug der Beftimmungen des Art, 21 des Geſehes über 
die Ditriftsräthe vom 28. Mai 1852 nachſtehend vers 
öffentlich: j 


Einnahmen: i 
1). Attivreſt aus tem Burjahre 86. Säfte. 
2) Zuſchuß des fl. Aerars zur Beftreitung 
der Bagantens ıc. Transportloften . - 50f. 4öfe, 
3) Difriftsumlagen . 3170. 32fr. 
Summa der Einnahmen 468 fl. 12, 
Ausgaben: 
1) Verwaltung . j 13f. 18. 
2) Suftentation bed Zhleanıtıd 4 Bafen- 
meld . - - —— 1365 fl. — ke. 
3) Lolalilaͤten der Befchätfition 208. — Mr. 
4) Reifcentfchätigung für die Wahlmänner 
zur Landtags Abgeordnetewwahl . ‚135. — ir. 
5) auf Straßen und Brüden 52fl. 30fr. 
6) auf Bagantentransport 6ifl. 4ſtt. 
Summa der Ausgaben 417 fl. 3ökr. 
Attivbeftand' 45 fl. Ir. 
Vermoͤgen — fl. — fr. 
Schulden — ſi. — kr. 


Augsburg, den 13, Januar 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierung» Praͤſident. 
tipp, coll, 


— 
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Ad Num, 14047. 


An fänmtliche kgl. Stadtfommiffariate u. Diftriftd« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Das Gurfiren falſchet Kromenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Landgerichtöbezieke Groͤnenbach wurde im vorigen 
Monate ein falfcher öfterreichifcher Kronenthaler mit ber Jahr- 
zahl 1795 wahrgenommen. 

Derfelbe befteht aus niederhältigem Silber und if in 
nach einem ädhten Stüde bergeftellten Formen gegoffen. 

Der Werth; dieſer Münge beträgt circa 18 fr. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit dem 
Auftage in Kenntniß gefept, gegen die Verfertigung und 
Verbreitung folder Müngen geeignete Spaͤhe zu verfügen, 
und ein etwaiges Ergebniß berfelben anzuzeigen. Bloße 
Fehlanjeigen find erlaffen. 


Augsburg, den 15. Sanuar 1857. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer res Innern. 


Fehr, v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
tipp, coll. 


praes. 1%, 57. 





Ad Num. 10866. praes. 19/, 57. 
(Die Difritie-Rafforeiuung des Beziels Büffen pro 189/54 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die gehörig geprüfte Difriftisr Kaffarelinung des Der 
zirls Küffen pro 1855/56 begreift 
an Ginnabmen: 
4) Attivreft aus dem Borjahre . . .  20R. 3T1/ufr. 
. , 2008. — Mr 
2) Zuſchuͤſſe des fgl. Merars zur Des 
ſtreitung der Bagantentrandportloften 66fl. 51 fr. 
37 Difriftö-Umlagen , . . 4914. 36 fr. 


Summa der Einnahmen 779]. Ak. 
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an Ausgaben: 
1) für den Diftriftsrath; und ben Kaſſier 20. 36 Mr. 
2) Unterhaltung ber Diftriftöftrafien . 79. — fr. 
9 Bagantens Transport . . . , , 105 fl. 1614. 
4) hingelichenes Kapital, . , 200f. — Er, 
Summa der Ausgaben 404f. 529/ kr. 
Aktiv» Kaffabeftand 374. 11%), fr. 
Bermögen 200. — fr. 
Stuben —f.— x. 
Dieß wird nah 8.21 des Geſetzes über bie Difkrifter 
Rathe vom 28, Mai 1852 biemit veröffentlicher, 
Augsburg, den 13, Sanuar 1857, 


Konigl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
deht. v. Welden, igl. Regierungs-Präfident. 
Faber coll, 
— 
Ad Num, 14893, 
An Nimmtliche Diftrifts-Poligeibehörben (mit Aus: 
nahme des Landgerichts Krumbach), 


(De entlanfene bauolerstochter Thereſe Hilble von Sangenneufnach 
betreffend.) 


IM Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch autographirte Ausfchreibung vom 27, Dt, 
v. 3. Pr. 3791 auf die Häuslerstochter Thereſe Hilble 
vn dangenneufnach angeordnete Spähe hat zu ceſſiten, da 
Üe Gmannte wieher in ihre Heimat zurüdgefehrt if. 


Augeburg, den 15. Januar 1857. 
Kl, Regierung von Schwaben and Neuburg, 


praes, 13,, 57, 


Kammer des Innern. 
Bxhe, v. Velden, Igl, Reglerungs+Bräfibent, 
Lipp, coll, 
—,— 
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praes. i6/, 57, 


Ad Num, E. 11768, 

K, 12822, 
(Die Wiederbeſehung der Lehrfelle für Grwerbatunde, Vhyñit, Chemie 
und Ratutgeſchichte an der laudwirthſchaftlichen wab für Boologie und 


Botanif am ber gewerblichen Abtheilung der Kreis» Bandwirthfäafier 
unb Gewerbsfäule 30 Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur) Beförderung des biöherigen Lehrers {ft Die Leht⸗ 
ftelle für Gewerbolunde, Phyſil, Chemie und Raturgeſchichte 
an der landwirthſchaftlichen, und für Zoologie und Botanif 
an der gewerblichen Abtbeilung der Kreis» Landwirthfchafte, 
und GSewerbſchule zu Nürnberg in Erledigung gefommen, 


Der mit diefer Stelle eined wirklichen Lehrers an der 
Kreis » Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Nürnberg 
verbundene Sahreögehalt beträgt vorerft 600f., jedoch find 
für den Lehrer nach Mafgabe der Entſchließung des fönigl. 
Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 9, Mai 1851, die Befoldungsverhättniffe der 
Lehrer an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen betr, 
bei fortgefepter Wüuͤrdigleit die Dienftalterözulagen nad) Seren, 
nien bis zum Maximalgehalte von 1000 fl. in Auo ſicht 
geſtellt. — 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre Geſuche mit 
den vorſchriftomaͤßigen Zeugniſſen über Befaͤhigung, ſowie 
über tadelloſes Verhalten in fittlicher und Raatsbürgerlicher 
Beriehung, bis laͤngſtens zum 20. Februar I, Jo. bei Ber 
meibung her Nichtberüdfichtigung der unterfertigten Stelle 
in Borlage zu bringen, 

Ansbach, den 10. Januar 1857. 





Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
Gerhardt, 
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Nr, 5915. praes. is/, 57. 


(Die Befepung der Mfifientenfielle am chemiſchen Laboratorium ber 
fl. RreissBandwirthfchafte: und Gewerbſchule zu Raijerslantern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An dem chemiſchen Laboratorium ber kgl. Kreis, Lands 
wirtbichafts- und Gewerbſchule zu Kaifecdlautern ſoll ein 
Aſſiſtent mit einer Jahresremuneration von 400 fl. angeftellt 
werden. 

Inlindifche Bewerber haben ihre Geſuche um dleſe 
Stelle mit dem nöthigen Ausweis über ihre Oualification 
in der Chemie und in andern Lehrfächern, dann über ihr 
feitheriges Verhalten längjtens 

bis 30. Januar 1857 
bem fgl. Reftorate der genannten technifchen Kehranftalt 
vorzulegen. 

Speier, den 31. Degember 1856. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe. 


Schwenl. 


praes, 1#/, 57, 
(Die Grledigung der Pfarrei Allfädten betr.) 

Die Pfarrei Altſtaͤdten, bifhöfichen Defanatd Kempten 
und fgl. Landgerichts Sonthofen, iſt in Erledigung gelommen. 
Eompetenten dafür haben ihre Bittgeſuche binnen 
4 Boden a die inserti mit den vorfchriftsmäßigen Atteften 
verfehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. Dabei 
wird noch bemerft, daß Bittgefuche ohne Anlage der vor- 

geſchtlebenen Atteſte feine Berüdfichtigung erlangen. 

Augedurg, ten 16. Januar 1857. 


Das Biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg: 
Dr. v. Allioli, Diteftor d. a. g. R. 
Soratroy, Sefr. 
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Ad Num. 1240. praes, 1%, 57. 
E. N, 1479. 


(Grlebigung der Pfarrei Holgpanfen, Defanats Mügheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Holzhaufen, 
Delanats Rügheim, wird mit nachflehenden Grträgniffen 
nach der Faffion von 1837 zur vorfhriftämäßigen Bewer 
bung innerhalb ſechs Wochen ausgefärieben: 

1. An ftändigem Gehalte 232 fl. 58%/2 fr., worunter 
der Naturalbezug von 1 Schffl. 5 Mep. Walzen, 1 Schffl. 
1!/, Meg. Haber, 8 Klaftern hartes Hol, 9 Klaftern 
weiches Holz, 9/0 Schock Wellen, begriffen if, 

II. Ettrag aus Realitäten: a) Wohnung, einiger Res 
paratur bedürftig, 20 fl.; b) Grundſtuͤcke 24 fl. 

III. Ertrag aus Rechten T3fl. 7 kr, 

IV, Ginnabmen aus Dienftesfunftionen 68 fl. 44 Er. 
Summa 418fl. 496/ ir. Laſten 18 fl, 491 fr. Reiner 
Pfarrertrag 400 fl. 

Bayreuth, den 9. Januar 1857. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenban. 





Biedermann, 





Ad Num. 1324. praes. 19,, 57. 


E. N. 1518. 
(Dis Gelevigung ber I1. Pfarrfiele in Thurnau dete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Pfarrers Laible iR bie 
U. Pfarrfelle in Thurnau zur Erledigung gelommen und 
wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis Ende 
Februar mit nachſtehenden faffionsmäßigen Bezühen aus⸗ 
geſchrieben: 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: baar aus dem Spitalamtd« 


7 


fonb des Randesherrlichen graͤſlich Giech'ſchen Hauſes 
STR. {Of 

N. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, im guten 
Barzufande 20f., b) von Grundfiüden: 34/, Tagwert 
Bıder, Tagwert Wieſen und Ya Tagwerf Gaͤrten 
DR. 52, fr. 

Il. Einnahmen aus Dien ſtesfunktlonen 82 fl. 53%, fr. 
Summa BON. 56 fr. Laſten {f. 37%, fr. Reiner 
Blarrertrag 429. 181, fe, 


Bapreurp, den 14. Januar 1857, 


Königliche proteftantifcheg Eonfiftorium. 


Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Praes. 10%, 57. 

Seine Majeſtat per König Haben Allerhöchſt Sich 

N, den Landgerichts, ffeſor Alexius Lipp 

m Seltetaͤr der fat. Regierung von Schwaben 
nd Burg yo 

Januar 1857 an allergnaͤdigſt au 


—— 
praes. 12), 57, 
VEERgE gen Refecipts duo, Münden den 
; en Seine Maſeſtan der König 
bewogen gefunden, den bioherigen Agı. 
* ch Bolz beim Borftamte Sebald 
—* 9 zum ptoviſotiſchen p Revierfoͤrſter in Srönen- 
> derfamtg Ditobeuern zu befördern, 
—— 
M Praes, ?/, 57, 
m °B einem Referipte aug dem fol. Statsminifterium 
—* dom 34, Depember 1856 iſt vom 1. Sanuar 
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@) auf die eröffnete Landgerichtsdleneroflelle zu Hoͤchſtaͤdt 
der Gerichtediener Franz Zaver Stelzte au Füßen 
feiner Bitte gemäß verfeßt, und 

b) zum Landgerichtsdiener zu Fuͤßen der Feldwebel im 
InfanteriesSeipregimente Johann Wol f aus Bamberg 
in provfforifcher Eigenfchafi ernannt worden, 


— 
praes, 11/, 57, 


Seine Majeſtat der König haben zu Folge aller⸗ 
höchfter Entſchließung vom 80. Der, v. Jo. dem Prieſter 
Joſeph Meirhofer, Reliziones und Realienlehrer an ber 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule zu Kempten die er⸗ 
ledigte katholi ſche Pfarrei Lindenberg, fgl, Landgerichts Weiler, 
allergnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 


fianerinnen zu Beuerberg, zur Zeit in Münden, die er» 
lebigte latholiſche Pfarrei Vrobſtried, f. Landgerichts Groͤnen⸗ 
bach allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


hoͤchſter Entſchliegung vom 7. Januar de, Je, dem Prieftee 
Joſeph Drexel, Kuratbenefiziaten zu Bodelsberg, Lande 
gerihts Kempten, die fatholifche Pfarrei Sandendberg, Lande 
gerichts Burgau, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
— 
praes, 15/, 57, 
Bermöge allerhöchfter Entſchlleßung vom 29, Desmber 
1856 haben Seine Majeftät der König befchloffen, 
aus den für die II, proteftantifche Pfarrſtelle an St. Jatob 
in Augsburg allerunterthaͤnigft in Vorſchlag gebrachten 
Geiſtlichen, dem bißherigen dritten Pfarrer In Weiſſenburg, 
Herrmann Trenti €, die landesfürſtliche Betätigung aller 


ENÄDIGR zu ertheilen, — 
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praes. ?/, 57, 
Auf Grund der bei dem Landwehr-Regiments / Com ⸗ 
manto Augsburg am 4. November v. Is. vorgenommenen 
Bahlverhandlung wurden in dem Landiwehr-Regiment Augs⸗ 
‚durg befördert: 
Zu Oberlieutenants: 
die biöherigen Landwehrlieulenanls 
Karl Wirth und 
Karl Holfelderz 
su Rieutenants: 
die biöherigen Junker 
Karl Kolb und 
Joſeph Kremer; 
sum Regimentsarzt: 
der biöherige Bataillonsarzt 
Dr. Carron du Val, und 


zum Bataillonsarzt: 
ber praktifche Arat 
Dr. W. Hoffmann. 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20. Januar 1857. 


Papier! Held 


— — 
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En} und * * Sentral· 
DEE — 
ON Staateſchnid Heir.) 
an ter Majeftät des Könige, 
Die „ver dv. Je. fattgefundenen 281. 
Staals ſchuld if die Serie 182 ge⸗ 


U Et u, 
Merle Stände von Defterreich unter 
von den Jahren 1795 
b MU 5% von Rr. 2960445124 incl. 


a On von Wengalizien älterer 

A SON von: De. 1ohie 48075, dam 

= / NEN von Weftgaligien neuerer 
Rr. 1 bis 343, enbtic 


* nen von Weſtgalizien älte⸗ 
jung zu 4 "Yon ä 


Praes. 21/, 57, 











on Nr. 48079 His 53992 
1,018,808 1. do. 















Da in Folge eines mit der fgl. polnifchen Regierung 
gefchloffenen Staatevertrages die weſtgaligiſchen Obligationen 
feine Schuld der öſterreichiſchen Finanzen mehr bilden, fo 
werden laut Finanz Pinifterialerlaffes vom 5. v. Mies, nur 
bie obenbezeichneten Arrarialobligationen der Stände von 
Defterreih nad den Beſtimmungen des Patentes vom 
21. Min 1818 und der Gircularverordnung der nieder⸗ 
öfterreichifchen Landesregierung vom 25. Dftober 1829 gegen 
neue zu dem urfprünglichen 3insfuße in Eonventionsmünze 
verzinsliche Staato ſchuldverſchreibungen umgewechſelt werden, 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereffen der betheilig« 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 19. Januar 1857, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Öche. v. Weiden, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, coll. 





Ad Num. 15498, praes, 2/, 57, 


(Die allgemeine Tandiwirthfchaftliche Auskelung zu Paris im 
Jahre 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich einer. officiellen Mitteilung der kaiſerlich 
ftanjoͤſiſchen Geſandtſchaft in Münden vom 3. Dezember 
» 36. wirb die allgemeine landwirthſchaftliche Aus ſtellung 
wu Paris, wie früher beſtimmt war, in dem Zeitraume 
vom 1—10. Juni I. Jo. Rattfinden, 

Es bleiben hlenach dieſelben Terminsbeftimmungen in 
Kraft, welche in der Zufchrift des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins vom Jahre 1856 Degemberheft ©. 607. 608. veröffent« 
licht worden find. 

Auf Grund einer böchkten Entſchließung tes f, Staats, 
Minifkeriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
wird dies zur Kenntniß und Darnachachtung derjenigen, 
welche fih an der Ausftellung beteiligen wollen, hlemit 
veröffentlicht und zugleich bemerkt, daß bie erforderliche Ber 
lanntgade biefer neueften Anordnungen durch das demnaͤchſt 
erſcheinende debruatheft ver Zeitfcheift des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins erfolgen wird, woju bie nöthigen Ein⸗ 
leitungen von Seite des General⸗Comitis des genannten 
Bereind inwiſchen bereits getroffen worden find, 

Augsburg, den 20, Sanuar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Welden, tg. Regierungs-Präfient, 
tipp, coll, 
Ad Num, 14215, Praes, 2,, 57, 


An bie k. Stabtkommiffäre und ſaͤmmiliche Diftriftg, 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Albert Martini ans Audolkapt autgeſprochene Laudes· 
verweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der unten fignalifizte Albert Martini, Vergweſens⸗ 


— 
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befliſſener aus Rudolſtadt wurde durch Erkenntniß des kgl. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Münden links ber Iſar vom 
22. Oltober 1856 wegen Verbrechens des fortgefeßten Dieb⸗ 
ſtahls zu einjähriger Feſtungsſtrafe IIL Grades, welche 
Übrigen durch allerhöchfte Gnade in fech6monatliches Ges 
fängniß gemildert wurbe, verurtheilt und zugleich nach er» 
flandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten Agl. Stelle unmittelbar unter 
geordneten Stadtmagiſtrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an Albert Martini bei Vermeidung firenger 
Einfchreitung verwarnt und zu defien Arretirung im Falle 
Betretens aufgefordert. 

Die fgl, Landgerichte werden angewwiefen, eine gleiche 


Verwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt⸗, Markts und 


Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr, 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu laffen, während von ihnen und den fgl. Stabts 
fommiffäten getvärtiget wich, daß fie beim Bifiren der Päffe, 
Arbeitöbücher und fonftiger Legitimationen, Erthellung der 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung ber Jeugniffe in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufß der fofortigen Habhaftwerbung des fich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Landeöverwiefenen 
mit aller Umſicht und Genauigleit verfahren, 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu fragen, daß das bezeichnete Indivlduum 
fofort in die Verzeichniſſe der Landesverwiefenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, ven 19. Januar 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 


Erhr. v. Welden, tgl, Regierung, Präfipent, 


Baber coll, 
Signalement. 
Auter: 17 Jahre, 
Geſtalt: ſchlank, 


Vaß: 57 00 un 


m I 


Rund: proportionirt, 
Sprache: hochdeutſch. 

Kleidung: ein brauntuchener Rod, grautuchene Weſte, 
gautuchene Hofe, ſchwarzſeldene Cravatte, ein baummwollenes 
Hm, ein Papr Stiefel, eine ſchwarze Schirmmüpe, Bes 
fondere Gigenfchaften: feine, 

— 

— — 

Kreis: Notizen. 
praes, 21/, 57, 
Seine Majeftät der König haben Eid vermöge 
her ng vom 10, Januar I, Jo. aller, 
PMÄNGR dewogen gefunden, an die Stelle des nad; Regens⸗ 
dut Yerfepten igl. Studlenlehrers Eugen Weißgärber 
e der IV, Klaſſe an der lateiniſchen Schule zu 
dem Studienlehrer ber II. Klaſſe ber lateinifchen 
Eule in Kempten Ludwig Gerhäufer zu verleihen, — 
km Stutlenlehrer der 1. Kaffe zu Kempten Johannes 
Müller zu Borrüden in die IL Klaffe daſelbſt zu ger 
und an defien Stelle den geprüften Lehramtsfandir 


daten Martin Pechl aus Meilenhofen, Landgerichts Kafl, 

dermalen Aſſiſtent an ber Studienanſtalt zu Regensburg, 

zum Studienlehrer der I, Klaffe der lateiniſchen Schule in 
Kempten in propiforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 

—— 

praes, 21/, 57, 

Der von den Gemeindebevollmaͤchtigten der Stabt Kauf⸗ 

beuren als rechtslundiger Magiftratsrath diefer Stadt ges 

wählte geprüfte Rechtspraktifant und dermalige Advolaten⸗ 

soneipient Job. Bapt. Kneußl von Dttobeuren wurde 

durch Regierungs » Entſchließung vom 19. Januar ds. Ze, 


beftätiget. 
— 





Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 23. Januar 1357. 
p | — 
——— 
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bon Schwaben und Neuburg. 


Ms, | 


1857. 


Augsburg, den 27. Sanuar 
Jubalt; 


tmrim der Leiptiger Mobiliar, Fenerverfiherungs. Geſellſchn — Das 


Raweifungs » Yurcan für Aaowanderer in Hamburg. — Die 


Sat 8 fareäinungen bre ers Budloe, Dbergümpburg und Gänjburg pro 1, — Die Geledigung dee Pfarrei Dödingen, Igl. 
.—_ e. 


ats heim Kreistetigen. — Beilag 


Defanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Kreisſtellen. 


Ad Kun, 15280. praes. 3/4, 57, 


Menden der deiniger Mobiliar Beneroerfgerungsgefeigaft ser, 
In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch hoͤchſte Entfätiegung vom 16. do. Mts. Hat das 
il Shaatseninifterium des Handels und der öffentlichen 
die von dem Hauptagenten ber Leipziger Mobiliars 
. NGerungsgefenfgafe, g, Regrioli in Münden, 
z 14. November p, 38. angezeigte Aufſtellung nach⸗ 
rithneter Agenten der gedachten Geſellſchafi beftätigt: 

I is Kaufmanns Briebrig, Moepel in Nördlingen für 
den Ehadts und Landgerichtsbezirt Noͤrdlingen und die 
— Biſſingen und Wemding an bie Etelfe 

i Pr bicherhen Agenten Gebrühen Reben in Rörbtingen, 
Is HE lNufſchiagers Hancherg in Sonthofen für 


den kgl. Landgerichtöbezirt Sonthofen unter Abzweigung 
beefelben von ber Agentur Kempten, 
Die wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augoburg, ten 19. Sanuar 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Welden, Igl, Regierungs · Praͤſtdent. 


Lipp, eoll. 
— 


Ad Num. 15695. praes. 23/, 57. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Reuburg. 
(Das Nachweiſungeburtau für Auewanderer in Damburg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Hamburg if im Sabre 1855 für das Auewan⸗ 
dererweſen eine Auffichtöbchörte eingefegt worden, melde 
«in Nachweiſungoburtau für ey errichtet hat, 
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Ein Hauptzivet dieſes unter der Aufficht jener Behörde 
Rehenden Burecaus IR ben aus bem Innern Deutſchlands 
anlommenden Auswanderern die erforderlichen Rachweiſungen 
und Aufſchlfſe unentgeltlich zu ertheilen, um fie fo viel als 
möglih vor Schaden und Uebervortheilungen zu fügen, 
welchen fie auf der Reife und au in Hamburg ſelbſt aus⸗ 
gefept find, 

Der Senat der freien und Hanfeftabt Hamburg hat 
ed nun ald wuͤnſchenowerth bejeichnet, daß die Auswanderer 
nicht erft dann wenn fie berelts Grund zu Beichwerben 
gegen Wirthe und Erpedienten zu haben glauben, fondern 
ſogleich bei ihrer Ankunft in Hamburg an das gedachte 
Burcan ſich wenden, um bort jene Rathſchlaͤge und Wei, 
fungen entgegen zu nehmen, welche fie vor Beeinträchtigungen 
fm Voraus zu bewahren geeignet erfcheinen, 

Im Vollzuge einer hoͤchſten Entfepliegung des loͤnigl. 
Staatominiſteriums des Innern vom 19. do. Mis. werden 
bie ſaͤmmilichen Diſtritis ⸗Polielbehoͤrden von Schwaben und 
Neuburg Hievon mit der Weifung in Kenntniß geſetzt, daß 
fie jene Auswanderer, welche über Hamburg nad) übers 
ſeelſchen Ländern fich begeben, auf die berührten Verhält⸗ 
niffe geeignet aufmerkfam machen, und dieß bei Inſtruirung 
ihrer Auowanderungeoge ſuche auodruͤdlich zu den Alten cons 
Ratiren. 


Augsburg, den 22, Januar 1857. 


"al. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Echt. v. Velden, tgl. Regierungs » Präfident, 
Lipp, coll. 


— 


Ad Num. 11765. praes, %/, 57, 


(Die Difrifts » Raffaredinung des Bezirke Buchlet pro 1855/,4 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die gehörig geprüfte Diſtriti· aſſarechnung des Be⸗ 
zirls Buchloe pro 1855/54 begreift 


Im Namen Seiner Ma 


rechnung des Beyirfeg O 


an Einnahmen: 
1) Attivreſt aus dem Vorjahre 319 fl. di tr. 


2) Nugungen aus dem Diſtrilts vermoͤgen —ft. — Mi 
3) auf Geſeh 1, beruhende Leiſtungen 


an den Difirit . . . . , 58. — tk. 
4) freiwillige Zufhäfe . . . . 5 —fl. & 
5) an Difieittsumlagen . . . .. 405 fl. 5044 Fr, 


Summa der Einnahmen , 


an Ausgaben: 
1) für den Diſtriktorath F 
2) für bie durch Geſeh oder befondere 
Rechtstitel begründeten Zwede 
3) auf nach Art. 29 Abſ. 1 dee Diſtrilto⸗ 
rathogeſehes von der Zuftimmung des 
Diſtritioraths abhaͤngige Ausgaben 120f.— Kr 


Summa ter Ausgaben . 487 fl. 2 Mi, 


255 fl. Iltge, 


29, 35 fr 


337f. 27_ Me. 


Kaflabeftand . 268 fl. 294/, Fr. 
Cinnahmstüdſand 23fl. 294,,k, 
Vermögen . — l.— Ef 
Schulden — fl. — tr. 


Dieß wird nach Vorſchrift des Art. 21 des Geſetzes 


über bie Diſtriltoraͤthe vom 28. Mai 1851 hiemit vers 
Öffentliche, 


Augsburg, den 21. Yanuar 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erhe. v. Welden, igl. Regierungs ⸗ Prafident. 
pp, coll, 


— 


Ad Num. 11018, 


PrFaes, 26/, 57, 


(Die Diſtritis · Zaffarechnung des Beyirte Obergüngburg Pro 19 
—** Um 


jeftät des Könige, 


gehörig geprüften Diſtrils KRaffa« 
dergüngburg pro 1855/,4 wird im 


Das Ergebniß der 





Bellzuge des Urt. 21 des Geſehes über die Diſtrilloraͤthe 
vom 28. Mai 1852 nachſtehend veröffentlicht: 
Einnahmen: 


4) MioreR aus den Vorjahren . . 74f. 49 kr. 

2) Rupungen aus dem Diftrifisvermögen —fl. — kr. 
3) Auf Geſeh ac. beruhende Leitungen an 

BR DERE u: ee ea Sf. dökk. 

4) Breiwilige Zufhälle . - » » .- - — fl. —k. 

5) Difeiiiöumlage -» - » 2 2... 1107. 56kr. 

Summa der Einnahmen A191 fl. 30 fr. 

Ausgaben: 

1) Für den Difkeiltisratb . . . - -» 30f. 20 tx. 
2) Für die durch Geſetz oder beſondern 

Rehtstitel begründeten Zwecke 725f, 13. 
3) Auf nach Art. 29 Abſ. 1 des Diſtrilts⸗ 
tathe⸗Geſehes von der Zuftimmung bes 

Diſtriltsrathes abhängigen Ausgaben —fl. —kr. 

Summa der Ausgaben 758fl. 3Ikr. 

Attivbeſtand 432. 57 kr. 

200f. — kr. 


Zahlungsrüditand 
Augsburg, den 21. Januar 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Erbe. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfipent, 





Faber, coll, 
Ad Num, 10883, praes. 2%/, 57, 
Die Difritts. Gemeinderegunng des Beſirls Bünzburg pro 189%/y4 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrilis⸗ Gemeinderechnungen des Bezirls Guͤnj⸗ 
durg pro 485%/,, wurden der vorfehriftsmäßigen Prüfung 
Unterjegen und wird das Ergebniß nach den Beflimmungen 
des Art. 21 des Geſehes über die Diſtriktsraͤthe vom 28. 
Dei 1852 im Racpfchenden veröffentlicht; 
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1. Diſtrikts laſſa ⸗Rechnung. 
Einnahmen 
1) Altivreſt aus den Vorſahren . . 162fl. 18 Mr. 
2) Rupungen aus dem Diſtriltovermoͤgen — fl. — Fr 
3) auf Geſetz oder beſonderem Rechtstitel 
beruhende Leiſtungen an ben Diſtriklt 55f. 15 fr 
4) freiwilige Zufhlfe  - » » . —fl. — & 
. 897f. 42 tr. 


5) Diſtrilto /Umlagen. 
Summa der Einnahmen 1135fl. 15 Er. 


Yusgaben: 


1) für den Difriftörath 
2) für die durch Geſetz oder befonbere 
Rechtstitel begründeten Zwecke 646 fl. Ike, 
3) von der Zuſtimmung bes Diſtrilts⸗ 
rathes abhängige Ausgaben . . 396f. 12 fr. 
Summa der Ausgaben 1060 fl. 39/gkr. 
Altivreſt TA. 35er. 
Vermoͤgen —f. — Mr 
Schulden — fi. — Mr 


161. 24 kr. 


U. Rechnung über den Fond zur Erreihung 
eines Difirifts» Getreidmagazine. 

. .  300fl. 

300 fl. 


Altivbeſtand — fl. 
Vermoͤgen 600 fl. 
Schulden —fL 


Augoburg, den 21. Januar 1857. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frht. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Lipp, eooll. 


Einnahme 
Ausgabe 


Ad Num, E. 2318. 


praes. 2%, 57. 
K. 2583. 


Die Grlebigung der Pferrei Didingen , ihl Delanala Ditrufeim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Tödingen, Defanats Dittenheim in Grledigung gefommen, 
welche zur Bewerbung bis zum 28. Februar l. 36, auf 
den Grund eines newen, aber noch nicht ſuperrevidirten 


Baffionsabfhluffes mit folgenten Beyzuͤgen ausgeſchrieben 
wird: 


I. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) Aus Staatslaſſen: an 
Naturalien, welche nach den jährlichen Normalpreifen in 
Geld vergütet werten: 4 Schffl. 1 Vet, 2, Schill. Korn 
à 8f. 59.36. 32; 8 Schffl. 3 Mep. 2 Vil. 
2/Sechitl. Dinkel a 3A. 49. = 32, Sile.; 15 Schffl. 
2 Metz. 3 Dil, 31/, Sechul. Haber a 3fl, 24Ir. — 52 fl. 
40 fr.; 2Echober langes Stroh a 5fl. II fr. — AI, 6kr.; 
1 Schober 24 Bund lurzes Stroh a If. Be. — Afl. ddfe, 
2) Aus Gemeindelaſſen: an baarem Gelde 15 fl. 374,2 Er. 


1. Ertrag aus Realitäten; Wohnung im Pfarrhaufe 
mit Oclonomiegebäuden, im guten baulichen Stande und 
auch für eine zahlreiche Familie genügenden Raum bietend 
50 fi.ʒ aus Grunbftüden: 326 fl. 40 kr. 


HI. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöͤſungeſchuld⸗ 
Briefen 612 fl, aus dem Forſt⸗ und Weiderecht 8 fl. 


IV, Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſtesfunktionen TB. 30 fr. Hievon ab vie Laften: a) an 
Steuern und Bodenzinfen 36 fl. 471/2 fr., b) jährliche Ab⸗ 
fisfeif zur Abtragung eines dermalen noch in 751.f..501/2 fr. 
beſtehenden umd mit 4%, zu verzinfenden Paffivfapitals zu 
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30f. Summa ver Laſten 66 fl, A7!/, ir. Meine Min⸗ 
kommen 1161. 53 fr. 
Ansbach, den 18. Januar 1857. 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Behr. v. Lindenfels. Beige. 








Kreis Rotizen, 


praes. 23/, 57. 

Als Gemeindes und Stiftungsanmwalt für den Lands 

gerichtobe zirk Zusmarshaufen wurbe durch Regierungs-Ent» 

ſchließung vom 19. Januar de. 36. der fgl. Advolat Schir 
mer In Augsburg aufgeſtellt. 


praes, 2%/, 57. 

Für den nad Münden überſiedelten Gemeindebevoll⸗ 

mädhtigten der Stadt Mindelheim Johann Gollung wurde 

auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funktlonszeit 
der Erſahmann Bädermeifter Kaver Groß einberufen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27, Januar 1857. 
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Augsburg, den 30. Januar 
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Ad Nam, 760, praes, 27/, 57. 


Marimilian I. 


bon Gotted Gaben König von Bayern, Pfalgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. ıc. 


Wir haben Uns beivogen gefunden, die bei dem all« 
Hmeinen Landgeftüte gemäß Abſchnitt IV. Unferer aller, 
Nöfen Berortnung vom 25, November 1851 (Meggs.-Bl. 
vom dahtt 1851 S. 1345 f.) alljährlich. Rattfindende, feither 
“uf Etutm Befchränfte Bertheilung von Grmunterungöpreifen 
für vomägtiche Seiftungen in der Pferdezucht, nunmehr auch 
uf Hengſte auzubehnen und verordnen hienach was folgt: 

. $. 1. 

Preife werden von nm an auch für; außger 

— um an auch für Hengſte audger 
%) von einem Sanbgeftütsbefchäler und einer approbirten 


Stute abftammen, was buch Borzeigung des Appros 
bationoſcheines, oder durch ein befonderes amtliches 
Zeugniß nachzuweiſen iR, welche ferner 
b) das britte Lebensjahr vollſtaͤndig zurüdgelegt umb 
das ſie bente noch nicht überfchritten haben, dabei 
1) fih nad) ihrer Koͤrperbeſchaffenheit vollfommen 
zur Nachſucht eignen, 
2) von ‚Behlern, bie ſich anerfanatermaßen leicht 
forterben, - frei, dann 
3) gefund, gut genäßrt und gepflegt find, 
%2 
Neben den obenerwähnten Borausfepungen ift zur Er⸗ 
langung eines Geftütspreifes erforberlich 
a) bei Hengſten vom vollendeten britten bie sum volls 
‚ endeten vierten Lebene jahre, daß fie von dem Preis⸗ 
bewerber entweder von der Geburt ber, oder mindeftens 
während der beiden lehten er ſelbſt auferzogen 





wurden, worüber ein von dem betreffenden Landgerichte 
beglaubigted Zeugniß der Gemeinteyerwaltung zugleich 
vorzulegen if, bagegen 

b) bei Hengſten vom vollendeten vierten bis zum volls 
endeten fiebenten Lebensjahre, daß fie mit Geneh⸗ 
migung ber Santgeflütöverwaltung während der legten 
Beichälzeit zum Privat » Befchälgefchäfte (Bauritte) 
vom Preiöbeiverber verwendet worden fird, und daß 
derfelbe zum Rachweife biefür, ein von dem eins 
ſchlaͤgigen Landgerichte beftätigte® Verzeichniß gleich⸗ 
zeitig vorlegt, welches die Bereichnung ſaͤmmlicher 
von dem Hengfle hiebei bedeckten Stuten, dann den 
Ramen umd Wohnort der betreffenden Stutenbeſiher 
enthält. 

$. 3. 

Im Uebrigen haben die Beftimmungen des IV, Ab⸗ 
ſchnittes Unferer obenerwähnten Verorbnung vom 25, Nov. 
1851 auf Ne Bertheilung der Hengfipreife gleichmäßige Ans 
wendung zu finden. 


Münden, den 14. Januar 1857, 


Mar. 


Frhr. v. d. Pfordten. von Many. 


Auf Königl, Ay d Befehl: 
ve * 
Vinifterlalrarg Wolfanger. 


Verotdnung. 
Die Cinführung von Bandges 
Rütspreifen für Heugfe betr, 


— —n 


Bekanntmachungen der kgl. Central. 
und Kreisftellen, 


Bekanntmachung, 


bie Kondung bes Mefes vom . Eubferiptions-Aategen 1850 45 
Peocent betr. 


In Gemäßkeit tes Geſetzes vom 16. Min 1855 
Geſchblatt Seite 73) wird hiemit der noch beftehende 
Reft es II, Subſeriptions⸗Anlehens von 150 A 5 Procent 
eimmungen dur baaren Rüd, 


aahlung ober Umfchreibung in neue Obligationen gelündet. 
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l. 

Das ftagliche Anlehen iſt in der Vignette der hierüber 
audgeftellten au porteur- und Rominal-Obligationen a 1000, 
500 und 100-fl. ale: 

„drittes Fönigl, bayeriſches Subfcriptions- 
Anlchen 1850* 
bezeichnet, der Zinstermin it ber 4. Februar und es ber 
findet fi an den Obligationen nur mehr ber Eoupon für 
den 4. Februar 1857. 
II. 


Die Tilgung des erwaͤhnten Anlehens erfolgt je nach 
Wahl der Glaͤubiger entweder durch Baarza hlung oder 


mittels Behaͤndigung neuer 424procentiger Dblis 


gationen, welde bie Bejeichnung: 
„Neues allgemeines Anlchen“ 
erhalten und deren Inhalt aus der Anlage zu erfehen if. 

Diefe neuen Obligationen werden in Kapitalöbeträgen 
zu 1000, 500 und 400 f. und zwar nach dem Wunjde 
ber Oläubiger au Porteur oder auf Namen ausgeftellt, 

Jede Kapitals gattung erhält eine eigene Litera A, R 
und C und eine fortlaufende rothgefchriebene Haupts Kataſter ⸗ 
Nummer; die Rominal/⸗Obligationen aber außerdem noch 
eine ſchwarzgeſchriebene Kaſſe⸗Kataſternummer. 

Den Obligationen werden 32 Stüde halbjaͤhrige Coupons 
(l. Februar und 1. Auguſt) deigegeben, welche je nach dem 
Bedarf au porteur oder auf Namen geflellt find; die au 
porteur - Obligationen erhalten auch Talons. 

HT. 

Die baare Seimzablung tes III. Eubfe.iptlong- 
Unleheno beginnt am 1. Februar d. Jo. und die Ben 
Binfung der haar su tilgenden Ka 
jedenfall mit dem 30. Aptil p, 3. auf, 


Die treffenden Glaͤubiger erhalten demnach bei ber 


i Bebruar bis 30. April d, 36. die 
vergütet wie folgt: 

vom 4. bie 45, Februat incl, — fl. 12 fr. 
» 16,, legten —f. 25 kr. 


pitalien hört 


> 


:Igı 
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vom 1. bis 15. Maͤrz in. —f. 37. 


3, 3.,. —tt, 50 ir. 
.1. 185. Mel, A 2ix. 
:1..%0. . . IE GR 


IV. 

Ni ver Umschreibung des fraglichen Anlehens in 
digprocentige Obligationen ds neuen allgemeinen Anlchens 
wirh am 1. April d. 36. begonnen; die Sprocentige Berzinfang 
der umgefchriebenen Obligationen hört — ohne Unter- 
ſchied des Zeitpunftes der Hmmandlung — mit 
dem legten Juli db. 36. auf; folglich erhält jeder hiebei 
butßeiligte Glaͤubiger das Sprocentige Zinsratum für bie Zeit 
wo 1. Februar bi6 31. Zuli d. Jo. mir 2 fl: 30H. vom 
L00R. heim Bolzuge der Umſchreibung baar vergütet. 

Die neuen Obligationen au-porteur werben nad 
Ninitleit ſogleich bei der Umfchteibung. atfo Zug für Zug 
abgegchen. 

VW 


Die au porteur- Obligationen des IM. Subſcriptions⸗ 
Nuichens find alle bei der fgl. Specialfaffe Würzburg fatas 
Arkt, fännen aber auch zur Baarzablung bei der Staates 
Ehubentilgungs » Hauptfaffe dahier, dann bei den kgl. 
Syeciallaſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg und Regens⸗ 
burg, zur Umfhreibung aber nur bei den vorge 


Nannten Aal. Specialfafjfen und bei jener in 


Münden producirt adehben. 
Jeder Borzeiger der au porteur-Obligationen wird 


ohne Volluacht in Haupt» und Nebenſache befriebigt, wenn 
“uf der Obligation eine Difpofitionsbefhränfung nicht vor⸗ 
gemerft if. 

vi. 

Beſugllch der auf Ramen lautenden Obligationen 
lan die Zahlung oder Umſchreibung in der Regel nur 
dei denjenigen fgl. Staats» Schuldentilgungs + Specialfaffen 
Rattfinien, welche folche ausgeftellt haben, wobei 
ht Intoftrmäfige Glaͤubiger ſelbſt, oder deſſen legal bevoll« 
aidtigtet Bertreter eigenhändig zu befcheinigen hat, und 
"* Meftpet der Unterfrift amtlih; befäsigt fein muß. 


Auonahmoweiſe kann aber auf den Wunſch ber Betheiligten 
die Anweiſung zur Zahlung oder Umſchreibung von Nominal⸗ 
Obligationen auch auf eine andere ale bie ſchuldende 
Kaffe erlaſſen werden, cs iſt jedoch in ſolchen Fällen zur 
Sichecheit ber Gläubiger wie der fgl. Staats⸗Schuldentilgungo⸗ 
Anfalt unerläßlich, daß bie betreffenden Rominale 
Obligationen vorher (ohne Abquitticung des Kapitals und 
der Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen 
Legitimationsnachpeifen) den kgl. Specialkaſſen, welde 
ſolche ausgefellt heben, vorgelegt werben, woſelbſt 
alsdann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungs» ober 
Umfhreibunge-Anweifung auf die von den Gldubigern ber 
zeichnete Speciallaſſe (für Kapltal und Zins) beigefügt und 
die Rüdgabe vollzogen wird, 

Bon Zahlungs» Anweifungen auf die k. Specialfaffen 
bleibt jedod jene in Münden, von Umjchreibungse 
Anweiſungen bie fgl. Staats, Schulbentigungs » Hauptfaffe 
Münden ausgenommen. 

rn. 

Die Bezahlung oder Umfchreibung der einer Diſpoſt⸗ 
tionsbeichränfung unterliegenben Obligationen lann erft nach 
unbedingter und legaler Befeitigung der Bineulirungen 
burd die betheiligten ®läubiger erfolgen, wobei es 
fi übrigens von felbft verficht, daß vie etwa hieburch herbei» 
geführten Bergögerungen in der Tilgung der Obligationen, 
bie Zinſen ſiſtirung vom 1. Mal resp. 1. Auguft d. 36. 
an nicht zu hindern vermögen, 

VIII. 

Die Einſtellung der Umſchreibung wird fir 
jeden Zeitpunft vorbehalten, und es tritt als— 
dann nur Baarzahlung mit dem Zindratum big 
legten April d. Jo. zu If. 15 Ir. vom Hundertein, 

Münden, den 23. Januar 1857, 

Königlih Bayerifhe Staats » Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär, 
10* 





Kitera ded Ratafterd. 3 3, Kutaflet- Nummer, 


Bignette 


Henes allgemeines Anlchen. 
1000 Gulden zu AU vom Bundert. 


Die Königlich bayerijche Staatd-Schulbentilgungs-Anftalt if dem Inhaber biefer Obligation ein Darlehen von eintaufend 
Gulden im 241/ A-Fuß fhuldig geworben. Diefer unter verfafjungsmäfige Gewährleiftung geſtellte Kapitals⸗Betrag if 
auf die grundzins ⸗ gehent» und Iehenherrlichen Gefälle des Staates verſichert, und wird bei jeder Föniglich bayerifchen 
Schuldentilgungolaſſe jährlich nach vier und ein halb vom Hundert gegen Abgabe der anliegenden :halbjährigen Abſchnitte 
flempelfrei verzinfet. — Die Heimzahlung dieſes Anlehens erfolgt nach Aufräumumg des neuen Anlehens A 5 Procenk 
vom 1. Jull 1855, gemäß dem Gefege vom 16. Märy 1855 nad; Maßgabe der eingehenden Ablöfungs + Schillinge der 
Staats⸗Grundrenten im Wege der Berloofung und gegen Rüdgabe diefer Obligation ftempelfeei, — 


Borftehendes Anlehen iR infataftrirt bei der königlich bayeriſchen Staats - Sculventilgungs- Speciallaffe Würzburg 
sub dato 1, Februar 1857. 


Zur Urkunde deſſen I gegenwärtige Obligation ausgefertigt und die Bormerfung im Hauptkatafter der neuen Schuld 
lit, A. Rımmer . 2:2.» vorgenommen orten, 


U MeE Ye Tau va ——— 


Königliche Staats: Schulden: Tilgungs: Kommiffion- 


Unterfehrift (L.8.) Mitunterfchrift 
ber fol, Staats» Schulden» Tiigungs / Kommiifion. 


der Landtags /Kommiſſaͤre 


Ad Num. 12375. 
(Di Difrits-Rafarehmng des Bezitka Sonthofen pro 183/45 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Ergebniffe der gehörig geprüften Diftrifts-Kaffa- 
rehmmg des Bezirks Sonthofen pro 1855/45 werben im 
Bollzuge des Mr, 21 des Geſetzes über bie Diftrifisräthe 
som 28. Mai 1852 nachfichend veröffentlicht: 
@innabmen: 
4) Attiobefiand aus dem Borjahre. » 


2) Erfappoften . i 
3) Binfen von Aftivfapitalin . . 
Yllmaen 2220 484 fl. 40%, fr. 
5) heimgtjahlte Aktivfapitalien . . . 2131. — fu 

Summa der Einnahmen 793. 54a fr. 


Töfl. 5564 Fr. 
2fl.— tr. 
18fl. 184 fr. 


Ausgaben: 
I) auf Verwaltung . .. 
2) für den Wafenmeifter, deffen Gebäude 
und bie Befchätlofalitäten . 


if. 10% Fr. 


202. 3%/kr. 


3) Bagantentransport . af. 5ötgfr. 
lantwirthſchaftliche Feſte 20f. — fe. 
5) für eine Hebammenfülerin . . » 120. — Mr. 

son — fr. 


6) auf Borfchüffe 
Summa ber Ausgaben ATEM. I%yalr. 
Kaflabeftand 315fl. 40/ ke. 
Einnahmerüdflände iMiquide 2084. 14 Fr. 
Ausgabsrüdftände iliquide 2040f. 54 Fr. 
Vermögen einfchliehli) des iNiguiden 6467 fl. 58%sfr. 
Schulden (illiquid) 2040. 54 fr. 

Augsburg, den 22. Januar 1857. 


Fl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr. ©. Welden, fgl. Regierungs-Präfbent. 
Bader, coll, 


praes, 27,, 57. 
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Ad Num. 12694, 
(Die Diftrilis· aſſarechnung bes Beyirta Otoneubach pro 18%/,, beie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das GErgebniß der gehörig geprüften Diſtriltsratho⸗ 
Berhandlungen pro 189%, wird im Vollzug ber Beftims 
mungen des Art. 21 des Befeges über bie Difteifisräthe 
vom 28. Mai 1852 in Rachſtehendem veröffentlicht: 


Ginnabmen: 


1) Aftivreft aus dem Burjahre 49f. 29 Mr. 
2) Rupungen aus dem Difteiftövers 
moͤggeennn... —ſſl. — fr. 
3) auf Geſetz ober befonderem Rechtötitel 
beruhende Leiftungen an ben Diftrift 81.15 Mr, 
fl. — fh. 


4) freiwillige Zufchüffe 
5) Diftrifts-Umlage 1009. 332 Fr. 
Summa der Einnahmen 1067 fl. 17%/afr. 


Ausgaben: 
1) für den Diftriftsrath . . 20f. 33 fr. 
2) für die durch Geſetz ober befondere 
Rechtötitel begründeten Zwede 255fl. 25 Mr. 
3) nad) Art. 29 Ubſ. 1 des Diftrifts- 
rathogeſetzes von der Zuftimmung des 
513. 12 Mr. 


Diſtriktorathes abhängige Ausgaben 
Summa ber Ausgaben 789. 10 fr. 
Aftivbeftand 273, 7%/,fr. 

Bermögen 

Schulden -fl.— xr. 


Augsoburg, ben 22. Januar 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr. v. Welden, fol. Regierungs » Präfident, 
Baber, coll, 





praes, 2%/, 57, 


An E 


107 


Ad Num, 12693. praes, 2%/, 57. 
DifteilissKuffarcäuung bes Bejichs Oꝛqſtadt pro 18%/,4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bollzuge des Art. 21 des Geſetzes über bie Diſtrikts⸗ 
täıhe vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diſtrilis 
Kaffarechnung des Beirls Hoͤchftaͤdt pro 1855/,, dahin vers 
Öffentlicht. 

Ginnabmen: 
) Ativreft aus dem Borjahre , 
2) Zuſchuß des gl. Aerars zur Beftreis 
tung ber Vaganten + Transportfoften 56 fl. 51 tr. 
3) Umlagen X 100 l. — fr 


Summa der Einnahmen 309. 317g Er. 
Ausgaben: 
1) Zahlungsrüdftände . . 
2) Baganten-Trantport 
3) Impfformufare R 
4) Berwaltung 


152. 40%/48Er. 


af, 12 fr. 
“0. 90 Fe 
Se 2fl. 284/, Fr. 
5f. 31 Fr, 
19N. 32%/; 8. 
Summa ver Ausgaben Air 
Aktiobeftand 180fl. 187/; Fr, 
Zahlungsriditann 1008, — fr, 
Vermögen — il. — k. 
Schulden — fl. — ix. 

den 22, Januar 1857, 
"gl. Regierung von Schwaben und 

Kammer des Innern, 


br. v. Velden, igl. Reglerungs · Praͤſident. 
Faber, coll, 


ae ME: Due Br DE ER 


Augsburg, 


Neuburg, 
Br 


— 
Ad Num. 16363, 


Praes, 23,, 57, 
An ſaͤmmiliche Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 
(Den Sommerbierfag pro 1857 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bolzuge des g. 4 des Geſethzes vom 23. Mai 
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1846 (die Regulicung des Bierfages und bie Berhältnifie 
ber Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betreffend) 


wird auf dem Grund der gepflogenen Erhebungen verfügt, 
was folgt: 


1 


Der Preis der Maas braunen Sommerbiered vom 


Ganter aus wird für die im Regierungsbezixke von Schwaben 
und Neuburg für den Sommerbierfag pro 1857 durch 
böchfte Entſchließung des fgl. Staatöminifteriums des Innern 
vom 23. d. Mts, gebildeten vier Diftrifte und zwar: 


für den I. Diſtritt 
mit den Städten Augsburg, Donauwörth und Reuburg und 
ben Landgerichten Babenhaufen, Biffingen, Buchloe, Donaus 
wörh, Oöggingen, Krumbach, Mindelheim, Monheim, 
Neuburg, Dettingen, Schwabmündgen, ZTürfheim, Wertingen 
und Zusmardhaufen 
aufs Kreuzer; 


für den IL Diſtrikt 
mit der Stadt Roͤrdlingen, dann den Landgerichten Burgau, 
Dillingen, Günzburg, Hoͤchſtͤdt, Allertiſſen, Lauingen, Neu⸗ 
Ulm, Roͤrdlingen, Roggenburg, Wallerſtein, Wemding 
aufs Kreuger 2 Pfennige; 


für den UI. Diſtritt 
mit den Städten Kaufbeuren und Memmingen, dann den 
Landgerichten Kaufbeuren, Oberdorf und Ditobeuren 
auf 8 Kreuzer 2 Pfennige; 


für den IV, Diſtritt 
mit den Stäpten Kempten und Lindau, dann den Sande 
gerichten Füſſen, Groͤnenbach, Immenftadt, Kempten, Lindau, 
Oberguͤn burg, Sonthofen und Weiler 
auf 5 Kreuzer 2 Pfennige 
feſtgeſeht. 


1 

Bei der Verleitgabe des 

Schenlpreis durch den Beiſch 
Ganterſatze zu bilden, 


I, 
Bieres durch Wirthe iſt der 
lag von zwei Pfennigen zum 
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Dir Bräuer als (olde dürfen jedoch auf Brund ber 
allehochſten Entſchlleßgung vom 18, Dezember 1847 (Re 
gierungbblatt Yon 1847 S. 1045) mir von jenem ſelbſt 
erpugten Biere den Schenlprels erheben, welches fle an ihre 
Bet und Wirthſchaftslolal⸗ befuchenden Gaͤſte in minuto 
abgehen, Dagegen ift gemäß $, 29 Ziff. II. Nr. 1 ve6 
eleıhöhften Landtagsabſchledes vom 1. Juli 1856 jenen 
Brdufausbefigern mit deren Braugerechtſamen erweistich 
auch Taferns ober jonflige Wirthogerechtigkelten verbunden 
Find, fo lange fie dieſe Wirthſchaftorechte ausüben und vers 
Reun, auch bei Werleitgabe ihres Bieres über die Gaſſe 
der volle Schenlpreis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt 
geatter. 

11. 

Der Sokalmaljauffchlag iſt, wo ein folder beſteht, den 
fehgefepten Bierfägen noch beizuichlagen. 

Bern fich hiedurch ein ungerader Pfennig ergibt, fo iſt 
nf 20 Zif. I. Mr. 2 Abſ. 3 des allerhöchſten Land» 
logeehſchedes vom 1. Juli 1858 ben betreffenden Bräuern 
Gedattet, nach vorheriger Anzelge bei der einfchlägigen 
Viüritg » bejichungsweife Rofalpolizeibehörde behuſs der 
Netkhrisung des Bierſahes, die Ausgleichung desfelben 
RÜSR in ter Weiſe vorzunehmen, daß er für bie erfle Hälfte 
der Zeit, für melde er zu gelten hat, um einen Pfennig 
Hinaufgefept, für die zweite Hälfte aber um einen Pfennig 


eſeht werbe, 
IV. 


Die Botigeibehörben haben bienach den Bemeinden und 
Betbeiligten den Bierfag zu verfünden und im allen Schenk 
(elaltktn den Anſchlag bie zum 1. Mai als dem geſetz⸗ 
u Anfangstermine bes Sommerbierſatzes volliehen zu 


Mugssurg, den 27. Januar 1857. 
Rıl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innem. 
Ehe. d. Welden, k. Rıgierunge-Präfttent, 
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Kreis: Motizen. 


praes, 2%/, 57. 
Seine Majeſtaͤt der König haben nach Dekret 
vom 25. Ian. 1857 Allerhoͤchſt ſich bewogen gefunten, an 
die Stelle des zum Kreißkaffier von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg beförderten Kreisfaffe-Eontroleurs Friedrich Kefter 
zu Augsburg, ven Zahlmeifter bei der Kreisfaffe von Schwa⸗ 
ben und Reuburg, Mar Sonnenburg zum Kreistaffas 
Eontroleur; dann zum Zahlmeifler dahier ben fgl. Finan⸗ 
Rechnunge-Eommiffär Joſeph Kögel zu Mugeburg zu ber 
fördern, und an deſſen Stelle ben Raths-⸗kAccefſiſten bei der 
f. Regierungs-Finanfammer Theodor Geiger zum Binanz 
Rechnungs / Commiſſaͤr dahler, vom 1. Februar 1857 an in 
proviforifher Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu ernennen. 


praes, 27/, 57, 


Selne Majekät der König haben zufolge aller 
hoͤchſter Entſchliefung vom 19. d. Mies. dem Priefter 
Marimilion Riedmüller, Pfarrvifar in Waldlirch, fgl, 
Sandgerihts Burgau, das Euraibenefigium Buͤhel, fgl. Lands 
gerihts Immenfladt, allergnädigft zu übertragen geruht. 








Course der k. h. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Januar 1857, 


— — 


Obligationen a 31,40%, 
14 0% 
a 41/0), 


45 0%, Aus. neue 


Ab 0% »„ m. 
Grundrent-Ablös. & 40/, 
Dir. I, Sen, 


* 


Bank - Action . 





Lipp, coll, 
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M 10, 1857. 
Ense 


Jubalt; 


Bıfanatmad dan Vollzug des Finan efeßes für bie VIr. Finan beriobe 4855/,,, Bier bie Feffe eines Shluftermines für bie Ueber⸗ 
——— an bie oldfungetene bes Staates ei — Die gm dem Friedrich Fi ——— A A 


uppen für das Ralenber 


— Beflfepung der Ber ÜlungePreife für die ertionen und Houragesff tioneh bei 
= : abe 1857, = Die Fe ber fatholifchen 3 ' 


einheimif: ober ver · 
arrei Oberreitnen, — Die "Befrpung ee 


Seel Unter au der Gewerba eilage wiriöfgafiefgule au Hof, — Die Erledigung ber Pfarrei Gagenbühad, Igl, 


u. — Kreis:Moti,. — 








und Kreisſtellen, 


Bekanntmachung P 
den Bolzu; tes Finanzgeſehe⸗ für bie vor, Fiu anzperiode 186/4. 
oe de Eehiepung eines Shlußtermines für die Ueberweiſung der 
brenien an bie Abloſungetaſſa des Staates betr, 
M Le, g.5 Zip 5 pe Binanzgefepes für die ViL. 
— vom 1. Juli 1856 if vie Beftimmung ent« 
m: 


„Me Grundrenten der Privaten und Etiftungen, 
belche Vehufs der Ueberweiſung bei der Grundrenten« 
Mlöfungefaffe bis zum Schluſſe ker VI Finanj⸗ 
Periode nit angemeldet find, bleiben von ter Uebers 
„Reifung an die Grundtenten » Ablöfungstaffe ausge⸗ 
oſchloffen. 

— obige Deſtimmung werden die Privaten und Stif, 
ME welche bei Zuläffigfeit per Ueberweifung ihrer Erund⸗ 
M an die rundrenten-Abisfungstagf des Staates dieſe 
fung, wie gefeplich vorgeſchrieben, bei den Krels⸗ 












tegierungen, Kammern der Finanzen, no nicht angemeldet 
haben, mit tem Bemerken befonders aufmerffam gemadit, 
daß alle Anmeldungen von Grundrenten » Ueberweiſungen 
nach dem 30, September 1861 wirkungslos find. 
Münden, ven 21. Januar 1857, 
Staatsminiflerium ‚der Finanzen. 
Dr, v, Afchenbrenner, 
Durch den Minifer: 
der General-Erfretär, 
Miniſterialrath Schönwerth. 


Ad Num. 15756 praes, %0/, 57, 
An bie k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrifts, 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Briedrich Apfel yon Unterfiemau anegeſptochene Bandes: 
Berweifang betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der unten fignalificte ledige Dlenſtlnecht Friedrich 
Apfel von Unterfiemau, — ichſiſch/ cobutz ſchen 


Juſtijamtes Coburg, wurde durch Erlenntniß des kgl. Krels⸗ 
und Stadtgerichts Schweinfurt vom 3. d. Mis. wegen 
Vergehens des Diebſtahles in eine vierwoͤchentliche doppelt 
geſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und zugleich nach er⸗ 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die dee unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stabtmagifirate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an Friedrich Apfel bei Vermeidung firenger 
Einſchreitung werwarnt und zu defien Mrretirung im Kalle 
Betretend aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werden angeiwiefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeorbneten Stadte, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchrichenen Weiſe 
augehen zu laſſen, wäß end von ihnen und den fgl. Siadt⸗ 
fommiffären gerärtiget wir, daß fle beim Bifiren der Bäffe, 
Mrbeitöbücder und jonfiger Regitimationen, Erthellung der 
Aufenthaftötarten, Beglaubigung ber Zeugniffe in ben Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs ber fofortigen Habhaftwerdung des fi 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Landeöyeriviefenen 
mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich, werben die obengenannten Behörden angetwiefen, 
dafür Sorge zu fragen, daß das bejeichnete Individuum 


fofort in bie Berzeihnifie der Randeövertoiefenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den 27, Januar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammet des Innern. 


Echt. v. Welden, igl. Regierungs- Präfident. 


Lipp, coll, 
Signalement. 
Groͤße: 5 11. 
Haare: braun. 
Stirne: niedrig, 
Augen: blau, 
Safe: ſpihig. 
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Mund: proportionict. 
Geſicht: oval, 
Bart: ohne. 


Ad Num, 16572. praes, ®1/, 57. 


An fänmtlicdhe Difteifts.Polizeibehörben bes 
Regierungd- Bezirkes, 
(Beffehung ber Bergütungs-Preife für die Koftpertionen und Fourage · 


Nationen bei Tinquattitung einheimiſchet ober verbündeter Truppen 
für das Kalenderſahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Rüdfiht auf den legten Abſad des Art, 2 16 
Geſetzes vom 23, Juli 1850 — tie Einquaztirungs» und 
Borfpannstoften in Friedensgeiten betre ffend — und auf 
bie durch Belanntmachung vom 8, de. Mis. im Kreisamts⸗ 
Blatte Nr. 4 veröffentlichten Bruht-Rormalpreife im Regie⸗ 
rungöbrzirfe von Schwaben und Reuburg pro 189%, werden 
die Bergütungsfäge für die Verpflegung einheimiſcher over 
verbändeter Truppen bei Einquarlitungen im Regierungs- 
Barkıte von Schwaben und Neuburg für das Kalenderjahr 
1857 in nachfolgender Weife feftgefegt: 


A. Roftportionen für die Mannſchaft. 


1) für die volle Koſt vr ig... 0. 0m hi. 
2) für die Mittags. . 2222.17 fr. 2 BL. 
3) für die Üben ee, SM BL 
4) für bie Morgntft » 2 2 22.5 dk, G hl 


d) für die verſtaͤrlie Koſt, (wenn fatt der 
Mittag und Adentportion, das Eſſen 
nur einmal genommen werden fm) 2 fr. 2 hl. 

Hiezu loͤmmt noch die Vergütung für das Quartier 
mit Lagerſtatt, Beheizung und Beleuchtung mit Alt. per Tag, 
jedoch nur dann, wenn bie Einguartirung über Nacht 

Rattfinder. 

B. Fourage für die Pferde, 
Da bie Preife für den Haber den im Art. 2 des alle» 
girten Geſches begeichneten Normalpreis {m Durchſchnitte 
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wit überfeigen, fo treten für das laufende Kalenderjahr 
dle durch diefen Sefepesartifel und 8. 5 der allerhoͤchſten 
Bolzugs-Infruftion vom 31. Juli 1850 befimmten Vers 
gütungefäpe für die Bourage ein, nämlich 
f) für die ſchwere Ration bei den Zugpferben ber 
Artillerie und des Armeefuhrwefens; 





für 1/4, Schaͤffel Haber...... 18 fr, 
lit id & Guu Tk. 
25 kr. 

2) für die ſchwere Ration bel der ſchweren Kavallerie 
für %, Schäffel Haar ...,, 15 kr 
fe ORG... 0... 7% 
i 22 fr. 

3) für Me leichte Ration bei der Leichten Kavallerie 
für Ya Scaffel habe 12 fr. 
Lau 2 > RP 6. 
18 kr, 


Gindet nur eine theilweiſe ober ungleiche Abgabe der 
Bourage Ratt, fo berechnet fi bie Vergütung nach vorher 
Behender Ausjgeidung der Breife für Hader und Heu, 

Bir das Streuſtroh und für die Unterbringung ber 

Überhaupt wird Keine Vergütung geleiftet, wogegen 
I dem überlaffen bleibt 


Hlernach it fih bei Rattfindenden Einquartierungen 
u achten, 


Augssurg, den 29. Januar 1837. 
Ro. Begierung Yon Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
ihr. v. Weiden, Igl. Reglerungs⸗Praͤſident 


tipp, eoll. 
— — 


Ad Num, 16550, praes. 3/, 57, 
(Die krledigung der latholiſchen Pfarrei Oberreitnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


* 


Durch das Ableben des Delans und Pfarrers Johann 
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Georg Köberle iſt bie lathollſche Pfartel Oberreitnau er⸗ 
ledigt worden. 

Die ſelbe liegt in der Dioje ſe Augsburg und dem fg, 
Landgerichte Lindau und zaͤhlt 580 Seelen, eine Säule und 
11 Filialen. 


Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionemägig im 
1592 f. 9 fr. 1pf. Die bievon abzuziehenden Laſten bes 


tragen 583 fl, 23 fr, 1 pf. z es bleibt ſohin ein Reinertrag 
von 1008 fl. 46 fr. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vote 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Boden, 
vom Datum bes gegenwärtige Ausfchreibung enthaltenden 
Kreis⸗Amtsoblattes an gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen, 


Augsburg, ben 29, Januar 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Echt. v. Welde n, fgl. RegierungsBräfident, 
tipp, cell, 
— 
Ad Num, 761, praes, 2%/, 57, 


(Die Beſthung der Lehterſtelle für dem Mealienunterridht am der 
Gewerbe» und Landwirthſchafto ſchul ⸗ au Hof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge hoͤch ſten Refkriptes des fgl. Staatsminiſteriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 18. d. Mis, 
bezeichneten Betreffs iſt an der Sandwirthfafts » und Ge⸗ 
werbo ſchule zu Hef, bie ſelbſiſtaͤndige Beſehung einer Lehrer 
ſtelle für den gelammten Reallenunterricht mit dem primis 
tiven Rormalgehalt eines wirklichen Lehrers einer Gewerbes 
ſchule zu jährlich 600 fl. genehmigt worden und werben 
daher alle auf diefe Stelle Refleftirende aufgefordert, inner 
halb 4 Wochen von heute an ihre des fall ſigen Befuche mir 
den erforderlichen Zeugniffen über Befähigung und Würdig« 
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Feit verfehen bei der unterfertigten Stelle in Borlage zu 
bringen. 


Bayreuth, den 23. Januar 1857. 


"gl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
v. Stenglein, Praͤſident. 


Dobmarr, Schr, 
Ad Num, E. 2124, praes, 30/, 57, 
K. 2881. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Vagenbuchach, igl. Defanats Markt: 
Erlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers iR bie 
Pfarrei Hagenbüdad in Erledigung gefommen und wird 
daher zur Bewerbung bis zum 16. März I. 38, mit fol⸗ 
genden Bezügen hiemit ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigern Gehalte: 4) aus Staatskaſſen: an 
boarem Gelde 75fl., an Raturalien: 7 Säff. %/, Me, 
Kom a 8fl. 38. — BB. fdle, 8 Schffl. 19/5 Mep. 
Haber a If. AT. — uf. 15 ir. (Diefer Getreidbezug 
wird nach den jährlichen Rormalpreifen vergütet) 10 Klfir. 
weiches Scheltholz a 4fl. hr. — 49 fl. 40 it. 1 ſoh⸗ 
rener Schleißbaum 6 fl; 2) aus Stiftungstaffen 2f. 15fr, 

I. Aus Realitäten: Greie Wohnung im geräumigen 
Pfarchaufe, welches ſich in gutem baulichen Zufiande her 
findet mit Defonomiegebäuben 25fl,, aus Grundftüden 14ſt. 


UL Aus Rechten: an Zinfen aus Adlöfungsfhum, 
briefen u. f. w. 5Of. 431% fr. 


IV. Ginnahmen an befonde 
ſteofunktionen 264 f. 15%, kr. 

V, Einnahmen aus obfervanmäßigen Baben u, Samm⸗ 
Tungen fl. Summa 592 fl. 231/, fr. 

VI. An freiwilligen Geſch 
Hievon ab die Laſten, woru 


8 bezahlt werdenden Dien⸗ 


enfen in Naturalien 50 fl. 
hier der Anfap für Haltung 
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eined Dienſtpferdes zu 50 fl. begriffen iR, 70 ſi. 13 kr. Rein 
erirag 519 R. 104/, Fr. 
Ansbach, den 27. Sanuar 1857. 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Erbe, v. Lindenfels. 


Feigel. 
— — — 
Kreis: Notizen. 


praes, 31/, 57. 
Durch allerhöchftes Dekret vom 28. Januar 1857 
Nr. 6494 haben Seine MajeRät der König Aller- 
hoͤchſt Sic; bewogen gefunden, vom 1. Febr. 1857 an 
1) dem Regiftrator Heinrich Sauter zu Augsburg bie 
nachgeſuchte Verfegung in den Ruheftand na $. 22 
lit, D, der IX. Verf.⸗Beilage vorerſt auf zwei Jahre 
zu bewilligen, und 
zum Regiftrator der Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, den Funktionär das 
ſelbſt, Georg Simon Ehlich aus Sulzbach 


2) 


An proviforifcher Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu ernennen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3, Februar 1857, 





Obligationen A 31/9, 
a4 0% 
a 41/0), — 
5 9% Ausg. neue 
35% „m 


F Grundrent-Ablös, a 40, 
Bank-Actien. . 


Div. 1, Sem. 


— — 
re 


| 
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Das Berbot der 
erihtsphypfifate Selb, Die 


Yeiseng des fol, $ d 
kargtrich —æ Le — Die 
ib, — Die Ürlebigung der fathol. Pfarrei Shriftertshofen. — 


Delanutwachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen, 
(Republieandum. 

Ad Nam, 29405, A: 












Praes. —D 54. 
In ſanmiliche Diftrilts · Polizeibehoͤrden yon 
Schwaben und Neuburg. 
(Das Berbot der Bermögene sl Untere 
Era hr Di Gef 
neuerer Zeit mehren fh die Fälle, daß aus gänze 
He Untenntnig. de Seſetes vom 15. April 1840 (die 
ng des Verbotes per Vermoͤgens /Aushandigung 
hg Unteroffiiere und Soldaten betreffend) an Soldaten 
wahrend * Dienſtzeit von Verwandten, PVormündern 


ie Erfüllung der hieraus entfpringenden Berpfli« 
nochmaligen Erfapes der geleiteten Zahlung, 


Reiche nanenilich im Faßle der Defertion folder Soldaten J 


ung 

des Mittelmeßbenefjiums = Bertingen, — Die Mn 
en Barei Ben ei ingen ie rledigu 
er 


Erledi ber fatholi 
tlebigung atho —— 





Bermögensaushänt Unteroffizi b Golbat bi — Di 
Er — ** gun .. b — Fe * I wu —* Dienfzeit, Die gegen Gottfried Sagenmäer von 


ber älteren öflerreichifhen Staatsihalt. — Die Gr 
ng bes Tal, 
e Örledigung ber fatbhol. Pjarrei Brimenen 


wug ber ei Auffieden. — Rreis:Rotigen, — Beilage, 













bei verhängter Eonfisfation ihtes Vermögens geltend ges 
macht werten muß, den Vetheiligten gewöhnlich fehr ſchwer 
faͤllt und einen empfindlichen Vermögens Entgang verur 
ſacht, fo wirb im Bollzuge eines hoͤchſten Reſeriptes aus 
dem kgl. Staatsminifterium des Innern vom 12, db, Mis. 
ein Abbrud des Geſetzes vom 15. April 1840 und der 
allerhöchften Berorbnung vom 21, Huguf 1807 nachſtehend 
beigefügt, zu deſſen moͤglichſt allgemeiner Kundgabe bie 
ſaͤmmtlichen Diſtrikto⸗ Polizeibehörben von Schwaben und 
Neuburg das Geeignete, in&befonbere durch Aufnahme in die 
Lofalblätter zu verfügen haben. Diefe Belanntmachung des 
Geſetes vom 15. April 1840 wird periodiſch wiederholt 
werben 


ugeburg, ben 14. Februar 1854, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inncen, 


che, v. Welden, fl. Regierungs- Bräfivent. 
Stubenbeck, coll. 
12 
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Abbrüde, 
nt 


2udmwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc, ıc. 


Bir baden nad Bernehmung Unferes Staatsraths 
und mit Beirath und Zufimmung Unferer Lieben und 
Betreuen, der Staͤnde des Reiches, in Beziehung auf die 
Behandlung des Vermögens ber Unteroffiziere und Soldaten, 
beſchloſſen und verordnen, was folgt: 

Art, I, 

Die Berornung vom 21. Auguft 1807 — das Berbot 
der BVerabfolgung des Vermögens der Unteroffüiere und 
Soldaten während ihrer Dienfizeit betr, Regierungsblatt 
1807 &. 1394 u. 1395), — fol mit dem Tage ber Befannts 
Madung des gegenwärtigen Geſetzes auch in allen jenen 
Gcebletotheilen, welche erſt nach dem 21. Oftober 1813 mit 
dem Königreiche Bayern vereinigt worden find, in geſetzliche 
Kraſt und Wirkſamlelt treten. 

Art. IL 

Von eben demſelben Tage an werden alle in den oben 
erwähnten Gebietötheilen noch beftchenden befonderen Ver⸗ 
orbnungen tiber den naͤmlichen @egenfland außer Kraft und 
Biltigtelt geſcht. 

Die Minifterien der Sufiz, 
miniſterium find mit dem Boll 
fepe® beauftragt. 


Beyeben Münden am 15. April im Jahre eintaus 
ſend achthundert und vierzig. 


des Innern und bas Krieges 
zuge des gegenwärtigen Ger 


2udmwig. 

Erhr. v. Bife. Brhr. v. Schrent. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. 

Rach Koniglichem Aller: 


Der erpebirende geheime Erfretär, 
P. Hera mer, 


hoͤchſtem Befept: 
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(Die Erneuerung des Berbotes der Auszahlung bes Bermögens 
eines Soldaten während feiner Kriegebienfle betr.) 


Wir Marimilian Zofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern. 


Bir find durch Unferen Kriegs» Defonomierath in 
Kenntniß gefept worden, daß dem ſchon laͤngſt beſtehenden 
Verbote, leinem Soldaten während ſeines Mititärftantes von 
einem Bermögen, aufer den davon fälligen Zinfen, und 
zwar bei Strafe des nochmaligen Erſatzes, das Geringfte 
ohne Unfere hiezu ausprüdlich ertheilte Erlaubnig zu vers 
abfolgen, Kin und wieder noch immer entgegen gehandelt 
wird. Unfere General⸗Landes ⸗/ Kommiflariate haben daher 
ſaͤmmtliche Landgerichte und Aemter von Neuem auf dieſes 
Verbot aufmerlſam, und daſſelbe öffentlich befannt zu machen, 
damit fi Jedermann vor der angedrohten Strafe des noch⸗ 
maligen Grjages zu hüten wiſſe, die jeder Uebertretungsfall 
unnachſichtlich nach fich ziehen wird, 

Münden, den 21. Auguft 1807, 


Mar Joſeph. 
Ftht. von Hompeſch. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl: 
G. Geiger. 


— 


Ad Num, 15960, Praes, 31/, 57. 


An die Fol, Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 


(Die gegen Gottfried Hagenmälkr, yon Dirt, im Bi 
ausgefprodhene Eandeb Berpeifung en * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der unten fignalifirte ledige Taglöhner Gottftled Has 
ge nmäller von Pirk im Bürftenthum Reuß wurde durch 
Erlenntniß deo fgl. Kieis. und Stadtgerichto Bayreuth 
vom 8. 28. Mio. wegen Verbrechens der Widerſehung zu 


— 
FEHFEH 
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jähriger Arbeits hausſtrafe verurtheilt, und zugleich nach 
erfandener Strafe des Landes verwieſen. 

Vie der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiſtrate werden dor Geftattung jeden 
Aufenigaltes an Gottfried Hagenmüller bei Bermeidung 
Rrenger Einfhreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im 
Galle Betretens aufgefordert. 

Die fgl, Landgerichte werden angemiefen, eine gleiche 
Verwamung den Ihnen untergeordneten Stadt, Markt- und 
Eandgemeinden in ver mit autograph, Regierungsausfchreiben 
dom 27. Dftober 1854 Nr. 4473, vorgefchriebenen Weiſe 
ugthen zu laſſen, waͤhrend von ihnen und den fgl. Stadt⸗ 
lemmiſſären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Viſtren der Pafie, 
Ürbeitähücer und fonfiger Legitimationen, Ertheilung der 
Auſcathallslatten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung bes ſich 
Almfals in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
Mit ala Umficht und Genauigkeit verfahren, 

Endlich werden die obengenannten Behörden angeiwiefen, 

au tragen, daß das degeichnete Indivlduum 
fofort in die Berzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
Werbe, 


Augeburg, pen 27. Januar 1857. 


Königl, Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
htht. v. Welde n, fol, Regierungs,Präfident, 
Baber coll, 


Signalement. 
Alter: 48 Jahre 


Haare: braun. 

Sin: nieder, 
Augenbraunen:: dunlelbraun. 
Augen: braun. 

Rafe: fang und frigig. 
Rund: Proportlonirt, 
Zähne: mangelhaft. 


Kinn: oval: 

Geſicht: lang. 

Geſichts farbe ungeſund. 

Körperbau: ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: if ſchwechörig. 
. —— 


Ad Num. 16908, praes, 4/, 57, 
(Die Berloofung ber älteren oͤſterteichiſchen Staateſchulb beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Bei der am 2, 1, Mis. faitgefundenen 282, Berloos 
fung ber älteren öfterreichifchen Staats ſchuld iſt die Serle 
272 gejogen worden. 

Dieſelbe enthält Obligationen der ungariſchen Hofe 
fammer und zwar; 

zu 4%, Nr. 7140 mit 1/4 der Kopitalsfumme, 
dann zu 5%, Nr, 3178 mit 4/1a ber Kapitals ſumme, 

zu 5% Nr. 5484 mit Yo der Kapitaldfumme, unb 

zu 5%, Nr. 7745- bie 8078 incl, 
mit ihren ganzen Kapitalsfunmen, im Sefammt-Kapitalde 
betrage von 1,061,250 fi. 

Diefe Obligationen werden nad) ben Beſtimmungen 
des Patentes vom 24, Mär 1818 und ver Circularver⸗ 
ordnung der niederoͤſterreichl ſchen Landesregierung vom 25. Oft, 
1829 gegen neue, zu bem urfprünglichen Zinsfuße in Con⸗ 
ventionsmünge verzindliche Staato ſchuldvetſchreſbungen um⸗ 
gewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung ber Intereffen ber betheilige 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit Öffentlich 
befannt gemächt. 

Augsburg, den 31. Januar 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wer ben, !gl, Regierungs + Präfibent, 


Lipp, coll. 
—— 
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Ad Num, 16948. praes, 4/, 57. 
(Die Grledigung des fgl Bandgerictophyfltate Gelb Bir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das durch bie Verſehung des fol, Yandgerichtöarztes 
Dr, Höflih in Selb auf das Phyſilat Kronach in Er⸗ 
ledigung gelommene Landgerichtöphpfilat Selb im Regierungs⸗ 
beitle Oberfranken, wird hlemit zur Bewerbung mit dem 
Beifügen oͤffentlich ausgeſchrieben, daß dem biesfeiligen Mes 
glerungetezirke angehörige Eompetenten um biefe Stelle ihre 
Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regie» 
zung einzureichen haben. 

Augsburg, ben 2. Febtuar 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bche. v. Welden, fgl, Regierungs ⸗Praͤſident. 
Faber, coll, 


— — 
Ad Num, 16944. praes, 4/, 57. 
(Die Grledigung bes Wittelmepbenefigiums im Wertingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch Beſoͤrderung des bißherigen Pfründeinhabers if 
das Mittelmeßbenefitum zu MWertingen erledigt worden, 
Dapfelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Randgerichte BVertingen und wird ſich hinſichtlich der Eigen- 
ſchaft diefes Benefziums und der Opliegenbeiten des Bene: 
fülaten auf Kreis » Inteligengbi, 1851 Nr. 71 S. 589 de 
sogen. 
Die jährlichen Einnahmen 
542 fl. 43 it. 11a pf, Die hlevo 
tragen 106 fl. 2ir. M/apfız es 
von ddl fl. die. 
Berverber um dleſe 
geſchriebenen Zeugnifien 
vom Datum des 


beftehen faffionsmäßig in 
n abzugiehenken, Laften bes 
bleibt ſohln ein Reinertrag 


Pfruͤnde haben ihre mit ben vors 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
die Auoſchrelbung enthaltenden Kreis. 


Amisblattes am gerechnet, bei der unterſertigten Stelle ein⸗ 
zureichen. 
Augsburg, den 30. Januar 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungd»Bräfident, 
tipp, coll. 


Ad Num, 17074, praes, ®/, 57. 


(Die elebigung des 8. Banbgerihts-Phyfifatee MReuheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Berleihung der Stelle eines dirigitenden Arztes 
des allgemeinen Kranlenhauſes in Bamberg an den bis⸗ 
herigen fl, Landgerichtsarzt Dr. Joſeph Gleitsmann zu 
Monheim iR das tgl. Landgerichts » Phnfifat Monheim in 
Erledigung gelommen, was mit dem Bemerfen hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, dag dem bieöfeitigen 
Kreiſe angehörige Bewerber um dieſe Stelle ihre Geſuche 


binnen 14 Tagen kei der unterfertigten Tot, Kreiöregierung 
einzureichen haben. 


Augsburg, den 3. Februar 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Welden, fgl. RegierungssSPräfdent, 


tipp, coll, 


Ad Num, 17072. Praes, 5/, 57, 
(Die Celebigung der latholiſchen Pfarrei Membölz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des K 


Dur Beförderung 
Kempter auf bie Pfa 
Hölz erledigt worden. 


Lehtere Liegt in der Diöcefe 


oͤnigs. 


des Pfarrers Friedrich Auguſt 
rei Malerhoͤſen iſt die Pfarrei Mems 


Augsburg und dem fgl. 


be] 


Langerichte Kempten und zählt 436 Seelen, zwei Schulen 
und 19 Bilialen. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
SR. IT 

Die hievon adzuzichenden Laſten betragen 3A. 33 fr, 
IL, es erzielt fh fohin ein Reinertrag von 397 fl. 
Ih. 1a hi, 

Bewerber um biefe Pfeünde haben ihre mit den vors 
grichricbenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
don dem Datum des gegenwaͤrtiges Ausfchreiben enthaltens 
den Kreld, Mmtöhlate an gerechnet, bei der unterfertigten 
Er einzureichen, 


Augeburg, ben 1. Februar 1857. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
bir. v. Weiden, gl. Regierungs + Präfpent, 


tipp, eoll, 
——— 


Ad Nam. 16913; praes, 5, 57, 
(Die Orkebigung der latheliſchen Pfarrei Gtimolboried betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ernennung des Pfarrers Mois Gebler zum 
ara in Vaindllirch iſt die Pfarrei Orimolderien erledigt 
worden. 


Dicke liegt in der Diöcefe Augsburg und dem tgl. 
Lartgerigte Fürlpeim, zähle 314 Selen, eine Säule und 
Wwel Filialen. 


Vie jahrllchen Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤßig in 
STH Io 


4 Die hlevon abzuziehenten Laften betragen 50 fl. 16 fr. 
Ye © Bleibt ſohin cin Reinertrag von 706 fl. 59 fr. 


? Vewerber um dieſe Pfeünde haben ihre mit den vor⸗ 
— Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
Datum de die degenwartige Ausſchreibung enthalten 
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den Kreis⸗Annoblattes an gerechnet, Hei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 1. Bebruar 1857, 


Kgl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Welden, kl, Regierung» Präfdent. 


Lipp, coll, 
— — 


Ad Nam, 16914, praes, 5/, 57, 
(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Chriftertahofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dur Beförderung des biöberigen Pfründes Inhabers 
iſt die Fathol, Pfarrei Epriftertöpofen erlebigt worden, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem tgl. 
Landgerichte Roggenburg, zählt 150 Seelen, 1 Schule und 
2 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beleben faffionsmägig in 
739. 24 fr. 19/2 hl. 

Die hievon abzugiehenden Laſten betragen 10 fl. 2fr. 
31/4 hl. z es bleibt ſohin ein Reinertrag von 729 fl. 2utr. 2hl. 

Bewerber um biefe Pfründe Haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten 
den Kreis⸗Amtoblattes an gerechnet, Bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 1. Bebruar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Velden, fal. Regierunge»Bräfident. 
tipp, coll, 
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Ad Num. E. 2262, 
K. 2970. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Auflirchen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Ableben des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Auffichen, Delanats Waffertrübingen, in Erledigung ge 
fommen, und wirb daher zur Bewerbung bis zum 21. März 
d. 38. auf den Grund eines neuen, jedoch noch nicht fuper» 
teoiforifch fefigeſehten Baffiondentöurfes mit folgenden Ein⸗ 
fünften ausgeichrieben: 

I. An fländigem Gehalte: von Privaten: 16 Klftr. 
Brennholz a Afl. = 64fl., 400 Wellen, das Hundert zu 
2f. 14 18. = 8. 56, Zinfen aus einem Ablöfungs- 
Kapital zu 1468 fl. in Staatsobligationen 53 fl. 43 kr. 

IL Aus Realitäten: Sreie Wohnung im Pfarrhaus, 
welches ſich in gutem baulichen Stande befindet, jedoch nur 
für eine nicht fehr gahlreiche Familie Raum bietet, mit 
Delonomiegebäuben 35fl., aus Grundflüden 256 fl. Tr. 

I, Getrag aus Rechten: approrimativer Anſchlag der 
Zinfen aus den uͤberwie ſenen Grundrenten nad ten zur 
Zeit noch nicht vollftändig durchgeführten Firirungen und 
Ablöfungen (incl. des Welderechts zu 4fl.) 200 fl. 

IV. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienr 
Reöfunktionen 86 fl. 33 fr. 

V. Einnahmen aus obfersangmäßigen Gaben u. Samm⸗ 
lungen 16. 48 fr, Summa 726 fl. 7fe. Hievon bie 
Laſten ab 8 fl. 30 fr. Reinertrag 717 fl. 37 kr. 

Außerdem haftet auf den Pfarreintünften ein Paſſiv⸗ 
fapital von 39fl. 5 kr., welches der neu eintretende Pfarrer 
in vierjährigen Abfipfriken abzutragen hat, 

Ansbach, den 30. Januar 1857. 


Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
Frhr, v. Lindenfeld. 


praes, 3, 57. 


Feigel. 
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Kreis : Motizen. 


praes, 4/, 57. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 

allerhöchſten Referipts vom 27. Januae d. 36. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden: 

1) den Studienlehrer Joſehh Sallinger zu Kempten 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechenb auf dem 
Grund des $. 22 lit. D. der IX. Berfaffungd- Beilage 
vom 4. Febr I. I. an für immer in den Rubeftanb 
treten zu laflen; 

2) den Stubienichrer Ludwig Gerhäufer zu Kempten 
von dem Antritte der ihm unter dem 10. Jan, d. 36. 
allergnätigft verlichenen Stubienlehrerftelle zu Dillin⸗ 
gen zu entbinden, und demſelben dad Vorrücken in bie 
IV. Klaſſe der lateiniſchen Schule zu Kempten huld⸗ 
vollſt zu geftatten; j 

3) auf die fich hiedurch wieder eröffnende Lehrerfielle der 
IV. Klaſſe der Inteinifchen Echule zu Dillingen den 
Studienlchrer der U. Kaffe der lateiniſchen Schule 
zu Gichftänt, Joh. Baptiſt Junfunz, allergnäpigft 
zu verfegen. 





prues; 4 57. 

Seine Majefät der König haben Sich gemäß 

Alerhöhften Refcriptd vom 27. Januar d. 38. allergnds 
digſt bewogen gefunden, 

4) den Stubienlehrer ber III. Klaffe ber lateinifchen Schule 
zu Dillingen, Priefter Eduard Roͤckl, feiner aller 
unterthänigften Bitte entfprechend, auf den Grund des 
$. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Berfaffungs» Urs 
funde wegen nachgemiefener förperlicher Gebrechen vom 
1. Februar I. 36. an auf die Dauer eines Jahres im 
den Ruheſtand treten zu laflenz 

2) an deſſen Stelle den Stubienlehrer der I. Klaſſe ber 
lateinifhen Schule zu Landshut, Johann Gottfried 
Guͤnder an bie II, Kaffe der lateinischen Schule 
zu Dillingen zu verfegen, 





en 


13 , 134 

— — prae⸗. 30/, 57, Praes. 4, 37, 

Dem Med. Dr, Georg Zeitimann aus Nördlingen Bei dem Sandivehr + Bataillon ©undelfingen wurden 
Wurde durch Regleumgs - Enticfiepung vom 26. Januar befördert: 

1. M., feinem Anfüchen twillfahrend, bie Lizenz zur Aus⸗ um Oberlieutenant: 
Übung ker Ärzilichen Praris mit dem Wohnfipe in Ben» der biöherige Lieutenant Philipp Deis ler und 
deuten, fgı, Santgerichts Büßen, ertheilt, zum Rieutenant: 
— der geitherige Junker Johann Beringer. 
praes, 27/, 57, — 


Seine Maheſtat der Koͤnig haben zu Folge aller⸗ 
dochſter Eutſchlung vom 20. Ian. d. 36, dem Briefler Course der k. b. Staats-Papiere, 


Branz Faper Drigl, Beneficlat an der Maria Hilfsfapelle Augsburg den 6, Februar 1087. 
in Gihftän das erledigte ES pitalsBenefigium zum hl, Geiſt Popier| asia 


in Immenfant allergnaͤdigſt zu Übertragen gerußt, 


Obligationen & 31,20, EEE 90 
mn * a4 0% Er 95 ı 
Praes, 4/, 57, „ he .,. 1014 
Seine Majeſt at der König haben aufolge aller» | * a5 0, Ausg. neue 102; 
fer Entfötiegung dom 27, d. Ma dem Prieſter Joh. ni à 5 , m 101 
eg Ober bofer, Wittelmepbenefizigg in Werlingen, Gruadrent·Ahla. & a0/ os 95; 
erledigte latholiſche Pſartel Hegnenbach, f. Landgerichts Bank-Actien , _ Div. I. Sem. 789 
ER, allertnäbigſ zu Übertragen gerupt, 
— m, 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 12. 


Mepivirte Bollyuge · B 


Angeburg, den 10. Februar 


1857. 


erfäriften yam Jaabgefehe vom 20. März 1850. — Das Geſuch ber lſtaelitiſch en Kulinsgemeinbe zu Marltſſeft, um 
Bewilligung einer 


VMonheim. — A 


Kollette zur Dedung der für ihren Schulhausban erwachſenen Auslagen. — Die Difrifisfaffa Nechnuug des Berhıta 


usgefprodene Banbesverwerfuugen. — SKollelie für ben Neubau einer forholifgen Kirche in 
gung ber faihel. Pfertei Worelsgaufen. — Unterjuchun 


Hodiprier. — Die Erledis 
wegen Mifbraudhs der Vreſſe durch die Dradigrift: Die wahre Lathol. Kirche 
und ihr Oberhaupt. in Beuuniß für Priefler und Beil von U. Henböjer, — KreissMotig. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 19, = praes. ®fı 57. 


An die Pollzeibchörben des Regierungäbezirfed von 
Schwaben und Neuburg. 


Beridire Balkzugs+ Werfriften zum Yagbgrfepe v. 30. März 1880 
Betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rackdem die biehetige Vollzugs-Inſttultion vom 2. 
Kl 1850 zum Befepe vom 30. März deſſelben Jahres 
Über Butibung der Jap, Kt.-Int.⸗Bl. 1850 Si. 33 ©. 265 
bie No den gemachten Crfahrungen gemäß ſich nicht als 
villig ausreichend bemährt hat, fo iR eine Revifion der⸗ 
kim unter Aufnahme der ingwifchen bei Anwendung biefed 

veranlaßten principiellen Anortnungen und Ente 
Meitungen verfügt, und hienach eine neue Infruftion als 
"“ geichiofiene® Gange erlaflen worden, 


Diefe neuen Vollzugs-Vorſchriften pım Jagd⸗ 


geſehe werden nunmehr auf Grund einer hohen Ent 
ſchließung des fönigl, Staatsminifleriums des Innern vom 
3. d. Mis. zur allgemeinen Nachachtung belannt gegeben 
und zugleich die ſaͤmmtlichen Diftrifis + Poltteibebörden zur 
thailraͤftigen Handhabung der ſelben nachtrückl ich aufge for⸗ 
dert, da man zu Ihrem Berufs- und Pflichtelfer vertcauen 
kann, daß fie fich thätigft angelegen fein laffen werben, dem 
Gefege und den neuen Infruftiv-Rormen die zur Auftecht⸗ 
haltung der Öffentlichen Drbnung und Sicherheit unbedingt 
nothwendige Hanthabung zu fichern. 

Dabei wird hiemit ausprüdiich bemerkt, daß der pünkt⸗ 
liche Vollzug viefer neuen Inftruttion vom Tage ver Bubli- 
fation an durchzuführen if, wornad die Diſtrilis · Polizei⸗ 


behoͤrden nunmehr die geeigneten Verfügungen zu treffen 
haben. 


Augsburg, ben 5, Februar 1857. 
Königl, Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, . 
Eiche. v. Welden, fgl. Regierung, Präfdent, 
Baber coll, 
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Vorſchriften 


zum Vollzuge des Geſetzes vom 30. März 1850, 
die Ausübung der Jagd betreffend. 


@Binleitung. 


Das Geſetz vom 30. März 1850, die Ausübung ber 
Jagd betreffend, zerfaͤllt, inſoweit mit deſſen Bollzuge ger 
mäß der Schlußbefimmung in Art. XXIV. Abſ. 3. dad 

tgl. Staatsminifterium des Innern beauftragt iſt, nach 
° feiner innern Wefenheit in wwei durchaus verſchiedene Abs 
ſchnitte. 

Der eine Abſchnitt umfaßt, nachdem Art. I. die recht⸗ 
lihe Grundlage der Jagd feftgeftellt hat, jene Beftimmuns 
gen (Act. II. mit XII.), deren Anwendung unter ber Aufs 
fit des Staates zunaͤchſt der Thätigfeit der Betheiligten, 
der Gemeinden und gemeindlichen Organe zugeſchieden if; 
in dem andern find jene Normen enthalten, deren Boll 
ziehung und Handhabung (Art. XIII. mit XXL.) primär 
in die Hand und in den Zuftänbigfeitöfreis der Polizei» 
bebörben gelegt if. 

In jedem dieſer Abfchnitte macht fih für die Lehteren 
ein befonderer Standpunft geltend, 

Der eine Stantpunft, ein weſentlich negativer, bir 
ſchraͤnkt die polizeiliche Mitwirtung auf die Eontrole über 
die richtige Oefepesanwendung von Seite ter zur Jagd⸗ 
ausübung berechtigten Orundeigenthümer, Gemeinten und 
ihrer Organe, fowie auf Abwehr und Befeitigung hiebel 
wahrgenommenen gefeßwidrigen Vorgehens, während der 
weite Stanbpunft die Diftriftäpoligeibehörden zu initiativem 
und poſitivem Handeln und Eingreifen, zu beflimmten, von 
dem Zuthun der Betheiligten unabhängigen Maßnahmen 
und Berfügungen verpflichtet. 

Je freiere Bewegung aber einerfeits den Gemeinden 
durch das Geſet eingeräumt ift, und je beftimmter anderer 
feitö das gemeine Beſte vollkommen geordnete Zuftände bei 
ver Jagdausũbung erheiſcht, deſto fhärfer und pünftlicer 
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muß jene Ueberwahung gehandhabt, deſto nactrudfamer 
jedem Mißbrauche von Seite der Gemeinden in feinen une 
gefeglichen Erfcheinungen und faftifhen Bolgen begegnet 
werben. 

Von biefen Gefihiöpunften ift ſchon die dem Geſetze 
vom 30. März 1850 nadgefolgte Inftruftion vom‘ 2. April 
ej. a. erlaffen worden; von eben demfelben find auch bie 
gegenwärtigen Bollzugsvorfchriften wieder ausgegangen, 
welche, durch Aufnahme der im Bollzuge dieſes Geſetzes 
inzwifchen veranlaßten Ausfchreibungen und Eperialentjcheis 
dungen ergänzt, hiemit an die Stelle der Gıfteren treten 
und in nachftcehender Weife zur Nachachtung allgemein bes 
fannt gemacht werben. 


L. Abſchnitt. 


$. 1. 
Zu Art. Jl. 

Nah Art. I. des Gefehes nom 30. Maͤrz 1850, die 
Ausübung der Jagd betreffend, iſt die Berechtigung zur 
Zagd ein Ausflug des Grundeigenthums. Das Grunde 
eigenthum bildet daher fortan nur noch die einzige Duelle 
des Jagdrechtes. 

Die Jagd gehört aber zu jenen Privatrechten, deren 
Ausübung die Geſetzgebung wegen des hierbei berührten 
Intereſſes der fittlichen Ordnung und allgemeinen Sicher⸗ 
heit unter die Beflimmungen des öffentlihen Rechtes ges 
ftellt hat. 

Bon diefem Gefihtspunfte aus muß bei Anwentung 
des Befeped vom 30. Mär 1850 durchgreifend von dem 
oberfien Erundfage ausgegangen werden, daß den geſetz⸗ 
lichen Befimmungen über Ausübung der Jagd mit fleter 
Rüdfiht auf das Grundprinzip des Gigen« 
thums — bdeffen Erhaltung — der Vollzug zu 
figern if. 

Die vorforgenden Anordnungen für diefen Zweck 
find zunächft in den jagdpoligeilihen Vorſchriſten enthalten, 
deren fortdauernde Giltigleit in Art. XI. des Geſetzes 
audbrüdic anerkannt if. 
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Welche Folgen ſich hieraus für Voll ziehung des Geſehes 
vom März 1850 ableiten, und welche Aufgabe hiernach 
für die polieiliche Tätigkeit innerhalb des ihr durch das 
Crfep zugefchietenen Wirlungokreiſes ermäcst, wird in 
ggenphrtiger Inftruktion bei den einzelnen Gef-geöbeflms 
mungen befonderd vorgefehen werden. 


% 2 
Zu Art, IL und IIL 


Die Ausübung der Jagd If dem Grunbeigenthümer 
nur unker gewiſſen thatfächlichen Borausfegungen geftattet, 
ohne deren Dafein vie politifche Gemeinde Namens der 
Grundeigenthümer innerhalb ihres Bezirkes das Jagdrecht 
duch Verpachtung auszuüben hat, Diefer Beftimmung 
biegen nicht privatrechtliche Motive, ſondern Nücfichten für 
die allgemeine Ordnung zu Grunde. 

Die Polizeibehörden haben daher von Amtowegen 
daruͤber zu wachen, daß die Grundeigenthümer nur in den 
im Art. 11. Ziff. 1. mit 4. beflimmten Fällen dad Jagd» 
weht ausüben. Mbweichungen hlevon oder Streitigkeiten 
Kierüber, welche durch die Einſprache Betheitigter entftehen, 

Kb vorbehatttih des Relurſes ordnungemäßig zu beſcheiden. 

Beiter find die Pollgeibehörten verpflichtet, mit befon- 

derer Aufmerkfamteit darauf zu fehen: 
8) daß jeher Grundeigenthümer, welcher von der ihm 
wvuſtehenden Befugniß der Sagdausübung nach Art. U. 
Sebraud macht, nicht ohne Befig einer Iagbfarte jagt, 
woraus von ſelbſt folgt, daß ein ſolcher Grundelgen⸗ 
Hhümer der Jagpausükung ſich zu enthalten hat, wenn 
ihm auf Grund der Art, XVilI. und XIX. die Aus- 
Rıllung einer Sagtfarte verweigert worden iſt; 
d) daß derſelbe bei Ausübung der Jagd die feld», forte, 
# feherheits und jagtpotizeitichen Vorſchriſten beachte und 
Heu inebeſondere fich feiner durch Ichtere verbotenen 
Verkeuge bediene. 

% Bas namentlich das Jagen in Hofräumen und Hause 
Härten (ZA. 1.) Betrifft, fo find bie deſtehenden Ber 
bote hinſichiich des Gebtauches des Schießgewehres 
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» in Gtäpten und Dörfern und in deren naͤchſter Um⸗ 


gebung fireng zu handhaben. 

Die Polizeibehörden haben pflichtmäßige Sorge zu 
tragen, daß in Fällen wahrgenommener Uebertretungen 
der vorftchenden Art die zuftändige Einſchreitung ver- 
anlaft werde. 


d) Der Zufammenhang des Grunbbefiges nad Art. IE 


ift ald gegeben zu erachten, wenn bie einzelnen Grund⸗ 
Rüde, welche zufammen ben Gompler bilden, wenig⸗ 
tens in einem Punkte fo unmittelbar fich berühren, 
daß man von bem Ginen auf dad Andere ohne Ber 
tretung feemten Eigenthums gelangen fann, ober wenn 
diefelben, getrennt duch Etraßen, Wege, Flüffe oder 
Bäche, auch nur auf einem Punkte rechtwinkelig ſich 
gegenüber liegen. 


8. 3. 
Zu Art. IV. 
SInfoferne dem Orundeigenthümer vie Ausübung des 


Zagdrechtes gefeglich nicht zufommt, tritt die politifche Ges 
meinde ald visponirende Perfönlichkiit an die Stelle der 
Grundeigenthämer. Sie hat aber die Jagd — bie im 
Art. XI. zugelafienen Bälle der Selbſtverwaltung audges 
nommen — unbebingt zur Berpachtung zu bringen, und 
biefür. nicht nur bie maßgebenden Beftimmungen des Ges 
ſehes felbft, fondern auch gemäß Art. XIIE bie mehr⸗ 
erwähnten polizeilichen Vorſchriften bei Behandlung ber 
Jagd zur Richtſchnut zu nehmen. 

In diefer Gigenfhaft erſtreckt fih das Dispofitionds 
recht der Gemeinde nur auf die innerhalb des Marfungss 
verbandes gelegenen Grundſtuͤcke. Grunbflüde einer Ger 
meinde und ihrer Angehörigen innerhalb ber Flutgrenze 
einer anderen politifhen Gemeinde gehören, wenn jene 
nicht nach Art. II. beziehungeweiſe Art. XL Ziff. 1. fich 
zu einem zur Selbftausübung durch den Grunbeigenthümer 
oder zur Selbftvetwaltung duch die grunbbefigende Ges 
meinde bercchtigenden Jagdbezitie eignen, dem Zagbbezirke 
der Lehteren an, 

13* 
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5.4. 
Zu Art. V. 

Beim Vollzuge des Art. V. haben bie Polizeibehörben 
von dem Gefihtspunfte fi leiten zu laffen, daf, — da 
angemefiene Jagdbezirle nicht nur die Erhaltung ter Jagd, 
fondern auch die Sicherung der öffentlihen Drbrung zu 
fördern geeignet find, vie Aufrechthaltung der die Geſammt⸗ 
flur einer politiſchen Gemeinde umfaffenden felbiiftändigen 
Jagdbezirle oder die Ausführung ded legal auegefprochenen 
Willens von Gemeinden zur Vereinigung mehrerer Ee⸗ 
meindemarfungen zu einem gemeinfcdaftlihen Zaygdbeıirfe 
mit Befeitigung der entgegentretenben Hinderniffe in jeder 
wuläffigen Weife zu unterflügen find. 

Will jedoch eine Gemeinde von ber ihr zuflehenden 
Befugniß der Unterabtheilung ihrer Markung in mehrere, 
bie Zahl von 6 nicht überfchreitente, wenigfiens 240 Tgw. 
baltende Jagdbezirke Gebrauch machen, fo iſt hiezu die Faſſung 
eincs befonderen Gemeindebeſchluſſes nothwendig. 

Verpachtungen, welche ohne einen ſolchen vorherigen 
Beſchluß zu Stande fommen, oder welchen mehr als 6 Unter⸗ 
Abtheilungen oder weniger ald 240 Tgw. zu Grunde liegen, 
haben die Poligeibehörden ohne Weiteres abzuſtellen. 


$. 5. 
3u Art. VI 
Da das Geſetz den im Art. IL, benannten Jagdberech⸗ 
tigten die ihnen zuſtehende Selbfibenügung der Jagd auf 
ihrem in oder an dem betreffenden Jagdbezirle liegenden Der 
fihthume mit in Die Verpachtung zu geben, im rt. VI uns 
bedingt eingeräumt hat, fo if für eine ſolche Einverleibung 
bie Zuflimmung der Gemeinde nicht erforderlich, Diefer Bers 
einigung ift auch ter Umftand nicht hinderlih, daß das mit 
in bie Verpabtung zu gebende Befigthum fi in eine andere 
Gemeindemarlung zufammenhängend fortfeßt. 
$. 6. 
Zu Art. VI. 
Es unterliegt feinem Zweifel, daß in dem Mfte ber 
Verpachtung und in den Bedingungen, unter welden dieſelbe 
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volljogen werben foll, die weſentlichſte Grundlage für eine 
entfprechende Jagbausübung zu fuchen iſt. Hier gewinnen 
die bezüglichen Normen des Geſehes zunächſt ihre praftifche 
Bedeutung. Unverfenndar fonfurrirt in dem Vergebungs⸗ 
Akte das öffentliche Interefje mit dem Brivatintereffe der 
Grundbefiger, Das Erftere beftcht bei ber Jagd, wie ſchon 
bemerkt, vorwiegend in entiprechender Borforge nicht minder 
für die allgemeine Sicherheit und ſittliche Orbnung, als für 
die Bodenfultur und Yandwirthichaft, während leptered im 
erfter Linie die Rupung aus dem Jagdrechte in's Auge faßt. 

Hieraus folgt nothwendig, daß das öffentliche Sntereffe 
eigens gewahrt werden müffe und daß baffelte bei dem 
follidirenden Standpunkte der Betheiligten hauptſaͤchlich nur 
durch die mit tem Vollzuge des Geſehes betrauten Drgane 
der Staatögewalt gewahrt werden koͤnne. 

Die Polizeibehörden haben daher ihre ganz befondere 
Aufmerffamfeit diefem Gegenftande zuzuwenden und mit der 
gewiffenhafteften Sorgfalt darüber zu wachen, daß der Act, 
VIL allenıhalben mit unbedingter Genauigkeit im Geiſte 
des Geſetzes vollzogen werde, 

Diefelben find hiernach insbeſondere verpflichtet, mit 
Nachdruck darauf zu beſtehen: 

4) daß — auffer den Fällen ded Met. XI. — bie 
Jagd in den Gemeindebezitlen nur durch Berpadtuug 
auogeuͤbt werde und 

2) daß feine Berpachtung in's Leben trete, deren Er⸗ 
gebniß nicht zuvor nad Vorfchrift des Abſ. 2 der Befchlußr 
faffung der Gemeinde unterftellt worden iſt, 

3) daß bie öffentliche Verfteigerung, als der ge ſehlich 
erflärte, regelmäffige Modus ber Berpahtung in 
fo lange feitgehalten werde, ald nicht die Gemeinde aus 
Gründen, welche eine Ausnahme von der Regel 
thatfächlich zu rechtfertigen geeignet find, bie 
Vergebung ber Jagd mitteld Vertrags» Abfchluffed ohne 
Berfteigerung in vorfehriftämäffiger Weife bifchloffen bat. 

Zu einem ſolchen Beſchluſſe it aber erforderlich, Daß 
nicht nur in Stävten und Märkten mit magiftatijber 
Berfaffung Magiſtrat und Gemeindebevollmägtigte ſich 
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hierüber geeinigt, und in ben übrigen Gemeinden bie 
Sefammtgemeinte zugefiimmt babe, fondern auch 
a) daß der Beichluß auf genaue Conftatirung der das 
aufnafmötweife Borgeben in der Jagd Bergebung motivis 
senden Thatſachen und Erwägungen ſich grünte, 

5) daß et mit Bezichung auf dieſen fpeciellen Nachweiſungs⸗ 
alt rechtzeitig, d. h. nicht erft in dem Verſteigerungs⸗ 
Termine oder doch fo furz vorher gefaßt oder eingeleitet 
werde, daß die bereitö erfolgte Öffentliche Belannt⸗ 
madung über Berpachtung der Jagd nicht mehr zurüds 
genommen werben fann, und daß endlich 

€) derfelbe mit dem abgefhloffenen Bertrage aldbald ber 
zufländigen Polizeibehoͤrde zur Kenntmiß gebracht werde, 
welche hiernach von den Verhandlungen Eognition zu 
nehmen, und bei etwaiger Wahrnehmung eines Mangels 
in den allgemeinen und befonderen gefeplichen Erſor⸗ 
derniſſen des Ausnahmsfalles dem Beftande des Pachtes 
feine Folge zu geſtalten, vielmehr die Gemeinde zur 

Verpachtung der Jagd auf dem Wege der öffentlichen 

Berfelgerung an den Meifibietenden anzubalten hat. 
Die Bolizeibehörden haben weiter pflichtmäffig zu 


A) deß jeder Jagdoerfleigerung in einem Bemeinder 
Dentle eine öffentliche Bekanntmachung, welche den ober 
die Jagebeurle mit ihrem (beiläufigen) Flädeninbalte und 
ten Termin und Ort der Handlung genau bezeichnet, in 
einem öffentlichen, für die betreffende Gegend gangbaren 
Blatte und mittels Anſchlages an dem Gemeindehauſe mins 
deſtind 14 Tage vor dem Berpachtungstermine vorausgehe; 

3) daß bei ber öffentlichen Werfteigerung der Meiftbier 
temde oder, wenn dieſet bie mach Art, VAL Abſ. 4 noth— 
wendigen Gigenfchaften nicht befipt, der ihm im Pachtgebote 

MMÄLR Verangehende zum Pachte zugelaffen iſt; 
6) daß vie Pachtbetingungen, weldhe der Verfteigerung 
Fer dem Bertragbabichtufie unterlegt find, den austrüdlichen 
Vehlmmungen ded Geſetzes nicht wiverfireiten. Unter den 
tapteren fin in Gemaͤhheit des Art, XIII. auch die beftes 
enden fees, forfe, jagds und ficherheltöpotigeilichen Borfgpriften 
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mitbegriffen. Keine Bedingung barf daher bei dem Pachtab⸗ 
fhluffe Aufnahme finden, durch welche ber Pächter angehalten 
oder veranlaßt werben fännte, die im jenen Vorſchriften 
Ratuirten Ge⸗ oder Berbote bei der Jagdaudsübung zu 
umgeben oder unbeachtet zu laſſen. Da alle älteren, noch 
fortan giltigen Jagdorbnungen von dem Grundfage eines 
nachhaltigen Jagdbetriebes ausgehen oder dieſes Princip ale 
beffimmted Gebot an die Epige geſtellt haben, fo erftredt 
fih defien Anwendung auch auf die Pachtbedingungen bes 
züglich der Dauer der Jagdpachte, infoferne durch deren gu 
enge Zeitbegrenzung die Dlöglichkeit einer die Erhaltung 
der Jagd fichernden Ausübung ausgeſchloſſen wird. 

7) Nah Mt. VII Abſ. 4 lönnen als Pächter dies 
jenigen, welden nach Art. XVII. oder XIX. des Gefches 
vom 30. März 1850 die Ausſtellung der Jagdkarte vers 
weigert wird, bie gemeinbliche Genehmigung nicht erhalten. 

Hiernach bildet die perfönliche Befähigung zur Erlangung 
einer Jagdkarte bezüglich jener Perfonen, welche in einen 
Jagdpacht einzutreten beabfichtigen, die gefcgliche Vorauss 
fegung, unter welder die gemeindliche Genehmigung hierzu 
ertheilt werden lann. Das Dafein tiefer Borausfegung 
muß daher ſchon bei Verpadtung der Jagd zur Gewißheit 
gebracht fein und diefe iſt entweder ſchon an ſich durch den 
Befig der Jagdkarte gegeben oder aber fann durd) ein Zeugniß 
der zufläntigen Poligeibehörde darüber, daß der Ausfertigung 
einer Jagpfarte an die betreffende Perſon ein gefepliches 
Hinderniß nicht im Wege flcht, geliefert werden, 

Perfonen ohne einen ſolchen Nachweis fönnen als 
jagtpadtunfäbig werer zum Pachte noch auch überhaupt 
zur Theilnahme am Werfteigerungsakte zugelaffen werten, 
Wenn die Pachtung von Jagden nach beſtehenden Dieciplinars 
BVorfhriften einzelnen Kategorien öffentliher Bedienſteten 

entweder ganz unterfagt, oter aber von einer vorgänyigen 
befonteren dienſtpolizeilichen Etlaubniß abhängig ift, fo 
haben die Diſtrikts/Polizeibehoͤrden bri Wahrnchmung ein 
zelner Bontraventiensfälle an die vorgefepte Dienſtes ſtelle 
des betreffenden Bebienficten hierüber Anzeige zu erflatten, 
Hierbei wird auf die Vorſchriſten Bezug genommen, 
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vie gemäß allerhöchſten Befehles den Landgerichtobeamten 
die Pachtung von Zogten in ihren Amtöbezirfen unterfagen, 
(Regge»Bl. v. 3. 1850 Nr. 28) dann hinſichtlich der 
Zagdpachtungen des Perfonald der Binanzvermaltung vers 
möge Reftripts des fgl. Etaatsminifleriums der Finanzen 
vom 5. Juli 1850 Nr. 9044, fowie bezüglich der Schul 
Ichrer mitteld Entſchlleßung des fgl. Staatöminifteriums des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 30, April 
1850 Nr, 3599 erlaffen worden find, 

8) In allen Fällen, wo im Bolljuge des Art. VII. 
fowohl als auch der Art. V. IX. XI. und XIL eine ger 
meinbliche Beſchlußfaſſung, bezichungsmeife gemeindliche Ge⸗ 
nehmigung nothwendig iſt, hat dieſe in der im Met. VII. 
Abſ. 2, vorgeſchriebenen Weiſe: naͤmlich in Staͤdten und 
Märkten mit magiſtraliſcher Verfaſſung durch den Magiſtrat 
und bie Gemeindebtvollmaͤchtigten, in den übrigen Gemein⸗ 
den durch die Geſammtgemeinde zu gefchehen. 

Die formelle Biltigkeit diefer gemeintlichen Akte bemißt 
fih nad den Beftimmungen der $$. 36 mit 40 des revi⸗ 
dirten Gemeindeediltes. 

9) Dem GBefehe legt unverfennbar bie Abſicht zu 
Grunde, daß tie von den Gemeindeverwaltungen rite vors 
genommenen Verpachtungen, wenn denfelben ein giltiger 
Geſammibeſchluß nachgefolgt if und auch außerdem feines 
der gefeplichen Grforbernifie abacht, zum Vollzuge gebracht 
und von Kiner Ecite weiter beanflandet werben follen. 

Die Difteilts»Voligeibehörten haben daher in allen 
Fällen darauf zu dringen, daß im Verſteigerungowege von 
den Gcmeindeverwaltungen volljogene Jagtverpachtungen bei 
dem BVorhantenfein der gefeglichen Erforderniffe und in Ers 
manglung ter Ausnahmsfälle des Art, XI nad erfolgtem 
giltigen Gemeindebeſchluſſe dem Meiftbietenden gefichert 
werden. 

10) Fehlt e8 aber an einem giltigen Gemeindebeſchluſſe, 
oder wurde die Jagdverpachtung mittels öffentlicher Ver⸗ 
Reigerung oder befonderen Contraktsabſchluſſes fehlerhaft 
volljogen oder ftehen dem Grgebniffe auf das Geſetz und die 
gelterden felds, forft«, jagd- und figerheitöpofigeilichen Bors 
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fhriften gegründete Hinberniffe entgegen, fo if der Gemeinde⸗ 
Verwaltung die Vornahme einer neuen Jagdverpachtung 
auf dem Wege öffentlicher Verſteigerung aufjutragen, zus 
gleich aber vorſorgliche Anordnung dahin zu treffen, daß die 
gefepwibrige Verpachtung nicht in Bollgug trete, 

11) Im dem Falle des Art. V. Abf.2. muß, wenn für 
die Unterabtheilung eines Gemeindebezirkes fein giltiger zur 
ſtimmender Gemeinde» Befhluß vorliegt oder die zuläffige 
Zahl der Unterabtheitungen oder dad Minimum dee Flächen» 
gehaltes überfchritten ift, die Jagd nach ber Gefammtflur 
der politifhen Gemeinde zur Berpacdhtung gebracht werben. 

12) Einigen fi) in Städten mit magiftratifcher Ber 
faffung Magiftrat und Gemeindebevollmächtigte in ihren Bw 
ſchlüſſen nicht, fo ift nad dem vorſtehenden Ziff. 10 be⸗ 
ziehungsweiſe 11 zu verfahren. 

13) Alle geſchloſſenen Jagdverpachtungs / Verhandlungen 
von Gemeinden mit Ausnahme jener einem Landgerichte 
nicht untergeorbneten Stadtmagiſtrate, find alsbald der zur 
ſtaͤndigen Diſtrilio⸗Polizeibe hoͤrde in Vorlage zu bringen. 

Diefelben muͤſſen enthalten: > 

a) die gefehehene öffentliche Bekanntmachung nad Ziff. 4 

diefes 8.65 

b) alle der Verpachtung zu Grunde gelegten Bedingungen, 

€) das über den Verfteigerungsakt aufgenommene, deſſen 
wefentliche Beltandiheile fonftatirende Protokoll, 

d) den oben unter Ziff. 7 geforderten Nachweis, 

Hat ſich der betreffende Meiftbietende durch den 
Beſitz einer Jagbfarte über feine Pachtfähigkeit legitl⸗ 
mitt, fo genügt, hierüber eine Regiftratur zu führen. 

» Der Nachweis fällt gänzlich weg, wenn der Meifle 
bietende in dem nämlichen Diſtrilts⸗Polizeibezirle wohnt 
ober feine Pachtfähigteit auf Notorietät beruht, endlich 
e) die gemeindliche Beſchlußfaffung über das Verpach⸗ 
tungeergebniß, 

44) Außerdem if der Borlage der Pachtverhandlungen 
eine auf Grund deren gefertigte Tabelle nach folgendem 
Gormulare beizufügen: 


et —* Kubeten IR Bolgenbes zu 


D) a bie Flurmatlung einer politifchen Gemeinde in 
imel ober mehrere Jagtbgziche abgetheilt, fo werden 
biefe in ver Rubrif 2 einen nach einander aufgeführt 
und in ber Iepten Rubrif der Gemeindebefhluß mit 
feinem Datum, auf welchen bie Unterabtheilung fi 
gründet, noch befonbers Semert. 

Die Gigenfgaft der Mitpächter, wenn foldhe vor» 
fine, foll de dem ae gegenüber in der 














4 iſt der Uebertragungs » reſp. Ber 
* feiner Ratur (ob Berfteigerungs- 
Vertrag) anzugeben. 

6 hat nur bie Eintragung des in 


— einzuzahlenden Betrages die Angabe 
dem ee des einverleibten Jagd 


ein di gelernter Jger oder auch nur für 
Sup ein befonderes Individuum beftellt iR, 
und Wohnort, fowie alle weiteren 
alten, welche durch befondere An- 





. 


15) Aus diefer Tabelle haben die Diftriftöpoligeibehörten 
eine Hauptüberficht über alle gemeindliche Jagdbezitle ihres 
Amtsdifiriftes nach demfelben Formulare herzuſtallen, etwaige 
Mängel ober Unrichtigfeiten auf Grund der Pachtverhand⸗ 
lungen zu ergänyen, beziehungoweiſe zu berichtigen und durch 
vechtjeitige Nachtragung der eintretenden Veränderungen ſtets 
esident zu halten. 

Diefe Hauptüberfiht fol audy noch erkennen laffen, 
wann ber Verpadtungsaft ohne polizeiliche Erinnerung an 
die Gemeindeverwaltung zurüdgegeben worden if. 

Der Zwed diefer Anordnung ift bie Ermoͤglichung 
eines leichteren Ueberblickes über tie beſtehenden Jagd⸗ 
verhaͤltniſſe der Amtogemeinden, einer leichteren Kontrole 
über den entſprechenden Vollzug des Geſehes vom 30, März 
1850 überhaupt und eines Behelfes für die Revifion der 
GemeindesRehnungen mit Bezichung auf Art. VII, 

Auf dem Grunde biefer Ueberſicht haben die Diſtrilto⸗ 
Polizeibehoͤrden auch die rechtzeitige Wiederverpachtung ber 
Jagden in den Gemeindebezirlen bei dem herannahenden 
Ablaufe beftchender Bachtverhäliniffe au überwachen, 

16) Sobald nun in vorſtehender Weife vie Jagd⸗ 
Verpachtungs / Verhandlungen von den Gemeindeverwaltungen 
an die Diſtrilts-Polizeibehorden gelangt find, fo erwächst 
für ihre Thätigfeit die Aufgabe, von benfelben genaue Ein⸗ 
ficht zu nehmen und folde einer gründlichen Prüfung dars 
über zu unterflellen, ob die vollzogenen Afte und das hieraus 
gewonnene Grgebniß der bezüglichen Beftimmungen des Ger 
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ſedes vollfommen entſprechen, ober ob etwa Untegelmäßigs 
fiten unterlaufen find, welche im Vollzuge der geh hlichen 
Belimmungen vom aufſichilichen Standpunkte eine Gin 
fhreitung erheifchen. " 

Im erſteren Falle find die fämmtlichen Verhandlungen 
mit dem Bemerfen an bie Bemeindebrhörte zurüdzufchließen, 
daß Diefelben eingefehen und eine Erinnerung dagegen nicht 
Wahrgenommen worden ſei. 

Im anderen Falle aber find unter Rüdgabe der Vers 
handlungen deren Mängel mit austrüdliher Berugnahme 
auf die einfchlägigen Stellen des Geſehes deutlich zu bes 
zeichnen, zur Befeitigung der wahrgenommenen Geſehwidrig⸗ 
lelten in den verſchiedenen Beziehungen nach Maßgabe der 
gegenwärtigen Inftruftionormen bie geeigneten Anordnungen 
zu treffen und die Gemeindebehörben zu deren Befolgung 
nachdrudſamſt aufzufordern, 

Die Gemeinvebehörden find verpflichtet, bie von ben 
Diſtrilis/VPolieibe hoͤrden hlernach an fie erlaſſenen Auffors 
derungen und Auftraͤge genau zu befolgen und im Unter 
laſſungs » oder Weigerungsfalle zu deren Befolgung durch 
Disziplinarftrafen und Ginfhreitungen anzuhalten. 

Diefelben Orundfäge find von den Kreißregierungen 
in Anwendung zu dringen, wenn es fih um: die Ueber⸗ 
wachung des Geſehvollzuges In den berfelben unmittelbar 
untergeordneten Stadtgemeinden handelt. 

Die fgl. Kreiöregierungen können zu bem Ende bei 
beſonderen Anläſſen die Pachtvethandlungen ſich vorlegen 
laſſen oder auch nach Umftänden die regelmäßige Vorlage 
derfelben anorbnen. 

17) Hinfichtlich der Rechtöfraft der gefaßten polizeis 
lichen Beſchlüſſe und Verfügungen, dann des Rekursrchtes 
gegen diefeiben, fowie bezüglich ded Inſtanzenzuges fommen 
bie einfehlägigen allgemeinen Borfriften auch in biefen Ans 
gelegenheiten zur Anwendung. 

Bei der hoben Bedeutung, welche ſich ſowohl für das 
Öffentliche Intereffe, ald auch für die Gemeinden und ber 
theiligten Grundeigenthümer an einen durchaus entfprechen» 
ben Bollzug der gefeglichen Beflimmungen über bie Ber 
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pachtung der Jagden fnüpft, wirb von ben Behörten er 
wartet, daß fie von dem ihnen gefeplih zufchenden Aufr 
ſichts⸗ und Einſchreitungsrechte mit pflichtmäßiger Sorgfalt, 
mit Umfiht und Rachdrud, jetoch ohne Eingriff in die den 
Gemeinden nach dem Geſehe eingeräumten Befugniffe zu 
Werte gehen. 
s 7. 
Zu rt. VIII. und IX. 

Die Einzahlung der Pachtſchillinge von den durch bie 
Gemeinvebehörden vollzogenen Jagdverpachtungen hat unter 
allen Umftänden in die Gemeindefaffen zu gefchehen, mo 
fie den betheiligten Grundbeſihern verrechnet, bizichunges 
weife zu den fie treffenden Gemeindeausgaben verwenbet 
werben. Gelbfiverhändlich fönnen biefelben auch mit Ein⸗ 
twilligung der betheiligten Grundbefiger zu befonderen ge⸗ 
meindlihen Zweden ohne Zugutmahung für jene beftimmt 
werben. 

Daß die Pachtſchillinge richtig und rechtzeitig in bie 
Gemeindefaffen entrichtet werden, ift ſtrenge zu überwachen, 
Diefe Ueberwachung fol nicht nur auf Grund der ange, 
orbneten Hauptüberfichtötabele bei der jährlichen Revifion 
der Gemeinberechnungen, fondern auch bei den Gemeinde⸗ 
vifitationen durch Die Landgerictsvorftände und durch Vor⸗ 
nahme von befonderen Kaffaftürzen gelegentlich dienſtlicher 
Anwefenbeit von Landgerichte beamten volljogen werben, 

Die Difrittspolizeibehörden haben ſonach feine Gele— 
genheit zut Uebung diefer Eontrole vorübergehen zu laflen. 


$. 8. 
Zu Art. X. 


Für einen Jagdbezirk fönnen nicht mehr als drei Paͤch⸗ 
ter zugelaflen werben. 

Daß diefe Beſtimmung firengfiens gehandhabt werde, 
iſt in jenen Fällen, wo eine Gemarkung in mehrere Jagte 
Bezirke abgetheitt iR, von befonderem Gewichte. Gar häufig 
wird hierbei das Verbot einer größeren Zahl von Jagd⸗ 
pächtern durch Zugefländniffe gegenfertiger Jagbausübung 
in den verſchiedenen Jagdbezitlen der Gemeindeflur ums 
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und hedurch Die Jagd im derfelben flat Gegen, reichenden Blurfgup durch Wufftellung verpflichteter 
gell Ausübung ein Tummelplap zügel» oder Wlurwächter zu forgen. 

aha. Die Realifirung dieſet Pflicht muß daher, inſoweit ein 
jeißchöcben. haben folch —5 Berürfniß hiefur gegeben erſcheint, im Intereffe der öffent, 

J —— Einfehreitung zu begegnen, die lichen Sicherheit auch mit Rüdficht auf die Jagd in ber 
unkreätigte Jagdausübung fofort einzuftellen, nöthigenfals @emeindemarfung gegen biefelben im Anſpruch genommen 
dem beftchenden Bachtverhältniffe feine weitere Bolge zu werden, und bie Diftriftd-Poligeibehörten haben zu dem Ende 
gelatten unb aufervem twegen der zu ihrer Kenntnig ger mach dem örtlichen Grforderniffe das Geeignete vorzufcheen. 
langenden Bälle unbefugter Jagdausübung nach Geftalt der Um daher einer etwa mit Rüdficht auf die Jagd erhöhten 


Dinge die geriiliche Unterſuchung wegen Jagdfrevels zu Imanfprudmahme ihrer Kräfte für Veſchühung der Blurs 
veranlafien, marfung vorzubeugen, iſt den Gemeinden anzurathen, bei den 


"De ff auf den Bolljug des Art, X. Mbf. 1 Jagdverpachtungen ſich der Mitwirtung ver Pächter zum 
Iirb wefentlich erleichtert werben, wenn von ben Gemeindes Mlurs begiehungsiwelfe Jagdſchute durch Aufftellung befon, 
« Borflebern die ihnen nach $. 115 dee revibirten Gemeinde⸗ derer Jagdſchutz Individuen mitteld der Pachtbedingungen 
Cotes obliegende Muffct auf De rüßtige Erhaltung der im allen jenen Fällen zu fern, wo nad) dem Iofalen Bes 
Blur- und Markungegrengeichen pünktlich gehandhabt, und türfniffe die Perfönlichteit ded Jagdpaͤchters allein hiefür 
auch bei Unterabtpeilung der Gemeindefluren auf der Er nicht ausreichend erfcheinen follte. 
mittlung wohlerfenndarer Grenzen für die einzelnen Jagd— Es verficht ſich indefien von felbft, daß eigens beftellte 
—— —* Thalern oder Bergen ac. de⸗Jagd- Flurſchühen die Vorbedingungen verpflichteter 
Flurwachter zu erfüllen haben. 
da iR außer bem jagdberechtigten 9 

und dem Pächter, nur dem hiefür auf .» j 
geſtattet. Das Mandat hierzu hat Zu Art. XI 
ge ober Pächter auszugeben. Von der Regel, daß die Gemeinden Namens der Grund» 
ein folder Jäger von der ihm übertragenen eigenthümer — außer den Faͤllen des Art. I u. IM inner 
uch machen könne, ift erforberlih, daß halb ihres Bezirkes die Jagd zur Verpachtung zu bringen 
fändigen Difteitiö-Polizeibehörre ans haben, hat das Geſetz im rt. XI. denfelben auonahms- 
J biefer Eigenſchaft anerlannt werde. weiſe geſtattet, die Jagd in Selbſtverwaltung der Cor— 
el Darüber, ob der Angemeldete die nöibigen poration durch drei jagdfartenfähige Bemeindeglicder aus⸗ 
gelernten Jägers befigt, fo iR mit dem zuüben. 
te ind Benehmen zu treten. Die Zuläffigkeit diefer Ausnahme ift aber auf die im 
blefer Eigenichaften iſt demfelben die Mit. XI. bezeichneten Fälle beichränft und unter feiner Vor⸗ 
au unterfagen. ausfegung einer Ausdehnung fähig. 
er — hat das Geſetz eine Bei dem Vollzuge dieſer geſehlichen Beſtimmung ergeben 
r proe ſich nun für die Thaͤtigleit der Polizeibehörden folgende 
‚And inbeffen gemäß der Beftimmung Richtpunfte: 
de⸗Ediltes 5. 67 u. f. und 8. 107 u. f., 1) Die gemeindliche Selbſtverwaltung der Jagd ift eine 
j. 115. Mbf 2 verbunden, fuͤr aus wahre forporative Angelegenheit und für die Regelung biefes 
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Gegenſtandes finden bie einfchlägigen Beftimmungen bes 
reoidirten Gemeinde» Eriltis, indbefondere Die 95.59, 82, 
83 und 104 volle Anwendung. 

Die Diſtrilts⸗Polijelbehoͤrden, beziehungsweiſe Kreis⸗ 
reglerungen haben ſohin hiebei in das Verhaͤliniß der vor⸗ 
geſehten Kuratelen einzutreten. 

2) Da ſich die Gemeinden für die Selbſtverwaltung 
einer Jagd nicht mehr als hoͤchſtens brei jagvfartenfähiger 
Berfonen, welche wirkliche Mitglieder der Gemeinde find, 
bedienen dürfen, fo haben fich die Boligelbehörben vie hiefür 
auderfehenen Individuen anzeigen zu lafien, das Vorhanden⸗ 
fein diefer Eigenfhaften zu prüfen und wenn bierin cin Ans 
Rand nicht obwaltet, deren Gintragung in die Hauptüberficht 
mit ber biezu erforderlichen erläuternden Bemerkung und deren 
Belannimachung nicht nur in der eigenen, fontern auch in 
den an den Jagbbezirk angrengenden ®emeinten anzuortnen, 

Auf der Jagdlarte dieſer Gemeindeglieder ift unten bie 
Bemerkung beizufügen: „zur Jagbausübung für die 
felbRverwaltende Gemeinde N. legitimirt.“ 

3) Die im Art. Xı. Ziff. 1 augelaffene Selbſtverwal ⸗ 
tung {ft nach Analogie ded Art. IL. Ziff. 3 zu bemeſſen. 
Unter allen Umftänden aber fann flatt diefer tie Berpady 
tung der Jagd mittels öffentlicher Verſteigerung von der 
Gemeinde befchloffen werben. 

4) Wenn die im Bollguge der Art. IV. und VIL von 
der Gemeindeverwaltung Ramend der Grundeigenthuͤmer 
verſuchte Verpachtung gar fein Grgebniß geliefert hat, 
auch ein nochmaliger Berfuch keinen Erfolg erwarten läßt, 
oder wenn durch die gelegten Pachtgebote ter von der Ges 
meindeverwaltung beftimmte Aufwurfepreis nicht erreicht 
worden if, fo hat das Geſeh auch in biefen Fällen vie 
Sagrausübung durch Selbfiverwaltung der Gemeinde aus⸗ 
nahmsweife geftattet. 

Diefe Beftimmung kann ald ausdrüdlich erflärte Aus⸗ 
nahme nur eine durchaus firenge Anwendung zulaffen. Wenn 
Daher eine ſolche Jagdverpachtung auf dem im ‚Art. VIE 
Abſ. 1 vrorgefchriebenen Wege ein Refultat geliefert Hat, 
welchem im Hinblide auf Abſ. 4 des nämlichen Arlilel ein 
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Hindernig nicht im Wege ſteht und bei welchem auch ber 
beffimmte Aufiwurfspreis erzielt worden, fo if in einem 
folgen alle die Selbftverwaltung durch die Gemeinde nicht 
geftattet, vielmehr für unbedingt unzuläfjig auch dann zu 
erachten, wenn die Oemeinde nah Art. VII. Abf. 2 in einem 
formell giltigen Gemeindebeſchluſſe dem Etgebniſſe die Ge⸗ 
nehmigung verfagt hat. 

Dieſe Auffafiung rechtfertigt ſich zunaͤchſt nit mur 
durch die Ausnahmoſtellung des Art. XL, fontern auch durch 
bie Wortfafjung des Ziff. 2 hierzu, wo von der nach Art. VIL 
Abſ. 1 ohne Erfolg verfuchten Verpachtung ohne Bezuge 
nahme auf die im Abſ. 2 dieſes Ariilels angeordnete ges 
meinblihe Genchmigung die Rebe ift, fowie hauptſaͤchlich 
durch die Erwägung, daß tie im Art. VI. ſtatuitte Auss 
nahme, wenn ein mit gefeßlichen Hinderniffen außerdem nicht 
begleitete Pachtergebniß durch die Gemeinde aus anderen bes 
liebigen Oründen nicht genehmigt würbe, willfürlic umgangen 
und die Selbſtverwaltung durch das fahifche Vorgehen der 
Gemeinde zur Regel werben lönnte, 

5) Das Grträgniß aus dem Jagdbetriebe tritt beim 
Bollzuge des Art. XI. an die Stelle der Pachtſchillinge und 
wird für bie Gemeindekaſſe verrechnet. Dasfelbe bildet im 
Falle des Art. XI. Ziff. 1 eine eigentliche Gcmeinte-Einnahme, 
in den Fällen 3.2 und 3 aber wird nad Abzug der Ver⸗ 
mwaltungsfoften der Mehrbetrag des Griöfes nach Art. VIIL 
für die beibeiligten Grundbeſiher verwendet, wenn biefe nicht 
zu Gunſien gemeinvlicher Zwede auf den Genuß verzichtet 
haben. 


$. 10. 
» Zu Art. XIL 


Die nah Art. XI, für die Ucbertragung des Jagbr 
pachtes erforderliche Einwilligung bee Gemeinde fann nur 
nah Vorſchrift des Art. VIL Ziff. 2 giltig ertheilt werben. 

Diefe Beflimmung begreift nicht nur ten Ginttitt von 
Mitpaͤchtern in fih, fontern auch die Bortfegung eined noch 
beftchenden Pachtverhältniffes durch einen antern Paͤchter 
an ber Stelle des früheren. 


Der Einwilligung ber Gemeinde hat die Zuftimmung 
der belhellgen Pächter voranzugehen, welche zu den Ber 
dardlungen zu fonftatiren if. 

Bon jeder nach dem Verpachtungsalte eintretenden ber, 
arigen Beränterung iſt der zufläntigen Diftriftö» Poligels 
Erbörde unter Vorlage der Verhandlungen Anzeige gu er» 
Ratten, welche die Pachıfähigfeit des neuen Pächter nach 
Art. VIL Abſ. 4 gu prüfen, dabei den Vollzug ded Art. X. 
Abſ. 1 zu überwachen und nad Geftalt der Sache gemäß 
den einfhlägigen geſehlichen Beflimmungen das Geeignete 
au verfügen hat. 


N. Abſchnitt. 


3. 11. 
Zu Art. Xım. 


Der Art, XIII. bat die Ginhaltung der feld», forft-, 
jagd» und fiherheitspoligeilichen Borfchriften bei Ausübung 
Kr Jagd als ein allgemein durchgteiſendes Gebot bezeichnet. 

Die Handhabung diefer Vorſchriften bildet nad den 
wur Zt beſtehenden organiſchen Einrichtungen zunächft eine 
Venflite Dhtiegenheit der Poligeibehörden. “Die Ginfchreis 
kungen wegen Zuwiderhandlungen find jedoch den Gerichten 

fen. 

Infoweit num der Vollzug des Met. XI den Wir, 
lungelueit der Eefteren berühet, werden hiefür nachſtehende 
Direftiven erikeiit: 

1) Die emwähnten poliellichen Vorſchriften find nad 
dm Wortlaute tes Art. NIE. für die Jagdausuͤbung maß ⸗ 
utbend. Das Geſeh vom 30. Märı 1850 begreift aber 
woler Yopausübung nicht nur den wirllichen Jagdbettleb, 
fordern auch den Gebtauch der eigenen Jagdberechtigung 
Bad Art, IV, und TIL, und hauptfächlih gemäß ter Worte 
foffung der Art, IV., VL. und XI. die verfchichenen Ver⸗ 
ebungearten: Verpachtung und Eeibftverwaltung. 

Hieraus folgt nothwendig, daf die mehrgenannten 

Borfriften ebenfowohl bei Behandlung ber 
durch den berechtigten Örundeigenthümer oder Pächter, 
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ald auch bei Befimmung der Modalitäten, unter welden 
eine Jagd von den Gemeinden verpachtet oder felbft verwaltet 
werben foll, beachtet werden müffen, infoferne nicht — was 
bie jagbpolizeilichen Anorbnungen beteifft, denſelben in eins 
zelnen Richtungen durch die Beftimmungen des Geſehes felbft 
unzweifelhaft derogitt worden if. 

2) Bei Aufitelung ber Pachtbedingungen von Seite 
der Oemeindeverwaltungen namentlih haben daher unter 
diefen Vorausſehungen die beftehenden Poligeinormen unbe 
dingt zur Anwendung zu fommen. Bedingungen, welche 
den leßteren widerftreiten, find nicht minder ungefeglich, ald 
wenn fie den ausbrüdlihen Beflimmungen des Geſehes 
ſelbſt zuwiderlaufen. 

Wen ſohin eine Gemeinde bei Vergebung der Jagd, 
„. B. etwa bedingen ober geftatten wollte, daß das Mit 
nchmen oder Raufenlaffen der Hunde auf den Feldern und 
in ten Waldungen unverwehrt geſchehe, daS ver !Bächter 
während der Schuß⸗ und Hegegeit, oder mittel® Schlingen 
das Wild erlege, Rehgeiſen und Kigen fdieße, von dem 
Federwilde und den Singvögeln die Gier und Jungen aus 
den Neftern nehme, ober beim Jagdbetricbe Handlungen 
vornchme, welche die öffentliche Sicherheit gefährden oder 
mit dem Forftgefege im Wiverftreite ſich befinden, fo würden 
derartige Bedingungen beziehungoweiſe Zugeftändniffe mit 
beftimmten poligeilihen Verboten im geraden Widerfpruche 
ſteben und ihre alobaldige Befeitigung von Amtöiwegen 
nothwendig machen. 

3) Bezüglich ver Beldpolizei geben die beſtehenden bes 
fonderen Flurordnungen von Gemeinden und jene allgemeine 
Vorfihriften Ziel und Maaß, welche im Volluge der ges 
meinihaftlihen Entſchließung der kgl. Staatsminifterien 
des Innern, dann des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 12. Dezember 1855 Rr. 11222 von den Kreißregierungen, 
K. d. I. dieffeitd des Rheins in revidirter Weife erlafien 
worden find und fich abgebeudt finden: 

a) für Oberbayern: im Kreisamtsblatte von 1856 Nr. 45 
©. 1217; 
b) für Niederbayern; —— 58 S. 859; 
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e) für Oberpfaly und Regensburg: in der befonderen 
Inftruftion für die Landgemeinde-Berwaltungen vom 
24, April 1856; 


d) für Oberfranken: im Kreisamtöblatte von 1856 Nr. 47 
S. 697; 


e) für Mittelfranken: ebendafelbft Nr. 69 ©. 12815 


f) für Unterfranfen und Aſchaffenburg: ſchon früher im 
Kreid-Intelligengblatte von 1852 Nr. 145 S. 1008; 


8) für Schwaben und Neuburg: in der Ertrabeilage zum 
Kreisamtsblatte von 1856 Nr. 25. 


Die forfipoligeitichen Befimmungen enthält das Forfts 
Geſeh vom 28. März 1852, 


In Anfehung ber jagdpoligeitihen Vorſchriften ift bes 
veit beim Erfcheinen des Befched vom 30. März 1850, 
den Kreisregierungen aufgetragen worden, dafür zu forgen, 
daß die desfalls für die einzelnen Theile des Königreiches, 
mitunter felbft des nämlichen Regierungsbezirk geltenden, 
ganz verfhiedenen Normen, infoweit fie noch in Wirkfams 
feit find, in den einzelnen Bezirken in angemeffener Weife 
wieder öffentlich befannt gemacht und zu alljeitiger Kenntniß 
des Publifums gebracht werden. Diefem Auftrag iR auch 
entiprochen worden. 


Indefien hat das kgl. Stants-Minifterlum des Innern 
Anlaß genommen, eine Revifion der in den verfihiedenen 
Gebietotheilen dieſſeitz des Rheins vorhandenen älteren 
Zagb» Ordnungen einzulelten und zu dem Ende dieſelben fi 
vorlegen lafien, um hiernach, wenn das Material hiefür 
vollftändig gefammelt, auf Grund derfelben allgemeine giltige 
Vorſchriften in Uebereinftimmung mit ben geſetzlichen Bes 
ftimmungen über die Ausübung der Jagd und im Ginflange 
mit den Berürfniffen ber Zeit zu erlaffen. 

Bis diefe erfolgt find, haben die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤr⸗ 
den innerhalb ihrer Zuftändigfeit den dermalen noch beftehen« 
den Normen und Anordnungen ben pünftlichften Vollzug 
zu fichern, 
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8. 12, 
Zu Art. XIV. XV. XVI u, XVV. 


A. Bei Handhabung diefer Beftimmungen haben bie 


Difrifts-Poligeibehörden Nachſtehendes zu beachten: 


1) 


3) 


Nah Art. XIV. darf Niemand ohne eine von ber zus 
Rändigen Behörde auf feine Perfon audgeftellte und 
nur für dieſe giltige Jagdkarte jagen. 

Die Jagdkarte lann fohin allein nur von ber 
Perfon, auf welde fie lautet, zum Jagen ber 
nügt werden. Ausnahmen find biebei unter feinen 
Umftänven zuläffig. 

Die Berpflihtung zum Befige einer Jagdkarte ers 
ftredt fi nicht nur auf den Pächter, fondern auch auf 
den Grundeigenthümer, fobald und fo oft ber Letztere 
in einem der Fälle des Wet. IL. Ziff. 1 mit 4 von ber 
ihm zuftchenden Jagbausübung wirklich Gebrauch macht. 

Enthält fich aber der Jagdpaͤchter ober der berechtigte 

Grundeigenthümer des Selbftjagens und hat berfelbe 
nah Art. X. Abſ. 2 den Jagdbetrieb einem gelernten 
Jäger übertragen, fo fann er zur Loͤſung einer Jagd- 
farte auf die Dauer dieſes Verhaͤltniſſes für feine 
Perſon nicht angehalten werden. 
Die nah Art. XV. zu entrichtende Jagbfartengebühr 
von Bf. hat zu einem Drittheil In die Staatsfaffe 
und zu zwei Drittheilen in bie Kafle derjenigen Armen« 
pflege zu fließen, in deren Bezitk der die Jagdlarte 
Löfende wohnt, oder ſich aufhält. 

Die im Falle nachgewiefenen Verluſtes für die Nuss 
fertigung eines Dupfifates zu gahlende Taxe von 15 fr. 
unterliegt gleicher Behandlung. (Beneralifirtes Refeript 
des l. Staats-Minifteriums der Finangen vom 19, April 
1850 Nr. 5732,) 

Da dad Geſetz vom 30. Mär) 1850 bei der Muss 
ftellung von Jagdkarten zwifchen In» und Wusländern 
feinen Unterfchied macht, fo ift die Zulaͤſſigkeit ber Auds 
fertigung einer folchen Karte an einen Ausländer im 
Allgemeinen nicht au beanftanden, Die Diſtrilts⸗ 
Bolizeibehörben haben aber hierbei mit befonderer Vor⸗ 
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ſicht zu Werke zu gehen, und bie Geſuche nah Maß ⸗ Rothweht abgerechnet — nur das zum Jagd ſchuhe 
gabe der Art, XVIIL u. XIX, forgfältigft zu prüfen. beftellte Perſonal mittels des Schutzgewehrſcheines 

Die Tarantheile für die Armenkaſſa find in dieſen berechtigt. 
Fllen jener Lokal» Acmenpflege zugumeifen, in deren 7) Da von jeber neuen Jagdfarte eine Gebühr von Bfl. 
Beiet die Diftzifis» Poligeibehörde, von welder dem zu entrichten if, fo fommt ſelbſtverſtaͤndlich der volle 
Ausländer die Jagdfarte ausgefertigt wird, ihren Sitz hat. Betrag auch von jenen Jagdkarten zur Erhebung, 
4 Echält ein im Auslande wohnender bayerifcher Staats welche erft im fpäteren Berlaufe des Kalenderjahres, 
Angehöriger auf fein Verlangen eine behörbliche Jagd⸗ für welches die Jagdkarte gilt, gelöst werben. 
arte, fo find die Gebühren ZweisDrittheile der Armen - 8) Ginen ebenfo ernfen, als wohlerwogenen Vollzug neh⸗ 
pflege feiner Heimatgemeinde auszuantworten. men die Beftimmungen der Art. XVII, XIX. und 
5) Der Abſah 2 des Mt. XV. handelt von den Schutz⸗ XX. in Anſpruch. Hier erheifchen die höheren Rüd- 
gewehrfcheinen, welche an die für den Jagd» und Forſt⸗ ſichten für die öffentliche Ordnung vor Allem ein thats 
ſchuh Angefellten oder Verpflichteten unter den Ber kräftiges Eingreifen der diſtriltspolizeilichen Thaͤtigkeit. 
Rlmmungen der Art. XVin. und XIX, von der zu⸗ Die Vor ſtände der Diſtrilis-Polizeibehörden haben 
fländigen Behörde unentgeltlich verabreicht werben. daher die Prüfung der thatſaͤchlichen Borausfepungen 
Sole 2egitimationen berechtigen aber nicht zur zur Berweigerung von Jagdfarten und Schupgewehrs 
Sagbausübung und befchränfen ſich in ihrer Wirkſam⸗ fcheinen, ſowie zur Wiebereinziehung folder Legitimatior 
feit auf den betreffenden Jagd» bejiehungsweiie Forſt⸗ nen ald eine ihnen perfönlih zugewiefene Dienfted« 
Shups Bezie. Hierdurch iR aber das verpflichtete aufgabe zu vollgiehen und hierbei im Hinblide auf die 
dorſtſchuß / Perfonale unter den Borausfegungen des in Mitte liegenden beftimmteften allerhöch ſten Befehle 
Aan. CXXXVI. des Forfigefehes vom 28. März 1852 mit unberingter Sorgfalt und Genauigkeit zu Werte 
nicht behindert, Forſtftevler über die Grenze des ſpe⸗ zu gehen. 
ziellen Schutbenitles zu verfolgen und Hausſuchungen Diefelben find für ben pünftlihen und gewiſſen⸗ 
vorzunehmen ıc, haften Vollzug zun äch ſt verantwortlich und haben 
Ebenfowenig ift dad Zufammenziehen dieſes Perſo⸗ ihrerfeitö unter Hinwelfung auf die Verfügungen des 
nald welet oder mehrerer Reviere behufo der Aus⸗ f. Staatöminifteriumd des Innern vom 31. DOftober 
Übung des Korffhuges in vorkommenden einzelnen und 29, Rovember 1853 Nr. 8765 und 3912, bie 
Gällen, forwie überhaupt deſſen Verwendung zu dienſt⸗ gleiche Berantwortlichkeit gegen die untergeordneten 
Üden Berriktungen aufferhalb eines ſolchen Aufſichts⸗ Bollzugdorgane zu deren eiftigſtet Mitwirlung mit 
Brrkes gehemmt oder gar unmöglich gemacht, Rachdruck geltend zu machen, 


Auch für die lediglich zum Jagdſchutze Angeſtellten Insbeſondere iſt: 
beſteht berüglich der Verfolgung von Jagdfrew a) Die Jagblarte allen unter befondere polizeiliche Aufs 
lern auf feifcher That ein derattiges Hinderniß nicht, ſicht Geſtellten zu verweigern, da bie Tategorifche 


wenn diefelben für ihren Dienft von der zufländigen Ber Baffung des Art. II. Ziff. 2 eine Unterfcheidung nach 
horde verpflichtet worden und hernach zu dem vorerwaͤhn⸗ den verfhiedenen Anläffen der angeordneten befons 

ten Borftfhußperfonafe in ein analoges Berhältniß ger deren polizeilichen Beauffichtigung nicht zuläßt. 
$ Ze Keine Kategorie der unter Polizeiaufficht Geftellten 
gung des Raubzeuges iR — den Ball ber iſt daher von der Beſtimmung des Art. XVIII. Ziff.2, 
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audgenommen, namentlich auch diejenigen nicht, welche 
wegen thatſaͤchlich bewie ſener Gemeingefährlichkeit aus 
Gründen der öffentlichen Eicherheit diefer Maßnahme 
unterworfen find, 

Da ohnehin beſtehender Vorfchrift zufolge bei jeder 
Dikrittös» Poligeibehörte ein eigenes Verzeichniß über 
die der Boligelaufficht unterworfenen Individuen ihres 
Amtöbezirked vorhanden fein fol, fo wird beffen ger 
naue Führung und Goiventhaltung zum Bollzuge ver 
angegogenen gefeplichen Beftimmung weſentlich beis 
tragen. 


b) Es fann feinem Zweifel unterliegen, daß unter ten» 


jenigen, welchen nad Ziff. 3. in Art. XVill. eine 
Jagdkarte nicht auegeſtellt werden darf, auch folde 
Perſonen zu verſtehen find, welde — in die Gefahr 
haͤuslichen Umſturzes gefommen, auf Grund des 
Art. LVI, der gefeplichen Befimmungen vom 17. Nor 
vember 1816 über dad Armenwefen, die Einſchreitung 
und Mitwirfung der Armenpflegfchaftsräthe zu ihrem 
befieren Fortlommen gegen fi) veranlaßt haben. 


©) Ebenfowenig kann bezweifelt werden, daß zu dem im 


Art. XVI. Ziff. 4. genannten Vergehen des Dieb⸗ 
flahls auch das im Art, CIV. des Korftgefched vor 
geſehene Bergehen des Gewohnheito frevels zu zählen if. 


d) In ven im Art, XIX. begeichneten Fällen ift die Ver⸗ 


weigerung der nachgeſuchten Jagdlarte dem Ermeffen 
der zuftändigen Behörde anheimgeſtellt. Dieſes Er 
meſſen iſt aber fein willluͤhrliches, vielmehr ein durch 
die wohlerwogenſte Beurtheilung der inneren Gruͤnde 
des einzelnen Falles bedingtes, bei welchem die Diſtrilts⸗ 
Polijeibehörde ſtets die hohe Bedeutung im Auge zu 
behalten hat, die fuͤr das allgemeine Beſte und die 
öffenttihe Ordnung an den Vollzug der Art. XVII. 
und XIX, überhaupt gefnüpft ift. 

Nur ausnahmoweiſe wird daher bei tem Bor 
bandenfein ber thatfächlichen Borausfegungen des 
Art. XIX. die Ausftellung einer Jagdkarte gerecht 
fertiget erfeinen. 
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©) Es leuchtet von felbR ein, daß bei Ausfertigung einer 
Sagblarte mit Vermeidung einer bloß mechaniſchen 
Behandlung eine wiederholte gründliche Prüfung ter 
Geſuche um Lepter: im Bollzuge des Art. XX. auch 
aufferdem fo oft eintrete, ald im Laufe des Jahres 
Thatfachen vorkommen, oder erft bekannt werben, 
welche die Diftrifts «+ Bolizeibehörden verpflichten, ber 
ziehungsweife beretigen, fohin von Amtöwegen 
veranlafien, die ausgeftellten Jagd Legitimationen 
einzuziehen. 


9) Als Bollyugss und Beauffichtigungs: Organe bei dem 
Bollzuge der gefeplichen Beftimmungen vom 30. März 
1850 über Ausübung der Jagd flchen ven Diftriftss 
Polizeibehörten innerhalb ihres Wirkungsfreifes zur 
Verfügung: 

a) die Gemeinde» Vorfteber, 

b) dad Gerichtöpiener » Perfonale, 

ec) die fgl. Gendarmerie, 

d) dad gemeindliche Polizei» Perfonale mit Inbegriff der 
verpflichteten Flurwaͤchter, 

'e) die für die Jagd beſonders, oder für den Korfifchug 
zugleich aufgeftellten und von der zufländigen Behörde 
verpflichteten Individuen, gleichviel in welchem Dienfte 
fie Reben, 

f) bie gelernten Jäger, wenn fie für den Jagdſchutz in 
vorfchrifismäßiger Weife verpflichtet worden find. 

Außerdem find in Gemaͤßhelt Allerhechſten Befehles 
bie fämmtlichen Revierförfer, Forſtwärter und Forſt ⸗ 
gehilfen angeroiefen, jede wahrgenommene Nichtbeach⸗ 
tung refp. Mebertretung der Jagdkartenordnung zur 
Kenntniß der Polizeibehörden zu bringen. 


B. Die formelle Behandlung bei Ausfertigung ber 
Zagdfarten und Schuhgewehrſcheine richtet fi im 
Allgemeinen und im befonderen nach folgenden Vor⸗ 
ſchriften: 

1) Um für bie Beſchlußfaſſung, ob einer Perſon die 
nachgeſuchte Iagdfarte auszuftellen oder auf Grund einer 


gen ber Art, XVII. u. XIX. zu verweigern 
iche rn und Rotizen zu erlangen, 







hörde über die Unfähigfeit eines die Ausſtellung 
nath ſuchenden Individuums, eine ſolche zu 
e ‚ohnehin nicht ſchon geeignete Rachweife vorliegen, 
Bar mit den Berichten unverzüglich in's Benchmen zu 

y ſchen. 074 

2) Das tgl. Staatsminiterium de Innern forgt für 
Anfertigung der Formularien und verfendet diefelben alljähr- 
U an die Agl. Kreiöregierungen, Kammern des Innern, 
Biesfeliß des Rheins, welche fie an die Difteifis, Polizei» 
behoͤrden nach Bedarf hinauszugeben und lihtere anzuweiſen 
haben, daß andere Fotmulatlen als die mitgetheilten nicht 
verwendet werden dürfen. 

Bei momentanem Mangel an vorräthigen Bormularien 
innen Interims-Befheinigungen ausgeſtellt werden, welche 
Frod gegen bie aldbald zu erholenden vorſchriflomaͤßigen 
Gormularien wieter einzuwechſeln find. 

3) Auf jere Jagdlarte oder Interims-Befcheinigung if 

; 28 authellenden Vehörde der Name, Stand und Wohn 
ds — ſowie deſſen Perſonalbeſchteibung (Alter, 
b Kennzeichen) einzutragen und hiebei 
al eo mans su. verfahren. 
Löfende hat die ihm ausgeſtellt wer⸗ 
x Behörde mit feiner Namendunterfchrift 
Oi fnem Garten zu verfehen. 
vs Leber Jagbfarte iſt dad Datum der geſchehenen Ausr 
Aelung und Die amtie Fertigung. eiufegen. 
E Inhaber der Yagbfarte zugleich Jagdpaͤchter, 
le Ginktagung diefer Eigenſchaft auf der Jagd 
, eines genügenven Nachweiſes hier» 
lien! Difteittepoligeibehörte verlangen, 
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berigen Formulare im Verzeichniß über die von ihr in einem 
Kalenderjahre ausgeftellten Jagbfarten zu führen, in wels 
chem der Jagdfarten-Inhaber felb in der betreffenden Rubril 
feinen Namen zu unterzeichnen oder. fein Handzeichen ein» 
zutragen hat, 

Die fortlaufende Nummer dieſes Bergeihniffes ift auf 
der linken Seite der einfchlägigen Jagdlarte beizuſehen. 

Diefe Verzeichniffe über die ausgeftchten Jagdfarten 
find von den Diftrifts» Poligeibehörden den Auffihts» und 
Bollzugsorganen des Bezirkes zur Erleihterung der diefen 
obliegenden Ueberwachung mitzutheilen und fonft in geeigneter 
Weiſe zu veröffentlichen. 

Daffelbe hat mit den nach diefer Mittheilung fich weiter 
noch ergebenden Zugängen und den auf Grund des Art. XX, 
erfolgten Einziehungen von Jagdfarten zu gefchehen. 

5) Die Gebühr von Bfl. für die Jagdkarte iſt noch 
vor deren Aushändigung an die ausftellende Behörde zu 
entrichten, welche fofort zwei Dritttheile hievon an die nach 
Art. XV. zuftändige Armenpflege gegen Gmpfangsbefchels 
nigung abzugeben hat. Das legte, in tie Staatolaſſa fliefende 
Drititheil ift nach den mittels Entſchließung des k. Staatds 
minifteriums der Binanzen vom 19. April 1850 Nr. 5732 
erlaffenen Weifungen zu vereinnahmen und zu verrechnen, 

6) Dem Inhaber einer ausgeftellten aber zu Ver luſt 
gegangenen Jagdkarte iſt auf fein Verlangen gegen eine 
Gebühr von 15 fr. für das verwendete Formular ein Dis 
plifat, auf weldem der behauptete Berluft der urfprünglid) 
audgeftellten Jagdlatle zu bemerfen it, von der Difteifide 
Polizeibehörde aus zuſtellen. 

7) Mit dem Schluſſe des Kalenderjahres find von jeder 
Difteittö s Polizeibehörde tie nicht verbtauchten, fohin noch 
vorraͤthigen Jagdlarten ⸗· Formulate an die vorgefepte loͤnigl. 
Regierung, K. d. J., einzufenden, welche dieſelben alebald 
zu vernichten hat. 

8) Die, ben für den Jagd» und Forſtſchuh Angeſtellten 
ober Verpflichteten in Gemaͤßheit des Act. XV, Abſ. 2 uns 
entgeitlih auszuftellenden Karten (Schutzgewehrſchein) hat 
diejenige Diftrifiss Poligeibehörte, in deren Bezirk der Auf⸗ 
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fihtöfprengel gang ober zum größten Theile gelegen if, aus⸗ 
zufertigen, es mögen bie genannten Perfonen zum Schutze 
von Staats, Gemeinde, Stiftungs- oder Brivatjagden und 
Waldungen angeftellt und verpflichtet fein. 

9) Die Formularien für die Jagd» und Forſtſchutz⸗ 
karten werben gleichfalld von dem f. Staatöminifterium tes 
Innern an bie f. Regierungen, 8. d. J., behufs der wei⸗ 
teren Abgabe an die Diſtrikts-Polizeibehörden verfendet, 
Ueber deren Berwendung gilt das am Schluffe Ziffer 2 
Bemerfte. 

10) Die bezüglich der Ausftellung und Fertigung der 
Jagdfarien, der Führung eines Berzeichniffes über diefelben 
ertheilten Borfchriften finden auch auf diefe Karten Anwen⸗ 
bung. Auf denfelben iſt insbefondere der Bezirk, für wel 
hen ber Inhaber der Karte zum Jagd» ober Forftfchuge 
angeftellt oder verpflichtet ift, genam anzugeben und einzus 
tragen. 

Das Berzeichniß über die ausgeſtellten Schutzgewehr⸗ 
feine, welches nah dem mitgetheilten Formulare analog 
einzuridhten iſt, fowie bie in demfelben fich ergebenden Zus 
und Abgänge find den Auffichts- und Bollzugsorganen gleiche 
ſalls mitzutheifen. 

Eine Beröffentlihung biefer Bergeichniffe hat nicht ſtatt⸗ 
aufinden, 

11) Die Jagd» und Forfifeäupfarte gilt ebenfo, wie 
de Jagdlarte auf die Dauer eines Kalenderjahres, 

Wird dem Inhaber eines ſolchen Schuhgewehrſcheines 
der für einen beftimmten Bezirk übertragene Jagd» oder Forſt⸗ 
Hug abgenommen, fo hat berfelbe die ausgeftellte Jagdkarte 
an die Diftrifts- Poligeibehörbe einzuliefern, 

12) Hinſichtlich der Ausfertigung und Zufellung von 
Jagdkarten und Schupgewehrfcheinen an die von dem Eige 
der Diftritts »Poligeibehörbe entfernt wohnenden fgl. Forſt⸗ 
und Jagdbebienfteten bewendet es bei demjenigen Verfahren, 
welches hiefür zwiſchen den fgl. Staatsminiferien des Ins 
nern und der Finanzen vereinbart und mittels generalifirter 
Entſchliezung vom 9. September 1850, Rr. 14443, ven 
fgl. Kreisregierungen, K. d. J., dieöfeits des Rheins zur 
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Information der Diſtrilto⸗Polizeibe hoͤrden fund gegeben wor⸗ 
den if. 
$. 13. 
Zu Art, XXL, XXIL und XXI 


Sämmtliche Pulizeibehörden haben die Berpflichtung, 
die zu ihrer Kenntniß gelangenten, mit einer polizeilichen 
Geldſtrafe bedrohten Uebertretungen des Geſetzes unver 
zäglih dem zur Abwandlung derſelben zuftändigen Gerichte 
1. Inftany zur Anzeige zu bringen und die Beftrafung ber 
Uebertreter zu veranlaffen. 

3. 14. 

Durch vorſtehende Bollzugevorfäriften zum Gefege vom 
30. März 1850 — die Ausübung der Jagd betr. — iſt 
die Inftruftion vom 2. Aprit 1850 in allen ihren Theilen 
ergänzt und mit dem Erſcheinen der gegenwärtigen Bolls 
sugenormen außer Wirkjamkeit gefebt. 

Münden, den 3. Februar 1857. 


Königl. Staatsminifterium des Innern. 
Graf v. Reigeröberg. 





Ad Num, 16996, praes, %/, 57. 


(Das Geſuch der ifraelitifchen Kultusgemeinde zu Marltſteſft, um 
Bewilligung einer Kollekte zur Deckuug der für ihren Shulhausbau 
erwachſenen Auslagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach einer hoͤchſten Entſchlie ßung aus dem kgl. Staats» 
Minifterium des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heiten vom 19. Rovember 1856, Nr, 10,584 haben Seine 
Majerät der König behufs der Dedung ber Koften, 
welche ber ifraclitifhen Rultusgemeinde Marktſtefft für ihren 
Schulhausbau erwachfen find, die Vornahme einer Samm- 
lung in allen Synagogen des Königreiches allergnädigft zu 
bewilligen gerubt. 

Die hierauf vorgenommene Sammlung im Regierungss 


bezirfe von Schwaben und Neuburg hat nachſtehendes Er⸗ 
gebniß geliefert: 


19 
Ueberficht der betreffenden Diſtriltopolizel⸗ 
: m obegirfe t 
Augeburg mt... 
Vabenhauſen 
Donauworthe Er air 5 6, 
5. 4, 


* PERL, Air ‚” oe. 
.. 3, 8, 
4, 9, 


* * . ” 3. 32, 
et, 12, 
“0. 1, 48. 
3. —S 


lafl. 26. 


"zur A Tr, 1 47 






N 
u re 


—— A en wird, 
— — Februat 1857. 


“ * von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
— —* ä 
— tgl. Regierungs + Praͤſident. 


| — J. Lipp, coll. 
a — 


‚smart 7. 5. 30, 
ehe 10 fr. 


— — 


praes, 57. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


ebnife der gehörig geprüften Difritis » Raffa- 
a Monheim pro 1855/55 werten im Voll⸗ 
ingen des Met. 21 des Geſehes über die 






(Oi Ditatfuuguung des Begiche Monheim pro 185%/46 betr.) 


67.5 r. 
30.36 fr. 
5 Fa | 1681 fl. ATWYakr. 
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4) Zuſchuͤſſe des k. Aerats für Bagan- 
tentraneport „ Ei a re — sl. IT%/ake, 
5) qurädbezahlte Vorſchuͤſſe 73. 20 fr. 


Summa der Einnahmen . 2443f. 12 kr. 
Ausgaben: 


1) Zahlungsrüdftände 8501. — Mr. 
2) Rechnungsdefelte und Erfappoften . 256fl. . 


3) Difeittöftrapendau . -» +» 769 |. 15 
4) auf Straßenwerkjeug » » - + -» 2. 52 4 
5) Suftentationsbeitrag an den Thier⸗ 

Bean et ie 50 fl. — Fr 
6) Borfpann zum Bagantentrandport 591. 54 Fr. 
T) auf die Berwaltung . » + » » 73R. 40 EM. 
8) indgemein . » . . - 13f. 57 Mr. 

Summa der Ausgaben . 2075. S7a/ekt. 
Altiv-Kaffabeftand . 367f. 14⸗/ lr. 
Einnahmerüdftände . 132f. 486 ir. 
Ausgabs-Rüdftand . A46f. 48 Fr, 


Augsburg, den 29. Januar 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. RegierungssPräfident. 
Faber, coll, 





Ad Num, 15665. praes. 57. 


An ſaͤmmtliche fgl, Stadtkommiſſariate u. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen bie ledige Dienftimagd Katharina Manz von Ellwangen 
ansgefprochene Lanbesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte ledige Dienfimagd Katharina 
Manz von Ellwangen, fgl. würtemd. Oberamts gleichen 
Namens, wurde durch Erlkenntniß des fgl. Kreis und 
Stadtgerichtd Münden 1/38. vom 17. Dezember v. Jo. 
wegen Verbrechens des Diebſtahls a realer Konlurrenz 
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mit einem Diebftahlövergehen zu 11/4 jähriger Arbeitshaus⸗ 
fteafe verurtheilt umd zugleich uach erftandener Strafe bes 
Landes verwielen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unter» 
geordneten Stadtmagiftcate werten vor Geflattung jeden 
Aufenthalts an Katharina Manz bei Vermeidung ſtrenger 
Ginfreitung verwarnt und zu deren Meretirung im Falle 
Berretend aufgefordert. 

Die gl. Randgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung ven ihnen untergeordneten Stadt, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchrichenen Weife 
zugehen zu laffen, waͤhrend von ihnen und den fyl. Stadt⸗ 
lommiſſaͤten getwärtiget wird, daß fie beim Viſtren der Paͤſſe, 
Urbeitsbücher und ſonſtiger Legitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltskarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der ſofortigen Habhaftwerdung der ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landeöverwiefenen 
mit aller Umfiht und Genauigteit verfahren, 

Endlich werben vie obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bejeichnete Individuum 
fofort in die Berzeichniffe der Lanbeöverwiefenen eingetragen 
werte. 


Augsburg, den 1. Februar 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Örhr. v. Weiden, fg. Regierungs ⸗Praͤſident. 


Faber, coll, 
Signalement, 
Alter: 33 Jahre; 
Größe: 5° 5%; 
Religion: fatholifch; 
Stand: ledig; 
Erwerb: Magd; 
Statur: fihlanf; 
Geſicht: oval; 
Haare: ſchwarz; 
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Augen: braun; 
Naſe und Mund: Proportionirtz 
Beſondere Kenngeihen: ohne, 





Ad Num. 16354, praes, 7/, 57. 


An bie fgl. Stabtfommiffäre und fämmtliche 
Difhifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die gegen dem ledigen Joh, Michael Friedrich Keßler aus Motte 
gere ausgefprodene Landesverweiſung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der unten fignalifirte ledige Johann Michael Friedrich 
Kepler aus Mottgers, furfürft. hefſiſchen Landrathsamtes 
Schlüchtern, wurde durch Erlenntniß des fgl. Kreis» und 
Stadtgerichts Schweinfurt vom 19, v. Mis. wegen Ber 
gehene des Diebſtahlo zu einer adhttägigen einfachen Gefängniß⸗ 
Rrafe verurtheilt, und zugleich nad erftandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unter» 
geordneten Stabimagiftrate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an Joh. Mic. Frieder. Kefler bei Vermeidung 
frenger Einſchreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im 
Galle Betreteng aufgefortert. 

Die fgl, Landgerichte werden angewieſen, cine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeorditeten Stadt, Marft- und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473, vorgefchriebenen Weife 
zugeben zu laffen, während von ihnen und ten fgl. Stadt⸗ 
fommiflären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Paͤſſe, 
Arbeltobuchet und ſonſtiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienfts 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des ſich 
allenfald in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genaufgfeit verfahren. 

Eudlich werden die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
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Halstuch. 


praes, Ta 57. 
ie 8. Bolizeibehörben und unmittel⸗ 
J te.bon: Schwaben und, Neuburg. 

; einer latholiſchen Kirche in Hochſpeier betr.) 


des. Königs, 


einer Kollelte im fämmtlichen katholiſchen Kcdhen des Könige 
reiches zum Zwede der Ermöglihung und Ausführung des 
Neubaues einer katholiſchen Kirche „gu Hochſpeier in der 
Pfalz allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Die oben genannten Behörde werden in Kofge höchſter 
Entſchlleßung des fgl. Staatöininifteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 30, vor. Mid. an⸗ 
gewiefen wegen gehöriger Vornahme diefer Sammlung mit 


dem latholiſchen Piarrkierus Ihres Bezirkes in das erfordere 
liche Benehmen zu teeten, und bie von demjelben an fie 
abzugebenden Sammelgeider innerhalb 6 Wochen an das erpes 
dirende Sefretariat der unterfertigten Stelle einzufenten. 


Augsburg, den 4. Februar 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Fehr. v. Welden, fol. Reglerungs⸗Ptraͤſident. 
tipp, coll. 





Ad Num, 17357. praes, 9, 57. 
(Die Grletigung ber Fatholifhen Pjarrei Mobelshaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des Pfarrerd Michael Ortlieb 
ift die Fatholifche Bfarrei Modelshaufen erledigt worden. 


Diefelbe liegt In der Diöcefe Augsburg und dem fal, 
Landgerichte Wertingen, zählt 97 Seelen, eine Schule und 
eine Filiale, 

Die jährliden Ginnahmen beftchen faflionsmäßig in 
699 fl. 34 fr., die hievon abyuziehenden Laften betragen 
6 fl. Te. Lpfs es bleibt fohin ein Neinertrag von 6I8fL 
26 fr. 3 pf. 

Bewerber um diefe Pfrünte haben ihre mit ven vor— 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum ded die gegenwärtige Ausichreidung ent⸗ 
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Yaltenden Kreisamtösblatted am gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 6. Februar 1857. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Gehe. v. Welden, !gl. RegierungdsPräftbent. 
tipp, eoll. 





praes, 57. 
Bekauntmachung, 

CAnterfuchung wegen Mißbrauches ber Prefie durch bie Drudfäeift: 
„bie wahre latholiſche Kirche und ihr Dberhaupt. Gin Zeugniß für 
Vrieſtet und Boll von A. Henböfer betr.) 

Das fgl. Kreis und Stadtgericht Münden 1/3. hat 
am fiebenzehnten Jänner d. 38. in geheimer Sigung, wobei 
augegen waren: Freiherr von Mulger, I. Direftor, Bor 
figender; Freiherr von Schleich, Rath; Freiherr von Karg, 
Aſſeſſor; Wolf, Staatsanwalt; von Do, Protofolift, 
als Protolollfuͤhrer; 

In Erwägung, daß die dahier verbreitete Drudichift: 
„die wahre latholiſche Kirche und ihr Oberhaupt. Gin 
Zeugniß für Priefter und Bolf von N. Henhöfer, Pfarrer 
zu Spöd und Stafforth. Heidelberg. Berlag von Karl 
Winter 1845* am verſchiedenen Stellen, insbefondere 
©. 7. 13. 25. 27. 41. 42. 48. 50. 51. 53. 54. Mustrüde 
enthält, wodurch Art. 20 des Prefftrafgefeges vom 17, 
März 1850 objektiv als verlegt erſchelnt, daß jedoch das 
erwaͤhnte Preßerzeugniß im Auslande verfaßt und gedruckt 
worden iſt und eine Perſon, gegen welche eine Anklage mit 
Erfolg gerichtet werden könnte, bier nicht gegeben ift, in 
Gemaͤßheit des Art. 49 Ziff. 5 und Met. 55 des Strafprogefr 
Seſehes vom 10. November 1848 auf Einftellung des 
Strafverfahrens, jedoch in Gemaͤßheit des Art. 2 Abf. 2 und 
Art. 3 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 auf Unter 
drüdung der oben erwähnten Druchkſchrift, foweit fie nicht 





176 


bereits in ben Privatbefip übergangen iR, erfannt, was 
biermit zur öffentlichen Kenntnig gebradht wird, 
Münden, am 4. Februar 1857, 


Kgl. Kreis, und Stadtgericht Münden 1/9. 
Der tönigl Direktor: 

Freihert v. Mulzer, ‘ 

Echr. v. Voißl. 


— —— — —— — 
Sreis # Notiz. 


praes, 87. 
Seine Majeſtät der König haben inhaltlich aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 28. Januar l. 36. allergnädigft 
Sid; bewogen gefunden, den von ben beiden Prieftern: Baus 
benz Ablgaffer, Pfarrer zu Haunshofen, f. Landgerichts 
Weilheim, und Fertinand Borler, Benefiziaten zu St, 
Georgen bei Mindelheim, igl. Landg. gl. Namens, einge» 
leiteten Pfrändetaufch huldvollſt zu genehmigen, fofort dem 
Pfarrer Adlgaſſer pas Scloßbenefijium St, Georg bei 
Mindelfeim, und dem Benefiiaten Borler die Pfarrei 
Haundhofen zu übertragen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. Februar 1857, 


Popter| Geld 

Obligationen A 31/40/, 9.” 

” a4 % 95; 

” aa 1014 

. a5 0, Ausg. neue 1025 

» 35% „ m. 101 

* Grundrent-Ablös, & 40/, 954 
Bank-Actien. . Dir. I. Sem. 
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Amtsblatt 











von Schwaben und 


N: 13. Augsburg, den 11. Februar 1857. 
ö—— — ⏑ — 





Neuburg. 


— — — 





Inhaltt 
Gere · Eeganeng pro 1857 aus ben Gonferibirten ber Atersllafie 1835. — Die Difteiftefaffe- Nechnung bes Beyirke Oeitiugen pro 185/,,. — 


Gofkrete für die inntre 


Vekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisſtellen. 


Ad Nam, 17945, praes, 10/, 57, 


An ſammtliche Konſeriptions⸗Behdrden des 
Regierungäbezirfes, 


Mr» iuleung pro 1857 aus den Gonferibigten der Allats 
Hofe 1835 beir.) 


Im Namen Seiner Majefbit des Königs, 


Rad Vorſchtift des g 38 tes Heer ⸗Ergaͤn ungs ⸗Ge⸗ 
Werben für die died Jaͤhrlge Aus hebung der Conſcribirten 
Üterstlafie 1835 aus den einzelnen Eonferiptionebezirten 
eglerungebejirfeg von Schwaben und Reuburg nad 
IR Tage fefgefepe: 
he Are Dienfag den 3, März l. 38, 
dgrrichte Obergämpbur wabmündpen, ben 


ee 2) Am Mittwoch den 4 Min l. Jo. 
Landgerichte Vggingen, Krumbach, Mindeipeim, 


* etdouenden Kirdhe in Rewllm. — 
Ferne örfejgan. — Keen (Diur —ãB "de in Rer iſim — 


entuten dee Ciberfelde diliar⸗ g euer ⸗ 


3) Am Donnerötag den 5, März. 38, 
für die Lanpgerichte Immenfladt, Nördlingen, Wertingen, 
bie Stadt Nomlingen. 
4) Am Breitag den 6, März. 38, 
für die Landgerichte Sauingen, Neu⸗ Ulm, Oberdorf, Wal⸗ 
lerſtein, die Stadi Memmingen. 
5) Am Samstag den 7, Märzı. Jo. 
für Die Landgerichte Buchloe, Guͤnburg, Roggenburg, Wem⸗ 
ding. 
6) Am Dienfag den 10. März L 38, 
für Die Landgerichte Dttobeuren, Türkheim, Zusmarshaufen, 
7) Am Mittwoch den 11. März 1. 38, 
für die Landgerichte Babenbaufen, Grönenbad,, Hlertiffen, 
Monheim. 
-8) Im Donnerstag den 12, März 1, 38, 
für die Landgerichte Biffingen, Burgau, Höhfädt, Sont⸗ 
bofen. 
9 Am Breitag ben 43, Mir. Jo. 
für die Landgerichte Dilingen, Kaufbeuren, Lindau, Det 


tingen, die Städte Kaufbeuren und — 
1 


179 


10) Am Samstag den 14, März 1.38, 
für bie Landgerichte Füßen, Neuburg, Weiler, die Stadt 
Reuburg. 

11) Am Dienftag ben 17, Mir 38. 
für bie Landgerichte Donauwörth, Kempten, die Staͤdte 
Donauwörth und Kempten. 

Die Sigungen des fönigl, oberften Refrutirungsrathes 
don Schwaben und Neuburg finden im Saale der fönigl. 
Refivenz dahler ſtatt, und beginnen an jebem der beflimmten 
Tage um 9 Uhr Bormittage, 

Die oberärztliche Bifitation der Eonferibirten wird cben 
daſelbſt für jeden Eonferiptiondbezirt an dem unmittelbar 
der Aushebung vorangehenden Tage vorgenommen. 

Sobald das den Regierungsbejirf treffende Eontingent 
von der höhften Stelle befannt gegeben if, wird ben Con⸗ 
feriptiondbchörben eröffnet werben, wie viel Mannſchaft von 
einem jeben einzelnen Eonferiptiongbegict zur Aushebung 
vorzuftelfen if. 

Augsburg, ben 7. Februar 1857. 


Kgl. oberfier Rekrutirungsrath von Schwaben 


und Neuburg. 
Erbe. v. Velden, gl. ReglerungsPräfident, 
E Lipp, coll. 
— — 


Ad Num. 12562, Praes, 8,, 57, 
(Die Difriftstafa-Reguung dee Begiele Dettingen pro 18% /,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bollzuge der Beſtimmungen des 
ſehes über bie Difrlftörätge dom 28, Ma 


ſſa⸗Rechnung des 

Beuts Dettingen pro 1897, nach ſtehend veröffentlicht: 
Einnahmen. 

1) Kaſſabeſtand aus dem Vorjahre 


230f. 10%, Mr, 
2) tivausfände .. . , , 254f, 24%. 
3) Defekte und Erſahvoſten un. 6fl, 14 kt, 
4) Difriktsumlagn ... 4012 . 307/4 kr, 
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5) Zuſchuß deo k. Aerars zur Beſtreitung 
der Vaganten ıc. Transportloften . af, 15 PM. 
6) fonfige Einnafmn . ..o., 2fl.— fr. 
Summa ber Einnahmen 4509 fl. 35 EM. 
Ausgaben. 


1) auf Difriftöftrafen-Unterhaitung 


- 3502f. 514 tr. 
2) Suftentations«Beitrag , 


> — tr. 
3) Vaganten · Transportfoften 10f. 18 EM, 
4) Progeftoflen . . . f 38, 58 Mr 
5) Verwaltung . . Sf. 45 Fr. 


6) auf Rüderfag R 405 fl. 304/,fr, 
7) fonfige Ausgaben . R 


: + _ 308. — ix. 
Summa der Ausgaben A34ıfl, 23 fr. 


Aktiv Kaſſabe ſtand 


TER 168N. 12 fr. 
Atio-Ausfänte , “nr. Mf. 261er. 
Bermögen (StrapendaurBerkjeuge) 52.39 Mr. 
Säulen . 2.2.0... -f.— k. 


Augsburg, den 4. Februar 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Örhr. v. Welden, !gl. Regierunge,Bräfivent, 
Baber, coll, 


Ad Num, 16319, praes. 9, 57, 


Collelte für die innere Cinrigtung der nem zu erbauenden lathol. 
Kire in NemUlm bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im vorbegeichneten Bet-effe 
des Regierungsbezicked von Schwaben 
Nommene Hauscollekte hat den 
Ahl. ergeben, wie durch nachſte 
gewiefen if. 


bei ben Katholiken 
und Neudurg vorge⸗ 
Ertrag yon 2134. 27 tr. 
bende Zuſammenſtellung aus⸗ 


1. kandgerichte. 


AED —— 


ii, 











» u. 1. 507 Er Far 


#8, 9,» ... ® J * 


ee ee. 2.0 g6 


Summe. {oda 


388s58 RR 


5882288 


— 
328* 


28385854 


8 


20 
3 
15 


5858 


28.8288 


Illeaelıyj 


32 
16 
36 
27 

6 





K.IlIas 


KEETeR 


ala 


82 24 4 


3 41 — 
kr, 4hl. 


u, Stadt» Magiftrare, 


* fl. fe. hl. 
Mb , & ln AD 
38. Donauwörth ß— FR RER 48 — 
30. Ruufbenn , . u... — Tec 
40. Kempten , RT Cr 7, AT: Brin 
41. Eindau , = — 1143 — 
42. Memmingen 0 0 1:8 — 
Jen a en 
44. Noͤrdlingen —— — 
Summa u, 310fl. 56fr, —hH. 

Bon einer ungenannten Wohlthaͤterin 20f. — fr, —hl. 


Summa 111, 20. —kr. —hl. 
Siem „» . Of. 56tr. — ht. 
1. 18031, 31. Ahl. 


aAhl. 


" ” 


Summa fämmtlicher Eingänge 2134 fl. 27 tr, 
Augsburg, den 5, Gebruar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Ethr. v. Velden, El. Regierungs-Präfipent. 
Lipp, coll, 
— — 


Ad Num, 17452, 


(Agenturen ber Glberfelber Dobiliar-Generverfigerungs.@efelfgart 
Setreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 4. d. Mis. hat das 
fgl. Staatsminifterium des Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten die von dem Hauptagenten der Eiberfelder Mobiliar 
Geuerverficherungs » Befeltjeaft, Karl Bronberger in 
München unterm 15, Deyember v. 38, angezeigte Aufftellung 
des Chirurgen Alois Med in Zusmarshaufen als Agenten 
ber gedachten Geſellſchaft für den Landgerichtobezirk Juomars⸗ 


praes. io/ 57, 
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haufen unter Abzweigung beöfelben von ber Agentur Lauingeh 
beflätigt. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 7. Februar 1857. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs » Präfivent, 
Lipp, coll, 





Kreis , Notizen, 


praes, ?/, 57. 

Seine MajeRät der König Haben zu Folge aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 28. vor. Mis. dem Priefter 
dricdrich Auguſt Kempter, Pfarrer in Membölz, gl. Land⸗ 
gerihts Kempten, die erledigte Fatholifche Pfarrei Maierhöfen, 
igl. Landgerichts Weller, allergnäpigft zu übertragen geruht. 





praes, 57. 

Seine Majeftät der König baden zu Folge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 27. Januar 1.36. dem Prieſter 
Joſeph Conrad, Kaplan in Oberaurbach, k. Yandgerichts 
Mindelheim, das Eurats und Schulbenefiium in Ludwigs⸗ 
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moos, F. Landgerichts Neuburg, allergnäbigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 7/, 57. 

Seine Majeſtäͤt der König haben zu Folge aller⸗ 

hoͤchſter Entſchließung vom 27. Januar l. 36. dem Priefter 

Heinrich Maria Zimmerer, Kaplan zu Fahlenbach, f. 

Landgerichts Pfaffenhofen, das Curat⸗ und Schulbeneficium 

Gabelbacherlreuth, k. Landgerichts Zusmarshaufen, aller« 
gnädigft zu übertragen geruht. 





praex, 9 57. 
Seine Majefät der König haben Inhaltlich aflerh. 


Entſchließung vom 27. vor, Mte, allergnädigft Sich bewogen 
gefunden, bie latholiſche Pfarrei Wolferſtadt, Tat. Landgerichts 
Wemting, dem Priefier Rupert Mohr, Pfarrer in Haind- 
berg, kgl. Landgerichts Riedenburg, zu übertragen, 





praes. *% 57. 

Seine Majekät der König haben inhaltlich höch⸗ 

ſten Refcripts des lönigl. Staatsminifteriums der Finanzen 

dd. 25, Januar I, 36, die bei dem fgl, Oberauffchlagamte 

von Schwaben und Reuburg erledigte Amtödieneröflelle dem 

bisherigen Rentamteboten Joſeph Eberle zu Schwabmän- 
Gen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





— — — —— — 





u 
frundeig fu Unterfugung 
mt Lebensbeürfniffe vom Monat Jannar 1857. 


Bekanntmachungen der kgl. 
uud Kreisftellen, 


Ad Num, 17983, Praes, 12, 57, 
An die f, Stadtfommiffariate und Sandgerichte des 
Fepierungspezirteg von Schwaben und Neuburg, 
(Die Viſtrung der Frangöffcen Meifepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
ter Vezugnahme auf die Regierungs/Auoſchreibung 
vom 24, Deyember v. 36. bejeichneten Betreffs (Kreisamts- 
von (856 &, 1537 u. fi.) wird ben obenbezeichneten 
den eine weitere hoͤchſte Entſchließung des 
ht. Shrofbminiferiumg des Innern vom 4, d. Me, in 
aethllehendem Abdrude jur Darnachachtung belannt gegeben, 
ugeburg, den 9, Aebruar 1857, 
U. Begierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inmern, 
Ehe. v. Weiden, fg Regierungs-Präfient, 
tipp, coll. 


* Augsburg, den 13, Februar 


Inhalt 


Verbot ber unerla 


Erlediguug einer Lehrftelle bei ber Landiwirtbichaftes und Grwerbsfhule in & 
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Königreich Bapern, 


Staatsminiflerium des Innern, 


Die durch Miniſterlalentſchließung vom 22. Dezember 
dor. 38. getroffene Anorbrung, wornach bie Giltigfeit der 
für fcangöftfche Staatsangehörige von Faiferlic frangäfifchen 
Behörden ausgeſtellten Legitimationen zur Reife in Bayern, 
durch das Viſum ter fol. bayer. Geſandtſchaft in Paris 
bedingt ft, wurde durch die Vorausfegung veranlaßt, daß 
gleiche Anforderung von Seite der laiſerl. frangöflfchen Re⸗ 
gierung für Die Giltigkeit der von Seite bayerifcher Behörs 
den für bayerifche Unterthaiten dur Reife nad Branfrei 
ausgefertigten Reifepäffe geſtellt werde. 

Inwiſchen hat aber bie Faiferf, franoſiſche Regierung 
ausdruͤclich erklaͤrt, daß ed genüge, wenn bie fraglichen zur 
Reife bayerifcher Untertbanen nad Frankreich legitimirenden 


Paͤſſe von einem der im Auolande befindlichen franzöfifchen 


Geſandten oder fonfigen ihrer Reglerungsagenten mit ent 


ſprechendem Bifa verſehen werben, Pr 
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Mit Rüdficht Hierauf wird daher im Nachgange zu 
der mitlels ber Eingangd bezeichneten Miniſterialentſchließung 
vom 22. Dejember v, Jo. getroffenen Verfugung, der loͤnigl. 
Regierung eröffnet, daß es für jeden Paß eines franzoͤſiſchen 
Unterthane, welcher das bayeriſche Gebiet betritt, genuͤgend 
zu erachten ſei, wenn vemfelben das Viſa einer bayerifchen 
Geſandiſchaft oder ein«d fonfligen bayerifchen, zur Bifas 
ertbeilung bevollmaͤchtigten Agenten beigefügt fein wird. 

Hiebei ift es diefen Gefandtfchaften und Agenten ans 
heimgegeben, für die Beifügung ihres Viſa's eine Gebühr 
von 5 France zu erheben, wie dieß für die Ertheilung des 
Bifums auf baveriſchen Reifepäffen von Seite ber faiferl. 
franzöfifgen Geſandlen ıc. gefchieht. 

Hienach hat bie Fönigliche Regierung das Weitere zu 
verfügen. 

München, den 4. Februar 1857. 

Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf v. Reigeröberg. 


An die fol. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
tes Innern, von Schwaben und 9 R 


Neuburg. der General Exfretär 
Die Oitrung der hamgöffgen Meer giintſterlaltach Gpplen. 





_ (Republiecandum.) 


Ad Num. 38735. 
(Das Verbot der unerlaubten Wereheligung im Auslaude betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Allerhoͤchſtem Befehle gemäß werden zur Befeitigung 
der Unfenntniß des Berbotes der unerlaubten Verehelichung 
im Audlande im nachſtehenden Abdruce die einfchlägigen 
Beftimmungen biemit wiederholt veröffentlicht, und zugleich 
um ber irrigen Anficht entgegemautreten, als ob von jenen 
bayerifchen Unteribanen, welche im Auölande fi aufhal⸗ 
ten, indbefondere dann, wenn fie vorerſt die Ruͤdleht in 
ihre Heimat nicht beabfihtigen, bei Gingehung einer Che 
die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Beflimmungen 
nicht zu beachten feien, die Belehrung beigefügf, daß jeber 


praes. 17/, 56. 


u 


im MAuslande verweilende Bayer, im folange er Dem bayeri» 

ſchen Unterthansverbande angehört, im Balle feiner Verehe⸗ 

lichung zur Beobachtung ber hierüber in Bayern beftchen« 

den Vorſchriften bei Vermeidung der mit ber Uebertretung 

berfelben werfnüpften geieplichen Nachtheile verpflichtet fei. 
Augsburg, den 12. Auguft 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr. v. Welden, lgl. Regierungd + Präfivent. 

Spengler, coll. 

Abdruck 

— — 

Auszug 

aus der allerhoͤchſten Verordnung vom 12, Juli 1808 „bie 

Beförberung der Heitathen auf dem Lande beit,“ (Regierungs- 

Blatt vom Jahr 1808 ©. 1505 f.) 

Ziff. 16. „Da wir durch gegenwärtige Berorbnung alle 
zuläßigen Verheirathungen im Lande möglichft begünfigen, 
fo bleibt «8 den Unterihanen ſtreng verboten, Ehen außer 
Landes einzugehen.* 

„Alle aufer Landes geſchloſſenen Ehen follen ald uns 
gültig angefehen werden." 

Ziff. 17. „Wer fi dieſes Berboted ungeachtet außer 
Zandes trauen Läft, ſoll bei feiner Rüdtche neben den Wirk 
ungen der Ungültigleit feiner eingegangenen Ehe, noch mit 
einer Geſaͤngnißſtraſe von einem Monat belegt werden, wor 
von er die Koften zu bezahlen oder abzubienen hat.“ 


Auszug 
aus dem Geſetze über Anfaſſigmachung und Verehelichung vom 
11. September 1825 $- 8 giff. 4. weldje nach der Gefehed- 

Meifion vom Jahre 15834 in Geſehes · Kraft geblieben ift. 
(Befepblatt vom Jahre 1825 ©. 120.) 

„Die Berbote unerlaubter Berehelihung außer Landes 
bleiben fortan im Wirkfamfeit, jedoch mit ber — 
daß an die Stelle ber biöher ausgeſprochenen Grfängniß 
firafe bloßer Polijei ⸗Atreſt treten fol.“ 


— 


x 
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Ad Num, 17964, 


In ſaͤmmtliche Behörden und Pfarrämter von 
Schwaben und Neuburg. 
(Dir Hrrftellung einer Ratififchen , Sißterifchen, topographifdien und 
ethnegraphiſchen Schilderung von Bapern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Seine Majeſtät der König haben einen von dem 
Ehren-Profeffor an der Igl. Univerfität Münden Dr, Wil⸗ 
beim Heintich Ri ehl im Allerhöchfkten Auftrage entworfenen 
Plan über die Herausgabe einer Befchreibung Bayerns in 
katiſtiſcher, hiſtotiſcher, topographifcher und ethnogtaphiſcher 
Belebung „Bavaria allergnädigr zu genehmigen, zu 
deſen Ausführung bie beantragte Summe von 9 bis 10000 |. 
aus der Allerhoͤchſten Kabinetöfaffe zur Berfügung zu flellen 
und die keitung der Herausgabe des Wertes dem Dr. Richt 
ersufdreichft 3u übertragen geruht. 

Bi dem außerordentlichen Reichthum und der Wers 
Micbenbeit de zu bemwältigenden Materials iſt die Herſtel⸗ 
lung des Werles nur durch das Zuſammenwirken tüdhtiger 
Shriitietter möglich, 

Dr. Riehl wird daher fähige Mitarbeiter zu gewinnen 
ſuchen und mit denfelben zur Ergaͤnzung und Erweiterung 

8 vorliegenden Materials die einzelnen Kreiſe des 
Vnigrige Gepeifen, 

Hievon werben im Bollzuge einer hoͤch ſten Entſchließung 
des igl Staats minſtetiume des Innern beider Abtheilungen 
dom 6, d Mg, pie ſammtlichen Difirifts, und Rokalbehörpen 
db innen Beriwaltungsrefforts, dann die Pfarrämter im 
Beglerungspenire von Schwahen und Neuburg mit der 

verſtaͤndigt; dem Unternehmen jede mit dem öffent 
\iten Dienſte vereinbare Unterftügung und Görberung zu 


praes. 57. 


Augeburg, den 40, hebruar 1857, 
Ru, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
des Innern, 


Kammer 
Sehe, », Velden, tat. Regierunge,Präfttent, 
Baber, coll, 
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Ad Num. 17797. Praeg, 12,, 57, 
(Die Erledigung des Tal. Gantonspäyfitates Germersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem bieffeitigen Regierungspezirfe angehörige Bewerber 
um baffelbe haben ihre deffallfigen Geſuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten fat. Kreioregierung cinzureichen. 


Augsburg, am 9. Februar 1857, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Echt. v. Welde n, fgl, Regierungs » Präfident, 
tipp, coll, 
— 


Ad Num, 17869. praes, 12), 57, 


An die Polizeihehörben des Regierungsbezirkes yon 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Verarbeitung don roher gefponnener Wolle auf einer Garn⸗ 
jwirnmafchine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Bearbeitung toher gefponnener Wolle auf einer 
Garnywirnmafchine iſt im Kraft des Mer. 8 der gefeplichen 
Brundbeftimmungen für das Gewerbsweſen vom 11. Sept. 
1825 durd hoͤchſte Entſchließung des Igl. Staats miniſteriums 
des Handels und der Öffentlichen Wrbeiten vom 2, d. Mis. 
al6 eine ber freien Betriebfamteit überlaffene Erwerbsart 
erflärt worden, was biemit zur Rachachtung belannt ge⸗ 
geben wird. 

Augsburg, den 9, Bebruar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frht. v. Welden, fgl. Regierunge » Präftdent, 
i Lipp, coll. 


17* 
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Ad Num, 17,723. praes. 12, 57. 


An ſaͤmmtliche DiftriftsPoligelbehörben u. k. Gerichts⸗ 
Phyfifate von Schwaben und Neuburg. 


(Bernafare chemiſcher Unterfadgungen in gerichtlichen Fällen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die allerhöchfte Verordnung vom 9. Januar d. 38. 
„pie Vornahme von chemiſchen Unterfuhungen in Bergif 
tung6» und andern gerichtlichen Faͤllen“ betr. (Regierungs- 
Blatt S. 89 u. flg.), find die Gerichte beauftragt worden, 
fortan in der Regel ſolche Unterfuchungen durch die betref⸗ 
fenden Meviginalcomites vornehmen zu laffen. 

Um nun den Bollzug diefer allerhoͤchſten Verotdnung 
zu regeln und zu ſichern, werden in Gemaͤßheit einer Höchften 
Entfchliefung der fönigl. Staatsminifterien der Juſtiz, des 
Innern und der Finanzen vom 30. v. Mis. nachſtehende 
Vorfehriften zur genaueften Darnachachtung fundgegeben. 

1) Da die Bollftändigfeit und Genauigkeit einer chemiſchen 
Unterfuhung weſentlich durch eine befondere Gewandt⸗ 
beit und Tuͤchtiglelt des Unterfuchenden in foldhen 
Arbeiten, dann durch den Befig der geeigneten Hilfo⸗ 
mittel und Vorrichtungen bedingt ift, wie fie von Ge⸗ 
richtsaͤrzten und Apothelern, namentlich auf dem Lande, 
nicht wohl gefordert werben fönnen, und da anberers 
feitö die chemiſche Unterfuchung vielfach das ſicherſte 
und meiftend auch das einzige Mittel iſt, den That 
beftand bei Anklagen, . B. wegen Bergiftung, feilzus 
flellen, fo obliegt den ®erichten, eine Ausnahme von 
ber verorbnungsmäßigen Regel nur in befonderen Fällen 
eintreten zu laſſen. 

2) In allen Fällen, in welchen ber Unterfuhungsrichter 
oder die Poligeibehörbe ein Reat für gegeben erachten, 
wegen deſſen eine chemiſche Unterfuchung nöthig werben 
fann, fol wo möglih ſchon bei den erfien Nachſu⸗ 
ungen und Erhebungen zur Erforſchung und Gons 
ftatirung der Spuren der That und des Thäters, 
dann der hierauf bezüglichen Dbjecte, der Gerihtsangt, 
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allenfalls mit einem pharmazeutiic gebildeten Gehilfen 
belgejogen werden, damit alle für bie chemiſche Unters 
ſuchung und das Ärztliche Parere relevanten Momente 
genau beachtet und vom ärztlichen Stanbpunfte aus 
aufgenommen und conftatirt werben. 


3) As folhe Momente erfcheinen alle finnlihen Merk 


male, weiche 3. B. an dem Vergifteten im lebenden 
ober tobten Zuftande wahrnehmbar find, wie Haut⸗ 
farbe, Befchaffenheit ter Musfelfafern, Geruch, Bes 
ſchaffenheit ber Luft, ber agerftätte, Entleerungen aller 
Art, Refte genofiener Speifen, Getränte, Aryneien, 
Bewahrungsort und Gefäße für biefelben, Bereitungd- 
geräthe, Gifte und andere verbächtige Gegenftände im 
Haufe, dann bei Sectionen ber im Innern des Kör⸗ 
pers wahrnehmbare Zuftand, befonders des Schlundes, 
des Magens, der Leber und ber Gchäcme, ber Nieren 
und der Harnblafe ıc. 


4) Bei der Aufnahme des Befundes über alle diefe Mor 


mente hat der Arzt zugleich alle diejenigen Objecte, 
welche mit Berug auf das inbieitte Meat für eine 
hemifche Unterfuchung von Belang fein fönnen, zu 
bezeichnen und zu Amtshanden nehmen zu laffen. — 


5) Hiebei ift von befonderer Wichtigfeit, daß diefe Objecte 


möglich volfländig gefammelt, dann auf eine Met 
und Weife verwahrt werben, wodurch ihre Identität 
gefichert und jeve für die chemifche Unterfuchung nach— 
theilige Miterirung moͤglichſt fern gehalten wird. 


6) Um tiefes Ziel zu erreichen, iſt Folgendes zu beachten: 


8) jedes zum Zwede der gerichtlich cemiſchen Unter 
ſuchung dienliche Object, 4 B. ein Organ, Otgan⸗ 
theil, ein Giftſtoff, Gifttraͤger ic. muß für ſich 
und geſondert von jedem andern in einem eigenen 
Gefäße verpadt werben; 

b) vor allen anderen find las » oder Porzellan 

Gefäße zur Aufnahme biefer Gegenſtaͤnde geeignet; 

e) biefe Gefäße find mit einem geriebenen Glas⸗ - 
einem gereinigten Korlſtopſel zu verfchließen = 
die Stöpfel mit Siegellad ober Kitt derart luft 


Stay 
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4) organifche Theil⸗ find duch Ginfüllen des Ge⸗ 
faͤßes mit Weingeiſt — Spiritus vini rectiß. 
eatissimus — gegen Verweſung zu fügen; 

€) zur Sicherung des Verſchluſſes der Gefäße iſt der⸗ 
ſelbe mit einer Blaſe zu umgeben, 


N) Bir auonahmsweiſe der Gerichtsatzt zur Bornahme 
der chemiſchen Unterſuchung requitirt, fo Bat berfelbe 
das geeignetfie, mit ten nötbigen Hilfsmitteln aus, 
gefattete Local, und foweit eo erforder ‚einen Ger 
hilfen zu wählen, welcher in folden Unterfuchungen 
genuͤgende Uebung und Kenntniſſe hat, und dann die 
Unterſuchung auf die erprobteſte Weiſe vorzunehmen. 

ihat er beſonders barauf zu achten, daß jeder 
eifel gegen bie Ppentität der Unterfuchungegegenflände 
kn gehalten, pas Unterſuchungsverfahren genügend 
beſchtieben, das Ergebniß beftimmt dargeſtellt, und ſo⸗ 
Weit nur immer möglich, unveränderter Stoff nod für 
*ipaige weitere Unterfudhung übrig gelaffen werde. 
Diefer Stoff IR, ſowie jedes Remanens der Unter 
Wieder auf die unter Ziff. 6, bemerkte Weiſe 
Dapadt zu Gerichtshanden zu geben. 
IM die chemiſche Unterſuchung dem Mevizinalcomite 
Übertagen, fo find ale Objecte, nach Ziff 6. verpadt 
UMd unter gehöriger Slcherung der Gefäße gegen Ber 
ſchadigung, nach Ziff. I. u. IH, der allerhöchften Vers 
du verfenden, und nad gefchehener Unter» 
9 in gleicher Weiſe vom Medizinalcomite wieder 
Mit dem Befundberichte an das Bericht zurüdzufenden, 
Pant biernadh ber Gerichtoatzt das ärztliche Gutachten 
"g den Beflimmungen pre Strafgefepbuches abfoffe. 
® Die Gerigtgärge dürfen für die Vornahme dhemifcer 
Übungen in gerichtlicgen Bällen, in welden die 
Unterfuchungstoften dem Merar überbürdet werden, 
Ur die Baarauslagen aufrechnen. 


rn — 
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10) Die Mebizinalcomitsen haben bie ihnen nad Ziff. V. 
der allerhöchften Verordnung gewährten Honorare für 
die chemiſchen Unterſuchungen nebſt Auslagen bei der 
Abgabe des Unterfucungsbefundes zu liquidiren, damit 
fie von ven Gerichten mit den Unterfugungsfoften 
überhaupt zur Verrechnung, Einweifung und Aus zah⸗ 
lung gebracht werden. 

11) Finden die Metizinalcomitsen in vorkommenden Bällen, 
daß bie Veftimmungen der allerhöchften Verordnung 
vom 9. Januar 1. Is. und der gegenwärtigen Inſtruc⸗ 
tion nicht eingehalten find, fo haben fie hierüber unter 
genauer Bezeichnung der tWwahrgenommenen Ordnungs⸗ 
widrigleiten ber betreffenden Kreisregierung Mittheilung 
zu maden, damit bienach das Grforberliche eingeleitet 
werde. 

Augsburg, den 9. Februar 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Welde n, f Regierungs-Präfident, 
Lipp, coll, 
ui 


Ad Num. 16778, Praes, 10/, 57, 


15399, 


(Die Erledigung einer Lehrftelle Bei der Sondivfeihfhafts, und 
Gewerbaſchule in Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der Landwirthſchafts⸗/ un Gewerbsſchule in Schweins 
furt iſt die Lehrftelle für den Unterriht in der englifchen 
und franzöfifchen Sprache und der Handelsfunde erlediget, 

Der mit diefer Lehrſtelle verbundene Sahresgehalt bes 
trägt vorerft 600 Gulden, es find jedoch für den Lehrer bei 
fortgefeßter Wirdigfeit die normatiomäßigen Dienſtalters⸗ 
Zulagen nad) Serennien in Ausficht geſtellt. 

Bewerber um biefe Lehrſtelle haben ihre Geſuche mit 
den Zeugniffen über Befähigung und tadellofes Verhalten 
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in fittlicher und flaatöbürgerlicher Hinficht His zum 31. Mär 
d. 36, bei dem kgl. Reltotate obiger Schule zu übergeben. 
Würzburg, am 6, debruar 1857. 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Zur Rhein, Praͤſident. 
Kohlmuͤller. 





praes. 57. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das kgl. Kreis / und Stadtgericht Wuͤrzburg hat am 
26. Januar 1857 Abends 61/, Uhr verſammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: F Kreid- und Stadtgerichtes 


Rath Schmitt, ald Vorfigenderz Dr, Held und Hundert» . 


pfund, Afefforenz der kgl. II. Staatsanwalt Landgraf und 
Rechtoprallilant Endres ald Protolollſfuhrer, in ber Erwaͤ⸗ 
gung, daß der im November vor, Jo. von BWiürburg aus 
durch die fl. Poſt an verſchiedene Perſonen verjendeten 
Drudſchrift mit der Aufſchrift: „Ein Wort zur Wirerlegung 
der neuen Geſangbücher“, beginnend mit den Worten: )) 
“ Ein großes Unrecht ift es mit den fo often Veränderungen 
der Geſangbücher“, und endend mit dem Worten: „Richtet 
euch felber nicht, meine Liebften!* der Name und Wohnort 
bed Druders ober Verlegers nicht beigefept IR, und in der 
weiteren Erwägung, daß bie bejeichnete Schrift Beleidigungen 
der Amtöchre der bei der Einführung des neuen proteftan, 
tifchen Geſangbuches betheiligten proteftantifchen Kirchenbes 
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hörden in Bayern enthält, gemäß At. 39. 20 und 2 Abf. 
2 bed Preßfirafgefeped vom 17. Mär 1850 tie Confiola⸗ 
tion und Vernichtung der oben bejeichneten Druckſchrift, 
ſoweit dieſelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen iſt, 
verfügt, was gefehlicher Vorſchrift gemäß hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Würzburg den 6. Februar 1857. 


Kgl. Bayer, Kreis: und Stabigeriät. 


Seuffert. 
Pruch. 





Ad Num, 8940, praes, 57. 


(Die geſehlichen Steuernachlaͤſſe pro 18%%/55 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des Nachlafigefepes vom 1. Juli 1834 
werben die im Regterungäbesirfe von Schwaben und Keus 
burg für das Gtatsjahr 189%/55 bemilligeen Steuernachläfle 
in nachfehender Zufammenftellung zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 


Augsburg, den 3. Februar 1857. 


Kl. Regierung. von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Welden, fol. Regierungs + Präfbent. 
v. Badmanr, fol, Regierungs» Direktor. 
Hintermayer, coll. 


— — — . — ⸗ 
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— — Iufammenfteltung — — 
im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg pro 18 ertheilten geſetzlichen Steuernachlaͤſſe. 
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Rentamter. 


9) Lauingen — 
10) Memmingen f 


11) Mindelheim . 


Genehmigte Nadläjfe 
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Rentämter. Steuergemeinden. 


Bufammenftellung. 

1. Dillingen . 2 1551 | — |-/-I — 
2. Donauwiih . . 29 el | |-1-]- 
3, Göggingen 24 1403 I — |—i—| _ 
4. Günzburg 27 110— | — |—/_| _ 
9. Höhftädt , . 1038 1132 I — I—_| _ 
6. Seifen 11 1513 | — | -|_I _ 

Immenftedt , 17163 1 — |—_I _ 
8. Kempten . . 101 3 1 — |—_| _ 
9. Lauingen . . . 2. oo. 16/41 | — |-/—I _ 
10. Memmingen . . teen 17 124— | — |-/_|_ 
11. Mindelheim . . . . .. en 389 118 — I — |—|_]| _ 
12. Monkeim . ..... rein 65 15513 | — I-/_I _ 
13. Nubug . .. oo oo MR 272-1 —-|_|_ 
14. Nördlingen . . ., .. .. a st 16-1 — |_|_| 6 
15, Dberborf . . , . . — era ar 13 [56/-- | — ||| 25 
16. Dettingen ‘ Er 8 571— | — ||| _ 
17. Ditobeuen . 2.2. ı.\ na e 8 a2 I— |] _ 
18. Roggenburg . . , . 1,5% 97 1283 I — |—|—I _ 
19. Shwabmänden . . , . . BAR 134 13 — I — |_|_| _ 
20. Türfgeim . LS EEE La 54 Ia1lı | — |-i_] _ 
21. Urebeg , . . .. — —1 19 56— 7 
22. Wertingen , . belt, Au. 117 202 | — |—|_| _ 
23. Wettenhaufen eh 14 [122 I — |_|_| _ 
24, Zusmarshauien , , Mel’ ed, 1155 2712 — —— _ 

Summa | 4866 5aı I 1-1 


Augsburg, den 3, debruat 1857. 


Grundfeu 
Beiſch 


Genehmigte Nachläfſe 
pco 162 





Hausfleuer 
5 inel. inel 






Befpänigungsart. 








Bei la . flener. 






Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der inangen, 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 15. 





Augsburg, den 17. Februar 





1857. 





Inmhalte 
Die Öttess@rgängung pro 1857 aus bem Gonfcribirten ber Nitersflaffe 1835. — Der Volling bes Bertrags zwiſchen ben Staaten bes Boll 
teins uud der freien Hauſeſſadt Bremen wegen Belörberung ber gegenfeitigen Verlehrsverhältniſſe vom 26. Jannar 1856. — Die Err 
ung bes Bandgerihtsphpflfate Brgnis. — Bitte bes Kaufmanns 3. M. Made, Bihe N, Fürih ale Hauptagent ber Kaufleutt und 


—E C. NRuhle und Wollmer in 


Hamburg um Benchmig 


des unmittelbaren Kbfhlaffes nm Schiffaverträgen mit Auewan ⸗ 


terern ana Echwab⸗ d Neuburg. — Die Diftrifts: Ra n der Bezicte K d Bub 1655/44. — Grler 
— Sep u Gen rn en Ana (he 


Ad Num. 17845, . praes. 10/4 57. 


An ſaͤmmtliche Konferiptiond- Behörden des 
Regierungäbezirkes. 
Mrs Grpämzung pro 1857 aus deu Gonferibirten ber Mlterhe 
Mlafie 1835 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rah Borfchrift des $. 38 des Heer⸗Grgaͤnzungb⸗Ge⸗ 
ſches werden für die diebjaͤhrige Aushebung der Gonferibieten 
der Mteröflafie 1835 aus den einzelnen Gonferiptionebezirfen 
des Regierungebesirfes von Schwaben und Neuburg nad» 
folgende Tage fefgefegt: 
1) Am Dienftag den 3. März 1. 38. 
fü die Landgerichte Obergüngburg, Schwabmünden, ten 
'magiftrat Augsburg. 
m %) Am Mittwod den 4 März L. 38. 
Die Landgerichte Böggingen, Krumbah, Mindelheim. 
M I) Am Donnerdtag den 5. März 1. 38, 


Ne Landgerſchte Immenfadt, Nördlingen, Wertingen, 
Stadt Rörklingen, 


4) Am Freitag den 6. März I. Je. 
für die Landgerichte Lauingen, Neu-Ulm, Oberdorf, Wal⸗ 
lerftein, die Stadt Memmingen. 
5) Am Samstag den 7. März 1. 3b. 
für die Yandgerichte Buchloe, Günzburg, Roggenburg, Wem ⸗ 
bi 
* 6) Am Dienſtag den 10, März L I, 
für die Landgerichte Ditobeuren, Türfheim, Zusmarshaufen. 
7) Am Mittwod ben 11. März I. 36. 
für die Landgetichte Babenbaufen, Grönenbad, Illertiſſen, 
Monheim. 
8) Am Donnerstag den 12. März I. 38. 
für die Landgerichte Biffingen, Burgau, Hoͤchſtaͤdt, Sonts 
bofen. 
9) Am Freitag den 13. Mär; L. I. 
für die Landgerichte Dillingen, Kaufbeuren, Lindau, Det 
tingen, die Städte Kaufbeuren und Lindau. 
10) Am Samstag den 14, März I, 38. 
für die Sandgerichte Füßen, Neuburg, Weller, die Stadt 


Reuburg · 
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11) Am Dienftag den 17. März. 38. 
für die Landgerichte Donauwörth, Kempten, die Stähte 
Donauwörth und Kempten. 

Die Sipungen des fönigl. oberflen Rekrutirungsrathes 
von Schwaben und Neuburg finden im Saale ver fönigt, 
Refivenz dahier fait, und Beginnen an jebem ber beftimmten 
Tage um 9 Uhr Bormittags, 

Die oberärztlihe Viſttatlon der Eonferibirten wird chen 
daſelbſt für jeden Eonferiptiondbezirt an dem unmittelbar 
der Aushebung vorangehenden Tage vorgenommen. 

Sobald das den Regierungsbegirk treffende Eontingent 
von der hoöchſten Stelle befannt gegeben if, wird ben Con⸗ 
feriptiondbehörben eröffnet werben, wie viel Mannfhaft von 
einem jeden einzelnen Eonferiptionahezirt zur Aushebung 
vorzuftellen ift. 


Augsburg, den 7. Februar 1857. 


Kgl. oberfter Nekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Schr. v. Welden, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Lipp, coll, 
Ad Num. 18359, praes, 16/, 57, 
(Den Bolljug des Vertrags wiſchen ben Staaten des Bollvereins 
unb der freien Hauſeſtadt Bremen 


wegen Beförderung der Begenfeitigen 
Vertehrsperhältnifie vom 28. Januar 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch 8, 9 des Vertrags zwiſchen den Staaten des 
Zollvereins und ver freien Hanfeftadt Bremen wegen Bu 


förderung der grgenfeitigen Verlehrsverhaͤltnifſe vom 26. Ja⸗ 
nuar 1856 (Reggs.Bl. S. 


für das yon ihnen betriebene 
oder Reiſende, welche nicht Waaren 
ſter derſelben bei fi führen, um 
wenn fie die Berechtigung au dieſem 


Geſchaͤft Ankaͤufe machen, 
ſelbſt, ſondern nur Mu 
Beſtellungen zu fuchen, 
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Gewerbobetriebe in demjenigen Staate, in welchem fie ihren 
Wohnſitz haben, durch Entrichtung ber gefeglichen Abgaben 
erworben haben, in dem Gebiete des andern fontrahirenden 
Theiles feine weitere Abgabe Hiefür zu entrichten verpflichtet 
fein follen, 

Da in dem Bremiſchen Staate dermalen beſondere 
Abgaben für den Betrieb von Gewerben nicht erhoben wer⸗ 
den, ſo wurde ſich dahin gerignet, daß die zum Zwecke ab⸗ 
gadeftelen Gewerbsbetriebes von den Bremiſchen Polizei⸗ 
behoͤrden auszuftellenden Legilimationen — nemlich die durch 
tie Zollvereinigungsvertraͤge vorgeſchriebenen Formulare A 
und B dahin geändert werden, daß es am Schluſſe heißt: 

daß er (das ebengedachte Handlungshaus, die ebene 
gedachte Fabrik) zur Detreibung des erwähnten Ges 
werbes im Bremifchen Staate bercchtiget iſt. 

Im Bollzuge einer böchften Entſchließung des fönigl. 
Staats miniſteriums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
vom 10. v6. Mis. Nr. 1220 wird dieß mit d 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß die obene 
mifchen Gewerbtreibenden, welche mit den eben bezeichneten 
Legitimationen verſchen find, vom 1. Januar I. 38. an im 
Königreiche Bayern feine weiteren Abgaben für den Bes 
trieb der fraglichen Gewerbe zu entrichten haben. 

Augsburg, ven 12. Februar 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


er Beftimmung 
noähnten Bres 


Echt. v. Welden, igl. Regierungs-Bräfivent, 
tipp, eoll, 





Ad Num, 18124. Praes, 16/, 57, 
(Die Erledigung des Poyfifates Vegnitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das durch die Verfepung des ft. © 

Dr. Urban in Erledigung gelommene 2 n — 

Vegnitz im Regierungshezicke von Ober 


franfen wird hiemit 
zur Bewerbung mit dem Beiſahe oͤffen 


tlich ausgefchriehen, 
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daß Gompetenten um biefe Stelle ihre Geſuche Binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten fol, Regierung einzureichen 
haben. 

Augoburg, den 11. Februar 1857. 

"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern, 
the, v. Velden, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, coll, 


praes. 16, 57, 


um Sraefmigung bes unmittelbaren Abſchluſſes von Shifsverträgen 
wit Auswanderer aus Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


m Kaufmann I M. Andreas Föhr zu Fürth als 
N Hauptagenten der Schiffscherer C. Rüdke umd 
Böllmer in Hamburg iſt die erbetene Bewilligung zum 
unmittelbaren Abſchluſſe von Ueberfahrtöverträgen ber 
Hufß der direlten Beförderung von Ausiwanderern aus dem 
Keferungefejire von Schwaben und Neuburg von Ham ⸗ 
Burg nad Rortamerifa ertheilt worden, was biemit öffent, 
belannt gemacht wird. 


Augodutg, den 10, Febtuar 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eche. v. Weide n, gl. Regierungs-Präfident, 
tipp, coll. 
— 
Ad Jum. 14473. 


Ott des Deritls Kaufbeuren pro 1888/44 betr.) 
IM Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Vifrits, gaſſarechnung des Bezirko Kaufbeuren 
Fo fü, begreiſt: 


praes, ic/ 57, 
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an Einnahmen: 
1) an Altivreſt aus dem Borjahre , -  620f. 9 
2) Rugungen aus dem Diftriftövermögen —f. —f. 
3) auf Geſetz betuhende Leiſtungen an ben 
Die... . ., fl. —k. 
4) freiwillige Zuſchuͤſſe 1000 ſi. ⸗tt. 
5) Difteiftsumlagen . "+ + 1802|. — Er. 
Summa ber Einnahmen 3422. 9. 
an Ausgaben: 
1) für den Diſtriltsrath 112fl. HE 
2) für die durch Geſet ober befondere 
Rechtöriter begründeten Zwede , , 2457, Gr 
3) an nad Art, 29 Abſ. 1 bes Diftifte- 
raths/ Geſetes vom 28. Mai 1852 
von der Zuſtimmung des Diftriftsrache 
abhängigen Ausgaben , 284f. 24fr. 


Summa ver Ausgaben 2854 fl. 18f. 
Aktiv, Kaſſabe ſtand 567f. Str. 
Bermögen . : —f. —f. 
Schulden "2.2 -fk 
Dieß wird im Vollzug des Art. 21 des Diſtrittsraths⸗ 
Geſehes hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, ben 9, Februar 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Wel den, fgl, Regierungs » Präfident, 
tipp, coll, 
— 
Ad Num, 15409, 


(Die Diſttilta laffatechnuug bes Bezirks Babenhaufen pro 188/,, 
betreffend) 


praes, 16), 57, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Ergebniß der Diftrifts-Raffareinung des Bezirls 
Babenhauſen pro 18%/,, wird im Bolzug ber Beflimmung 
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des Art. 21 bed Geſehes über bie Diſtriltöräthe vom 28, 
Mei 1852 dahin veröffentlicht: 
Ginnahmen: 


1) Altivreſt aus ben Vorjahren Stil. 39%gEr, 


2) Rupung aus dem Diftriftsvermigen —f. — fr. 
3) auf Gefeh ic. beruhende Leiſtungen 
an den Diſtriit a6 fl. — tr 
4) freiwillige Zuſchuſſe fl. — k 
5) Difriftö-Umlagen . » 2... 942. 38 kr 
Summa der Einnahmen 1790. 177/ tt. 
Ausgaben: 
1) für den Dififtsrath . . . . . 52f, 16 R. 
2) für die durch Geſetz ober durch bes 
fondere Rechtetitel begründeten Zwede 579fl. 48 fr. 
3) von ber Zufimmung des Diſtrilis⸗ 
rathes abhängige Ausgaben, . . 80. — Mr. 


— I 
Summa der Ausgaben 1472. 4 kr, 


Kafjabeftand 318f. 137/, Fr. 
Vermögen rentirendes 600. — Fr. 
nicht rentirendes 535. 17tr. 


zufammen 1135fl. 1’. 
Schulden —fl. — ikr. 
Augsburg, den 10. Februar 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr, v. Velden, tgl. Regierungs»Präfident, 


Baber, coll, 
——— 
Ad Num. E. 14894. raes. id, 57 
K. 15568, —— 
(Die Crladiguug der einen Iuſpelioreflelle am 
— hleſigen Alumnenmi 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am hieſigen Aumneum { 


ft die Stelle eines Infpektors 
in Erledigung gelommen, 
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Geprüfte Lehramtolandidaten, proteftantifcher Eonfeffion, 
melde ſich um biefelde beiverben wollen, werden davon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefept, daß mit fraglicher Stelle 
außer freier Wohnung und Bertöftigung eine jährliche Re 
muneration von 250 fl. in Geld verbunden if. 

Die Geſuche nebſt den Rachweiſen über erflandene 
Lehramtöprüfung, biöherige Verwendung und fittliches Wohl 
verhalten find bis zum 8. k. Mt. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Ansbad, ven 7. Februar 1857, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, Praͤſident. 


Ederd. 
— — ——— ——— 
Kreis: Notiz. 


praes, 12), 57. 

Die dur) den Tod ber Buchhaͤndlerowittwe Bolling 

Erledigung gefommene dritte Filiale des fgl. Central⸗ 

SäulbüchersBerlags dabier, wurde der Buch haͤndlerowittwe 
Sophie Kremer, ihrer Bitte entſprechend, verliehen. 


— 


in 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Februar 1857, 





Obligationen A 31/40% 
a4 0% 
a A1/0), 


5 9% Ausg.neue 


h5 % zer" Un. 
Grundrent-Ablös, & 4%, 


Bank-Actien , , Biv. 1. Sem, 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 














N: 16. Angsburg, den 20. Februar 1857. 
Ynhalts — 
Bir Berbreitung des nenen Seſangbuchts für die enangelifh-urheriihe Kirde. — Die Difritsfoffarehnungen ber Bezirke Donanwörlk und 
Iermarshaufen pro 4835/44 — Agenturen ber E. #. priv. 3. öferreichiihen Mobiliarsewernerficherunge-@eiellihaft. — Die Erledigung 


ber Biere Wiebemann’fhen Etipendiums. — Berjeihwiß der vom Fol. Landgeflüte anf bie Daner der Beſchälzeit 1867 ligenzirten Gauır 
tere für den Megierungsbezirt von Schwaben nnd Neuburg. — Shrannen-Anzeigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der Egl. Eentral: Nrmt. 
und Kreisftellen. 


Ad Nam. 18924, praes. 1; 57. Staateminiſterinm des Innern für Firden- 
An ſammtliche Gewerbö + Polizeibehörben von und Schulangelegenheiten. 
Schwaben und Neuburg. Seine Majeftät der König haben durch allerh. 


Die Berberiteng — —— für die eraugeliſch⸗ Refeript vom 28. Jänner 1.38. das der allgemeinen prote⸗ 
vn Fr u: Rantifchen Pfarrwittwentaffe in Nürnberg ertheilte allerhöchfte 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Privilegium vom 24. April 1814 dahin zu erläutern geruht, 
* —* unterm 10. d. Dis. an bas fgl. proteftan« daß ſolches auch die Befugniß im fich ſchließe, die Geſang ⸗ 
y onſiſterium im angezeigten Betreffe ergangene pücher in gebunbenem Zuftande an die Bilial» Verlage zum 
‚ Fntfäliefung des f. Staatsminifteriums des Innern für Verkaufe zu verfenden, jedoch ohne Ausſchlleßlichkeit und 
nn ESchulangelegenheiten werben die ſammtlichen mit der Obllegenheit, den Einband nur durch conceſſionite 
— — Im Bollzuge einer h. Entf@liegung Buchdinder fertigen zu laffen, auf welde zudem bei Auf 
a aatominiſterium bed Handels und ber öffent. flellung der Kommiffionäre geeignete Rüdficht zu mehr 

en im nachſtehenden Abdrucke zur Kenntnifs men fei. 


nd Badattung hiemit verftändigt. Diefes wird dem fgl. proteftantifchen Oberfonfiftorium 
8"durg, den 16. Februar 1857, in Erwiderung des Berichts vom 29. Dezember 1854 zur 

al Regierung von Schwaben und Neuburg, Kenntnignahme und unter der Aufforderung mitgetheilt, das 
Kammer des Innern, £, proteftantifche Konfiftorium Ansbach hiernach geeignet zu 


Bit. 5. Beiden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. verftändigen und namentlich auch dahin zu wirfen, daß bei 
Baber, coll; der Aufftellung eigener — fr den Verfauf des 
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Gefangbuches fo viel thunlich auf bie beiheiligten Gewerbe 
Interefienten, foferne diefelben zu Annahme möglihft billi- 
ger reife, namentlich hinfichtlich des Einbandes fi vers 
tragemäßig verbindlich machen wollen, Rüdficht genommen 
erde. 

Münden, ven 10. Februar 1857. 


Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Zwehl. 
An das Aal. proteflantifche Ober: v. Bejold. 
couſiſterium ergangen, 
— 


Ad Num, 15926, praes, 17/4, 57, 


(Die Difeiftsfaffa Rechnung des Bezirks Donauwörth pro 1855/,5 
beireffend,) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Das Ergebniß der Diſtrilid⸗Kaſſarechnung des Bezirks 
Donauwörth pro 1835/;, wich im Vollzuge der Beſtimmung 
des Art, 21 des Geſetzes über die Diſttiltoräthe vom 28, 
Mai 1852 nachftchent veröffentlicht: 

Ginnabmen: 
I. Allivreſt aus dem Vor jahre 


276fl. 142 Fr, 
11. Nuhungen aus dem Difteiftsvermögen 


-1.— tr. 

I, auf Gefeh ic. beruhende Leiftungen 
an den Diftift. . , A 2427.18 fr, 
IV. freiwillige Zuſchüſſe —fl. — KK 


V. Diſtrilid/ Umlagen 7od ſi. 254 tr. 


Summa der Cinnahmen 1221fl. —— 


Ausgaben: 
I für ven Difteifisrath , ——— 15f1. 48 Mr 
I, für die auf Geſetz oder beſondere 
Rechtstitel begründeten Jweche 810fl. 25 Mr 
I. nach Art. 29 Abſ. 1 von der Zu⸗ 
ſtimmung des Diſtriltorathes abhaͤn⸗ 
gige Ausgaben . ee OO. 


Summa der Ausgaben 1026. 13 Mr, 
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Kaſſabeſtand 195fl. 447/ kt. 
Einnahmesrüdftand Afl. 294g fr, 


Bermigen —f. — 
Säulen —f. — 
Augsburg, den 11. Bebruar 1857. 


| "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs +» Präfivent, 


kr. 
fr, 


Baber coll, 


Ad Num, 14834, 


praes, i7/, 57. 


(Die Difriftsfafa-Rehuung des Bezirks Busmarshaufen pro 1859/55 


beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtriltolaſſa⸗Rechnung tes Bairts Zusmarshanfen 


pro 1855/55 begreift 
an Ginnahmen: 


I, Altivteſt aus den Vorjahren . . 348 fl. 50Ys Fr, 


N. Difteiftö-Umlagen 


1296 1. 352/ fe. 


FORTE — 
Summa der Einnahmen Av4öfl. 25%, Fr, 


an Ausgaben: 


L auf Grfoßpoften . 225 AN. 363,5 Fr. 
II. auf Strafenunterhaltung 8fl. 52 Mr. 
MM. auf Suftentation dcs Thierarzies 8 — tr. 
IV. Fuhrloͤhne für das Verführen ter 

Feuerſpritzen bei Bränden . — 581. 24 Eu 
V. Vaganten ıc. Traneport , 271.12 Mr. 
vi. Reiictoften-Entfärigung 102. 15 fu 
VI. Berwaltung T0f. 39. fr. 


Summa ver Ausgaben 
Kaſſenbeſtand 
Einnahmerüdftanp R 


Die Rechnung über den Straßenbau von 
nach Uttenhofen pro 1855/,, enthält 


TEN, 59%yoMr. 
HL. 274 lr. 
If. 10/4 K. 
Ober ſchoneberg 
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an Ginnahmen: 
1. Allivreſt aus dem Vorjahre 122}. Gfr. 
U. Freiwillige Zufgüffe 300f. — fr, 
Summa ber Ginnahmen 422 f. bir. 
an Ausgaben: 
2 af den Zweck 
N. Verwaltung 


735f. Ok. 
F 1fl. 30tr. 
Summa der Ausgaben 736 . 39 Er. 
Paſſivteſt ser: 314 fl. 33 fr, 
durch die Diftiftöfaffa gedeckt. 
Dieſe Rechnungs-Ergebniſſe werden nach Art. 24 bes 
Eeſſ hes über die Difriftsräthe vom 28, Mai 1852 hiemit 
Bröffentlicht, 


Augsburg, den 12. Februat 1857, 


al, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. p. Wel den, Agt. Regierung » Präfident, 
Faber, coll, 
— 

Ad Num, 18228, praes, 17/, 57, 

(Apratzren der £ 5 privilegirten I. öferreidhifgen Moblliat/ Feuerver ⸗ 
fichtruugegeſell ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hochſte Entſchließung vom 10. d. Mis. hat das 

Hl Etaatsminiferium des Handels und der öffentlichen 
beiten die yon dem Hauptagenten der E £. privilegitten 
Öerreichifchen Mobiliar» Beuerverfiherungs » Geielljchaft 
"quler M. C. Kraft in Münden unterm 16. v. Mi, 
angxxgie Aufftellung des Kaufmannes Johann Zenetti 
Urgau ad Agenten der gedachten Geſellſchaft für den 
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Landgerichtöbezirk Burgau an bie Stelle des zurückgetretenen 
bisherigen Agenten x, Schropp von dort beflätigt, was 
biemit zur öffentlichen Kenntnig gebtacht wird. 


Augoburg, am 11. Februar 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Sehr. v. Welden, fol, Rrglerungs sPräfttent, 
Lipp, coll, 


Ad Num. 18937, praes. 19%, 57. 
(Die Grlebigung bes Pferrer Wiedemanm ſchen Gtipenbiums betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Das von dem Decan und Pfarrer Johann Jakob 
Wiedemann zu Günzbutg im Sabre 1735 für feine Ver» 
wandten geftiftete, zu Hopferbah im Landgerichte Ober⸗ 
günydurg verwaltete GamiliensStipendium im hſaͤhrl. Betrage 
von 120 fl, iſt in Erledigung geformmen. 
Anfprucheberechtigte Bewerber werden aufgefordert, 
ihre mit legalen Verwandtſchafis ⸗ Nachweiſen, Studien / und 
Sittenzeugnifien gehörig belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten fgl. Stelle einzureichen, 
Augsburg, den 16, Februar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr. v. Weiden, Kal. Reglerungs⸗Praͤſident. 


Lipp, coll. 
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praes. 17/ 57. 
Berzeihnif 


ber vom kgl. Landgejlüte auf bie Dun der Beſchälzeit 1857 licenzirten Gaureiter für den Negierungds 
bezirf Schwaben und Neuburz. 


dere u. Suname Beihreibung des Hengfles In welchem Gerichts] Datum der 


J bejitte der Pferde» | auggeftellten 
Wohnort. |Randgericht ; | Waaf (Gigenthümer die Gr-|  Licem. 

Pferde: Ligen⸗ 9 Farbe. | Zeichen. = Ta = laubniß zum Beſchäl⸗ Iabe.|Men.|F 
thuͤmers. | 21%] reiten erhalten hat. [Iahr. Imor.| 4 


8 
— 











Xaver Nöd Ober⸗JBaben⸗ 


hellbtaun Stern und Schnipp, Io 15| Ain feinem Hofrtaum|1857| an. 2 
ihöned | haufen beide Hinterfüße über 


die Köthe weiß 









Schaft. Göpfrien | Pleß fafaniens|der hintere linke Fuß 415 — 


. „ „ 124 
braun Jan der Köthe weiß 


Raver Amann Baben- Blaͤße, das Unter] 6115| 2 


[3 ” 3 24 
haufen maul, der hintere linke 
Fuß über die Köthe | 
weiß 
Martin Amann | Ketterss „ P Stern 6116| — 24 
haufen a a 







Sohann Mayer [Rohrbach Biffingen fRichelhäri-|Vläße, vie Unterlippe| 6116| — 


19 

er Kaftas weiß, am vordern " J 
Krone einen weißen 

Fleck 


GPoſeph Eiſele Lengenfeldſ Buchloe taſtanien⸗ I&tern, beide Hinter-| 5l15| 2 


braun füße über Köthe u " ir 

AIehn 
Anger Burgau r Stern 9114| 5 " " . 123 
ETMigar Meyer |Möringen Dilingen] , Stern 1015 B 21 

Joſeph Wagner | Mertin, Donaus der 
gen | wörth "lan nn an ’ 2. 1°..|% 
ielbe linke über die 
Köthe weiß 
40]Anton Uhl Zufum J ſchwarz ⸗ Stern 6115| — 
braun z |. ja 
Al Michael Gumpp | Betteis, » | Moseen, 

ſchwaig ſchimmel * e⸗i 


— [ni 


Mehann Löw 


14h. Georg Gar | Weigern Büßen | hellbraun 


15fRartin Henter 
Walt 
Noah Koͤgel 







Brünfee 


Holzleiten 


Roß⸗ 
haupten 


Neffels 
wang 


RefOuggenmoos Fangegg 


I 


Ro Baber 
J 


Mathas Steidle 


u “| 


J 
ratio Steidle 


Biteler 
a 
) reif 


— eler 





Pfronten 


Dietlirch 


Zell 


Altusried 


© 
ningen 





Beihreibung des Hengftes 
HE 
= 














Barbe, | Zeichen. 























Donau» | Grau- ohne 4 
wörth | fchimmel 


— ſchwarz⸗ ohne 616 


braun 


laſtanien / Schnipp, der hintere) 416 — 
braun linfe Fuß ander Käthe 
weiß 


Stern und Schnipp, 615) 2 
beide rechte Füße an 
der Köthe weiß 


Stern 4 


P ſchwarz / 
braun 


kaſtanien⸗ 
braun 


— hellbraun Bläße, das Unter⸗ 4 15] 2 
maul und die 4 Füße 
bob weiß 


Stern, der Bintere 6/16) 2 
linfe Fuß einwärts 
an ber Krone weiß 


fi Faftanien, 
braun 


Göggin- | fhwarz- [Stern und Schnipp, 416. —Iin feinem 
gen braun der hintere rechte Buß | 
bis an die Köthe weiß | 


Stern und Scnipp, 1016 
ber hintere rechte Fuß 


Pr dunfels 
faftanien» 


braun Jan der Krone, der, 
felbe linke über die 
Köthe weiß 
Groͤnen⸗ ſchwarz ⸗ Stern 6161 
bach braun 
Apfel⸗ ohne 415 3 
ſchimmel 


Hochſtadt Blaͤße, alle 4 Fuͤße 4161 
Hoͤchſtadt | Fuchs gs 







dem Gerichte 
bezitke der Pferde. 
Gigentfümer die Gr. 
7 6 laubniß zum Befchät- 
5 &] reiten erhalten bat. 


15) Ain feinem Hofraume|1857/ Jan. 21 









obne 516] im Landgerichte 
Büßen 


Hofraume 
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Datum der 
ausgefellten 





Jahr Ron |$ 


2 


27 


27 


27 
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. In weldem Gerichts] Datum ver En 

Vor: u. Zuname Beſchrelbung des — ne Senken. begirte — Biene ausge . 
, kandg af Cigenthümer die Gr. icen;. . 

- Aa oz * Farbe. Pe — * Zeichen. ir [= flaubnig zum Befgar) ——— j 


* 
|| reiten erhalten bat Jahr Mon 3 
6 Hiper [Biintyeim| Höhkär — 


as 





ohne 




















4115| 3lin feinem Hofraume]1857/3an. |21 ı 


26] Michael Mengele| Unter "»  Rothfuche Blaͤße, Die Unter| 815 3 pr s 
glaubheim lippe, der vordere 
rechte, und beide Hin 


terfüße — 


27] Paulus Schwayer Grau⸗ Stern, der hintere] 615 3 * 
ſchimmel rechte Fuß einwärts 
an der Krone weiß 
28 Johann Lippert Dettens ſchwarz⸗ Stern, der hintere 416 2 
hard braun rechte Buß über die Mn 
Köthe, derfelbe linke u 
an der Käthe weiß 
20 Michael Prim Großtied Kauf⸗ duchs Blaͤße, Hinten rechte 416 F 
beuren an der Koöthe weiß = 
HRG. Oftenrieder Lauchdorf ö faftaniens ohne 2115| 4 > v 
raun 
3 Gebhard Rottmavn Lauben Kempten Blãße ‚bie Unterlippe | 515 2 & ö 
der vordere rechte Fuß 
bis an, der hintere 
linfe bie über die ki 
N Koͤihe weiß 
321Johann Müller Vepigau » hellbraun |Stern » ter hintere) 4 . " ö 
N | linfe Bus an der | 
) öthe weiß } 
33 Martin Sonthei⸗ Sulzberg A faftanien. Stern, beide Hinter) 415) 3 . i 
mer | draum Ifüße über pie Koͤthe 
weiß X 
34]3of. Anton Berge « dunfels Stern und Schniyp,| 615 2 
\ ‚| faftaniensIver hintere Linte Buß h ‘ts 
| braun |cinmwärts an der ton R 
— 
st. Joſ. Harfcher| Matten, [tan : f 
al ä | bofen I ar) IN, anien, |Stern un San ds 3 . 
| | | 1 Me ander Krone ln, 
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F 6) Darum dee 
2 ausgeftellten 
PN k Licenz, 1% 
'bar[men]$ 
Y Stern und Schnipp 
beide Hinterfüße über 
die Köthe weiß 
1 u 











Koch] Walten- a Apfels ohne 




































bofen fhimmel 2 
Sdeminitus Hieber Balz⸗ Krumbach] faftanien- Stern und Schnipp,| 4 16 in dem fönigl, Land⸗ 23 
Pome.- +] haufen braun der rechte vordere du⸗ gerichte Roggenburg, 
r ' j an der Krone, beide in Welßenhorn 
. Hinterfüße über die 
| Köthe weiß und 
\ ſchwarz gebupft 
aitus Hiebe R » |Stern, ber Binterel 7115| Ain feinem Hofraume 23 
f nu gi rechte Fuß an der ” 
Le Krone weiß 
J 
Dominiku⸗ Hieber " .»  MRotbfuche Stern und Schnipp,| 5/15 2 ” 23 
=” ver hintere rechte Fuß 
k BI | an der Köthe weiß 
in Pehan Skölzle | Watten- 2 "  |Bläße, der hintere 23 
» “ Y } 







baufen 






linfe Fuß über die 
Köthe weiß 














| 
ja Aa 







bach er) Mindetzen * Schweiß⸗ Stern 

















ſuchs 
Er 4 
Ri Gap Imann Baly * laſtanſen⸗ ohne b 
h haufen braum 
ende | Steiten | Meindel ; Stern 23 
beim 
Oberauers - Dunfels Bläfe 23 
bach fuchs 


Haufen 





“ Hellfucho Blaͤße, das Unter⸗ 
maul, undbeide Hin⸗ 
terfüße bis an's 
ES prunggelent weiß 


Bläße, beide Hinter, 
füße bis über die 
oͤthe weiß 















| by Google 
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Datum ber 
— 
Licen. 


Jahr Mon 5 


























In feinem Hofraumel 1857 Ian. |23 
fammlad; 
Nkaner giſcher | Raſſen⸗ |: 8 
beuren 
50Johann Ramp Hasberg 21 408 
maul und der linke 
Hinterfuß an ver 
Krone weiß 
SllFaver Seig Mindelau 3 faftanien,|Stern und Schnipp, = .: 188 
braun beide Hinterfüße über 
die Köthe weiß 
Hann Goggele | Yerer, Rus Um] duchs Siern und Schnipp, 4115| _ „je 
haufen das Untermaul unt 
der hintere tehte Fuß 
53 Nuguftin Unſold — a 
aun 
4 Georg Schlegel Steinheim „I. 14 
55 Mahler Pfaffen ⸗ 
Georg —F Stern 6115] 3 Bi: 
56]Grasmus Schuler Erbis⸗ Blaͤße, der intere 
. “ A 6114| 3 , |, 
bofen rechte Fuß — 
an der Krone, ders 
felbe linfe über die 
Koͤthe weiß 
87alob Shia Balgheim Nord⸗ 
lingen " 19 
8dalob Schid , Stern, ver Hintere! 4 15| 3 19 
rechte Fuß an ter * 
Köthe weiß und 
ſchwarz geflect 
ma Einfl | Mlerheim Rapp Stem  Ialısl g | 1 
ie [3 





von Schwaben und Neuburg. 


N: 17, Augsburg, den 24. Februar 1857. 


JInbhalt; 


Dir Gefäfte Bei dem Erprditiong» und Zaraturamte der fol. Regierung dom 


ben und Meuburg, Kammer des Innern, — Einen 

veniti deu —— Ferſtwarlofohn Jugenien anten Johauu Brenble von —8 — Die Reſnuete ber für bie 

Gelangung Schnidien 1855 Itenen Genen . — Di allgemeine Iandiwirth ftliche Yuskel Baris 

2* 4 — Abe Ahgche für die mas Bu pungsanfalt au —E arsch —ãæ 
— Beilage, 


Vekauntmachungen Der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 1205, praes, 2, 57, 


die Gefgäfe del den Trpeditious, uud Zarateramte der Tönigl 
Vesierung von Eäwahen un Neuburg, Kammer des Iunern betr.) 


Die Geſchafte des Zaratur« und Erpeditlonsamtes bei 
der gl. Sreißregierung von Schwaben und Reuburg, Kam 
mn des ‚ weldhe biöher dem Igl. Regierungefekreiär 
Sqauberger übertragen waren, find in Folge anderweiter 

Mbrepartition durch Ucbertragung der kgl. Regierungs« 
Zehicenwaltung an denſelben; nunmehr an den funkt. 
for Chriſtoph Huller übergeben worden. 


Olevon wird unter dem Beifügen Kenntnif gegeben, daß 
alle an das igl. Regierungs⸗ Erpeditlons · und Tara⸗ 
elliramt der er des Innern eingehenden Gelder 
und geldwerthen Sendungen, dann bie zu leiſtenden 


«Zar und Sportelzahlungen don dem genannten Rech 
„numgerevifor Chriſtaph Huller zu quitticen find,* 
Augsburg, den 21. Bebruar 1857. 
Präsidium 
ber Königlichen Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Behr, v. Welden, Igl. Regierungs-SPräftbent. 
Roͤſch. 


Ad Num, 18649, praes, 23/, 57, 
An bie Fol. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtlich⸗ 
Diſtrilts ⸗Polizeibehörden. 


Eiunen Gauner, den augeblichen Forſtwarteſohn, Ingenieur: Praftir 
Yanten Johann Wilgelm Brenble von Ausbach Betr.) \ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Den obenbezeichneten Behörden wird in nachſte hendem 
Abdrudcke eine Auoſchreibung der fgl, —— von Mittel⸗ 


— — 


— 


franfen, Kammer des Innern, vom 11. d. Mio. tubrigirten 
Betreff zur Kenninißnahme und eru ſprechenden Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 20. Februar 1857, 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Brit. vxWelden, gl. RegierungsPBräfivent, 
Lipp, coll, 

Abdrud, 
nn 

Rach vorliegender Gendarmerie ⸗ Anzeige hat bei bem 
Gaſtwirthe Zatob Daͤſchler zu Langenaltkeim vom 24. 
auf den 25, vorigen Monats ein Individuum übernachtet, 
welches ſich dortſelbſt für einen von der Fgl. Reglerung zur 
Ausftedung einer Eiſenbahnlinie yon Pleinfeld über Weißen⸗ 
burg, Pappenheim und Langenaltheim au den Solnhofer 
Steinbrüchen abgeordneten Jugenieur-Prattikanten 
und Forſtwartsſohn Johann Wilhelm Brendle aus 
Ansbach, in Pappenheim und Monheim aber für einen 
dacitenden Jäger ausgab, in einem Alter von etwa 30 
Jahren fund, Braune Haare, bräunlichen Schnurrbart, 
gefunde Gefichtöfarhe und eine große, ſchlanke Geſtalt hatte, 
eine braune Joppe mit grünem Kragen, Hofen mit Steg, 
zum Theile Augengläfer, dann {n Langenaltheim eine 
Ingenieurlappe, in Monheim aber ein Kleines grünes 
Hütchen mit Federn trug, 

Derfelbe entnabm Bei dem Gaſtwirthe Daͤſchler zu 
Langenalthelm ein Darlehen von Afl. unter dem Vorgeben, 
daß der Ciſenbahnhof an tie Wirthſchaft deſſelben fommen, 


und daß er ihm das erhaltene Darlehen von Münden aua 
wieder berichtigen werde. 


Außerdem bettelte er bei angefchenen 
Produktion von Zeugniſſen, deren Inhalt 
werden konnte. 

In Ansbach ft ein Gorfttvartsfopn der Ingenitur⸗ 
Prattifant Johann Wilhelm Bre ndle gänzlich unbekannt, 

Die obengenannten Behörden erden num beauftragt, 
auf den bezeichneten Gauner forgfäftige Spähe zu verfuͤgen, 
im Falle Beiretens denfelben nah Art. 4 ff. 2 der Aller⸗ 


Perfonen unter 
nicht ermittelt 
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hoͤchſten Verordnung über Bettler und Landftreicher vom 
28. November 1816 zu behandeln, und ein allenfallfiges 
Ergebniß hieher anzuzeigen. 

Ansbach, ven if. Februar 1857. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
, ider, Praͤſident. 
v. GOutſchneider Praͤſiden — 


praes, 23/, 57, 
(Die Rejultate der für pie Grlangung wirllicher Schulbienſte pro 
1855 abgthaltenen Coucutsprũ fung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 
Nachſtehend werden die Namen derjenigen Schuldienſt⸗ 
exſpeltanten, welche die Eoncursprüfung pro 1855 zur Er 
langung wirklicher Schuldienſte vom 8, bis 13. Dftober 
1855 in Augeburg beftanden, und bef derſelben eine Prü⸗ 
fungonote in den zwei erften Haupfflaffen erhalten haben, 
demnach zur Anfellung als wirkliche Schullehrer für bes 
fähigt befunden worden find, in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung zur öffentlichen Kenntnig gebracht. . 
Augsburg, den 18. Februar 1887. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tchr. v. Welpe Rn, kgl. Regierungs-Präfident, 
Baber coll, 
Verseihnif 
derjenigen Scutdienft-Erfpeftanten, welche bei der vom 8, 
bis 13, Oltober 1855 in Augsburg abgehaltenen Concurs⸗ 
prũfung für Erlangung wirklicher Schuldienſte zur Ans 
Reltung ats wirtliche Schullehret für befähigt befunden worden 
find, in alphabetiſcher Dr 


dung. 

1) Mllgaier, Johann Baptiſt, Schulgehilfe in Gdtis 
ried, kgl. Landgerichts Oberdorf; 

2) Altegger, Norbert, Schulgehilfe in Dllargeleb, igl. 
Landgerichts Ditobeuren; 


3) Daiſer, Andtea, Schulgehilfe in Witteoheim, fat. 
Landgerichtg Monhelm; N 
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4) Döring, Friedrich, Schulgehilfe in Goggingen ) 

9 Dollhopf Ludwig, Schulgehilfe an der Vorbe⸗ 
ratungoklaſſe in Lindau; 

6) Forfiner, Mbelin, Schullehrer in Autenried, fol. 

5 

N Gelger, Alban, Schulgehllfe in Ettensberg, igl. 
Landgerichts Weiler; 

8) Geiger, Jakob, Schulgehilfe in Kraftißrieh, Bönigl, 
Landgerichts Obergümgburg; 

9 Heinpt, Joſeph, vom Schulfache freiwillig aus⸗ 
getreten ; 

10) Hiemer, Ludwig, Schulgehilfe in Dattenhaufen, fol, 
Landgerichts Lauingen; 

11) Huber, Martin, Schulgehilfe in Bobingen, 
Landgerichts Schwabmünchen; 

12) Kaſtner, Anton, Schulgehlife in Hirſchbrunn, Fat, 
Landgerichts Dettingen; 

13) Mayr, Auguſtin, erponirter Schulverweſer in Säle 
gelößerg, Kal, Landgerichts Ditobeurenz 

14) Naprhofer, Sofeph Anton, Schulgehilfe in Thann⸗ 
hauſen, igl. Landgerichts Krumbach; 

15) Pfeiffer, Johann Georg, IL, Hlifölehrer und 
Rnabenauffeher fm proteſtantiſchen Waiſenhauſe in 
Argobutg 

16) Riepier, Mar, Schulgehilſe in Stelten, tgl. Land⸗ 
Berichte Oberdorf; 

11 Rottmayr, Johann Evangelift, erponitter Schul, 
verweſer jn Schrattenbach, Landgerichts Groͤnenbach; 

18) Schneider, Peter, Schulgehilfe in Donauwörth; 

19) Schroͤppel, Sohann Heintich Phillpp, Schulver⸗ 
Wefer der obern Knabenklaffe zu Leipheim, kgl. Land⸗ 
gerichtg Günzburg; 

2) Sendlinger, Doſeph, erponixter 
Vitlach, tar, Landgerichts Weiler; 

21) Steidle, Daniel, exponirter Schulgehilfe in Schnellers, 
IH. Landgerichis Weiter; 5 


Äglein, Michatl, Verweſer der U. Knabenlaſſe 
in Remmingen; 


fönigl, 


Schulver weſer zu 
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Bernhard, Schulgehilfe in Gefkrag, Fol, 
Weiler; 


2) MB einbt; 


17 
24 Wiebel, Anton, Schulgehilſe in Biffingenz 
25) Zeitlmann, Otto, Lehrer an der Seminarſchule 
in Ratingen, 


— 

Ad Num. 19544, Praes, 23/, 57, 
eine landwi liche Ausſtellu i 

CO ei uch rg Koseheienarfts Parieim Yale 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Gemäß hoͤch ſter Entſchließung des f, Staatsminifteriums 
ded Handels und der Öffentlichen Arbellen vom 19. d. Mis. 
bat die kaiſerlich franzöfifche Geſandtſchaft in Münden am 
11. d. Mis. die erfolgte Abkellung der für das Jahr 
1857 anberaumten landiwirthfcpaftlichen Ausfellung zu Paris 
officiell angezeigt, was mit Bezugnahme auf die Ausfchreis 
bung der unterfertigten k. Stelle vom 20. v. Mis. (Kreide 
Amtsblatt St. 7 S. 83) hlemit zu Jedermanns Nachachtung 
Öffentlich befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 12, Bebruar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Velden, tgl. Regierungs-Präfivent. 

tipp, coll, 
Ad Num, E. 3053, praes, 93, 57, 

K. 3492, 
(Die für die allgemeine Pforrunterfüpungsanfalt zu Nürnberg aus 

gefallenen Stiftungen und Geſchtule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die in den Jahren 184/,, bi 1856, für die allge 
meine Plarrunterftügungsanftalt zu Nürnberg angefallenen 
Stiftungen und Schenkungen, werten in nachftehender Zus 
fammenftellung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 17. Februar 1857. 


Koͤnigliches proteſtantiſches ¶Conſiſtorium. 
Frht. v. Lindenfelo. 
Feigel. 





Bufammenftellung 
farrunterftägungsfaffe, dann Pfarr-Wittwenkaffe, ſowie 
— fe hd Stier fi Bereit * Le angefallenen Stiftungen 
um 


enke. 



















Stiftungen u. Geſchenle fuͤr 
die VPfatt⸗ die e außer: 





Namen der Stifter und Schenfgeber. Demerfungen. 


Kortl, Nr. 


unterftäg-! wittwens lorbentlid. 
| Kalle. 


1847/,. 
11Bon einem Ungenannten zu Augsburg, unter der Bereichnung: 
Sopannesiftung —— 
2MWon dem K. n Staaterathe und Reicherathe Ritter von 
Roth zu Münden weiters als Schenkung 
184) ;. 
Sammlung unter den Mitgliedern der Seneralfonode von 1849 
AWeitere Beiträge einiger Mitglieder diefer GSeneralfynode . . 
Legat der Kirchentath Gender’ ſchen Eheleute in Augsburg . 
1849/50. 


Schenkung der Intereffenten der Predigerwittiwen und Waifen- 
laſſa zu Lindau 


PRTNENER Ean Et a a 


185%/,,. 


Bon einem Ungenannten zu Augsburg ale M ber sub 
Nr. — — .. r 


1851/52. 
Legat der Dienfimagd Chriſtlane Margar. Müller von Nürnberg 
185 /,,. 
— iſolirten Predigerwittwens und Baifenfaffe zu 
Won einer verflorbenen Ungenannien u Mi — en, Dermadhtes 
Legat, durch dad Delanat Münden ee ee 


1354/55, 
11 Wellere Schentung der Holicten Prebigertoittiven und Waiſen⸗ 
a 5 RE. 

1%: 


42]8egate des f. Kimmerers Herrn Berbinand Erben. yon Sch äpler 
von Augdburg 


Ze 5 5 ie 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 18, 


Augsburg, den 27. Februar 


1857. 





Juhalt: 
Die DiöritmRaffarehnung des Bezirkes Ditobenren pro A), — Das Berbot des Spielens in answärtigen Botterien. — Die Erledignug 


des Prühmeßbenefigiums in Dberofiendorf, — Die gegen 
der Anaben: und 


Adchenſchule in Obergüngburg und die Uebergabe ber Icpieren an 


babbäns Bens ans Hals amogeiyoediene Landesverweifung. — Die Trranung 


dendframen bes Kloflers der Franzisfanerinen 


0 Raufbensen. -— Hauptagentur der 2. f. privilegirten 1. öfterreihifchen enervericgerungs-Befelfhaft in Wien. — Die Ausübung ber 


CF nad Mloßfahre, — Das Curſiren falfher Mängen. — 


a einer Prüfung für Gandibatinen bes Lehramts ber fraugöſiſchen Gprade. — 
Icharm Rieger don Ingolladt. — Grlerigung ——— u eng Delanatse Mündaurah. — Die Erledigung ber II. 
en. — age. 


ia Vindadach. — Kreis Rotigen. — Schrannen ⸗A 


enturen ber Leipziger Mobiliar s Feuerwrrficherungsgeiellihait. — Die 


vermißte bürgerlide Shäfflermeifter 
farrflelle 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 14632, praes, 20% 57, 


Cie ifriie-Roffareinung des Bezitis Ditobeuren pro 189/45 beit.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge der Beflimmungen des Art, 21 des Ger 
ſedet über die Diftriftsrärke vom 28. Mat 1852 wird das 
Grgehniß der Diſtritts⸗Kaſſarechnung des Beyirles Ditos 

pro 1855/55 im Nachftehenden veröffentlicht: 


Einnahmen; 
u. aus ben Vorjahren . - W000. 48/ lr. 
| Rupungen aus dem Diftriftövermögen —fl, — fr. 


III. auf Beleh ac. beruhende Leitungen 
an den Diſtrilt 

IV, ſreiwillige Zufchüfle 300]. — fr. 

V. Diftriftöumlagen . . 2313, 12%/; fr. 

Summe ber Einnahmen . 2834. 40%/; kr. 


20f. 45 fr. 


Ausgaben: 


}, für den Diftriftöratg . 
II. für die durch Geſetz oder befondere 


68 fl. 55%, ft. 


Recistitel begründeten Zwede . . 2089|. 21 fr. 
IH. von ver Zuflimmung des Difteiftd- 
rathes abhängige Ausgaben . 495 fl. — Mi 


Summa der Ausgaben 2653|. 162/r. 
Kaſſabeſtand 1S1f. 24/,Fr. 
TEN 31 fl. — Mn 
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Bermögen unrentitliches (Geraͤthſchaften x.) 78. 51 fr. 
Schulen —f.— Er. 
Augsburg, den 14. Februar 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr, v. Welden, fgl. Regierungs + Präfibent, 
Faber coll, 


— 


Ad Num. 19214. praes, 4j, 57. 


An bie Fol, Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 


(Das Verbot des Spielens in auswärtigen Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch techtäfräftigen Beſchluß des Stadtmagiftrates 
Regensburg vom 5. Dezember v. 36, wurde der Kaufmann 
M. Trauner zu Sranffurt MR, wegen Colleltiren für 
auswärtige Kotterien in eine Geldſtrafe von Sof. und bie 
auf 5fl. 15. feftgefepten Unlerſuchungoloſten verurtheilt. 

Da dleſer Betrag von M. Trauner nicht erholt 
werden lann, weil deſſen Helmatöbehörbe bie Mitwirkung 
vum Bollsuge des Beſchluſſes ablehnt, ſo werden die oben⸗ 
genannten Behoͤrden beauftragt, bei ſich ergebenver Gelegen ⸗ 
beit zum Bollzuge des fraglichen Beſchluſſes mitzuwirken 


und ein Ergebniß fogleich bieher anzuzeigen, 
Augsburg, 


den 20. Februar 1857, 
"gl. Regierung von Schwaben und 
Kammer des Innern, 
Ächr. v. Velden, igl. Regierungs - Präfipent, 


tipp, coll. 


Neuburg, 


Ad Num, 19413, praes, %4,, 57, 


Grügmeß, Benefjiume im Oberoftenborf bir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des bioherigen Pfruͤnde / Inhabers iſt 
das Fruͤhmeßbenefizlum zu Oberoftenborf erledigt worden, 


(Die Erledigung des 
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Dasfelbe Liegt in ber Diözefe Augsburg und dem 
fgl, Landgerichte Buchloe. 

Die jährlien Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
39. 12. 5 hl. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 16fl. 46. 5 HL. Es Bleibt fohin ein Reinertrag 
von 376fl. 26 fr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriedenen Zeugniffen belegten ®efuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausichreibung enthaltene 
den Kreis » Mntöblattes an gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 


Augsburg, am 21. Februar 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Weiden, igl. Regierungs +» Praͤſident. 
tipp, coll, 


— 
Ad Num. 18574, 


An bie k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrifts« 
Polizeiehörben yon Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Thabdau⸗ Bene aus Hals ausgefprodiene Bandeovermeifung 
betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten ſignaliſirte Thaddaͤus Zeus aus Hals in 
Vohmen wurde durch Erfenntniß des fol, Kreis⸗ und Stadts 
gerichts Amberg wegen Diebſtahls des Landes verwieſen. 
Die der unterfertigten igl. Stelle unmiı har unters 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthalts an Thaddaͤus Zeus aus Hals Bei Vermeidung 


Rrenger Einfhreitung verwarnt und zu deſſen Nrretirung im 
Ealle Betretens aufgefordert. 


praes. 4% 57. 


it autograph, Regierungsaußfchreiben 
vom 27. Ollober 1854 Rr, 4473, vorgefchriebenen Weife 
augehen zu laſen, whtem von ihnen und ben fgl. Stabte 


fomniffäzen getvärtiger wirb, daß fie beim Biſtren der Paſſe, 
Arbeitöhücher und fonftiger kegitimationen, Ertheilung der 
Aufentfaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in ben Dienft- 
botenhüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung bes ſich 
allenſals in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
ait aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angetviefen, 
dafür Eorge zu fragen, daß das bezeichnete Indivlduum 
fofort in bie Vergeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den 20. Februar 1857. 


hl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche, ». Welde n, Igl. Regierungs » Präfivent, 
Höppel, coll, 
Signalement des x. Zeus, 
Größe; 5. 11”; 
Haare; (Amar; 
: braun; 
Rafe: fpigig; 
Kinn: oval ; 
Rund: proportionirt, 
Kleider: 
Einen Frauen Sommerrock, ein geblümtes zerriffenes 
1, eine geftreifte Sommerhofe, eine blaue Sctirmmüge, 
braun gefreiften Halstuch, ein Paar Haldftiefet, 
— 
Ad Nom, 19638, Praes. 2,, 57, 


— ‚rang der Kuabens und Madqheuſchule in Obrrgängburg 
ke Uebergabe der lehzteren an Drbensfranen des Kloflers der 
Branpisfaneringen du Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
1 Stiftungen und Vermaͤchtniſſe des Kafpar 
Üble, der Brunnerfgen Schweſtern, des Bräuhaus, 
Michael Gabler, dann des verflorbenen Lands 
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atztes Wankmüller und bed verſtorbenen Pfruͤndners 
Joſeph Fr ommknecht, ſaͤmmtliche von Dbergünzburg, iſt 
es gelungen, ein Fundationskapital yon 8400 fl. und einen 
Beitrag zum Bau des Maͤdchenſchulhauſes von 1000t 
zuſammen zu dringen, um dadurch die Trennung der Knaben» 


zu Kaufbeuren zu ermöglichen. 

Diefes wird unter beloßenter Anerkennung bes Wohl⸗ 
thaͤtigleits ſinnes ber edlen für die Beförderung ber Jugend» 
Erziehung thätig beiwirfenden Geber hiedurch öffentlich ber 
fannt gemacht. 

Augsburg, den W. Bebruar 1857. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe, v. Welden, k. Regierungs-Präfident, 
Lipp, coll, 
— 
Ad Num, 19541, praes, 25/, 57, 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibepörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Hanptagentur der & f. privilegirten 1. oͤſterreichiſcheu Feuer ⸗ 
Verficheruage · Geſcliſchan in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem der bieherige Hauptagent ber Ef, Privilegirten 
erſten öferreichifchen Beuerverficherungsgefelljchaft in Wien, 
Banquier Hermann von Kraft in Dünen die Nieder 
legung ber von ihm bis jept belleideten Stelle angezeigt 
bat, fo hat das fgl. Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten durch hoͤchſte Entfepliegung vom 
18. d. Mis. die yon Seite der gedachten Berfiherungss 
Geſellſchaft beſchloſſene Uebertragung der Hauptagentur an 
den Kaufmann Ferdinand Klaußner in Münden, an 
Stelle des feitherigen Hauptagenten von Kraft, in wider 
zuflicer Weiſe genehmigt, nachdem berfelbe gemäß $. Yım. 
der allerhöchften Verordnung über —— Mobiliar⸗ 
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Beuerverficherungd, Anſtalten vom 27. Juli 1853 (Regies 
rungoblatt S. 998) die Selbſthaftung für alle Anſprüche 
an bie Gefellfchaft in rechtsverbindlicher Weiſe übernommen 
dat, wobei übrigens die fubfibiäre Haftung der Gefellfchaft 
felöR ausbrüdlich vorbehalten wird, 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ven 21. Februar 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


che. v. Welden, fol. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, coll. 


— 


Ad Num, 19109, praes, 2/, 57, 


Die Ausübung der Sqhif uud Flohfahet betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät deg Könige, 


Anbaltlich einer bhöcften Entfchliegung de8 fol, Staats. 
Miniferiums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 15. d. Mis. if an jenen Orten, wo bie Schiff⸗ und 
Bloßfahrt der freien Eonfurrenz überlaffen ift, deren Betrieb 
von Löfung eines befondern polizeilichen Lpenzfcheines be⸗ 
bingt, um größere Sicherheit der Schiffs und Floßfahrt im 
Snterefie des Perfonens u. Waarenttansportes herbeiufuͤhren. 

Hieraus ergibt fih von felbR, dag die erforderliche 
obrigleitliche Bewilligung, geeignete dahrzeuge und Geraͤth ⸗ 
ſchaften und bei denjenigen, wilche ala Führer die ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Leitung eines zum Perſonen ⸗ ober Waarentrans⸗ 
porte beſtimmten Schiffes (Bloßes) Übernehmen, den Rad, 
weis der Befähigung und eines guten Leumundes vorausfept. 

Augsburg, den 20. Februar 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 


tipp, coll, 


— 
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Ad Num, 19616, praes, 2%/, 57. 


An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Gurfiren falſcher Dünzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In der Stadt Kempten iR von einem Bauernburfchen 
jener Gegend ein falſcher frangöfifcher Raubthaler mit ber 
Jahred jahl 1784 ausgegeben worden. Rad dem Ergeb⸗ 
niffe der Unterſuchung beftcht biefer Laubthaler aus einer 
werihlofen Metall⸗Compoſition von Kupfer, Zinn, vielleicht 
auch etwas Blei und if im einer nad) einem aͤchten Stüde 
angefertigten Form gegoſſen, ſeinem aͤußern Anſehen nach 
ſchon lange im Curſe geweſen und ſcheint nicht erſt in 
juͤngſter Jeit verfertigt worben zu fein. 

Bor Annahme und Berbreitung folder Münzen wird 
gewarnt; forgfältige Späpe biegegen {ft anzuorbnen und vors 
lommenden Falles vorſchriftomaͤbig einzuſchreiten. 

Augsburg, den 23. Februar 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Weiden, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Höppel, coll, 





Ad Num, 19540, praea. 28/, 57, 
(Hgenturen der Beipgiger Nodilier · heutrverf cheruug · Ge ſellſcaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


iger Mobiliar» Feuers 

verficherungs« ellſchaft 8, i . 
27. v. Mis. * PEN "ränden wire 
4) Auffelung tes Au 
dau als Agenten 
Stadt Lindau und 


ſſchlaͤgers Karl Bleffing in Lin 
der gedachten Geſellſchaft für die 
bie kandgerichtobe zirle Lindau und 
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Beler an bie Stelle des biefer Agentur enthodenen 
biöberigen Agenten ıc. Jäger, ſowie 

2) bie Aufhebung der die Euntgerichtöbegirfe Dillingen 
und Lauingen umfaffenden Agentur Dillingen, und 
die Zutheilung des kandgerichtsbezirles Dillingen zur 
Agentur Wertingen, und des Landgerichtsbezirkes Lau⸗ 
ingen zur Agentur Günzburg 

befdtigt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 23. Februar 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Öchr, v. Belden, kt. Regierungs» Präfident, 
tipp, coll. 


Ad Num, 19871. Ppraes, 26/, 57, 


(ie Athallung einer Präfung für Ganbidatinen bes Srhramts 
ber franzöjifhen Eprade betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An Dienſtag den 14, April d. 38, wirb in dem 
der engliſchen Fräulein in Augsburg die für das 

Nahe 1857 beſtimmte Prüfung für Candidatinen des 
AMIEOder feanzäfifgen Spradegefultnunnn 


Diejenigen Gandidatinnen, welche diefer Prüfung fi 
MU unterziehen gedenken, haben ihre mit den erforderlichen 
SFugnifen über ihre Borbereitung und Areng fittliches und 
ÜFÜfe$ Berfaiten, yerfehenen Admiſſionsge ſuche einfach bei 
merſertizten E. Mreisftefe längftens bis zum 4. April 
"3, Ünjweigen, oder «6 baden die Oberinen derjenigen 
"amd Eriehungs ‚Infitute, wo fi) die betreffenden 
vorbereiten, innerhalb dieſes Termins um deren 

Aaſung Mu dieſer Prüfung nachuſuchen. 


Die betteſenden Schulbehörden Haben die Vorfteherinen 
MR ihren veiinen befindlichen Klöſter, fonie jene ber 
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Öffentlichen und Privat-Infitute, welche ſich mit dem Unter, 
richte befaffen, unverweilt hievon in Kenntnig zu fegen. 
Augsburg, ben 23. Februar 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr. v. Welden, !gl. Regierungs-Präfvent. 


tipp, coll, 
Ad Num. 18577, praes. 2%/, 57, 
An ſaͤmmtliche Difteift8-Poligeibehörben bes 
Regierungs · Bezirkes, 


(Den vermißten bürgerlidhen Sääflermeifer Jehaun Mieger von 
Ingolftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Den oben bezeichneten Behörden wird eine Ausſchreibung 
der fl, Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
dom 12. d. ts. bezeichneten Betreffs zur Kenntnignahme 
und gleichmäßigen Darnachachtung in nachſtehendem Ab⸗ 
drucke mitgetheilt. 

Augsburg, den 24. Bebruar 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. * 
Ftht. v. Welden, fgl. Regierungs-Bräfivent, 
tipp, coll, 


Abbrud. 
—N N 


Rah Anzeige des Stadtmagiſtrates Ingolſtadt hat fich 
der buͤrgerl. Schäfftermeifter Johann Rieger am 4. Januar 
1.38. früh 51, Uhr vom Haufe tegbegeben, angeblich um 
in bie Kirche zu geben, und ift feitbem nicht wieder zurüd- 
gelehrt. 

Nach den gepflogenen Erhebungen befand fi berfelbe 
in einem Zuflande ber Beifteözerrüttung, und es beftcht 
hohe Bahrfcheinlichfeit, daß er in der Donau umgelommen, 
oder irgendwo erfroren ſei. 
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Indem nachſtehend das Eignalement des Genannten 
mitgeteilt wird, ergeht an ſaͤmmiliche Diſtrilis/Polijei⸗ 
Behörden von Oberbayern ber Auftrag, fofort die geeigneten 
Rachfotſchungen zu veranlafien und ein allenfallfiges Er⸗ 
gebniß dem Stadtmagiftrate Ingolftadt unter gleichzeitiger 
Berichterflattung an bie unterfertigte Stelle mitzutheilen. 

Münden, ven 12, Februar 1857, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Erhr, v. Zus Rhein, Praͤſident. 
Schr. v. Rupprecht. 
Signalement: 

Sobann Rieger if 37 Jahre alt, 6 Schub groß, von 
Tchlanfer Statur, Hat blonde Haare, hohe Stirne, graue 
Augen, fpipige Nafe, gute Zähne, blonden Schnurrdart, 
blaſſe Geſichtofarbe und leine beſonderen Kennzeichen. 

Bei feiner Entfernung trug er einen fmwargen, etwas 
abgenuͤtzten Wintertoch, eine gtaugeſtreiſte Hofe, einen 
wollenen Leibſpenſer, ein leinenes Hemd, ein Paar Halb, 
Riefel, eine Winterhaube mit Pelz befeht und ein Baar 
goldene Obrentinge, Mit einem Haldtuche und einer Weſte 
war er nicht angethan. 

— 
Ad Numg 1862, 


Praes, 23,, 57, 
E. N. 2109. y 


(Grlebigung der Pfarrei Pufendorf, Drfanats Munchaurach belr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Beförderung des Biöherigen Pfarrers in Puſchen⸗ 
dorf iſt dieſe Pfarrſtelle in Erledigung gelommen, und Wird 
biemit zur vorfhriftsmäßigen 


Bewerbung Innerhalb fechs 
Boden mit nachftehendem Ertrage Audgefchricben: 
I. An fländigem Gehalte: 4) aus der Kir 


a) baar: 130fl,, b) 2 Saft. 5 Me 
Korn 26fl. 223/, fr.; 2) aus der Gem . 
If, b) 1Schffl. 1 Velg. 2 Sechont. Korn Hg, Hiyate.; 
3) aus ber Plarrunterflügungstafie; 1007, 
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IL Zinfe von Mftiofapitalien: 1f. 2i fr. 

IN, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung für eine 
Heine Familie, in gutem Stande 20fl.; b) Orundftüde: 
2 Taw. 15 Dim. Aeder und Wiefen 32fl., Morgen 
Obftgarten 9A, 

IV. Getrag aus Redten: a) Gemeinde» und Weides 
seht: Afl, 5fr.; b) Borfireht: 15 Klaftern weiches Holz 
Sf. 521, Fr, 4 Fuder weiche und 4 Fuder harte Stöde 
TR. 30 fr., die Waldſtreu und dann in jedem 2. Jahre einen 
Schleißbaum 2fl. 15 fr. 

V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen: 57 fl. 409 tr. 

VI. Obſervanmaͤßige Gaben baar und in Raturalien: 
If. 46 tr. Summe: 471 fl. 32%, fr. Laſten: 10 fl. 
Reiner Ertrag: 461 fl. 32%, fr. 

Bayreuth, den 14, Februar 1857, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Eiche, v. Rotenban, 
Biedermann. 


— 
Ad Num. E. 3004, 


Praes, 23/, 57. 
K, 3515, 


(Die Grlebigung ber ıı. Parrkelle in Windebad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur die Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt bie 
II. Pfarrſtelle wu Windsbach mit dem damit verbun 
Subreftorate an der dortigen Latein 
gelommen, und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 31. März I. 98, mit 
geſchtieben, daß nur ſolche Candidaten 
Stelle bewerben fönnen, welche zuglei 
liche Prüfung für das Studienlehram 

Das Einkommen dieſer Pfarrſte 
Faſſionsabſchluſſe vom Jahre 1852 

L Un ftänbigem Gehalte: 


denen 


t beftanden haben. 


1. Aus Staatsfaffen: an 
fer weiches Scpeitpofz a 3A. 17 Mr. 
=. TE, (Zur Beheijung des Lehrzimmers der Latein⸗ 


fule werden noch weitere 5 Klafter zu 6. 25 fr. verab⸗ 
wiht) 2 Mus Stiftungsfafien: an baarem Gelbe: 230 r 
am Raturalien; 8 Sf. 5 Meh. 2 Belg. 23, Scehpjil. 
Rem a fl. 126.735, 21 fr. (werben nach dem Rors 
malpreije vergütet.) 

1, Ernag an Realitäten: freie Wohnung im Pfarr- 
den 50 

MM. Einnahmen aus 
onen 24A, 474, fr, 

IV. Ginnahmen aus 
Sammlungen 6fl. 

vr, Congrual » Grgänzungszufgug aus der Staatsfaffe 
- Hievon die Laſten 
Reinertrag: 428 fl. 40 Fr. Hieju das 
aus dem Subreftorate If, 20. Gefammts 
. 500 fl, 


bezahlt werdenden Dienfeöfunt, 


obfervanzmäßigen Gaben und 


Anebach, den 18, Februar 1857. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Confiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Feigel. 


praes. 25/, 57, 

Durch kuſſchließung der h. Regierung von Schwaben 
md Reuburg, g, y, I, vom 18. Februar d. 36, if dem 
DeitiSchulnſpele— und Pfarrer Joſeph Boos in 
defien wiederholtes und dringendes Geſuch die 
von der Stelle eines — Diſtrilis⸗Schulinſpellors 
des Difteitts,Fufpektions, Bejicteg Krums 


baufe, welches in gutem baulichen Zuftande iR, mit Gaͤrt 
f. 


bach I. beiwilliget, und ihm hiebei die befondere Anerlen⸗ 
nung der f, Kreiöftelle über feine mit eben fo. viel Umſicht 
als Eifer bethaͤtigte Amtsführung und über feine Leiſtungen 
um Beften ber feiner 8eitung anvertrauten Schulen auo⸗ 
geſprochen, ſodann bie Diſtrilts - Schulinfpeftion über bie 
Schulen des Schuldifteiktes Krumbad II, im Einverfländ« 
niſſe mit dem biſchoͤſt. Ordinariate Augsburg dem Pfarrer 
und Lolal⸗Schulin ſpeltot Joſ. Math, Bach in Ziemetshaufen 
übertragen worden, 
Auch wurde die Säule Uröberg wieder wie früher dem 
Schuldiſtrilte Krumbach 1. zugetheilt. 
— — 
praes, 25/, 57, 
Auf Grund der am 25, v. Mis. bei dem Landwehr⸗ 
Bataillon Donauwörth Rattgefundenen Wahl wurde der 
bis herige Schüpenforporal Auguft Stranlino zum Lieute⸗ 
nant im obengenannten Sandwehr- Bataillon beförbert, 
— 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27, Februar 1857, 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: 19, Augsburg, den 3. März 1857. 


Inhalt: 


er 


Velauntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Bekanntmachung, 
auerhobent Rapitalien betreffend. 

Eon den am 41. Auguſt und 30. September v. 
I. derlooen Opifgatfonen ber 3%/aprocentigen Staatefchute, 
Ir Elſenbahnanlehen und des Militaͤranlehens von 1855 — 
Rab noch mehrere Kapitalbdeträge unerhoben. 


Vezugnahme auf die desfallfigen Musfchreibungen 
= 1. Auguſt und Besiehungeiweife vom 30. September 
I. Replerumgepfatt von 1856, 
Seite 579, 
Seite 589 _ 592 und 
Seite 953, 


DER Die Befreffenpen Doligationdbefiper. auf bie baldige 
En der zur Geimpahlung befimmten ‚KRapitalien mit 
fügen aufmerlſam gemacht, daß die geſtattete 


wmathobene Rapitalien. — Di ° fie Bei be © 
— Die —B— bes Beicte 2 Rrumkage ud 1 


fi Abri momieberwali Regteru . 
"eng ge ehr Elan — don Edme: 


Being landwirthſchaftlicher Geraͤthe und Thontoͤhren ya 


Wiederanlage derſelben bel dem 4procentigen Eiſen⸗ 
bahnanlehen 
. mit bem 20, März 1. 38, 
geſchloſſen wird, und von da an nur mehr die baare 
Heimjahlung oder die Biederanlage bei dem dprocentigen 
Eiſenbahnanlehen (mit und ohne Arrofirung) Rattfindet, 
Münden, den 19, Bebruar 1857, 


Königlich Bayeriſche Staats . Säulden -Tilgungs 
Kommiffion. 
v. Sutner. 


Drennemann, Gelretär, 


— — 
Ad Num. 1300, praes, 2/, 57, 


(Die Befäjäfte bei der Regie» aud übrigen Drfonomieverwaltung 
der lal. Regierung von Schwaben und Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Regieverwaltung bei * = Regierung von 


— —— 


267 


Schwaben und Reuburg, mit beren Führung der kgl. Rech⸗ 
nungslommiſſaͤr Mndread Reifinger biöher betraut war, 
iſt nunmehr an den fgl, Regierungsfefretär Georg Schau⸗ 
berger babier übertragen, unb von ihm auch bereits. über 
nommen worden. 

Dem pl: Regierungsfelretär Seorg Schauberget 
wurden ferner die Geſchaͤfte eines zeiten Depofitalbeamten 
bei der Depofiten-Kommiffion der fgl. Regierung Kammer 
des Innern dahler gleichzeitig uͤberwieſen. 

Vorſtehende Veränderungen in der Führung der Ge⸗ 
ſchaͤfte werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gegeben. 

Augsburg, den 28, Februar 1857. 

Präsidium 
der Königlichen Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bthr. v. Weiden, kgl. Regierunge-SPräfbent. 
Roͤſch. 


— 
Ad Num. 19841. praes. 27, 57, 


(Die Abhallung einer Prüfung. für Kaubibatinen dumm bentfchen 
Schulamte und für Säulamts-Erfpeftantinen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am Dienftag ben 14, April, ge, 


zum deulſchen Schulamte 
Behalten werben, 


Die S&ulamts-Grfpehantinen, welche die 


j legtgenannte 
Prüfung bereits beftanten haben und fi 


ch nunmehr jener 


v fowie jene weiblichen Schul⸗ 
lehtlinge, welche die Erfpeftantinen.P 


beabfichtigen, und welche die Schullehrli 
gemacht und die vorſchriftemaͤßige 
Schulfache wenigſtens während zweier Jahre vollſtredi 
haben, werden angewieſen, am Tage vor der Prüfung, 
nämlid am Montag den 13, April. ge, unter Vor⸗ 


ng Prüfung bereitg 
Vorbereitung zum beutfchen 


lage der erforderlichen Zeugniffe über ihre Vorbereitung, 
Ober, fall fie bereits‘ in der Schule verwendet worden finb, 
über ihre bisherige Verwendung im Schulfahe und über 
ſtets gepflogenes ſtreng fittliches und religioͤſes Verhalten 
bei dem Prüfungs-Rommiffionsmitgliede, dem Fol. Bezirks⸗ 
Schulin ſpeltor, Stabtpfäer ju St. Marimilian „ Andreas 
Büſchl in Augsburg, behufs der Zulaffung gu dieſer 
Prüfung fi zu melden. 

Die betreffenden Schulbehoͤrden werden aufgeforbert, 
bievon bie im ihren Beyirken befinblihen Schulamts-Erfpek- 
tantinen und beziehungswelſe jene weiblichen Schullehrlinge, 
welche zum Beſtehen diefer Prüfung geeignet find, ſowle 
bie Vorfteherinen der weiblichen Kloͤſter, umde der dffent- 
lichen wie der Privatinfitute, die fi mit dent Unterrichte 
befaffen, alsbald in Kenntniß zu feßen. 

Augsburg, den 23, Sebruar 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 


Echr. v. Velden, kgl. Regierungs»Präfident. 
App, coll. 


— — 


Ad Num. 18617. _ praes, 217, 57, 


(Die Difriliefaffareinnng bes Bejirfs Krumbach pro 189/55 bett.) 
Im Namen Seiner Maojeftät des Königs, 
Im Bollzuge der Beflimmungen des Art, 21 des Geſetzes 

über die Difriftsräthe vom 28. Mai 1852 wird das Er⸗ 
gebniß ber gehörig geprüften Diftrtt8, Raffarepnung des 
Belitls Krumbach pro Iodr e in Nachſtehendem veröffenslicht: 
Einnahmen: i 

I. Aftioreft aus den Vorfahren _ 2 


Bf. rate 
1. Nugungen aus dem Difriftsvermögen 


11f. 4 fe 

U, auf Gefeg ıc. beruhende Leſtungen 
an den Diſtrikt h - 298.15 Mn 
IN. freiwillige Zuſchſſe Aa 300 fo 


V. Diſttiltaumlagen 


er BERN. Ba 
Summa der Einna 


3880. (Haygte. 








Ausgaben: 

4 für den Difieifisrath . . . . , S6fl. 12 kr. 

Il. für Die durch Geſeh ober befondere 
Rechtotitel begründeten Jwede 201 fl. 20 Fr. 

ML: auf nach Art.29 Abſ. 1 des Geſetzes 

von der Zuſiimmung bes Difrikis, 
taths abhängige Ausgaben . 784f, 2 Fr. 
IV, auf ven Refervefond , 11fl. 16 Fr. 
Summe der Auögaben SOIOR. BON 
Kaflabeftand 824, 29, Mr. 
Ativausftand 184, 144sFr, 


Augsburg, den %, Febtuar 1857, 


Rl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
, Kammer des Innern, 
Öchr. v. Velden, tigl. Regierungd » Präfident, 


Bader coll, 
— 


Ad Nam, 235, 


en Bigug landwirthſchaftlicher Seräthe und 
Drainiten betr.) 


In Bezug auf die in der Beilage des Kreis-Amiöblattes 
dom 13. 9. Ms. Nr. 14 ©. 10 erfolgte Veröffentlichung 
bes Pteiscoutant der landwirthſchaftlichen Geräthe und Draiv 
”ogeröben in Kalsheim wird im Anlafje einer Beute eins 
Hroffenen Zuſchtift des f. Poligeiommifjariats der Strafs 
Malt Kaishehm Hefannt gegeben, daß daſelbſt wegen ber 

füngfer Zeit eingetretenen Grhögung der Preife von 

M, Berts und Brennholz eine entſprechende Erhöhung 
einzelner Geräte und. Maſchinen nothwendig geworben, 
Ed deßhalb das Preiöverzeichnig nunmehr nachſtehend fer 
deſiellt worden if, 

Augoburg, den 2. Maͤrz 1857, 

Kreis:Gomito 
des landwirthſchaftlichee MBereing bon Schwaben 
und Neuburg. 
Der J. Vereins » Vorſtand· 
Behr, v. Weiden. 
Gebhardt, Vereind,Gekr. 


Praes, 2, 57, 
Tonröhren zum 


Preis: Eonrant 

ber landwirthſchaſtlichen Geräthe 
Drainage» Röhren, 

’ verfertiget. werden. 


1. Sämafchinen. 


1) Repsfämafchine weirelhige Hohenheimer Con, 
Araltin 0. on 
2) Deögleichen einreihlge 
3) Runfelrüben-Ginguantino und Futtermais zwei⸗ 
zeihige Saͤmaſchine nah Hohenheimer Con⸗ 
Li 
4) Desgleichen einreihige . — — 
5) Efreihige Getreid ſaͤmaſchine nach Fellenberg 
6) Vorrichtung zum Säen von Bohnen, Mais, 
Erbfen 20. beftchend in einem Kaften, fo auf 
das Geſtell zur Hohenheimer aweireihigen Reps⸗ 
ſaͤmaſchine aufzuſchrauben iſt PR 


ee 0.0. 


H. Dreſchmaſchinen. 

7) Hendmann’fde Handdreſchmaſchine incl, des 
Anſtrichs und Schlüffels FE 

I, Öetreide-Reinigungsmafcinen. 


8) Getreidepugmühle mit verbefjerter Eonftruftion, 
gußeifenem Getriebe und 3 Einfchubgitter 
9), Deögleichen größere Sorte Sr 


i IV. Drainutenfilien. 

10) Drainwerkeug, der Sat beſtehend aus 4 Stüden 

11) Desgleichen, der Sap beſtehend aus 5 Stüden 
Y V. Sädfelmafcinen. 

12) Hebelhädfelmafgine, am meiften dem Stroh⸗ 
ſtuhl ſich naͤhernd, leiſtet meht als das Drei⸗ 
fae . . 


13) Deögleihen gany neue 
feuftin ! . 2... 


44 


ſter und größter Con⸗ 


220 


und Mafchinen, dann 
fo in ber Strafanfalt Kaiöheim 


fl. k. 


30 — 


10 — 


TG 


13 — 
80 — 


..18 — 


. 3 — 


30 — 


9:86 
14. 


42 — 


. 2 — 
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fl k. 
VI. Wurzelſchneidmaſchine. 


14) Burgelfcneidmafcine mit gufeifener Schwung, 
ſcheibe und 4 Meffern, größerer Se ., M— 


VII Pflüge. 
15) Blandrifcer Pflug Nr. 3 mit eifernem Fuß 
und amerifanifher Sch... , , ,, 
16) Deögleichen mit Borbergefiel . , . ,, 
17) Desgleichen Rr. 2 mit eifernem Fuß und amerila⸗ 
uiſchet Sech.. 75 
18) Deögleichen mit Vordergeſtell 
19) Untergeundplug 2... 
20) Häufelpflug mit wei betveglichen eifenblechenen 
Collien... ....... 
21) Dreifchareiger Cultivator, Hohenheimer Reihen, 
fhaufler 


19 — 
27 30 


20 — 
28 30 
1 — 


. 0. 0 00% 


17 — 


Me En 


16 — 
2 16 


Einzelne Schartſchnelde zu flandriſchen Pflügen 
Einzelne Streichhretter (Rifter) zu flandriſchen 
Plügen nach Dombasies Eonftruftion und 
var per Städt zu 10%, Pfund . , , 
7 "n 7 


3. 
"on... 245 
"2.2. 288 
VII. Bogen, TraiprainErftirpatore, Walzen, 
Wiefenhobel, 

22) Brabanter Egge, ganz von Holz, vorzüglich 

für leichteren Eh 
23) Deögleihen mit Eifen beſchlagen 


6 40 
24) Relhenegge mit elſerner Schaufel und Zaͤhnen 10 40 
25) Schottiſche Doppelegge mit eifernen Shen, 23 40 


26) Traiprain / Erfirpator F 


44 — 
27) Aderwalze hölzerne, 11/2 Fuß im Durchme ſſer 40 40 
28) Gartenivalge gar von Eifen 


RL u re Se 


———— 25 — 
a 10 30 
30) Muldbrett zu Blanirarbeiten , , . 18 _ 


ix. Güllenfäffer und Güllenfarren. 

31) Güllenfäfier mit eifernen Reifen beſchlagen und 
dar von jeber beliebigen Größe yon 10—18 |, 

32) Shwerifrher Handgüllentaren . . F 
33) Desgleichen verbeſſerter Conſtrultin 


X. Drainageroͤhren. 


34) 1000 Stud Drainageröbren im * 
Richten 1 30... 2.10 6tr. 
35) 1000 Stüd bazu paffende Muffeln 
36) 1000 Stüd Drainageröbren ji 
Lihten 2 Zoll , 


37). 1000 Stüd dazu paffende Duffeln 
38) Zweigröhren per Stůut........ — 
Die Preiſe find franco Kaisheim geRet; die Emballage 
wird billig berechnet; Grat und Transport gefchieht auf 
Gefahr es Empfängers. 
Kaisheim, den 1. März 1857, 
Der tgl, Regierungsrath und Borftand der Straf: 
anftalt, 


Elosmann. 
— — 





25384 


Course der k. bh. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3, März 1857. 
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von Schwaben und Neuburg, 


N: 20. Aygeburg, den 6. März 1857. 


Fnhalt: 


Die Dikrifte 
hung ter a 
Remalsenflonen brr Plarrerswittiwen nad 


Ad Num, 18271. praes, 1/, 57. 

(Die Ofcietafareguung des Berirte Dillingen pro 188%, beie.) 

In Namen Seiner Majeftät des Könige, 

TR Yolzuge des Mt, 21 de Geſehes über die 

Älhe vom 28, Mai 1852 wird das Grgebniß der 

Dei» Koffrechnung des Bezirks Dillingen pro 15%, 
dehin deröffengtigg; 

Einnagmen: 


L Altivreſt aus den Vorjahren 71 fl. 360/ kr. 


M. Ruhung aus dem Difziftövermögen —f. — Mr. 
T. auf Gefep 1. Berußende eiftungen 
on den Diet . . ... .., — fl. f 
I. ſreiwilllge Zuſchuͤſſe. — fl. — txr. 
J. Diftiligumiagen — — 1541 fl. 32 ir. 


Sunna der Ginnapmen 22927. 397, kr, 


elmaifen pro 1886/,,, — Schtaunen ⸗ Anzeigen — 


chuun des Beſirke Dillingen 185 /,4 — Die bes Geuda ler ii i — 
8 —* J a x Menke rer. emen Mahler in Raisheim Die Iufande 


bern auf Rechnung der Gentralfonds für Kultur, — Die 


I . Ausgaben: 

1. für den Diſtrittorath een 

U. für die durch Geſcehz oder befondere 

Rechtstitel begründeten Zwede . 21937, 206/, x, 

II. nach Art. 29 Abfch. 1 des Geſetzts 

von der Zuſtimmung des Diſtrilts⸗ 

raths abhängige Ausgaben . . . l— te. 

IV. aus dem Refervefond .  2f. 9 m 

Summa der Ausgaben 2264 fl, 29%/, fr, 

Kaffabeftand 28. 102/ ir. 

Mtivausftand 860 fl. 390/ Fr, 

Aus gabsrũckſtand 322 fl, 45/ fe, 
Augoburg, den 23. Februar 1857.. 8 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
_ Kammer bes Innen. "© 
Ehe. v. Welden, fgl Regierungs-Präfdent. 

j j : Faber coll, 


50 fl. — fr, 





25 


235 
Ad Num, 20220, praes, 3, 57, 
(Die Ormortung des Genbarmen Mahler in Raisheim Behr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Am 24. v8. Mes. Morgend 7 Uhr wurde außerhalb 
dem Drte Kaisheim der Gendarm Robert Mahler von 
der dortigen Station ermordet gefunden. 

Der Thäter if zur Zeit noch unbefannt, 

Ber dem Igl, Landgerichte Donauwörth als Unter 
fuchungögericht den Thäter entdedt ober ſolche Muffchlüffe 
ertbeilt, die zur Entdeclung deöfelben führen, erhält eine 
Belohnung von 50-f. 

Augsburg, den 27, Februar 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Erhr, v. Velden, Igl, Regierung, Präfdent, 
&ipp, coll. 
Ad Num, 20798. praes, ®,, 57, 


An ſammiliche Difteiftd, Polizeipehärhen von 
Schwaben und Neuburg, 


(Die Aftandſehnug der Difriftefrapen und Semeindewege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Bolljeipehärhen von Schwa 
daran erinnert, die zu Straßenbau 
retene guͤnſtigere Jahreszeit für In 
und Gemeindewege ge 


ben und Reuburg werden 
arbeiten nunmehr einge, 
ſtandſehung der Diſtritto⸗ 

8 benägen zu laffen, und 
namenilich dafür zu forgen, daß noch vor Beginn ber Feld» 
arbeiten der Schlamm Abgejogen, die Graͤben und Durch⸗ 
laͤſſe gereinigt, und friſches Material in gereinigten 
Zuſtande, in der erfordertichen Menge aufgeführt und 
gehörig klein geſchlagen, eingebettet werde. 

Es wird in dieſer Beriehung befonders auf die Yus, 
ſchreiben vom 18, Sanuar 1845 und 28, Februar 1847, 
Krsdl. vom Jahre 1845 ©, 99 und vom Jahre 1847 
S. 225 bingewiefen, 
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Die Behörden werden ſich nicht darauf befchränten, 
die beffallfigen Anordnungen zu erlaſſen, fondern beren 
Bollzug auch überwachen, umd da, wo «8 nöthig fein follte, 
mit Nachdrud einfchreiten, 


Augsburg, den 3, Mär, 1857, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Örhe, v. Welden, igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 


Lipp, coll, 
Ad Num, 20156, — 57. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehdrden von 


Schwaben und Neuburg. 


(Die Abgabe yon Butwibbern anf Reduung ber Gentsalfends für 
Rultar betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte gl. Regierung beabfitigt auch im 
beurigen Jahre mit Benutzung des von der hoͤchſten Stelle 
überlaffenen Beitrages aus Centralfonds für Kultur bie 
Schafjüchter des Regierungsbejirtes yon Schwaben und 
Reuburg mit 
von ſtarkem Körperbau und großem Wollreich⸗ 
thum bei entſprechender Feinheit des Blieffes 
zu verfehen, und wird diefe Zuchtwidder aus der mufters 
haften Stammſchaͤferei des Grafen v. Arco zu Tagmerds 
beim beziehen, 


Die Abgabe folder Zuchtwidder erfolgt unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen: 

1) Die Zuchtwidder ſind ausſchließlich für die Erhaltung 

und fortſchreitende Verbeſſerung folcher Heerden geeignei 

und beſtimmt, welche fich bereitg in einem der Beſchaffenheit 


iener Widder entſprechen dem ber 
VBereblung befinden, nn 


2) Die Bertheilung derſelben 


det 
acht Gulden für dag findet gegen Beiablung von 


Stud ſowohl an Gemeinden 
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md-andere Rorporationen,-ald an -einyelne Landwirthe 
Ratt; doch ſoll hlebel das Bebürfniß der größeren, ins⸗ 
deſondere gemeindlichen Heerden jederzeit vorugsweiſe 
berödiihtigt werden. 

3) Die Empiänger erlangen das Gigenthum an den de 
gtbeilten Zuchtwibdern von dem Zeitpunfte der Ueber 
gabe an dieſelben, und haben die Zuchtwidder an dem 
noch zu beflimmenden Orte und Tage gegen Grlag 
eines Gulden Stallgeldes abzuholen, worüber befondere 
Weiſung erfolgen wird, 

4) Die Geſuche um Zuthellung folder Juchtwidder find 
Ungftens bie sum 6, Mail. 36, bei Bermeidung 
br Nichtherudſichtigung unter Uebergabe der Wollmuſter 
bei der Difeiftöpolizeibehörbe anzubringen, und von ber» 
klben bis zum 46, Mai. 36. gutachtlich nebſt 
den übergebenen Wollmuftern und einem Ueberſichto⸗ 
Leheichniſſ⸗ vorzulegen, in welchem 
a) Bor und Zuname, Stand, Wohnort des Geſuchftellers, 

5) Ne Mage und Beſchaffenheit, dann die Städzahl der 
betreffenden Heerde, und insbeſondere der Mutter 
f 


k, 
9 die nachgeſuchte Anjahl von Zuchtwiddern, 
die zur Verleihung beantragte Zahl derſelben nebft 
den ciwa weiter crſotderlichen Bemerkungen und 
Geläuterungen enthalten find. 

Die Wollmuſter müſſen por der Schut abge⸗ 
ſchnitten, nicht ausgeriſſen, ferner un geiwar 
fen, Richt gereinigt, dann im natürliden 
Zuſtan de, nicht zerfnittert fein, worauf fehr genau 
M achten if, 

) Die unterfertigte Step, behält fi die Zutheilung der 
chtwidder auf Grund dieſer Gutachten und der vors 
Dieektiven im Benehmen mit dem Kreis, 

at des Loneiethfgoftigen Bereines par 
Diejenigen Säafzüchter, welche ſich der zwedwidrigen 
dung folder Zuchtiotbber ſchuldig machen follten, 


werden bei künftigen Geſuchen nicht weiter berüd⸗ 
# werben, 


eg: — 
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Sämmtliche werben beaufs 
tragt, die Schafjüchter Ihres Bezirkes von biefer Ausfhreis 
bung geeignet in Kenntniß zu fepen, und zum Bollzuge das 


, Weitere zu verfügen, 


Bei der hlenach zu erlaffenden Betanntmachung if 
darauf aufmerkfam zu machen, daß der Berug von Zucht⸗ 
Widdern aus ber Stammfchäferei zu Schleißheim unmittelbar, 
jedoch nur mehr gegen Bezahlung des von der Igl. Staatögutss 
Verwaltung deffalls feftzufegenden Preiſes erfolgen kann, 

Augsburg, den 2, Mär, 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fg. Regierungs » Präfident, 








Faber coll, 
Ad Num. E. 32%0. praes, 2/, 57, 
K. 3659, 
(Die Rormalpenfionen der Pfarrerswittwen uud Doppelmaifen pro 


188% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur Entfepliegung des fgl. Oberfonfiftoriums vom 
18, 1. Mis. if die Rormalpenfion einer Pfarreröwittiwe fo 
wie der minorennen Doppelmaifen eines Pfarrers auch pro 
189% 57 auf TOfL. feſtgeſeht worden, was hiemit unter dem 
Beifügen befannt gemacht wird, daß die fgl. Adminiſtratlon 
ber allgemeinen Pfarrunterftügungsanftalten au Nürnberg 
am beutigen mit Zahlungs anweiſung verſehen wurde. 


Ansbach, den 24, Febtuar 1857. 
Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
Erbe. v. Lindenfels, 
Beigel. 


— — — — 
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Ausgaben: 
I. für den Difteiftsrarh a 39, 59% fr, 
Ad Num, 18468, i II. auf durch das Geſetz oder befondere 
SEES ET IN: Reptstitel begründete Zwede . 164. 6 FM 
: —— "euburg g/D. pro 100, TU. von der Zufimmung des Pike, 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, rathe abhängige Diftifiausgasen 18A. 40 Mr. 


Die Dia, Summa der Ausgaben 16997, sy, 
Po (633 Ian De PR des Bezirts Keuburg a/D, Kaſſabeſtand 572, 1utr. 
* Pepe: Bermögen fl. — EM 

an Cinnapmen: Schulden --_ fr. 


1. Attived Dieß wird im Bol DE Art. 24 des Geſehes her 
aus den Bari _ ieß wird im ollzug des Art. es Geſetzes über 
Kapungen Eden Diff; % — — de Difeiterätke vom 28. Mai 1852 biemit veröffentlicht, 
auf — —* re t. Augeburg, den 24, Februar 1857, 
em Dipzig 


Won. .. "SAN. 36 Fr Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
N. * Zwan⸗ 2—4. Kammer des Innern, 
“unlagen RR Tea 1507 f1, 35 fr. Schr. v. Wei den, Fol. Regierungs-Präfident, 
Summa der Cinnapmen Zorım, 4ö%/afr. Eaber coll, 


26 
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Ad Num. 18090, praes. 4, 57. 
(Die Difriktelaffarediuung bes Bezirkes Nörblingen pro IE /4 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Difriftd- Kaffarechnung des Berirkes Nördlingen 
pro 189%/54 begreift: 


an Einnahmen: 


1. Atrivreſt aus den Borjahren . 216 fl. 44 tr. 
U. Zinſen aus Aktiofapitalicn 8fl. — Me. 
III. auf Geſetz ıc. beruhende Zuſchüſſe 

an den Difrifi . TA. 52%/, ke. 
IV. Umlagen 500fl. — fr. 


Summa der Einnahmen 731. 56%/aFr. 
an Ausgaben: 

1. auf den Diftriftörath 
11. für durch Geſey oder befonbeee 
Rechiötitel begründete Zwede . . 
I. von der Zuſtimmung des Diftriftes 
rathes abhängige Ausgaben . . 220. — fr. 
Summa der Ausgaben HS. 524tt. 
Kaffabefand 560fl. Adyıkr. 
Bermögen rentirendes® 600. — Me. 
Schulden —f.— fr. 
Dieß wird im Bolljuge bed Art. 21 des Gefehed über 
die Diſtriltoraͤthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 

Augsburg, den 26. Februar 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, coll, 


29f. — fr. 


3728. 54yakr. 





Ad Num, 17145. praea. 4, 57, 
(Die Diſtrilielaſſarechnung bes Bejirle Wallerflein pro 18%%/,4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Difteiftöfaffarechnung des Bezickes. Wallerftein pro 
1895/56 begreift: 


284 
an Ginnahmen: 

1, Altivre aus den Vorjahren . fl. — &. 
IL Nupungen aus dem Diftriftövermögen —fl.— k 
DIL auf Gefeg ıc. gründete Leiſtungen 

an den Difteikt —fl, — &. 
IV. freiwillige Zufchüfle . fl. — kr. 
V. Umlagen 1300. — kr. 


Summa der Einnahmen 1300]. — fr. 


an Ausgaben: 

L für den Dififtsrath . 
IL für die durch Geſetz ober befondere 
Rechtotitel begründeten Zwede . . 
III. von der Zuftimmung des Diftifis- 
rathe abhängige Ausgabın . — f. HM. 
Summa der Ausgaben 632fl. 10 kr. 
Kafſabeſtand 667 fl. 49/. kt. 
Dieß wird im Vollzuge des Art. 21 des Geſehes über 
die Difriftöräthe vom 28. Mat 1852 hiemit veröffentlicht. 

Augsburg, den 27. Februar 1857. 


37f. 36 fr. 


594. 34./. lt. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frht. v. Welden, gl. RegierungsPräfivent. 
Faber, coll. 
Ad Num. 20551. praes. 5, 57. 


(Das Ergebniß der Kollelle zur Bildung eines Unterftägungefondes 
für arme Geiftesfranfe in Irfee pro 1856 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die am 1. Mventfonntage des Jahres 1856 vorge 
nommene fünfte Kollelte zur Begründung eines Unterfür 
hungsfondes für arme Geiſteskranie aus dem Regierungdr 
Berirke Schwaben und Neuburg zum Zwede ihres Aufent⸗ 
haltes in der Kreis⸗Irrenanſtalt Zrfee kat nach der unten 





und Neuburg. 


fl. 
45 


ft, 

8 

20 
62 38 
29 56 
41 48 
15 34 
16 9 
44 
70 
4 


29 
27 


2238 


des Jahres isde 
eines Unterflügungsfondeg 


258 

- f. fr. ¶l. 

25, Dbergüngburg en 64 4 
26. — :- 3 44 
27. Dttobeuren — 0 “Ss — 
28, Roggenburg 2 28 
29, Schwabmunchen 82 57 6 
30. EEE a 6 18 — 
1. Tuͤrlheim 3 9 _ 
ke IE a: 3 _ 
EEE nn. 3 — 
34, Wemding 13 37 
35. Wertingen 4153 6 
36, Zusmarshaufen =. — 


Summa 1. 1324, 48 4. 2 hl. 
1. Stadt-Magiſtrate 


f. fe. HL. 

37, Augsburg . . TEE 
38, Donamwör ER, a m 
39. Kaufbeuren a 7 Re 
40. Kempten . PETER Mi Ein. 
41. Lindau PP it: 12; 
42. Memmingen ne  _ 
43. Reuburg . , _ — Rah a 
44. Nördlingen up 194004 
Summa U. 184A. 391 Ah. 

Hiu 18 1324. 48 fr 251. 

1509. 27 Kr. öhl, 


Summa fimmtlicher Gingänge 
— — nen, 


Ad Num, 19823, 


An die Fol, Stadtfommiffariate und 
Diftrift-Poligeibehörden, 


luter ſuchuug gegen den augeblichen Gorftwartsfogn SIohann Wilhelm 
Brendle von Ansbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Nachgange zu dem bicßfeitigen Grlaffe vom 20, ». 
Mis. ¶ Kreieblatt Seite 242 und 243) wird den oben ber 
zeichneten Behörden eine weitere, Muofgreisung der Igl. 


Praes, / 57, 
fämmtliche 
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Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern vom 
19, v. Mies, in nachſtehendem Abdrucke zur Beachtung bes 
fannt gegeben. 


Augsburg, den 4. Mär, 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs» Bräfident, 


Faber, coll, 
Abdruck. 


— — 


(Unterfugung gegen ben augeblichen Forſtwarte ſohn Johann Wilhelmn 
Breudle von Ausbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 11. d. 
Mis. im Kreisamtsblatte S. 231 wird den obengenannten 
Behörden weiter eröffnet, daß nach neuerlicher Gendarmeries 
Anzeige und nach Bericht des fgl. Landgerichts Mit, Erlbach 
vom 17. d. Mis. der bezeichnete Gauner der Iedige Johann 
Brendle von Wilhermödorf zu fein fheint, welcher unterm 
26. Dezember 1856 von dem genannten fgl. Landgerichte 
einen für die Dauer eines Jahres giltigen Vorweis erhielt, 
um bei einer Gifenbahn als Zeichner Beihäftigung zu 
fuchen, indem ein demfelben ähnlicher Menſch einige Tage 
nach Weihnachten bei dem Gaftwirthe Johann Hummel 
zur Stadt Spalt in Nürnberg übernachtete und benfelben 
unter falſchen Borfpiegelungen um ein Darlehen anfprad,, 
auch jonft auf betrügerifche Weife einen Heinen Geldbetrag 
mit ſich nahm und fi als Forſtaufſeher ausgab. 

Ansbach, den 19. Kebruar 1857. 


Kl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, Bräfident. 
Ecderd. 
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Ad Num, 19423. praes. %/, 57. 
An die f. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Meuburg. 


(Die gegen Georg Mether von Bdaris ausgeſprochtue Lanbes- 
Berweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der unten fignalifirte Georg Rether von Edarts im 
Herzogthume Sachfen» Meiningen wurde durch Erkenntniß 
bed föniglichen Kreis» und Stadigerihts Schweinfurt rom 
27. Januar d. I. wegen Verbrechens des ausgezeichneten, 
und unter einem befonders erſchwerenden Umſtande verübten 
Diebſtahls in eine Arbeitähausftrafe von 2 Jahren unb 3 
Monaten verurtheilt, und zugleich nad erflandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Die ber unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stabtmagiftrate werben vor Geftattung jeden 
Aufenthalted an Georg Rether bei Vermeidung firenger 
Einfhreitung verwarnt und au defien Wrretirung im Falle 
Betretend aufgefordert. 

Die tgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Bertvarnung den ihnen untergeorbneten Stadt», Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph, Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weiſe 
zugehen zu laffen, während von ihnen und den kgl. Stadt⸗ 
fommiffären gewwärtiget wird, daß fie beim Bifiren ver Päfle, 
Arbeitöbücher und jonftiger Regitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienſt⸗ 
botenbüern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafiir Sorge zu tragen, dab dad bezeichnete Individuum 


fofort in die Verzeichniſſe der Randesverwiefenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den d. Mär 1857. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs»Präfident. 
Faber, coll. 


= 





Vermögen nicht rentirendes (Beuerfprige 
—— re DR 86 ir. 
Rechnung Bond Begründung 
RE-Ceemapaing pro g aie 
an Einnahmen: 
1) an Kapitalszinfen , — ee DE 
2) Zuſchuß aus ber Difieifiötaffe , , » 1894. Fur. 
Summa der Einnahmen If. 28 Fr, 
an Ausgaben: 
au Anlage... , , “0.0. A238 ft, 
Summa per se fm fr 
RR — I. — 5 
Vermögen rentirendes 265fl. 21 Mr; 
i ® Dieß wird zum Vollzug des rt. 24 des Geſehes über 
Mn die Diftriftsräche vom 28. Mai 1852 Hiermit veröffentlicht, 
—— ro 1886 date) Augsburg, den 5. Mär 1857, £ 





des Begiels Wertingen Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Echt. v. Welden, At. Regierungs + Präfident, 


189 fl, Ti/eke, Baber coll, 
— E75 


Ad Num. 10863, praes, ?7,, 57, 
26f. 30 Fr. (Die Konfursprüfung für den Borfiverwaltungsbienk 4857 betr.) 


en Seiner Majeftät des Königs, 


421 fl. 107% Mr, 
Nah hochſtem Erlaß des Al, Staatsminiſteriums der 
Finanzen vom 1. $. Mies. Nr. 3175 wird im laufenden 
Jahre eine Konfursprüfung für den Staatsforftverwaltungs- 
20f. — fr. Dienft abgehalten, welche am Sige jeder Kreisregierung 
am 31. Auguſt ihren Anfang nimmt. 

« 1214.30 Mr. Es haben daher alle Borftpraftifanten, welche ſich diefer 
i⸗ Prüfung zu unterziehen gedenken, ihre Gefuche um Zulaffung 
= 287. 1yalı. au berfelben, belegt mit den Zeugniffen ber Erfüllung der 

428 fl, litt, durch hoͤch ſtes Finanz⸗ Miniſterialreſcript vom 27. Mai 1854 
ſtand 208, 16% Nr, 8570 geftellten Vorbedingungen, fpäteftens bis zum 





15. Juni dies Jahre 
einfach bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 6. Mär 1857. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Welden, fl. Regierungs / Präfibent. 
v. Bahmapr, fgl. Regierungss Direftor. 
Straffer, Sekretär. 





Ad Num. 11486. pracs, 1%, 57. 
(Die am 1. Juli 1856 am Eipe der Regierung von Mieberbayern 
abgehaltene Prüfung für den nievern Binanzbienfl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entſchließung des k. Staats, Minifteriums 
der Finanjen vom 20,25. v. Mies. wurden die Refultate 
der am 4. Zuli v. 36. am Eige ber unterfertigten 1, Re 
glerung fattgehabten Prüfung für den niedern Binanzdienft 
beſtaͤtigt. 

Diejenigen Candidaten, welche dieſe Prüfung mitgemacht 
haben, werden demnach aufgefordert, die Zeugniſſe hleruͤber 
bei dem expedirenden Sefretariate der k. Regierung, Kammer 
der Finanzen, gegen Bezahlung der betreffenden Gebühren 
in Empfang zu nehmen, oder abzuverlangen. 

Landshut, ven 3. März 1857. 

Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, fgl. Regierungs: Präfident. 
Schwindl, f. Regierungs- Direktor. 
Erefierer, Sehr, 


praes, 9/, 57, 


Ad Num. E. 3391. 
K. 3918. 
(Die @rlebigung der Pfarrei Wildenholj, Dekanats Feuchtwangen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrers Deinzer if 
die Pfarrei Wildenholz, kgl. Defanats Feuchtwangen, in Er⸗ 
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kedigung gefommen, und wird daher zur Bewerbung bis 
zum 18. April d. 36. mit folgenven faffionsmäßigen Ber 
zuͤgen hlemit öffentlich ausgefchrieben: 

1, An fRändigem Gehalte: 1) Aus Staatslaffen: an 
baarem Gelde 76fl. 45fr.; an Raturalin: 6Schifl. ME. 
3 Sechl. Korn à Bf. 32. = 52f. 531/, fr., 12 Schffl. 
2 My. 2 Sechl. Dinfel a df. 1. = 52f. Star, 
5Scäffl. 2 My. 3 Bl. 3 Seht. Hader a If. 26 ir. — 
18 fl. 50%/, kr., (dieſer Getreidbezug wird nach den jährlichen 
Rormalpreifen gezahlt) Gelrfirum für 7 Schober Stroh 
38 fl, 81/, fr.; Gelvfirum für 5 Eimer 161/, Mans Wein 
62 fl. 491, Fr; 16 Klafter weiches Hol; a Afl. 20 ie. — 
69 f. 20 fr.5 400 Wellen a 2]. — 8fl 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im ges 
raͤumigen Pfarrhauſe, welches fich nebft Delonomiegebäuben 
im guten baulichen Stande befindet 25 fl.5 aus Grund 
Stüden 78 f. 15 fr. 


IM. Einnahmen aus beyahlt werdenden Dienſtesfunl⸗ 
tionen 79 fl. 31/4 fr, 

IV. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 1fl. SOfr.; an freiwilligen Geſchenken in 
Raturalien 7A. Summa 564 fl. 40a. Die Laſten 
bievon ab 1 fl. 12. Reinertrag 563 fl. 281), fr. 


Ansbad, den 5. Mär 1857. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Sehr. v. Lindenfels. 


Feigel. 


Ad Num, K. 3390, 
X. 3511. 


(Die Celedigung der Pfarrei St. Michael zu Beroljheim beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Tod des biöherigen Pfarrers iſt die Pfarrei 
St. Michael in Berokheim in Erledigung gefommen und 
wird daher zur vorfeiftsmäßigen Bewerbung bis zum 18. 
April d. J. mit folgenden Bezügen hlemit ausgefährieben: 


praes, %, 57. 


7 


h 


I. An Ränbigem Gehalte: 1) Aus St m: an 
Öaarem Gelde 46 fl; an Raturalien; 5 Schffl. I Me, 
Kom a fe — san. 33Y, fr., 
1 Bell, Dinkel a 3.9 — 63 |. 
. 2dk. = 68 fl. 

Hulk | Schober langes Stroh Sf, 33tr,, 4 Schoßer kurzes 


U. Aus Realitäten: Freie Wohnung im gut erhaltenen 


Tonomiegebäuben Sof, aus Gründen 
. 38! fr. 


IN. Ertrag aus Rrechten und zwar größtentheils Zinfen 
aus wilaſungeſchuhbuſ 40 ſl. 14, . 


IV. Cinnahmen aus begahitiwerbenden Dienfesfunt, 
tionen 70 q, By kr; an fteiwilligen Geſchenken 24, 
Summa 1148 f. 9, Hievon bie Laſten excl, der Steuern 
ab mit 694. da fr, Reinertrag 1078 f, 35 fr. 


worüber noch 


Ansbaqh, ben 5, Mär 1857, 


Koͤnigliche Proteftantifcheg Eonfiftorium, 

t. v. kindenfels. 
Ad Num, E, * 
Praes, 57. 
Oi Orig, der Dareei Gaynbany, Defanats Ganſenhanſen ker) 
ae Seine Majeſtaͤt des Könige, 
—* u — des bioherigen Pfarrers iſt die Pfarrei 


bis 
nats Sunjenhaufen, in Erledigung ger 
rd daher zur Bewerbung bis zum 18, April 


nn 4 
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1.386, mit folgenden faffionsmäßigen Bejügen Öffentlich aus. 
geſchrieben: 
1) Aus Staatsfaffen: an 
an Naturalien; 1 Saft. 2 Me. 
3 Bil. 3 Sehäztl, Korn a 8f, He — 13f. Sr. (wird 
nah ben idhrlichen Rormalpreiſen vergütet), 14 Ansbacher 
weiche Wellen 
Safl. 211, ft,; 2) aus Stiftungsfaffen: an baarem Gelde 
10f. 25 fr. 

D. Ertrag aus Realitäten; freie Wohnung im Pfarre 
Baufe, weldes ſich in gutem baulichem Stande befindet, 
mit Delonomiegebäuben 20 fl; aus ®runbfüden 33 fl, 

U. Aus Regen: Zinfe aus Abloͤſungo ſchuldbriefen 
166fl. 44%, fr, 

IV. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfesfunftionen 
Taf. 2 fr. 


V. Aus chfervanzmäßigen Baben und Sammlungen 
AR. 10; an freiwilligen Geſchenken in Naturalien 2f, 
Summe 422 fl. 51 fr, Hiervon die Laften ab 7A. 51 fr, 


Reinertrag 45f. 
Anobach, ven 4, Mär 1857, 


Königlich proteflantifches Eonfiftorinm, 
Eh. v. Lindenfels. Brigel 


-Papiere. 
857. 






Course der k. b. Staats 
Augsburg den 10, März 1 
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„ gr een Irak wur 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


I: 22, Augsburg ‚den 13. März 1857. 
Inhalt: 
Du —B22 — Das Ma 
fm Jaıe 1997 71 weiſungs · Durtau für Auswanderer in Bremen, — Die Abhaltung ber zweiten Schwut 
Rogierungebejiet 


— erichtef zun 
dom ber hi Sandgeflüts-Nuftalt für bie Beihälgeit 1857 nod weiters re Saul pr hne 
and 7 Sörannen-Anpeigen. — Beilage, 


















ungen der kgl. Central⸗ gabe des Wohnortes der Stutenbefiger und der Zeit 
öftellen, 


und des Sprunges vorlegen zu laffen ; 
Ad Nam, 24605, Prosa 12, 57. 3) die eingejogenen Approbationgfcheine And mit biefen 
An Veijelchniſſen bis zum 25. S eptember jeden Jahrs 
ſamuuliqh⸗ DREH Polizeibehorden von unmittelbar an die loͤnigl. kandgeſtüteverwaltun in 
— Scwabe und Neuburg. Münden einzufenden, 
* (Das Peivafbefgäigefgär, betr.) Hienach iſt das Weitere du verfügen. 


Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, Augsburg, den 10, Mär 1957. 
ke 






Um dem Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Eheine für * der ausgeſtellten Approbations⸗ Kammer des Innern. 
valdeſchaͤlhengfte vorzubeugen, wird dem 
Anſinnen — Welden, fgl, Regierungs⸗ aͤſident. 
der fat. Fondge fü, Beratung entſprechend, hie: er — — — coll 
*5 — m 
i — find alebald mac vem Saluſſe der Ay Num. 21505. praes, 12/, 57, 
— Abbroballonsſcheine für die Pre fämmtliche DiftriftS. Polizeigehörten yon 
ataſtitheni den Gaureitern Abzufordern und bei Schwaben und Neuburg, 
R ger Eintieferung abzunehmen; 


2) dugleic, bat die Difteifrg Polizihehörpe fi jeb (Das Nachweifunge⸗ Buream für Auswanderer im Bremen betr.) 
—— von jebem 


AAuxeiier der durch die Privatbeſchal. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
\ "ße Im Laufe des Jahres belegten Stuten mit An, Schon im Anfange des dehre 185t iR in Bremen 
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ein Rahmwelfungsd» Bureau für Auswanderer zu dem 
Zwede in das Leben gerufen worden, um bie dort fih eins, 
ſchiffenden Auswanderer gegen Uebervortheilungen ſicher zu 
ſtellen und fie mit den nöthigen Vorſichtsmaßtegeln für ihre 
Ankunft in Amerifa befannt zu machen. 

Diefes Nahweifungs-Burcau ſteht unter obrigfeitlicher 
Eontrole, und die bei demſelben mit firer Befoldung anges 
flellten und beeidigten Beamten find angewiefen, den Auss 
wanderern auf Berlangen jere Auskunft und zwar in 
durchaus unentgeltlicher Welfe zu ertbeilen. 

Die Direktion red Nachweiſungs⸗Bureaus in Bremen 
bat nun dich Vermittlung des k. Generalconfulats daſelbſt 
bie Bitte geftellt, die bayerifchen Unterthanen, welche über 
Bremen auswandern, auf jene Anftalt, welche nad) dem 
Zeugniffe des f. Generalconſuls feit ihrem Beſtehen eine 
für die Auswanderer wohlthätige Wirkfamteit entfaltet hat, 
aufmerffam zu machen. 

Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung des fönigl. 
Staatsininifteriums des Innern vom 7. d. Mis. werden 
nun die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Poliztibehoͤrden hiemit ange 
wiefen, die über Bremen auswandernden Untertanen über 
bie Griften; und Wirkſamleit des dort gegründeten Nach⸗ 
weiſungs / Bureauo in gleicher Weife, wie dieß durd) die 
Ausfreibung vom 22. Januar I. 36. (Kr. Amis» Blatt 
St. 8 6.90) bezuͤglich des Rachweiſungs /Bureaus in Ham⸗ 
burg angeordnet worden iſt, in geeigneter Weife zu verftäns 
digen, und daß dies gefchehen fei, bei Inftruirung der Aus⸗ 
wanderungsgeſuche jedesmal ausdrüdtich zu den Alten zu 
conſtatiren. 


Augsburg, ven 10, Mär 1857. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
che. v. Welden, fol. Regierungs⸗Ptraͤſident. 
Lipp, coll, 


800 


praes, 1%, 57, 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung der zweiten Shmwurgerihtefigung im Jahre 1857 
betreffend.) 
Das k. Staatsminifterium der Juſtij bat im Bollzuge 
der Art. 18 und 114 des Geſetzes vom 10. November 1848 
(Geſehblatt Nr. 25) die Eröffnung der zweiten für ben 
Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1857 zu Augs⸗ 
burg abzuhaltenden Schwurgerihtsfigung auf 
Dienftagden 2. Junid. 38, 
feßgefeßt, und zum Präfiventen des Schwurgerichtshofes ben 
fgl. Appellationdgerichtörath Freiheren v. Lupin, dann zu 
deſſen Stellvertreter den Rath des Kreis» u. Stadtgerichts 
Augsburg, Freihetrn v. Bibra, ernannt. — Dieß wird 
gemäß Art. {14 des obenerwähnten Geſetzes befannt gemacht. 
Neuburg, den 9. März 1857. 
Präſidium 
des fol. Appellationsgerichtz von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Kleinſchrod. 
Thuͤrmayer. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13, März 1857. 
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Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





NN: 2 Angoburg, den 1 7. März 1857. 
— — 
Inhalt; 
Die dgrne Before ug irle We . — Die Erledi ber athol. Warte; Obetro — Si Wolf 
Fe el Be nem _ ie @riebiguus ber — —— Delanate — 
— ——— Rreis, Rein er * — Unterfudung gegen Ghrifian Schafrt yon Seins heim wegen Uebertretung pre reß · 






Vefanntmachungen der kgl. Central⸗ IM. Suſtentation des Thierarztes , , .— Fr 
und Kreisfteffen, IV. auf Unterhaltung dep Difrikige 
Ad Num, 19225, * han. ,., + 234.2 m 
Die di prasn. 12, 57. V. auf Bor pann zum Bajantentrane. 
En EG de deun⸗ Demdiag pro 488,4 Ser) CE dere“ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Summa der Ausgaben 350 fl. Bi; kr. 
Te gefäig geprie zy * Kafabekand 3664 34 Mr 
Verading pro 1855,,, — Ba "es dauu Vermögen nicht rentitendes (Ge⸗ 
on Ginnapmen. rÄhfgaften) . , . , , 60. 35 Fr. 
lan Atioren AUS den Vorjahren . 126f. 64m. Dieß wird im Bolljuge des Art, 21 des Geſetzes über 
a DRiHB,Uniagen ee TEE m. die Difeltärktge yom 28, Wal 1852 veröffentlicht. 
u. — 0 ABEL Merarg zur gu, Augedurg, den 4. Mir 1857. 
fung der £ 
ben , > — 3.6 K "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Summa der Einnahmen AR, 129, Mr. Famımer des Innern. 
an Ausgaben: Biber. », Velden, kat, Regierungs · Praſtdent. 
auf Rblunge⸗Nachene — 14f. — fr, Faber, coll, 
"auf a 14f. 24, M. — 
26 
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Ad Num. 22115. praes, 16/, 57. 
(Die Orlebigung ber latholiſchen Pfarrei Dberroih betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Brivirung iſt die latholiſche Pfarrei Oberroth 
erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem fol. 
Landgerichte Illertiſſen, zählt 673 Seelen, eine Schule und 
zwei Filialen. 

Die jährlihen Einnahmen befteben nach der ſuper⸗ 
zepidirten Pfarefaffion vom Jahre 1827 in 11421. 56 fr. 
34/2 pf. 

Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 90 fl. 38 fr. 
3 pf.; ed bleibt fohin cin Reinertrag von 1032 fl. 18 fr. 1 Bl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor- 
gefchricbenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des bie gegenwärtige Ausfhreibung ent ⸗ 
haltenden Kreis» Amtöblatted an gerechnet bei der unter⸗ 
fertigten Stelle eingurcichen. 

Augsburg, den 13. Mär, 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Keuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, f. RegierungssPräfivent. 
Lipp, coll. 





Ad Num. 20961. praen. 1%, 57. 


An jämmtliche Fol, Stadtkommiffariate u. Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Wolfgang Pihler von Et. Gilgen ausgefprodiene 
Bandesverweifung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten fignalifirte Wolfgang Pichler, lediger Dienſt ⸗ 
Inecht von St. Bilgen, k. k. öſtert. Bezitloamtes gleichen 
Ramens, wurde durch Erfenntniß des fgl, Kreid- und Stadt- 
gerichto Waſſerbutg vom 10. Februar d. 36. wegen des 
Verbrechens des fortgefepten Diebſtahles unter dem erſchwe⸗ 


renden Umſtande des Dienſtbotenverhaͤltniſſes und wegen 
Verbtechens des einfachen Betruges zu einer Arbeitohaus⸗ 
Strafe von 3 Jahren verurtheilt, und zugleich nach erflans 
bener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten gl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiftrate werten vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an Wolfgang Pichler bei Vermeidung ftrenger 
Einſchreitung verwarnt und zu deffen Arretirung im Falle 
Berretend aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleide 
Verwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regiertingsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefähriebenen Weiſe 
zugehen zu laflen, während von ihnen und ben fl. Stadt⸗ 
forgmifjären gewärtiget wird, daß fie beim Vifiren der Paͤſſe, 
Arbeitäbücher und fonftiger Legitimationen, Ertheilung ber 


‚Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in ten Dienfts 


botenbüern behufd der fofortigen Habhaftwerbung des ſich 
allenfalls in Bayern wicder einfindenden Landesveriviefenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bejeichneie Individuum 
fofort in die Verzeichniffe der Landesverriefenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, den 13. März 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 

Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Bräfibent. 

Eipp, coll. 
Signalement: 

Wolfgang Pihler, 32 Jahre alt, gebürtig zu St. 
Bilgen, k. k. öfterreichifchen Bezitfoamtes gleichen Namens, 
beheimathet zu Salzburg, latholiſcher Religion, der Bauern 
wie der Maurerarbeit lundig, ift 5° 2” groß, fräftigen Koͤr ⸗ 
perbaues, hat blonde Haare und gleiche Augenbrauen, graue 
Augen, länglichtes Gefit, proportionirten Mund und Rafe 
und ift fonft ohne befonderes Kennzeichen. 


e 
Er 
k 


An Leibe trägt er dermal ein weißes Hemd, ein blaues 
Haletuch, eine ſchwarje Weſte, eine ſchwar lederne Hofe, 
braunen Tudianler, ein Baar blaue Strumpfjoden, ein 
Baar Dundſchuhe und einen zunden ſchwarjen Filzhut. 


— — 


dd Num, R, 3389, 


389 Praes, 10,, 57, 
K. 3904, 


(Die Trledignag der Pfarrei Rattenhodkapt, Delanats Weißenburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch den Tod des bißherigen Pfarrers iſt die Pfarrei 
Kattenhochſtadt, fgl. Defanats Weißenburg, in Erledigung 
gelommen, und wird daher dur Bewerdung bie zum 18, 
April d. Jo. mit folgenden faffionsmägigen Bezügen bier 
mit Außgefchriehen : 

I. Yn Nändigem Gehalte: 
334/, fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im ge 
umigen und gut erhaltenen Varrhaufe mit Defonomie- 

SOf., aus Gtuͤnden 291 fl. 30 kr. 
. — aus Rechten: Bodenzinfe, groͤßtentheils 
—* aus bh 1529 f. 261/, fr. 
eſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ee id "ul. Summa 1887 fl. 399/, ir. 
Wr mit {32 44m Reinertrag 1754|, 


us Stiftungsfaffen 3 fl. 


Dom Angonachſolger ſind 9A. Koſten für die Mr 
Fftungsfafie zu erſehen. 
Ansbaqh, de 5, Mär; 1857, 


Koniglich Proteftantifches Conſiſtorium. 
Ftht. v. Lindenfels. 
Feigel. 
— 
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Ad Num, 2079, Praes, 12, 57. 
E.N, 2426, 


(Orlebigung ber U. Bferrfielle in Gulmbag betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Beförderung des bisherigen IE, Pfarrers ir 
Culmbach erledigte IE, proteſtantiſche Pfarrftelfe dafelbſt wird 
biemit zur vorſchrifte maͤßigen Bewerbung bis zum 14. April 
mit nachſtehenden faffionsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: a) baar 
IR. 15 Fr, 0) 9 Schffl. 3, Metz. Korn und 7 Saft, 
19/44 Mep. Gerfte — 137 5, 161% fr. — nach den Rormrats 
preifen in Gelb vergütet, — €) für 101, Klaftern Flöß- 
holy 69 fl. 39 fr.; 2) aus Stiftungsfaffen baar 11f. 3%/, Er. 

u, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung in gutem 
Baujuſtande und für eine größere Familie außreichend 0 fl. 
b) 2 Tom, Wieſe 72 f. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfe 135 fl. 26 fr. 

IV, Ginnahmen aus Dienfesfunftionen 143, Br. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 7 ft. 331/, fr. Reiner 
Pfarrertrag 737 fl. 211 Pr. 

Bayreuth, den 14. Februar 1857, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Schr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


praes, 16), 57, 
Befanntmachung. 

(Unterfucung gegen Ghrifian Schäfer yon Geinsheim wegen Ueber 
tretung tes Preßfrafgefeges,) 

Das Aal. Kreis, und Stadtgericht Ansbach Hat in ge 
beimer Sigung vom 7. März; 1857, wobei dugegen waren: 
Kraußold, Direftor, Borfipender, Haud und Hof 
mann, Aſſeſſoren, Ritter, J. Staatsiwalt und Gur 
ſchneider, Protofollführer, bie Unterbrüdung der anonymen 
auch ohne Angabe eines Drudortes erfhienenen Drud- 
resp. Blugfchelft unter dem Titel: „Ein Wort dur Wider 
legung ber neuen Gefangbüder,* ſoweit biefelbe nicht in 


— 


31 


übe en iR, wegen ihres nad Art. 20 
— * vom 17. Maͤrz 1850 zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preffe geſetzwidrigen Inhalts, 
verfügt, was hiermit zur Kenninif gebracht wird, 

Ansbach, am 13, Mär 1857, 


Kl. Bayer, Kreis» und Stadigerit, 
Der Igl. Direftor: 
Kraußold. 
Sartorius. 


— — 


— — — — 
Kreis. Notizen, 


praes, 11/, 57, 
Seine Majefät der König haben zu Folge höch⸗ 
er Entſchließung des igl. Staatsminifteriums des Innern 
dom 4, d. Mts,, ven an die Stelle des verftorbenen Chris 
ſtlan Gottlob Hauff zum bürgerlichen Magiftratsrath, der 
Stadt Augsburg gewählten ©emeindebevoilmächtigten und 
Kaufmann Dito Rednagel für die Bunftiongzeit, welche 
Erfterer noch zu erfüllen gehabt hätte, allerhoͤchſt zu beſtaͤ⸗ 
tigen geruht. 
Fuͤr den Kaufmann Dito Rednagel Hat ale Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigter der Babrifant Theodor Sander einzutreten, 
und iſt deſſen Einberufung verfügt worden. 


— 


praes, 10/, 57, 


Die von Seiner Erlaucht dem erblichen Reiherathe und 


vifar zu Könghaufen, am 9. Auguft 1855 
fentation auf die erledigte fatholijche 
fg. Landgerichts Türfgeim, erhielt 
herzliche Beſtaͤtigung. 


ausgeſtellte Pra⸗ 
Pfarrei Koͤnghauſen, 
die nachgeſuchte landes⸗ 
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praes, 1%, 57. 
Die von dem quleocirten fönigl. Kreid-Ingenieur und 
Butöbefiger von Sutor dem Priefter Er. Raver Dorm 
aber, Pfarroifar zu Seiboldodorf, Landg. Neuburg /D,, 
am 12. Auguſt 1655 ausgeſtellte Praͤſentation auf die er⸗ 
ledigte latholiſche Pfarrei Seiboldsdorf, loͤnigl. Landgerichts 
Reuburg a/D,, erhielt die nachgeſuchte lanbeöherrliche Ber 
ſtaͤtigung. 
praes, 11/, 57, 
Aus dem Gremium ber Gemeindebevollmaͤchtigten der 
Stadt Augsburg Hatten Wegen Verluſtes der gefeplichen 
Steuerquote der Schuhmachermeiſter 84. Ottinger und ber 
Tuchmacher Johann Riegg auszutreten und dem Groß, 
händler Bernhard Pedrone wurde der Rücktritt auf ben 
rund körperlicher Gebtechen geftattet, 
Für biefelben und auf die Dauer ihrer noch nicht abe 
gelaufenen Funftiongzeit wurden als Gemeindebevollmäd« 
tigte einberufen: der Bucdruder Albrecht Volkhart, der 


Chirurg Friedrich Hiller und ber Bärbermeifier Zafob 
Schlumberger. 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Mürz 1857. 





Obligationen a 31,40, 
à4 
ur 17/7 


5 9%  Aung.nene 


a5 0%, 


Grundrent-Ablög, 4 4, 


Bank - Actien . Div. 1, Sem, 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: 24. Augsburg, den 20. März 1857. 
Inhalt: 


dr Rrämungen der Difriftsgemeinde Shwabmünden pro 1895/45 — Die Difteiftefaffaregunng des Beyirfe Weiler pro IB, — 
de Orledigung des Ärglichen Difrifte Doerfdorf, Mal Sandgerihts Sonthofen. — Brbfhartsangelegenheiten bayerifcher Unterthanen ir 
deln, — Die Griedigns 


digung ber Stelle eines braftifhen Mrites in Höhlädt. — Die yon dem fgl. Seminar: Infpeltor Dr, Worip zu 
uegegebene taiholiſche dadagogiſche Zeiticrift mder beutiie Schulboter _ Die Grledigung des Guratdenefjiums Nieder 
bl — Ausgefprohene Sandrsverweifungen. — Rreis:Rotigen. — Beilage. 









Bekanntmachungen der Pal. Central⸗ an Husgaben: 
g- und Sreisftellen, 4) auf Bemaltung . . . . 29f. 21 Mr. 
Ad Nam, 18595, praes, 10, 57, 2) für bie durch Gefep aber befonbere 


Recpisiitel begründete Ausgaben . AOL. 25 Mr. 
Oi Regener de Vißriltogemeinbe Ggwahmänden pro 1a 3) von der Zufimmung des Diſtrills⸗ 


betreffend,) 
rathe abhängige Ausgaben . . .. A508. — fr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Summa der Audgaben AI 
Di der Dintiltagemeinde Schwabmünchen Kaſſabeſtand GIF. 124pfr. 
Pro 188,4 wurden vorfäriftömäßig gepruͤftz es begreift: - Mtivausfem _ —A. 30 fr. 
A. Die Diſtrikto⸗Raſſarechnung Kapital, reutirendes 300. — fr. 
Dam an Finnahmen: — — ent TE 
us ben Borjaheen. . . GO. Tarp, GrÄhlhaflem) ann ne. . 
” Rupungen aus ben Dißrifpermögen 20. — fe B. Rechnung über den Fond zur Begründung eines 
3) auf Gefeg oder Befondere Rerhtätitel Diſtrikto⸗ Betreidmagasine : 
* Seitungen an den Dißrift —f.— k ei. ) Ginnahmen: 
0) feiilige Zufgäfe . .  \ Me bertoiefen mom der DißkiNslafe . . >. SOON. 
9 ifriftsumlagen EEE 877.5 Mr i Ausgaben: 
® RaphaltıRädeinmagme =_2OOM. — fr. > Mabltaldanlage 3 en 300 R. 
Summa · der Gimmapmen 1701. 38%. Ye ER ——— SUU fl. 


35 
C. Rechnung über den Fond für eine Diftrifte- 


bilfefafie: 
Einnahme: 

überwiefen von der Difriktstaffe . TOBfl. 
Ausgabe: 

Ropitaldanlage > 2 2 222 500 fl. 


Kaflabeftand 208. 
Dieß wird im Vollzug des Art. 21 des Geſthes über 
de Difriftsräthe vom 28. Mai 1852 biemit veröffentlicht, 
Augsburg, den 12. Mär, 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Öche. v. Welden, gl. Regierungs + Präfivent, 
tipp, coll, 


Ad Nom, 17839, praes. 1T/, 57, 
(Die Difrifisfaffereänung des Bezirke Weiler pro 183/44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Diſtrilislaſſarechnung des Bezirks Weiler pro 
1898/44 begreift 
an Einnahmen: 


I) an Atiobefänden aus dem Borjahre 440f. 56 kr. 
2) Rupungen aus dem Diftifiöpermögen 


-f.— k. 
3) auf Geſehz ac. beruhende Leitungen z 
en den Difrit.. . , . if. 30 k 
4) freiwillige Zuſchuͤſfſe —fl.— ie. 
Dunn... 0... 1965 N. 37%/, Mr. 
Summa der Einnahmen: 2088. 3, 
* an Ausgaben: 
1) fürben Difeitiemp . , .., -k— i 
2) für die durch Geſch oder befondere 
Rechtotitel hegründeten wede 6ER. 11. 


3) an von der Zuſtimmung des Difritis, 
rathes abhängigen Diſtrittaauogaben 13 


65fl. 27 fe, 
Summa der Ausgaben: Wulf, Ber, 
Kaſſabeſtand: 404f, 246/eke. 
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Die Rechnung über den hebaͤrztlichen Interlalarfond 
pro 1853/, enthät 
an Ginnahmen; 
I) Altivreſt aus dem Vorſahre 220f. 56 fr. 
2) Kapitalözinfen er 16fl. — fr 
Summe der Einnahmen: 230f. 36 Kr. 
an Ausgaben: 
1) auf Kapitaldanlage — k 
2) auf Verwaltung —— 38 fr. 
Summa der Ausgaben: ZUM. 38 Kr. 
Kaſſabeſtand: 35fl. 18 Er. 
Ativausfand: AI. 30 Mr. 
Bermögen rentlrendes: T50f. — fr. 
Dieß wird im Bollzuge des Mt. 21 des Diſtrilisratho⸗ 
Geſehes vom 28. Mai 1852 biemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 14, Mär 1857, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Velden, kgl. Regierunga-Präfident, 
Baer, soil 


200f. 
if. 


— 
Ad Num, 22557. praes, 18/, 57. 
(Die Grledigung des aͤrztlichen Difrifte Dberfiborf, Yzl. Landgerichte 
Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd bie Berleifung der Stelle eines homoöopathiſchen 
Arnes in der Stadt Regensburg an den Fraftifchen Arzt 
Dr. Joſeph Wilhelm Groß iſt der Ärztliche Diſtriti Oberſt⸗ 
dorf, igl. Landgerichts Sonthofen, in Erledigung gefommen. 
Mlenfalfige Bewerber um denſelben werden hiemit auf 


gefordert, ihre deßfallſigen Geſuch⸗ binnen 14 Tagen kei 
der unterfertigten igl. Stell⸗ 


Augsburg, den 46, Mär 1857. 
Kgl. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer deo Innern. 

Gehe. v. Welden, fgl. Regierunge / Praſtdent. 


Lipp, eoll. 


3 
Ad Nuni, 22244. Praes, 18/, 57, 


Sa ſaͤmmiliche⸗ Diſtrikts⸗Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg, 


(Uihfdaßsangelegenpeiten baderiſcher Untertanen in Holland Betz.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Vielfältige frühere Borgänge, wie in&befondere die in 
heuer Zeit vor einem bayerifchen Gerichte Öffentlich ver⸗ 
handelte Unterfuchung gegen den ehemaligen Hoffommiffär 
Hundt aus Darmftadt wegen Betrug Haben die Leichte 
oläubigfeit entnehmen laffen, mit welchet bayerlfche Unter- 
fhanen, aller Erfahrungen ungeachtet durch trügerifdhe Vor⸗ 
Iegelungen ſich zu ber Hoffnung verleiten laffen, angeblich 
In Holland zu erhebende große Erbſchaften durch ſich hie u 
anbictende unbelannte Indivibuen erlangen zu können. 

Unter rem Vorwande folder Gröfchaften find von 
Sqn iadlern und Berrügern bayerifcher Unterthanen fehr 
baufg nicht unbedeutende Vorfhüffe abgelodt worden. 

Das fl, Staatöminifterium des Innern hat nun nad 
Inhalt einer höcften Entſchließung vom 12. d. Ms. in 

* Grfaprung gebracht, daß in neuefler Zeit unter der 
Virefin eines beruntergefommenen Avolaten und eines 

querotten Kaufmanns in Amſterdam ſich unter dem 
Namen „Je toevlugt‘ ein Arminiftrationshureau aufgethan 
de, welches ein Gewerbe daraus zu machen fcheint, in 
"utfäen Seitungen belannt zu machen, daß durch feine 
ittlung Erbſchaften jedet Art in Holland zu erheben ſclen. 

IM Bolge deſſen werben dem erhaltenen hoͤchſten Bes 
fehle gemäß die fimmtlihen Difrifte, Polizeibehörben von 
Stwaben und Neuburg hlemit angewieſen, durch geeignete 
— in den Lolal⸗Amtoblaͤttern das Publikum 
* Treiben des bezeichneten Bureaus, forte ähnlicher 
kp — geeignet zu warnen, und Sorge zu tragen, 
—* — derartige Betrügereien derfucht werden follten, 
Pi bald zur Anzeige fommen, damit gegen die Ber 

gten mit aller Strenge eingejchritten, den auserfehenen 

TR dieſer unredllchen Handlungen aber bei Zeiten uud 


—a 


"vo möglih noch che üpmen ein Raceit zugefügt iR, m 

wohlmeinender Belehrung vor allen weiteren Schritten, bie 

vorausfichtlic erfolglos bleiben, abgemahnt werden fann, 
Augsburg, den 16. Min 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Weiden, £, Regierungs-Präfipent. 
Lipp, coll, 
Ad Num, 22601. 
(Die Crledigung der Stell · eines praltiſchen Arztes in Hödfäht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Beförderung des praktifchen Mrjtes Dr, Fries 
drich Kummer zum fg. kandgerichtsarzte zu Monhelm if 
bie Stelle eines praftifchen Arztes in Hoͤchſtaͤdt erledigt. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre desfallſigen Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung ein⸗ 
zureichen. 
Augoburg, den 17. Mär 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 


Schr. v. Weiden, fg, Regierungs + Praͤſident. 
Lipp, coll. 


Praes, 19,, 57, 





Ad Nun, 22441, praes, 19/,. 57, 


(Die von dem l. Sem inar · Ju ſpelter Dr. Morig zu Lauiugen heraue⸗ 
gegebene lath· padageiſche Seitſcheiſt „der beuifhe Shu:bote- beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bollzuge einer hoͤchſten Entfhliefung aus dem tgl, 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen“ und Schul 
Angelegenheiten vom 14, b. Mıs. wird die von dem Semis 
nar» Infpeftor Dr. Morig in Lauingen herausgegebene 
fathol, pädagogifche Zeitſchrift „der deutſche Schulbote,“ 
Augsburg, Verlag der Matth. ae Buchhandlung, 
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dem gefammmten kath. Schullehrerperfonale des Regierungss 
Bezirf® zur Benüpung und den Schulbehöchen zur Anſchaf⸗ 


fung für bie Schulbibliothelen empfohlen, 
Augsburg, den 17, Mic 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 


Eiche, v. Welden, gl. Regierungs-Präfivent. 


— 


Ad Nun. 22602, 


Lipp, coll, 


praes. 19/, 57, 


(Die Grledigung des Garaibenefziume Misderborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät d 


es Königs, 


Durch Ernennung des Prieſters Friedrich Kugler 
zum Pfarrer in Zoͤſchingen iR das Gurat, und Schulbenes 


fülum zu Niederdorf erlebigt worden, 


Dasfelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem igl. 


kandoerichte Ditobeuren, zählt 240 Seelen 


und in der yon 


dem Benefiziaten zu Baltenden Schule 40 Werltago⸗ und 


42 Belertagfcjüler, 


Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤßig in 


840 fl. 57 fr. 


Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 5fl. 11 fr.; 
es bleibt daher ein Reinertrag von 540 fl. 46 kt. 


Bewerber um die Pfründe haben ihre 


mit den vorge, 


ſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


von dem Datum bes bie 
haltenden Kreis. Amtoblaties an gerechnet, be 
Stelle einzureichen, und wird 


Mei 1851 im Kreis · Fnteligenyblatte 1851 
hingewieſen. 
Augsburg, den 16, Mir 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben un 
Kammer des Innern, 


gegenwärtige Aus ſchrelbung ent⸗ 


der unterfertigten 


begüglich der dem Benefiziaten 
obliegenden Verpflichtungen auf das Aus ſch 


reiben vom 31. 
Rr. 50 6, 371 


d Neuburg, 


Ehe. v. Welden, kg. Regierungs-Präfipent, 


— 


tipp, coll, 
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Al Num. 22028, pracs. 2%, 57, 
An bie k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Georg a! ven u —* ansgefprodene Landes · 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der unten fignalifirte ledige Dienfifnecht Georg Michael 
Diep von Reubach, fgl, würtemb, Dberamts Gerabtonn, 
wurde dur Gefenntniß des fol. Kreis, und Stadtgerichts 
Ansbach vom 25, Oftober 1856, bejiehungeweife des tgl. 
Appellationsgerichts yon Mittelfranfen vom 11. Febr. 1837 
wegen Berbrechend des einfachen Diebſtahls jur Arbeits 
haus ſtrafe von 1/. Jahr verurtheilt und wugleih nach er⸗ 
ſtandener Strafe des Landes veriwiefen. 

Die der unterfertigten Igl. Stelle unmittelbar unter 
georbneten Stadtmagiſtrate werden vor Geſtattung jeben 
Aufentpaltes an Seorg Michael Diep bei Vermeidung 
ſtrenger Einfhreitung verwarnt und wm defien Arretirung 
im Falle Betretens aufgefordert. 

Die fg. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeordneten Stadt ⸗ Markt- und 
Landgemeinden in der mit Autograph, Regierungsausfcreiben 
vom 27. Oltober 1854 Nr. 4473, vorgeſchriebenen Weife 
wugeben zu laſſen, während von ihnen und den fgl. Stadt 
fommifjären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Bifiren der Päfle, 
Arbeitöbücer und fonfliger Xegitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Seugniffe in den Dienſt⸗ 


Landes verwieſenen 
mit aller Umſicht und Genauigkelt verfahren, 


hoͤrden angewiefen, 
dafür Sorge zu fragen, daß das dejeichnete Individuum 
fefort in bie Verjeichniſſe der Landesyeripiefenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, ven 17. Mär 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neub 
Kummer tes Innern, * 
Erbe, v. Welden, tgl. Regierungs » Bräfipent, 
Baber, coll, 


Prem — 
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Gignalement: 
Mter: 36 Jahre; 
Oröge: 5 50 6; 
Haare: braun; 
Stirne: hochz 
Augen: blauz 
Augenbrauen: hellbraun; 
Rafe: ſtumpf; 
Geſichtobildung laͤnglich; 
Bart: blondz-- 
Rund: breit; _ 
Zähne: gefund; 
Kinn fpigig. 
Kleidung: 
Schwarzer Fihhut mit Duafte, ſchwarzſelbenes Haldı 


th, grüntuchene Weſte mit zwei Reihen braunen Knöpfen, : 


Banınd md Hofenträger, rindlederne Stiefel, 
— — 


Ad Num, 22096, . Praes, 20/, 57, 
In die £, Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrifts. 
Pollgeibehörden yon Schwaben und Neuburg. 


(Or gegen Milelau⸗ Belomäler von Ceibingafan: auegeſprochene 
Landeeverweiſung betr.) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der unten Ngnalificte Taglöpner Nikolaus Selömüller 

en SeingeRadt, herzogt, ſachſen / meining ſchen Kreitgerichts 

uſen, wurde durch Grlenntnig des Agl. Kreis 

und Siadtzerichts Schweinfurt vom 3. d. Mis. wegen 

Afhwerten Vergehens des Diebſtahls mit der Eirafe der 
verweifung belegt. 

* der unterfertigten Agl, Stelle unmittelbar unter 
Srordneten Siadtmagiſtrate werden vor Geſtattung jıben 
Aufenthaltes am Rilolaus Felsmuller bei Bermeldung 

Tinſchreltung verwarnt und zu teſſen Arretizung 

Galle Betreteng aufgefordert, 
Die tgl. Sandgerichte werben angewiefen, eine gleiche 


— 
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Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadie, Markt. und 
Zandgemeinden in der mit autegtaph. Rqhicrungsaus ſchreiben 
dom 27. Dftober 1854 Nr. 4473, vorgeſchriebenen Weiſe 
zugehen ju laſſen waͤhtend Yon ihnen und den fol, Stadt⸗ 
kommiffdren acwartige wlrd daß ſie beim Bifiten der Pafe, 
Arbeitobucher und fonftiger Legitimationen, Grtheifung ber 
Aufenthaltotatien Beglaubigung der Zeugniſſe in den Din, 
botenbüchern dehufs der ſoſottigen Habhaftwerdung bes fi 
allen falls in Batern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren, 

Endlich werden bie obengenannten Behörden angrwiefen, 
dafuͤt Sorge: zu tagen; daß das bezeichnete: Individuum 
fofort in die Verjeichniſſe der Landeo verwieſenen eingetragen 
werde. 

Augeburg, ben 47, Mär 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Innern, 
Gibr, v, Velden, tgl. Reglerunge-Bräfibent, 


Baber, coll, 
Signalement 


Größe: 5 5% 9"; 

Alter: 59 Jahre ( 1857); 

Haare: dunfelbraun mit grauen gemifcht; 

Augen: grauz 

Augenbraunen: braun; 

Rafe: ſpitz; 

Etime: hoch; 

Mund: klein; 

Geſicht: laͤnglich; 

Geſichtefarbe: blaß; 

Statur: Mein. 

Befontere Kenngiten: es fehlen viele Zähne. 

Derfelbe trägt cinen grünen Tuchmantel, eine bunfels 

baue Tucjade, ein baummollenes Halstuh mit klaucm 
Grunde, grün geblümt, eine wollene Weſte, ſchwarz und 
gruͤn melirt, eine graue Tuchhoſe, lederne Halbfliefein und 


eine hohe braune tuchene Schildlappe. 
— — 
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Ad Nam. 22036, praes, 20, 57, 


An bie k. Etadtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diftrikta⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
= 
‚Die — — MN 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der unten ſignaliſirte ledige Taglähner Georg Braim 
von Sedmauern, großherjogl. heſſtſchen Landgerichts Hör, 
Wurde durch Erlenntniß des tigl. Kreis, und Stadigerichts 
Aſchaffenburg vom 49, v Mid, wegen Vergehens ber 
Unterſchlagung im realen Zuſammenfluffe mit polijeilich 
ſtrafbaren Prellereien zur Sanbesverweifung verurtheilt. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiſtrate tweiken dor Geſtattung jeden 


Aufenthaltes an Georg Graim kei Vermeidung ſtrenger 
Einſchreitung verwarni und zu deſſen Arretirung im Falle 
Betretens aufgefordert. 


Die fat. Landgerichte werben angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorhmeten Stadt⸗ Markt, und 
Sandgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 


zugehen zu laffen, während von ihnen und den fgl. Stadt 
fommiffären dewaͤrtiget wird, daß fie beim Viſiren der Paͤſſe, 
Arbeitobucher und fonftiger %egitimationen, Ertheilung der 


Landesverwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigkeit verfahren. 


Endlich werden die obengenannten Be 
dafür Gorge 


fofort im die Vergeichniffe der Landeöpe 
werde. 


Augsburg, den 17. Mär, 1857. 
Königl, Regierung von Schwaben u 
Kammer dis Innern, 
Echt, v. Welpen, fl. Regierungs-Präfident, 
. Baber coll, 


nd Neuburg, 


"324 


Signalement 
des Georg Graim von Secmauern 
Alter: 20 Jahre; ; 
Größe: 5° 6; 
Haare: braun; 
Stirn: ſchmal; 
Rafe: lang; 
Mund; breit; 
Gefihtsform: Länglicht und ſchmal. 


— 


FF] 
Kreis ⸗ Rotizen, 


praes, 18/, 57. 
Seine Majeſtät der König Haben zu Folge aller» 
hoͤchſter Entſchließung vom 5. 1. Mis. dem Priefter Ulrich 
Leyrer, Benefiziat und J. Stadtlaplan zu Donauwörth, 
die erledigte latholiſche Plartei Biberadyelt, f, Landgerichts 
Roggenburg, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 
— 


praes. 1%/, 57. 

Seine MajeRät der König Haben zu Folge aller, 
böhfter Gntfeliegung vom 5.1. Wis, dem Vrie ſter Griedeid 
Kugler, Pfarrkurat und Schulbenefizlat im Niederdorf, 
tgl. Landgerichts Ditobeuren, die erledigte fathol. Pfarrei 


BZoͤſchingen, k. Landgerichts Lauingen, allergnaͤdigſt zu über 
tragen geruht. 


um Oy, fol. Land 
Banoni von dem 


gerichis Sonthofen, dem Priefter Pius 
ofe von Augedurg verliehen werde. 


hochw. Herrn Biſch 





— wa — 
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| ee zum Lieutenant: 
' der Junker Seichlinger, und 
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aum:. Vataillongarzt: 
* der pratuſch Arzt Dr. Friedtich NR Pont in Leipheim, 








Course der k. b. Staats-Papiere. 


"Gntfliefung vom 13. Augsburg den 20, März 1857, 
— — —— 


36. als Magiſtratsrath beſtaͤtigt. Statt des 
IERE der Blecharbeiter Heintich Kotterer als 
Br Ahligter einberufen, Beide baben die 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: 25. Augsburg, den 24. Mär 1857. 


m — — 


Jubalt; 


* * unerhobenen Kapitalien ber vui Berloofung der 4/yigen Grunbeenten s Wbldfungs Schuldbtiete betreffend. — Die 






Bekanntmachung, 
di nnſebeuen Ropitalien der VIE. Berlooſung der 40higen Grande 
Rentenadlöfunge-Eduldbrirfe Betr. 
Bon den, gemäß der VII. Berloofung zur Heimjahlung 
amlen 4%/,igen Orundeenten » Ablöfungs» Schpufpbriefen 
(ride Selanntmachung vom 26. Juni 1854. Regsbt. 1854 


Pe. 893 _ 404) And die Schuldbrieſe 
Neihgeſchniehen⸗ Ehwarzgefchriebene Im 
AT Ganplfataper, Kaffe Katafter, Kapitals, 
Rrmmern: Aummern: Betrage zu 
27,887 40,265 1000 fi. 
36,502 32,540 1000 f. 


Die Befiper der Begeidhneten Schuldbrlefe werden dem 
u Verzug zur Ginlöfung 
Vefchen Sei der par, Orundeenten. Abloſungo » Kaffe in 
Bingen zu eben, wirigenfalß deren Borderungen nach 


und deren Gintrag in bie Metrifel. — Rollefte für den Wieberanfban der abarbraunıen Silialfiede zn Bart, fein 
der Dberpfalg, — Die Berpliätme vs ärztlichen und nuterärztlihen Perfomals zur Anzeige von Bi de Yeilage, 


alternerfraufungsfällen. — 








8. 13 des Geſetzes vom 11. September 1825 (Befepblatt 
1825 pag. 202) 
nad Mblauf von 6 Monaten, vom 1. April 
diefes Jahres beginnen», 
zu Gunſten des fgl. Örundrenten » Wblöfungs- Fondes er⸗ 
loſchen fein wuͤrden. 
Münden, ben 10, Mär 1857, 


Königlih Baperiſche Staats , Schulden / Tilgungs, 
Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, Sefr, 
— — 
Bekauntmachung, 
die Berloofung der 4 prosentigen GeandrrntenAhlsfunge-Ehuntrisfe 
betseffend, 

Dur hoͤchſte Entſchlleßung des gl. Staatsminiflertums 
der Finanzen vom 11. b. Ms. Rr. 3616 wurde die Vor⸗ 
mahme einer weiteren Berloofung der Aprosentigen Orund⸗ 
renten / Abloͤſungs⸗ — 
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In Bolge deſſen wird 
am Dienftag ben 31. diefes Monats 
Bormittags 9 Uhr 

bie Summe von 
| 600,000.4, 
a! dan mittelſt Veeffeitiger Befanhätnschung vom 14. Zäns 
ner 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35— 39) veröffents 
lichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung ber Fat, Bolizels 
Direlllon 
im f. Odeonsgebaͤude Saal Rr. 1 über einer 
Stiege 

don der. unterfertigten Eommilfion Öffentlich verlooot und 
ſonach das Refultat ur allgemeinen Kenntniß gebracht 
erben, ° 

Die verloosten Schuldbriefe werden 

dom 1. Juli diefes Jahres beginnend 

außer Berzinfung gefeßt, mit der Ruͤchahlung derfelben 
dagegen wird ſogleich nach der Verlooſung begonnen und 
es werben dabei die Zinfe in vollen Monatsraten, naͤmlich 
jederzeit bis zum Schluffe des Monates, in weldem bie 
Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30, Zuni 
biefes Jahres hinaus, vergütet, 

Dabei wirb bemerft, daß jur Befeitigung der Miß⸗ 
verändniffe, welche durch die bisher erfolgte Veröffentlichung 
der, bei den Berloofungen gezogenen Hauptferien und End 
Nummern ſich ergeben haben, fünftig nur mehr die nad 
ber Reibenfolge georbneten rothgeſchriebenen Serien, 
Hauptfatafter, Numm 


den Beftimmungen des, mittelft Belanntmachung vom 14. 
Januar 1851 (Reglerungeslatı 1851 Pag, 35 


—39) auf 
Grund der Verloofungsergebnifie zur Helmzahlung beftimmten 
rundeenten-Ablfungs, Shulpbriee befannt gemacht werben, 
Münden, ten 17. Mär; 1857. 
Königlich Bayeriſche Staats, Schulden⸗ Tilgungs. 
Kommiffton, 
v. Sutner. 
Steger, Sefr. 


Ad Num. 21774, praes, 22/, 57, 
(Die ifraelitifgen Scähulichrer und beren Eintrag in bie Wetrifel Betz) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Nach einem hoͤchſten Refteipte aus dem fol. Staates 
Miniferium des Innern vom 9. d. Mis. Nr. 8312 in be⸗ 
merftem Betreffe, welches im Tinverſtändniſſe mit dem igl. 
Staals miniſterium bes Innern für Kirchen» und Schul · 
Angelegenheiten an die fgl. Kreisregierung von Unterfianfen 
und Aſchaffenburg erlaffen und den übrigen Kreidregierumgen 
mitgetheilt worden iR, unterliegt es feinem Zweifel, daß 
bad Geſch vom 24, Dezember 1849, die Ergänzung des 
tenfbirten @efeges über Anſaͤßlgmachung und Verehelichung 
bezuͤglich der Schullehrer betreffend, auch auf die Ifraelitifchen 
Schullehrer, d. h. die iſtaelitiſchen Elementarlehrer, nicht 
aber die bloßen iſtaelitiſchen Religionslehrer, Anwendung 
finde, daß daher die iſtaelitiſchen wirllichen Schullehrer nach 
Maßgabe dieſes Geſehes die Anſaͤßigkelt gleich den witllichen 
chriſtlichen Schullehrern erwerben. 

Da nun nad dem erwähnten Geſetze jeder wirkliche 
Schullehter heim Einteitte der gefeßlichen Boräusfepungen 
die Anfäßigfeit Fraft dis Seſedes in der Betteffenden Gemeinde 
erwirbt, fo tritt dieſelbe Rechtofolge auch bei dem iſtaelitiſchen 
Schullehrer ein, welchet ſohin ohne Rüdficht darauf, ob 


bebürfen, kraft des Geſehzes die Anfägi 
Grund der alfo erworbenen Anſaͤßiglei 
ſofort einzutragen iſt. 
Die Eintragung in die Datrifel Hat d olgenber 
Weiſe zu geſchehen: u ie 
IR zu der Zeit, da ein iſtaelitiſcher Schullehter die 
Anſaͤßigkeit auf Grund dia Gefepes vom 24. Dezember 
1849 erwirbt, in der betreffenden Gemeinde eine Matritels 
Relle nicht etledigt, fo fommt der auftändigen Polizeibehörbe 
‚ den Eintrag Über bie ormalzaht zu befchäftigen, und 
der vorgefegten Kreisſtell⸗ hlevon Anzeige au erſtatten. 


N Dagegen eine Ratrifeinummer erledigt if, fo 


ren Bla zu greifen, je nachdem‘ 


gleit erwirbt und auf 
t in die Judenmatrilel 
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in Die eröffnete Matrifelftelle fofort ein, 

Jam erfleren Balle aber hat vorläufig die Eintragung 
über bie Normalzahl zu geſchehen, indem ber zuſtaͤndigen 
Volleibehorde und Krelsregicrung vorbehalten bleibt, wegen 


einer Mitbewerbung das Weitere nah Maaßgabe der Ges 
Rebenden Vorſchriften zu verfügen, 

Die Diſtrilis · Polizeibe horden des Regierungebezirfes 
werben von dieſer hoͤchſten Min iſterial⸗Eniſchlie ung zur 
Pänftlichhen Darnachachtung hiedurch in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 18. Mär; 1857. 

al, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Ehe. v. Wei den, fgt, Regierungs, Präfident. 


tipp, coll, 

— — 

Ad Num, 22144, praes, 21,, 57, 
(Roltte für den Dieberaufdan der abgebrannten diliallirche zu 


Balfenftein in der Oberpfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mt Bayug auf dad am 4. November y. 36. im 
Keibamtepfatte Rr. 92 ©. 1283 an die Diſtriltopolijel⸗ 
Örben Yon Schwaben und Neuburg ergangene Aus, 
iben oben demerften Betreffes wird unter Anfügung der 
"folgenden Iufammenfteflung befannt gemacht, daß die 
"Mm Seiner Majefät dem Könige zur Seſchaffung 
en Cinrihtung der abgebrannten Filiallirche zu 
Öelenfein aergnäpign bewiligte Molelte in Biedfetigem 
belirle den Ertrag von 786 f, 57 k. 1 hl. er⸗ 


Augeburg, den 20, März 1857, 
Kl, Regierung yon Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Gchr, v Velden, fgt. Regierungs » Präfipent. 
Lipp, coll. 
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Sufammenftellung 


der im dem gReglerungebeicte ppm Ehtmaben und Meub, 
beranftalteten Kollette für den Wiederaufbau ber abgebrannten 
Krhe in Balkenflein, 


1. kandgerichte. 


fl. fi HL 

1. Babenhaufen , are : 0 Tee 
2. Biffingen . . In az 803 — 
3. Buchloe , . Be ie 50 16 4 
4. Burgau , , , BR un a Tod 159 _ 
5. Dillingen. , , a DE BE SE Se 7 Gar 7 
6. Donaumwörtp ER ur JO TEE, 1012 4 
7. Füßen er HT 
8. Böggingen . , , nee) SO 
9, Gronenbach Ar ME EEE 2 9 4 
10. Suͤntburg a 16 54 — 
11. Hoͤchſtͤt Su RR RER 149 _ 
12. Mertiffien . u ra 141902 
13. Immenfadt , . 27 40 5 
14. Kaufbeutren tn 35 50 — 
15. Kempten . . a er er 220 6 
16. Krumbah , . — EEE 37 — 
17. Lauingen. er 122704 
18. timau .,, a ne 1 10 — 
19. Mindelheim , , hen 16 2 _ 
20. Monheim . Be an en 156 — 
21. Reubung . . , —— I yL 
22. ReusUm , , — —— 13 2— 
23. Roördlingen Br ar 2 18 — 
24. Oberdooff.. a Tre 15 2 — 
25. Obergüůnburg 635 — 
26. Drttingen . , 2 OB 
27. Ditobeuren . , re 7 
28. Roggenburg . , . FE TE BEER 8382383 4 
29, Schwabmünchen — ah kenn 183 35 2 
30, Eonthofen . . a — 394 — 
3. Türfgeim , , EEE 141 8 — 
32. Wallerfein . , , Be Hr 656 2 
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fl. ii. hl 
3. Wider 222 22 nen 35 35 4 
3 Wenig 2 en 13 15 — 
35. Wertingen 2 2 2 Een 4 — 
36. Zusmarsbafen .» 2 220. 348 — 
Eumma I. 732. 47 ir. 5hl. 

I. Stadt» Magiftrate. 

37, Augen on 293 0 4 
3. Donauwörth . 2.2.2... 49 — 
39. Kaufbeuren... 2... Ta 70 — 
40. Kempten... 18 — 
a. And on 2% — 
42. Memmingen . oo oo.) 25 — 
43. (17 Te 40 — 
4 Röcblingen 22.00.) 17 — 


Summa U. 54f. Hr. Ahl. 

Heu „ 1. 732. Mtr. 5hl. 

Summa fämmtliher Eingänge 7B0fl. 57kr. 1. 
Augsburg, ven 12, Mir 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Exhr. v. Welden, fgl. Regierungs, Präfdent, 


ip, coll, 
Ad Num, 23055, praes, 23/, 57, 


An ſaͤmmiliche Diftritis · Polizelbehorden und fol. 
Phyſikate von Schwaben und Neuburg. 
(Die Berpfliäitung tes aͤrzilichen und unt 


Anzeige von Blatterartrontungefäien I * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch aller hoͤch ſte Entſchlleßung vom 29, Rovenber 
1842 ‚die Abfperrung von Blatternfranfen betr.’ (Regie 
zung&-Ausfhreibung vom 8, Deyember 1842 Kr.⸗Int.⸗Bl 


Rr. 51 S. 971) find alle Aerzte, Landärzte, Chirurgen und 
Bader angewieſen worden, kuͤnſtig jede bei Ausübung Ihrer 
Berufsgefhäfte wahrgenommene Erkrankung an Blattern 
binnen 24 Stunden bei Vermeidung einer Strafe von 5fl. 
ober gegebenen Falles einer noch ſchaͤrſeren Ginfchreitung 
dem betreffenden Phyſilate zur Beranlaffung der etwa nöthie 
gen Abſperrung anzuzeigen. 

Da jedoch nicht felten Fälle ſich ereignen, in welchen 
die unverzuͤgliche Vorlehrung der entſprechenden Sicherheils ⸗ 
maßregeln durch bie Ortöpolizeibehörben (Gemeindevorficher 
u. ſ. f) unerläßlich nothwendig if, ſieht ſich die unter⸗ 
fertigte Agl. Stelle veranlaßt, die oben erwähnte Veipflich⸗ 
tung der Merjte u. ſ. w. dahin auszudehuen, daß fortan 
das gefammte Ärztliche und unterärztliche Berfonal die ihm 
jur Kenniniß gelangenden Bälle von Blatterntranfheit nicht 
allein dem betrefienden Königt. Phyfikate, fondern aud der 
Driöpoligeibehörbe unverweilt sur Anzeige zu bringen hat. 

Diefe Obliegenheit der Merzte u, ſ. w. bezieht ſich for 
wohl auf das erſte Aufteeten teſp. den Ausbruch der Blat⸗ 
ternfranfheit, ald auch auf jeden einzelnen, ihnen während 
der ganzen Dauer der Epitemie jur Kenntniß oder Behand 
lung fommenten derartigen Grfranfungsfall, 

Sämmtlihe Diftritts-Potigeibchörden erhalten demnach 
den Auftrag, das in ihren Bezirken befindliche mediziniſche 
Perfonal von vorftchender Verfügung in Kenntniß zu feßen, 
und deren genauefte Beobachtung — gemeinſchaftlich mit 
den fgl. Phyſilaten — auf das forgfältigfte zu übermachen. 

Augsburg, den 20, Mir 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Keuburg, 
Kammer des Innern, 
Grhr. v. Welden, £ Regierungs-Präfident. 
. %ipp, coll. 
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—5— pro ben Conſeribirten der 


und Neuburg 
N: 26, Augsburg, den 27. März 1857. 
— Inhalt: 


1835, Kite die { — @i 
.— Die Berloofung der älteren —— —* 2 —— b 4 Ber stehen 


es 
Mal. — Das Geſuch des augelifchen Baporatıe Aterfee im Oberofterreich um Bewilligung * Sun * —ãæ— 


am B — Beilage. 
Belonntmachungen Der kgl. Central. 
und Streisftellen, 


Ad Num, 22952, 
{ 










Praes, 2,, 57, 
Eng pro {857 ang den Gonferibirten der Altersflafe 
1638, Hier die Nachflellung.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Radfellung für die toiderfpenftigen Eonferihirten 
I Alerellaſſ 1835, Dann bie fpezielt zu folder verwie⸗ 
Conſctlbitten dieſer Altersllaſſe findet 
am 9. Mais, Jo., Vormittags 9Upr 
OFEN Saale der !gl. Refdenz dahier Ratt, bei welcher 
—8 durch ihre dorgefeßten Eonferiptionsbehörpen 
05 hiezu au 
—* — M aufgerufen werdenden Eonferibirten au 


Vf zur Öffentlichen Kenntnignahme, 
ugeburg, den 19, März 1857, 
Oberfter Rekrutitungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
en, fgl, ReglerungssBräftben, 
tipp, coll. ; 


dihr. v. Weld 


—— — 


Üchte im 25 





Ad Num. 22561, 


Praes, 57. 
An ſaͤmmtliche Vaßpolizei ·Behörden bes Regierungs« 


bezitks Yon Schwaben und Neuburg. 
(Die Cinfüheung eines neuen Vaßſyftens in Oeſterteich Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur laiſerliche Verordnung vom 9, Februar 1, Se., 
twirffam für alle Kronländer, it in Oeſterreich ein neues 
Papfyftem eingeführt worden, zu deſſen Durchführung un⸗ 
term 15. Februar d. 38. neue paßpoligeiliche Borfchriften 
erlaffen morben fing, Diefe Vorſchriften find mit dem 
15. März 1857 ih Wirkſamlelt getreten, und durch die⸗ 
ſelben alle Übrigen, damit nicht im Einklange ſtehenden 
paßpolijeilichen Beſtimmungen als aufgehoben erklärt worden. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des F. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern vom 43, b. Mis. werben den 
Vaßpollzei⸗Behörden dieſe neuen paßpolizeilichen Vorfchriften 
in nachftehendem Auszuge mit: dem Bemerlen befannt ges 
geben, daß ſowohl bei Ausſtellung von Paͤſſen zur Reiſe 
in Die £ £ öfterreichtfchen Staaten 7 dleſen Beſtimmun⸗ 


gen ſich genau zu achten iſt, als auch mad) denfelben die 
vom 15. März 1. 36. am 'atepefteltten Paͤſſe E. L öfter« 
reichiſcher Unterthanen zu beurtheilen find. 

Hiebel wird übrigens auf $. 8. Abſ. 3. und: $: 10, 
dieſer Vorſchriften noch befonbers mit dem Belfügen aufe 
merfjäm > gemacht, daß mad: dem> zwiſchen Bayern: und 
Defterreich beſtehenden Uebereinfommen eine Paßviſtrung 
durch die Gefandtfaften nur dann erſorderlich if, wenn 
von dem Paßträger der Eid der Geſandiſchaft berührt wird. 

Nugsburg, den 18. Mär 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Eehr. v. Welden, fg. Regierungs-Präfident. 


Lipp, coll. 
Wo 
weiter Abſchnitt 
Vorſchriften für Reifen der Inländer ins Ausland. 
2”. 


Zu Reifen in das Musland bedürfen Inländer eines 
orbnungamäßig ausgefertigten Relfepafles. 

Ausgenommen hievon fihd die Orengbewohner, welche 
lediglich eines Eertififates des Vorſtandes der betreffenden 
polttifchen Begirföbehärte bebürfen, um iu Zwecen des taͤg⸗ 
lichen Verlehres, ſowle n lurjen Luſtfahrten in das benach⸗ 
barte Ausland, die Öfterreichifche Erenge unbeanſtandet übers 
ſchreiten zu können. . 

Ebenfo können tie Borfieher jener lanbesfürftlichen 
Polizeibehörde, teren Amtöfig von der Grenze nicht weit 
entfernt iſt, ſowie die in Eurorten naͤchſt der Grenze aufs 
geſtellten landesfürflichen Snfpeftions » Gommifjäre unbe, 
denllichen Perfonen Reifecertifitate für lutze Luſtſahrten in 
das benachbarte Ausland ertheilen, 


6. 8. 
Reiſepaͤſſe in das Ausland duͤrfen hoͤchflens auf die 
Dauer von drei Jahren außgeferliget werben, 


8407 


8. 4. 

Zur Ausftellung von Reifepäflen in das Ausland find 
ermächtiget 

1) das Minifterium des Faiferlichen Haufes und des Neufern 
nach Maßgabe feines befonderen dießfalligen Wirfungs- 
freifeß; y 

2) bie Cheſs ver politifchen Landeöftellen (Ehefs der Statt⸗ 
balterei» Wbtheilungen) an Perſonen, die im Verwal⸗ 
tungögebiete ihren Wohnfig haben; 

3) die Vorſteher der Kreisbehörden (Gomitatöbehörben, 
Delegationen) im Namen des- vorgefepten Randeöchef 
an Perfonen, die im Kreife ihren Woͤhnſth haben, 
jedoch nur in dringenden Fällen und mit der Verpflich⸗ 
tung zur Anzeige an ben Landeschef (Ehef der Statt⸗ 
balterel,btpeilung). Ä 
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Ausnahmöweile-find-Die-Ehefü-der.-politifchen. Landes ⸗ 
flellan Eheſe der Statthallerei · Morpeittungen): ermädtige 
Perfonen, die fich nur zeitlich: im Verwaſtungsgebiete aufr 
halten, falls gegen deren Unbebenflichfeit fein „Zweifel ob» 
waltet, Reifepäfie ins Ausland zu ertheilen, wovon jedoch 
ber begügliche Landeochef ogleich "in-Senmmiß zu fegen if. 

8:6. 

Die k. f. Miſſtonen find ermaͤchtiger; den‘ im Muse 
lande befindlichen Defterreichern die Päfe zur Rücdreife nach 
Defterreih und aur Weiterreife ins Ausland zu vldiren, 
ſolche zu verlängern, ober auch neue Päfe zu ertheilen. 

Das Viſum oder die neue Paßerthellung für’eine andert 
Richtung oder in andere Länder, als wohin draus det 
Heimat mitgebrachte Relſeurkunde lautet,“ darf nur geſchehen, 
wenn gegen den Reiſenden keine Bedenlen obwalten. — 
Hievon, ſowie überhaupt yon jeder Paßverlaͤngerung oder 
Grtfeitung eines neuen Baffes, iſt dem degüglichen Landed⸗ 
Gef Raeit zu geben, Im miefemne Yie eg. Conſulate⸗ 
Behörden zur Ausubung einer Amiewirlſamleit in paßpoll⸗ 
xilicher Vellehung ermaͤchtiget find, deſtimmen die ihnen 
dieefauig erteilten befonderen Inftruftionen, 


nn 
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Benn bie Geſehe des fremden: Staates, wohin ſich der 
Snlänter begeben will, zum Eintritte dahin die Bivirung 
abed Beiepaffed durch "bie am laiſerlichen Hofe beglaubigte 
‚Mefanttjchaft des ſelben verlangen, fo wirb fich der Inlänber, 
um an bem Eintritte nicht gehindert zu werben, zum biefes 
Viſum zu bewerben haben. 


Dritter Mbfchnitt. 


Vorſchriften für Reifen der Ausländer in das 
Inland. 
$. 8. 

Jeder Ausländer, welcher fi im ben -öflerreichifchen 
Ralerßant begiht, muß mit einem .orbuungsmäßigen Reife 
bafıe verſehen fein. 

Bon biefer .Beflimmung find fouveräue FJuͤrſten und 
Be @licber jener zegierenden Häufer, welche Königliche Ehren 
aaichen, nebſt ‚ben ; fie ‚begleitenden oder einzeln reifenden 
Femopligen und Kindern für ſich, ihr Gefolge und ihre 
Dienerfhaft ausgenommen. 

Auch werden durch dieſe Peftimmungen weder bie bes 
Ali der Kegitionation zum täglichen Grenpperlehre befler 
Anden befonberen. Vorſchriſten, noch bie mit fremden Regie, 
Fangen bezüglich der. fogenannten Paßlarten getroffenen Ber 


8. 9. 

Bon ausländifchen Behörden ausgefertigte Meifepäfe 
Vanen. nur dann als orbnungemäßig auerfamnt werden, wenn 
HFe van den berufenen Behörden jenes Landes, dem ber Fremde 
kinen Raatsbürgerlichen Berhältniffen nach angehört, fix bie 
Reiſe nach den k. F, öfterreichifchen Stanten ausgefeitt, und 
nach Borjcprift des 4. 19. adgefaßt find. 

4. 8. 

Der von einer ausländifchen Behörht ausgefertigte Reife 
"Pah muß, in ſowelt nicht ein Uebereinkommen mit ber ber 
treffenden fremten Regierung eine Ausnahme begrümdet, mit 
‘dem Viſum einer k. £. öerreichifchen Mifften oder eines 
dazu ermächtigten k. k. Gonfukates verfehen fein. 


ur 


s 41. 
Wenn ‚ein Auolander wegen - Berufes feines Reife» 
Pafled ‚ober aus anderen Gründen rinen neuen Paß zur 
Bortfegung feiner Reife in das Ausland ober zur Rüdreife 


‚in. dadfelbe: dringend bemäthiget, ſo lann der Ehef der poli- 
‚tifhen iBanpeäftelle, jedoch nur iin Ermanglung einer Ber« 


tretungöbehörde des Staates, dem der Frembe.madh feinen 
Raatsbürgerlichen Verhaͤltniſſen angehört, einen ſolchen Reife» 
Ba, unter auddrüdlicher Erwähnung bed Brundes und 
Zwedes, ausſtellen, wovon bie Angeige an das Minifterium 
des Meußeren im Wege ber oberften Pellgeibehörbe zu er« 
Ratten iſt. 
Vierter Mbfchnitt. 
Allgemeine Beffimmungen. 
s. 12. 

Bon ber biöherigen Verpflichtung, die Reiſeurlunden 
in / oder auslänbifcher Behörden im Innern des oͤſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates regelmäßig vorzuweiſen, vidiren zu laffen, und 
ämtlich zu hinterlegen, kommt «8 ab, wornach aud bie bis⸗ 
ber beftandene Pflicht zur Röfung von Mufenthaltskarten 
entfällt. 

Dasfelbe hat rüdfichtlic der Legitimationsfarten zu gelten. 

$. 13. 

Nur an den Grenzen des öfterreichifchen Kalſerſtaates 
unterliegen bie Reifepäffe, fie mögen von in» ober auslän« 
diſchen Behörden ausgefertigt fein, der Revifion durch bie 
k. k. SränyAuffichtöbehörbe, welche, in foferne fein Anftand 
obwaltet, das Bifum zur Weiterreiſe ‚ertheilt. 

Ohne Einholung dieſes Bifum if ben Reifenden bee 
Uebertritt der Gränge nicht gefattet. 

1. 

Iſt der Reifende mit einem ordnungsmaͤßigen Reifepaffe 
nicht verfehen, oder mangelt demfelben das Viſum ber ber 
treffenden E. f. Miffion oder des FE. f. Conſulates, meifet er 
ſich aber fofort als unverbächtig aus, fo lann ihm bie E 
Grenz Auffichtöbehörbe einen Interimbfchein an den Ort ber 
nächften Polizei» oder nach — auch der politiſchen 
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Behörbe, welchen er auf feiner Reife betritt, eriheilen, in 
welchem Falle der abgenommene Reifepaß unter Begründung 
des Verfahrens am die gedachte Behörde einzuſenden if. 

Ein derlei ausgeftellter Interimsfchein kat nur eine ber 
ſchraͤnlle, entweber ausdrücklich fefgefchte oder ſich von ſelbſt 
verſtehende, aber jedenfalls vierzehn Tage nicht überfchreis 
tende GBiltigkeit. 

$. 15. 

Die Ausfelung einer Legitimationsfarte und die Aus, 
fertigung eines. Paſſes zu Reifen in das Ausland darf in 
der Regel (8. 24.) nur folhen Individuen verweigert werben, 
welche nicht im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte fteben, 
in foferne fie die erforderliche Zuſtimmung der hiezu berech⸗ 
tigten Perſonen nicht beibringen, oter welche in dem Rechte 
au reifen durch polizeiliche oder gerichtliche Verfügungen ber 
fehränft find. 

Es wird den Behörden zur befonderen Pflicht gemacht, 
die Amtshandlung über das Anſuchen einer Partei um Aus 
fertigung einer ſolchen Urkunde moͤglichſt zu befchleunigen. 

$. 16, 

Die £ Behörden haben die Reifepäffe nah einem 
gleihmäßigen gedrudten Formulare auszufertigen. 

Für bie Ausfertigung darf aufer ber Stempelgebühr 
Weber eine Schreib, noch cine fonftige Tare eingehoben 
Werben, 

Diefe Beſtimmungen gelten auch für die Legitimations⸗ 
Karten, s 

8. 17. 
Der Reifepag fol enthalten: 
1) Vor⸗ und Zuname, 
2) Charakter oder Beſchaͤftigung, 
9) Wohnort, 
4) Alter, 
5) Religionebefenntniß, 
6) Reifegiet, 
7) Unterfcheift des Reifenden, 
8) Giltigteltodauer, und 
9) in der Regel das Signalement. 
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Die Legitimationstarte hat die oben sub. 1, 2, 3 und 

4 vorgegeichneten @rforderniffe zu enthalten, 
s. 18, 

Rüdfichtlih der Form und bes Inhaltes der von dem 
Minifterium des laiſerlichen Haufes und des Aeußern aus⸗ 
gefertigten Päffe bleibt es bei ber bisherigen Uebung. 

$. 19. 

Reifepäffe, welche von ausländifchen Behörben herruͤhren, 
muͤſſen mit den in den Staaten, von deren Behörden fie 
ausgefellt wurden, gefeplid vorgeſchtiebenen Börmlichfeiten 
verfehen, jedenfalls aber fo befchaffen fein, daß daraus bie 
im $. 17, sub, 1,2 und 3 vorgefchriebenen Erforbernifie 
erfichtlich find, z 

Mangelt in einem ſolchen Paſſe bie Giltigkeitsdauer, 
ſo ſoll dieſelbe mit Ruͤchſicht auf den Reiſezweck und bie 
fonfigen Berhältniffe des Reifenden, und im günftigften 
Balle in der Regel nur für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom Tage der ornungsmäßigen Ausftellung oder in gleicher 
Beife erfolgten Verlängerung an gerechnet, als wirkſam 
betrachtet werden. 

8. 20. 

In der Regel darf der Reiſepaß nur auf Eine Perfon 
lauten. Gine Ausnahme beftcht binfichtlich der Begleitung 
des Reifenden, unter welcher aber nur befien Ehegattin, 
Kinder, Pflegebefohlene oder minderjährige Anverwwandte, 
Gefolge und Dienerfchaft zu verftehen find, Es genügt, 
wenn bie einzelnen Individuen Liefer Begleitung mit ihrem - 
Bor- und Zunamen und unter Angabe ihres bezüglichen 
Verhaͤltniſſes zu dem Reifenden in deſſen Paſſe aufgeführt 
werden. 

Jedenfalls haftet ver Reifende für die Ibentität feiner 
Begleitung mit ven im Paſſe aufgeführten Individuen. 

8. 21. 

Ehenfo bedarf die Schiffsmannſchaft, wenn nicht ſpe⸗ 
zielle Verordnungen, oder in Bezug auf Reifen ins Ausland 
bie Einrichtungen des fremden Staates, wohin ſich dieſelbe 
begibt, eiwas Anderes derlangen, feines eigenen Paffes, 
ſondern es genügt, wenn daß bie Perſonsbeſchteibung ent» 
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baltende namentliche Berzeichnig derfelben dem Pafle bes 


Ehifsfüprers beigefügt, ober in die gehörig Beglaubigte 
* eingetragen if. 


Bür die dei der Seeſchifffahrt verwendete Schiffs mann⸗ 


$. 22, 
Iche Anderung in der Begleitung bes VPaßinhabers 
muß der naͤchſten politiſchen ober Poligeibehörhe dur geeig⸗ 
neten Bormerkung im Baffe Angezeigt werden, 


in der SClfemannfgaft ergeben. 
i der Serfehifsmannfchaft bat Die Anzeige an das 
dunächk berührte Hafenamt zu geichehen, 
$. 24, 
— die gegenwärtigen Borfriften werden nicht 


1) Die Oefimmungen über Vanderbücger und Haufirpäfte, 
deren Inhaber fi ruͤcſichtlich der Meldung auf ihren 
anderungen fortan nad biefen Beftimmungen zu bes 


Nehmen baben, 
R 
Ad Num. . Praes, 236/, 57, 
(Die Örrloofung der ältern Öferreidgifgen Staataſchuid Betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
* ber am 3, Gebruar 1. ge. Rattgefundenen 283, 
* ſung der aͤlteren oͤſterrelchlſchen Staatoſchuld ia die 
e 4 oelogen orten. 

% fe Serie enthäft Banko, Dpigationen wu 50, von 
31,699 big Nr, 32,499 inel, im Cefammt ‚Kapitals, 
"age von 1,030,267 A. 

% fe Obligationen Werben na den Beſtimmungen 

alentes vom 21. Mär 1818 und der Cirkular⸗ 


hg —— neue zu dem urſprünglichen Zins 
ER entionsminge verzinsliche Staats ſchul verſheei. 
umgewechfelt. 


leſes wird dur Wahrung der Intereſſen der bethei⸗ 
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ligten Gemeinden, Stiftungen und Priyaten biemit ffeng. 
lich bekannt gemacht. 
Augeburg, den 23, Mär 1857, 


Kol. Regierung Yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Velden, fg. Reglerungs · Praͤftdent 
Ad Num. 23186, Praes, 2, 57, 


Gag h 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die Erfahrungen, welche die Kölner Hagelverficerungs, 
Geſellſchaft waͤhrend der Jahre 1855 und 1856 zu machen 
Gelegenheit batte, haben dieſelbe zu ber Urberzeugung ge 
führt, dag nad) dem, ihren Verfiherungsperträgen in Ba 
ʒorſchriftomaͤßig u Grunde zu legenden Tarife theils Gegen⸗ 
ſtaͤnde in den Bereich der Berficheru 
die bayeriſchen Landwirthe in der Regel nicht zu verſichern 
Pflegen, theile daß die für die Drtoflurhagelgefägrticpejg 

m obwal, 


bagelgefaͤhtlichten in dem gedachten Tarife als nachhaltig 
ch nicht gezeigt bar, 

Die Geſellſchaft hat deßhalb, um dieſem dreifachen 
Mangel abzuhelfen, pie Reoifion und Umarbeitung bee 
urfprünglichen Tarifes vorgenommen und der hieraus her⸗ 
vorgegangene neue Tarif hat die allerhoͤchſte Genehmigung 
erhalten, 

Gemäß boͤch ſter Entſchliebung bes £. Staatsminifteriumg 
des Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom 17. d. Mes, 
wird Diefer neue Tarif nunmehr nachſtehend mit dem Bei⸗ 
fügen Öffentlich befannt gemacht, daß die Koͤlner Hagel⸗ 
Verficherungs · Gefeffcaft befugt jet, diefen neuen Tarif 
fünftig den von ihr in Bayern abzuſchließenden Verſicherungs 
Verträgen zu Grunde zu legen. 

Augsburg, den 23. Mär, 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Eche, v. Welden, igl. Regierungs ⸗Prafident. 
Lipp, coll, 
— 
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Ad Nam. E. 2968. 
E43, 


Das Gelah de enangk Faoreich Kitehfer in Oberd errei 
um Sewiligung bar San — ge a rd 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die für den Külchenbait zu’Miterfee im Oberoͤfterteich 
Nahoͤchſt bewilligte "Euflikte bat im Beirke des gl, Con⸗ 
Mhocums' Ansbach das nachſtehende Ergebniß geliefert, 
welches hlermit zur allgemeinen Kenntniß “gebracht 'wirh, 

. Ansbach; den 20. Mär 1857. 


Königliches proteſtantiſches Confiſtorium. 
Frhr. vo) Lindentfele; 


Prass. 20), 57, 


Sqherer. 

fl tr. pf. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 











N: 27. Augsburg, den 31. März 1887. 


Ynbalt: 
Yanıs aus dem Pinampgefeg vom erde re 1831. — Die DifriftsKaffarehunng dea Bezirks Türfheim pro 1855/55, — Mgenturen ber 
teburger Hagel» Berfichernngsgefellichaft. — Polizeinnterfuhung gegen Georg Huber von Offenbach wegen Golektirend für aus: 
wärtige Potteriem. — Unterfuhung gegen ben Hantelemana G. F. Zrauner ons Branffert a. M. wegen verbotwitrigen Gofleltirens. — 
gen der Dißriktsgemeinbe Mindelheim pro 1859/45. — Die Diftrifis: Kaſſarechnuug bes Berirts Bilfingen pro 18% — 
Das Fistalat der Ag. WifenbahnsBanfommifflen. — Die Bea nn der Pfarrei Grofeitingen. — Die Erledigung bes Spftalbenehziums 
is Erathofen. — Zwei Grkenninife in Unterfuhungen wegen Dißbrauchs der Prefie. — Kreie ⸗Notijtu. — Beilage. 








Befanutmachungen der kgl. Gentral: Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen For⸗ 
und Sreisftellen. derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
fege® und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
(Karyng ans dem Finanggefeg vom 28. Dejember 1831 betr.) Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
zit IV. den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem kgl. Staatsminiſte⸗ 
Befondere Verfügungen. rlum der Finanzen direlt angemelbet worden war, und 
$. 30, der Petent fie unter ausprüdlicher Beziehung auf bie 
Unadbrüchig dem Sefege vom 1. Juni 1822, welches frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeittaume 
die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 monict, ober 

un deren Etlöſchen Beſtimmungen getroffen hat, werden b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtraliv⸗ 
Mnmehe auch alle Forderungen an die Staats⸗ Finanz und ſtellen oder Behörten flattfand, und der Petent fie 
Mütkellafen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 bis zum innerhalb der vorgefhriebenen Frift im Duplifate bei 

1. Ditober 1850 ohne Unterfchieb ihres Titels, infoferne fie dem GStaatsminifterium der Finanzen erneuert. 
dieſes Zeitraumes bereitö zur Zahlung verfallen Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staatsminiſte⸗ 


‚ und zur Einllagung geeignet gewefen wären, für rium der Binangen aber nicht anerlannte und tefhalb zu 
ofen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oftober rüdgetoiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
— bei dem lönigl. Staatominiſterium der Finangen, Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 

wat auoſchllehend nur bei biefem angemeldet werden, bei Strafe der Präclufien Magbar — werden. 
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Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minierhum vor dem 1. Oltober 1833 allenfalls nicht vers 
beſchiedene Forderung muß längfiene in dem Zeiſtraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prä- 
dufion klagbar vor tie Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und ben 
nachfolgenden $$ innerhalb der feftgefepten Zeit erldfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle RealsLaflen, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Bes 
Mränfung, daß die Nachholung rüdfändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd ausge⸗ 
dehnt werben ſoll; 


b) alle in den Hypothelen » Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen, 


$. 31. 


Bom 1, Dftober 1830 an, und in gleicher Meife für 
die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an tie Staato⸗ 
Binanzs und Militärfaffen aus Titeln jeder Ar, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen Waren, nicht erhoben worben find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werben kann, 

$. 32, 

Rüdkände an Stantsgefällen und andere an die Staats, 
laſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 4. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflich⸗ 
figen, wenn fie nicht nwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und da 
wo tie Echulbner hvpothelariſche Sicherheit zu geben vers 


mögen, zum Gintragen im Hypothelen » Bude angemeldet 
worden find. 


Bom 1. Dftober 1830 an, 
für die Zukunft erlöfcen bie verf 
und andere an die Staatslaſſen geſch 
ſolche während drei aufeinander fo 
gefordert, und im Falle zeitlicher 


und in gleicher Weife 
allenen Staats, Gefälle 
uldete Zahlungen, wenn 
(gender Jahre nicht eia⸗ 
Uneinbringtichteit da, tb 


Schuldner hypothelariſche Sicherheit au geben vermögen, 
zum Ginttagen im Hypothelenbuche angemeldet worden ſind. 

Nah dem Gintritte der Erlöfhung fann der Abgaber 
pflihtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr vers 
folgt werden, der pereipieende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regteß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfprins 
genden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdfändige Gefälle find nur 
diejenigen Berfonen oder ihre Geben, welche das Objekt, 
aus dem fih das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Geſaͤll angefallen. it, vorbehaltlich. der Beflimmungen des 
Hypotbefens@efeped und der Prioritaͤts ⸗Ordnung. 


$. 33, 
Gegen die nad) den Beſtimmungen der $$, 30, 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung findet 


eine restitutio in integrum nicht Ratt, audgenommen find 
jedoch minder jaͤhrige phyſiſche Perſonen. 
8. 34. 

Die Verfünumgen ver 88. 30, 31, 32 umd 33 des ge⸗ 
genwärtigen Befeges erkhten im Rheinkteiſe Feine Anwens 
dung. 

In den übrigen "reifen find bie Borfchriften der ger 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intelie 
genzblatte befannt zu machm. 

Unſer Staats-Miniſterium der Finanzen iſt mit ber 
Vollziehung dieſes Geſehes im Allgemeinen, indbefondere 
mit der Ueberweiſung der feftgefeßten Fonds an die betref⸗ 
fenden Kaflen und Minifterien beauftragt, 

Münden, den 28, Deyember 1834, 


praes. 23/, 51. 
pro 18/4, beit) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Volluge des er, l es iſtritis · 
ce om 28 0 Geſehes über die Diſt 


ai 1852 wird das Ecgebniß der Diſtilis ⸗ 


(Die Dirittelaſa · echaunt det Bezirke Tarkzei 
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87 
aſerehnung des Bezirls Tuͤrtheim pro 189,,, dahin ver⸗ 
öfentlict, 


Ginnabmen: 

L Attivreſt aus den Borjaheen , 
nn, Auhungen aus dem Diftciftövermögen 
U. auf®cfep oder befonderen Rechtotiteln 
beruhende keiſtungen an den Diſtrikt 
IV. Freiw illige gZuſchuſſe fl f 
V. Difriftöumlagen , . u « SCI, 320, Fr. 
Summa der Einnahmen TEN. Alkygkr, 


196A. 27%, Fr. 
— fl. — f. 


18 fl. 11 Pr, 


Ausgaben: 
1 Auf Bermattung . . . . .. 4HM.24 Fr. 
UL für die durch Gefep ıc. oder befondere 
Rechtotitel begründeten Zweche — fl. — xr. 
Ul noch von der Zuftimmung des Di⸗ 
ſuüitterathes abhängige Ausgaben . 570 fl. 14 fr. 
Summa der Ausgaben 5BLf. 38 fr, 
Kafladeftand , 2027. 334, Fr. 
Altivaus ſtand af. — tr. 
Zahlungerüdftand 25fl. — xr. 
Vermoͤgen — fl. — EM. 
Säulen — fl.— tr. 


Augseburg, ben 18. Mär; 1857. 
Kl. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
dtht. v. Welden, fgl. Regierungs » Bräfident, 


Baber, coll, 
— — 


Ad Num, 23115, praes. 26, 57, 
Agentapen der Magdeburger Gogel-Berfgerungsgefelfguft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


* Durch hoͤch ſte Entſchließung des tgl. Staatsminiſteriums 
Handels und der Öfentligen Arbeiten vom 18, d6, Nie, 

de von dem Hauptagenten der Magdeburger Hagel 
a ern € Refgreiter in Münden an 
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gezeigte Auffichung nachbegeichneter Mgenten diefer Geſell⸗ 
ſchaft beſtaͤtigt worden: 

1) des Schullehrers Andreas Wiedemann in Breiten. 
brunn für den Landgerichtobezirt Zue mardhauſen ; 

2) des Dekonomen und Gemeindebedollmaͤchtigten Joh. 
Has lach in Hihelried für den Sanpgerichtöbejirt 
Güßen; 

3) des Unterauffcplägers Dei More zu Neuburg a, D, 
für den Larbgerichtöbezirf Neuburg a. D.; 

4) des Unterauffclägere Andreas Lipp zu Nordendorf 
für den Sandgerichtäpezirt Bertingen; 

5) des Delonomen Klemens Kapfer zu Haunfletten 
für den Landgerichtöbezirf Göggingen und die angren« 
senden Otte des Landgerichtes Schwabmünden an 
bie Stelle des aurücfgetretenen Mgenten ıc. Landauer 
in Göggingen. 

Dieb wirb hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 22, Mär; 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, fol, Regierungs-Bräfident, 


Baber, coll, 
—. 


Ad Num, 23232, praes, 27/, 57, 


An bie f, Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Di. 
fheifts-Poligeibehörben von Schwaben und Neuburg, 
Polijeinnterfudgung gegen Georg Huber von Dfienbag wegen 
Golleftireng für auswärtige Lotterien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur techtöfräftigen Beſchluß des Ft, Landgerichts 
Burgau vom 22. April 1856 iſt ver Handeldmann Georg 
Huber von Offenbach im Großher jogthum Heſſen wegen 
Colleltitens für auswaͤrtige Lotterlen in eine Geloſtrafe von 
50 fl., und die auf If. 31/5 fr, berechneten Unterſuchungs⸗ 


loſten virurtheitt, 
* 32 * 
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Da diefe Beträge von Georg Huber nicht erholt 
werben fönnen, teil feine Heimatbehörde die amtliche Wirk 
ſamleit verweigert, fo werden die oben bezeichneten Behörden 
biemit beauftragt, bri fidh ergebender Gelegenheit zum Boll, 
auge des fraglichen Beſchluſſes geeignet mitzuwirken, und 
ein Ergebniß ſogleich anzugeigen. 

Augsburg, den 24. Maͤrz 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


che. v. Welden, fl. Regierungs » Präfident, 
tipp, coll. 


— 


Ad Num. 22907, praes, 27/, 57, 


An bie Fol, Stabifommiffariate und jämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben, 


(Unterfügung gegen deu Handelsmann G. F. Trauner aus Brank 
ſurt o/M., wegen verbotwibrigen Gelkefiirens.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Stadtmagiftrates 
Landohut vom 31. Januar l. 38. iſt der Kaufmann €, F. 
Trauner in Franlfurt a / M., wegen verbowidrigen Col⸗ 
leltirens für auslaͤndiſche Lotterien in eine Geldſtraſe von 


SOfl. und in die Unterfuchungstoften verfällt worten, welch 
lehtere TA. akt. betragen. 


Nachdem das Poligeiamt v 
den Bollzug biefes Beſchluſſes ab 
genannten Behörden der Auftrag, 
ug herbeiführen und bievon 
an die unterfertigte Stelle den 
Kenntniß zu ſehen. 

Augsburg, den 24, Mir, 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und N 
Kammer des Innern. 
Grhr. v. Welden, igl. Regierungs 


er freien Stadt Franffurt 
lehnt, ergeht an die oben« 
gegebenen Falles den Voll⸗ 
unter gleichzeitiger Anzeige 
Stadmagiſtrat Landshut in 


euburg, 


Praͤſtdent. 
Lipp, coll. 


— 


praes, 27/, 57, 
(Die Nechnungen ber Difriftsgemeinde Minbelpeim pro 1885/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge der Borfäriften des Art, 21 des Geſetzes 
über die Diſtriltoraͤthe vom 28. Mal 1852 werden die Er⸗ 


gebniffe der Rechnungen der Diſtriltogemeinde Mindelheim 
pro 1855/44 dahin eröffnet: 


Ad Num. 21112. 


A. Diſtrikts Raſſarechnung. 
Einnahmen: 


1) Aftioreft aus den Borjahen . . 731 fl. 374 it. 


2) Rutzungen aus dem Diſtriktover⸗ 
mögen .., . 


Re 17. 42 kr. 
3) auf Gefeh oder befonderen Rechts, 
titeln beruhende Leiſtungen an den 
Diet... , 77. 38 kr. 
4) freiwillige Zuſchüſſe 100. — Mr 
5) Difteiftöumlagen , . . , .. 1659. 32 fr. 
6) heimgezahlte Kapitalin . . . 300. — lr. 


Summa der Einnahmen 2886 fl. 294 Ft. 
Ausgaben: 
1) für den Difrittsrah . . , , , 96f. 40 Mr. 
2) für durch Geſetz oder befondere Rechts, 
titel begründete Zwede . . 1810. 13 k. 
3) von ber Zuſtimmung des Difkifis 
rathes abhängige Ausgaben. , 
4) auf bingelichene Ativfapitalien 


534f.— kr. 
3004. — M. 
NE ee 
Summa der Ausgaben 2740. 53 fe. 
Kaſſabeſtand 145f. 36'/Fr. 
Atvausfann —fl. alAtt. 


Vermögen ventirendes 900 fl. — fr. 
nicht rentitendes Redgruben, Mobilien) 244f. 47 fr. 


Mt 


1 


B. Aechnung über die Inftandfegung der Mindels 
beim-Rrumbadper-Diftriftoftrage, 


Kaflabeftand 383. 30 Fr 
€. Aechnung über den Jond zur Begründung eines 


Diſtriktokrankenhauſes. 
Einnahmen:; 
1) Aus der Diſtriltotaſſe « 300f. — fe. 
2) freiwillige Zuſchuſſe. 1008. — fr. 


3) Bermögensnupungen i ie.— txr. 
Summa ber Einnahmen 401f. — Mr. 


Yusga ben: 
auf hingeliehene Kapitalin 400 fl. — Mr. 
Kaſſabeſtand if. — tr. 
Vermoͤgen rentlrendes 400f. — fr. 
Schulden fl. — Ef. 
Augsburg, den 23. Mär; 1857, 


Rl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Erhe. v. Wel den, igl. Regierungs⸗ Praͤſtdent. 
Faber, coll, 
— — 


Ad Num, 19429. praes, 27/, 57, 


Os Oifeitetepegeguung des Beritke Biffingen pro 188/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bolzuge des Art. 21 des Geſehes über bie Diſtrilto⸗ 

vom 28, Mai 1852 wird das Ergebniß der Diſtritto⸗ 
Kfferehmung des Seuttls Biffingen pro 1855/44 im Rad 
folgenden Veröffentlicht. 


u. Be — 
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Ginnabmen: 


1) Altivreſt aus den Borjahren 
2) Rupungen aus dem Diſtrillover⸗ 


213f, 31%, fr. 


BR: 9. — M 
3) auf Gefep x, berubende Leitungen 

an den Dit... . , fl. — xr. 

4) Freiwillige Zuſchüͤſſe. —fl. — xr. 

5) Diſtrittaumlage.. 462f, 6 Mr, 

Summa der Einnahmen: 634. 375/4 1r. 

Ausgaben: 
1) Für den Diſtriltsrath 10. — ir. 


2) für die durch Geſehz ıc, begründeten 
DEE 250 
3) von der Zufimmung des Diſtrilts⸗ 

rathes abhaͤngige Ausgaben 
Summa der Ausgaben ; 260. — fr 
Kaſſabeſtand: a24f. 375/48. 
Vermögen, rentirendes: 200. — fr. 
Säulen: —fl.— fr. 

Augsburg, den 23, März 1857, 


Königl, Regierung von Schwaben und Meubung, 


— ſ. — A. 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fol Regierungs⸗ Praͤſident. 
Faber eoll 
— 


Ad Num. 23646, Praes, 2%), 57, 
(Das Fielalat der Aal. Eiſenbahnban ⸗Commiſflon beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das tgl. Staatsminifterium des Hanbeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat in Uebereinfimmung mit tem fgl. 
Staatsminiferium der Binanzen befchlofien, bie Beriefung 
des Fislalats der igl. Elſenbahnbau⸗Commiſſion dem Fistale 
ber General ⸗Direlllon der fgl, Verlehrs⸗Anſtalten, igl. Obere 


vos 
Borat Fiſcher, zu uͤbertragen, was Biemit zur öffent, 
lien Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, den 26, Miu 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Welden, kgl. Regierungs,Präfdent. 


tipp, coll, 
Ad Num. 23938, praeg, 81,, 57, 
(Die Grlebigung der Pfarrei Grofaitingen bei.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfeündes Inhabers 
Großaitingen erledigt worden, 
Diefelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgt, 


Landgerichte Schwabmänden, zählt 1409 Seelen, 2 Schulen 
und 3 Filiale, 


Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1042 A. Tr, 


Die hievon abzuziehenben Laſten betragen 324. 14 tr. 
2 pf., es bleibt daher ein Reinertrag von TUT. 52. 2pf. 
Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern, 


Eche. v. Velden, fgl, Regierungs-Präftent, 


tipp, coll, 
— — 
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prass. 24/, 57, 
Bekanntmachung. 


(Die Erlaigurg des Epitaldencfjiums in Gontfofen Betr.) 


Das Spitaldenefizium in Sonthofen, kgl. Landgerichts 
FR, und biſchöſtichen Deranats Kempten, ift in GErlebi 
gung gelommen. 

Eompetenten dafür baden ihre "Bittgefuche binnen 
vier Wochen a die inserti, mit ben vorfchriftemäßigen 
Atteſten verfehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage 
der vorgefchriebenen Atteſte feine Berüdfihtigung erlangen. 

Augsburg, den 24. März 1857, 


Das Biſchoͤflich⸗ DOrbinariat Augsburg: 
Dr. v. Allioli, Direftor d. a. g. R. 
Soratrop, Selhr. 


— 


praes, 2%/, 57. 
(Unterfagung wegen Mifkrands der Brefle ) 


Das igl. Kreis, und Stadtgericht München 1/3. bat 
am vierzehnten März achtzehnhumen Reben und fünfzig in 
geheimer Sihung, wobei zugegen waren: Freihert von 
Mulzer, L Direktor, Fteiherr von Schleich, Rath, 
Freiherr von Karg, Mffeffor, Wolf, Staatsanwalt, von 
Dog, Protololliſt, als Brotofolführer, 

in Erwägung, daß die bahier in Umlauf gefepte Druds 

ngen der chriſtlichen Melt von Wilhelm 
ungsrath in Breslau, 8eipjig, T. O. Wels 
gel, 1857" — an verſchiedenen Steffen, insbefondere auf 


Seile 2, 4, 15, 18, 28, 32, 48 u, ſ. w. Auodrücke ent 
bält, wodurch Art 


und 21 des Prefftrafgefepes dom 
17. Maͤtz 1850 objektiv 


als verleht erſcheinen z daß jedoch 
das erwähnte Preßerzeugn: 


5 umd Art. 5 des St € 
vom 10, Ropember 1848 —*22* 


auf Einſtellung des Straſver⸗ 


a 


a 


E& 


PER H 


fäßtene, jedoch in Gemßhet des wer. ZW. Tuner 3 
des Preßftrafgefepes von 17. Maͤtz 1850 auf Unterbrüd, 
ung 8 obenerwähnten Preßerzeugnifies, ſoweit es nicht 
bereit in · denn Privatbefig übergegangen iR, erfannt, was 
biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Riünden, am 23. März 1857. 


Kl. Kreis. und Stadigericht Münden 1/4. 


Der konigl. Diretler · 
Freihert v. Mulzer. 
Frht. v. Voiſl. 
— — 
Ad Nam. 1314, praes. 30), 57, 
Bekanntmachung. 


atſachang gegen Dr. Mar Hutiler, ebaktene der Augsburger 
tung betr.) 


Das Agl. Mppellationdgericht Yon Schwaben und Neu⸗ 

bat am 11, März 1857, verfammelt in geheimer Sitzung 

Bo zugegen waren, Wehner, Direftor; Dr, Mayer, 

; Outfpneider, Hiltner, Dirrigl, Aſſeſſoren; 

Virſchinger, Dberflaatsanwalt; Kiftenfeger, 

ttär, Me Eonfiscation nachſtehender Nummern der Augs⸗ 
burger BoRyeitung 

1) der Nummer 334 dom 5. Dezember 1856 wegen Ueber⸗ 


frelung von Art. 2 und 3 des Preßſtrafgeſehes vom 
17. Mir 1850; 


2) der Rummer 349 des nämlichen Blattes vom 21. Dez. 
wegen Ucberiretung von Art, 26 u. 133 des 
Preßfrafgefepes; 

3) der Nummer 127 des naͤmlichen Blattes vom 26, Jan, 
1857 wegen Uebertretung von Art. 26 und 12 des 
Veeßftrafgefepes, in Anwendung von Art. 2 Abi. 2 

Angezogenen Geſetzes, inſoweit bie erwähnten 
Ummern nicht in Brivatbefig Übergegangen find, 


mit . 
Augsburg, ben 26. März 1857. 


Kol. Bayer. Kreis , und Stadtgericht. 
Dee Fol. Direktor: 
Eonrab, 


ausgefprochen, was beſtehender Vorſchrift gemaͤß hie⸗ 
belannt gemacht wird 


Caſtell. 
— 
ö—r — — — 
Kreis. Rotizen, 
prasa, 3/, 57, 
Durch Entſchließung ber lgl. Regierung von Schwaben 
und Reuburg, Kammer des Innen, vom 23, Wiy.d, Ja, 
iſt dem Aal. Diſtritts· Schulin ſpeltot, Piarrer Joſeph Knoll 
in Loppenhauſen bie yon ihm aus Gefundpeisrädfichten 
nachgefuchte Enthebung von ber ferneren Bortführung ber 
Diſtritis/Schulin ſpeltion über die Schulen des Diſtrilts 
Mindelheim IL, unter Anerkennung ber Igl. Regierung hin⸗ 
ſichtlich feiner ſehr eiftigen und erſprießlichen Leiſtungen, 
welche er ſowle fruͤher als Diſtriktg⸗Schulin ſpeltor im fgl. 
Landgericht Roggendurg, fo auch in gleicher Eigenfchaft im 
fgl. Landgerichte Mindelheim zum Gebdeihen der feiner Lel⸗ 
tung anvertrauten Schulen ſtets bethaͤtiget hat, bewilliget, 
und im Einverſtaͤndniſſe mit dem biſchoͤſlichen Ordinariate 
Augeburg der Pfarter und Lolal⸗Schulinſpeltor Joſeph 
Renz in Oberieden als fl. Diſtrilts /Schulin ſpektot über 
bie Schulen des Diſtriltes Mindelheim II, aufgeftellt worden. 





Praes, / 57, 

Die von dem Gutobeſiher Frhen. Yon Pappuss 

Traberg zu Augsburg dem Priefer Alois Speifer, 

dermaligen Pfarrvicar zu Raubenzell, Fgl. Landgerichts Sont« 

bofen, am 3. Mai 1856 audgeftellte Präfentation auf bie 

erledigte katholiſche Pfarrei Raubenzell hat die nachge ſuchte 
landesherrlich⸗ Beſtaͤtigung erhalten. 
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praes, 27/, 57, 
Bermöge allerhöchfter Entſchließung d. d. Rom vom 


S. Mär 1.36. haben Seine Königliche Majeſtaͤt 


bie erledigte combinirte Pfarrſtelle zu Möttingen und 
Etlingen dem bisherigen Pfarrer zu Weiſſenlirchberg, Fried⸗ 
rich Chriſtoph Heinrich Frauenholz, allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 





praes, %/, 57, 
Auf Grund der bei dem Landivehr » Bataillon Krums 
bach fattgefundenen Offiglerswahlen wurden in demſelben 
zum Hauptmanne 
der bisherige Landiwehr-Oberlieutenant Johann Stempfle; 
sum Oberlieutenant 
der geitherige Lieutenant Thomas Bader, und 
sum Rieutenant 
der biöherige Junker Friedrich Vogel beförbert, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31. März 1357. 
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NN: 28. 


Die Abgab. don 


JInmhalte 


Dee Infalisten Mebte ber Benebiftinerftifte. — —e— 


——— auf Rechnung ber Gentralfonde 


Bekanntmachungen Der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 

Ad Num, 20156, prass, 5/, 57. 

A ſammtliche Diftriftö- Poligeibehörben Yon 
Schwaben und Neuburg. 


Die Ahgabe yon Sugtsihten: auf Rechnnug der Gentralfoubs für 
Kultur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unferfertigte fol, Regierung beabfidtigt auch im 
tigen Jahre mit Benutzung des von der hoͤchſten Stelle 
überlaffenen Beitrages aus Eentralfonds für Kultur die 
Sbafzüchter des Regierungobezirles Yon Schwaben und 
tg mit Zuchtwidbern aus Baſtardheerden 
don ſtarlem Koͤrperbau und großem Wollreich— 
um bei entſprechender Beinheit des Blieffes 
MU verſehen, und wird dieſe Zuchtwidder aus ber muſter⸗ 


haften Stammfhäfere des ” 
Ne ee er Grafen v. Arco zu Tagmero 


Augsburg, den 3. April 


Baperifer Untertanen gun 





1857. 
TE 


Bewergefäßrliche Anlagen in Gebäuden. — Die Gonrtoifle 
a⸗Notijen. — Schrannen s Anzeigen, — 


1) Die Zuchtwidder find‘ ausfchlieglih für die Gehaltung 


2) 


3 


4 


— 


— 


und fortſchreitende Verbeſſerung ſolcher Heerden geeignet 
und beſtimmt, welche ſich bereits in einem der Beſchaffenheit 
jener Widder entfprebendem Zufande ber 
Bereblung befinden, 

Die Bertheilung derfelben findet gegen Bejahlung ven 
acht Gulden für das Stuͤck fowohl an Gemeinden 
und andere Korporationen, ald an einzelne Landwirthe 
ſtatt; doch ſoll hlebei das Beduͤrfniß der groͤßeren, ins⸗ 
beſondere gemeindlichen Heerden jederzeit vorzugseweiſe 
beruͤckſichtigt werten. 

Die Empfaͤnger erlangen das Eigenthum an den zu⸗ 
getheilten Zuchtwibdern von dem Zeitpunlte der Ueber⸗ 
gabe an biefelben, und haben die Zuchtwldder an dem 
noch zu beffimmenden Orte und Tage gegen Erlag 
eined Bulben Stallgeldes abzuholen, worüber beſondere 
Weiſung erfolgen wird. 

Die Geſuche um Zutheilung folder Zuchtwidder ſind 
laͤngſtens bis zum 6, Mai. 38, bei Vermeidung 
der Nichtberädfichtigung unter Uebergabe der Wollmufter 
bei der Diftriftöpotigeibehörbe na und von bers 
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felben bis zum 16. Mai I. Js. gutachtlich nebſt 

den übergebenen Bollmuftern und einem Ueberſichts⸗ 

Bergeichnifie vorzulegen, in welchem 

a) Bors und Zuname, Stand, Wohnort des Geſuchſtellers, 

b) bie Rage und Beiaffenheii, dann die Städzahl der 
betreffenden Heerde, und insbeſondere der Mutter: 
Schafe, 

©) die nachgefuchte Anzahl von Zuchtwiddern, 

d) die zur Berleifung beantragte Zahl derfelben nebft 
den etwa weiter erforderlichen Bemerkungen und 
Grläuterungen enthalten find. 

Die Wollmufter müflen vor der Schur abge 
fhnitten, nicht ausgerifien, ferner ungemwas 
fen, nicht gereinigt, dann im natürlichen 
Zuftande, nicht zerfnittert fein, worauf fehr genau 
zu achten ift, 

5) Die unterfertigte Stelle behält ſich die Zutheilung der 
Zuchtwidder auf Grund biefer Gutachten und der vor⸗ 
ſtehenden Direktiven im Benehmen mit dem Kreis 
Komits des landwirthſchaftlichen Bereines vor, 

6) Diejenigen Schafjüchter, weiche ſich der wedwidrigen 
Verwendung ſolcher Zuchtwidder ſchuldig machen ſollten, 
werden bei fünftigen Geſuchen nicht weiter berüd⸗ 
ſichtigt werben. 

Saͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden werden beaufs 
tragt, die Schafjüchter ihres Bezitles von diefer Musfchreis 
bung geeignet in Kenntniß zu fegen, und zum Vollgnge das 
Weitere zu verfügen. 

Bei der hienach zu erlaffenden Bekanntmachung If 
darauf aufmerkfam zu machen, daß der Bezug von Zucht⸗ 
Widdern aus der Stammfchäferei zu Schleißheim unmittelbar, 
Jedoch nur mehr gegen Bezahlung des von der kgl. Staatöguts- 
Verwaltung deßfalls feftzufegenden Preifes erfolgen kann. 

Augsburg, den 2. März 1857. 


Konigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gche. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident, 
Baber coll, 





Ad Num. 22940, praes. 3i1,, 57, 
(Bewergefährlihe Anlagen in Gebäuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Staatsminifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten hat durch 5. Entſchließung vom 17. 
d. Mis. nach erholtem technifhen Gutachten auf Grund 
des Art. 61 Mbf.2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 ver⸗ 
fügt, daß Bindfaden» und Zwirnfabrifen bezüglich der Feuer 
gefäprlichfeit den Seiven, und Baummwollzwirnereien gleich⸗ 
zuachten, demnach gemäß g. 71 Ziff. 1. Re. 6 der Inftruftion 
vom 9, Dftober 1852 und der Minifterials Entfchliegung 
vom 20. Juni 1854 Rr. 6773 ald Gebäude mit feuerge⸗ 
fährlihen Anlagen I. Grades zu behandeln ſeien. 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebradit. 


Augsburg, den 28. März 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungsd-Präfident. 
tipp, coll, 





Ad Num. 22854, praes. 31/, 57. 
(Die Gonrtoifle gegen bie infnlirten Aebte ber Benebiktinerkifte betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König baden Allerhöchſt zu 
befehlen gerubt, daß den infulirten Aebten ber Benebiftiner« 
Stifte in den amtlichen Anfchreiben und Erlaffen von Seite 
der Iandeöherrlichen Stellen und Behörden das Brävifat und 
der Titel „Herr" gegeben werde, 

Hienach werden fümmtliche Behörden des Regierungd- 
Bezirkes zur Nachachtung angewieſen. 

Augsburg, den 29. Mär; 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, coll. 
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Ad Baum. 23699, praes, 3/, 57, 
An ſaͤmmiliche Diftrilis Vollzeibehorden von 


Schwaben und 
(Tobesfgeing baderiſcher Unlerthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Dem igl. Staatsminiſterlum des Innern find bie 
Zodedſcheine mehrerer im Auslande verflorbener angeblicher 
Bayern zugeftent Orden, deren Geburt, oder Heimatheorte 


Sahenden Fade Binnen 3 Wochen Anzeige zu erflatten, damit 
der Todesfchein den Vetheiligten zugeſtellt werden fann, 
Behlanzeigen find erlafien, 

1) Mathias Kulzer, 29 Jahre alt, angeblich zu Lindau 
geboren, daſelbſt aber unbefannt, geforben am 22, 
September 1856 als paͤbſtlicher Soldat im heiligen 

in, 


2) Anton Beiner, geboren im Jahre 1829, angeblich 

M Mugepurg, aber gan; undefannt, geftorben am 23, 

A im franzöfifchen Militärfpitat zu Oallipoli, 

Barbara Lee, ledige Naͤherin 50 Jahre alt, Tochter 

uhmachers Friedtich Leße, angeblich zu 

Augeburg geboren, aber dafelbft unbefannt, geſtorben 
am ff, Auguf 1855 in Kolmar, 


Augsbutg, den 30. Mär 1857, 
8, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
dihr. v. Welden, tgl, Regierunge,Präfipent, 


Baber, coll, 


— — 


374 


Rreis. Rotizen, 
praes, 31,, 57, 
verſtorbenen bürgerlichen Magiſtratsrath 
Heintich Wol fart in Kempten hat der bioherige Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigte und Faͤrbermeiſter Paul RWeirier einzutretem, 
und wurde letzterer zu diefem Zwecke durch for. Regierungs- 
Entſchließung vom 29, März d. 38. als bürgerlicher Ma, 


mädtigten aber der Beinringler Samuel S chaul einberufen. 
Belde haben die Bunftiongzeit ihrer Vorgänger zu vollenden, 
— 


Ppraes, 2,/, 57, 

In Folge vorgenommener Wablverhandlung wurden in 
dem Landwehr / Bataillon Memmingen befördert 

zu Dberlieutenants: 

die bisherigen Lieutenants Chriſtian Gufer, Ajutant, und 
Friedtich Müller bei den Orenadieren, und 

sum Lieutenant; 
Korporal Anton Maper, 

— 











Course der k. b. Staats-Papiere, 


Augsburg den 3, April 1857. l 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


Augsburg, den 7. April 1857. 






— Inhalt: 
ante, ng, bie xıp, Verloofun der Iprocenti en Grundrenten - Ablo fun ſchuldbriefe betr. Die Erlebi ung des Kuappic’r en 
Gemikienfipendinmg, — Die Behätigung eines en für das — Sturye und er — Die PA 
Rafferehiuung des Berirte Roggendurg, pro 1855 /,,. —_ Borlage ber Gntlaffungsfceine für bie untanglicen Gonfcribirten der Alterss 
Nlafie 1835, — Die derheinng der chu doden· Impfung ( evarcination), — Die Berloofung ber älteren öfterreiifchen Staats 
6 * — ———— gegen den Kaufmann Georg Huber von Offenbach wegen Golleftirens für auswärtige Kotterien uud 

ber allerf, Verordnung vom 13. Mai 1535 über den Berfauf von Geheinmmitteln. — Der Bollzug des $. 50 Abf. 4 ver 
Gewerbe, Infraftion vom 47, jemiber (853, Die xım. Berloofung der 4/nigen runbrenten WM [öfungs, Säulpbrien — Die 
für Ent: und ſetungen pro 1856. — Die allmäblige Gultivirung und beffere wirtbjchafiliche Denügung der 

Krrie,m Dale die Preiobewerbungen pro 1856, — Hei Grfenntuiffe im Unterfugungen wegen Mifdrands ber Prefie. — 

“— Ücherficht der Preife der wichtigen Lebensbebürfniffe im Monat Mär; 1857... Beilage, 


Velauntmachungen Der Fgl, & entral: di: 

und Kreisftelfen, vorbgejchriebenen Serien, oder Hauptfatafter, 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 
die IE, Deloo s ronntmagung, Mit der Rüczahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
* euer Gruben» fange begonnen und «8 werben hab die Zinfe in vollen Mo 
Gemäß der Befanntm j natöraten, nämlich jederzeit big zum Schluffe des Monats, 
Regierun rn Mi vom 17. dieſes Monats in welchem bie Zablung erfolgt, jedoch im feinem Balle über 
I Geute die yon e * Fey, a0 20: Zum dieſes Jahres Hinaus vergütet, da nach ber 
BER nA uns fung der Aprogentigen elanntmagung vom 17. diejes Mongie som 1. Juli 
fahlung y Be quhdbrieſe behufß der baaren Rüde dieſes Jahres an bie Vewinſung der geogenen Abloͤſungs⸗ 
Orgenommen worden, woran die der Gefammtmaffe Schuldbriefe aufhört, 









emittirt 
4 a ——* — Zahl von Im Uebeigen witd hinſichliich des Bolzuges det 
e. 
i 8 verfügt: 
— den hiebei gezogenen 60 Hauptferien und End» eimzablung Rachnehende verfüg 
— find gemäß den Veftimmungen des mittelft Ber e 
—* vom 14. Januar 1851 (Regierungapfart 1851, Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebft Zinsraten 
e. 35 bie ) Öffentlichten Berloofungspfanes fämmt- findet in der Regel nur bei der fgl. @rundrenten-Ablö- 


li 
ed welde ſungskaſſe Ratt, 2 
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Ausnabmöweife lann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anweiſung der Zahlung auch bei cinem außerhalb 
Münden llegenden Rentamte in den fieben Regierungss 
Bezirken dieſſeits bed Rheines geſchehen; es if jeboch in 
tiefem Halle — zur Sicherung des Gläubigerd, fo mie der 
Grundrenten-Ablöfungstaffe — unerläßlih, daß die betref⸗ 
fenden Schultbriefe vorher, (ohne Abquitticung bed Kapitals 
und der Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls erforder, 
lichen Legitimatlons ⸗/Nachweiſen) bei dem gewählten Rentamte 
gegen Haftſchein des letzteren übergeben, und von biefem 
der fgl. Orundrenten-Ablöfungsfaffe vorgelegt werden, wos 
ſelbſt ſodann, wenn fein Anfand obwaltet, bie Zahlungs» 
Anweifung bei dem von dem Gläubiger bejeichneten Rentamte 
(owohl für das Kapital, als die Zinfen bis zum legten 
des laufenden Monats) verfügt und ver Beteiligte hievon 
durch das fgl. Rentamt in Kenniniß gefept werben wird. 


1. 


Jedem Schuldbriefe müffen bie ſaͤmmtlichen noch nicht 
derfallenen Koupons, nebft der dabei befindlichen Kouponds 
Anweifung (Talon) beigefügt werden. 


IV, 
Die Vergütung 
1) der Kopitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt find, 
findet, inſoferne nicht deren Breigebung erfolgt, an die 


gerichtlichen Depofitalbchörten gegen Abquittirung von 
Seite tiefer lehtern ftatt; 


2) jene der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ad— 
miniftratios und reſp. Binanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung binterlegt find, fann nur auf 
deigebrachte Ermächtigung und Beſtimmung der vors 
gefegten Stelle erfolgen; 


3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Leben, Fidei⸗ 
Commiſſe, Landgüter, Familien» oder andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerihtlih oder adminiſtrativ deponitt 
zu fein, jo wird die Baarzablung nur dann geleitet 
werben, wenn ber Producent durd ein Zeugniß der 

Lehen⸗, Fideicommiß⸗ oder Gerichtöbehörde nachweifet, 
daß er zur Empfangnahme und Mbguittirung beredie 
tiget iR, und der Verabfolgung fein Hinderniß im 
Wege ftchet; 


bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Vertreter 
berfelben vorerft die Beftätigung der einfchlägigen 
Kuratelbehörben über ihre Berechtigung zur Geldem« 
pfangnahme beizubringen ; 


5) bie Zahlung der fonf einer Difpofitionsbefchränkung 
unterliegenden Schulvbriefe erfolgt erft nach unbebingter 
legaler Befeitigung jener Bineulirungen durch bie 
betheiligten Gläubiger. 


Bon felbft verfteht ſich übrigens biebei, daß im Falle 
durch vorſtehende Bermittelungen, Devincultrungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schuldbriefe 
herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Juli d. 38. an nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinterungsurfachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von ben Glaͤubigern für die recht⸗ 
geitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen if. 

Münden, den 31. März 1857, 
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Königlih Bayeriſche Staats - Schulden + Tilgungs- 
Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, Sekt. 


— 


‘ 
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Berzei ni 
der in Gemäßeit der dreizehnten Verloo 
Abldfungs.Sgulpprie 


ung zur Heimzahlung beftiimmten 4progentigen Grundrenten, 
e, nad der Nummernfolge Heorbnet 





Rothgefchriebene Serien- oder Hauptkatafter-Nummern: 





79497 


91819 
91919 


Die mit ® bezeichneten Serien» ober Haupilataſter / Nummern find nach dem Berloofungsplane an die Stelle der bes 
teit6 bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Münden, den 31. Mär; 1857. 


102938 108250 | 108956 


Königlide Staats- Schuldentilgungs- Commiſſton. 


von Sutner. 


Steger, Sefr. 





Ad Num, 19618, praes, %, 57, 


(Die Orlebigung bes Knappichſchen Familien flipendiums betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gür das Jahr 1856, iſt das im Jahre 1738 von 
dem fürftbifchöflich Augsburg’fchen Hofkammerrathe und 
Pflegeverwalter zu Buchloe Georg Knappich geftiftete 
Somilienflipendium im jährlichen Betrage von 56fl. in 
Erledigung gefommen. 

Nah der Stiftungsurfunde vom 20. Mai 1738 foll 
die Verwandtſchaft des Stiftes won männlicher Seite den 
weiblichen Verwandten vorgehen; ferner foll fi; Stipendiat 
nach abfolvirter Logik zum geiftlihen Stande refolviren, und 
die Verleihung dieſes Stipendiums an einen Studierenden 
eined anderen Faches nur dann ftattfinden, wenn fein ber 


Theologie fi widmender Bewerber aus ber Verwandtſchaft 
vorhanden ift. 

Studierende, welche fi um dieſes Stipendium zu bes 
werben gebenfen, Haben ihre Geſuche belegt mit den erfor« 
derlihen Berwandtfhaftsnachweifen und Stubienzeugnifien, 
innerhalb 6 Wochen bei ber unterfertigten fgl. Stelle 
einzureichen, 


Augsburg, den 34, März 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Behr v. Welden, k. Regierungs-Präftbent. 
Lipp, coll, 





tbeſtaͤtigt, was biemit bekannt 
Augeburg, am 31 Micz 1957. 

PL Deglerung, yon, Shrehe und Neuburg, 

Örhr. », Belden, fg, Regierungs, Präfipen, 


Lipp, coll, 
— 


St — 
die Difeing, 5 
— 


praes. 57, 
Roggenburg pro 1858/,, 


über die Diftrifts, 
bniß der Diſtrilis/ 
enburg pro 1855/,,, dahin 
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Summa der Ausgaben 1037. 57 ke. 

Kafſabeſtand 112. 284, Fr, 

Vermögen —-fl.— x. 

Schulden -fl.— ER 
Augsburg, ben 31, März 1857, 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fcht. v. Welden, igl. Regierungs » Praͤſident 


Baber, coll, 
—— 
Ad Num. 24779. praes, 5/, 57, 
An fämmtliche Konfcriptiong » Behörden bes 
Regierungsbezirkes. 


(Borlage der Entlaffungsfeine für die untauglichen Gonferibieten 
ber Altersflaffe 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Eonferiptionebehörben des Regierungsbezirts vers 
ben beauftragt, die Entlaffungsfcheine für bie untauglichen 
Eonferibirten der Mlteröflaffe 1835 inel, der zu folder vers 


binnen 2 Monaten 
mit dem vorgefchriebenen Namenoverzeichnifie, au welchem 
die Formularien bereits früher hinausgegeben worden, vor⸗ 
dulegen, 


387 


Der fpegiellen Angabe. des Gebrechens in biefem Ber 
zeichniffe bedarf es nut bei. denjenigen Gonferibirten, welche 
die foftenfreie Ausftellung des Entlafjungsfgeins auf den 
Grund des $. 90 Ziff. 1 anzuſprechen haben. 

Augsburg, den 2. April 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Fehr. v. Welden, gl. Regierungs»Präfident. 
Lipp, coll, 





Ad Num, 24776, praes. $/, 57. 


An ſaͤmmiliche Diftriftd- Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Wieberhelung ber Schutzpoden » Impfung (Mevaccination betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine mehr als fünfzigjährige Erfahrung hat die hohe 
Zwedmäßigfeit und bie heilſamen Folgen der Schutzpocken⸗ 
Impfung außer allen Ziveifel geftellt, und bleibt es uns 
beftreitbare Thatfache, daß jenen furchtbaren Pocken⸗Epidemien 
Europas, welche häufig nahe an eine halbe Million Wen 
fen dahinrafften, in der Barcination eine fiegreiche Schranfe 
gefept worben iſt. 

Ebenso unbeftreitbar ift «8 aber auch, daß die Kuh— 
poden- Impfung nicht unbedingt, und nicht jeden Geimpften 
für bie Lebensdauer fügt, daß vielmehr die Empfängliche 
eit für Dienfchenblattern bisweilen nach 10 bis 15 Jahren, 
bioß mit Milderung des Kranfheitscharafters, wicherfehrt. 

Nicht minder ungweifelpaft iſt es endlich, daß dieſe 
wiederfehrte Empfänglichteit volltommen befeitigt wird, wenn 
die früher Geimpften ſich einer wiederholten Impfung unters 
ilehen, 

Diefe thatfächlichen Wahrnehmungen, ſowie der Ums 
Rand, daß aud in biefem Jahre die ächten und die mobir 
feixten Blattern (Varioloiden) nicht felten, und mitunter 

mit Heftigteit an einzelnen Orten des dieffeitigen Regierungss 


Bezirkes auftreten, veranlaſſen die unterfertigte fgl. Stelle, 
die Wiederholung der Schuppoden-Impfung (Revaccination) 
allgemein, insbefondere aber der bie Feiertagsſchule beſuchen⸗ 
den Jugend auf das Dringendfle, mit dem Beifügen zu 
empfehlen, daß bei der im Laufe des nächflen Monates 
beginnenden öffentlichen SchugpodensImpfung die Gelegen⸗ 
heit ſich eröffnet, ſich revacciniren zu laſſen, indem bie 
Revaccination nicht nur jedem approbirten Aryte freigegeben 
iR, fondern überdieß die gl. Berichtsärzte zu deren uns 
entgeltlihem Bollzuge bezüglich jener Individuen vers 
pfichtet find, welche biefelbe von dem amtlichen Arzte an 
den Öffentlich auszufchreibenden Revaceinationstagen zu em⸗ 
Pfangen wünſchen. 

Saͤmmtliche Botigeibehörden, Seeljorger, Aerzte, Schuls 
lehrer und Gemeindevorftcher werden — im Hinblide auf 
die, durch die Vornahme der Revaccination geficherten Bors 
theile für den Einzelnen, wie für dad allgemeine Intereſſe 
und in Erwägung ber, bei dem Wuftreten der Blatterns 
franfheit nothwenbigen , firengen und läftigen, ſanitäts⸗ 
polizeilichen Maaßnahmen der Hausfperre und f. f. — ſich 
verpflichtet fühlen, zur möglihft audgebehntn Aufnahme 
dieſes untrüglichen Schugmitteld nach ihren Kräften mit 
zuwirlken. 

Zugleich haben bie Diftrifis -Polizeibehoͤrden barauf 
Bedacht zu nehmen, daß vorftehende Bekanntmachung die 
moͤglichſte Verbreitung durch die Kofalblätter erhalte, 

Augsburg, den 2. April 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfivent. 
“  Ripp, coll, 





Ad Num, 24695. praes. %, 57. 
(Die Verloofang ber älteren öfterreihifcgen Staate ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 2. März 1. 38. Rattgefundenen 284. Ber 


IB 
kin, 
hr 


* 
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foofung der Älteren oͤſterreichiſchen Staatoſchuld iſt Die Serie 
299 gejogen worden 
Diefelbe enthält: 
die 50/,ige Obligation Nr. 1 von dem su Floren 
aufgenommenen Anlehen mit 1/4 der Kapitals ſumme, 
dann 
die 40/igen Obligationen Nr. 728 bis Nr. 2022 
inel. des vom Haufe Ofy aufgenommenen Anlehens 
Lit, A, 
im geſammten Kapitaldbetrage von 1,190,813 fl. 
Vorbemerkte Obligatiunen erden nach dem Patente 


oͤſterteichiſchen Landesregierung vom 25. Dftober 1829 gegen 
Neue zu dem urfprünglichen Zinofuße in Eonventionsmünze 
Verzingliche Staatofgpudverfegreigungen umgeiwechfelt, 

Diefes wird ur Wahrung der Intereſſen ber betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 


Augsburg, ben 3, April 1857. 


Kl, Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. 4, Wel den, gl, Regierungs, Präfipent, 
tipp, coll, 


m — 


Ad Nam, 24666, praes, ?/, 57, 


An die f Stabtfommiffariate u. ſaͤmmtliche Diftriftg, 
Volizeibepärpen von Schwaben und Neuburg. 


Polizei, 
—— gegen den Kaufmann Georg Önber von Offenbach, 


Mai 183% über den Berfauf von Ger 
heimmitteln betr.) 


IM Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


— "ebtöfräftigen Veſchlus des for. Landgerichts 
dom 12, November 1856 ift der Kaufmann Georg 
et von Offenbach im Sroßher ogthume Heſſen, wegen 


IOfr., welche im dalle feiner Unvermögenpeit in eine 1ötägige 
Polijeiarreſtſtrafe umzuwandeln iſt, ſowie zur Tragung der 
teviſoriſch auf 15 fi. 4m, 2 bl, feftgefeßten Unterſuchungs⸗ 
Koſten verurtheilt. 

Da die Heimatsbehorde des Georg Huber die amts 
liche Wirffamfeit sum Bollzuge biefes Beſchluffes verweigert, 
ſo werden die obenbezeichneten Behörden biemit beauftragt, 
bei ſich ergebender Gelegenheit zum Vollzuge des fraglichen 
Befchluffes geeignet mitzuiwirfen, und ein Ergebniß ſogleich 
anzuzeigen. 

Augsburg, den 3. April 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Velden, fgl, Regierungs-Präftent. 
Lipp, coll, 


Ad Num, 24794. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts . beziehungsweije Gewerbe. 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug bes $- 50 AHf, 4 per Gewerbs: Juſtruttion vom 17, 
Dejember 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im nachfolgenden Abdrucke wird den Diſtrikts⸗ be⸗ 
ziehungsweiſe Gerverbs » Poliyeibehörden die hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung des fat. Staatsminifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 31. v. Mis. zur Kenntnig und 
Darnachachtung mitgetheilt: 

"Rah g. 59 beziehungsweiſe $. 42 und 43 ver 
Gewerbsinſtrultion v. 17. Dezember 1853 iſt der 
Beſchluß über die Zulaffung zur Fähigfeiteprüfung 
„für das Handlungsgewerbe von ber dem Heimats⸗ 
„Dre des Bewerbeis — Pfälzer und Ausländer 


praes. ’,, 57, 


891 


„abgerechnet — vorgefeßten Diftriftöpoligeibehörbe zu 
faſſen. 

„Hieraus ergibt ſich, daß die im 8. 50 zur Bes 
ſcheidung oder Inſtruirung der Geſuche um Diſ⸗ 
penſation von der Lehre und Gehilfenzeit im Hand» 
„lungögewerbe berufene Difteiftöpoligeibehörte auch 
„nur jene des Helmatortes fein fann, da die Bes 
„[cheibung der Frage, ob eine Difpenfation von der 
„Lehre und Servirzeit flattfinden fol, dem Befchluffe 
„über die Zulaffung zur Fähigkeitoprüfung voran« 
Zugehen hat.* 

Augsburg, den 3. April 1857, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Echr. v. Welden, fgl, Regierungs- Präfident, 
Faber, coll, 


Ad Num, 12557. praes. ®/, 57. 


An bie fol, Kreiöfaffe und die Fol. Rentämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die XI, Berloofuug der 4%/ytigen Grundtenlen ⸗Ahloͤ ſunge -Schuld ⸗ 
brieje betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß der am 31. v. Mis. lattgehabten XIII. Ber 
loofung der Aprogentigen Brundrenten « Abloͤſungs / Schulds 
briefe, und einer Requifition der f, Staats /Schulden ⸗Tilgungs ⸗ 
Kommiffton vom 1. 1. Mts. werben die obengenannten Ber 
börden behufs ihrer Mitwirkung bei dem Vollzuge hiemit 
auf die autographirten Ausfchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 5. Februar 1851 Nr. 7841 und vom 4. Juli 1852 
Nr. 18243 unter dem Beifügen auſmerlſam gemacht, daß 
denfelben die Belanntmachung der fol. Staats Schulden 


392 


tilgungs » Eommiffion über dad Ergebniß jener Berloofung 
unter Couvert zugefertigt wird, 


Augdburg, den 4. April 1857. 
Königliche Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer der Finangen, 
Erhr. v. Welden, fol, Regierungs / Präfivent. 


v. Pachmayr, fgl. Regierungds Direktor. 
Straffer, Sekretär. 


Ad Num, 399. 


(Die Preishewerbungen für Ent: und Bewäferungen, Drainage und 
Arsondirungen pro 1856 Betr.) 

Das Benerals Eomits Hat im feiner Sigung vom 9. 

v. Mis. die rubrizieten Preiöbewerbungen einer genauen 

und forgfältigen Prüfung unterzogen und demgemäß bes 
ſchloſſen, daß 

a) den Gemeinden Günzburg, Leipheim und Ries 

heim für Aufführung eined Dammes gegen die Donau 

von 25,070 m — nach Be eine Belohnung 

von . nn. doof. 


b) den Gemeinden Dber- und RN tgl. 
Landgerichts Ditobeuren, für Gorrektion der Guͤnz auf 
die Laͤnge von 28,800° eine Belohnung von 200fl. 


e) der Gemeinde Günz, fgl. Landgerichts Ditobeuren, 
für diefelbe Eorreftion auf eine Länge von 18,700 
eine Belohnung von . 150 fl. 


d) der Gemeinde Rumeltshaufen, kgl. Landgerichts 
Ditobeuren, für Diefelbe Eorreftion auf eine Länge von 
10,000° eine Belohnung von . . . . .  H0fl. 


e) den Gemeinden Bubesheim und Wafferburg für 
dieſelbe Correltion mitteld eines Durchſtiches auf einer 


Bläche von mehr als 300 Tgw. eine Belohnung y 
70 fl. 


praes, #/, 57. 
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N) den vereinigten Gemeinden Rennertöpofen, Maw Ad Num, 400 — 
400. 51. 


Berichts Monheim, für Entwäfferung von cirea 380 (Die allmahlig⸗ Kullivirung und beffere witthſchafliq · Benägung 
Tom. Beld mittels 48,000° Drainröhren eine Belohe der Gemeindegrängs, dien die Preiobenerbungen pro 1868 Betr.) 


en ee . 

In dem obenbezei neten Betreffe hat Das Generals 

8) der Cemeinde Fifchen, fl. Fantgerichte Iamenftadt, Comits des re — zu Folge ſeines 

Atronditung von 700 Tagwert eine * Auoſchreibens vom 4. Februar v. ge, Candwirthſchaftliches 

— a ER Gentralblatt für den Monat Mär 1856 ©. 115) nad 

e gründlicher und umſtaͤndlicher Prüfung der eingelaufenen 

Belter wurde folgenden Berfonen für lhre ausgejeich⸗ Vreisbewerbungen durch Beſchluß vom 9, y. Mis. aus den 

nete Tpätigfeit und energiſche Leitung obiger Unternehmen vom Fgl. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
die große filberne Vereinsdenfmünze zuerlannt: Arbeiten angewieſenen Mitteln von 3000 fli; 


1 
) demjenigen der Gemeinde Egg, fat, Landgerichts Otto⸗ a) der Gemeinde Sundelsheim, fg, Landge⸗ 


u Be die etſte Anregung zu den Blußcor- richts Monheim für Urbarmachung eines Öden 

2 im In; Beidegrundes von 40 Tgw, einen Unterftüpungsbeitrag 

) bem Gemelndevorfleher Naͤher zu Weſterheim, tgl, N ra una — bo fl. 
kandgerichss Ditoheuzen 

3) dem Immermeifer immer b) der Gemeinde Huispeim, fgl. Landgerichts 

Berichts Diem, Mr Gefpelm, fg. Sands Wemding für Kultivfrung von 134 Tag. Viehwelde 

i i we ——— 150 fl. 

h dem gr, Pfarrer und landwirthſchaftlichen Beirlovor⸗ einen Beitrag von 50 fl.; 

Bader zu Niederrieben, und endlich ) der Gemeinde Harburg, fgı. Landgerichts 

: Selirlogeomeier Neubauer zu Roͤrdlingen nebſt Donauwörtp für Kultivirung von 200 Tgw. Reiniger 

* delohnung don 50 fl, Berghöhen einen Beitrag von. , _ + 2004; 

Bunf —— reits Comlts dringt dieß mit dem 4) der Gemeinde Ebermergen, fgl. Landgerichts 

werthen und * — tm, daß dieſe rühmens, Donaumörtp für Kultivirung von 150 Igmw. ſteiniger 

keichen t N . 

ahmung finden moͤchten. — recht viel Rach⸗ Berghoͤhen einen Beitrag von. . 2212 fll.ʒ 


e) der Gemeinde Ederheim, igl. Landgerichts 


Augsburg,— 
en 4. April 
Se Nördlingen für Kulivirung von 30 Tgm,, einen 


* creis: Tomits Beitrag von . , , 50.5 
ndipi; 
——— Vereins von Schwaben N der Gemeinde Zeit, gh. Landgerichts New 
um Neuburg, burg a / D. für Kultivirung von 33,41 Tgw., einen 
Dr 1 Bering, Berge, ii u EEE 60 fl. 
Ehe, v. Velden, zugeſprochen. 
Gebhardt, Verrind.Echr, Das unterfertigte Kreis· Comito gibt ſich der angenehmen 
35 
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Hoffnung hin, daß noch viele Gemeinden in Baͤlde biefen 
achtungswuͤrdigen gemeindlichen Befrebungen folgen werben. 
Augsburg, den 4. April 1857, 


Rreis-Eomite 
des landwirthſchaflichen Vereines von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Bereinsvorfland: 
Fibre. v. Welden. 
Gebhardt, Bereind- Selr. 





praes, %, 57. 
Bekanntmachung. 
(Unterfahung wegen Mißbrauchs ber Prefie betr.) 


Das kgl. Kreids und Gtadtgeriht München 1/3. hat 
in geheimer Sigung, am acht und pwamigſten März acht⸗ 
zehnhundert und ſieben und fünfiig, wobei zugegen waren: 
Freiherr von Mulzer, I. Direktor, Vorfigender, Freiherr 
von Schleich, Rath, Freiherr von Karg, Affeflor, Wolf, 
Staatsanwalt, Heindl, Protofollift, ald Protofolführer, 

in Erwägung, daß der in ber bereits dahier in Umlauf 
gefepten Rummer 52 des in Frankfurt a / M. unter. ber 
Berantwortlichfeit des G. H. Hedler erſcheinenden Zeitungs 
Blatted „Deutfhland® vom 5. Mär l. 36. befindliche 
Artikel, beginnend „H. Münden den 2. März 1857. 
Während die Augsburger Vofzeitung fleißig befchlagnahmt 
wird u. ſ. w.“ In Anſehung der Ueberwachung ver Prefie 
YAusdräde enthält, wodurch Art.26 des Prefftraigefeped vom 
47. März 1850 objeftio verlegt erfcheintz; in weiterer Er⸗ 
mwägung, daß auch duch den Inhalt bed in die Spalten 
ded obenbezeichneten Zeitungdblattes und zwar in tie Beilage 
zu der gleichfalls dahler bereitö in Umlauf gefepten Nummer 
61 aufgenommenen Schluffed der vom Redakteur des dahier 
erfcheinenden Bolkeboten wegen Verlegung der preßgeſeh⸗ 
lichen Befimmungen an Seine Majefät den König 
gerichteten Befchwerbefchrift der Art. 26 des allegirten Preß⸗ 
firafgefeßes objelliv verlegt erſcheintz daß jedoch das Zeis 


tungöblatt „Deutfchland* im. Auslande erfcheint umd eine 
Berfon, gegen welde eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben if; in Gemaͤßheit des Art. 49 
Ziff. 5 und Art. 55 des Steafprojeßgefeges vom 10. Ros 
vernber 1848 auf Einſtellung des GStrafverfahrens, jedoch 
in Gemaͤßheit ded Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 Progefftrafger 
feges vom 17. März 1850 auf Unterdrüdung der obenbes 
zeichneten Nummern 52 und 61 des Zeitungsblatted Deutſch⸗ 
land,* foweit felbe nicht bereits in Privalbeſitz uͤberge⸗ 
gangen find erfannt, was hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird. 


Münden, am 31. Mär 1857. 
Kol. Kreis, und Stabigeriht Münden 1/3. 
Der lonigl. Direkter: 
Freiherr v. Mulzer. 
Frhr. v. Voißl. 


praes. 4, 57. 


Bekanntmachung, 
(Uinterfuhung wegen Mifbrauds ber Prefie betr.) 

Das gl. Kreis» umd Stabtgericht München 1/3. bat 
in geheimer Sigung am vierzehnten Maͤrz achtzehnhundert 
fieben und fünfjig, wobei zugegen waren: Freihert von 
Mulzer, 1. Direktor, Vorfigender, Freiherr von Sch leid, 
Rath, Freiherr von Karg, Afleffer, Wolf, Staatsanwalt, 
von Dof Prototolift, als Prototolführer, 

in Erwägung, daß ter in der bereits werbreiteten 
Nummer 9 des dapler erſcheinenden „Mündener Punih“ 
vom 4. März S. 68 und 69 mit der Aufſchrift: „Militde 
tifche Bilder aus Schwaben" und mit einer bildlichen Daw 
Rellung verfehene Artilel Ansdrüde und Schilderungen 
enthält, durch welche Art 20 und 50 des Prefftrafgefchtd 
vom 17. März 1850 zwar objeftiv als verlegt erjcheinen, 
daß jedoch hinrelchende Anhaltspunkte dafür fehlen, daß det 
Berfaffung des erwaͤhnten Artilels teditewibrige Abſicht IM 
Grunde gelegen; in Gemaßheit des Met. 49 Ziff. 5 und 
Art, 55 des Gtrafprogefgefepes vom 10. November 1848 
auf Ginfelung des Gtrafperfahrens, jedoch in Gemäßhet 
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des Art. 2 Mbf. 2 und Met. 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 
7. Raͤtz 1850 auf Unterbrüdung der erwähnten Rummer 
bes „Bun,“ ſoweit dieſelbe nicht in den Privatbefig übers 
gegangen IR, erfannt, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Münden, den 1, April 1857, 
K. B. Kreis: und Stadtgeriht Münden 13. 


Der Igl. Direktor: 
Bche v. Mulzer. 


Fehr. v. Poißl. 
— — — ———— — 


Kreis: Notiz. 





praes. 7/, 57. 

Die von dem Stadtmagifirate Weiſſenhorn dem Priefter 
Karl Egger, Pfarroikar in Hegelhofen, f, Landgerichts 
Roggenburg, am 1. Mär; 1856 ausgeftelte Präfentation 





auf die exlebigte Fatholifche Pfarrei Hegelhofen, k. Landge⸗ 


richts Roggenburg, erhält bie nachgeſuchte Iandesherrliche 
Beftätigung. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7, April 1857. 


Obligationen à 31/40/, 
a4 9% 
Ba 2. 
a5 0%, Ausg.neue 
»„ mu 


a5 0% 
Grundrent-Ablös. à 4%/, 


Bank-Actien . . Dir. I. Sem. 


Uueberſicht 


ber Preiſe der wichtigſten Lebensbebürfniffe in den nachbenaunten Städten 
—— im Monat Mär 1857. 













| 








Lindau, | Neuburg a/D. 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 






N 8 Augsburg, den 11. April 1857. 
—ñ n — 
Inbhaute— 
Die Mechnungen der Diſtritte einde Hlertifien Pro 185 /,,. — Verleihung ber Kreisftipendien für bas Studienjahr 1856, — Cutweichen 
— aus dem m Andech⸗ — Der Befud der Schule von Seite der an Starlad erfranft gewefenen und uoch 


* ungehauje ; 
nit vollfommen gebeilten Kinder. — ® plöglice Verſchwinden des Bürgers Karl Gudres yon Neufadta/s, _ Henturen ber Peip, 
* oe · Geſeũ haft — Die Anwendung dee 5.4 Bf. 3 pe8 Gewerbsgefepes anf die Bor und Eintichtungen von 
X Ben 


| Fanntmachungen der kgl. Central: Ausgaben: 
und Kreisftefien, 










m 1) Verwaltung 46f. 14 Fr. 
Bene; tn: öl: 2; auf die durch Befep ıc, begründeten 

aan Difritsgeming; Mertifen pro 180, betr.) BEE —— 146fl. 24 fr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 3) von ber Zuſtimmung des Difrifte, 

Ra vollhogener Prüfung der Rechnungen ter Difrifie, rathe abhängige Ausgaben , , 5. Mr 
va Senf A wid in Gemäßpeit der Summa der Ausgaben 755f, 38 Fr. 
* am des A, 2 des Gefepes über die Diſtrilis Kaffabefland 79 —E 
—* * Mai 1852 das Rehnungs.Grgehnig dahin Mtioauskanp 130. 27% Mr. 

e Vermögen -L.— £ 
A, ORG Bafferegnung, | Schulden =t %: fr. 
1 Cinnapme ; 
. erg, .. 1427. 82/ fr, B, Rechnung über den Fond zur Begründung 
h * Een Diem -L— 5 eines Öetreidemagasine, 
) auf Veſch 2, beruhende Lelſtungen Ginnapmen: 

wer — 15R.36 Kr. 

% Breiifige Sf," —k- k 1) Rapialeginfen. , . . , .. 10f. — FE. 
3) VRR {age —— ET7A. 244,6 2)Zuſchuß aus der Diſtriktotaſſe 300. — Fr. 
Gumme der Sinnapam SI5A. Bes. Summa der Ginnafmen 3100. — Mr. 
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Ausgaben: 


1) Berwaltung. —f. tt MR. 
2) auf Rapltaldanlage 200 fl. ⸗ Fi. 
Summa der Ausgaben 300f. dt Te, 

Kaſſebe ſtand Ofl. 49 Mr. 

Vermoͤgen rentirendes 1300f. — fr. 

Schulden — fl. — lr. 


Augsburg, den 2. Aprit 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Immern. 
Fiht. v. Welden, tgl. Regierungs + Praͤſident. 
Faber, coll, 





Ad Ntm. 23397, prues, %, 57. 
Bitleihnug ber Rreisfipendien für das Gtubienjahr 18%/,, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von ber unterfertigten Krelöregterung für das 
Studienjahr 1896/57 theild neuverlicehenen, theil® beftätigten, 
theild erhöhten Stipendien aus Mitteln der Kreisftipendiens 
Fonds von Schwaben und Neuburg mit Ginfchluß der zufolge 
hoͤchſter Entfchliefung aus dem fgl. Staatöminifterium des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 26. Ian. 
L. 36. Re. 646 aud dem Fonde des fgl. Stubienfeminars 
Neuburg, ſowle der auß der Fehr. von Geitzigkofler'ſchen 
Supendienſtiftung für proteftantifche Studirende verlichenen 
Stipentien im Gefammibetrage von 4047 fl, werden in dem 
nachſtehenden Verzeichniſſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hiebei wird zugleich Folgendes bemerkt: 

Die Ausbeyahlung dieſer Stipendien wird von dem bes 
treffenden Verwaltungen in Dillingen, Kempten, Augsburg, 
Neuburg und Zauingen halbjährig gegen vorfchriftömäßig 
geflempelte Duittungen, worauf die Studien, Frequentation 
und dad fittliche Verhalten der Stipenbiaten für das bir 

treffende Semefter amtlich beflätigt fein muß, geleitet, 

Hinſichtlich der Einreichung der Geſuche um Berleifung 
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neuer, ſowie um Fortgenuß und Erhöhung fon bezogenen 
Kreisfiipendien für das nähfle Studienjahr, wird auf De 
in diefem Betreffe früher ergangenen Regierungsentfchliefungen 
vom 8. April 1841 und vom 21. Juni 1843 (Kreisinteligenge 
Blatt 1841 St. 16 S. 439, vom Jahre 1843 St. 25 
©. 477), dann binfichtlich der Form ber Duͤrftigleits⸗ 
Zeugniſſe auf die Entfchliefung vom 14. Februar 1852, 
(Kreis-Intelligenzblatt S. 90) zur genauen Befolgung bins 
gewiefen, und indbefondere wiederholt ausbrüdlich bekannt 
gegeben, daß zur erfimaligen Erlangung eines Kreide 
Stipenviums mit Ausnahme der Schüler der Obergymnaſial ⸗ 
Klaffen, für melde die Gymnafials» Abfohmorial » Prüfung 
ald Stipendien » Eonfursprüfung gilt — die Beibringung 
ded Nachweifed über das erfolgreiche Beſtehen ber Stipens 
dien» Eonfurs » Prüfung unbedingtes Erfor 
derniß ik, und daß ferner von Seite der Studierenden an 
Univerfitäten und Lycern bie Belbringimg won bloßen 
Inferiptiond- und Frequentationd-Zeugniffen 
zur Begründung von Geſuchen um Bortgenuß ober 
Erhöhung bereitd verliehener Stipendien nicht hi nreicht, 
fondern daß hiezu, falls der betreffende Stipendiat nicht etwa 
vorzieht, die Stipendien » Eonfursprüfung zu erneuern, bie 
Einreihung von Brüfungszeugniffen aus mehreren 
Hauptfäheen und von Sittenzeugnifien ausnahmelod ges 
fordert wird. 

Stipendiengefuche, melde mit biefen Grforberniffen 
nicht verjehen find, werben unberüdfichtiget lediglich zu den 
Akten gelegt werben. 

Die Einreihung von Duplifaten zu biefen Gefuchen 
ift nicht geboten. 

Augsburg, den 1. April 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. ©. Welden, Egl. RegierungdPräfinent. 
Zuber, coll. 





Ver zeichni # 
der für das Studienjahr 1856/,, beflätigten, erhöhten und neuverliehenen S 
Kreis-Stipendienfondg von Schwaben unb Neuburg, 


fipendien aus ben 












flamen der Stipendiaten. 






I. Aus dem Dillinger Sonde, 
a) Studierende 


an der fgı, Univerfitär Münden, 
11 Bauer Johann, Sop 
ber n 


n eines verflorbenen Gaͤrtners yon Augsburg, Kandidat 
Theologie, ehe feinem Stipendium von ber Stadt Augebur, zu 1204. 
2 | Beitelrog Heinrich i 


‚, Sohn eine fol, Lyceal Ptrofeſſors zu Aſchaffenbur, 
Kandidat der Nathemarif, neben fi 
3 Ben; Iofeph, Cop 


nem Univerfitäte-Stipenpium iu 100 — 
N eines Boligeipieners von Mindelheim, Kandidat der 
itfpofer Kanrab," Sohn eine Lopmfurfigerg von Dillingen, Kandidat der 
Ne eben feinem Unverfitäts,Stipenpium zu 100 fl, ii Stipendium 
der Stadt Dillingen ud . 
ann 


v Rep, Sohn eines Mes; er von Dieterspofen, igl. Sand, 
eries Babenpa fe Din, neben feinem Staatb-Stipen, 


















N, Kandibat der Me 


Bu Anton, Sof ins Schůllehrers don Reiter6haufen, gl Landgerichts 
benbaufen, anna. am. 0... — a 
— "aller Dionye, Sohn eineg Zagloͤhners Yon Grönendah, Kandidat ber 
ier g Neben feinem Uni tät8 Stipendium a PR 
8 van — Sohn eineg u Landrichters Yon eoembing, Kandidat der 
+ heben feinem Univer U8-Stipenpium auf ea 
9 [Endra Magnus, Sohn ein Rd von Büchel, igl. Landgerichts Ober, 
10 | 2, EONBiBat Der Mpifofan ee — 
Ben; Mund, Sohn eineg Schullehrers yon Burheim, igl. Landgerichts Ditos 
u beuren, Kandidat der Medizin. ', a 
* Ruß on eines verſtorbenen igl. Appellationogerlchto⸗ Affefjorg 
euburg Surldat der Rechte, NEE 
" [0.1 Sofeph, —— Defonomen von Dillingen, Kandidat 
Shatı — und Raturrpiffenfchaften, neben feinem Stipendium von der 
gen zu 204, De nu ne 
ae —— Schullehrers Yon onkeim, Kandidat der 
‘, neben feinem Univerfirä Stipendium zu 4 a 
14 Öaslinger Diichael, ohn ni Sölpners von Heretörieh, Ag. Landgerichts 
15 Dettingen, Kandidat der Bhilofophie — a a 
Öefner Molpp, Sohn eines verftorbenen Zolamts, Eontrolleurg von Auge, 
Kun nel der Rechte, neben feinem Stipendium von ber Stadt Auge, 
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Fortl. Nr. 


16 
17 
18 
19 
20 


21 
22 
23 


24 
25 
26 
27 
28 


29 


30 


3 
32 


3 


34 


Namen der Stipendiaten. 


obenbleiher Leonhard, Sohn eines verftorbenen Taglöhners von Silheim, 
Landgerichts Roggenburg, Kandidat der Philologie, neben feinem Staats« 
Cocatıe m 10... —— 
Hold Epriftian, Sohn eines Gärtnerd von Günzburg, Kandidat der Philoſophie 
Lanzenwalter Xaver, Sohn eines verſtorbenen Soͤldners von Rechberg⸗ 
reuten, Igl. Landgerichts Dillingen, Kandivat der Poilologe . . . . . 
Mayer Bernhard, Sohn eines Schullehrers von Dentlingen, fgl. Landgerichts 
Buchloe, Kandivat der Theologie... 7 RE 
Miche Wilhelm, Sohn eines Chirurgen von Fiſchach, il. Landgerichts Zus 
mardhaufen, Kandidat der Metigin, neben feinem Un verfitätds Stipendium 
a 
Mofer Franz Sales, Sohn eines Söldner von Linden, kgl. Landgerichts 
Kaufbeuren, Kandidat der Mathematit . . . , , Re a a 
Piller Jofepp, Sohn eines Lohnbedienten von Augsburg, Kandidat der 
Rechte, neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg zu BO. . , 
Shuulz Ftiedrich Ernfl, Sohn eines fat. Landrichters von Nördlingen, Kans 


didat der Medigin, neben feinem Stipendium aus dem Neuburger Seminars 
Fonde zu 100 fl. 


Straffer Mbert, Sohn eines Schullehrers yon Augeburg, Kandidat ber 
Rechte, neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg zu 1H5N. . . 

Thaller Jofeph, Sohn eines verftorbenen Steindruders von Kaisheim, Fl. 
Randgerichte Donauwörth, Kandidat des Vergwefens, neben feinem Univerfitäts- 
Stipendium au 100, . 


alter Albert, Sohn eines verflorbenen Redakteure von Hugsbung, Kandidat 


des Bauweſens, nıben ſeinem Stipendium von ber Stadt Augsburg au 100 
Weiß Joſeph, von Pfronten, f 8 


gl. Landgerichts Füſſen, Kandidat der Rechte 
Zahler Mois, Sohn eines verflorbenen Chirurgen von Thanhaufen, fgl, Land⸗ 

wien grumbadi, Kandidat der Mevizin, neben feinem Staats-Stipendium 
Zeitter Mban, So 


— an ae, 
De githen ancs verſochenen — — 
b) Studierende am fgl. Lyceum bei St. Step 


: ban in Augsburg. 
mel Zaver, Sohn eines Taplz 8 i 
Mindelheim, Kandidat der —R = Faden, * — 


e) Stublerende am fol. Lyceum in Dillingen, 

Bunte tt 

a an —— — * —8——— 
Lauingen, Kandibat der The —* erbechingen, 


Kandidat 
lingen zu 45 h 

* igl. Landgerichts 
Riegg Kranz Faver, Sohn eine ver 


— Rorbenen Shubnat* 
fgl, Landgerichts Höhrädt, Kandivat der Shenlanie arte von Dberleheim 


* 
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Namen der Stipendiaten. 


*5 Stegmuͤller Georg, Sohn eines Wa 
Dillingen, Kandidat der Theologie . — ———— 

36 Vittmann Zofepp, Sohn eines Schmiedes Yon Donaualtheim, fol. Rand» 
gerichtg Dillingen, Kandidat der Theologie , , ar m Ben re 

37 Bölf € Franz, Sohn eines Regimentöfchneidere in Dillingen, Kandidat der 
8 Bir. Aerander, Eohn eines” Kiäniers von Ricchborf t 1." Kandgerichg 
Mindelheim, Kandidat der Theologe. . , , .. f .. 

d) Schüler am Egl, Oymnafium bei St, Stephan in Augsburg‘ 


39 gr Fouard, Sopn eines Fol, Rechnungs⸗ Commiſſato in Augsburg, Schüler 


ha . son Table, neben feinem —— von der — au 


5 e) Schüler am fgl. Gymnafium in Dillingen. 
40Berchtold Michael, Sohn eins Schmiedes Yon Bergheim gl. Landgerichts 
Dillingen, Edhäfer zer h — 
ale Ki, — e IV, Oymn-Riafe 
üler der IL, @ x — 
N) Schüler am kgl. Wilhelms-Gymnafium in Münden. 


2 Shwar, Anton, Sohn eines verftorbenen Steuerfatafterliguibationg , Aptuarg 
von Münden, beimatberechtiger in Buchloe, Schüler der IV. Gomn.-Klaffe 


Summa der Bezüge aus dem Dillinger Yonde 


eines verftorbenen tgl, Zelchnungolehrers in Dillingen, 
Pan. gtlaffe , R E j . 


* 


1. Aus dem Rempter Sonde, 


) Studierende der kgl. Univerfität Münden. 
Altzregt Simpert, Sohn zines Kraͤmers yon Haldewang, tgl. Landgerichts 
*mpten, Kandidat der ologie... , . Rene ten 
Aubinug arl, Cohn eined verſtorbenen Schullehrers von Durach, Fol. 
andgerichtg Kempten, Kandidat der Rebe... ze ne 
» Sohn eines verftorbenen fgl. Landgerichts, Mffeffo 6 von Lauingen, 
echte, neben ſeinem Slaats · Spemnn au 100. , , # 
Mi » Cohn eines verftorbenen Drnatfchneiders von Kempten, Kan⸗ 
ee A refenee sn Semi, in 
we tnecht Zofepp, Sohn eines Bauer von Haslach, Kal, Landgerichts 

4 Heineik Randidat der Theologie , , TEE —— 
Didat SA debn eines verftorbenen Obſthaͤnd lers von Kempten, Kan⸗ 

49 — 8 Aeapie, Kan 
“ram Karl, Sohn Lines derflorbenen Krämers yon Kempten, Kanpidat 

50 Reifen guten, — feinem Univerfitäte-Stipenpium zu 1000, ., , 
A 34 er eines verſtorbenen kgl. Stubien-Reftors yon Kempten, 


[Steiger y ER 
i dalbert, Sohn eines q. fat, Landgerichts-Affeffors don Kempten, 
Kandidat der Rechte, neben feinem Fer Fr zu 1000, ,, / 


— 
— 


oa 
Eu} 
= 
— 
— 
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Namen der Stipendiaten. 





b) Eleven an der Akademie ber bildenden Künfte in Münden. 
Oloder Chriſtian, Sohn eines Gemäldegalleries Dieners von Augsburg, neben 

feinem Stipendium von der Stadt Augsburg BEIBE 4 3: 
Bloder Julius, Sohn eines Gemäldegallerie » Dienere von Augsburg, neben 

feinem Stipendium von der Stadt Wugedurg zu. ION... . . . 
Wittmann Alois, Sohn eines verftorbenen Schmiede von Höhftänt . . 
Summa der Bezüge aus dem Kempter Fonde 


II Aus dem Dom-Stipendienfonde zu Augsburg. 
a) Studierende an ber fgl. Univerfirkt Münden. 


Holiner Ludwig, Sohn- eines verſtorbenen Hautboiften von Augeburg, Kan⸗ 
didat * Theologie, neben feinem Stipendium von ber Stadt Augsburg 


Kerler Zaver, Sohn eine verſtorbenen Soͤullehrers von Gttringen, igl. Land⸗ 
geichts Tüttheim, Kandivat der Theologie, neben jcinem Stipentium aus 
dem Neuburger Seminarfonde zu RE u 

Schwaiger Friedrich, Sohn eins Magiftratifchen Stiftungsfaffiers von Auge: 
burg, Kandidat ber Philofophie, neben feinem Stipentium von der Stadt 

zueburg zu 4A... Uchtend von Peirsikei, IL Rng⸗ 
Funzer Alois, Sohn eines Schullehrers von teröibal, Aal. Landgerichts 
Sonthofen, Kanditat der Theologie... . er 

b) Studierende am Pol Lyceum bei 

Wieland Friedrich, Sohn eines 
Kandidat der Philofophie , 


e) Schüler am tgl. Gymnaſium bei S 


t. Stephan in Augsburg. 
Brenner Jobann, Sohn eined Chorregenten 
Zusmarshaufen, Schüler der 


von Violau, Fl, Landgerichts 

—“ —— —— «Kaffe EIER 
o e ward, Sohn eines Nehrers y berg, kgl. i 

Sonthofen, Schüler der I. —— R a — * —— R 

Summa ver Bezüge aus Dom» Stipendienfonde 


des kgl. Studien-Seminars zu Fleuburg a / D. 
älieg dem fol, i 
alangelsgenfriten a SG, *8*r* Se für 
Stubdirende am der far, Univerfirät Münden, 
n eines penfioni 
didat - Becher — * — ae Teich 
Bärber ikolaus Wirthoſohn von i 
Kandidat der Philoſophi⸗ ri — i 
Haunreiter Joſchh, Sohn 
Pleinſeld, in Mitteifranten, 





St. Stephan in Augsburg. 
verflorbenen Schullehrers von Türkheim, 


. 


IV. Aus dem Sonde 
(Berlie bu sn 
erliehen FA A y & 





vl. Sandgericie Menkeim, 
Kandivat —ã, un ig. Landgerichto 
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65 Gerrle Johan, Sohn eines verftorbenen Schullehrers von Engelbrehtsmüns 
j Re in Oberbayern, Kandidat der Theologie . . . . a an 
618 2 a Briedrih, Sohn eines Agl. Gerichisarzted in Aljenau in Unterfranken, 
ne N EEE RE: 
67 | Rerler Zaver, Sobn eines verftordenen Schullehrer® ven Ettrinaen, fat. Land» 
Turlhelm, Kanbivat der Theologie, neben feinem Domflipendium 
68 | Meyer J— Sohn eines Schullehrers in Arnbrunn in Mittelfranfen, 
j A EEE: 
69 I Müller Michael, Sohn eins Regimentsſchuhmachers von Neuburg a/D., 
Kandidat der Philofophie > > 2 222 — 
% FBramduder Jojenh, Sohn eines Tuchfabrifanten von Stadt-Eſchenbach in | 
der Oberpfalz, Kandidat der Melle > > 2 2 2 2 
Schulz Friedrig, Sohn eines Fat, Landrichters in Nördlingen, Kandidat der 
Medizin, neben feinem Stipendium aus tem Dillinger Fonde zu Sof... 
72 1 Schwalber Zofeph, Sohn eines Schuhmaders von Wemding, Kandidat der 
—— —— 
73 1 Boglmayr Auguſt, Sohn eines verftorbenen Krämers von Straubing in 
————— EEE Ne 
Summa der Stipendien aus dem Neuburger Seminarfonde 


V. Aus der Freiherrl. v. Geitzig kofler' ſchen Stipendienftiftung. 
#) Studierende an der Agl. Univerfität Münden. 


74 Bidenmayer Iohannes, Sohn eines Schullchrers von Lindau, Kandidat 
der Bhilojopbie, teben feinem Stipendium von der Stadt Findair zu A5fl. 
und jenem aus dem St. Anna Gollegiume-Fonde in Augsburg zu 6ON, . 

b) Studierende an der fgl. Univerfität Erlangen. 
75 | Doilhopf Karl, Sohn eines Schullehrers in Moͤnchsroth, Egal, Landgerichts 
sbühl in Mittelfranten, Kandidat der Theologie, neben feinem Stipen» 
ze aus dem St. Mnna Gollegiumsfonde in Augsburg zu 50f. . . , 
Ehard Friedrich, Sohn eines fal, Pfarrers in Lobr, Fal. Bandgeriche Rothen⸗ 
J af. in Mittelfranken, geb. zu Balgbeim, fgl, Landgerichts Nördlingen, 
rn der Theologie, neben feinem Stipendium von der Stadt Nördlingen 
7 [Hermann Gabriel, Sohn eine 2. fgl. Subreftors von Memmingen, Kan⸗ 
aus dem Collegiums fonde zu 


—* Theologie, neben feinem Stipendium 
na in Augsburg zu 50fl. und jenem von ber Stadt Diemmingen 


en on Te 
u 2 echt Berbinand, Sohn eines Schullehrers von Kempten, Kandidat 
der Stadt 


BR 
* der N . 4 
4 Kun * * 7 — — — — 
* an rien, Sohn, eine® Sculichrers Yon "Kempten, 
Theo ” ne t d 4 
100. und einem Bamilienftipendium au 1000. g> . ie — = 25 





Kamen der Stipendiaten. 





Leithner Julius, Sohn eines fgl. Stadtpfarrers in Lindau, Kantivat der 
Theologie, neben feinen Stipendien aus dem Collegiumsfonde zu St. Anna 
in Augsburg zu SOfl. und von der Stadt Lindau uf... 2... 

Pöppel Joſeph, Sohn eines Eofoniften von Karlshuld, kal. Landgerichts 
Reuburg a / D., Kandidat ber Theologie, neben ſeinem Stipendium von ber 
Stadt Augsburg au Of. 2 en PR Wr Te 

Schmidt Georg, Sohn eines verftorbenen Schullehrers von Kempten, Kan⸗ 
didat der Philofophie, meben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg 

Schöner Heinih, Sohn eines approb. Baderd von Nörklingen, Kantivat 
der Theologie, neben feinem Stipendium von der Stadt Nördlingen zu AOR, 
und der Stadt Augsburg zu SON. 220 on — 

Waſſer Richard, Sohn aͤncs fgl. Pfarrers von Auhauſen, fol. Landgerichts 
Dettingen, Kandidat ber Theologie, neben feinen Stipendien aus dem Gols 
legiumsfonde zu St. Anna in Augsburg zu SO, von der Stadt Nürn- 
EEE — 

Weſterma ver Adolph, Sohn eines Schullehrers von Memmingen, Kandidat 
der Theologie und Philologie, neben feinen Stipendien von ter Stadt Mems 

—— — —* und aus dem Colleglumsfonde zu St. Anna in Augs- 

urg zu 


Summa ber Stipendien aus ber Breiberrl, v. Geigigfofler jcpen Stiftung 


Sufammenftellung. 
I. Aus dem Dillinger Fonde 
11. Aus dem Kempter Fonde . . 
IH, Aus tem Dom-Stipendien-Fonte . — a rt 
IV. Aus dem Reuburger Seminar-Fonde . . . le 
V. Aus der Freiherri ». Geitziglofler ſchen Stipendien-Stiftung 


Augoburg, den 1. April 1857. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 


Erhr. v. Welden, fgl. Regierungs +» Präfident, 



























510f. 
Sefammt-Summa 4047 f. 
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Baber, coll. 
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Ad Num. 24573. 

An ſaͤmmtliche Diftriftss Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Gntweihen zweier Rnaben aus dem Mettungshaufe zu Audechs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausſchreibung 

der fol, Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 

vom 31. März 1857 bezeichneten Betreff den Difrifts- 

Polieibehörten des Regierungsbezikes von Schwaben und 

Neuburg zur gleichmaͤßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 5. April 1857. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Innern, 


Behr. v. Welden, fgl. Regierungs,Präfident. 
Faber coll, 


praes. ®/, 57. 


Abbrud. 
— ⸗ 
¶ Entweichen zweier Ruaben aus dem Mettungehauſe zu Aubechs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach einem Berichte des Kyl. Landgerichts Starnberg 
vom 23. d6, haben ſich de unten fignalifirten beiden Knaben 
Ferdinand Ulrich von Landoberg und Johann Nürnberger 
von Münden aus dem Rettungshaufe zu Andechs entfernt, 
Saͤmmtliche Difteilte-Polizeibehörden von Oberbayern 
werden angetviefen, nad den genannten beiden Knaben 
Spaͤhe anzuorenen und biefelben im Betretungsfalle zum 
ft. Sandgerichte Starnberg bringen zu laſſen. 
Signalement des Ulrich Ferdinand. 
ter: pwiſchen 12 und 13 Jahre, Größe: mittlere, 
— —— uusseſchntten. Stirne: hoch. Augenbrauen; 
— grau, Nafe: ſtumpf. Mund: proportionirt. 
tund. Gefichtsfarbe: gefund. Körperbau: 
Krungen, 
Signalement des Nürnberger Johann. 
Auer: wiſchen 13 und 14 Jahre. Größe: mittlere, 
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Haare: fhwarz (Aurjgefchnitten). Mugen: braun. Geſichts⸗ 
form: laͤnglich. Gefichtöfarbe: bunfel, Körperbau: ſchlank. 
Münden, ben 31. Mär 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. ZurRhein, Präfident. 
Schr. v. Rupprecht. 


Ad Num, 25100. praes. %, 57. 


An die Diftrifts » Polizeibehörben, an jänmtliche 
Stubien- und Schulbehörben, dann an das gefammte 
ärztliche Perfonale von Schwaben und Neuburg. 


(Den Beſuch ber Eule von Seite der an Scharlach erfranft gewe ⸗ 
fenen und no nicht volllommen geheilten Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da in neuefter Zeit der Scharlad in einzelnen Orten 
des bieffeltigen Regierungsbezirkes epidemifch auftritt, und 
fi Bälle ereignet Haben, im welden der zu frühzeitige 
Schulbeſuch von reconvalescirenden Kindern zur Weitervers 
breitung biefer Krankheit Beranlaffung gab, ficht fi die 
unterfertigte fgl. Stelle ermüßigt, auf die Regierungs» 
Ausichreibung vom 19. Februar 1844 „den Befuch ber 
Säulen von Seite der von anfledenden Krankheiten bars 
nieder gelegenen und noch nicht vollfommen geheilten Kinder 
betr.” (Kreis Intelligengblatt Seite 188 ff) hinzuweiſen, 
und gewärtiget die pünftlichfte Einhaltung der darin ents 
haltenen Befimmungen. — Zugleich werben bie Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden etmaͤchtiget, je nach Umſtaͤnden und bei 
beſonderer Ausdehnung oder Bösartigkeit einer Scharlach⸗ 
Epidemie auf gerichtsaͤrztlichen Antrag eine jeitweilige 
Schließung der Schuten, benehmlich mit den Schulbehoͤrden 
eintreten zu laſſen, ober begiehungsweife eine ſolche bei den 
betreffenden Studienbehörden gu veranlaffen. 

Augsburg, den 4. April 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Ftht. v. Werl den, tgl, Regierungs » Präfident, 


Baber, coll, 


FF — 
37 
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Ad Num. 23363. praes, %, 57. 
An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das plohliche Berſchwinden bes Bürgers Karl Cudtes von 
Menftabt a /S. betr) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird ein vom fgl. Landge⸗ 
richte Neuftadt a / S. unterm 29, Januar d. 38. erlaffenes 
Ausfchreiben mit dem Auftage bekannt gegeben, nach bem 
3 3. noch vermißten Karl Endres forgfältige Nachfor⸗ 
ſchungen pflegen zu laffen, und ein allenfallfiges Ergebniß 
binnen 3 Wochen anzuzeigen. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 7. April 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. RegierungsPräfident. 


Lipp, coll, 
Abdruck. 


— — 

(Reuftadt a /S.) Der verheirathete Fruchtmeſſer Karl 
Endre 6 von bier hat ſich am Montag den 26. d. Mis. vom 
Haufe entfernt und iſt feitbem nicht wieder zurücgefommen. 

Da deffen Angehörige vermuthen, es ſey ihm ein 
Unglüd zugeftoßen, fo wird um forgfältige Spähe und 
Mittheilung ſachdlenlicher Behelfe erfucht. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung eine Tuchlappe 
mit Schild, eine graue Tuchjoppe und eine filberne Taſchen⸗ 
uhr mit einfachem Gehaͤuſe. 


Neuftadt a/S., 29. Januar 1857, 
Königlihes Landgericht. 


rn 


Dreyer, Aſſeſſor. 
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Ad Num, 25113, praes, #/, 57. 
(Agenturen der Leipziger Lebens⸗Verſicherungegeſellſchaſt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsminiſterlums 
des Handels und der oͤffentllchen Arbeiten vom 4. I. Mie. 
wurde die von dem Direftorium der Leipfiger ⸗Lebensver⸗ 
fiherungsgefellfhaft mit Urkunde vom 14. v. Mis. ver 
fügte Aufftellung des 8. Bödelen, Befigers eines Kom⸗ 
miffiond» Burcaus in Guͤnzburg ald Agenten der gedachten 
Sefelliaft für Günzburg und Umgegend beflätigt, wab 
biemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Augsburg, den 6, April 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 


tipp, coll, 


Ad Num. 25316. praes, ®/, 57, 


An fänmtlihe Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Auweudung des $.4. Zi. 3. des Gewerbegeſetzes auf die Bote 
und Ginrihtungen von Apothefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das k. Staats-Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat die Wahrnehmung gemacht, daß 
die Beſtimmung des Tit. II. $. 2 der Apotheler-Orbnung 
vom 27. Januar 1842 für das Königreich Bayern, wornach 
Geſuche um Bewilligung der Uebernahme einer bereits beftchen« 
den Apotheke nach Art.3 und Art. 4. Ziff. 3 u. 4 des Bewerber 
Gefeges vom 11. Sept. 1825 zu beurtbeilen find, in ber 
Art ausgelegt wird, als fein mit jeber Apotheke große und 
foftbare Gewerbs-Bor- und Einrichtungen verbunden, deren 
rechtmäßigen Erwerben unter der Borbedingung des Art. 2 
des Gewerbögefepes die zur Ausübung des Gewerbes erfors 
berliche Konzeffion niemals verweigert werben dürfe. 
Diefe Auslegung ftcht aber inhaltlich einer hoͤchſten 
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Entfcliegung des gedachten F. Staatsminiſteriums vom 4. 
l, Monats weder mit ben Befimmungen des Gemerböge- 
ſches im Einflange, noch entfpricht fie den Vorfchriften der 
Apothelet / Ordnung. 

Nach dem Gewerbsgeſehe Fönnen nicht diejenigen, welche 
dir Bor- und Einrichtungen getviffer Gewerbe an ſich brin- 
gr, die Begünftigung bes rt. 4 Ziff. 3. für fi) in Ans 
ſpruch nehmen, fondern nur Jene, welche große und foft- 
bare Bor» und Einrichtungen rechtlich erworben. 

Wenn nun in der Apothefer-Orbnung auf diefe gefeg- 
liche Beftimmung verwiefen wird, fo fann daraus mehr nicht 
gefolgert werden, als daß der rechtliche Erwerber einer Apo⸗ 
thele mit großen und foftbaren Gewerbs -Vor⸗ und Einriche 
dungen auf bie Wohlthat des Art. 4 Ziff. 3 des Gewerbs- 
geſehes Anfpruch machen fann, da ed Mpothefen mit großen 
und foftbaren Bors und Einrichtungen gibt, feineswegs aber 
daß biefe Vorſchrift auf ale Apothefen ohne Ausnahme in 
Anwendung zu bringen fei. 

Es ergibt fih dieß indbefondere daraus, weil nicht alle 
Apothelen gleichmäßig eingerichtet fein müſſen, indem durch 
bie 6.5. 45 und 46 der Apothefer-Ordnung vom 27. Januar 
4842 mehrfache Ausnahmen in Bezug auf die Einrichtung 
der Apolhelen von minderer Frequenz und geringerem Ab⸗ 
fage geflattet find. 

Hlernad) kann es Teinem Zweifel unterliegen, daß auch 
bei NpothelersGongeffionsgefuchen, welche auf Art. 4 Ziff. 3 
de⸗ Gewerbogeſehes begründet werben, die Bewerber wie 
bei anderen Bewerben den Rachweis über das Borhanden- 
fein der verlangten Borausfegung beizubringen haben. 

Auf diefem Nachweiſe muß mit aller Strenge unter 
—— der Beftimmungen des $. 86 der Gewerbs⸗ 
—— vom 17. Dezbt. 1853 beſtanden werben, bamit 
= Be dem Vorwande des rechtlichen Erwerbes großer 
den Pe Sewerbo⸗ Bor und Einrichtungen bie geſetzli⸗ 
lichleit a en über bie Perfönlichfeit und Unveräußer- 

Indem — — ee 

. en Apothefern bes Regierun 
Band geiehlihen Beſtimmungen in — 
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bracht werden, muß ihnen anheim gegeben bleiben, durch 
eine den Anforderungen der Zeit und des Berufs entſpre⸗ 
chende große loſtbate und vervolllommte Einrichtung und 
Unterhaltung ihrer Apotheken, ihren Angehörigen die Wohle 
that des Art. 4 Ziff, 3 des Gemwerbögefeges vom 11. Sept. 
1825 zu ſichern, wenn biefelben nicht auf die im Art. 3 
enthaltene Begünftigung Anfprud machen fönnen, 

Schlüßlich wird in Gemäßheit der vorerwähnten höch⸗ 
ften Minifterial-Entfliefung noch bemerft, daß diejenigen 
Apotheker, welche ihre Gewerbo⸗Vor⸗ und Einrichtungen ver⸗ 
faufen und auf ihre perfonellen Gongeffionen verzichten, fich 
dadurch allen Anſpruches auf Verleihung einer Gonzeffion 
zur Errichtung einer neuen Apothefe begeben, was auch auf 
bie realberechtigten Apothefer gleihmäßige Anwendung findet, 
foferne der Verkauf ihrer Realcechte nicht unter Vorauss 
fegungen bewirkt worden ift, bie jeden Verdacht einer ges 
winnfüchtigen Spekulation ferne halten. 

Augsburg, den 7. April 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 


Ftht. v. Welden, Igl. Regierungs» Präfivent. 
Baber. 





| Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. April 1857, 


Obligationen à 31/40/, 
4% 
a 41% 
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Vayeriſches 


Auitsblatt 
von Schwaben und Neuburg. 


NR: 31. Augsburg, den 14. April 1857. 


ar her 














Yahaltı 


bie Fan Berloofungen ber älteren Staateſchulb betr. — Belanntmahung, die Berloo ber 31, en unb anf 80 

| wersfirten alten ie au u. und auf —— € 1067 bett. — Die ei 4 des —reriig Ba Ha —* Pad] 

4 fir die dortige Ehnle. — Die Brledigung bes Arztlidhen Dififtes Dirlewang, Tal. gericht Mindelgeim. — Brledigung des 

al Si Bengen, fgl. Landgerichts Kempten. — Der Hanbelövertrag mit bem Königrrihe beider Sizilien. — Die Erledigung 

| Ser Frrifele im Pforrwaifenhamfe zu Miubsbah. — Wieberbefepung ber I. Pfarcfelle an BWonjers, Drfanats Thurnau. — Yutere 

) fedunz gegen den deutiähs fatheliihen Piarser riebridh Albrecht im Ulm wegen Brehvergehene im Mr. 7 der Richenfadel, — Kreits 
e. z . 





ei Rotigrn. — Beilag 

‚| Bekanntmachungen ber kgl. Gentral: Der zu verloofende Eapitalöbetrag richtet ſich nach den 

} und Sreisftellen. bieponibeln Befänden der Tilgungslaffe und wird daher 
Bekanntmachung alljaͤhtlich befonders feRgefept und befannt gemacht werben. 


de Hnftigen Berlonfungen der älteren Gtoakafdhnib Beir. Muͤnchen, den 8. = 1857. 
In Gemaͤßheit der Beftimmungen des Finanggefehes Koͤniglich Bayeriſche 18 + Schulden/ Tilgungs· 








für Die VAL. Binangperiode vom 1. Juli 4856 Tit. IL. $. 5 Kommiffion, 
Rdlieh, v. Sutner. 
(efepblatt von 1856 Seite 416 — 417) —— 
wird hiemit belannt gemacht, daß von nun an alljähr Bekfauntmachung, 
\ lich eine Berloofung der Älteren verlooßbaren Staatefguld die Berloofung der 34% igen und auf 40/, artofirten alten Staaté⸗ 
' al, Procent, (und arrofirt 4 Procent) flattfinde und fulb au porteur und anf Namen für 1657 beie.) 
Men Bornahme In Gemaͤßhelt hoͤchſten Referipts des kgl. Staats, - 
der 15. April jeden Jahres, Miniſteriums der Finanzen vom 4. I. Mis. har zur Fort⸗ 


vum Veginn der Heimzahlung der verloodten Ob⸗ fegung ber Heimyahlung an der alten Schuld die Vornahme 

einer weitern Berloofung ber zu 31/5%/ verzinblichen und 

| der 1. Juni jeden Jahres " beziehungsweife auf 40/, arrofirten Mobilifirungs-Obligationen 
Ü dekimmte Termine fegefept werben, mit Coupons für das Jahr 1657, : 
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Mittwoch den 15. d. Mıs, 
Vormittags 9 Uhr 
im fgl, Dbeond»Bcbäude dahier 

fattzufinden. 

Diefe Berloofung if} die achte der auf din Inhaber 
(au portear) lautenden Mobillfirungs + Obligationen zu 
33% und bie ſechſte der auf Namen audgefellten 
Mobitfirungs Obligationen zu 31/40/, mit Coupons und 
findet in folgender Weife fatt: 

4) Beive Berloofungen erfolgen nad) dem unterm 8, Auguſt 
1842 (Reg.⸗Bl. S. 893) belannt gemachten Ver⸗ 
looſungoplane, jedoch für jede Schuldgattung in ge 
fonderter Ziehung. 

2) 66 werben hiebei am ei@ndnummern für bie Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur) und ebenfoviel für 
die Obligationen auf Ramen gezogen; bie auf dieſe 
Weiſe zum Zuge fommenden vier Zahlen umfafen 
einen Gapitaltbetrag von zuſammen einer Million 
Gulden und es find, wie oben erwähnt, hierunter 
au die von 31/, auf 40/, arrofirten Obligationen 
begriffen, 

3) Die verloosten Obligationen werden mit dem 1. Septems 
ber 1857 außer Berzinfung gefept, mit ber 
baaren Rüdzahlung wird am 1. Juni laufenden 
Jahres begonnen, und es werden biebei bie Zinfe 
in: vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluſſe des 
Monats, in welchem bie Kapktalserhebung erfolgt, 
jedoch in keinem Falle über den 31. Auguft 1857 
hinaus, vergütet, 

4) Das Ergebniß der Verloofung wird unverzüglich nach 
deren Bornahme belannt gemacht erden. 
Münden, den 8, April 4857, 


Königlich Bayeriſche Staats Schulden. 


Tilgungs- 
Kommiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Set. 
— —— 


48 
Ad Num. 22855, praes, %, 57. 


(Die Shifiung des Baners Adam Bofler zu Windifäletten für bie 
dortige Säule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majefät der König haben anzuordnen 
geruht, daß dem Bauern Adam Poſtler zu Windifchletten, 
fgl. Landgerichts Scheflig in Oberfranfen für das ber 
dortigen Schule gemachte Geſchenk an Orunpftüden bie ber 
fondere Allerhöchfte Anerkennung feiner gemeinnügigen Ger 
finnung und Handlungsweife ausgebrüdt werde, was anmit 
In Bolge Allerhöchfter Anorbnung zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht wird, 


Augsburg, den 7. April 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, tgl. Regierungs ⸗ Praͤſtdent. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 25478. praes, i/. 57. 


(Die Erledigung des anſlichen Difrittes Dirlewang, Igl. Sande 
geriäte Mindelheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Verfegung des praltiſchen Arztes Dr. Carl 


Brug zu Dilewang nach Höcfädt iſt der Ärztliche Diftift 
Dirlewang in Erledigung gefommen, 


Bewerber um benfelben haben ihre deßfallſigen Geſuche 


binnen 14 Tagen bei der unferfertigten kgl. Stelle einzu⸗ 
reichen, 


Augsburg, den 7. April 1857, 
Kl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern, 
Velden, igl. Reglerungs-Bräfident. 
Faber, coll. 


Echt, v. 


— 


iR 
7 
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“ 
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Ad Num. 25477, praes. 1%/, 57. 


(Die Grlebigung bes ärgtlihen Difiriftes Wengen, Igl. Bands 
gerichte Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der durch die Verſetzung des praftifchen Arztes Dr, 
V. Hofemann nad Oberftborf, Igl. Landgerichtd Sont⸗ 
bofen, in Erledigung gefommene ärztliche Diftsift. Wengen, 


tgl. Landgerichts Kempten, wird hier mit dem Beifügen zur“ 


Bewerbung öffentlich ausgefchrieben, daß Competenten um 
denfelben ihre deffallfige Geſuche innerhalb 14 Tagen bei 
der unterfertigten fgl. Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 7, April 1857. 


Fl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sch. v. Welden, kgl. Regierungs » Präfitent. 
Faber, coll. 





praes. ®/, 57. 
(Den Hantelspertrag mil dem Königreidhe beider Gigilien beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf den Handels ⸗ und Schifffahris⸗ 
vertrag pwiſchen den Zollvereinsſlaaten und dem Koͤnigreiche 
beider Sitilien vom 27. Januar 1947 (Rggsbl. Nr. 30) 
und auf die Erklärung zu jenem Vertrag vom 7. Zuli 1856 
Gagebl. Nr, 44) wich hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nach neuerlicher Verabredung die zollvereind- 
lndiſchen Erzeugniffe auf bie vertragsmäßigen Zollbegüns 
gungen im Königreiche beider Siyilien auch bei der Einfuhr 
Mm Lande Unfpruch haben, wenn fie mit Urſprungdzeug⸗ 
fen begleitet find, welche tie Gattung und Menge ber 
Baare nach Maf, Gewicht oder Behälter bei Flüffigkeiten, 
ſedie Die Art der Berfenbung, — ob bireft oder durch Vers 

wlttung von Zieifihenplägen, — angeben und von der Bes 
Verde des Werfendungsorted begfaubigt find. 
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Die fgl. Hauptzollaͤmter find zur Ausfertigung folder 
Urfprungsgeugnifie ermächtigt. 
Münden, den 5. April 1857. 


Königliche General, Zoll, Abminiftration, 


v. Plant. 
Spindlbaur. 
Ad Num. E. 4086, praes, ®%/, 57, 
K. 4746. 
(Die Grlebigung einer Breiftelle im Pfarrwaifenhaufe zu Wiubebach 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem Pfarrwaifenhaufe zu Windsbach iſt für den 
Sohn eined noch lebenden Pfarrers aus dem Eonfiftorials 
bezirte Ansbach eine Breiftele in Erledigung gefommen, 
welche von dem unterfertigten kgl. Eonfiftorium zu vergeben 
iR. Gefuche um biefelbe find fpäteftens bis zum 1, Mai 
do. 38. bei em Direltorium des Pfarrwaiſenhauſes eins 
zureichen, welches biefelben mit gutachtlicher Würdigung hle⸗ 
ber vorlegen wird. 

Bemerkt wird dabei, daß Ratutengemäß nur Knaben 
vom 7. bis 12. Lebensjahre aufnahmsfähig find. 

Ansbach, den 4. April 1857. 


Koͤnigliches proteflantifhes Eonfiftorium, 
Frhr. v. Rindenfels, 


Scherer. 

Ad Num. 2156. _ praes, 8, 57, 
E. N, 2831. 

(Mieberbefegung der L Pfarrfelle in Wonfees, Delanots Thurnau 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die durch Beförberung erledigte 1. Pfarrflelle in Won⸗ 

feed wird hiermit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 

nachftebendem faſſionsmaͤßigem Ertrage ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 4) aus Stantölaflen: 13%/, 
Kite. weiches Holz und I Schod harte Wellen — 59 A, 
121/ 1t.j 2) aus Stiftungdfafien baar 2A. 14 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung Im guten 
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Banzufande und Genuß der Delonomiegebaͤude fl; b) 
GrundRüde 37 f. 


Ul. Ertrag aus Rechten 685 fl. 32/4 fr., die Mblde . 


fung iſt noch nicht gang durchgeführt. 

IV, Ginnahmen aus Dienfteöfunftionen 80 fl. 34/,k, 
Summa 909. 331/, kr. Laſten incl, der Steuern 63 fl, 
61/2 fr. Reiner Parrertrag 846 fl. 27 fr. 

Ges find 32. 33 fr. durch jährliche Ausfipfeiften au 
3A. 17%, %. und noch 12. 20fr. für die Pfarrfiftungs, 
laſſa abzutragen. 

Bayreuth, den 31, Mär 1857, 

Adniglichet proteſtantiſches Confiſtorium. 
Eche, v. Rotenhan. 


— 


Biedermann. 


praes, ii, 57, 
Bekanntmachung. 
(Hnterfadgung gegen den deuntſch/atholiſchen Pfarrer Eriebrich Albrecht 
in Ulm wegen Prefvergehens in Me. 7 der Kirgenfadel Hetr.) 


Das f. Appellationegericht von Schwaben und Neuburg 
Bat am 3. d8. Mis. verfammelt in geheimer Sigung, wo 
zugegen waren: Wehner, Direktor; Schollwöt, Dr, 
Mayr, Frankl, Raͤthe; Dirrigl, Aſſeſſor; Dr. Wir⸗ 
ſchinger, Oberſtaatsanwalt; Kiſtenfeger, Sekretär, 
Wegen ber in Nr. 7 der zu Ulm erfdeinenden Zeitſchrift 
Kirchenſadel· und dar in dem Yuffape lieber die Uns 


ferblichteit" enthaltenen Verlegungen von Art. 20 des Pre 


gemacht wird. 
Augsburg, den 7. April 1857, 
Königl, Bayer. Kreis. und Stadtgericht, 
Der Igl. Direktor: 
Eonrav, 
Caſtell. 


——— 
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Kreis . Rotizen. 


praes. %, 57. 

Der pralliſche Arzt Dr. Bolfgang Hofemann m 

Bengen, tgl. Landgerichts Kempten, wurde auf fein deßfalle 

geſtelltes Anfuchen durch Regierungs/ Entſchlleßung vom 

7. April 1. 36, in gleicher Eigenſchaft nach Oberfidorf, fgl, 
Landgerichts Sonthofen, verſeht. 


— 


praes, 11/, 57, 

Dem praftifhen Atzte Dr, Karl Brug zu Dirlewang, 

fgl. Landgerichtes Mindelheim, wurde auf fein deßfalls ges 

ſtelltes Anfuchen durch Regierungs » Entſchließung vom 

7. April 1. 36. die durch die Beförderung des Dr. Friedtich 

Kummer zum fgl. Serichtsarzte in Monheim erledigte 
Stelle eines praftifchen Arztes in Höhftädt verlichen. 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14, April 1857, 
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SER 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 82. 


Augsburg, den 17. April 


Amtsblatt 


1857. 





Anbaltı 


ir Supeherfiäirungeverein für das Königreich Bayern. — Unterſuch 
waltifanten Wilhelm Brendie, von Ansbab, wegen Prellerei. — 
1A — Das Verfahren in Boligeikroffachen, bier die Begmabigungsgefuhe. — Auffinden einer unbe 
Srgebnife der Wollefte zu dem Bane eines fatholifhen Schulhauſes in Rlingemoos, Landgerichts Rens 

Ergebniſſe der Gollelte für die Crbauuug eines proteſtautiſchen Schulhauſes in Klingsmeos, Landgerichts 


der Bewerte — Die 


Bee 


gen einen Bauner, ben angeblichen Borfiwarisfchn, Ingenienrs 


ung ge 
D& Digrifte-Raffareinnngen ber gr. Böggiugen und Burgan pro 


anuten Leiche. — Der Berein für 


enburg. — 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Streisftellen. 


Bepublicandum, 

Ad Nam, 31558, praes. ?%/, 53, 
An fÄmmtliche Diftrifts-Poligeibehörden und unmit- 
telbare Stiftungd-Werwaltungen im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg. 


Dem HagıbBerfigerungs-Werein Für das Königerid) Bayıra beis.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrilts⸗Polizelbehorden des Regierungobezirles 
And Bereit durch bad diesſeitige Ausſchteiben vom 18. Juni 
1840 (At.⸗Int.Bl. S. 499) darauf aufınerffam gemacht 
Dorden, daß Seine Majeftät der König nah ber 
AÜrchöcften Entfchtiegung vom 15, April 1840 (Kr. Ints 
U. S. 326) künftig die Geſuche um Kolleften Beroillige 
WG wegen Hagelſchadend in der Regel bei Teinem Bitt- 


ſteller zu berüdfichtigen gebenfen, welcher nicht bereits vor 
der erlittenen Befhärigung dem HagelsBerficherungs»Bers 
eine für Bayern beigetreten iſt, indem durch bie in den 
Bereinsfagungen Schon damals eingetretenen Verbefferungen 
die Borausfepungen gegeben erfihienen, um dem Vereine 


"eine allgemeine Theilnahme der Laudeigenthümer zuzuwenden. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung des Staatöminiftes 
riums des Innern vom 16. d. Mi6, wird diefe allerhoͤchſte 
Beſtimmung durch das Kreis⸗Amts⸗Blatt wieterholt öffent 
lich befannt gemacht, und den fat, Difteifis « Pottjeibehörs 
den die im obigen Auöfchreiben enthaltene Anordnung, nad 
melcher mehrerwähnte allerhoͤchſte Beflimmung viertels 
jährig in den Gemeinden durch Einruͤdung in die Rofals 
blätter oder in fonft gerigneter Weife beſonders zu verkuͤn⸗ 
den IR, zur genauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht, 

Zugleih werden bie ſaͤmmilichen · Stiftungs ⸗Verwal⸗ 
tungen und Curatel⸗Behoͤrden auf die Berfügung sub Nr. III 
der alichöchften Eniihliefung vom F April 1840, daß 
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bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde» und Gtifs 
tungöfaffen an Sandeigenthümer im Falle der gleichzeitis 
gen Bewerbung von mehren Kapitals ſuchern, unter 
ſonſt gleichen Umſtaͤnden ber Sicherheit, jenem ber 
Borzug einzuräumen fei, welcher mit feinen dazu geeigneten 
Befigungen dem Hagels Verſicherungs /Vereine für das 
Königreich beigetreten ift, wiederholt aufmerffam gemacht, 
und angewviefen, hierauf. genaue Rüdfiht zu nehmen, fos 
wie in ben Anlehend Tabellen und Konfpeften lets anzu 
geben, ob ver Bewerber mit feinem dazu geeigneten Befig« 
thume dem Hagel» Berficherungs + Vereine beigetreten if, 
ober nicht, 
Augsburg, den 19. Mai 1853, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fgl, Regierung » Praͤſident. 
Stubenbet, coll, 





Ad Num, 25451, praes, 13/, 57, 


An fänmtliche Difteiftö-Polizeipehörben, 


(Anterfudung gegen einen Gauner, ben angeblichen Forſtwaris ſohn, 
Jugetnitut · Braftifanten Wilhelm Brendle von Auebach, wegen 
Vtelletei.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Rachdem Johann Wilhelm Brendle von Wilhermo⸗ 
dorf bereits im Landgerichtsbeſitle Roſenheim aufgegtiffen 
worden und auf dem Schub bei dem igl. Landgerichte 
Mit. Erlbach als der Diſtrilts⸗Pollelbehoͤrde ſeiner Heimat 
eingetroffen iſt, fo bat die durch die Ausfchreibungen vom 
20; Februar und A, Maͤtz d. Jo. Kr.⸗Amtobl. S. 242 
und 286) verfügte Anordnung der Spaͤhe zu ceſſiren. 
Augsburg, ven 9, April 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de8 Innern. 
Schr, v. Welden, f, Regierungs,Präfttent. 


Bader, coll, 
— 
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Ad Num, 20104. praes, 15), 57. 
(Die Diftritte-Reäuungen des Bezirke Göggingen pro 1855/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Bollzug der Befimmungen des Art. A des Ge⸗ 
feßed über die Diftriftsräthe vom 28. Mai 1852 wird das 
Ergebniß der geprüften Diftrifts- Rechnungen des Bezirks 
Goͤggingen pro 1855/,, dahin veröffentlicht: 

A. Diſtrikts kaſſa⸗Rechnung. 
Einnahmen: 


1) Altivreſt aus den Vorjahren 6741. 19%, ir. 


2) Rugungenausdem Diftriftövermögen — fl. — ku 
3) auf ®efep oder Privatrechtstiteln bes 
gründete Einnahmen des Diſtritts —f.— Fr. 
4) freiwillige Zufhüfle . 2. . ne © 
5) Difriftöumlagen . . 2. 2. 4788|. dyuke 
Summa der Einnahmen: 2462f. 21 F. 
Ausgaben: 
1) Zahlungerüdftände und Grfappoften 169f. 20 M. 
2) für den Diſttittsrah 4öf. 48 Fr 
3) auf Gefep ac, beruhende Ausgaben 4434f. 3 Fe. 
4) von der Zuflimmung des Diftrifts- 
raths abhängige Musgaben , 6947. 31 Fr. 


Summa der Ausgaben: 204Sf. 12 Fe. 
Kaſſabeſtand: 418ſl. 39 Mr. 
Attivausſtand: Ari. Aa 


B. Rechnung über den Sond zur Begründung 
eines Diftrifto-Getreidemagasıno. 


Einnahmen: 
Zuſchuß aus der Difriftsfafe 650 — Mi 
Ausgaben: 
auf KapitaldUinlage 6sOfl. — it. 
Ri: —N — Mi 
Vermögen: 650. — Fr. 
Schulden: — fd. — k. 


Augsburg, den 7, April 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 3 


Gehe. v. Melden, tgl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Faber, coll, 
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Ad Num. 24039. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzug des Art. 21 des Geſetzes über bie Diſtrikto⸗ 
täthe vom 28. Mai 1852 wird nach erfolgter Prüfung 
der Diftiftöfaffarechnung des Bezitls Burgau pro 18% /5, 
das Rehnungsergebniß dahin veröffentlicht: 


Ginnabmen: 


4) Altivreſt aus den Borfahren 457 fl. 26%/, Er. 
2) Rupungen ausdem Diftriftövermigen —fl. — fr. 
3) auf ®rfeg oder Rechtötitel begründete 

keiſtungen an den Diftriit . .  38fl. 37/ tr. 
4) freiwillige Zufhüffe . - . —fl. — k 
5) Diſtulisumlagen..... 857. 59%, Fr, 


Summa der Einnahmen: 1354]. 344 ke. 


Ausgaben: 
1) für den Diſtrittorath cof. 6 itr. 
2) fürfbie durch das Geſetz ıc, — 
been Zweele 167 fl. 14 kr. 


3) von der Zuſtimmung des Diſtrilts⸗ 


tathes abhängige Ausgaben. . -» 462f. 7 Fr 
Summa der Ausgaben: 68H. 27 fr. 
Kaſſabeſtand: 664fl. 36/ lr. 

Altivaus ſtand: If. 29%/gfr. 

Vermoͤgen: —fl. — tr. 

Schulden: —fl. — k. 


Augsburg, den 11. April 1857. 


Fl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer tes Innern. 


Frhr. v. Welden, tgl. RegierungsPräftdent. 
daber, coll, 


praes. 18/, 57. 
Die Oſſtriliclaſſarechauug des Bezirks Butgau pro 18%/,5 beit.) ., 


Ad Num. 24412. praea, 1%,, 57. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
Berfahren in En m bie Begnabigungsgrfuge 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlap einer Entfchliefung des fol, Stantsminifte- 
riums des Innern vom 30. März l. 306. wird bad im 
bezeichneten Betreffe am 29. November 1854 Nr. 8248 
erlaffene Ausfchreiben wicberholt veröffentlicht, 

Die Diſtrilts⸗Polizeibe hoͤrden Haben dieſe Befimmungen 
in den ®emeinden öffentlich befannt zu maden, und bier 
felben in die Rofalblätter aufnehmen zu laſſen. 

Augsburg, ben 14, April 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ved Innern, 


Echr. v. Welden, fgl. Reglerungs-Bräfident. 


(Das Berfi 


Baber, coll, 
Abbrud, 
— — 
(Das Berfahren in Pollzeiſtrafſachen, Hier die Beguabigungsgefudhe 


beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das gl, Staatsminifterium des Innern hat behufs 
der Bereinfahung und Befchleunigung der Geſchaͤftoerledi⸗ 
gung im bezeichneten Betreffe nachſtehende Anoronungen ges 
troffen: 

Begnadigungsgeſuche in Polizeiſtrafſachen, 
welche nicht unmittelbar an Seine Majeſtät den König 
vorgelegt werben wollen, find immer bei der einfhlägigen 
Unterbehörde einzureichen ober zu Protokoll anzubringen. 
Hiernach find biefelben, wenn ſie nicht zu einer Beanſtan⸗ 
dung im formeller Beziehung, indbefontere nah ben Bes 
flimmungen ber generalifizten Minifteria-Entfchllegung vom 
22. Degember 1852 Nr. 21305 „bie Zulaſſung von Ad⸗ 
volaten und von Tcriftlichen Eingaben“ betr, (DIN, Bers 

orbnungs » Sammlung, neue u Band, ©, 267, 
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$. 2187) Beranlaffung geben, beilehungsmwelfe nad Bes 
richtlgung des Bollmachtpunftes und nach Erſchoͤpfung der 
etwa noch erforderlichen Erhebungen auf dem vorgefchriebenen 
Wege mit gutachtlichem Berichte unter Bellegung der ein 
fhlägigen Akten an das fgl. Staatöminifterium ded Innern 
einzufenden, der Vollzug der fraglichen Strafe aber ift bis 
auf Weiteres zu ſiſtiren. 


Nach Maßgabe der allerhöhften Entfchliefungen vom 
25. November 1825 und 2. Februar 1826, dann ber Ent⸗ 
ſchließung des fgl. Staatsminiferiumd der Finanjen vom 
46. Auguf 1824 (Doͤll. Berord.»Sammlung, Bd. XVIII. 
S. 257 und 259 55. 1763 und 1764, dann Br. XIX, 
Abth. XX. ©. 197 $. 18) und nachdem Begnadigungs⸗ 
gefuche weder unter den im Abfchnitt IV. des Stempel 
Befeged vom 18, Deyember 1812 aufgeführten Ausnahmen 
begriffen find, noch nad) Art, 2 des Geſezes vom 28. Mai 
1852 über dad Tarregulatio von ber Tare befreit erfcheinen, 
haben fowohl die betreffenden Borftellungen ald Berhands 
lungen, Berichte ac. der ars und Stempel» Anwendung 
zu unterliegen, wenn nicht befondere Befimmungen hin⸗ 
fichtlich der Gattung der In Rede fiehenden Straf 
fade oder befondere perfönliche Berhältniffe 
der Betheiligten eine Ausnahme hievon bedingen. 


Die Einreihung von Begnadigungsgefuchen bei tem 
fgl. Staatsminifterium des Innern hat binfort nicht mehr 
ftattzufinden und werben bie demungeachtet unmittelbar eins 
gereichten Geſuche lediglich zu den Mften genommen, und 
biefür Empfangsbefcheinigungen nicht mehr audgeftellt werden. 
Rachdem bisher nicht allein auf Vorzeigung folder Ems 
plangöbefcheinigungen, fondern auch auf Grund probucicter 
Pofaufgabefheine ver Vollzug der betreffenden Strafe 
flirt wurde, fo wird bemerft, daß eine folde Sifirung in 
Zukunft auf Producirung von PoRaufgabefheinen , foferne 
diefe die Gingabe eines Begnabigungsgefuches an. das 
fgl. Staatsminifterium beftätigen, nicht mehr bewilligt 
werben dürfe. Gleiches hat bezüglich derjenigen Begnadi⸗ 
gungsgefuche zu gelten, welche bei ber betreffenden Kreis— 
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reglerung eingereicht tverden, ausgenommen jene Bälle, in 
weichen dieſe Kreioſtelle in I. Inſtanz judizirte. 

Vorſtehende Verordnung hat mit dem 1. Januar 1855 
in Wirkfamfeit zu treten. 

Die Difeiftö-Poligcibehörden haben dieſe Beftimmungen 
in den Gemeinden öffentlich befannt zu machen und die 
felben in die Lofalblätter aufnehmen zu laffen. 

Augsburg, den 29, November 1854. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fol. Regierungs » Präfivent, 
Hagen, eoll. 





Ad Num. 24582, praes. 16/, 57. 


An ſaͤmmiliche Diftrikts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Auffinden einer unbelaunten Leiche ber.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 23. Februar I. 36. wurde im untern Theile des 
englifhen Gartens bei Münden in ber fog. Hirfchau bie 
völlig entkleivete Leiche einer unbefannten Mannöperfon 
aufgefunden, welche dortfelbft aller Wahrfceinlichkeit zufolge 
nah vorgängiger Verbrennung ihrer Kleidungoſtücke den 
Tod des Erfrierens freiwillig gefucht und gefunden hat. 

Die fänmtlihen Diftrikt-Boligeibehörden werden hie⸗ 
mit zur Anftellung geeigneter Recherchen nach Name, Stand 
und Wohnort diefer !Berfon, deren Signalement hier nach⸗ 
folgt, mit dem Anhange beauftragt, daß allenfallfige Res 
fultate unter gleichzeitiger Berichtserflattung fofort dem fgl. 
Landgerichte Münden linfs der far mitzutheilen, Fehl⸗ 
anzeigen aber erlaffen find. 

Augsburg, den 14. April 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Welpen, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll. 


Ar 


#77 


in 


3— 


— 
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Eignafeächt: 

Der Berichte war 6 Buß groß, Bbeildufig 40 Jahre 
alt, Fräftig gebaut, hatte fehr dichte, Tange Haupthaate 
von hunfler Farbe und einen braunen Schnurrbart. Im 
Dberkicfer fehlte rechts der Augenzahn, links der Bintere 
Slechahn und im Unterkiefer linfs mehrere Backenjaͤhne. 

In der Nähe der Leiche wurden fpäter theilweife ver» 
brannte Rleitungaftüde aufgefunden, wornach fragliche 
Mannsperfon eine ſchwatze Tuchfappe mit ſchwarzledernem 
Schitme, einen ſchwarjen langhaatigen Biberrock mit weißr 
beinernen Anöpfen, eine blaue Buckslinghoſe und Wefte 
von gleichem Stoffe und rindölederne, mit Nägeln befhlagene 


Stiefel getragen hat. 


Ad Num. 25923, praes, 1%/, 57. 
(Den Berein für Ausbilbung der Gewerle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem bereits unterm 24. Juli v. 38. die Fönigl, 
Sanbgerichte, bie unmittelbaren Magiftrate, Kirchen» und 
Stiftungsverwaltungen und königl. Baufnfpeftionen bes 
Regierungebejirf6 durch autoge. Ausfcreiben von ber im 
obenbemerkten Betreffe ergangenen 5. Entfchliefung des fgl. 
Etnatsminikeriums des Innern für Kirchen und Schul 
Angelegenheiten vom 9. Juli 1856 in Kenntniß gefeßt, 
Und demgemäß angerviefen worden find, bat der Verein für 
Ausbildung der Gewerke in Münden an genannte höchfte 
Stelle die Bitte gerichtet, beſogten Erlaß durch die Kreis⸗ 
Amtsblätter belannt machen zu laffen. 

Auf höchften Befehl vom 9. d. Mid. wird durch 
nachfolgenden Aborud dem geftellten Anſuchen gedachten 
Vereins entfprodhen. 

Augsburg, den 14. April 1857. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr. v. Welden, fgl, Regierungs-Präfdent. 
Baber coll, 
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Abdruck. 

—— Königreich Bayern. 

Staatsminiflerium des Innern für irden- 
und Schulangelegenheiten. 

Durch Enıfchliefung des kgl. Staatöminifieriums des 
Innern vom 15, Oftober 1852 Nr. 16875 find bie fgl. 
Kreidregierungen, Kammer des Innern, bereitd auf den in 
München beftehenden Berein für Ausbildung ber Gewerke 
aufmerffam gemacht unb gemäß eines allerhöchften Befchles 
Seiner Majefät des Königs beauftragt worden, 
nicht nur durch Ermunterung und Belehrung dahin zu 
wirken, baß bei Anfdaffungen und Unternehmungen im 
Bereiche der Gewerke von den Gemeinden und Stiftungen, 
insbefondere auch von den Kirchenftiftungen, die Thätigteit 
des bezeichneten Vereins in Anfpruch genommen werbe, 
fondern vor Allem auch bie mit der Handhabung der 
cutatelamtlichen Pflichten beirauten Behörden anzumeifen, 
daß fie, fo oft fi ihnen bei Musübung dieſer Pflichten 
Gelegenheit bietet, und nach der Sachlage befondere Koften 
hieraus nicht erwachſen, ben gedachten Berein um feine 
gutachtliche Aeußerung und um Mitwirkung für entfprechende 
Erreichung des jeweiligen Zwedes anzugeben und dahin zu 
wirken haben, um auf biefe Weife einen beſſern Geſchmack 
in den ®ewerfen zu fördern und benfelben insbefondere auch 
in den Anſchaffungen und Unternehmungen aus Gemeinde⸗ 
oder Stiftungsmitteln die Erreichung jenes Stantpunftes 
kuͤnſtletiſcher Vollendung zu fihern, welcher nach dem Zwecke 
und der Thätigkeit des Vereins für Ausbildung ber Gewerke 
erreicht werten fann. 

Der Vorftand dieſes Vereins bat in Der im Auszuge 
mitfolgenden Borflellung vom 3. d. Mis. gebeten, daß den 
Kirchenftiftungen der freiwillige Beitritt als Mitglieder des 
Bereind gegen Entrihtung des WBereinsbeitrages aus 
Stiftungsmitteln geftattet werben möge, nachdem biefelben 
hiedurch ohne große Muslagen tüchtige Entwürfe zu Altären, 
Kirchenſtüͤhlen, Kanzeln und Parımenten erhalten fönnen, 

Diefer Antrag erfheint im Hinblid auf die bezeichnete 
Wirffamfeit des Vereind und gegenüber dem nicht debeutenden 
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Betrage der beireffenden Bereinszahlung im Allgemeinen 

berüdfichtigungewärdig, weshalb die fol, Regierung Kammer 

des Innern das hienach Gerignete zu verfügen hat, 
Münden, den 9. Jull 1856, 


Auf Seiner Königl, Majeftät Alerhöchften Befehl. 
v. Zwehl. 
Sn nie I. Begierung, Kemmer Durch den Minifer ıc. 


bes Innern, von Schwaben uud 
Reuburg. Breißere von Herrmann, 


Den Berein für Ausbildung ber 
Gtwerle betr. 





Ad Num, 26015. praes, 16/, 57, 


(Die Grgebniffe der Gollekte zu dem Bane eines latholiſchen Schul⸗ 
hauſes in Alingamoos, Landgerichts Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von Seiner Majefät dem Könige vermöge 
hoͤchſter Miniſterialentſchließung vom 19. Maͤrz 1856 Bes 
willigte Collelte in den fatholifchen Kirchen ber Reglerungss 
beziehe Schwaben und Neuburg, dann in Oberfranfen, Mit, 
telftanfen, Unterfcanten und Aſchaffenburg und der Pfalz 
für bie Erbauung eines fatholifchen Schulhauſes in Kli ngo⸗ 
moos, Landgerichts Neuburg, hat nachſtehenden Ertrag 
geliefert: 
a) in ben fatholifchen Kirchen Yon 
Schwaben und Neuburg nach Aus, 


weiß der nachſolgenden Ueber ſicht 


86 fl. AgFr, —hl. 
b) in Oberfranfen 


202. 32. 4hl. 
« M6f. ddr. Akt, 
8 342A. 59. Apı, 
TR. 7, —hl. 


ven 24. 20fr. — hl. 
GeſammiSum 17700ñ 


Dieß wird hledurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
Augsburg, den 41, April 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, tgl. Regierunge-Präfitent, 


DB ar 


d) in Unterfranfen u. Aſchaffenbur 
e) in der Pfalz 


ee Eee 


Baber, coll, 
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ueberſicht 
des Grtrages der Kollekte in; den kathollſchen Kirchen vom 


Schwaben und Neuburg für bie Erbauung eines katholiſchen 


Schulhauſes in Rlingemoos, 
l. Sandgerichte, 


ft. HL. 
1. Babenhaufen . . » 2 22222659 6 
2, Biffingen re er 28 — 
3, Buchloe ia: Ze ae wi s 2 — 
4 Burgau oo or. 13 12 — 
5. Dilinden. ». 2.222... 72 — 
6. Donauwörth er TA 
7. Bien 22, —F 21 4 > 
8. Goͤggingen 202002. Bi 6— 
9. Scnnbah . 2.2.2.2... WB — 
10. Günzburg . 28 — — 
11. Hoͤchſtädt 14 81 — 
12. Metüſſen....... 008 6 
13. Immenfat . oo... . 34115 2 
14. Raufteuen . . 2.2.2.2... 98 — 
15. Fempten....... 26 64 
16. Krumbach — 23 53 2 
17. Lauingen. — 9 86 — 
— J—0 
19. Mindelheim — 24 39 — 
20. Monheim ‘ ... 7544 
21. Neuburg . . , a 453 — 
MRule ;,.,..... eyvrd 
DB. Rblingn . .... 2 190 — 
24. Dbeof . . . , ., 5 14 20 — 
2. Dbergüngbug . , , en 47* 
26. Dettingen , , , 2... 12 4- 
27. Ditobeuen , , , a 
28, Roggenburg FR: er 35 i1- 
29, Schwabmünden ee a „7 14 6 
3. Sonthofen , er. 20 3 - 
3. Türfheim — RER 4 20 — 
32. Walkerfein AU ES ER —F 3 59 — 
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— = lt. H 
3, Bde »-»:.: 000... 199704 
34, Wemding - + + ie ern. 54 4 
35. Balingen oem. 35 34 6 
36. Zusmartbaufen » ». « 47 4 4 
Summa I. 809]. 13 fr. 2Hl. 


il. Stabt» Magiftrate, 
Fe ee 6 - | 
30 — 


12 — 


— 


N. Augsburg 
8. Donauwoͤrhß 
39, Kaufbeuten.. 
A. Unduauuu 3 — 
42. Renmingen. 15 — 
B.Ruug - 2 2 een 50 2 
a Roͤrdlingen.. 2 — — 
Summa U. 57fl. 35fr. 6hl. 

Hiu „ 1, 809f. 13fr. 2hl. 


Sefammt-Summa 86ðfl. 40 kr. —hl. 


Wi nd 





Ad Num, 26014. 


(Die Grgebuiffe der Collette für die Grbanung eines proteflantifChen 
EAulganfes in Rlingemoos, Laudgerichts Reuburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Ergebniffe der von Seiner Majeſtät dem 
Könige vermöge höchker k. Miniſterial⸗Entſchließung vom 
19, Mär; 1856 bewilligten Collelte in ben proteftantifchen 
Kirchen von Schwaben und Reuburg, ber Pfalz, der drei 
känfifhen Regierungsbegizke, dann in München und Regens⸗ 
burg zu der Grhamung eines proteſtantiſchen Schulhaufes 
In Klingsmoos, Landgerichts Neuburg, werden nad 
ſichend zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

a) In den proteftantiichen Kirchen 

son Schwaben und Neuburg 

ertrug dieſe Eolleftenarh Ausweis 

der nachfolgenden Meberfiht -. 304fl. ?fr. 6hl. 

binder Pal 2» TITE Me —H 
©) in Dberfranfen 2 2 2 2. WU — kr. — hl. 


praes. 1#/, 57. 
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a) in Mittelfennfen . . . . . 7rf. 12ir. Ahl. 
e) in Unterfranfen u. Aſchaffenburg 383. kr. AH. 
D in Minden . . +. 62fl. die, 25. 
g) in Regensburg - 2. . Bf. 35 — hl. 
Sefommt-Summe: 2507|. 16fr. — Hl. 
Augsburg, den 7. Mpril 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Junern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
App, coll. 
Uueberſicht 


bes Ertrages ber Collekte in den proteftantifchen Kirchen vom 
Schwaben und Neuburg für bie Grbauung eines proteftantifchen 


Schulhauſes in Klingemoos. 


Delanate. fl fe. pf. 
1. MUB een 4a — 
2. Ebermergen. 0 0. WA IT — 
3, Kempten.. . 2159 — 
4. Kiphem or 0 DD 3 DB 
5. Memmingen. .. 65 63 
6. Roͤrdlingen. 44 40 1 
7. Oettingen.... 1 — 


Summa: 304. 2 ft. Ipf. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17, April 1857. 


Papier | Geid 


m 

















Obligationen & 31/40/, 
» a4 0% 96) 95} 
„ —R — 1013101} 
M a5 0%, Ausg.neue 1027 
u a5 % = IM, 
” Grundrent-Ablös. & 40%/, 95} 
Bank-Actien. . Div. I. Sem. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Renburg. 
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” 88. Augsburg, ben 21. April 1857. 
Ynbaltı 
ben 2 von und Men h Verhandlungen in ben vom 9. bie 19. ember 1886. — 
———— und chungameife VL. u. 3 En rigen Ten eng ey nn und auf 
Ramen mit — en Te | ber — au bie Srmerbsprivilegien « Tarfondeperwal: e Di Bu 
Reänang dus un en ben ledigen Dienfitucht Michael Dinfel von son Bntrureib au ans I tan 
Berarifeng, — ana ae — * 23 eines —S—— —22 ſes aud einer —e—— 
in Rarlepuld, Baubgerihts N ch Sollſtein von Battın — ber Lebeus⸗ Berücherang * uud Erſparnißbani 
in Gtuitgunt, — D= eng * item Blarrei Ronrabshofen. — erh von uns im 1 Blinden» Inſtitut zu 
Rinder. — Auffelung von Sriftungs Anwälten für bie Laudgerichte Sagen unb — — Die Url dee Fatholifchen 
Blareei fon. — a enturen un 1 Aerreißliäen Mobi Tale ng era Hafl. — 7 A en Huber von 
* — Die Erledigung der Pfarrei 


” leftir swärtige Botterien. — Die erlebigte . 
gr) ae Hersbrud. un Griatuns eines Ränbigen ©) Bileriais in ns —R — Attio·No 


Ad Num, 9124, 


Marimilian II. 
von Gotted Gaben König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Sranfen und in 
Schwaben ıc, ır. 

Bir Haben Uns über die von bem Landrathe von 
Schwaben und Reuburg in feinen Sipungen vom 9. bis 
19, Deyember 1856 gepflogenen Berhandlungen Bortrag 
crſauen laſſen und erthellen hierauf folgende Entfchlicfungen ; 

1. 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanſtalten 
und über die Binnahmen und Ausgaben auf Kreis⸗ 
fonds für das Jahr 1854/58. 
K Die Rechnung über bie Kreiöhilie- 


prass. 2/, 57, 


Iaffa mit einer Ginnahme von. . 12396f. 2f!/utr. 
mit einer Ausgabe von . . 9773M. 16 fr. 
Min mit einem Mftivcefle von  . 2ORIf, 11’/ıkr. 


"deinem Bermögenöflande von + 40281 ſi. 324/oMr. 


en, — Beilage, 


B, Die Rechnung über die Kreidſondo 
mit einer Einnahme von . . 2157728. 3%, fe. 
mit einer Ausgabe von . . . .„ 194027R. 231/, Er, 


ſohin mit einem Mtivrefle von. . 21744 fl. 40/, ir, 


find von dem Landrathe als richtig anerfannt worden. 

Die Recönungsergebniffe find in bie Rechnungen des 
Jahres 1855/56 überzutragen. 

Dem bei Prüfung der Kreisfondes Rechnungen des 
Jahres 1854/55 von dem Landrathe geäußerten Wunſche 
entfprechenb, beauftragen Wir Unfere Kreiöregierung, vie 
Spezial Rechnungdnachweife über die Verwendung der Kreiör 
fonde-Musgaben für Zöglinge auf muflerhaft bewirthſchaf⸗ 
teten Gütern, ſowie für Entwäfferungd- und Bewaͤſſerungs⸗ 
Unternehmungen dem Bandrathe für jedes Jahr gefondert 
vorzulegen und hiedel den Stand der für folde Zmeife zu 
abmaffirenten Fonds durch geeigneten Bortrag unter ber 
a a a area 
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11. 

Steuerprinsipale für das Jahr 1856/57. 

Für das Jaht 1856,57 berechnet fich vorbehaltlich allens 
fallfiger Mb» und Zugänge das Steuerprinzipale an diceften 
Staatdauflagen, reſp. Steuern aller Art in Schwaben und 
Reuburg auf 1,126,470 A. 27 fr., ſohin ein Steuerprogent auf 

11,265 fl. 
III. 
Beſtimmung der Kreisausgaben und Kreisein⸗ 
nahmen für das Jahr 1856/57. 

Dem von dem Landrathe geprüften Voranſchlage ber 
Kreisaudgaben und Kreideinnahmen für dad Jahr 1856/57 
ertheilen Wir in folgenden Sägen Unfere Benchmigung: 


Erfter Abfchnitt. 
RKRreis:-Ausgaben. 
Kap. J. 


Erhebung und Verwaltung ber Kreiſeinnahmen. 
Tantiemen der Rentbermten von ber 
Kreidumlage zu. Wo -- =.» 2318]. 20. k. 
Summa zu Kap. I. 2318fl. 20 fr. 
Kap. U. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reiſeloſten 


der Kandrathömitglieher 1985 fl. — kr. 
$. 2. Regielöften der Kandrathbr ; 
Befammlun 2 2: 2 2 22 500f. — Er. 
$.3. Zaggebühren und Reifetoften 
des Landrathd-Ausfchufies . 300. — Fr 
Summe ded Kap. I. WIE. — fr. 


Rap. In. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen . 77988. 499 fr 
”g, 2. Sfolirte Lateinſchulen 23391. — fu 
$. 3. Sonfige Anfalten für Er⸗ 
ziehung und Diltung, und zwar; 


a) Taubſtummen » Inflitut zu Augs⸗ 
b) Weiblihes Taubſtummen ⸗ Inſtitut 
wm Dillingen . . 
©) Broteftantifche Hfarrwaiſen⸗ Uns 
ftalt zu Windöobach . . » 
$. 4. Sreipläge für Zöglinge: 
a) im Central / Taubfummeninftitute 
zu Münden. . 
b) im Gentral-Büindeninfinute bafeibft 
6) in der Anftalt für früppelbafte 
3. 5. Uebrige Ausgaben für Er⸗ 
siehung und Bildung: 
a) zum Unterhalte der Kreiebibliothel 
b) zur Grhaltung von Kunſidenk⸗ 
mälern und Mlterrhfümen . . 
c) Beitrag zum naturhiftorifchen Bers 
ein für Schwaben und Neuburg 
8. 6. Reſerve für — und 
Bildung . A 


2534. — k. 


11508.— ki 


1008. — fe 


375|. — 
375f. — 


* 


390 fl. — k. 


300fl. — k. 
3008. — k 
300f. — Mr 


16005. — Fe. 


—, — — 
Summe des Kap. IL. 88251. 49 k. 


Kap. IV, 


Induſtrie und Kultuxr. 


8. 1. Kreis ⸗Landwirthſchafts ⸗ und 
Gewerbsſchule zu Augeburg. 
8. 2. Uebrige Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchulen, und zwar: 
a) zu Kaufbeun. . .. . 
b) zu Kempten 
ec) zu Nördlingen . . . 
$. 3. Taggebühren und Bee 
ber Prüfungsfommiffäre . . . 
$. 4. Aderbaufgulen .... . - 
$. 5. Stipendien für Zöglinge: 
a) am der polylechniſchen Schule zu 
Augsburg 


dr u ,r + 


gras. — M 


2590fl. — 
4075 fl. 
3322. — 


| 
rer 


2300. — " 
6000fl. — 


2506 — * 


Ad = — 
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b) an ber Central» Landwirthſchafts⸗ 
Schule zu Beihenfepkan . - , J 
1. 6. Zuſchuß zur Dotatlon der 
Seeishiifälaffe ., .. Er 
8.7. Eonftige Ausgaben für Ins 
Dußrie und Qultur 
a) Beiträge zur Räumung der Kar 
näle und Gräben im Donaumsofe 
b) Unterftäpung von Ent⸗ und Bes 
mäflerungs, Unternehmungen ‘ 
©) Beitrag zur Perfonals und Reals 
rigen der Kreiö-, Gewerbes und 
Handelöfammer in Augsburg 


150f. — kr. 


40008. — Fr. 


DOOR. — fr. 
3000|. — Mr, 


784. — Er 


nn —— 
Summe des Kap. IV, 33139. — fr. 


Kap. V. 

Gefundpete, 
1. Kreis Frrenanftalt Stfee, jaͤhr⸗ 

liche Unterhaltungeloſten. 
8.2, Zuſchuß zur Gebaͤranſtalt in 
uͤnchen wegen Benügung derſelben zum 
te der ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen 
bchannenſchülerinen — a 
8.3. Beitrag zu den vom Hof: 
Mile Dr. Reifinger gegründeten Kranlen⸗ 

Unftallen 


— 


Summe des Kap. V. 


Kap. VI. 
Woblthaͤtigtelt. 


8123 8 Fr. 


S00f. — fr, 


300, — k. 
8923|. 8 Mr. 


81. kehrgeldbeitraͤge für arme Knaben: 


umoofe, Landgerichts Neu⸗ 
b) in der Gemeinde Altenberg, Lands 
gerichts Lauingen 


%) in der ®emeinte Königebrunn, 
Landgerichts Schwabmünden 


400f. — Mr. 
200f.— Mr, 


100. — Mr. 


$. 2, Unterftügung der Infitute 

für verwahrloote Kinder: 
a) des Inflıntes für Knaben zu 
Ditobeuern 


ee... 


b) des Inſtitutes für Mädchen zu 


Wörishofen . 

©) zur Unterbringung von Knaben 

proteftantifcher Konfeffion or 

$. 3, Beitrag zur Beſchaͤftigungs⸗ 
und Suppenanſtalt in Altenberg 


Summe des Kap. VI, 
Kap. VII. 


"0 eo. , 


1896 N. — 
240, — 


T00f. — 
653 — 


Straßen» und Waſſerbau. 


$. 1. Beiträge zur Herftellung und 
sum Unterhalte ber Diftriftöftraßen 

$. 2. Bürden Uferfchuß an Slüffen, 
welche der Schiffe und Bloßfahrt dienen, 
nach Art. 2 des Geſetzes vom W. Mai 
7 


Kap. VI. 
Kultus, 
$. 4. Beitrag zu dem Baue einer 
proteftantifchen Kirche in Königsbrunn 
$. 2 Beitrag zu dem Baue einer 
latholiſchen Kirche in Neu⸗ Ulm 
Summe des Kap, VIII, 
Kap. IX. 
Allgemeiner Refervefond . 
Summe des Kap. IX, 


2 - . 40000f. — 
—_T 
Summe des Kap. VIL, 460001. — fr. 


2000. — 


6000. — 
8000|, — 


fr. 


«6000. — Mr. 


fe, 


fr. 


fr, 
fe. 


3346]. 191/,fr, 
3346 fl. 191 tr. 


Zuſammenſtellung der Kreisausgaben. 


Kap. I, 2318fl. 20 fr. 

Kap. II. 27851. — fr. 

Kap, II, , or. BERN. 49 tr. 
40* 


BT... 331391.— k 
BT a a Bf 8 Mr 
BUNTE ai 6. — Fe. 
| 77V V....... 46000. — fr 
Kap. VUVM... . 008. —- tkr 
Ra. . 3346f. 19/ tt. 

Geſammiſumme der Kreisausgaben für 
das Jaht 1606/87..... 199299 fl. 361/, Fr. 

Zweiter Abſchnitt. 
reis Einnahmen. 
Kap. l. 


Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. 


$. 1. Auf beſtehenden ſperiellen 
Rechtotiteln und Bewilligungen beruhende 
dundations ⸗ und Dotationdbeiträge 


8. 2. Anſchlag der Dienſtwohnun⸗ 


3414fl. tk. 


gen und Dienſtgrͤnde 2— Ki 
$. 3. Für ſtaͤndige Bauausgaben da fl. — ir. 
$. 4. Budgelmaͤßige Kreisſchuldo⸗ | 

BE: > te . . . 816. 21 Fe. 
3. 5. Zur Erhöhung der Congrua 

der Schullehrer auf 200 fl. und 250 f. 19271. — k. 
$. 6. Bür außerordentliche Schul 

vihtationen 22 ren 10008. — Fe. 
8. 7. Zur Mimentation dienſtun⸗ 

fählg gewordener Schullehret 3000 fl. — Mi, 
3. 8. Für Induſttie und Cultur 1500 fl. — Mr. 


Sununa des Kap. I. 60382 ſl. 46/,It. 
Kap. I, 


KT Zuſchuß aus dem Mftiorefte ber 
Kreisfondd- Rechnungen der Vorjahre. 14000. — fr. 
Summa des Rap. IL 14000f. — fr. 


Rap. Ill. 
Kreis» Umlage, 
au 10%/, Progenten nach Abpug von 2 
Progenten für Rüdfände und Radläffe 115916 f. 50 Fr. 
deren Erhebung Wir biemit genehmigen. 


Summa des Rap. III. 115916 fl. 50 Fu. 
Bufammenftellung der Kreis-Einuahmen. 


Be U oa ne 69382 fl. 461/, kr. 
Ra TE 20 140008. — Fk. 
1 1. 19p | | Rue EEE 115916. 50 &. 
Geſammtſumme der Kreiseinnahmen des 

Jahtes 1856/57. » 2 2 2.» 199299 1. 36%. 


iv. 


Auf die bei der Prüfung des Voranſchlages der Kreis 
ausgaben und Kreiseinnahmen für bad Jahr 1856/57 er⸗ 
folgten Aeußerungen und Mnträge ertheilen Wir nachſtehende 
Entfchließungen : 

1. Es iſt Uns genehm, daß der aus dem Borjahre 
verfügbare budgetmäßige Zufhuß von eintaufend Gulden 
für Unlerſtühung bienftunfähig gewordener deutſcher Schuls 
lehrer, im Balle der zu dieſem Zwede beabfichtigte Verein 
binnen Jahresfriſt wirklich zu Stande fommen ſollte, biefem 
Bereine ald Stammtapital überlaffen, außerdem aber bet 
Schullehrer ⸗Wittwen ⸗ und Waifenkaffa zur Erhöhung des 
Bundationdfapitald zugerwiefen werde. 

2. Unfere Regierung, Kammer bed Innern von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wird aus Anlaß des Antrages, welchen 
der Landrath in Bezug auf vermehrten Bedarf an Raͤum⸗ 
lichtelten in der Kreißs Grjiehungsanftaft für taubfumme 
Knaben zu Augdburg geftellt hat, die geeigneten Ginleitun 
gen treffen, daß im Falle des wirklich eintretenden Bebürh 
niffes die alobaldige Benügung ber bisher zum Theil ver⸗ 
mietheten Rofalitäten Rattfinden könne, wogegen binfichtllch 
der Dedung des Entganges an Miethträgniffen für bie Mr 
Ralt dem Landrathe bei feiner naͤchſten Berfammlung Bot’ 
fage zu machen if. 
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9. Dem Untrage des Landrathes entſprechend iR Uns 
gene, daß aus der für Aderbauſchulen befimmten Bof- 
tion von 6000 fl. nach Entrichtung ber vertragamäßigen 
Lelfung für die Kreiß-Mderbaufgule 

a. dem Borfland ber Kreisaderbaufchule zu Reubed, 

Öthe. von Baisberg, bie gehabten Stempelauslagen 

für Die Cupfangnahme des vertragämäßigen Geldbe⸗ 

geb zurüderfept, 

b. für Die Unterbringung landwirthſchaftlicher Zoͤglinge 
uf Ruferwictpfipaften 1000 fl, veriwendet unp 

© Die hienad; verbleibende Reftfumme fir bie beabfichtigte 

Etrichtung einer zweiten Aderbauſchule abmaffict werde, 

Ebenfo genehmigen Wir, daß der gefammte für Ader⸗ 
bauſchaulen admaſſirte Gapitalsfond in 4% bayerifchen 
Orundeenten »plöfungs . Obligationen nad) den bezüglichen 
Berfülägen des Sandrathes verzinslich angelegt werde, 

4. Die Vereitwwilligfeit, womit ber Sandrath in richtiger 

der agrilolen Bedürfniffe des Regierungsbezirk 
der Bofition yon 3000 R. zur Beförderung der Entwaͤſſe⸗ 
Hung, und Bewäfferungs- Unternehmungen feine Zuftims 
MURGen ertheilt Hat, erfennen Wir befonders gern an, 

3. Wir genehmigen, daß jene 4756 f. 12%5 fr., welche 
 Rüderfap der früßer zum Ankaufe eines Gebaͤudes für 
De lmdägtlice Säule gu München geleifteten Zufhäffe der 

ben des Regierungsbezirtes von Schwaben und Neu⸗ 

burg hinaus zube jahlen find, von dieſen Gemeinden aber der 

Kebirenanftalt überlaffen wurden, dem Bundationsfapitale 
Keibireenanfaft {m Irfee zugeiiefen werben. 

6. Muf den Antrag des Sandrathes, dem dirigirenden 

fe der Kreißirrenanfalt Dr. Hagen eine Gehalts, 

d und dem Anfaltöverwalter Mahir eine Bunt 

tonsremuneration zu gewähren, werben Wir befondere Ent 

Mliefung ertheifen, 

?. Indem Wir den landraͤthlichen Anträgen bezüglich 

ung ber urfprünglich zur Dotirung des Maris 

—& pro 1856/57 beftimmten 6000 fl. 


lage ber Fonds⸗Napitalien des Marimilians⸗ Hilfs /Magenins 
und Bezüglich der fortzufegenden Admaſſirung dieſes Fonds 
Unfere Genehmigung ertheilen, erwarten Bir, daß der 
Landrath für die weitere Dotirung des ſelden feinem wichtigen 
Iwede entfpredhend fortan Bedacht nehmen und über die 
Üben mitzutheilenden Sapung jener Kerloanſtalt feine gute 
achtliche Aeußerung abgeben werde 

Die geſondert zu führenden über das 
Rarimilians⸗ Hilfs Magazin follen Uns in ber Bolge mit 
ben Berbanblungen des Landrathes in Borlage gebracht 
iverben. 


8. Wir genehmigen die yon dem Landrathe befchlofiene 
Erhöhung des Koftgeldes von Jährlich 66 fi. auf 77 fl, von 
jebem der 21 Breipläge in dem Inſtitute für arme Maͤdchen 
au Wörishofen und haben hiernach den erhöhten Betrag 
für dieſes Inſtitut mit 1896 fl. in das Kreiebudget für 
das Jahr 1856/,, einftellen laffen, 

9. Ebenfo iR Uns genehm, daß nach dem Antrage 
des Landrathes zur Begründung dreier Greipläge in einer 
Grziehungsanflalt für verwahrloste Knaben protefantifcher 
Gonfeffion der Betrag von 240 fl. in bas Kreisbubget pro 
185%/5, aufgenommen und dwedentfprechend vertwenbet werde. 


10. Wir genehmigen die von bem Landrathe beantragte 
Summe von 40,000 fi. für Uferfugbauten und deren 
Verwendung nad) Inhalt der landraͤthlichen Verhandlung 
vom 15. Dibr. v. Js. 

11. Wegen des von dem Landrathe abgelehnten Beitrages 
aur Unterhaltung der Wertach ⸗ Uferfchuphauten oberhalb der 
Eiſenbahnbruͤde haben Wir weitere Inftruftionen einleiten 
laffen. 

12. Den Unträgen bes Landrathes entſprechend, ge⸗ 
nehmigen Wir, daß 

a) dem Flußmeiſter Schelgele eine Remuneration von 

75 fl. verabfolgt, 

b) die Musführung von Schutzbauten aus Kreisfonde 
einem hiezu geeigneten Beamten ber betreffenben 

Bauinfpeltion oder einem anderen tüchtigen Staais- 
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baubeamten nach Maßgabe der feftgefegten Mittel 

üßertragen werbe. 

Zugleich beauftragen Wir Unfere Kreisregierung, ben 
Plan zur nachhaltigen Gorrektion der Iller bei Lauben 
herſtellen zu laſſen und dem Landrathe mitzutheilen. 

13. Bezüglich der Ausſcheidung und Verzeichnung der 
durch Fünftliche auf Koften der Kreiögemeinde unternommene 
Anlagen ergeugten Berlantungen hat ber Landrath ben 
desfalls eingelciteten Uebereinlommen zum größten Theile 
Beigeftimmt, 

Unfere Kreitregierung wird baher in diefer Beziehung 
ſowohl, ald wegen der erforderlichen Aufſicht auf die für 
die Kreiegemeinde ausgeſchiedenen Berlandungen das weiter 
Erforderliche vorlehren und foweit die eingeleiteten Ber« 
handlungen noch nicht zum Ziele geführt hatten, diefelben 
fortfegen und zum Abfchluffe bereifen. 

14. Auf die vom Landrathe an Uns gebrachte Bitte 
um Beipiffe aud Staatdmitteln zur Inſtandſetzung uferlofer 

Flußſtrecken durch Gorreftion nab Maßgabe der für bie 
VIE Binangperiove bewilligten Mittel erwiedern Wir, daß 
biefem Geſuche felbfiverftändlih nur in foweit entſprochen 
werben fann, als vie im Budget für die VIL Finangperiode 
feſtgeſehten Mittel für die den Regierungsbeziet Schwaben 
und Neuburg durchziehenden Nebenflüffe ber Donau ausreichen. 

15. Auf die Bitte des Randrathes, die zum Echupe 
ber befchäbigten Gemeinde Nordheim erforderliche Donaus 
forreftion nach Art. 14 des Uferfchupgefehes auf Staatd- 
foften baldigſt auszuführen, etwiedern Wir, daß im Hin 
blide auf die Dampffchifffahrt der vringendfte Gorreftionsbau 
an der Donau jener zwifchen der Ausmündung des Leches 
und Stepperg war. Muf biefen Bau mußten deßhalb die 
Mittel moͤglichſt Fonzentrirt werben; erſt wenn dieſer gaͤnz⸗ 
li vollendet fein wird, kann auf bie Gorreftion folder 
Flußſtrecken, welche der Schifffahrt Fein Hinderniß entgegen« 
fegen, und auf den damit verbundenen Uferfhug Rüdficht 
genommen werben. 

16. Der Birte red Landrathes auf Rüderfaß jener 
2546 fl. 51 fe, welche aus Kreisfonds zu Uferfhugbauten 
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in der Gemeinde Au im Jahre 1853 verwendet wurden, 
haben Wir dur Anweiſung Unferer Kreißregierung, bie 
Buhne an der Donau unterhalb der Leipheimer / Brüde, 
deren Koften auf 3005 fl. veranfhlägt find, ſofort auf 
Staats loſten berzuftellen, bereits entfprochen. 

V 


Auf den von dem Landrathe geäußerten befonberen 
Wunſch bezüglich der rehtzeitigen Aufführung und Einwer⸗ 
fung des Straßenmateriald erwiedern Wir, daß über bie 
rechtzeitige Vornahme. der Auöbeflerung der Staatäftrafen 
zur Herbſtzeit bereits die entfprechenden Vorſchriften beſtehen, 
deren Bollgug lediglich in einzelnen Fällen in Folge von 
Witterumgseinflüffen verzögert worden zu fein ſcheint. 

Indem Wir dem Landrathe von Schwaben und Neu 
burg den gegenwärtigen Abſchied ertheilen, gereicht es Uns 
zum Vergnügen demfelben Unfere Anerfennung feined bes 
fondern Berufseifers und feiner gründlichen Würdigung 
der Intereffen des Regierungsbezirles ausjubrüden, womit 
Wir zugleih die Berfiherung Unferer Königlihen Huld 
und Gnade verbinden. 

Rom, den 2. April 1857. 


Mar. 
Schr. v. d. Pfordten. Dr. von Aſchenbrenner. 
v. Zwehl. Graf v. Reigerdberg. 


An die Megierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Abſchied für den Landrat non 

Schwaben und Neuburg über befleu 

Verhandlungen in den Gipungen 

vom 9, bis 19. Dezember 1856. 


Auf Kal. Allerhoͤchſten Befehl 


Der Generalſektetat 
Miuiflerialratö Eppien. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Befauntmachung, 
bie VIIL und beziehungsweife VI. Berloofung der 31/, und arroflet 
yigen Staatsohligationen au porteur und auf Namen mit Sour 
vons betreffend, 
Gemäß der Bekanntmachung vom 8. 1. Mts. (Reggd-* 
Bl. Seite 303) iſt Heute die VIII. Berloofung der auf den 


Inhaber (an porteur) fatıtenden Mobilifirungs-Optigationen 
wu 34a Procent und die VI. Berloofung der auf Ramen 
ausgeſtellten Mobiliſirungo⸗Obligatlonen ber Privaten zu 
I Procent mit C oupons zum Zwede der baaren Heims 
zahlung vorgenommen worden, wobei nachſtehende Zahlen 
geogen worden find, und zwar bei der VIII. Berloofung 
der auf den Inhaber (au porteur) ([autenden 31%, 
procentigen Obligationen mit Eoupons: 
08. 57. 
und bei der 
VI. Verlooſung der auf Namen ausgeſtellten 
aprocentigen Obligationen mit Coupons: 
81. 81. 

Nach den Beſtimmungen des Berloofungsplanes find 
alle Obligationen ber bezeichneten Gattungen, mit Gin 
ſluß der hieher gehörigen von 324 auf 4 Bros 
sent arrofirten Schuldurkunben, zur Heimahlung 
era de Gommiffiond, Ratafernummer(ror 
geſchtleben) mit einer der gejogenen Zahlen endet, z. B. 
die Obligationen aufden Inhaber (au Porteur) 

Rr. 8. 108. 208, 308. 408. 508, 608 u. ſ. w. 

Kr. 57. 157. 257, 357. 457. 557. 657 u. ſ. w. 
Die Obligationen auf Namen 

Kr. 31. 131. 231. 331, 431. 531. 651 u. f. w. 

Kr. 51, 151. 251. 351. 451. 551. 651 u, f. w. 


Mit der Rüdjaplung der verloosten Obligationen wirb 
m f. Juni ige, begonnen, und ed werden biebei bie 
Iinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Abs 
kuf deöjenigen Monats, in welchem die Zahlung gefcieht, 
jedoch in Feinem Galle über den fegten Auguft dieſes Jahres 
hinaus, dergütet, indem am 1. September 1857 Die Vers 

9 der gejogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollug der Heimzahlung erwähnter Obli⸗ 
—— nebſt Zinoraten wird Übrigens Nachſtehendes ber 


I. Die Obligationen auf den Inhaber (au 
Porteur) betreffend: 
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a) bei der lgl. Staata ſchuldentilgungs · Haupllaffe in Muͤn⸗ 
chen kann auf Wunſch ber Betheiligten die Zahlung 
aller Obligationen ver fgl. Epejiaifaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 
erfolgen ; 

b) die fg, Spezialkaſſe Münden bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welde diefelbe feldR ausge 
Rellt hatz 

€) die oben unter a) aufgeführten Fol, Spegialfaffen zahlen 
für einander gegenfeitig und auch für bie fgl. Spezlal⸗ 
laſſe München die au porteur- Obligationen, iedoch 
inſoferne es ſich um größere Beträge folder Dblis 
gationen handelt, welche nicht von einer biefer Kaflen 
ſelb ſt ausgeſtellt ſind, nur auf vierzehn Tage vor 
ber gemachte Anmeldung. 

1. Bezüglich der aufRamenlautenden Dblis 
gationen 
findet bie Zahlung in der Regel nur bei denjenigen igl. 
Staatsſchuldentilgungs - Spejiatfaffen Ratt, welde f olch e 
audgefellt haben. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunfch der Bes 
theiligten bie Anmweifung ber Zahlung auch bei einer andere 
Staats ſchulden · Tilgungslaſſe geſchehen, es iſt jedoch in diefem 
Galle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der fgl. Staats, 
fhulden-Tilgungdanftalt unerläßlich, daß bie betreffende 
Rominalobligation vorher (ohne Abquitticung des Kapitals 
und der Zinſen, dagegen belegt mit den allenfalls erforders 
lichen &egitimationenahweifen) den fgl. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs-Spezialfaffen, welde folde audgeflellt haben, 
vorgelegt wird, woſelbſt alsdann, wenn kein Anſtand ob⸗ 
waltet, die Zahlungs anweiſung auf die von den Glaͤubigern 
bezeichnete Kaffe (fowohl für das Kapital, wie für die Zinfe 
bis zum lebten des jedesmal laufenden Monats, jedoch nicht 
über den legten Auguft diefes Jahres hinaus) beigefügt und 
bie Ruͤckgabe vollzogen wird, 


ul. Dispofitionsbefhränkungen auf ven 
loo&ten Obligationen betreffen, 


Die Bezahlung der einer Dispofitionsbefchrämtung uns feheb über die Diſtrilisraͤche vom 28. Mai 1852 wird nad 
terliegenden Schuldbriefe kann erſt nach un dedin gter und erfolgter Brüfung der Difriftöfaffarechnung das Rechnungs⸗ 


legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die bes 
theiligten Glaͤubiger erfolgen, wobei ed ſich übrigens 
von felbft verſteht, daß bie etwa hiebundh berbeigefäheten 
Berzögerungen in der Baarzahlung der verloosten Obli⸗ 
gationen die Zinfenfifirung am 1. September 1857 nicht 
im hindern vermögen, 

Münden, den 15. April 1857, 


Königlih Bayeriſche Staats » Schulden - Tilgungs- 
Kommiifion, 
v. Sutner. 


Brennemann, Sch. 





Ad Num, 26012. praes. 1?/, 57, 


(Pofportofreiheit dee Geldſeuduugen an bie Grwerböprivilegiens 
Zarjondsvermaltung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch hoͤchſte Entſchlleßung des IgL. Staatsöminifteriums 
des Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. I. Mis. 
IR den im Berfchre ber Gewerbsprivilegien / Tarfondevers 
waltung mit fol. Behörden vorfommenden Gelpfendungen 


Poftportofreiheit zugeftanden worden, was hiemit zur Kennt 
niß gebracht wird, 


Augsburg, den 15. April 1857. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe, v. Welden, k. RegierungsPräfident. 
tipp, coll, 





Ad Num. 20975. praes. 18/, 57. 
(Die DifrilterRaffareiuung des Bezieks Lauingen pro 188/,5 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Bollzuge der Beflmmungen bed Art. 24 des Ger 


Ergebniß dahin veröffentlicht: 
Einnahmen: 

1) Attivreſt aus den Vorjahren 
2) Rupungen aus dem Diftriftövermögen 
3) auf Geſetz beruhende Leitungen an 
den Difcilt . 2 2 2 00. 
4) freiwillige Zufcüfie 
5) Difellisumlagen . 2 22. 
Summa der Einnahmen: 


. nr 2.0.0 


Ausgaben: 
1) für den Difeiftsrah . . . . . 
2) für bie durch Befep ı. begründete 
U a ar ac 
3) aufvonder Zufimmungdes Diftrifts- 
rathes abhängige Ausgaben. . . 
Summa der Ausgaben: 
Kaſſabeſtand: 
Vermoͤgen: 
Schulden: 
Augsburg, ben 14. April 1857. 


216f. 40Yakr. 
er RR: 


608. 11kt. 


10f.36 fr. 
578f. 164, Fr. 
290.55 &. 
ft — & 
—fl. A 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs,Präfivent. 





Ad Num, 24577. 


Baber, coll. 


praes. 1%, 57. 


An die k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftriftd 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg- 


(Die gegen dem Irbigen Dienſttaecht Michael Dinkel von Buchenroh 
ansgefprodene Landeeverweiſung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Der unten fignalifite ledige Dienftnecht Michatl 
Dinkelvon Buchenroth, herzogl. ſachſen ⸗ coburgſchen Ju 


. 8% 


I ZEHB- 
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amied Koburg wurde durch Erlenniniß des fgl. Kreio⸗ und 
Sudtgerichts Schweinfurt vom .19, Januar d, 36, Degen 

des ausgejeichneten. Betrugs durch Faͤlſchung 
einer Privatutkunde in eine vierjährige Arbeitspausftrafe 
verurtbeilt, welche jeboch im Wege Allerhoͤchſter Gnade auf 
diermmnatliche® einfach geſchaͤrftes Gefaͤngniß gemildert wurde, 
und zugleich nach erflandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
georbneten Stadtmagiftrate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an Michael Dinkel von Buchenroth bei Ber 
meldung frenger Einſchreitung verwarnt und zu deſſen 

im Falle Betretens aufgefordert. 

Die tgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeordneten Stadt⸗ Markt⸗ und 
Landgemeinden in der mit Autograph. Regierungsausſchreiben 
vom N. Ditober 1854 Nr. 4473. vorgeſchriebenen Weiſe 
augchen zu laſſen, während von ihnen und den kgl. Stadi⸗ 
leumiftem gerpärtiget wich, daß fie beim Bifiren der Päffe, 
Mrbeiehücher und fonftiger Legitimationen, Grtbeilung ber 
Aufenthattsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienſt⸗ 

büchern behufs der ſofottigen Habhaftwerdung des ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesyeriviefenen 
Mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren, 

Endlich; werden die obengenannten Behörden angetviefen, 

Sorge zu tragen, daß das. begeichnete Fnndipipuum 
re in die Verzeichniſſe der Landesvertoiefenen eingetragen 


Augsburg, den 15, April 1857. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brbr, v. Velden, tgl. Regierung, Präftdent. 
Faber, coll. 
Signatement. 

Alter: 23 Sabre, 

Groͤße: 5 11%, 

Haare: bunfelblond, 

Stine; Hoc, eiwa⸗ ſchmal gebrüdt, 
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Augen : grau, 

Augenbraunen; ſchwarz, 

Raſe: die, 

Mund: oval, etwas Hein, 

Gefichtsform : breit, 

Gefihtsfarbe: etwas blaß, 

Kinn: fpipig, 

Bart: blonb, fehr ſchwach, 

Körperbau: unterfegt und flark, 
— 


Ad Num, 26300, praes, 18/, 57, 


(Die Grgebniffe ber Gollefte für bie Srbauuug eines Kathelifchen 
Madchen⸗Schn lhaufes und einer Kleinfinder-Bewahranfalt in Karla 
bulb, Landgerichts Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die vermöge hödhfter Min ſteriel /Entſchlleßung 
vom 19. Maͤrz 1856 von Seiner Majeftät dem Könige 
bewilligte Collelte in ben katholiſchen Kirchen ber Regier 
rungsbezirle Schwaben und Neuburg, dann in Oberbayern, 
Niederbayern, der Oberpfalz und Regeneburg für die Er⸗ 
bauung eines Maͤdchenſchulhauſes und einer den armen 
Schulſchweſtern zu uͤbergebenden Kleinlinder / Bewahranſtalt 
in Karlohuld, fgl. Landgerichts Neuburg, find nad Aus« 
weiß der nachfolgenden Ueberſicht eingegangen: 

a) in den fatholifchen Kirchen von 

Schwaben u. Neuburg 

b) in Oberbayern , 
c) in Rieverbayern TOR. 27 — hl. 
d) in der Oberpfalz u. Regenöburg 237 fl. 27 fr. — bi. 
Oefammt-Summa 3277. 57. Ih. 
Diejes wird hiemit sur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Augsburg, den 11. April 1857. 


HAAR. Ike. 2bl. 
1423. 2. 2bhl. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Brhe. v. Welden, gl. Regierungs , Präfivent. 


Faber, coll, 
4 
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Ueberſicht 


bed Grirages ber Kollekte im ben katholiſchen Kirchen von 

Schwaben und Neuburg für die Erbauung eines Tatholifchen 

Madchen · Schulhauſes und einer Kleinkinder-Bewahranftalt in 
Karlöpuld, 


1. Landgerichte. 


30. Sonthofen 
51. Türkheim 


fl. fi. hl. 
4. Babenhaufen . . » » 0. 31 2 
2. Bilfngen . 22. . r 2? 17 — 
3. Buhl » 2 2 000. .. 8340 — 
4 Bug » 2000 592 — 
5. Dilinden. » 2 2er 0. 24 26 — 
6. Donauwörth - . 2... . 12% 6 
ER 0200058 33 4 — 
8 Ööggnen ver. . 35 51 — 
9. Groͤnenbach..197 44 — 
10. Günzburg .....214 49 — 
11. Hoͤchſtäatt168 86 — 
2, Hall >. 000 0% 2350 4 
13. Immnft . 2 2 Hr 2 22 3 I 6 
14. Kaufen , 2 200. 29 8 — 
15. Kempten . 2 2 2 00. . BB IM — 
16. Sum 2» 2 2 nee BHO — 
17. Zuingen. 2 2 2 nen 10 32 — 
18. imu 2 220% . 1135 — 
19. Michelin . . 2 2220. 23 16 — 
20. Monkeim . 2... it (4 2 
21. Rubu 2» 2 2 20. 39320 2 
22. Nusllim 2 2 run 83 — 
23. Nörblingn . . z ı 321 — 
24. Dbeorf . . . . . A 15 9 — 
25. Obergünbug 2 2 2 22. 34 4 4 
26. Oettinen 2» 2 2 22. : 155 6 
27. Ouobeuren. 3 8 — 
28, Roggenbug » +». » ‚+: 209 4 
29, Shwminden » 2... 93 5 4 
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fl. fr. hl 

32. Wallerſtein . ... . 68 — 
33. Welle . . . 19 574 
34, Wem . ... 5 714 
35. Wertingen FE er: 37 24 — 


36. Zuemars hauſen. we. Ma. 4 
Summa 1.  S5tH. Afe AM. 
U. Stadt» Magiftrate. 


37. Auge > 2 22. 6 29 4 
38. Donauwörth R 2 - 
39, Kaufbeuren . 2... . ee 
40. Kempten . ER 3 4 — 
41. Lindau ke wre 3 2 — 
42. Memmingen 180 — 
43. Reuburg . ı 72 
44. Rörblingen —7 
Summa U. 6efi. 59. 6hl. 
Hi „ 1. 83ufl. Afe Al. 

Summa des Erträgniffes des Regies 
rungöbegirfe® 9iaft. ie. 2H 





Ad Num. 25527, praes. 9 57. 


An die k. Stadtfommiffariate u. ſämmiliche Diftriftt- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Den Heinrih Hollſtein von Batten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Der unten fimalifirte ledige Maurergefele Henri? 
Holiftein aus Batten, Al. Landgerichts Hilders, welcher 
fid) feit Beginn des dorigen Jahred auf der Wanderſchah 
pefindet, hat ſeit Ende Novembers v. 36. ſich in 5 ur 
fehiebenen Krantenhäufern aufnehmen und verpflegen Tafl"- 

Da gegründeter Verdacht vorlag, daß dieſe Krankheiten 
des ac. Hollftein nur fimuliet ſeien, und ber Heimats · 
gemeinde deſſelben durch feine wiederholte Aufnahme — 
Kranfenanfalten bedeutende Koſten verurſacht MUB 
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Rh das Agl, Landgericht Hilders veranlaßt, bie Helms 
derufung des Genannten zu verfügen. 

Radpberm dieſe edoch bis jagt nicht efeftuict: Werben 
lennte, ſo werden in Erledigung eines Anſinnens der 
igl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 
des Sunem, vom 3. d Mis. die Fol, Stabtfommiffariate 
und Diftitta⸗Pollzeibehoͤrden Yon Schwaben und Neuburg 
angewieſen, Spähe nach dem 1x. Hollftein zu verfügen, 
und im Falle feiner Betretung benfelben mittelft Zwangs⸗ 
vorweiſes an das Kal. Landgericht Hilders zu infradiren, 

Augsburg, den 15, April_1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Velden, kat, Regierungd- Präfdent, 
&ipp, coll, 
Signalement, 
Alter: 37 Sabre; 
Siatut: ſchlank; 
Geſicht: oval 3 
Naſe: Rumpf ; 
Haare: blond; 
Mund: Proportionirt ; 
Augen: grau; 
Befondere Sennzeichen: ein fogenanntes Mütter, 
mal auf der Stiene (rechte) 


gart bett) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die von dem Hauptagenten - ber Stuttgarter Lebens, 
u enges “no Grfpasnißbanf „Firma Sebafian Pichler 
u in Münden angezeigte Aufftellung des Buch 
Bey und Hausbeſthers Dapip Bettm ann In Dettingen 
Agent der gehadhten Geſellſchaft, wurde dutch Höcfte 


ießung des Aal, Staatominiſterlums des Handel⸗ 
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und der Öffentlichen Arbeiten vom 10. I. Mie beftätigt, 
was hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Augsburg, den 13, Mprit 4857, 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


che, v. Welden, igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Faber, eoll. 
— 
Ad Num. 26343, praes. %,, 57, 
(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Konzabshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch Beförderung bes. biöherigen Pfründeinhabers if 
bie latholiſche Pfarrei Kontadshofen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözeje Augsburg und dem fgl. 
Sandgerichte Türfheim, zählt 944 Seelen, 2 Säulen und 
2 Sllialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen nach der im Jahre 
1834 fuperrevidirten Pfarrfaffion in 488 fl. 24 ir. 2 pf. 
Die hievon abzuziehenden Raften betragen If. 35 fr. 3 pf., 
bleibt fohin ein Reinertrag von ITS, 48 fr. 3pf. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchtiebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des, gegenwärtige Ausfcreibung enthal⸗ 
tenden Kreis / Amtsblattes an gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 16. April 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Innern, 


Echt. v. Welden, tgl. Regierungs-Präfident. 
&ipp, coll. 


41* 
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Ad Nam. 26086, praes. %,, 57, 


(Die Grledigung von Brtiplägen im fol. Blinden» Iufitut zu 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rad einer berichtlichen Anzeige der Infpeftion des 
fgl. Blinden Inftituts in Münden kommen am Schluſſe 
des lauſenden Schuljahres in der fgl. BlindensErzieh 
ungs-Anftalt daſelbſt zwei Freipläge aus allgemeinen 
Stiftungen in Erledigung , wovon die Angehörigen des 
ſchwaͤbiſch⸗ neudurgiſchen Regierungsbegirked mit dem Ans 
ange in Kenniniß gelegt werden, daß Gefuche um ber 
artige Freiftellen mit den erforderlichen Nachweiſen verfelen 
(eonf, die allerh. Beflimmungen vom 22, Sept. 1826 und 
Anhang, Rogsbl. v. 3. 1826 ©. 745) bis fpäteftens zum 
20. Juni d. Ie, durch Die betreffenden Diftrifts » Poligeis 
Behörden der unterfertigten gl. Kreiöftelle in Borlage zu 
bringen find, wobei bie betreffenden Behörden auf die Aus⸗ 
fülung der in dem autographirten Regierungs-Ausfchreien 
vom 18. Januar 1852 Nr. 9842 für ſolche Geſuche ans 
geordneten Weberfichtötabelfe aufmerkfam gemacht werben. 
Auch haben die Diſtritis⸗Polizeibe hoͤrden dafür Sorge 
du tragen, daß gegenwärtige Ausfchreitung durch Aufnahme 
in die Lolal⸗ Fntelligengblätter moͤglichſt verbreitet werde und 


von derſelben insbeſondere die Hemenpflegfgaftsräthe 
Kenntniß erhalten, 


Augsburg, den 16, April 1857, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neubu 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Weiden, igl. Regierungs⸗Praͤfident. 


Lipp, eoll. 
Ad Num, 26208, 


praes. 20/, 57, 
CAufftellung von Shiftungs-Anpälten für die an 
und Burgebrad betr.) Gerichte Odchſtadi 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach einer Mittheilung der fol, Regierung von Dbers 
franfen, Kammer des Innem vom 9. praes, 14, y, Mes, 
find als Gemeindes und Stiftunge-Anmwälte: 


’ 


— — 
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1) für den Landgerichtsbe ziirk Hochſtabt der fgl. Advolat 
Els ner in Bamberg, und 
2) für den dandgerichtsbezirt Burgebtach der fgl. Advolat 
Burkardt in Bamberg aufgeſtellt worden, was 
biemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Augsburg, den 18. April 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfivent. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 26342, praes. 20/, 57. 
(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Karlokron betr.) 
Im Namen Seiner Meajeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des bißherigen Pfründeinhaberd 
iſt bie latholiſche Pfarrei Karlokron ertebigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Didzeje Augsburg und dem fgl, 
Landgerichte Neuburg, zählt 1158 Seelen, zwei Schulen 
und 13 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
SOAR. 4ſte. Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 
Sf. 28 Fr. Ipf., es bleibt ſohin ein Reinertrag von 
753, 19 Mr. 1yf, 

Dewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor» 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


von dem Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung ent⸗ 
haltenden Kreis⸗Amtsblattes an gerechnet bei der unter⸗ 


fertigten Stelle einzureichen und wird bemerft, daß auf ber 


Pfarrpfründe ein durch fat, Regierungs⸗Entſchliehumg vom 
11. Juli 1854 geneh 


migtes in zehn Jahren rüdzahlband 
Baureluitions ⸗ Kapital von 1614. 23 fr, haftet, 
Augoburg, am 6, April 1857, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kummer des Innern. 
v. Velden, tgl Regierungs » Bräfient. 
eipp, coll. 


- 


Fehr, 


un 


* 
+ 





er 3 EI»: 


ar 
5 
J 


* 


I. Anie 


A 
ben, dx 


pp, al 
k a I 


ba 


ah 


mi 
Sp: 


DE 
une 
y x 


473 
Ad Num. 26746, .  praes. 2/, 57, 
(Ugratasen bee LII. oͤſterreichiſchen Mobiliar · Feuerverficherunge · 


Gefeljäaft bet.) 
Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 


Das gl. Staatsminiferium des Handels und der 

Öfentlihen Arbeiten bat durch höchfte Entſchließung vom 
18, d. Mi, die von dem Hauptagenten der EL. privilegirten 
L öfterreichifchen Mobiliar » Beuerverficperungs , Geſellſchaft, 
Kaufmann 8. Klaußner in Münden unterm 9, y, Mio. 
ange eigte Aufftellung nachdezeichneter Agenten der gedachten 
Geſellſchaft beſtaͤtigt. 

1) des Kaufmanns Andreas Wöhrle in Babenhaufen 
für den Landgerichtsbezirt Babenhauſen; 

2) 86 Buchhaͤndlers Auguſt Prechter in Reuburg a/D,, 
für den kandgerichtsbezirl Neuburg a/D., anſtatt bes 
enifernten biöherigen Agenten Johann Prechter 
bon dort; 

ING Apothekers Karl Ao mus in Oberdorf für den 
Landgerichtsbezitk Oberdorf, anftatt des zurüdgetretenen 
Bißherigen Agenten Haflinger von dert. 

Berner wird die Abtrennung der Orte Didenreishaufen, 
Burad und Volkgatöhofen von der Mgentur Groͤnenbach, 

ie deren Zuthellung zur Ugentur Memmingen hiemit 
cenfalls beftdugt. 

Die wirdẽhiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Augsburg, den 20. Aptil 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Weiden, !gl. Regierungs » Präfipent, 
Eipp, coll, 
Ad Num, 26653, praes, 21,, 57, 


An ſammtlich⸗ Diftriftö« Poligeibehörben von 
chwaben und Neuburg, 


Or Ranfınann Georg Huber yon Offen bach a/@R,, wegen Colleltitens 
für auswärtige Batterien betr.) 


IM Namen Seiner Majeftät des Königs, 
ch rechtolkraͤftigen Beſchluß des Igı., Landgerichts 
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12 fr. belaufen, 

Rachdem das großhergoglich heſſiſche Landgericht Offen⸗ 
bach die Mitwirkung zum Bollzuge des Beſchlufſes ablehnt, 
fo ergeht an bie obenbenannten Behörden ber Auftrag, bei 
fich ergebenber Belegenheit zur Verwirklichung des Judifates 
bie geeigneten Mafregeln zu ergreifen umd das Ergebniß 
berichtlich anzuzeigen, 

Augsburg, den 20, April 1857, 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr, v. Welde n, fgl. Regierungs-Bräfivent, 

&ipp, coll, 


PFaes, 17,, 57, 


—,— 
Ad Num. 2617, 
E. N. 3031. 
(Die erledigte Pfarrei Hohenfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die erledigte Pfarrei Hohenfeld, im Defanate Klein⸗ 
langbeim, wird zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben mit nachſtehenden Grträgniffen: 

1. An Zinfen von Aftivfapitalien 25 fl. 27%/, kr. 

1. Ertrag aus Realitäten; a) Wohnung und Defos 
nomiegebäube 25f.; b) 3 Tgw. 4 Dim. Aecker, 1 Tgw. 
14 Dim. Wieſen und 4 Tgw. 19 Dim. Weinberge 71 fl. 20fr. 

I. Ertrag aus Rechten: 1) Rändiger Grundjins 
3f. 2; 2) Zinfen von Ablöfungsfapitalien 274 fl. 33/, fr, 

IV, Einnahmen aus Dienftesfunktionen Taf. 59 Er. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 2f. 
Summa: 476f, S24/ ft, Laſten: HL. 244, fe, Reine 
Ertrag: 465 fl. 28 kr, 

Bayreuth, den 41. April 1857, 

Königliches proteftantijches Gonfiftorium, 

Schr, v. Rotenhan. 


Biedermann. 
— 


— — 
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Ad Nun. 4960, 
4995, 


Die Orlebigung der Pfarrei Gohen ſtadt, kgl. Delanats Herobruc 
ee betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrers hat fid bie 
Plarrei Hohenfladt, fgl. Defanats Heröbrud, erledigt, welche 
daher zur vorfchriftömäßigen Bewerbung bis zum 4. Juni 
d, 36. auf den Grund bes ſuperreviſoriſch feftgefepten 
Baffionsabfchluffes vom Jahre 1853 mit folgenden Berügen 
ausgeſchrieben wird: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen: an 
baarem Gelbe 37f. 30 fr., an Raturalien 2 My. 1 Bit. 
3 Sechitl, Walzen a 11 fl. 27. = 4f. 39 fr. (wird jaͤhr⸗ 
lich nach dem Normalpreis vergütet); 2) aus Stiftungs- 
fafien: an baarem Gelbe 38 r.; 3) aus Gemeindelaſſen: 
an Raturallen 8 Klafter hartes Holz a5fl. = 40f, 2 Klafter 
weiches Holz a 4f. = 8fl,, 300 Stüd Buͤſchel a if, 30fr. 
per 100 Stuͤd = af. 30 fr, 1 Schlelßbaum 2ff1. 

U. Eitrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 
hauſe, welches im beſten Zuſtande ſich befindet und großen 
Raum bietet 35fl., aus ®rundfüden 123f. 42 8r. 

UL Ertrag aus Rechten: Zinſe aus Abloͤſungsſchuld⸗ 
Briefen 328 fl., Bodenzinfe u. .w 61.7 fe, aus 
Gemeinde · und Welderechten 2fl. 36 Mr. 


IV. Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienfesfunts 
tionen 168 RL. ii fe. 


V. Einnahmen aus obſ⸗ Gaben und 
— ervanzmaͤßigen m un 


VI. An freitpißigen Geſchenlen nad Abyug der. Erint, 
gelver und Gegenreichniſſe 86 fl. Summa 775 fl. 53 fr, 
Hievon die Laſten ab 10 fi. 29 fe. Reinernag 765 ſ. 33 ir. 

Anébach, den 15. April 1857, 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Echr. v. Lindenfels, 


— — 


praes. 19/, 57. 


Scherer, 
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Ad Num. K. 6951; 
K. 5003. 


(Die Errichtung eines fänbigen Wicariats in ber Gtabt Kronach bett) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die zur Errichtung eines ſtaͤndigen Vikariats in Ber 
bindung mit einer Schule für die Proteftanten der Stadt 
Kronach und deren Umgebung im Bezirke des kgl. protef. 
Conſiſtoriums Ansbach erhobene Kirchenlollelte hat das 
nachfebende Ergebniß geliefert, welches hiemit zur allger 


meinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, ven 15. April 1857. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Echt. v. Lindenfels, 


Scherr. 
Sufammenftellung 


ber in dem Conſiſtorlalb ezitle Ansba für die Geritung 
eines fändigen Vitkarlats in Berbindung mit einer Schule für 


bie Proteftanten der Stab 


hobenen Kirchencollekten. 
Defanate. 


fl. tr. pf— 
1. Anebach......... 75 18 — 
al 34 9 2 
de 102 26 — 
a Burghasah.. .. , ; 21 19 — 
5. Dinkelsbühl... .... 35 20 — 
6. Dittenhtin . ...... 63 4 — 
3 Eermergen i, ..., , . 8413 — 
8. Daft. Eineröpeim , 2 5 2 
ee ERBE 09 2 
10. Riu. Ersag , . 28 28 - 
— —— 1333;: as 172 
12. ungenfaufen , , .. 5983 2 
ee RE 20 3 
Fe 141 — — 
DR —— 
TU 30 — 


praes, 1%, 57, 


t Kronach und deren Umgebung er 


“u 
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fl. fr. pf. 
17. geuterdhaufen . . . . . 55 5 
— 
19. Reußadt ,. . . ,, . 42 8 


20. Röcdlingen . , , "u... 60 97 
2. Rümberg . , , 

2, Dettingen , , , tree. PR u 
23. Bappenheim . , , ern. 43 33 
ARM... ,, ·418 14 
2. Rothenburg , , , 14 Bu 


Er Er 


26. Schwabach 464 26 
27, Thalmeffingen Ba 43 44 
28. Uehlfeld Be re ne 25 — 
29. Ufenheim , "er 2.2. Ad 
30. Boferträdingen , , 2... 9 
u, Beifienburg , , ·66 2,7 


| 


3. Vindebach oe... HK 
3. Windo heim et * 65 58 _ 
34. Zirndorf , "Ss — 


Summa: 18487. 51 fr, 3 pf. 
u — 
Kreis. Rotizen, 


praes. 15/, 57, 


Nach einem Allerhöchften Referipte d, d. Rom den 3, 
April d. Jo. Haken Seine Majeflät der König vom 
1. März 1, 98, den igl. Landgerichtsaſſeſſor Chriſtoph von 

raum zu Ilertifien auf Grund des $. 22 ir, D ber 
IX. Verfoffungßbeifage auf ein Jahr in den Rubefand 
ftten laſſen, ais erſten Aſſeſſor beſagten Gerichts den 
Aſeſſot des Landgerichis Schwabmünchen, Joh. Schwing 
fat berufen, und als Aſſeſſot des Landgerichts Schwab, 
"änden den Acceſſiſten der igl. Regierung von Schwaben 
um Reuburg, Kammer des Innern, Marimilian Freiherrn 
von Caſtell zu Bedernau allergnaͤdigſt ernannt, 


— — 
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Praes, i9/, 57, 

Seine MajeRät der König Haben in Folge aller» 

bhöchfter Entſchließung vom 3. April 1857 dem Priefter Carl 

Herele, Eaplaneibenefizlaten in Weitnau, fol, Landgerichts 

Weiler, das Euratdenefipium Bodelsberg, igl. Landgerichts 

Kempten, allergnäpigft zu übertragen geruht, 
— — 


praes. 19/, 57, 

Seine Majerst der König haben zufolge allerh, 
Entſchließung vom 3. April bs, Je, allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die fatholifche Pfarrei Altädten, fgl, 


Biſchoſe von Augsburg dem Priefter Joſeph Hieber, Sub—⸗ 
regens im biſchoͤflichen Klerilalſeminar zu Dillingen ver⸗ 


liehen werde. 
— 


praes. 19/, 57, 

Seine Majeät der König haben zufolge allerh. 
Entſchließung vom 3. Maͤrz l. Js. dem Prieſter Ulrich 
Bude, Defan, Pfarrer und Diſtrilts » Schulinfpektor zu 
Dinkelobuͤhl, die erledigte latholiſche Pfarrei Zuſamaltheim, 
fl. Landgerichts Wertingen, allergnaͤdigſ zu übertragen 


geruht. 
— — 

Praes, 19/, 57, 
Seine Majeftät der König haben zu Folge aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 31. Mid 1, Is. dem Prieſter 
Johann Danner, fgl. Pfarrer in Untersfelp, fol. Land⸗ 
gerichts Monheim, die erlebigte latholiſche Pfarrei bechsend, 
fgl. Landgerichts Monheim, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen 


geruht. 


praes, 20), 57, 

Seine Majefät der König Haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entſchließung vom 2. April 1, 36, dem Priefter 

Georg Deuringer, Curat⸗ und Schulbenefiziat in Euras⸗ 

burg, kgl. Landgerichts Friedberg, die erledigte Fatholifche 

Pfarrei Waldlirch, fgl, Landgerichts Burgau, allergnaͤdigſt 
zu übertragen geruht. 

— 
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praes, %/, 57. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 
böchfter Entſchließung vom 3. d. Mis. dem Priefter Benedikt 
Klein, Pfarrer in Karlökon, tgl, Landgerichts Neuburg, 


die erledigte latholiſche Pfarrei Gansheim, kgl. Landgerichts - 


Monheim, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes, %/, 57, 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller 

hoͤchſter Entfchliegung vom 30, März 1. 36, dem Priefter 

Joſeph Schmip, fol. Pfarrer in Konrabshofen, kgl. Land⸗ 

gerichts Türlheim, die latholiſche Pfarrei Woͤrleſchwang, 

fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, allergnädigft zu über 
fragen geruht. 


—— 


praes, 21/, 57, _ 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 29, Mär 1. 38, allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß das Schul⸗ und Fruhmeß · 
Benefiium in Roggden, kgl. Landgeriähts Bertingen, von 
dem Heren Bifchofe von Augsburg dem feitherigen Bifar 
deſſelben, SBriefter Michael Ehrenhuber, verliehen werde. 


— 


praes. 20,, 57, 

Seine Majefät ver König haben zu Folge aller 
hoͤchſter Entſchlleßung vom 3, d. Mio. der von dem Doms 
Fapitel des Biothums Augsburg, sed, episc, vac., bejich⸗ 


ungswelle von dem Kapitular⸗Vilar des Bisthums ex jure 
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devoluto geſchehenen Verlelhung der katholiſchen Guratie 
Echliohauſen an ben bisherigen Bifar berfelben, Vrieſter 
Georg Warimilian Wittmann, die allergnäbigfte Geneh⸗ 
migung zu ertheilen gerubt. 


— 


praes, %/, 57. 

Der Landwehr / Lieutenant und Bataillond » Apjutant 

Simon Weiß zu Dettingen, wurde in Anertennung feines 

Bleißes im Dienſte der Landwehr und zu fernerer Auf⸗ 

munterung zum Oberlieutenant beim bortigen Landwehr ⸗ 
Bataillon ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21. April 1857. 
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(Die ufft auf Verwahrung, Berfendung und Berlanf der 
ge betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Roc dem Wortlaute des Ausſchreibens vom 13, April 
153 Nr. 244 die Auffiht auf Verwahrung, Berfendung 
Verlauf der Reidfewergeuge Betr, (Kreid » Amtsblatt 
Ceite 199 — 291) Hönnte auch die Berwahrung, portiond 
welſe 8 und der Berfauf von Streihfeuergeugen 
In Hölgernen Kirchen branfandet iverben, 

Mit Ruͤcſicht auf die ji andern Ländern, indbefondere 
ir Defterreig deßfalls beftehenden Beſtimmungen und auf 
De gleihmärfg gefiherte Erreichung des jenen Rormen zu 

liegenden Zipedies dat jedoch das igl. Staatemini- 

— de Innern durch Höchfle Entſchlleßung vom 16. 
a Im Einverſtänduiß mit dem tol. Staatominiſterium 
16 und der Öffentlichen Arbeiten außgefprochen, 





Gegen Crorg Ehifler von Gerelen 
Batten. — Dr, Bürgers | ibeube, 
a vie — — Pfarrei vBatten hauſen. anatsdifrifte Waidenbach — Wirben 


I 
ing, 
deinrid Hoüf 

er. 

Fe * —— ia Schönend 
Vekanntmachungen Der kgl. Central⸗ 

und Kreisſtellen. 

Ad Nam, 26610, praes. 23,, 57, 


Alle übrigen Beſtimmungen des Ausfchreibens vom 
13. Aptil 1853, namentlih das Berbot der Verwendung 
einfacher Schaͤchtelchen von gehobeltem Holze bleiben übrigeng 
unverändert in Kraft. 

Augsdurg, den 20, April 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Weiden, f, Regierungs-Präftdent, 
: Lip, coll, 
— 


Ad Num. 26568, Praes. 23/, 57, 
An bie Fl. Stadtfommiffariate und jaͤmmtliche 
Diftrittö-Polizeibehörben, 

a RR a mn 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch rechtskraͤftigen Beidlup en tgl. Landgerichte 
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Bifhofshelm vom 29, Zuli werigen Jahrs in der bezeichneten 

Unterfuchung wurde der Kaufmann Bruno Oslar Sachfens, 
töder aus Grein wegen verbotswidrigen Collektirens für 
ausländifhe Kotterieen in eine Geldſtraſe von 50 fl., fowie 
in die Koften der gegen ibn. geführten Unterfuchung, unter 
folidarifcher Mithaftung für die primär einer anderen gleich« 
falle in gegenwärtige Unterfuhung befangenen Perſon 
überwiefenen Koften, welche Stoften zuſammen auf ben 
Betrag von 19fl. 401 fr. reviſoriſch ſeſtgeſezt wurden 
verurtheilt. 

Nachdem die- Heimathobehorde des ıc. Sahienröder 
bie Grefution biefes Beſchluſſes ablehnt, fo wird dieß andurch 
den obengenannten Behörden mit dem Auftrage befannt 
gegeben, zum Vollzuge desſelben in geeigneter Weiſe mits 
wirken, und im-Balle eines deffallfigen günfigen Ergeb⸗ 
niſſes, unter glelcheiliget Benachtichngung des Kol, Land⸗ 
gerichts Biſchofoheim, hierüber berichtliche Anzeige anher 
u erſtalten. 

Augsburg, ven 20. April 1857, 

Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bche. v. Weiden, gl. Regierunge-Bräfbent, 
tipp, coll. 
Ad Num, 26514, praca. 2/, 57. 
An fämmtlice Fat, Stadtfommiffariate u. i 

Bolizeibehörben von — —— 
(Den deiarich Hofffein yon Batten beir.), 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Raddem Heinih Holiftein von Batten unterm 
Au laufenden Monats ei feiner Heimarhöbchörte wicher 
eingetroffen if, fo wird “hie durch Ausſchrelben der unters 
fertigten Stelle vom 45, 6. Mis. im bezeichneten Betreffe 
gegen denſelben verfügte Spate hiemit rrückgenaemmen. 

Augoburg, ven 20, April 4857, 

Kgl. Regierung von S Reusurg 

i i en — 

Brhe. v. Welden, fat. Reglerungs-Vreäftdent, 


pp, coll. 





— 
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Ad Num. 27018. praes, 24/, ST, 


An bie k. Stadifommiffäre und fämmtliche Diftrifte« 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Dr. Zürders Mittel für Druchleidende betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. 


Den obenbegeichneten Behoͤrden wirb in nachſte hendem 
Abdrucke eine Ausſchreibung der kgl. Regierung von Ober⸗ 
franlen, Kammer des Innern, vom 7. d. Mis zur Kennt⸗ 
nißnahme und gleichmaͤßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 22. April 1857, 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Srhr. v. Welden, gt. Regierungs » Präfident. 
oll.. 
Abbrud 
— — 
(Dr. Bürder's Mittel für Bruchleidende bett) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ein ſogenannter Btucharzt, Dr. Zürcher in Bichler 
bei St. Ballen freut fein feines Schriftchen, 

„Kurzes Wort über die Wirkung des beruhmten 
Vruchmittels ge.“ 
betitelt, allenthalben aus und ſucht eine Anpreifung des⸗ 
ſelben in die Deffentlichteit zu bringen. 

Da dieſes Schriftchen lediglich eine Marltſchreierei enl ⸗ 
hat und das Pubtifum mit einem Geheimmittel zu täufdhen 
Rrebt, welches gar feinen oder doch mur einem hoͤchſt ae 
Mlligen Erfolg Haben Tann: fo iR hie Anpreifung befjelten 
In Öffentlicpen Blättern Im Sinne keg böchften Miniſteriel⸗ 
Referipte® vom 13. Juli 185g unſtatthaft, wonach Ye 
betreffenden Polthelbehoͤrden vorlommenden dalles das Ge 
eignete zu verfügen haben, 

Bayreuth, ven 7, April 1857, 


Kal, Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Stenglein, Praͤſident. 


Dobmapr, Sekr.. 


+ = 


-uowWwB ® 
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Befanutmachung. Din 
(Die Oreiäptung eier Piart · Cutatic in Schönmberg betr.) 
Rachdem nunmehr die Erichtung einer felbAftändigen 
Pfattlutatie in Shönenberg, biſchoͤſtichen Dekanats Ichen⸗ 
hauſen und fat. Landgerichts Burgau, kanoniſch volljogen 
iR, wird dieſelbe anımit zur Bewerbung aus geſchrieben. 
Competenten dafür haben ihre Bittgeſuche binnen vier 
Boden a die inserti, mit den vorfhriftemäßigen Atteſten 
berſchen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. Dabei 
foird- no bemerkt, dag Bittgefuche obme Anlage ver vor 
deſchtiebenen Atleſte feine Berüdfihtigung erlangen. 
Augsburg, ben 45, Sprit 1857. 
Dad Biſchdfiche DOrbinariat Augsburg: 


Dr. v. Allioli, Direltor on a, NR. 
Soratrop, Sekt, 
Ad Nam, 2672, praes, 21,, 57, 
B. N. 3067. 


(Cirderhrfepung der; rrei Hält im Delanatts ft 
Pe as Shtenkenen im Detanait- De 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die etledigte Pfarrei Häftenhaufen, wird sur vorfchrifte« 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit: nachftehenden 
ſaſflendmaͤßigen Bezuͤgen auegefchniehen: 
L An Rändigen Gehalte: 1) aus Staatotaſſen: haar 
32. — — 2) aus Siiftungslaſſen: base 1 fl 57%. 


N. Crtrag aus Realitaͤten: a) Wohnung, geränntig | 


“Dim guten Stande, und Genuß der DefonomiegebAube 
0; 9%) Grundfiüde 146 f. 24. 

ut, Ertrag aus Rechten nach tem bisherigen Faſſtons⸗ 
Unſate 4a, 5 Mit dem Bemerfen, daß zwar firirt 
CT neqh nicht adgeizor if. 

IV. Ginnapmen aus Dienfteöfunktionen 9 fl. Yyytr, 

vV. Deſavan maͤßlge Gaben 20 fl 46%, Summa 
STE 27 

davreuth, den 15. Upril 1857, 

Abniglichet Proteftantifhes Confiſtorium. 

Frht. v. Rotenhan—. 


— Biedermann. 
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Ad-Num, 2633, panea. 22/, 57, 
E. N, 3157. 


(Bieverbefepung bee Pfarrei Hödridt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Die erledigte Pfarrei Hoͤchſtadt im Delanats · Diſtrilte 
Wunſiedel wird zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen ausgefchrieben mit den nachſtehenden jaffione« 
mäßigen Bezügen: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 4) aus Staatslaſſen: daar 
20 fl., 101 Klafter weiches Brennholz 37 fl. 20.5 2) aud 
Stiftungstaffen: haar af. 52a fr. 

N. ‚Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, neu und 
geräumig, und Genuß der Defonomiegebäube 40 fl.; b) Grund⸗ 
Rüde 3675. 15%, fr. 

II, aus Ertrag Rechten Bf. 151/, Fr. (Die Biration 
{ft voll jogen, bie Abloͤſung aber noch. nicht ganz durd;geführt.) 

IV; Ginnahmen aus Dienfteöfunftionen 121 fl, 19/2 ki 

V. Ob ſervanmaͤßige Gaben 6fl. Summa OR. aln 
Laſten SER. 491/, Fr. Reiner Pfarrertrag Bd fi. 13%/2 fü, 

Bayreuth, den 17. April 1857, 


Königliches proteflantifches Confiſtorium 
Frhr. v- Rotensen: 


Biedermann, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Angsburg den 24, April 1857. 
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N: 35, Augsburg, den 28. April 1857. 
ö— —— — ⏑ — 


JInmhalte 


—J——— Berloofung der 4 und 5%/,igen Eiſenbahnſchuſd betreffend. — Die Er 


hebung des Guratbenefiziums Aach zu einer 


” — Die Baßfarten und ibre Anwendung auf Öflerreihiihem Gebiete. — Die Erledigung der Pfarrei Mindelzel, — Agenturen 


ürger Ha el Berfigerungsgefellfcaft, — Das Burea 

. 6 Samnover. — Die Landgerihteformation in Mittelfranfen 
Prüfung der fatholifhen Pfarr: und Prebigtamts-Ganbibaten diesfeit 
mag der Pfarrei Mögeldorf, Defanats Nürnber, 

Gfelfaft in Bien verbundene land» und forfkwirihfähaftliche Auskeil 


Vekauntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Bekanntmachung, 
dir Berloofung der 4 pe und 89Yofgen Cifenbahnfuld betr. 
Sehufe der gefehtigen Geimyahlung an der Eiſenbahn⸗ 
dat im Laufe diefes Etats jahres 
bie J. Berloofung der 4Ysigen und 
Ne IV, Berloofung der 5%igen, ſowie 
DM. Berfoofung def der 4'nYolgen Eifenbapn, 


Saum tinzutreten, 


n IM Gemägpeir boͤchſten Muftzages des Al, Staats⸗ 
— der Binangen vom 19, }, Mts, werben daher 
Perbegeicneten Verlooſungen nach den Beſtimmungen 
Unterm 47, Jull 1854 Regier-BL, S. 906) veröffent- 
fungsplanes 


u zur Berbreitung gemeinnügiger Iwecke von Bartels 
— Die Abhaltung der im 


in Lüneburg, König» 
onate Juli 5. 36, Ratihabenden Goncurs- 


ige Diögefe, — Die bießjährige theologifche Aufellungsprüfung, 


ie mit der fünfgigjäßrigen SJubelfeier bei, £ Landwirthidaftes 


ung. — RreisMotijen. — Beilage. 


Montag ben 4. und Dienfag ben 5. Mai. Jo. 
im fgl, Odeons gebadude dahier vorgenommen, und win in 
die ſer Belehung Nachſtehendes bemerkt: 

1) Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 


ur Helmzahlung befimmte Kapitalsbetraͤge: 
a) bei dem 44gen Eifenbahn⸗-Anlehen 
80,000 ſi. ver au porteur-Schuld in 13 
Serien und 8 Endnummern, 
30,000 fl. der RominaShuld in 4 Serien 
und 3 Enbnummern, 
b) bei dem 4/%/yoigen Eiſenbahn-Anlehen von 
1852 und 1854 
240,000fl, der au porteur-Sduld in 36 
Serien und 24 Endnummern, 
20,000 fl. der Nominal»Schuld in 3 Serien 
und 2 Endnummern, 
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0) bei dem 5Yyyigen Eiſenbahn⸗Anlehen 
500,000f. der au porteur-Shulb in 10 
Serien und 50 Endnummern, 
100,000 fl, der Nominal-Schuld in 2 Serien 
und 10 Endnummern, 
ſohin zufammen 
970,000 fl. 


2) Die verloosten Obligationen treten ſaͤmmtlich mit dem 
1. Auguſt d. 36, außer Verzinfungz; mit deren 
Rüdzahlung wird aber fogleih nach der Verloofung 
begonnen; wobei die Zinfe in vollen Monatsraten, 
nämlich bis zum Schluſſe bes Erhebungs » Monats, 


jedoch nicht über ben 34, Juli 1857 hinaus, vergütet 
werden. 


Das Ergebniß der Verlooſung wird unverzüglich nach 
deren Vornahme befannt gemacht werben, 


3 


—* 


4 


— 


Denjenigen Beſihern der verloosten Obligationen, 
welche ben Betrag biefür nit baar zu erheben 
wuͤnſchen, ift deſſen Wiederanlegung bei dem ds 
procentigen Eiſenbahn / Anlehen mit und ohne Arcor 
firung geftattet; jedoch haben biefelben biefes fogleich 
bei der Einlöfung der verloodten Obligationen au er 
Hären und es wird ſich die jeberzeitige Ginfteltung 
dieſer Wiederanlegung ausdrüdlich vorbehalten. 

Münden, ven 22. April 1857, 


Königlich Bayeriſche Staats, 


Scqhulden /Tilgungs⸗ 
Kommiſſion. 
v. Sutner, 
Steger, Sekr, 
— — 


Ad Num. 26181, Praes, 24/, 57, 


einer Pfarrei bei.) 


des Könige, 
aben Sic, wufolge 


(Die Erhebung des Guratbenefigiumg Aach u 
Im Namen Seiner Majeftät 


Seine Majekät der König h 
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Allerhoͤchſter Entſchließung d. d. Rom den 2. April l. 38, 
Rr. 12092 Allergnädigft bewogen gefunden, die Trennung 
der Bilialfirchengemeinde Aach, kgl. Landgerichts Immens 
Radt, von dem Verbande ber fatholifhen Pfarrei Staufen, 
des genannten fgl, Landgerichts, zu genehmigen, das bis⸗ 
berige Euratbenefijium in Nach, umfafiend die Ortſchaften 
Aach, Eibele, Gfell, Hagſpiel mit Henſe und Naͤgelishalde, 
Huͤtte, Krebs und Schlucht, zu einer ſelbſtſtaͤndigen latho⸗ 
liſchen Pfarrei zu erheben, und den bisherigen Guratbene 
filaten Prieſter Johann Georg Köberle zum Pfarrer von 
Aach zu ernennen, 


Augsburg, den 20. April 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Faber, coll. 
— v 


Ad Num, 26970, praes. %4/, 57. 


An bie fgl. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Poligeibehörben, 


(Die Vaßlatien un) ifee Amwendung auf öfterreichijchem Gebiete 
— betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird ben obenbezeichneten 
Behörden eine höchfte Entſchlleßung des k. Stantöminifterlumd 


des Innern vom 18. d. gie, bezeichneten Betreffd zut 
Darnachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 24. April 1857, 


Kol. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Öche, v. Weiden, !gl. Regierungs-Präfident. 


Baber, call. 
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Aktrud, 
Königreich Bayern. 


Staatominiſterium des Innern. 


Rah Inhalt der zwiſchen Bayern und Deflerreich bes 
züglih der Anerlennung ber beiberfeitigen Baßfarten aus, 
gewechfelten Niniflerial» Erflärungen it von Seite Deſter⸗ 
reihe bie Giltigfeit der bayeriſchen Papfarten für 14 Tage 
zum Weberteitte in bie öfterreichifchen Kronländer: Böhmen, 
Drfterreich ob der Enns, Salzburg und Tyrol mit Vorarl- 
berg anerfannt, von Seite Bayerns aber die Zufage der 
Reciprocität für den Fall ber Einführung der Paßlarten 
in Deferreich gegeben worden. 

Nachdem nunmehr auch in Defterreich in Folge des 
unterm 15. v. Mis. ins Reben getretenen neuen Paßſyſtems 
die Popfarten eingeführt worden find, fo iR für die Zus 
lunft auf von Seite der fgl. bayr. Behörden die Giltigfeit 
der Öterreichifchen Baßfarten zum Uebertritte nad) Bayern 
für die den Sronländern: Böhmen, Defterreih ob ber 
Enns, Salzbutg und Tyrol mit Vorarlberg angehörigen 
Indivipuen auf die Dauer yon 14 Tagen anyuerfennen. 

Hienach iſt das weiter Geeignete zu verfügen. 


Nünden, am 18, April 1857. 
Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


In bier, Rrgierung von Schwaben 
5 Re Kammer des Iunern. 
1 Baffarten uud ihre Auwendun 
aaf öferreidifgem Gebiete betr. 


Durch den Minifter 
ber GrneralsGefretär 
Miniſterlaltath Epplen. 





Ad Num, 26503, praes. 24/, 57, 
(Die Erlebigung der Pfarrei Mindelgell betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des bioherigen Pfrůndeinhabers if 
”e Tatholifche Rfaue Mindelzeil erledigt worden. 


— — 
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Die ſelbe liegt in ber Diöcefe Augsburg und dem fgt. 
Landgerichte Krumbach, zählt 500 Seelen, bat eine Säule, 
und feine Filiale, 


Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
803 fl. 57 Fr. 7 hl. Die bievon abzuziehenden Laſten bes 
tragen 32 fl. 1 hl.; Bleibt fobin ein Reinertrag von 771 fl. 
57 fr. 6 hl. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
von dem Datum des bie gegenwärtige Ausfchreibung ents 
baltenden Kreis, Amtsblattes an gerechnet, bei der unter- 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ben 21, April 1857, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer tes Innern, 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, coll, 


Ad Num. 26972, praes. 3,, 57, 


(Agenturen ber Magdeburger Hagel»Berficherungegefellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch höchfte Entſchließung des fgl, Staatömrinifteriums 
des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 20, do. 
Mis. ift die vom Hauptagenten der Magdeburger Hagels 
Berfiherungsgefellichaft C. Refhreiter in Münden ans 
gezeigte Aufſtellung eines Agenten in der Perfon des Schmied⸗ 
meißter 3. B, Unglert in Dbergüngburg für den Lands 
gerihtöbezirt Obergüngburg, 

des Baders Peter Bräubäufer in Sinning für den 
Sandgerichtöbeziet Neuburg a. D. beftätigt worden, was mit 
dem Bewerten befannt gegeben wird, daß Peter Braͤ u⸗ 
haͤuſer die Agentur für den Landgerichtöbejirt Monheim 
Gr.⸗Amisbl. 1856 Rr. 870), . Kaufmann Zofeph 
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Dauer in Alertiſſen bie Mgentur für den Landgerichtöbeziut 
Alertiffen (Kr. » Amtapt, 1856 ©. 475 u. 1141) niederges 
fegt haben, 


Augsburg, den 24. April 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Weide n, fgl. Negierungs-Präfident. 
kipp, coll, 


Ad Num, 27597, praes, 3/, 57, 


(Das Burran zur Verbreitung Hemeinugiger gwede yon Bartels 
in Lüneburg, Königreich Haunerer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachſtehendem Abdrucke wird ein von der lgl. Poflzei, 
Direktion zu Hannover mitgetheiltes Ausfchreiben zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnig gebracht, damit allgemein befannt werde, 
auf welche Weife der Schreiber Bartels in änchurg die 
Seihtgläubigkeit und Neugier des Publilums Aaudbeutet, 
& if wůnſchenswerth, daß auch von eimaigen Örieflichen 
Mittheilungen des fraglichen Bureaus die zuſtaͤndigen Bes 
börden in Kenntnig gefcht werben, 


Augsburg, den 25. April 1837. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kommer des Innern. 
Frhr. v. Velden, tgl, Regierungs-Präftpent. 


Abdrud. 


— — 
Unter der Firma: „Das Bureau dur Verbreitu 
* ng e⸗ 
meinnüßiger Zwee in Fänedug, Königreig — 
erſcheinen feit längerer Zeit in den verſchledenſten Zeitungen 
Anlündigungen von Geheimmitieln, nuͤhlichen Erfindungen 
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und Einrichtungen, deren Mittheilung auf portofreie Anfrage 
dugefichert wird, Namentlich if wieberholt (fo 5.8, in der 
Beferzeitung de 1856 Rr. 4061) folgende Befanntmadjung 
von jenem Bureau erlaffen: „Mit föniglicher Freiheit,‘ 
„Capital· Offerte.“ Mir man an jedem Orte ohne einen 
Thaler — Gulden — Branfen — Kreuzer — Silber⸗ 
groſchen zu verlieren und ohne Aufopferung irgend erhehe 
lien Capitalbeitrages, dei rincm auf genügende Sicherheit 
begründeten Unternehmen, woran auch Damen Theil nehmen 
fönnen, binnen wenigen Monaten fi in Befig von 40 biß 
60,000 fl. Coutant und darüber fepen kann. Das Nähere, 
fo wie eine obrigfeitliche Gewißheit darüber — bisher nur 
ben Reichen und Wohlhabenden bekannt — halten wir zur 
brieflichen Mitteilung an Ale, die ſich portofrei an das 
Bürcau zur Verbreitung gemeinnügiger Zwecke in Lüneburg, 
Königreich Hannover, wenden, bereit.” „Zur gefälligen 
Beachtung.” „Um waigen Meinungen im Wege ber 
Deffentlichfeit zu begegnen, findet ſich das unterzeichnete 
Bürcau veranlaft, hierdurch anzuzeigen, daß die Annonce: 
„Capital · Offerte auf etwa verbotene Lotto's, Promefien 
Oder Claſſen Lotterie Spiele ÜG durchaus nicht bezieht.” 
So unglaublich «6 etſcheint, fo hat doch diefe auf bie 
Leichtgläubigfeit der Menſchen bafirte Speculation leider einen 


m fo wünſchenowerther ſcheint e6, 
9 mehrfage gerichtliche Verhand 
ahren des Schreiber Bartels, wels 
gen Firma fein für ihn eintraͤgliches 
Sewerbe bisher beltleben Hat und von einigen Zeitungen 


rführetiſchen Annoncen leider darin 


unterftügt wird, in MÖZÜHR weiten Kreifen zur Warnung 
befannt zu machen. 


Sobald nämlich Jemand an das vorgedachte Büreau 
ſich wendet, um dag Did, ofne Müpe und Mebeit in bier 
zeſter Zeit ein Mann zu werden, zu erfahren, erhält 
er von Bartelg di 4 daß ihm nad Einfendung von 


—1 


Bir 


Ice 
Ein 
125") 


ir 


497 


Sf. das Geheinmiß enthedt werden folle. Sendet er bie 
Summe ein, fo erhält er den Rath, ein Badenfches ober 
fonfiges Staatsanichendloos du nehmen, und exrbietet fi 
Bartels zugleich, gegen Ginfendung des Preifes ein ſolches 
zu beforgen, Bellagt der Getaͤuſchte ſich darüber, daß man 
ihn hintergangen, ſo wird er mit der Berficherung getröftet, 
daf er von dem Yurcau in feiner Weife betrogen fei, indem 
es das volllommen erfüllt, was e8 in feiner Annonce vers 
ſprochen Habe, 

IR mar zu hoffen, daß es dem energifchen Ginfchreiten 
der Staatganwaltſchaft und der Gerichte gelingen wird, dieſes 
gemeinfhädlihe Trelben des Bartels voͤllig zu inhibiren, ins 
dem derſelbe bereits ſechsmal zu nicht unerheblichen Geld⸗ 
dufen verurteilt {ft und ber Gewinn, fo fehr bedeutend er 
arqh iR, wohl nicht ausreichen bürfte, fo häufige Strafen 
Mu beden; fo ſcheint «8 doch im Intereffe des Publikums wu 
Üegen, Dbiges Öffentlich Befannt zu machen, 

— 
Ad Num, 26808, praes, 22/, 57, 


Die Bondgeriätsformation in Mittelfranfen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rach einem Referipte aus dem kgl. Staatsminifterium 

, der Juſtiz und der Binanzen vom 18, d. Mis, 

baden Seine Majeſtät ber König allergnädigft zu 

en geruht, daß vom 1. Oft. L Jo. an anfangend 

de Gemeinde Konftein, Landgerichts und Rentamis Mon 

beim, dem gl. Landgerichte und Rentamte Eichſtadt zw 
eilt werde. Diep wirp biemit befannt gemacht. 

Mugeburg, den 20, April 1857, 


Fl. Regierung Yon Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Bxhr. v. Velden, fat. Regierung » Präfivent, 
v. Bahmapr, kl, Regierungs- Direktor, 
Lipp, coll, 
— — 


* — — — 
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Praes. 27/, 57, 
Bekanntmachung, 


(Die Abhaltung der im Donate Juli 5. 36. Ratigabenben Goncures 
Prüfung ber letholiſchen Pfares und Prebigtamts, Gandidaten Biete 
feitiger Diäzefe Betr.) 


Bon dem biſchoͤflichen Ordinariate Augeburg wird hie⸗ 
mit unter Bezugnahme auf die allechöchkte fgl. Verordnung 
vom 28. September 1854 (R9g8.+ BL. Rr. 45 des Jahres 
1854) befannt gegeben, daß für bie latholiſchen Pfarr⸗ und 
Vredigtamts/Candidaten Desfeitiger Diözefe am 14. Zuli 
5.36. und die folgenden Tage eine Eoncursprüfung dabler 
am bifchöflichen Ordinariate abgehalten werden wird. 


88 werden zu biefem Eoncurfe nur ſolche Priefter zus 
gelaffen, welche im Befipe des bayerifchen Indigenates find, 
vier volle Jahre mit befrietigendem Gifer und untadelhaftem 
fittlichen Betragen im Inlande ſeelſorgliche Dienſte geleiſtet 
oder ein oͤffentliches Amt im unmittelbaren fönigl. Dienſte 
befteidet haben, und auch durch Zeugniſſe der betreffenden 
Diſtritis/Polielbehorde und Difritts- Schulinfpeftion ihre 
gute polltiſche Haltung und ihren Gifer für bie Eule 
nachweiſen können. 


Jene Pfarr» und Predigtamte-Eandidaten, welche biefe 
Eoncursprüfung zu erleben beabſichtigen, werben aufges 
fordert, ihre mit den vorbemerften Ausweifen namentlich 
den amtlich geſchloſſenen Zeugniffen der Diſtritis » Polkzels 
behörde und ber Diftrifts » Schulinfpeftion belegten Geſuche 
längftens bis 1. Juni de, 38. unter genauer Bejeichnung 
des Ortes, wohin ihnen die bierauf erfolgende Entſchließung 
zugeſtellt werben konne, bei dem unterfertigten bifchöflichen 
Drdinariate einzureichen und im Galle der erlangten Zus 
faffung am Dienkage den 14 Jull Morgens um 
8 Uhr im bifchafl. Drbinariatögebäude perfönlich fi eine 
aufinden, wo ihnen das Weitere bezüglich der Abhaltung 
der Prüfung eröffnet werden wird. 


Begen nicht rechtzeitig eingelangter oder nicht gehörig 
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belegter. Geſuche haben fich bie Eoncurdahfpiranten bie für 

fie eintretenden nadhiheiligen Bolgen ſelbſt zugufchreiben. 
Schlůͤßlich wird bemerkt, daß die biſchoͤflichen Drbina» 

riatdgeugniffe den einfommenben Admiſſionsgeſuchen hier uns 

ruittelbar werden beigefügt werden und daß die Zeugniſſe 

der Difirifte- Polizeibehörde und der Diftrift8-Schulinfpeftion 

nicht vor dem 1. Mai h. 38. ausgeſtellt fein dürfen, 
Augsburg, ven 22, April 1857, 


Das Biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg: 
Dr. v. Allioli, Diveftor d. a. 9 R. 


Soratroy, Sekt, 


Ad Num, E. 4470, 


Praes, 25/, 57, 
K. 5164, 


(Die bießjäßrige theologifche Anfelnngepräfung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die dießjaͤhrige theologiſche Anftellungsprüfung wird 


in bem Laufe des Monats Juli d. 36, vorgenommen werden, 
und der Anfang derſelben nach fat. Oberconſiſtorial⸗Ent⸗ 
ſchließung auf ven vierten Sonntag nach dem Dreieinigkeits- 
Gefte (5. Zuli d. 38.) anberaumt. 


Zu diefer Prüfung Haben ſich bie Prebigtamts- Kandidaten 
ber Gonfiftorialbegiefe Ansba 


m Eoncurejahre 1852, fo 
Prüfung noch nicht oder nicht mit 
fanden haben, und die aus fpäteren 
etwa Bereits zur Prüfung zugelaſſen 
find, innerhalb 4 Wochen von Heute an zu melden und 
ihren in duplo einzureichenden Geſuchen um die Einberufung 
zu der Prüfung beigufügen ; 


wie diejenigen, welche die 
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1) ihren Lebenslauf in einfacher Borlage; 

2) ein von dem Defanate, in beffen Sprengel fie fi 
bloher aufgehalten haben, von dem Vorſtande der 
Schulanſtalt, an welcher fie biöher befchäftigt geweſen 
find, oder von ber Bamilie, bei welcher fie ſich als 
Haus lehrer befinden, einfach auf dem gefeßlichen 
Stempeldogen auszufertigendes Zeugniß. 


Zugleih wird an die Prüfungsinfruftion vom 25. 
Januar 1809, Abſchnitt III. 88. I. IH. (Amtshandbuch 
l. pag. 96 fi.) fo wie an das Präjudiz erinnert, vermöge 
deſſen das Jahr der beſtandenen AnfcHungsprüfung als 
das Eoncursjahr derjenigen Kandidaten, welche ohne Die 
penfation be Prüfung, welcher fie fich nach ihrem Auf 
nahmejahre hätten unterſtellen follen, verfäumen, feftgefept 
werden foll, für die in dem Lehrfache verwendeten Kandidaten 
aber, welche hiervon ausgenommen find, auf die Verordnung 


vom 24. Januar 1838 (Amtehanthuch II. pag. 198) hin, 
gewieſen. 


Die Terte zu den obnfehlbar 3 Wochen vor dem 
erfken Prüfungstermine einzufendenden Prüfungsprebigten 
werben nebft Belanntmachung der bei derfpäteter Einfendung 
derfelben und derfäumter Rechtfertigung wegen Richter 


feinen hei der Prüfung eintretenden Nachtheile den Ein 
berufungserlafien beigefügt werben, 


Ans bach, ven 22, April 1857, 


Koͤnigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Öcht. v. Lindenfels. 


Scherer. 
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Ad Num. 4473. 
E. K. 5278. 

(Die Erledigung der Pfarrei Mögeldorf, Defanats Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem ber in bem Ausfchreiben der eriedigten Pfarref 
Mögeltorf vom 23, September v. 36. an ben Einkünften 
im Abzug gebrachte Emeritengehatt zu 300. durch das ine 
wiſchen erfolgte Ableben des emeritirten Pfarrers Dr. Merz 
Weggefallen if, fo wird diefe Pfarrſtelle nunmehr mit ben 
bollen faffionsmäßigen Bezügen zu 862 fi. 37/4 fr. und 
dem Anſchlage ber freiwilligen Geſchenle zu 52 fl. 24 & 
IM vorſchriftomaͤtigen Bewerbung bis sum 1. Juni de, 
38, wiederholt Öffentlich ausgeſchrieben. 

Ansbach, am 24. April 1857. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Fchr. v. Lindenfels. 


Praes, 57. 


Scherer. 


Praes, ?7/, 57, 

Die mit der fänfrigfägrigen Zubelfeier der £. p Landwirthſchafts⸗ 

deſtiſcaſt in Bien verbundene land⸗ und ſorſtwirthſchaftliche Au⸗⸗ 
Rellung betr.) 

Um zu verhindern, daß der Transport des Auso ſtellungo⸗ 
Viehes auf einen Sonntag falle, und um dem großen 
Jublllum Gelegenheit zu geben, während zweier Sonntage 
bie Ausfellung beſuchen zu fönnen, bat das gefertigte 
General⸗Comin⸗ beſchloſſen: 


N de Auoſtellung wird nicht am 11., ſondern ſchon am 
9. Mai Morgens 9 Uhr dem Publikum eröffnet werden ; 


®) dleſelbe wird nit am 16., fondern erſt am 17. Mai 
Abendo gefcloffen; 
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3) die Aufnahme des Viehes findet am 8, Mai, ber 
Abtrieb deffelben am 18. Mat ftatt; 

4) die für den 17. Mai feftgefeßte Abfahrt zu den 
länger als einen Tag dauernden Ercurfionen wirb auf 
den 18. Mai verlegt; 

5) bie Berfuche mit pen Mafchinen sum Behufe ber 
Preiszuerfennung werden am 7, und 8, Mai ſtatt⸗ 
finden; 

6) bie Preiövertheilung wirb am 15., bie Berloofung 
am 16. Mai vorgenommen iverben, 


Bien, am 8, April 1857, 


Bom General,Gomits für die fünfzigjäßrige Jubel⸗ 
Beier der £ £. Landwirthſchafts/Geſellſchaft 
in Wien. 
Eduard Freihert von 


Hohenbruck, 
IL Borfand, 


——— —— 


Kreis: Motizen. 


praes. 2/, 57, 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entſchließung, d. d. Rom ben 1. April L. 36, 
bewogen gefunden, bie Bildung eines IX., bie altiven Lands 
wehrbataillons Burgau, Cünzburg, Krumbach und Weiſſen⸗ 
horn, dann die in ruhender Altivitaͤt befindlichen Landwehr⸗ 
Bataillons Roggenburg und Alleerliſſen umfaſſenden Land⸗ 


Adolph Fürft zu 
Schwarzenberg, 


I Vorſtand. 
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weht Inſpeltionsbentls allerhöchft zu genehmigen, und zum 
Inſreltor dieſes Diſtrikio, unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
Heutenant, den biöherigen Major im Landwehr »MRegimente 
Augsburg Kari Dbermapr, allergnäbigft zu ernennen. 


praes, %/, 57, 

Bermöge allerhöchfier Entſchließung vom 30, Mir 

l. 38. haben Seine Königliche Majefät die erledigte 

Pfarrei Weringen dem biöherigen Pfarrer zu Unteridelöheim, 

Delanats Uffenheim, Georg Wilhelm Würth, allergnaͤdigſt 
su verleihen geruht. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28, April 1857. 






Obligationen à 31/4%/, 
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» a 41,30), .. 0. 
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N: 86, 





nbalt: 





nn om 
: von Schwaben und Neuburg. 


Augsburg, den 1. Mai 





3 — 
Dir Perrtergäsgung pro 1857 aus ben Gonferibirten ber Nltersflaffe 1835, bier bie Rahfellung — Die Bitte bes Fatholifhen Pfares 


katarns 


SHalganfrs bafelbf. — Dis Abgabe und 


itolans @ihorn am Hof nm Benwilligun einer Bollette Behufs der Ürmerbung einer ars N 2 
fe —— von Arſenit zur Toptung ber Ratten ni ae Die en 


Meriz Ama 


8* von KRottipiel, L * Obetamis Ellwangen, ausgeſprocheue Sandesverweilung. — Die Erledigung ber — Weideubach 


ante Ansbach, — 8, 
Vekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num, 22952, Praes, 2, 57. 


Gemesergänung pro 1857 aus ben Gonferibirten der Misersflafe 
1635, hier bie NachſteUung.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Nachſtellung für die widerſpenſtigen Gonferisirten 
der Mlteröflaffe 1835, dann bie fpejiell zu folder verwie⸗ 
Conſcribirten biefer Altersklaſſe findet 
am 9. Mai, Jo., Vormittags 9 Uhr 
Im großen Saale der !gl. Refidenz dahler Ratt, bei welcher 
die Betzejfenden durch ihre vorgeſe hten Conſceriptionobehörden 
beſonders noch hiezu aufgerufen werdenden Eonferibirten zu 
"Seinen haben, 


Tieß zur Öffentlichen Kenrtnifnahme, 
Augeburg, ten 19, Mär; 1857. 


Rgl. oberſter Refrutitungsrath; von Schwaben 
und Neuburg.- 


Öche. v. Weiden, !gl. Regierungs»Bräfibent. 


tipp, coll. 


Ad Num. 26458, praes, 90/, 57. 


An fAmmtliche Difteifts-Poligeibehörben und unmittels 
bare Magiftrate von Schwaben und Neuburg. 
(Die Bitte desjfathelifchen Pfarekuratug Nitolaus ichhorn zu Sof 


um Bewilligung einer Gollehte Behufs ber Erwerbung einer größeren 
Kite und eines Pfarc- und Säulhanfes daſeibn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeſtaͤt ber König haben der latholiſchen Kirchen« 
gemeinde zu Hof zur Erwerbung einer dem Bedürfniffe ent 
ſprechend größeren Kirde, fowie eines fatholifchen Pfarr⸗ 
und Schulhauſes die Bornahme einer Collekte in. fänmtlichen 
fatholifchen Kirchen des Königreiches allergnaͤdigſt zu ber 
willigen geruht. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des Fönigl, Staates 
minifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegene 
heiten vom. 14. de. Mio. erhalten die obengenannten Bes 
börden den Muftrag, wegen Bornahme tiefer Sammlung 
mit dem latholiſchen Pfarrklerus ihtes Bezirkes in das er⸗ 


forderliche geeignete Benchmen ju treten, und bie von dem⸗ 
“iu #43 


felben an fie abzugebenden Sammelgelder binnen 6 Wochen Ad Num, 27865. 


am das erpebirende Gefretariat der unterfertigten Stelle eins 
Jufenden. 


Augsburg, dm 27. April 1857. 
RL Raitrung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
»  Brbe. v. Welden, tgl. Regierungs-SPräfbent, 
Lip, «all, 


— 


Ad Num,-27633, .... — 
Yin ſanmiliche Difttiti /Polizelbehorde n 


(Die Abgabe und Anwendung von Arſenit au Todtung der * 
Batten amd Mäufe betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Inhaltlich Höchfter Entſchließung bes fgl. Staatsminiftes 
rlums des Innern dom 23. d, Mis. iſt mit Allerhoͤchfter Ges 
nehmlgung Sr, Majehät des Könige die Abgabe und 
Verwendung von Arſenil zur: Toͤdtung der Ratten und 
Mäufe yon nun an als unbedingt verboten erklärt. 


angung von Arfenif jedesmal 
die Zuſtimmung des fol, Gerlchtdarʒtes du erholen. 


Augsburg, den 27. April 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Welde n, tgl. Regierungs » Präfipent, 


Faber, coll, 
— —— 


praes, 1/, 57. 


An die k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diſtrilis⸗ 


Polizeibepörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Maria Hana Vogel von Kotifpiel, tgl. württ. Obrramis 


Ulwangen, ausgefprodeng Lanbesvrrmeifung beie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unten fignalifirte ledige Taglöpnerin Maria Anna 


Bogel von Kottſpiel, fgl. württ. Oberamts Ellwangen, 

wurde durch Erlenntniß des tgl. Kreio⸗ und Stadtgerichts 

Augsburg vom 6. April d. 38, wegen Verbrechens des außs 

pree⸗· M.-57.... geieldhmeten umd wegen Vergehens des einfachen Dicbftahts 

 Mt.einer 3/ajährigen Mrbeitspausftrafe verurteilt, und gu 
glei nad) erflandener Strafe des Landes verwiefen. 


Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 


geordneten Stadtmagiſtrate werden wor Geſtattung jeben 
Aufenthaltes am Maria Ana Bogel bei Vermeidung 


Arenger Ginfcpreitung verwarnt und u deren Arretitung 
Im Falle Betretens aufgefordert. 


Die Igl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 


Verwarnung den- ihnen untergeordneten Stadt», Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. porgefcgriebenen Weil 
ugeben zu laſſen, während yon ihnen und ben tgl. Stadt 
tommifitren geipärtiget wich, daß fie beim Bifiren ber Bäfe, 
Arbeitöpächer 
Aufentaltsfarten, Beglaubigung der Zengniffe in den Dienſt 


botenbügern behufß der fofortigen Habpaftwerbung der Ah 
allenfalls in 8 


und fonftiger Kegitimationen, Ertheilung der 


avern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
cht und Genauigkeit verfahren. 

Endfich tverben die obengenannten Behörden angerwiefen, 
dafür Sorge zu fragen, daß das begeichnete Individuum 
fofort in die Vergeichniffe per rLandeoverwieſenen eingetragen 
Werbe, 


Augsburg, den 29, April 1857, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
et des Innern. 
Schr, v. Velden, 


Igl. Regierungs, Bräfident, 
Faber, coll. 


Parts 
Dirk) 
tm 

Dieas 
J 


any 
ls 
Inse 
Neal 


Alter: .30 Jahre, 
Groͤße 5 4 4, 
Haare; raum, 
Augen; grau, 
Rund; aufgetvorfen, 
Rafe: Rumpf, 
Zähne: gut, 
Geſichts farbe: blaß, 
Sprache: ſchwaͤbiſch. 
Ad Num. E, 4601. 
K. 5324, 


(d Srlebigung der Pfarrei Weidenbad, Defauats Ausbaqh Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des bißherigen Pfarrers Hat fih bie 
Plareei Weidenbach, Aal, Defanats Ansbach, erledigt, welche 
daher zur vorſchrifts maͤßigen Bewerbung bis zum 8. Juni 
E38. mit folgenden faffionsmäfigen Bezügen Hiemit öffent, 
liq auegeſchtieben wird: 

1. An Rändigem Gehalte: 4) aus Staatöfaffen: an 
banem Gelde 105R., in Raturalien: 5 Rlafter weiches 
Stheithoh a 50. — 25 f., 8 Schffl. 2 Beil. 2 Schitl. Korn 
a Sſl per Schffl 70 fl. 30%, fr. (Das Getrelde wird 
ach den jahtlichen Rormalpreiſen bezahlt.) 2) Aus Stif- 

Mofen: an baatem Gelde 13, 24 fr. 

IL Aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarchaufe, 

fich in gutem Stande befindet 40 fi; aus Grunds 


Praes, 30), 57, 


Rüden 2864, 544, 
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— —— — Baden: Zinfen — — — 
der M. Unna Vogel von Kottſpiel, 1. w. Oberamts Ellwangen. 37 fl, Gemeinderecht 1fl. 30 kr. 
" IV, 


Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienfesfunftionen 206. 45 tr. 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben unf 
Sammlungen 6fl. 


VL Ar freiwilligen Geſchenken: an Naturalien af. 
Summe: 702 fl. If, Hlevon die Laſten ab: 3f. Rein⸗ 
erttag: TEIL. I fr. 


Ausbac, den 24, April 1857. 
Königliches proteſtantiſches Gonfiftorkum, 
Schr, v. Lindenfels, 
Schere. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. Mai 1857. 






Obligationen & 31/0, 













» a4 % 
„ Ai ..., 
= a5 0, Ausg. neue 





„ a 5 % ”» II. 
- Grundrent-Ablös, & 4% 
Bank-Actin.. . Div. ı. Sem. 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 87, Augsburg, den 5. Mai 1857. 
Inhalt: — 
Dar dem Derfionde der oberfien Baubehörbe, fgl. Direltor yon Pauli erteilte Komm 


forium , Behufs der bießjäßrigen Kreißbereifung. — 
% &htigung der lathoiiſchen Pfarrei Rleinweiler. — Die gegen Bolfzaug Maier yon Panlsbruun in Böhmen aus eſptoche ne Landess 
—A — Agenturen ber fölnifchen Dagelverficperungsgefeil Gaft, — Der Vollzug ber 88.43 und 49 der in Ber) affungsbeilage, — 
Geledigung dee Squldienſte⸗ in Banzenried, — Kreis Notiz. — Beilage, 





Vekanntmachungen der kgl. Central⸗ und aufgefordert, den fönigl, Miniferialfommiffäe im Bolls 
und Streisftellen, Zuge feiner Inſpektlonogeſchäfte entſprechend zu unterflüßen, 


Ad Nam, 1736, Augsburg, den 1, Mai 1857. 


Ppraes, 2/, 57, 
En die fg Behörden der Innern und der Finanz⸗ .. Präsidium 
ltung im Regierungsbezirfe von Schwaben ber Königlichen Regierung von Schwaben und 
und Neuburg. Neuburg. 


dag dem Borftande ber oberflen Saubehörde, fgl. Direftor von Pauli, Frht. v. Welpe n, fat. Regierungs » Bräfident, 
fedeilte Gompuifferium, Behufs der bießjägrigen Kreisbereifung Betr.) Röfch, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, — ar * 
Rah ho Ad Num, praes, 4,, 57, 
—* chſtem Min ſterial/ Reſeripie aus dem k. Staats, Cie Geebigung dee falfeifgen Par Milandlier bar) 
m des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom ; : 
8... De, gr. 4509 in bemerftem Betreff iR die von Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
ie Mmdpige Bereifung des Regierungbezirfeg yon Schwaben Durch Refignation des Pfarrers Franz Zaver Dobler 
Reuburg hufs der Infpisieung des Bauweſens in iſt die Fathofifche Pfarrei Kleinweilet erlebigt worden. 
— dem fat, Diteltor yon Pauli Übertragen Diefelde liegt in der Diögefe Augebutg und dem fat, 


Randgerichte Kempten, zählt 245 Seelen, eine Schule und 
Die 1gt Behörden werden bievon in Kenntniß gefept gehn Filialen. Pr 
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Die jährligen Einnahmen beſtehen faſſionsmäßig In 
459. 5lfr. Die hievon abzuiehenden Laften betragen 
42f. 111,4 fr., bleibt fohin ein Reinertrag von 447 fl. 39/, fr. 

Bewerber um diefe Pfrünte haben ihre mit ben vor 
gefehriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum ded die gegenwärtige Ausſchreibung ent 
haltenden Kreisamtsblattes an gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 29. April 1857. 


König. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Weiden, tgl, RegierungdPräfident. 
Lipp, coll, 


Ad Num. 26251. praes. 1/; 57. 


An die k. Etabtfommiffäre und fAmmtlihe Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Wolfgang Maier son Paulsbrunn in Böhmen ausge 
fprochene Banbesperweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der unten fignalificte Wolfgang Mater von Pauls⸗ 
btunn in Böhmen wurde durch Erlenntniß des gl. Kreids 
und Stadtgerichts Amberg vom 21. vor. Mis. wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten fortgefehten, beſonders 
erfchwerten Diebftahls zu 2t/ajühriger Arbeitshausftrafe vers 
urteilt und zugleich nach erflandener Strafe des Landes 
verwleſen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar untere 
georhneten Stadtmagifirate werden vor @eflattuhg jeben 
YAufenthalted an Wolfgang Maier bei Vermeidung 
ſirenger Einſchreltung verwatnt und zu teffen Wrretirung 
im Falle Betretens aufgefordert. 

Die kpl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt⸗, Markt» und 
Landgemeinden In der mit autograph, Regierungsausicpreiben 
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vom 27. Dftober 1854 Rr. 4473. vorgefchriebenen Weiſe 
zugehen zu laffen, wärend von ihnen und den fgl. Stabte 
fommiffären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Bifiren der Paͤſſe, 
Arbeitsbücher und fonftiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltstarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des fi 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Landes verwieſenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafuͤr Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Verzeichniffe der Randeöverwiefenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den 28. April 1857. 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungd- Praͤſident. 
Baber, coll, 
Signalement. 


Alter: 25 Jahre, 
Statur: mittlere, 
Größe: 5° 7%, 
Haare: bunfelbraun, 
Stirne: gemwölbt, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: bräunlic, 
Nafe: fpipig, 

Mund: Hein, 

Bart: braun, 

Kinn: rund, 

Geſicht: länglicht, 
Geſichts farbe: gefund, 
Beſondere Kennzgeihen: ohne. 
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praes, 4/, 57, 

(Bgenturen der lolniſchen Öogelverficgerungagefeitjggant betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß höchſter Gntichliegung des fol, Staatsminiftes 
tlumd des Handel und ber Öffentlichen Arbeiten vom 20, 
d. Me. iR die dom Hauptagenten der fölnifchen Hagel⸗ 
Berfigerungsgefelticgaft Kaufmann Johann Earmot in Min, 


Augssurg, den 30, April 1857. 
Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Eche. v. Wel ben, £ Regierungs-Präfipent, 
eipp, coll, 


Ad Num, 27749, praes, 4, 57, 


An fänmtliche DifErit8-Pofizeißehärpen und unmit⸗ 
> vr Stadtmagiftrate und Kirhenverwaltungen im 
ierungsbezitk⸗ von Schwaben und Neuburg. 


u 


erlten Betreffe von dem fgl. Staats, 
Anern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen⸗ 
en 24. 28, Dis, etlaſſene höͤchſte Entſchließzung, 
— St Majera: dem Könige allerhöhft 
nn ran giftigen Beſtimmungen über den Voll⸗ 
88.48 und 49 der 1, Berfaffungsbeilage enthält, 
ducch nachſtehenben Ubdtuck Hiemit Hefannt gemacht, 
M genaueſte Beobachtung von den betreffenden Be⸗ 
ltungen gewaͤttigt. 
ugaburg, am 29, April 1857, 
I Regferung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Ehe, v. Velden, fg, Reglerungs » Prafident. 
Lipp, coll, 
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Mbbrud, 
— 


Königreich Bapern, 


Staatominiſterinm des Innern für Rirden- 
und Schalangelegenheiten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben die beftebenden Anord⸗ 
Nungen über den Vollzug der 85. d8 und 49 der U. Verf.⸗ 
Beil. einer wiederholten Prüfung unterftellen laſſen. Ra 
Allerhoͤchſtem Auftrage ſind biebei vor Allem der Orundfag 
der Erhaltung des Stiftungsvermögene, bie Rüdficht auf 


Erftarfung des au ben Riftungsmägigen Leiſtungen nicht 
mehr befähigten Kirchenvermoͤgens als leitenb und entſchei⸗ 
dend betrachtet worden. 

In dieſem Sinne wollen Se, Majeſtaͤt auch unbeſcha⸗ 
det und vorbehaltlich anderweiter Alerhöchfter Verfügung 
bie nachfolgenden Volzugsbefinmungen in Anwendung 
gebracht wiſſen. 

Es find beshalb alle biejenigen bißherigen Einrichtungen 
befeitigt worden, welche einerfeits dem Beftreben, Beiträge 
aus den Mitteln anderer Stiftungen zu erhalten, und ans 
dererfeitö dem Streben, ſolche Leiſtungen abzuwenden, zu 
ſeht Raum geben, 

Durch bie Hinwelfung der Stiftungen auf ihre eige⸗ 
nen Mittel und auf die Anſtrengung derjenigen, welchen 
durch allgemeine geſetzliche Vorſchriften ober beſondere Rechts⸗ 
titel eine Leiſtungopflicht auferlegt if, ſoll der Sinn für 
Sparfamfeit bei den Stiftungsverwaltungen belebt, legteren 
freie Bewegung innerhalb des ihnen zufommenten Wirkungs⸗ 
kreiſes geſtattet und ſaͤmmtlichen Betheiligten ihre Verpflich⸗ 
tung zur thaͤtigen Theilnahme an den Intereffen der betreffen» 
den Stiftungen zum Bewußtſein gebracht werben, 

Dem Uchermaße von Eoncurrenzen wird biemit eine 
Schranke gezogen, welche unter der gefeglichen Mitwirfung 
der lirchlichen Oberbehörben bie Beachtung dringendet Be⸗ 
bürfniffe gefattet, und bie Grfülung des g. 49 der II, Verf⸗ 
Beil. nicht vereitelt us 
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Titel J. 
Sorge für die Erhaltung und wirthſchaftliche Br 
banblung des Kirchenſtiftungsvermögens. 


$. 1, Gemäß der Beftimmungen ver 98. 48 und 49 
ber II, Berf.» Beil. find die Renten des Kicchenvermögens 
vor Allem zur Hinlänglichen Dedung der Lofals Kirchen 
Bevürfniffe gu verwenden. 

Diefe Vorſchrift it im Zufammenhalte mit $. 47 
a. a. O. und $. 10 Zitl IV. der Verf.⸗Urk. dahin zu ver» 
ſtehen, daß das Bermögen jeder Stiftung ter volftändigen 
gegenwärtigen Erfüllung ihres Zweckes und ber nachhaltigen 
Sicherung deffelben für die Zufunft zu dienen habe, 

Abgefehen von der wirthſchaftlichen Berwaltung bes 
Stiftungdvermögend ift daher ber Begriff des eigenen 
Bebürfniffes einer Stiftung nicht zu enge zu faflen. 

Wo es fi um die Befriedigung des lehteren handelt, 
darf durchaus feine der Würde des Gottesdienſtes, dem 
Willen der Stifter und der nachhaltigen Sorge für die Zur 
funft widerſtrebende Sparfamkeit angewendet werben. 

8. 2. In dem angegebenen Sinne if die Revifion 
der Grundetats im Gingelnen oder nad Umftänden im All 
gemeinen jeder Zeit vorzufehren, fobald gegen deren Verlaͤßig⸗ 
keit fi ein Bevenfen ergiebt oder von Seite eines Beiheis 
ligten darauf angetragen wird. 

Als Betheiligte find auch diejenigen zu betrachten, welche 
bie Daulaft bedingt oder unbedingt zu tragen haben. 

$. 3. Die Herflellung der Grumdetats, wo ſolche vers 
anlapı ift, dann der hiezu gehörigen Schuldentilgungepläne 
Hat Durch die einfchlägigen Stiftungsverwaltungen zugefchehen. 

Hiebei find die zum Vollzuge des revid. Gemeindeedilts 
vom 1. Juli 1834 ergangenen Vorſchriften genau einzuhalten, 

Die Nachhaltigkeit der Boranſchlaͤge wird indbefondere 
dadurch gefichert werden, wenn 

a) nur diejenigen Einnahmen in ihrem vollen Betrage 
eingeftellt werden, deren vollftändiger Anfall mit aller Sicher» 
beit erwartet werben kann, 

b) mo tiefe Boraudfegung nicht gegeben ift, ein ben 
Umftänden entfprechender geringerer Betrag in Anfah kommt, 


520 


e) die Ausgaben im zuläßigem höchſten Betrage veran⸗ 
ſchlagt werben, und biebei nicht nur auf einen zufälligen, 
fondern auch auf denjenigen Mehrbetrag Rüdficht genom- 
men wird, welchen eine höhere technifche Vollendung, eine 
mwürbevolle und zwedmaͤßige Ausfattung veranlaffen kann. 

d) die Durchſchnittoberechnungen auf möglich lange 
Birthfcpaftöperioden ‚geftügt werben, was inöbefondere für 
den Bedarf an Paramenten und für Wendung der Baus 
gebrechen gilt, bei welchen der wirfliche Aufwand der jünge 
Ren Vergangenheit in der Regel im umgelehrten Verhält⸗ 
niffe zum Bedarfe der Zufunft Recht, 

e) für befondere Reihniffe und Bebürfniffe durch Eins 
fellung eines genügenden Refervefondes Borforge getroffen, 

f) auf möglihfle Abminderung der Verwaltungsloſten 
indbefontere in der Weife Bedacht genommen wird, daß 
bei dem Vollzuge der allerh. Entfchliefung vom 10. März 
1820 (Dil, Berord,»Sammlg. Bd, XI. S. 847 8. 54%) 
eine entfprechende Abminderung der etwa zu hoch gegriffenen 
Belohnungen und Entfhädigungen für die Gefhäftsführung 
ſtattfindet. 

Nach dieſen Grundſaͤtzen haben auch die Untercuratel⸗ 
Behoͤrden bei ber vorgängigen Prüfung der an fie gelangen 
den Grundetatd und die Kreidregierungen K. db. Innern 
bei der Revifion und Beftftellung derfelben zu verfahren. 

8. 4. Die Herſtellung von Etats Varianten if in 
jeder Weiſe zu erleichtern, gegebenen Falles aber auch von 
Amtöwegen zu veranlaffen, 

$. 5. Bei Stiftungen, welche Schulden haben, find 
zur Tilgung der legteren alle aus den Verwaltungs, und 
Rechnungs + Ergebniffen ber einzelnen Jahre hervorgehenden 
Renten / Ueberſchuͤſſe zu verwenden, auch wenn in bem 
Schuldentilgungoplan nur ein geringerer Betrag der Ber 
äinfung und Abtragung der Schulden eingeftellt ift. 

$. 6. Unter den Kokalfirhenbedürfniffen find 
die Kultuöbedürfnife der einfchlägigen Kicchengemeinben. zu 
verfichen. 

Wo demnach innerhalb einer Pfarrgemeinde außet der 
Pfartlicche auch Filiale oder Rebenkicchen fich befinden, iſt 


wur — Ze 


- oo 
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das gemeindliche Kirchenbeduͤrfniß nur dann ale hinlaͤng⸗ 
lich gededt zu erachten, wenn bei feiner ber gebachten 
Riten ein Auofall beſteht. Dergleichen Ausfaͤlle ſind 
nach der ausdruͤdlichen Vorſchrift des Lokal⸗ Umlagengeſetzes 
dom 22. Juli 1819 Met. J. Ziff. 12 und Art. V. durch 
De fie verpflichtete Gemeinde ſchleunig zu decken und if 
De Ergaͤnzung des Stammvermögeng unverzüglich zu bes 
teirfen. 


8.7. Bei ber Ueberwachung des Stiftungehaushaltes 
IR von dem Grundſatze auszugehen, daß ben Verwaltungen 
möglich freie Verfügung innerhalb der genehmigten Aus⸗ 
Habe» Summe geftattet, Ausfchreitungen und Regelwidrig⸗ 
feiten aber unter Geltendmachung der Verantwortlichteit 
und Haftung der Berwaltungemitglieder fofort abgeſtellt 
weiden. 


%.8 Die Kreiregierungen K. d. Innern ſind ver⸗ 
pflichtet, yor Baffung ihrer Befchlüffe: 
f) über die Öeffiellung Neugefertigter oder umgenrbeiteter 
deiato, 
über alle in den Etate nicht vorgefehenen unver⸗ 
ſieblichen Ausgaben von Bedeutung, ſowie über bie Ge⸗ 
achmigung yon Etato/ Varianten bie Aeußerung der geiſt⸗ 
lien Dberbehörben zu erholen, 


Titl. U, 


Bon den Rentenüberfüffen und deren Bew 
wendung. 


8. 9. Die Rentenüberfchüffe der Kirchenſtiftungen koͤn⸗ 
TER vorbehaltlich der Befimmung des $, 5 nur verwendet 


) zum Beften des namlichen Religionstheils, 
2) für ie verfaffungemäßig auddrüdlich bezeichneten Zwecke 
Daaqh geföriger Ermitilung des hiefur fpredienden Be, 
dirfniſſes 
8. 10, 
Bögen fommt 


das Bermögen der Kirchen und Kapellen, 


Als beitragepflictiges Kirchenſtiftungs / Bers 
— in Betracht, 
2) das Vermögen der teligiöfen Bruderfcaften ; 
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für Die lehleren bleibt jedoch bie Prüfung jener efgenthüms 
lien Berhättniffe vorbehalten, auf Grund deren eine Bruders 
ſchaft etwa einen Anſpruch auf Befreiung zu begründen 
vermoͤchte. 

3) Das Benefizial » Stiftungs , Vermögen, ſoweit deſſen 
Genuß nicht mit ficchlichen Aemtern in unmittelbarer Ber 
Bindung ſteht. 

8. 11. Bon ber Abgabe von Unterftügungsbeiträgen 
find befreit: 

1) das Benefzlal. Stiftungs „Bermögen , foweit deſſen 
Genug mit firhlichen Aemtern in unmittelbarer Verbindung 
ſteht; 

2) diejenigen Stiftungen, welche ihre Renten dur Des 
Rreitung größerer außerorbentlicher Ausgaben nad) Maßgabe 
der hierüber angefertigten Etats » Barianten felbft bedürfen, 

3) Stiftungen + deren Renten nach Vorſchrift der Stif⸗ 
tungsurfunde oder überhaupt behufs der Erteichung des 
Stiftungszwedes vorerſt noch Fapitalifirt werden müffen, 

4) Stiftungen, welde Schulden haben, 

5) Stiftungen , deren etatsmaͤßige jährliche Ueberfchüffe 
nicht wenigfiene die Summe von 50 fl. erreichen. 

$. 12, Der Unterftügungsbeitrag einer eoncurreng« 
pflichtigen Stiftung fon 25% ihrer hſaͤhrl. elatsmaͤßigen 
Rentenüuberſchüſſe nicht uͤberſteigen. 

Eine Ausnahme bievon tritt ein in außerorbentlichen 
Fällen eines ungewöhnlich gefteigerten Bedarfes, in welchen 
übrigens ſowohl bezüglich der faltiſchen Vorausſehungen als 
bezüglich des ausnahmsweiſe in Anwendung zu bringenben 
höheren Beitrags: Maßſtabes jebeömal bie Entſcheidung des 
Königs zu erholen if. 

Auch können freiwillig höhere Beiträge jedoch nur mit 
Genehmigung der Kuratelbehörbe geleiftet werben, 

$. 13. Als Grundlage zur Ermittlung der Renten, 
überfchüffe der Kirchenfiftungen bienen die Orundetats der, 
felben im Zufammenhalte mit dem nad) dem legten feftges 
ſtellten Rechnungsabſchluſſe fich ergebenden Alliv⸗Kaffabeſtande 
und zwar in ber Met, daß unter feiner Borausfepung der 
betreffenden Stiftung ein diefen Altiv· Kaſſabeſtand überfteir 
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gender Unterflägungdbeitrag auferlegt werben lann. In 
diefem Altiv⸗Kaſſabeſtande darf nicht ein Theil des Grund⸗ 
vermögend begriffen fein. . 

Dagegen darf bei Bermeidung von ergiebigen Ordnungs⸗ 
ſtrafen gegen bie verantwortlichen Berwaltungdmitgliever 
gin etwaiger Aktiv, Kafienbeftand nicht mittelt Ausgaben, 
welche durch das Beduͤrfniß nicht gerechtfertigt find, ober 
auf andere unftatthafte Weiſe befeitigt werten. 

Hiebei bleibt die Frage der Grfapleiftung von Seite 
des Schuldigen nad -Umfänden in den einzelnen Fällen 
auf Grund näherer Unterſuchung vorbehalten, 

$. 14. Katholiiche Kichenftiftungen haben nach Maß⸗ 
gabe der Minifterialentfgliefung vom 8. April 1852, ben 
Bollyug des Concordats betreffend, zunächft nur zur Uebung 
der Beduͤrfniſſe dürftiger latholiſcher Stiftungen berfelben 
Diözefe Beiträge zu leiſten. 

$. 15. Die Stiftungs-Eonkurrenzfaffen find aufgehoben. 

Die bewilligten Unterftügungen find bei den zur Leiſtung 
derfelben beftimmten Stiftungen unmittelbar anzumelfen, und 
von ben Berwaltungen ber Iegteren an die Verwaltungen 
der unterflügten Stiftungen ſelbſt abzugeben, 

$. 16. Beſiht eine augenblicklich bevürftige Stiftung 
die Mittel aur feinergeitigen Zurüderflattung der ihr zu 
gewährenden Unterftüpung, fo fann berfelben eine folche 
als Borfihuß aus den Rentenüberfhäffen anderer Stiftungen 
bewilligt werben, 

Hiebei iR das Im 8. 24 vorgefehriebene Berfahren 
zu beobachten. Gelbfiverftändtih hat die Zurüdbezahlung 
auf Grund eined genau eingubaltenden vorſchriftsmuͤßigen 
Tilgungdplanes zu erfolgen. 

$. 17. Nicht rüchahlbare Unterflügungen follen in 
der Regel nur in Form augenblidlicher Beiträge gewährt 

werben, 

g. 18. Die Beſchwerde einer Stiftung gegen vie ihr 
auferlegte Beitragsleiftung hat feine aufſchiebende Wirkung, 

In dem Balle jedoch, daß eime derartige Beſchwerde 
als begründet erfannt würde, ift der einfchlägigen Stiftung 
der geleiftete Belttag aue den Mitteln einer andern bei⸗ 
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sragsfähigen Stiftung zurüdzuerftatten , ober foferne dieſes 
nicht möglich, derfelben durch zeitweife Befreiung die erſor⸗ 
derliche Erholung zu gönnen. 

$. 19. Die Rentenüberſchüſſe von Kirchenfiftungen, 
bei welchen ein Simultaneum. beftcht, find den beiden 
feitigen Religionstheilen nach demjenigen Maßſtabe zw 
uwenden, welder auf Grund der $$. 90 und 94 her II. Ber 
faffungebeilage rüdfichtlich der beiderfeitigen primitiven Ge⸗ 
nußberechtigung beftcht. 

Rah dem nämlichen Maßſtabe find auch die Unter 
fügungen, deren eine Simultankirche für bepürftig erfannt 
wird, aus Rentenüberfchüffen latholiſcher und protefantifcer 
Kirchenfiiftungen zu entnehmen. 

$. 20. Die Unterftügungsgefuche dürftiger Stiftungen 
find der forgfältigften Prüfung 

1) in Bezug auf den verfaffungsmäßig ausdrüdlich be 
zeichneten Zwech; 
2) in Abficht auf das wirkliche Berürfnig zu unterwerfen. 

Diefelben find daher nur dann zu berüdfichtigen, wenn 
nad vollfändiger Inanfpruchnahme der eigenen Kräfte, 
fowie nach Geltendmachung der zufolge allgemeiner geſeh⸗ 
licher Vorſchrift oder aus befondern Rechtotiteln auf dem 
Staatsärar, auf Corporationen ober auf Privaten und 
Kirchengemeinden etwa faftenden primären und ſubſidiaͤten 
Leiftungsverbinblichkeit fich ein ungedeckter Bedarf ergibt. 

In diefem Falle iR die Dedung des Bedütfniſſes auf 
bad möglihft eingefchränfte Maß zurüdguführen und einet 
Ueberfchreitung des unbedingt Nothwendigen in feiner Belle 
ftattzugeben. 

$. 21. Die Geſuche um Unterftügung aus Renten 
überfchüffen anderer Stiftungen find. in der Regel von den 
Verwaltungen der bedürftigen Stiftungen bei den Ihnen 

vorgefepten Euxatelbehörden zu ftellen. Dieſe haben die nach 
$. 20 erforderlichen Erhebungen in erſchoͤpfender Weile M 
pflegen ud fobenn die Verhandlungen den fgl. Kieid⸗ 
Regierungen, K. d. Innern, vorzulegen. 

Lehtere werden in geeigneter Weiſe, inobe ſondere na⸗ 
Maßhdabe des g. 105 Mbf. 2 deg olticien Gemeindeeditte 


* 
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ſich über bie nach g. 13 gegenwärtiger Inſtruktlon erforder 
üben Anhaltspunkte zur ‚Beurtheilung der Leiftungsfähigs 
feit der vermöglichen Kirchenſtiftungen rechtzeitig und voll⸗ 
ſtaͤndig Kenntniß verſchaffen. 

Bor der Beihlusfaffung iſt darüber: ob und in welchem 
Beirage eine Unterftügung zu gewähren, dann welcher Etife 
fung bie Reiftung aufzulegen fei, bie Aeußerung der lirch⸗ 
lihen Oberbehörde au erholen. 

Tritt bei latholiſchen Stiftungen (5. 14) der Fall ein, 
daß in demjenigen Regierungsbezike, in welchem fi eine 
imterflügungsbedürftige Stiftung befindet, feine zur ent⸗ 
ſprechenden Leiſtung fähige Stiftung vorhanden iſt, ſo ent⸗ 
ſcheidet über die Statthaftigkeit des Unterftüpungsgefuches 
Biejenige Kreisregierung, Kad. Innern, deren Bezirk die 
unierftägungsbebürftige Stiftung angehört, 

Behufs der Ermittlung derjenigen, in einem andern 

ierungäbejirfe gelegenen Stiftung, welche bie Unter 
Rüpung leiten fott, {ft mit ber oberhirtlihen Behörde und 
der einfSlägigen Kreiöregierung, K. d, Innern, ind Benehmen 
du treten, 


Die Befhlußfaffung über die Gewährung einer Unters 
Rügung ſteht immer derjenigen Regierung, X. d. Innern, 
M, beren Bezirk die um Unterftügung angeſprochene Stif⸗ 
kung angehört, 

Das gleiche Verfahren ift bei der Genehmigung freis 

iger Beiträge einzuhalten, 

$. 22. Die zu gewährenben Unterfiügungen find nad 

ge ber verfügbaren Rentenüberfchüffe au bemeffen, 

Hiebel iſt eine entfpreipenbe Reihenfolge der Yermögs 
len Gtiftungen nah Maßgabe ihrer größeren oder ger 

Leiſtungefaͤhigkeit einzuhalten, 

Andererfeirg bat die erforderliche Ermäßigung, Zurüd, 
Rellung oder Abweiſung eingelner Unterftügungsgefuce nach 
forgfältiger Würdigung ihrer höheren ober geringeren Dring- 
Üteit zu geichehen, 

8. 23, Gine periobifche Borlage aller Unterftügungs« 
Brfuhe iſt nit geboten, vielmehr bleibt dem Ermeffen der 

Reisregierungen, X, d, Innern, überlaffen, fees Ges 


ſuch nach feiner Anbringung für die Beſchlußfaſſung in 
bereifen, " 

Im Falle eines dringenden Beduͤrfniſſes Hat bie Ber 
ſchlußſaſſung mit moͤglichſter Beſchleunigung u erfolgen, 


Zit, IT. 
Befhäftsnehandtung im Allgemeinen. 


$. 24. Den geiftlihen Oberbehoͤrden find bie au ihrer 
Erflärungsabgabe erforberlichen Aufihlüffe und Behelfe in 
moͤglichſter Vollſtaͤndigkeit mitzutheilen. 

Hinwider find die geiſtlichen Stellen verpflichtet, ihre 
Meußerungen in lürzeſter Friſt abzugeben. 

$. 25. Die Kreiöregierungen , Kammern des Innern 
haben bei dem Bollzuge des 5. 48 der U, Berf.»Beil, den 
Erflärungen der geiftlihen Stellen die teiflichfte Erwägung 
und bie möglichfte Berüdfichtigung zuzuwenden. Bon beiben 
Seiten aber iſt bie Erzielung eines einverftändlichen Zuſam⸗ 
menwirlens anjuſtriben. 

Die Kreisreglerungen, Kammern bes Innern, haben von 
ihren Entſcheldungen den oberhirillhen Stellen jederzeit 
Mittheilung zu machen. 

$. 26. Bei der Bewilligung einer Unterftügung aus 
Rentenüberfchäffen iſt die Beſtimmung derſelben genau zu 
bejeichnen, 

In den Rechnungen der unterfügten Stiftung iſt 
bie Verwendung für den betreffenden Zwed förmlich nach⸗ 
zuweiſen. 

$. 27. Gegen bie Beſchluͤſſe der Krei oregierungen, 
Kammern des Innern, iſt die Beſchwerdefuͤhrung bei dem 
fgl. Staatsminiſterlum dis Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten auläßig, 

$. 28. Nah dem Schluſſe jeden Etate jahres werden 
Zufammenflungen der geleifteten Unterftügungen durch tie 
Kreisamtsblätter veröffentlicht, 

Hinfihtli der Fatholiften Kichenfliftungen find biefe 
Zufammenftellungen nach Diögefen anzufertigen. 
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Sit. IV. 
Sälufbefimmungen. 


8. 29. Sr. Majefät der König haben gegenwärtigen 
Beftimmungen im Bertrauen auf ben gewiſſenhaften Voll⸗ 
zug von Seite der Kirchenverwallungen hinſichtlich ber ihnen 
deßſalls zufommenden Obliegenheiten und mit dem ausbrüd» 
> lichen Vorbehalte der Zurüdnahme für den entgegengefehten 
Fall die Mlerhöchfte Sanktion zu erteilen geruht. 

Diefelben find fofort durch die Kreisamtoblätter befannt 
zu machen, und treten unbefchabet ber für das laufende 
Berwaltungsjahr bereits angeordneten Erhebungen und Vers 
wenbungen von Gtiftungsrenten» Ueberfchüffen mit dem 
1. Dftober 1857 in Wirkſamkeit. 


Münden den 24. April 1857. 


Auf Seiner Könige. Majetät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 


Au vie Fol, Regierung, Kammer 
bes Innern —* Schwaben und 
Neuburg. 

Den Bolljug ber 58. 48 und 49 
der II. Berfoffungebeilage beit, 


Dur den Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterlalratg d. Bezold. 





Ad Num. 34466. 
II. 


(Gelebigung des Schuldienſtes zu Lanzenried betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der proteftantifche Schuls und Kirchendienft zu Ranzen« 
ried, Fgl. Landgerichts Dachau, mit einem faffionsmäßigen 
Einfommen von 261 f, 42 fr. ift definitiv zu beſehen. Bes 
werber um denſelben haben ihre Geſuche binnen 3 Wochen 


praes, %/, 57, 
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a die ins, bei ber fgl. proteftantifchen Diſtrikis ⸗Schulin⸗ 
fpeltion in Münden einzureichen, 
Münden, ben 28, April 1857, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Zu⸗Rhein, Präfdent, 
Schr. v. Rupprecht. 


— — — —— —— 
Kreis ’ Notiz. 





praes, 1/5 57. 

Nah einem höchſten Referipte des kgl. Staatöminis 
Reriums der Finanzen vom 22. April d. 38, haben Seine 
Majefät der König mittelf allerhöhften Signats vom 
30. März do. Jo. dem Forſtwart Schaftian Maitinger 
zu Frieſenried in allerhuldvollfter Anerkennung feiner treu 
und tadellos zurüdgelegten fünfzigjährigen Dienfzeit die 


goltene Medaille des Agl. Ludwigsordens allergnädigk zu 
verleihen geruht. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. Mai 1857, 





Papier! Geld 






Obligationen A 31/40/, — 9% 










Ten de 9; 
„ &41,a0/, 10131015 
2 a5 0, Ausg. neue 
R 15% „m ſios 
» Grundrent-Ablös, à 40/, 95} 
Bank-Actien. . Div. I, Sem. = 784 














von Schwaben und Neuburg. 





N: 38. 


u mom un 


Augsburg, den 8. Mai 


1857. 





Iunbaltı 


Unterfuhung gegen Georg Huber wegen umerlanbten Gofleftireüs. — Die nene bayeriſche Hagel-Berfiierungsgefelfchaft, — Die neue Arzueis 
tate für das Königreich Bayern. — Die Beförberung der Errichtung von Badeanftalten und jonftigen Babegelegenheiten. — Das Pros 
meeeatpiel auf Ansbah-Eunzenhanfers@ifenbabnlotterieAnlehensloofe. — anna * meuen bayeriſchen Hagel-Berficheruugsgefellihaft 

enfzeichen 


in Winden. — Die Grlevigung des Kaplaneibenefiginms BWeitnan. — 


Rei. — Schtannen ⸗Angeige — Beilage. 


üe die Walbapffeher der Bemeinden. — Kreis 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 27864. 


An ſaͤmmtliche kgl. Stadtfommiffariate u. Diftrifts- 
Volizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


Ünterfuhung gegen Georg Huber wegen uuerlanblen Gofleftireus 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät de Königs, 


Durch Befchluß des igl. Landgerichts Rain vom 16. Juli 
1856 wurde ter Hanbeldmann Georg Huber von Offen⸗ 
dad, Großherogthums Heffen, wegen Uebertretung ber Ver⸗ 
mung vom fd. Auguft 1810 durch Verfendung von 
egenannten Odiginalcertifitaten des Ef. öſtert. Staats 
aAlchens ad 50 Millionen Gulden EM, vom Jahre 1854 
eine Geldſtrafe don fünfjig Gulden und in bie Unter 
"Sungstoften zu 14 fl 284 fr, in Summa 64 fl. 28", k. 
Peruntbeilt, 


praes. ti; 57. 


Da biefer Betrag von G. Huber nicht erhoben werden 
fann, weil defien Helmathöbehörte die Mitwirkung zum 
Vollzuge des Beſchluſſes ablehnt, werden bie obenbezeichneten 
Behörden beauftragt, bei ſich ergebender Gelegenheit zum 
Vollzuge des fraglichen Beſchluſſes geeignet mitzuwirlen und 
ein Ergebniß fogleih anzeigen. 

Augsburg, den 28. April 1857. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer ded Innern. 


Fchr. v. Welden, fgl, Negierungs, Präftdent. 
Lipp, coll. 





Ad Nur. 28294. praes, 3 57. 


(Die nerte baheriſche Hagel-Berigerungsgefellfgaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die neue bayerifche Hagel» Verſicherungegeſellſchaft, 
deren Sapungen und ——— Verſicherungs⸗ 
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bedingungen im Krei-Mmtöblarte von 1856, Stüd 67, 
Seite 899— 918 veröffentlicht worden find, hat nad Er⸗ 
fuͤllung der ihr gefepten Borbevingungen die Wahl des 


bedingungen, fowie unter gleichzeitiger Veröffentlichung deb 
Prämtentarifes nunmehr allgemein befannt gemacht, 
Augsburg, den 2. Mai 1857. 


Directoriums und ded Ausſchuſſes bereitd vorgenommen, 
weßhalb inhaltlich hoͤchſter Entſchliesung des fal, Staats⸗ 
winifterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
30, v. Mit. der fofortigen Eröffnung ihres Geſchaͤfts⸗ 
betriebes ein Hinderniß nicht mehr entgegeufteht. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die berelts erfolgte 
Ausſchreibung der Sapungen und allgemeinen Verſicherungs⸗ 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierunge- Präfldenten: 
v. Brand, gl. Regierungs + Direktor. 


Abdruck. 
un ꝰ; 


Prämien-CTarif 
der 


Neuen Bayeriſchen Bagel:Verficherungsgefellfchaft in München. 


Lip, coll 







Prämienfäge. 





Fruchtgattungen. 


Rlaffen. 


4 | Bräfereien und Futterfräuter aller Art, foferne dieſe Mrüchte nicht 







zur Samengewinnung beftimmt find, dann Kartoffeln . . . s 3, 41 1 415 
2 | Getreide aller Art, als: Wuiren, Roggen, Gerſte, Safer, Feeſen, Al u tl 19 2 ’ 
Dintel oder Spelz, dann Cichorien, Zuder» und Futterrüben 
er Ü 50 —— — ya aaa 13 4 6 
3 | Hülfenfrüte, ald: Erbſen, Linfen, Bohnen, Biden, Buchwalzen, 
Hufe, dann Meis zur Körnergewinnung © 2 2 20. fi \ayalaala IA 5 7 
4 | Dels und Handelogewoͤchſe, als: Repo, Rübfen, Dotter, Ameel, 
Fenchel, Anis, Kümmel u. f. w., dann Klee und fonftige 
Butrerfräuter zur Samengewinnung , ferner alle Arten Feldge⸗ 
müfe, enblih Gefpinnfipflangen, als: Flache, Hanj und ein . | 1iyı| 24, 3414 |5 6| 718 
5 | Tabak und Hoyfen 2 no nen al Il 5 514| 615] 8 | 10 12 
6 | Wein um Of rn nn. hei 748346116 
7 | Baumſchulen und Shonunen . - . 2 2 2 2 0. EB EEE UNE TA 51 6| 7? 
8 | Gärtnereien, Gewächle, Blumen u... m 2 2 2 ae — 1 “5. 718 








Bemerfung. Die Anwendung der Prämienfäge richtet ſich nad der Zahl und Größe der einen Difteift (Land⸗ 


icht, Kanton) in den lehten 20 Jahren betroffenen Hagelfhläge und nach deffen f * 
—— elicher Sage. onfiger beftimmt erfennbarer 


| Abu 


Ki 


(hung 
dt 


a 


Ad Num, 28483, praes, 8/, 57, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikio/Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Dir neue Wegneitare für das Königreih Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im fol. bayer, Regierungsblatte Nr. 13 erfchienene 
allerhöchfte Verordnung vom 1. März l. 36, „die Arznei⸗ 
tate für das Königreich Bayern betreffend”, welde am 
1. Mai 1857 In BWirffamfeit zu treten bat, wird in nad. 
Rebendem Abdrucke mit bem Bemerfen zur Öffentlichen Kennt» 
aiß gebracht, daß nach einer Belanntmachung bes konigl. 
Staats miniſteriums des Innern „die neue Aryneitare betr,“ 
(im Regierungsbt, Nr. 13 vom 23. Mär L. 36. ©. 242) 
de Herausgabe und der Berlag der amtlichen Musgabe der 
neuen Atzneitaxe für das Königreih Bayern der Hofbuch⸗ 
hendlung von Johann Palm in Münden übertragen 
worden fft, 

Die Diſtrilis⸗Pollelbe hoͤrden werben beauftragt, dafüt 
Sorge zu tragen, daß ſammtliche in ihren Bezieten befind» 

Apothelen / und Dandapothelen / Befiger fih ſogleich 

U ber neuen Arzneitarxe anſchaffen. 
Augsburg, den 1. Mai 1837, 
RHl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung des fgl. Regierungs + Präfipenten: 
v. Brand, fl, RegierungdsDireftor. 
nut Ripp, coll. 
—N 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
bie Arzneitare für das Königerih Bayern betreffend, 
Marimilian IL 
von Gottes Gnaben König von Bayern, Pfalzgraf 
ein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 1. ıc, 


Bir Haben unter Berädfihtigung der neuen Phar ⸗ 





534 


Roh Atzneiwaaren und ber hiernach zu beimmenden Tar⸗ 
preife ber betreffenden Arzneimittel beſchloſſen, eine neue 
Arznei Tarorbnung bearbeiten zu laſſen. 

Indem Wir nunmehr diefe neue Tarordnung in ge 
fondertem amtlichen Abdruck⸗ ur Kenntnis und Darnach⸗ 
tung veroͤffentlichen laſſen, verordnen Wir zugleich in Abſicht 
auf deren Handhabung, was folgt: 


$. 1. 

Rur diejenigen Mrzneien, weldje auf ſchriftliche Ordi⸗ 
nation Ärztlicher Individuen bispenfirt werden, unterliegen 
der Tare, 

Im Handverfaufe dagegen bleibt die Preibeftimmung, 
unabhängig von jeder Tarbefhränfung, dem freien Ermeſſen 
des Apothelers anheimgeſtellt. 

5. 2. 
Ergeben ſich bei ber Tarirung eines Arzneimittels 


Bruchtheile eines Kreugers, fo find biefelben für einen vollen 
Kreuzer zu rechnen, 


$. 3. 

Bei jenen Arzneimitteln, bei welchen für verſchledene 
Gewichte verſchiedene Preife angefept find, iſt die Taxe ber 
Hleineren Gewichtsabtheilung nur bie zur Häffte des Preifes 
ber nächft höheren in Anfag zu bringen. Wenn ;. B. bie 
Tare von 1 Drachme 3 fr. und die von 1 Unge 16Fr. beträgt, 
fo find 3 oder 4 Drachmen nicht zu 9 oder 12x, fondern 
beide nur zu 8 fr, zu taricen. 


8.4, 

Sind in der [Pbarmacopoe von einem Arzneimittel 
mehrere Sorten aufgeführt, und bat der Mrzt bie eine oder 
bie andere im Reccpte nicht naͤher bezeichnet, fo iſt nur der 
Preis für die wohlfeilere Sorte — 
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$. 5. 

Bezüglich der Preisbeftimmung jener Arzneimittel, welche 
in der Tarordnung nicht aufgeführt find, hat der Apotheker 
neben ver Tare für die Arbeit den Anfauföpreis mit einer 
Erhöhung von 100 Procent in Anfap zu bringen. 


$. 6. 
Das Gewicht eines Tropfend verfchledener Flüffigfeiten 
it nad) den in der neuen Pharmacopoe Seite XII ent« 
haltenen Beſtimmungen über Maß und Gewicht zu bemeffen. 


$. 7, 

Die gegenwärtige Arzneitare ift von unbedingt verbind« 
licher Kraft und es lann daher eine Abweichung von ders 
felben auch im Wege freiwilliger Uebereinkunft zwifchen den 
Apotbefern und ihren Abnehmern nicht Pla greifen. 

Jede Abmeldung, es mag babei eine Steigerung oder 
Ermäßigung des Tarifpreifes in Frage ſtehen, unterfiegt 
als Gewerbomißbrauch der gefeplichen Beftrafung, vorbe⸗ 
haltlich ber im $.8 enthaltenen Befimmungen. 


$. 8. 

Bel Arzncilieferungen für Rechnung von Local» und 
Difteifts» Armenpflegen und Kranfenhäufern, von milden 
Stiftungen und Anfalten, Spitälern, Polijei⸗ und Unter 
fuhungsgefängnifien, Zwangs / und Straf » Arbeitöhäufern 
und fonftigen ähnlichen Anftalten kann im Wege gegen« 
feitigen freiwilligen Webereinfommend eine Ermäßigung des 
Tarpreifes Platz greifen. 


$. 9. 

Der Preis einer gefertigten Arznei if jederzeit auf dem 

Recepte zu bemerken. 
$. 10. 

Die dermalige Arzneitare iR duch Unfer Staats 
minifterium des Innern von zwei au zwei Jahren mit Rüds 
fit auf bie inzwiſchen eingetretenen Beränderungen in ben 
Materialpreifen, ſowie auf die neuerlich erzielten Bereiches 
rungen des Arzneiſchatzes einer forgfältigen Reviſton zu 


unterſtellen und deren Ergebniß zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 
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5. 11. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit tem 4. Mai 1857 
in Wirkfamfeit und if von da am bie Verordnung vom 
27. Januar 1842 aufgehoben. . 

Unfer Staatsminifterium des Innern iſt mit dem Boll 
zuge berfelben beauftragt. 

Rom, den 1. März 1857. 


Mar. 
Graf v. Reigersberg. 


Auf Königl. Allerhöchften Befehl 
ber General Selrelär 
Minifterialrad Gpplen. 





Ad Num. 23229. praes, $/5 57. 


An ſaͤmmtliche Diftrift3-Poligeibehörden. 


(Die Beförderung der Errichtung von Babeanflalten und fenfligen 
Babegelegenheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es if erfahrungsmäßige Thatfahe, daß der Gebraud 
faltee Bäder, zumal in fliefendem Waſſer, den wohlthätigs 
ſten Einfluß auf die menfchliche Gefundheit ausübt, während 
eine fortgefepte Unterlaffung dieſes wichtigen Geſundheits⸗ 
mitteld mehr ober weniger nachtheilige Folgen nach ſich 
ziehen kann. 

Auer dem Vortheile nämlich, welchen die durch oͤfteres 
Baden erzielte Reinlichteit und Hautfultur gewährt, bietet 
dasfelbe das ſicherſte Mittel nicht blos zur Erhaltung umd 
Stärfung der Gefundheit, fondern zugleich zur Erfräftigung 
und Hebung fhwädliher Organismen, ba das Belebende 
und Erfrifchende des falten Waſſers, in Verbindung mit 
der wohlthätigen Bewegung und Anftrengung beim Schwim ⸗ 
men, auf das Blutleben eben fo fehr, als auf das gefammie 
Rervenſyſtem bie entichieden günftigfte Rückwirlung Außert 
und ben Körper gegen widrige Witterungseinflüffe ſtaͤhlt. 

Im Hindlide auf diefe wohlihätigen Bolgen eine® 
fleipigen Gebrauches Falter Bäder muß es im Intereffe eines 





bi 
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Nden liegen, ur Erhaltung und Beförderung feiner Ge⸗ 
funbbeit yon biefem fräftigften Stärfungsmittel den möglichft 
häufigen Gebrauch zu machen, 

An die Vißrifts-Poltzeibehörden ergeht hiemit der Aufs 
trag, Nefer Hufmahnung allmaͤhligen Eingang bei der Be⸗ 
voͤllerung namentlich des platten Landes zu verſchaffen, das 


489 u. fi) thunlichſt zu fördern, fowie für 
bie Ertichtung yon ſonſtigen Badegelegenheiten in ber. groͤßern 
Gemeinden beſorgt zu fein, 

Der Bolzug diefer Anordnungen wird bei -Amtsertra- 
Ntionen und Vifitationen, dann fonftigen fi, ergebenden 
Gelegenheiten gehoͤrig controllirt werden, wobei beſondere 


Gemeindebeamten 
oder Privaten dem tgl. Staatominiſterlum des Innern zur 


‚ um biefelben 


nahme unterbreiten zu fönnen. 
Augsburg, den 2, Mai 1857, 


al. Regierung Yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Öearlaubung des gl. Begieramgs-Prößtenten : 
v. Brand, fgl, Regierungs / Direktor, 


Pipp, coll, 
Ad Num, 28795, praes, 7/, 57, 
(® " 
“ Dromeffenfpiet auf Na Bunyengaufers@ifengapnfctterie 
Anlcpensloofe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt deg Königs, 


— ar Zeit haben Sranffurter Handlungs, 
—8* anntmachung in Öffentlichen Blättern Ans, 
er er e Gifenbapntoterie, Yntepeneigor, zu dem 

he k. per Std mit dem Beifügen 

dasß folge Looſe nad der Ziehung wie 


Öffentlichen Berfehr ſtehen, nicht vorhanden, den Gegenftand 
des beabfichtigten Geſchaͤfto bildet vielmehr die Eröffnung 
ber Hoffnung auf einen Gewinn, 

Die dera ttige Anerbietungen machenden Handlungs« 
häufer treiben daher mit den bezeichneten Loofen eine dem 
urfprünglichen Plane der Anedach-Bunzenhaufer-Gifenbahn, 
ſchuld durchaus fremde Privatfpefulation, melde als ein 
Wettfomptoir auf die Ziehungen anderer Lotterien oder als 
ein Promeffenfpiel und war gemeingefährlicher Art erfcheint, 
da feine Bürgfchaft befteht, daß ber Käufer oder vielmehr 
der Spieler pas von ihm boraudbezeichnete Loos und den 
darauf treffenden Gewinn feinergeit wirklich erhalten fönne, 

Da dieſes Wett» oder Ölüdsfpiel unter bie Beim, 
munyca ber allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Aug. 1810, 
das Verbot der auswärtigen Rotterien betreffend, fällt, fo 
fieht fich die unterfertigte Stelle im Vollzuge einer hoͤchſten 
Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
2. b8. Monats veranlaft, vor der Betheiligung an dieſem 
Spiele öffentlich 3u warmen, und die Polizeischörben zur 
Einſchreitung gegen die Unternehmer, Beförderer, Theil, 
nehmer bes verpönten Spiels nad) Maßgabe der hierüber 
beftehenden Borfchriften aufsufordern, 

Augsburg, den 5. Mai 1357. 


Königl, Regierung von Schwaben und Veuburg, 
Ramm:r des Innern, 
Bei Beurlaubung tes fgl. RegierungsBräftbenten: 


v. Brand, kgl. RegierungdDireftor, 
Lipp, coll, 





589. 
Ad Num, 28669. praes, ?/, 57, 
(Agenturen der menen baperifchen Gagelverfiderungss Geſellſchaft in 


Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Direktorium der neuen bayeriſchen Hagelver⸗ 
fiherungd /Geſellſchaft in München hat die Aufftellung 
nachbezeichneter Mgenten diefer Geſellſchaft zur Beftätigung 
angezeigt. 

1) des Buchhändler G. Lampart in Augsburg, 
2) des Poligeiaftuars 9. Herz in Mindelheim, 
3) des Apothelers Ed. Hartmann in Schwahmünden, 
4) des Privatiers E. Landauer in Böggingen, 
5) des Großhändlers 3. Loher in Kempten, 
6) des Auffchlägerse G. Oehl in Dbergüngburg, 
7) des Gürtlers M. Mayer in Groͤnenbach, 
8) des Buchhaͤndlers A. Beſemfelder in Memmingen, 
9) des Chirurgen 3. Löffler in Weiſſenhorn, 
10) des Kaufmanns C. Riedl in Pfuhl, 
11) des Kaufmanns J. Bauer in Alertiſſen, 
12) des Kaufmanns D. Schrotz in Günzburg, 
13) des Kaufmanns und Magiſtratsratho 2, Lehner 
in Lauingen, 
14) des Reihhausvermalterd und Magiftratsrathes J. 
Röger in Dillingen, 
45) des Handelemanns Th. Steidle in Hoͤchſtaͤdt, 
16) des Mpothefers Franm Bertele in Wertingen, 
17) des Stadtſchreibers ©, Scholz in Donauwörth, 
18) des Lehrers und Ehorregenten 8. 8. Maverhofer 
in Biffingen, 
19) des Kaufmanns Karl Hofmann in Nörblingen, 
20) des Aufſchlaͤgers Elemens Rief in Wemding, 
21) des Aufiplägers TH. Stimpfle in Rennertshofen, 
22) des Thierarztes Ftanz Klingenfleiner in Dinfels 
ſcherben und 
23) des Joh. Zenetti in Burgau. 

Rah hoͤchſter Enifhliehung des kgl. Staatd- Minis 

Reriums des Handeld und der öffentlichen Mrbeiten nom 


540 


2. d6. Mis. if denfelben bie BeRätigung als Agenten 
dieſer Geſellſchaft ertheilt worden, was biemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 4. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Megierungs Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
ipp, coll. 





Ad Num, 28911, praes. 8/5 57. 
(Die Erledigung des Raplanei-Benefijiums Beitnan.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfründe-Inbaberd 
wurde dad KaplaneirBenefizium zu Weitnau erledigt, 

Dasjelbe befindet fih in der Diözefe Augsburg und 
dem gl. Landgerichte Weiler, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſionsmäßig in 
280 fl. 17 kr. 3 pf. 

-Die hievon abzuziehenden Laften betragen 2 fl. 41 fr. 
1. pf., es bleibt fohin ein Reinertrag von 277 fl. 36 fr. 2 pf. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefhriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung ent» 
haltenden Kreis /Amtoblattes bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen, 

Augsburg, den 4. Mai 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierungs s Präflbenten: 


». Brand, fgl, Regierungs-Direktor. 
Lipp, coll. 





Ik 





(Dielen für bie Waldaufſeher ber Gemeinden Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 


Tochdem dur, hochn ⸗ Entfliepung des fl. Stans, 
Minifleriumg des Innern vom 30, ». Mis. die Anordnung 
Hetroffen worden in, daß de für Flurwaͤchter der Oemeinden 
Überhaupt durch die hoͤch ſte Rormailv⸗ Gntfchliegung vom 
25. September 1937 Rr. 47994 (Döllinger Berordg.s Sig. 
DB. xL 6, 871 $. 567) vorgeſchriebenen Dienfteszeichen 
auch auf die Valdauffeper der Gemeinden und Sıife 


tungen Anwendung finden, fo Werben bie fol. Borftpolizeis 
Behörden biemit beau ſaͤmmiliche Baldauffeher der, 
— * welche nicht anderer Dienfverhättniffe 


Dermöge 
“rihnung als Öffentlicpe Diener fragen, mit dem 
derfehen zu laſſen, damit fie hei 
Jedermann als Öffentliche 

erſcheinen. 
Borflämier baben den pünftlichen Bollzug 
federgeit zu Gen und die Körper, 
Stiftungen, deren Walvauffcher jene Dienfteg, 
nit tagen, den fgt. Borftpoligeißchärhen zut Anzeige 


Auacbutg, den 2 Mai 1857, 


ih 
f 


HE 


Regierung don Schwaben und Neuburg, 

Kımmer und der Finanzen, 

des Igl. Repierungs, Präfpenten: 

Regierungs Direktor. 

® Vachmayr, dl. Regierungs, Direktor, 
Lipp, coll, 


u nn, 
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Rreis. Noti;, 


praes, 6, 57, 










Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 8. Mai 1857, 
——— 


Obligationen à 310 9: 
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n LE 2777 1014/1018 
5 0, Ausg. neue 
15% „ m 103 
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| 















uch eoheannen. Yinjeigen, 





Breiie, 


Te iam ; : x 3 . — ng defte. 
ind ß * ie Vena munieı Se Fe, — — — 
Schiffe. | 

x 103] 603] 206] 67 
5 — I 381] a61 
er ee a 108] ıtı 
— — 

— 40 


| 
DE 4) 46 
Bien nei" 





®ünzbur 
— 16| 277 
Kımbten . — 1501009 10 1slıa 
Krumbah . .. mai | al sol m 

Laningen 


. — J6 1616 
| Km "sl 38 373 2]: 2 eolıs 
Eindan \1080| z28] 1588 | 5 | 
| "gern, 503]18724]3177 i Ar 
Memmingen, , , P April | are] 6813| 785 1! 3 r 
Mindelheim. , . | 2 | Mai 25ef 280 '43l: 2) 47 . - 
Reubug. . . . | 28 ri 203| 211 83 sej23las[z3| 39 
Veu Um 4390 | 159] 173 24 11la2 28]; 15 
Nördlingen . , , 400 Sl 77 | | 2317 
| 2611 373 23 56 144 | 
Dettingen 2* | | 
Ditobeuren . , . 74 7201 6; 3 15 28115) 
Shwabmänden - 157, 162] 162 | ‚sej14 
Thannhaufen — 75 28 25 F 5513 
Türfheim. , , A | 
Wallerflein , . Hl ! | 
ME: 5: . ;, so J 2!le6'aoles/aoleg| 7 >[ 12] a1fı7)30f10)5 18— 
Weißenkorm, , . — 1490| 490] 487 3[23/41j22/44]21 


61 alıs) afıslanftslıa 
if iie 
Schrannen⸗ ————— —— * N — — Saber. Brei 
berechtigte 1857. ale 





























—IF Gar] dm, * Mitt: | Min 
Drte, BT, 


Buf zer 
sim ag — Donat. 
Hugeburg 


Ref. befle. 
er] fuhr. eier Ba tanf es 
A. 1fe ! fr. 
Sabenhanfen A Tresen 


- [1454114 8113 Fin — — — 
urgau 8364 3 


100 08] 78 781 .@| 7,56] 7l48] 7186 
Dillingen , r | 6 
ru] : 45] 8125] 8 


— — 2 el 8 
—* Juuloæ 3 12 36 = u i | bel 7 5 
Gina \ : 50 a a 13142 1318| 10) 60) gu 
Kaufbeuren 2 ar > alıe sl 3— 4) 42 

emplen ,, r 1] 100] 108 
Kumbah |" ar]t4 6alia selıe 87 20 623| ano] 340 
Seningen al1422]13 43]12 55 119] 120| 120 

Sinden , . its; — [15/t5J14) ‚2318 45 42 46] 2% 
Memmingen. \ 4 —3 3 452] 5835| 430 
Mindelheim. . ? 19114134]14) Elıy a5 1865| 194| 167 
Neuburg, , , " —J4 3 ata “ieũ 105] 107] 105 
Neu-Ulm Re: > 8 7 14) 2lıa 43|13 21 1 107] 121 109 
Mörtlingen , \ 44 ji) 2 14 Bult4 24 3 4 40 
Dettingen . , " u . 815 To 13 6 
Ditodenren . 


86] 157] 156 
sl14/toltalsol, 

altalaalıa les 281 25 
6]13)57 ) 2 2 — 














Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg, 
N: 39, Augsburg, den 13. Mai 1857. 
— — — — ET neh 


Pelanntmagung, die Brrioofung der 54, 5 und Aptocenti Siſenbahn-Aulehen Herr _ Das Auffinden eines weibl | 
ber u ie Kun Deo vormaligen re Bilden. 
— ing wegen Mißbrande ber Prefie. — Ücherficht der Preije der wichtig ſten 
I bei der Eiſenbahn⸗ Anlehenéoſchuld su 41/0; 


Vefanntmacgungen der El, Central. 
und Kreisfteffen. au porteur 24 Haupt-Serien, und Endnummern, 


Befanntuia bung, auf Namen 2 Haupt-Serien und Endnummern, 

. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchult su 404 
au porteur 8 Haupt⸗Serien⸗ und Endnummern, 
auf Namen 3 Haupt- Serien» und Endnummern, 

gegogen worden, 









Die Velbeſ in 
VDE 0, Gi, amp dprocentigen Eiſenbahn ⸗Aulehen 
betteffend 


In Gemaͤßheit der Velanntmachung vom 22. v. Mis. 


blatt S 431) wurde 
geftern die IV, Verloofung 
gen und Beute die y. Berloofung der Apros Nach den gepogenen HauptsBerien un End-Rummern 


q . h ii 

gen, Yan die jr. Berloofung der hie ggu4,, auſge Rd gemäß den Befimmungen des unterm 17. Zuli 1854 

Nommenen Up, , belannt gemachten Berloofunge s Planes (Regierungsbiatt 
tocentigen Eiſenbahn ⸗ Unlehen auf den In⸗ 

(au Porteur) unp auf Ramen lautend vor men, von 1851 ©. 906) faͤmmtliche Eiſenbahn ⸗ Anlehens ·Obll⸗ 
und es ſind hlcbel nach Verhaltiß des zu Hei nn Hationen der betreffenden Schuldgaltung, welche die in 
ſuilil·detrahe * den anllegenden Berzeichnifſen Ziffer Lbio In, 
Lei de R enthaltenen, und nad der Rummernfolge geord⸗ 

dſendahn-Anl-heneſhulo zu 5%: neten rothgeſchriebenen Commiſſione-oder Haupt 

a 

" Porteur 0 Gaupt-Serjen, und Endnummern, Katafter. Rummern tragen, zur Heimzahlung 


auf Raum 10 Haupt ⸗ Serlen und Endnummern, beſtimmt. 4 


547 


(Hiebei wird fpeciell bemerkt, daß die in dem Berzeich- 
niffe II. lit. a. u. b. aufgeführten Nummern ſich nur auf 
das frühere Eiſenbahn⸗Anlehen zu 41/2%/, don 1852—1854 
mit ganzjährigen Coupons beziehen.) 

Die verloodten Obligationen treten ſaͤmmtlich mit dem 
4. Auguft 1. 38. außer Berginfung; mit deren Rüd- 
zahlung wird aber fogleich begonnen, und ed werden hiebei 
die Zinſe in vollen Monalsraten, nämlich dis zum Schluſſe 
des Erhebungs⸗ Monais, jedoch nicht über ben 31. Juli 1857 
hinaus vergütet. 

Hinſichtlich des Berfahrens bei der Heimyahlung 
wird auf bie für die Berloofung der 31/sprocentigen Staats 
ſchuld erlaſſenen Beftimmungen vom 15. v. Mio. (Regie 


rungsblatt 5.349354) verwieſen, welche hier gleichmäßig 
in Anwendung fommen. 

Die Wiederanlage der verloosten Gapitaldbeträge 
iR gemäß Bekanntmachung vom 22. v. Mis. bei dem dpros 
centigen Eiſenbahn⸗ Anlehen mit und ohme Wrrofirung ges 
flattetz jeboch wird deren jeberzeitige Einſtellung ausdruͤdlich 
vorbehalten. 

Münden, den 5. Mai 1857. 

Königlich Bayeriſche Staats - Schulden - Tilgungd« 
Kommiffion, 
v. Sutner. 

Brernemann, Sek. 


VBerzeihbnif 
der in Gemäßeit der am 4. und 5. Mai I. 38. flattgehabten Werloofungen ber Gifenbahn » Anlchen 
zu 5 Procent, At), Procent und 4 Procent zur Heimzahlung beflimmten Eiſenbahn » Anlehend« 
Obligationen. 





IV. Berloofung der Eifenbahn »Anlehen zu 5 Procent. 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 5°/.. 


— — —— —— — — — — — — — 


Roth geſchriebene Commiſſions-Katoſter-Nummern: 





u 
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Roth gefchriebene Commiffions « Katafter » 


Nummern: 





7839 8617 9374 


551 


9407 9445 
9421 9474 
9429 9507 








Rothgefchriebene Commiffions- Katafter- Nummern; 


9521 
9529 
9545 





9574 
9607 
9621 





9629 9707 
9645 9721 
9674 9729 








9745 


9774 
9807 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 5%/,. 


Ro th gefchriebene Commiffions-Katafter - Nummern: 
36 236 436 636 836 1075 1275 


9821 
9829 
9845 








9874 
9907 
9921 





9929 
9945 
9974 


1475 1675 1875 

49 249 449 649 819 1078 1278 1478 1678 1878 
66 266 466 666 866 1088 1288 1488 1688 1988 
67 267 467 667 867 1090 1290 14% 1690 189 
68 268 468 668 868 1092 1292 1492 1692 1892 
136 336 536 736 936 1175 1375 1575 1775 1975 
149 349 549 749 949 1178 1378 1578 1778 1978 
166 366 566 766 966 1188 1388 1588 1783 1988 
167 367 567 767 967 1190 1390 1590 1790 199 
168 368 568 768 968 1192 1392 1592 1792 1992 

u. 

IL Verloofung der Eiſenbahn-Anleh en zu 4, Procent mit ganzjährigen 


A. 


Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) su 41), 


Coupons, 


%. 


7 


15 135 
115 
215 
315 
415 
515 
615 
715 
815 
915 
1057 

‘ 1157 
« 1257 


Rot hgefchriebene Eommmiffions-Katafter- 


2667 





3902 


6101 


8796 


13172 
13272 
13372 





14439 
14539 
14639 


16979 


& 
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Rothgefchriebene Commiffions-Katafler- Nummern : 





17093 19124 20275 24363 27419 29563 30631 31754 33826 34998 
118 19224 20375 24463 27519 29663 30731 31854 33926 35039 
17293 19924 20475 24563 27619 29763 30831 31954 34088 35139 
113% 19424 20575 24663 27719 29863 30931 33026 34188 35239 
17493 19524 20675 24763 27819 29963 31054 33126 34288 35339 
17593 19624 20775 24863 27919 30031 31154 33226 34388 354139 
17693 19724 20875 24963 29063 30131 31254 33326 34488 35539 
17793 19824 20975 27019 29163 30231 31354 33426 34588 35639 
* 17893 19924 24063 27119 29263 30331 31454 33526 34688 35739 
17993 20075 24163 27219 29363 30431 31554 33626 34788 35839 
19024 20175 24263 27319 29463 30531 31654 ı 33726 34888 35939 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 41/, 9%. 





Rothgefchriebene Commiffions-Katafter-Nummern: 


» | 20 420 620 820 1031 | 123 | 1431 | — 1831 


0 | 32 520 720 920 11aı | 1331 1531 1731 1931 


V. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Brocent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4%. 
a ne ee ee ——— 


Rothgefchriebene Eommiffions-Katafler- Nummern: 
— —— —— — — — — — — — 
37 837 1658 3490 5249 7091 7891 8674 10466 12208 
137 937 1758 3590 5349 7191 7991 8774 10566 12308 
237 1058 1858 3690 5449 7291 8074 8874 10666 12408 
337 1158 1958 3790 5549 7391 8174 8974 10766 12508 
7 | 1258 3090 3890 5649 7491 8274 | 10066 | 10866 | 12608 
537 1358 3190 3590 5749 7591 8374 10166 10966 12708 
637 1458 3290 5049 5849 7691 8474 10266 12008 12808 
237 1558 3390 5149 5949 7791 8574 10366 12108 12908 


611 
zu, 
811 


911 
1097 
1197 


1297 
1397 
1497 


111 
211 


41 
511 











IITTI— 7757 
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B. Schulbbriefe auf Namen zu 40/, 3 
Rothgeſchriebene Co mmiffions-Katafter - Nummern: 


1597 
1697 
1797 


1897 
1997 
3071 


3171 
3271 
3371 


311 
3 
3971 


3471 
3571 
3671 














Die mit * begeichneten Serien» oder Haupt» Kataſter «Rummern find nad) dem Berlomfungeplane an de Ole 


der bercits früher gegogenen Endnummern getreten. 
Münden, den 5. Mai 1857. 


Aöniglihe Staats- Schuldentilgungs· Commiſſion. 


von Sutner. 


Brennemann, Sekt. 


— r — — — 


Ad Num. 27998, praes, 57. 


An ſaͤmmiliche Diftrikts⸗Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Auffinden eines weiblichen Leichname in ber Hirfhan bei 
Manchen betreffend.) 


Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Koͤni 


Am 3. März d. 36, ſtuͤrzte ſich in der untern Hirſchau 
bei Münden eine Weiböperfon in bie Ifar, welche erſt 
aus dem Waſſer gejogen werben fonnte, als fie dafelbft 
bereits ihren Top gefunden hatte, 

Die Perſon, ungefähr 40 Jahre alt, iſt mittlerer 
Groͤße, von Fehftigem ¶ Körperbau , bat fchwarge lange 
Haupthaare, braune Augen, eine Heine Stumpfnafe, einen 
breiten sahnlofen Mund und eine ovale Sefichtöfläche, 

Weitere Kenmeicen fanden fi an ver Leiche nicht 
vor. Belleldet iſt dieſelbe mit einem grünen Oberrock von 
Wolheug, einem Unterrode yon grüngefkreiftem Slanell, einem 
blauwollenen Schurze mit blauwollenen Strümpfen, tuchenen 
Stiefeln, mit Leder befept, ſchwariſeldenem Halsetuch, 
welches mit ſeidenen Svihen eingefaßt in, und bie zus 
fammengeroliten Haupthaare, welche durch einen beinernen 
Kamm zufammengehalten find, find mit einer ſchwatzen 


Atlashaube mit ſchwarzen Spihen bevedt. Gin rothbaum⸗ 
wollenes Sadtuch iſt mit PR, eingemerkt. 


Nachdem die bisherigen Recherchen über bie Perlen 
und Herkunft der Berunglücten erfolglos geblieben, wer⸗ 
den bie fämmtfichen DiAriftd ‚ Porgeibehörden hieun beat 
fragt, hierüber geeignete Rachforfchungen in ihren Begirfe 
zu veranlaffen, «in allenfallfiges fachdienliches Ergebniß 
ſofort dem kgl. Landgerichte Muͤnchen lints ver Iſar mi 


zutheilen und gleichzeitig ber unterfertigten Stelle berichl 
lich anzueigen, 


Behlangeigen find erlafien. 
Augsburg, den 9, Mai 1857, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen, 
Bei Beurlanpung dee tgl. Begierungs » Präfidenten: 
v. Brand, igl. Regierungs + Direktor. 
Lipp, coll. 


4 


* 


* 


J 


| 
| 


mw u rg 
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Ad Num. 29305, praes, 11/, 57, 
(Die Befepung des vormaligen Girurgifcen Pifrittes iſche n im Igt. 


Sandgeritöegirte Immenfabt mıit einem pratiſchen Mrzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterzeichnete fgl. Regierung ſieht fih auf den 
gulegilichen Antrag bes igl. Landgerichts und Phryfllates 
Burmenflabt veranlaßt, dem durch das Ableben des Wunb⸗ 
acztes Joſeph Dofer erlebigten dormaligen chirurgiſchen 
Diſtritt giſchen mit einem praftifchen Atzte zu befegen, 
und wird biefer nunmehr Ärztliche Diftrift mit dem Beir 
fügen zur Bewerbung öffentlich aus geſchtieben, daß des⸗ 
folge Geſuche Binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
Siell einzureichen find. 

Augsburg, den 8. Mai 1857, 


Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


del Beurlaubung des Igt. Regierunge: Präfdenten ; 
». Brand, AgL Regierungs » Direktor. 


tipp, coll, 


praes. 9%, 57, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugiung wegen Mifbrands der Vreſſe) 

Das Eul, Kreis, und Stadtgericht München 13. hat 
{a geheimer Sipung vom zweiten Mai achtzehngundert fichen 
and fünfgig, wobe zugegen waren: Freiherr v. Mulzer, 
L Direltor, Borfipender, Freiherr v Schleich, Rath, 
Gh mertfeiner, Afeffor, Wort, Staatsanwalt, v. Dog, 

Brototsti, arg Protofollführer: 
baf durch den Inhalt des in Rr. 89 
A Branffurt a/AR, unter der Redaktion des G. H. Hedler 
"enden, auch dabier verbreiteten Zeitung „‚Deutfchland‘ 
vom 21, Kprit 1. 26, enthaltenen Artifels: «München ben 


r er — — 27 — J 


18. April, Die geſtrige Nummer (89) des Vollsboten 1," 
ber Art. 26 des Preßftrafgefeges vom 17. Mär 1850 
oblelfiv nis verlegt erfcheint; baß jeboc jener Zeitunges 
artifet in einem von einem Nusländer vedigirten Blatte ent⸗ 
halten, und eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit 
Erfolg gerichtet werden fönnte, hier nicht gegeben iſt; in 


projeß · Geſehes vom 10. November 1848 auf Einſtellung 
des Strafverfahrend, jedoch in Gemaͤßheit des Art. 2 Abf. 2 
und Art, 3 des Vrebftrafr Gefeges vom 17. Maͤrz 1850 
auf Unterdrüdung ber obenerwähnten Nummer 89 des gJei⸗ 
tungsblattes „Deutſchland,“ ſoweit dieſelbe nicht bereits in 
ben Privarbefig übergegangen if, erfannt, was biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird 


Münden, ven 5, Mai 1857, 
KR. B. Kreis; und Stadtgericht Münden 1/3, 


Der tgl. Direktor: 
che v. Mulser. 


. Behr. v. Poißl 


— 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13, Mai 1857, 










Obligationen h 31/40, 






ei A4 0, 
" Ki .., 
» a5 0, Ausg. neue 






— 15% „m. 
” Grundrent-Ablös. A 49% 
Bank-Actien. . Div. Sem. 










im Monat April 1857. * 











Ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebendbebürfniffe in den nachbenannten Städten 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


M 40. 


Augsburg, den 15. Mai 


1857. 





Yubaltı 


ſchaft 


(Programm zu bem Tentral · Bandwirthichafts- Fefte im 
Münden 1857.) 

Der Allerhoͤch Beſtimmung Seiner WMajeftät 
des Königs vom —7** 1857 fol wird das Gentrals 
sFeR für das { Bayern im lau⸗ 
ſenden Jahte Sonntag den 4. Dftober in Münden 
"= M 5. Oklober findet die Öffentliche Cen⸗ 

m Ro ten 9. 13 ie öffen 

Berfunmlune des landwirthſchaftlichen Vereins ($. 32 
der Eapungen), und Dienflag den 6. Dftober die Kreis 
Berfammlung des lanpwirtbfaftlichen Vereins für Ober 
je — ine Ausftellung landr 

wird d des Feſtes eine Ausſtellung lan 
wirtäfhaftliber Produfte Bayernd und eine Geraͤthe⸗Aus⸗ 
den 


Zugleich findet die Borführung edler Pferte aus dem 
kl. gef. Gefüte und vom Zuchtbengfien aus dem biefigen 
Befhäler- Stalle des fgl. Land» Geftliteß in oder nächft der 
Ial. Hofrelibahn, fowie die öffentlihe Schauftellung edler 
Iuhttbiere aus dem Züchtungsftalle der fgl. Gentral»Tblers 
ames Schule, dann von den fgl. Militärs Bohlenhöfen, 
mich der von dem Ianbwirtbichaftlihen Verein angefauf« 
im und zur Bertheilung an Gemeinden beftimmten Zucht 
bullen während des Haupfefled auf der Therefienwiefe 
gleihteie in ven Borjahren flat. 

Den zur nahme an der Gentral» Berfammlung 
’on fämmiligen Kreis ⸗ Esmites abgeorbneien Lanpwizthen 


Programm zu dem Gentrals Sanbwiriäfchafts « Felle in Münden 1857 — Die B 
= Such tung der Scu lede b Shreiner betr. — 
“ — Die —— der Piarrei —— Dinfelsbähl. — 


erbreitung verbefferter landwirth ſchaftlichet Beräthe, 
tmrem ber neuen Beperifgen —— Gh 
ranmenanzeige. — Beilage. 





iR von Seiner Königliden Maferät huldvollſt ger 
Rattet, am Dftoberfeh-Sonntage im Anfchluffe an die 
Mitglieder des General-Tomité im Königszelte 
zu erfheinen. 

Zur Grleiterung der Tbeilnahme haben Seine Maje⸗ 
RRät allergnäpigkt zu genehmigen geruht: 

„daß am de vor dem Hauptfeh-Gonn- 
tage von den Endpunften der Staatseifen- 
bahnen aus nad Münden ein Ertrazug ber 
fördert werde, deſſen Theilnehmer fin der 
Art nur die halbe Tare zu bezahlen haben, 
daß fie gegen das um den Betrag ber ganzen 
Babrtare für bie Herreife gelöfte Biller an 
einem beliebigen Tage bis zum Schluß des 
Ottoberfe ſtes umentgeltlich wieder zurüd- 
befördert werben.” 

Bezügli der Bewerbung um bie in dem verſchiedenen 


weigen der Landwirthſchaft ausgefi ife dri 
Du ee Da - - efeßten Preife bringt man 


ffentlichen Kenntniß, 
s.1 


Preife für allgemeine und befondere Reiftungen auf 
dem Gejammtgebiete ber praktiſchen Landwirthſchaft. 


Acht goldene Bereind-Denfmängen, jede im BWertbe von 


fünf Dufaten, fammt Ghrendiplomen und Preids 
; 
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vierundzwanzig große filberne Bereind,Denfmüngen 
ſammt Ehrendiplomen und Preiebüchern, und 

feh&undpreißig Fleine filberne Vereins Denfmüngen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbücdern. 


Zur Bewerbung um diefe Preife eignen fich 


A, In Rüdfiht auf allgemeine Leitungen: 
jene Landwirıhe, welche unter wohlbemeflener Beachtung der 
örtlich agronomifchen und klimatlſchen Verhaͤltniſſe eine vers 
befierte und rationelle Bewirtbfhaftung ihres Geſammt⸗ 
grundbefiged im allen feinen Betriebözweigen mit amtlich 
nachgewiefenem günfigem Grfolge eingeführt haben. 

B, In Rüdfiht auf fpezielle Leiſtungen: 
jene Landwirthe, welche fich verdient gemacht haben: 

1) durch Urbarmachung oͤder Gründe, durch zweckmaͤßige 
Wiefenanlagen, durch Anlegung angemeffener Ent» 
und Bewäflerungen, gemeinnügiger Wege und Brüden, 
Drainage; 

2) durch — oder theilweiſe Arrondicung, d. h. 
durch Verwandlung zerſtreut liegender Grundftüde in 
sufammenhängende Befigungen; 

3) durch forgfältiges und amedmäßiged Sammeln, Br 
reiten und Anwenden der verfchiedenen ermittelbaren 
Düngerftoffe, fowie duch Auffinden und Benügung 
von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
der Düngerftätten und Güllegruben, beſonders durch 
Einführung der Erdfireu nach rationeller Methode ; 
durh Ginführung und Anwendung nüglicher neuer 
Aderneräthe, dann lands und bauswirthfchaftlicher 
Maſchinen; 

5) durch Beſeitigung der Brache und Anbau von Brach⸗ 
feüchten in nachhaltiger zwedmäßiger Fruchtfolge; 

6) tur gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide⸗ 

arten und Speifegewächfe, deren Anbau in der Gegend 

bisher entweder noch wenig befannt, oder gar 
nicht verbreitet war; dann durch Gewinnung und 

Verbreitung derlei Samens; 

7) durch gelungenen Anbau von neueren Butterpflangen 
in größerer Ausdehnung, dann duch Grzeus 
gung und Verbreitung ihre Samens; 

8) durch verbefierte Anlagen von Hopfengärten über« 
baupt, Durch folgeredht unternommenen Anbau biöher 
in der betreffenden Gegend entweder wenig ober 
gar nicht produrieter anderer Handelsgewächſe, duch 
GErgeugung und Verbreitung desfallfigen Samens und 
re ſowie durch verbefierte Verarbeitung folder 

obitoffe; 

9) durch —— Anlegung neuer oder Verbeſſe⸗ 
rung beftehender Weinberge, Ginführung der unter 
den örtlichen Borausfegungen zufagenpdften Rebforten, 
forgfältige Traubenfortirung, verbefierte Trauben» 
Kelterung und Weinbereitung; 


4 
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10) durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder dedeu⸗ 
tende Berberiecung der beftebenden, durch Anlage 
größerer Obfifulturen, durch Anpflanzung von Spalier⸗ 
und Zwergbaͤumen nebſt weckmaͤßlgem Baumſchnitte 
derſelden, durch Einführung der den örtlichen Vor⸗ 
ausfegungen zuſagendſten veredelten Obflforten und 
zroedmäßigere Verwendung des Dbfles; 

11) durch su ug In Gemüfegärten, bie fi a) durch 
eine geregelte Kultur und duch Erzeugung von neuen 
oder in der Gegend bisher nicht gebauten Ge— 
müfeforten und Werbreitung berfelben auszeichnen, 
— mit Ausſchluß der eigentlihen Handelsgärten; — 
b) durch Hervorbringung der größten Menge voll 
fommener Bemüfe im freien Lande auf dem flein- 
fen Raume und in fürzefter Zeit; 

12) durch Maulbeerbaumzucht; 

13) durch Begründung oder namhafre Ermweite 
rung und Verbefferung der Bienenzucht, befons 
der6 durch Einführung ber Dyierzon'jchen Methode 
und ber italienifiben Biene; 

14) durh Ginführung der Stallfütterung und 
durch entfprechende Vermehrung und Veredlung 
des Bichftandes, dur erfolgreiche Ginführung 
entiprechender fremder Vichragenz 

45) durch Herftellung von wenigitens 1 Tag. großen 
Zummelplägen für Bohlen (Hoblengärten) ; ’ 

6) dur elungene Einführung wefentlih verbeſ⸗ 

” Dal BISORRRNGER, insbefondere durch Er 
zeugung ausgeyeichneter Butter und Käfe, dann durch 
imedmäßige Wäfche, Behandlung und Eortirung der 
Wolle; 

417) duch fünftliche Fiſchzucht mit günftigen Refultaten 
und Berbreitung edlet Hühnerarten; 

18) durch Verbefferung und zweckmäßige Geſtaltung 
der iandwirthſchaftlichen Räume, namentlich der Stal⸗ 
lungen ; 

19) duch Begründung oder Erweiterung eined ger 
regelten Worftbetriebes und Aufforſtung sder 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzungen; 

20) durch Baumfelderanlagen und nuͤhliche Helmut auper- 
balb ded Waldes an entfprechenden Dirtlichkeiten ; 

24) durch Auffindung und Benügung von Holzfurrogaten, 
von Torf, Brauns und Steinfohlen; 

22) duch Ginführung over Berbreitung holset 
fparender Feuerungs-Borrichtungen, 


Die Berverbung iſt weder an die Eingelperfon, noch 

am das Grundeigenthum gebunden; Private fomwohl, Mld 

Eorporationen, Rupnießer, Wächter und Bermalter (mit 
erg der Butsherrichaft), Ausländer ſowohl, 

nländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus 

geſeht, daß die Leitungen in Bayern flatigefum 


> 


= 


— — “· = 


um es 


ben haben und durch die erforderlichen niffe belegt 
find, Die Zeugniffe müffen: Du * 
a) genau nach Formular Anlage J. verfaßt fein und 
den im $. VI. gegenwärtigen Progammes näher bes 
wichneten Beflimm entfprechen ; 
b) bei allen Leitungen ift die @röße und ber Erfolg 
derfelben genau und gewifienhaft zu bezeichnen und 
u fonftatiren, daß foldhe Pr während 
der legten vier Jahre 1854, 1855, 1856 und 
1857 attgefunden haben, indem für allenfalls 
in frühere Jahre zurüdgreifende derartige Leiftu 
eine Preis-Eoncurrenz nicht eröffnet iftz auch müfjen 
€) den Zeugnifien ad 8 gemäß Formular doppelt ver⸗ 
fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufler von Wein, 


endlih muß 
d) inven einfölägigen niffen Rets angegeben werben, 
ob der Bewerber duch unentgeltliche Abgabe 
oder durch A Berlauf der erzeugten Samen, 
fangen und Seplinge, dann ber nadhgesogenen 
iere an Bewohner der Gegend oder durch das 
gegebene Beifpicl au über das eigene Anweſen bins 
aus gemeinnüpig gewirkt ‚hat, indem bei fonft gleichen 
san du een re 
d en Fache auch auf ihre Mit⸗ 

bürger günftigen Einfluß geübt haben. 


$.ı. 


Preife für erfolgreiche und verbienftliche Beftrebungen 
der Beamten, Geifllihen, Schullchrer, Thierärzte, 
Brzirkögeometer und Gemeinde» Borfteher zur Em- 
Porbringung und Förderung ber Landwirthſchaft. 
Abgefehen von eigen aktifchen Landwirthſch 
—— — für fee u — Eifesungen 
ſchaft als Breife quögefegt? in Sa age 
Drei goldene Vereins» Denkmünzen, jede im 
Lerthe von fünf Dufaten, fammt Ghrendiplomen und 
Preißbüchern ; 
neun b . fmü 
—— 
D bierundzwangig fleine filberne Vereins— 
ueafmänjen fammt Ehrendiplomen und SPreisbüchern, 
Wwar: 
1) für diejenigen Beamten, wel ur Berbefferung 
—— Ag in ihren ne 
Iiveigen, vorzugeweife in Förderung der fo wid" 
tigen Güter-Arrondirungen vorzüglich thätig 
, auf Verbreitung geläuterter Iandiwirtbichaft- 
licher Anfichten und auf Entwurgelung ſcharlicher Bors 
urtheile mit Erfolg bingewirft, den agrifolen Inte» 


reffen eine beſondere Theilmahme gewidmet umd zu 

Gunſten der vaterlaͤndiſchen Kultur einen vorzüglich 

tegen, einfichtövollen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Geiſt lichen, Schullehrer, Thiers 
ärzte und Bezirfsgeometer, welde — abge 
ſehen von allenfallfigen Leiſtungen im eigenen Wirth⸗ 
fchaftöbetriebe — ſich im gleicher Richtung indirekt 
einwirfend ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen Gemeinde / Vorſteher, 

a) deren Ginfluffe ſolche Leitungen der Oefammt- 
Gemeinde oder Einzelner beizumeſſen find, melde 
in $. I. gegenwärtigen Brogrammes unter lit. B. 
bis einichlüffig 22 als preiswirdig bezeichnet wer⸗ 
ben, ober: 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, zur Entwurzelung ſchaͤdlicher Borurtheile, 
zu Inftandfegung und mufterhafter Erhaltung der 
Drtöftraßen und Ortswege, zu deren Bepflanung 
mit entfprechend gefegten und gepflegten Obftr 
bäumen, oder wo dieſe nicht gedeihen, mit anderen 
Däumen, zur Erzielung gemeinnügiger Anftalten, 
namentlich. zur Begründung bolzerfparender Eins 
richtungen, zur Herftellung von ®emeinde»Bads 
Öfen, Obſt ⸗Doͤrren, Waſchhaͤuſern u. ſ. w. Aus- 
geseichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder: 

c) in Bezug auf eine fräftige Handhabung des Fels 
ſchuhes und der Kultur» Berordnungen, dann auf 
Schlichtung kulturſchaͤdlicher Zwilte zwiſchen den 
Landwirthen des Ortes ſich beiondere Verdienſte 
erworben haben. 

Die Form der Zeugniffe beſtimmt das Formular, Bei- 
lage I., und in denjelben ift gleichfalls legal zu Fonftatiren, 
daß die fraglichen Leiſtungen während der legten 
vier Jahre 1854, 1855, 1856, 1857 ſtattgefun— 
den haben, indem für allenfall® in frühere Jahre zurüd- 
greifende Peiftungen diefer Gategorie eine Preis-Concurren; 


nicht eröffnet iſt. 
Mas die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, jo 


wird hier ausdruͤcklich feflgefegt, daß die Kreis— 
Comitos befugt fein ſollen, das General⸗Comité in 
den Stand zu ſetzen, die von ihnen als um die Land⸗ 
wirihſchaft beſonders verdient erachteten Beamten 
durch Preiſe auszuzeichnen. 
iedurch iſt aber eine Gelbft»- Bewerbung ber 
Beamten —— ausgeſchloſſen, und haben ſich dieſelben 
in dieſem Falle mit ihrer Bewerbung ditelt an das General⸗ 
Gomite zu wenden, welches dann von den Diſtrikis ⸗/ Comités 
purch die Kreis⸗ Eomitds Betätigung der im Preisbewer- 
8+ Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt und dieſen 
gemäß — 
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In beiden Fällen muͤſſen bie betreffenden Gingaben 
bis 15. Auguft I. 36. in den Einlauf bes — 
Comito gelangt fein. 

Infoferne von Seite der Beamten, Geiſtlichen, Schuls 
lehrer, Thierärgte, BerirkerBeometer und ®cmeinbevorftcher 
eine Bewerbung binfichtlih der Leiftungen im eigenen 
Wirthfhaftsbetriebe flatrfinden folte, fo ift ſolche unter 
Bezug auf die Beftimmungen nah $. 1. des Programmes 
einzureichen. 


Preiſe für die zum Betriebe ber Landwirthſchaft 
verwenbeten Dienfiboten. 


Für Dienftboten, welhe — zu landwirthſchaft— 
fiden Arbeiten irgend einer Art verwendet — fich durch 
wenigfiens fünfjchnjährige, bei ein und ders 
felben Herrfchaft, mis derfelben im Familien— 
verbande lebend, Kof und Lobn beziehen, geleiftete 
treue und elfrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufführung 
ausgerichnet haben, find zur ‘Preisbewerbung vierumd« 

echszig Feine filberne Vereins Denkmünzen 
ammt Ehrendiplomen ausgeſeht. Zu dieſen werden auch 
äfer der Privaten gerechnet, i 

Für diejenigen Iandwirthfchaftlihen Dienfboten, welche 
unter obigen Bepingungen fi über eine Dienftzeit 
von wenigftend 30 Jahren und darüber auszumeifen 
vermögen, werden ald beiondere Auszcichnung amölf große 
fitberne Bereind>-Denfmüngen fammt Ehrendiplo⸗ 
men beſtimmt, und haben auf dieſe Ausſeichnung vor allen nur 
jene landwirthſchaftlichen Dienfiboten Anſpruch, welche vor den 
übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe iſt aus Beilage III. zu 
entnehmen. 

% IV, 


Preife für Leiſtungen der Gemeinden. 


Es werden für 1857 zehn Preiſe ausgefegt, welche 
in landwirthſchaftlichen Inftrumenten, Diplo 
men und PBreisbächern beftchen. 

Diefe zehn Vreiſe find ausfchliegend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beflimmt, welche im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 
haben durch eine oder mehrere der im norftchendem $. I. 
benannten, insbefondere aber durch machftebende, ven ges 
—— Gemeinde-Diſtrikt umfaſſende Leis 

ungen, ale: 

1) duch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, 
durch deren Gntfermung von den Drisfiroßen, 
tur Meinhaltung diefer legten vom nacheheiligen 
Abfuffe des Drels, durch forgfältiges Sammeln, Bes 
bandein und Verwenden der verfhiedenen Düngerftoffe, 
durch Anlegung von Jauchegruben und durch zweit 


mäßige Benügung biefes flüffigen Düngers, durch 
Gebrauh von Eompoftvünger oder Anwendung ber 
Mergeiung, oder: 

2) durch allgemeine oder theilweife Arrondirung; durch 
Kultiviung und beffere wirthſchaftliche Benügung der 
Gemeindegründe im Sinne der hödften Minifterials 
Entichliesung vom 6. Mär; 1854 (Mprilbeft des Cen⸗ 
tralblatte® pro 1854 pag. 185); 

3) durch Ausführung ausgedehnter und burdigreis 
fender Ent und Bewäfferungs» Anftalıen. Drainage; 

4) durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
der Brache-Benügung in der ganzen Drtöflur zum 
fofortigen Anbau von Brahfrüchtn in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen die Com⸗ 
munweideſchaft nicht aufgehoben werden fann, durch 
deren Regelung und Berbifferung; 

5) durch zwedmäßige und namhafte Verbefferung und 
durch Veredlung des örtlichen Biehftandes; 

6) durch Herftellung von binreihend geräumigen und 
fonp geeigneten Tummelplägen für Hohlen (Fohlen 
gärten) ; 

7) dur Ginführung eines den örtlichen Berbältniffen 
angemeflenen Bruchtmechfeld, unter entfprechend um⸗ 
faffendem Baue von Yuttergewäcdjien ; 

8) durch Aufforſtung öder Gründe; Durch beſonders ſotg⸗ 
fättige Pflege ihrer Waldungen und durch nügl 
Holzucht außerhalb des Waldes; 

9) dur Einführung holzerſparender Heizungdvorrichtuns 

en, In&befonvere durch Errichtung von Gemeinde 
adöfen, Obſtdörren und Waſchhäuſern. 
Die als Preife gegebenen landwirtbfchaftlichen Inſtru⸗ 
mente bilden einen Bekanpıkeil des Gemeindevermögend, 
Rechen ald Gemeindegut unter ber Verwahrung der Ger 
meindebehörde und können von fämmtlihen Gemeindeglie⸗ 
dern und Inſaſſen benügt werben. 
Die Form der Zeugnifie erhellt aus der Beilage IV. 
$. V. 
Kür befondere Leiſtungen. 

A. Preife für ausgeftellte Gartens und landwirtſchaft⸗ 
liche, wie landwirthſchaftlich⸗ techniſche Produkte und 
Geräthe, 

ALS Preife werden ausgefept: 

Zwölf große filberne Bereinss 
denfmüngen mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Eleine filberne Berrf und Preisbuͤchein. 
einsdentmüngen 

1) Bür Proben von ausgeieichnet ſchönen Getreivearten, 

teten nn und antern, befonders neuen, 
odenerzeugnifien, deren Worteefflichteit fich bewährt, 
und von welchen au beweifen iR, daß fie im Großen 


und von durchgängig gleicher Güte gezogen 


u 


— — 


ä 


nt, 
nung 


una; hund 
gung It 


ind ln 





und 
—* oder 

chn er ue Brian 1 

"Pflaumen, Aprifofen, 


Gbaltige Sammlungen ke in der verfchies 












chneter 


if rel einzelne Sortimente 
neue bewährte Spielarten. 
2 nein * und Garten» 
* üe Holy, Töpfer 

%., 


„due Beyiehung zum arten» 
* —— ahmes Geflügel, insbeſondere 
Gijenthümer Haben durch Zeugniſſe der Orts- 

* naczuweifen, ud den die —— Gegen⸗ 

« — melde womog ihrem ſyſtematiſchen, 


Mann kei 5* dem ortögebräuchlis 
2 

BT Km ſelbſt gezogen 
—— find: tage 6 Uh 

35 — — — 

wollen einige Tage früher 


—— oder heifillh dem General» Comird an 
Ablieferung ein genaues 

en mit —— — 
ausgeſt 


ellten Gegenſtaͤnde 


‚ob 
11 ta gu außerordentliche 
General: Gomits vor, 


de höhere Preife zur 



















— inländifhen Saatleins. 
eines in Dualität ausgezeichneten 
— au befördern —*— deſſen 
—2— für Oberbayern 

Don Arie »Gomitsfonds brei 

ken-erften, in einer vollſtaͤn⸗ 
Hecheln ſammt 


xxeied die beiden andern aus 
ernen Bereinspenfmünge jammt 
) bee 


1 fih nur ausübende 
244 Kreiſes bewerben, 






















ber im Gentralblatte Jahrgang 1838 Seite 
gang 1840 Seite 385. 3% befannt ger 
Ben Jabre 1857 einen in Qua⸗ 
Irre ausgezeihneten inländifhen Saatlein, 
in einer entiprehend enlshnlipen Duantität, 
melde nicht unter zwei Schäffel baverifch betras 
gen darf, ſelbſt gezogen haben. 

Die nad dem Formulare Beilage V. verfaßten Zeug« 
niffe müffen jedoch neben der Erzeugung —— vu 
den Selbfiausbau der Bewerber, auh den Umfang 
des mit Saatlein bebauten Areals in bayerifchen ug 
werfen und Desimalen genau ausſprechen. Auch if 
Beigebung von Muftern unerläßlich, melde 

1) mit dem Siegel der Gemeinde und des Diftriftövers 
ſtandes oder feines Stellvertreter6 zu verfiegeln find, 

2) der Dualität des erzielten Gefammt-Samens 
genau entfprechen, und 

3) ie ihrer Duantität zur Brüfung der Leitung 
binreichen. 


welche re an 
Ur® 68 "un 


$. VI. 


Allgemeine Borfchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
$. 1. I. IM. IV. und V. 


Sämmtlibe Zeugniffe u $. I. I. M. IV. und V. 
(fiebe Formulare Beilagen I. IL III. IV, und V.) werden 
durch das betreffende Kreis:-Gomirs in ein Resume geords 
net und nad Kategorien ausgeſchieden an das Generals 
Gomitö des landwiribichaftlihen Vereins eingefendet. 

Schr wünfbenswerth erfcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fih die Aufgabe der Packete Seitens der Poſt 
beſcheinigen laſſen. 

Die Einſendungen aller Bewerber müſſen 
fpäteftens bis zum 15. Auguſt l. Is. in den Händen 
der betreffenden Kreiß-Gomites ſich befinden, damit 
fie gleichfalls fpäteftens am 4. September zu * 
Ginlaufe des General-Comitéͤ gelangt ſeien, ba 
fpäter einlaufende durchaus nicht mehr berüdjichtigt 
werden koͤnnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beſtimmt, Far 
und fo verfaßt Kin, daß aus ihm nicht nur die Keiftung an 
und für fi, fonrern au jener $. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf die Bes 
werbung ſich fügt. 

Die genau nah den Formularien ausjuftellenden Zeugs 
niffe find von den Bezirks» Comite's zu prüfen umd zu ber 


ftätigen, 
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8. VII. 
Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 
Für die bei dem Gentral-Landwirthfchaftöfefte zur Aus⸗ 
ſtellung, Mufterung und Preis-Goncurrenz vorgeführt wer« 


denden lanpwirtbfchaltlihen Hausthiere werben 
nachfehende Preiſe ausgefept: 


A. Für die fhönften zur Bucht tauglichen 314: bis 
At,jährigen SGengfte.*) 
a) Sechs Haupipreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ghrendiplomen und war: 
Grfter Preis, fünfzig dayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, feche und dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Breis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Bierter Preis, fechzehn bayerifdhe Thaler. 
Fünfter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Sehfter Preis, zehn banerifche Thaler. 
b) Zwölf Nacpreife, jeder in der Meinen filbernen 
Vereinsdenfmünge, einer Fahne, einem SPreisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


=. Kür die ſchönſten zur Bucht tanglichen B1/z« bis Alyır 
jährigen Stuten. 


a) Schs Hauptpreife mit Fahnen, Pteisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig bayerifche Thaler. 
weiter :Breis, vierzig banerifche Thaler. 
ritter Breis, dreißig bayerifhe Thaler, 

Vierter Preis, zwanzig bayerifche Thaler, 

Fünfter Breis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 

Schfter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 

b) Zwölf Preife, jeder mit ſechs bayerifche Thaler, 
Heiner filbernen Bereinsbenfmänge, Sahne, Preisbuch 
und Ehrendiplom 

c) Zwölf Nahpreife mit der Heinen filbernen Ver⸗ 
einsvenfmünge, Preisobuch, Fahne und Ehrendiplom. 


©. Für vorzũgliche Zucht ⸗ Stiere, wenn nachgewieſen 
iſt, daß dieſelben erfolgreich wenigſtens 1 Jahr lang 
beim Gigenthümer zur Zucht verwendet wurden. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ghrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünf und zwamig bayerifche Thaler. 
weiter teiß, awanzig bayerifche Thaler. 
titter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 
Bierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 


*) Eämmilihe Pferde — Hrngfien und Etnten — welche behufs 
der Preifebemerbung bem Preisgeridhte vorgeführt werben, müffen 
eifenbefhlagen fein. a 
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b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der kleinen 
Bereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehent. 


D. Für die beften dreis bis vierjährigen Zuchttühe, die 
bereits gefalbt haben. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ebrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwamig bayerifche Thaler. 
Dritter reis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Bierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Bereinsdenfmünge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter yon 
3 Jahren. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 

Ehrendiplomen, und war: 
Erfter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Breis, zehn bayerifche Thaler. 
Bierter Breis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nahpreife, jeder in ber Heinen filbernen 
Bereinsdenfmünge, einer Fahne, einer Echaffcheert, 
einem Preisbuche und einem Ghrendiplome befchend. 

Preisbewwerber haben wenigftend einen Widder und ; 
Mutterfhafe vorzuführen. Auch if bie Preiswürbigfeit 
namentlich durch einen flarfen und gefunden Körperbau 
bedingt. 

F. Für die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 
GEhrendiplomen, und zwar: 

Erſter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Breis, ſechs bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerifche Thaler. 

b) Gin Nachpreis, in ber Eleinen filbernen Vertins⸗ 
denfmünge, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beſtehend. , 

Die vorbenannten Preiſe find nur für bie Schwein® 
mütter auögefept, weiche fammt ihren Berfeln, vie 
nicht älter ald vier Wochen fein dürfen, auf ben Mufer 
rungoplatz gehradht werben müflen. 


©. Für in Fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Weiſe 
gemäftete Ochſen. 
a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Prelobuͤchern und 
Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfier Preis, achtzehn bayeriihe Thale. 
Juelter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
ritter Preis, acht bayerifche Thaler. 


-- 


ey 
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b) Bier Nahpreife, jeber in der Meinen filbernen 
Bereinsdentmünze, einer Fahne, einem Preiobuche 
und einem Ghbrendiplome beftchend, 

Um diefe Preife für das Maſtvieh fönnen nur wirk⸗ 
ih ausübende Landwirthe, — keineswegeé aber 
Mepger als ſolche — fih bewerben. Die Waftftüde 
müflen waͤhrend ber ganyın Dauer der Maſt in Fütterung, 
Bart und Pflege ded Bewerbers geftanden fein, auch muß 
die Art der Maftung, fowie der Betrag der Maft 
foften, legtere au Tagen auögefchlagen, aus den Zeugniflen 
genau und gewiffenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen bie Goncurrenz um 
Biefe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichtsrufhla 

für den durch den Hertrieb verurfachten Gewichts» Berlu 

im Betrage zu 3 Pfund für die geometriiche Stunde zur 
ri nit aber dem auf Gifenbahnen beförderten 
aftolche. 


Es if alfo in ven einfchlägigen Zeugniffen die Ent 

des Ortes ber volljogenen Maftung von München 
eometrifhen Etunden genau zu bezeichnen und nad) 
Grift beftätigen zu laffen. 


$. VII. 


Lefimmungen zur Preis» Zuerfennung für die im 
$. VII angeführten Viehſtücke. 


Rüdſichtlich der Preife»Zuerfennung für die vor 

——— Viehſtücke werden folgende Beſtimmungen 

gelegt: 

1) dir Breifeeiwerbung von vorgeführten Viehſtücken find 

einden und Corporationen fo gut ald Private, 
Rupnießer, Pächter, Verwalter fo gut als Eigen» 
thümer, Ausländer fo gut ald Inländer berechtigt, 
vorausgejeßt, daß die Aufzucht oder Maftung durch 
fie in der Eigenſchaft ausübender Kantwirthe 
auf bayerifhem Brund und Boden flattges 
funden. 

2) Die Preife werben ohne Bezug der Frage zuerkannt, 
ob für dasfelbe Viehſtuͤck bereits gelegentlich eines 
Kreiofeſtes Preife erlangt worden find, Bei dem 
Eentralfefte aber Tann für dasfelbe Bieblüd nur ein 
mal auf eine Preiss Zuerfennung Anfpruch gemacht 


3) Die nach Formular VL, VII. VIIL, IX. und X. ver- 
faßten Zeugniffe müffen für jedes Vlebſtuͤd ge 
fondert ausgeftellt und bezüglich der Ausftellung und 

—** genau den im $. VI. des Proyrammes 

gegebenen allgemeinen Grforderniffen enifprechen , zus 

gleich muß in venfelben ausgedrüdt fein: 

a) un fi * wa dest lag Pr 
wirthe, d. h. mer, Ruthznießer oder er 

eines wit allen lanbwirthfehaftlichen Mitrihuten vers 
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fehenen, foͤrmlichen Delonomiegutes, oder größeren 

oder Meineren Bauernhofes find ; 

b) daß fie das zur Preis-Concurrenz vorgeführte Bich 
entweder von Geburt ber biß zu dem bedungenen 
Alter der Preiswürbigfeit felbft erzogen oder Die 
Aufzucht wenigften® feit der weiten Hälfte 
diefes Alters übernommen und ununterbrochen 
fortgefeßt baben ; 

ec) daß fie für die vorgeführten Biehftüde bei dem 
Gentrals Landwirthfhafts » Fee noch 
feine Preife erhielten; 
da die Defonomie des Preiſebewerbers überhaupt 
gut beftelli, daß der nah Zahl, Rage und 
Schlag anzugebende Vlehſtand allen Anforderungen 
entiprede, und daß das Breisvieh nicht mit 
Bernahläffigung des übrigen Viehftan- 
des befonders gepflegt worden; auch müffen 
behufs der Vorlage beim Breisgerichte ten Zeug- 
niffen über das Schafs Vieh noch indbefontere 
Wollmufter von den Vließen jedes zur Preis» 
bewerbung vorgeführten Thieres beigefügt , und die 
Mufterpadete von der treffenden Gemeinde, dann 
von dem treffenden Bezirtö» Vorftande, oder in 
defien Abweſenheits⸗ oder Berbinderungsfalle von 
defien Stellvertreter, und im Falle des Nicht⸗Orga⸗ 
uiſittſeins eines landwirthſchaftlichen Bezirkes von 
der Diſtrilis » Polizeibehörde verfiegelt fein; 

e) Diefelben Züchter fönnen mit derfelben Bich- 
gartung erft immer mach Verlauf von 2 Jahren, 
alfo nad Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Eoncurrenz; um die Geldpreife zugelaffen werden, 
Um Rang und Diplom fann aber jedes Jahr mit 
berfelben Viehgattung von demielben Züchter con⸗ 
eurrirt werden. Im Balle des Ausfchlufles vom 
Geldpreis erhält diefen der nächfifolgende Bes 
rechtigte; 

4) alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müſſen 
fpäteflens Freitag den 2. Dftober —— 
10 Uhr in Händen des General + Eomitd befinden. 

Spätered Gintreffen der Zeugniffe sieht den Ause 

a bes betreffenden Biches von der Goncurreng nach 


d 


= 


Auch find die hier vorbezeichneten Zeuani ena 
dem Inhalte und der Beftätigun At * for 
falfigen Formularien ganz deutlich vorfchreiben, uner» 
läßlih undallein giltigz fonftige Befcheinigungen 
irgend welcher Urt können feine Berüdfichtigu An 
den, namentlich begründen die zu ganz anderem Zwede 
beftimmten Beihäls- und Approbationd, Attefte ber 
fgl. Geſtüts /Commiſſionen durchaus Feine Preiſe⸗ 
bewerbung. 

5) Staatsanſtalten verzichten in dem Falle der Eoncurrenz 
und ber Zuerfennung eines Preifes anf diefen Iepteren 
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In ber Met, daß fie zwar am ber betreffenden Ra 
Relle genannt werden und das Preiferiplom — 
nehmen, ‚den Preis ſelbſt aber dem in der Preifes 
Drdnung Räditfolgennen überlaffen. 

Bewerber, welche mehrere preiswürdige Viehſtücke ders 
felben Gattung zur Aueſtellung bringen, erhalten von 
benfelben nur einen Preis, die Preiswürbigfeit der 
übrigen Stüde wird jedoch mittelft des Feſtberichtes 
beurfundet, 

7) Jedem der Knete und Mägbe, welche ein preis 
tragendes Viehſtück brgleiten, wird eine Belohnung in 
Geld nebft einer belehrenden Schriſt zugeſtellt. 

8) Behuſe der Mufterung der Biehftüde und der daran 
ſich reihenden Preife » Zuerfennung wird Seitens des 
General» Gomits ded lanbwirtbfchaftlicben Bereined 
für jede einzelne Viehgattung ein “Preigeriht aus 
unparteiifchen ſachverſtaͤndigen Männern unter dem 
Borfige eined General » Gomits + Mitglieded nieder⸗ 
geieht, welches über feine Verhandlungen ein Proto⸗ 
fol zu führen bat, und befien Mitglieder vor dem 
Beginne ihrer Wirkfamteit die feierliche GErflärung abs 
geben, daß fie ihre Urtheile nur nach befter Ueber⸗ 
jeuqung, gewiſſenbaft und unparteiiſh fhöpfen werben. 
Diefen Preisgerichten iſt zur ausdrüdlihen Obliegens 
beit gemacht, die zut Concurtenz auegefegten Preiſe 
nur in fo ferne zuzuerfennen, ais die Bewerber ver« 
möge der wirlliden Preiswürbigfeit ihrer Bichftüde 
auf die betreffente Auszeichnung und Belohnung in der 
That vollen Anſpruch haben. 

9) Die Mufterung der verfchledenen Viebgattungen nebt, 
wie alljährig, auf dem Plage vor der kal. Reitichule 
vor fih. Dort beginnt die Auswahl der Pferde 
Freitags ben 2. Dftober Rahmittage 2 Ubr, 
jene der übrigen Bichgattungen Samſtags ben 
3, Dftober Vormittags 8 Uhr. Diejenigen Bich 
flüde, welde an den eben befliimmten Tagen und 
Sıunten den Preitgerichten noch nicht vorgeführt fein 
folten, mäffen noihwendig und unnachſichtlich 
von der Preis» Eonceurrenz ausgefchloffen 
bleiben. 

10) Am Ferfonntage feld — den 4. Dftober — 
Bormittags 11 Uhr haben bie Eigenthümer berr 
jenigen Biebfüde, für welche Preife zuerfannt wor⸗ 
den, ihre Preioſtücke auf die Therefienwiefe zu bringen 
und in die ihnen berechneten Stand » Abiheilungen 
einführen, nachdem fie ſich durch bie von dem Preis⸗ 
gerichte empfangenen Scheine über ibre Berechtigung 
zur Ginnehmung diefer Stellen legitimirt haben. T 
dieß nicht thut und ohne ganı befondere nachweisbare 
Gründe feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird von 
der Preiovrertheilung felbft ausgeſchloſſen. Ausftels 
Fr a (3. B. Standgeld) find nicht zu ent« 

ten. 
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11) Bel der Preifevertheilung felbR müffen bie vorzuführen, 
ben Bichftüde von einer eigenen Perfon geleitet werden, 
damit der Gigenihümer zum Gmpfange des ihm zus 
gedachten Preiſes auf der Treppe des Königezelich 
ungehindert zu erſcheinen vermöge. 

$. IX. 

Die Preije für vorzuführende Viehſtücke empfängt der 
Preifeträger am Feſtſonntage am Gingange des — 
zeltes; für nicht vorzuführende (Schafe, Schweine und 
Maftvich) am Ausflelungs Plage; — die in F. I, U, IH, 
IV und V ausgefegten Preiſe dagegen werten den eins 
fehlägigen Kreis ⸗Comitis übermittelt und wird von biefen 
für die feierliche Zuflellung an die betreffenden Individuen 
Sorge getragen. 


X. 


Wenn Seine Majefät ber König und bie 
allerböcdhften Herrfhaften das Gentral » Landwicth⸗ 
ſchaftofeſt mit Alterböhft Ihrer Gegenwart beglüden, 
werden Wllerböhft Diefelben von dem General Eomitb 
deso landwirtbfchaitlichen Bereins an den Stufen des Könige 
zeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der in den Stand ⸗ Abtheilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Viehſtüte und an die Einfiht- 
nahme der in der Bude des General» Gomite zur Schau 
ausgeftellten landwirthſchaftlichen Produfte und Gerärhe 
reiht fi zumähf die Borführung der einzelnen Preis⸗ 
Viebflüde und die Zuftelung der querfannten Preiſe an bie 
Befiger derfelben und fofort dad Bferderennen, deſſen nähere 
Beftimmungen das u a Programm des Magiftratd 
= fgl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden auseinander, 
eht. 

$. XI. 

Montag den 5. Oktober wird während des Bor 
mittags im bisher üblicher Weife der Viehmarkt auf 
der Feſtwieſe abgehalten. 

g. XU. 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Lolall⸗ 
täten des iandwirthfchaftuichen Vereine, Türkenfraße Rr. 2, 
fammt allen dort aufgefellten Sammlungen dem Beſu— 
des Publikums geöffnet. 

$. XII 

Ueber die gelegentlich des Gentral, Landwirthſchafts feſtes 
von dem Magiſtrate der igl Haupt- und Refidenzfadt 
veranftalteten jonftigen Feſtlichleiten und Bollönergnügungen 
erfcheint eine eigene Kundgabe. 

$. XIV. 

Gegenwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches durch die rg Amts« und Lofals Intelligenz’, 
dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werden. 
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Ueberdieß ergeht an bie Kr Kreid- Regierungen, an 
bie Rreid- Comitö'd, dann. an die Fol. Diſtrikio⸗ und Rofale 
Bolipelbehörden und an die —— Vorſtaͤnde der landwirth⸗ 
ſchaflichen Bezirke das geſſemende Erſuchen, für deſſen 

lihfe Belanntmachung an die Landwirthe aller Kate 

n, fowie dafür zu ſorgen, daß. bie Borausfegungen, 
worauf ſich die Preifebeiwerbungen zu fügen haben, fanımt 
ken Zeugnißs Erforderniffen und ſonſtigen Bormalitäten, 
durch welche der Erfolg folder Bewerbungen bedingt ift, 
von den Beiwerbungdluftigen vollfländig begriffen, ges 
würbiget unb namentlich von den, bie Breifebewerbungss 
Jeugniffe begutachtenden und beflätigenben landwirthſchaft⸗ 
lichen Beriekd» Vorflänven oder den Difteifts + Boligeibehörs 
den nach dem deutlich vorgefchriebenen Wortlaute 
ber im Anbange befannt gemadten Zeugnißr 
Bormularien genaueſt eingehalten werden, damit 
ſewohl biefen achibaren Männern die Unannehmlichfeit abs 
Iehnender Befcheide, aid dem General « Gomiti das ſchmerz⸗ 
Ihe Gefühl erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicer 
Rornen chrenwertben Wünfchen und Mbfichten wider Willen 
nahe ireten zu müffen. 


Ründen, im Upril 1857. 
Das 
‚General: Eomite 
be8 landwirihſchaftlichen Vereins in Bayern, 
Der I, Borflanb: 


Reichsrath v. Miethammer. 
Der I, Eäriftführer: 
Dr. Frans, 


Beuguiß - Formulare, 





Die Zeugniffe find von ben Bezirks⸗Comitss nach ge= 
flogener Berathung auszuftellen. 

Wo biefe Bezirks Gomites nicht organifirt find, geſchieht 
¶ von der einfchlägtgen Behörde (Bemeindeverwaltung) unter 

durch bie El, Difiriks«Polizeibehörbe. Leptere 

bat dann zu bemerken, daf ein Bezirlö-Eomitd im Fol. Land⸗ 
gerichte nicht beſtehe. 

Das Zeugniß (Formular IV.) — Reiftungen vor Ge» 
Menden betr. — wird in Ermangelung eines organifirten 
Veztts· Comue von ber tgl. Volizeidehoͤrde ausgeflellt. 


* Beilage I. 

6» Formular für Breisbewerbungen nad Programm 

bi, allgemeine und fpe —* —æ Im Pr der 
der praftifchen Bendwirtbfepaft betteffend. 
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Beugnig. 
biefeg: 
Namen; (Bor und Zuname) s 
Eigenfchaft: (ausüsender Landwirth) 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei» Difirifte: 


landwirthſchaftli 3 F 
ae ann 


bewirbt fi um die nach Programm zum Gentral-Lanbwirt h⸗ 
ſchaftsfefte dieſes Jahres g. 1. ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 
nachſtehende, innerhalb der lehten vier Jahre 1854, 1855, 
1856 und 1857 ausgeführten Reiftungen, ald: 
(num werden hier alle anzuführenben Leiſtungen einzeln, 
genau und ausführlich, Hlar und deutlich aufgezählt und 
bie Größe berfelben, fo wie beren Erfolg gewiffenhaft 
angegeben.) 


Beftätigung bei mangelndem Bezirks⸗Comit«. 

Daß bie in vorftehender Darftelung aufgeführten Reiftungen 
bes Mreisßewerbers mach deren vollen Inhalte durch die = 
bändig unterzeichneten Gemeinbegliever als vollftommen in 
Wahrheit begründet befunden worben feien, bezeugt nad 
Pflicht und Gewiffen unter Deibrüdung bed Grmeindeflegels 


Datum. 
Die Gemeinde - Verwaltung N. 


(in der Pfalz das Bürgermeifleramt) 
(Siegel.) Unterfehriften: 
a) des Gemeinde - Porjtandes, 
b) zweier zu vollgiltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieber. 


Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder frllver t⸗ 
tende Vorſtand) bed landwirthſchaftlichen Bi rn N. Bar 
die in vorflehender Darflelung aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug auf 
bie Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: ’ 

(hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 
bes landwirthſchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, die dies⸗ 
fallſige Anſicht bes Bezirks· Vorſtandes und fofort bie 

Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nach Vorfchrift 

des 8. VI. des Beft- Programmes ausgefprochen.) 


Datum, 


(Stegel.) Unterfhrift und Fertigung des. Vor⸗ 
ſtandes (oder in deffen Verhinderung 
bes flelldertretenden Porftandes) des 
lanbwirchfchaftlichen Bezirkes N. N, 
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Beilage 1. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
$. M, die Leiftungen ver Beamten®), Geiftlichen, Tbierärzte, 
Geometer, Schullehrer und Gemeinde» Borftcher betreffend. 


Bengniß. 
Vorzeiger biefes: 
Namen: (Bor- und Yuname) 
Gigenfchaften (fgl. Beamter oder Pfarrer, Thlerarzt ober 
Geometer, Schulleiter oder Gemeinde» Vorficher): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizele Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kretfe: 


hewirbt ih um die nad Programm zum Central· Landwirth⸗ 
feyaftöfefte dieſes Jahres 5. IL. autgeſehten Ghrenpreife für 
machftehende, in den legten vier Jahren 1854, 1855, 1856 
und 1857 ausgeführten Leiftungen: 


(hier werben nun alle anzuführenben Leiftungen einzeln, 
genau und ausführlich, Har und deutlich aufgezählt und 
die Größe derſelben und deren Erfolg gewiſſenhaft an« 
gegeben.) 


Beftätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftellvertretenbe 
Borland) des Tanbroirthfchaftliden Begirfed N. N. hat bie 
in vorfiehender Darftellung aufgeführten Thaſachen einer ge= 
nauen Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerkt in 
Bezug bierauf folgendes: 


(hier werden bie diesfallſlgen Anflchten und Anträge bes 

Bezirks - Borftandes eingefdaltet.) 

In Folge deffen befldtigt ber unterzeichnete Bezirks 
Vorfland die Wahrheit der in vorſtehender Darflellung ent⸗ 
widelten Reiftungen bes Preiobewerbers nach dem vollen 
Inhalte des Zeugniffes (nad; Vorfchrift des $. VL des Beil 
Programmes) mittelft Unterfhrift und Bertigung. 


Datum. 


Unterfchrift und Fertigung bes Vor⸗ 
ftanbes (flellvertretenden Borflandes) 
des landwirthſchaftl. Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


*) Diefelben haben Ad) mit ihrer Bewerbung bireft au das Geueral · 
Gomitd zu wenden, weldes dann von den Baritts⸗Gomitse Pu 
die Rrris.komitds Beflärigung der im Breisbrwerbungs Zeügn 
aufgeführten Thatfachen erholt and biefen gemäß entideibet. 





Beilage 111. 
Zeugniß⸗ Bormular fü isbewerbun rogramm 
$. UI., era here Dienfboten Es 


Beugniß. 
Der (bie) Unterzeichmete 
Name und Stand ber Dienftherrfchaft (welche ausübenber 
Landwirth fein muß): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei» Diftrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Gentral-Landivirihe 
— dieſes Jahres g. III. ausgefegten Ehrenpreife für 
e 


Namen (Bor- und Zuname ded Dienflboten) : 

Eigenſchaft, Gier muß genau nachgewiefen werben: 

a) daf der Dienflbote während der Dauer feiner Dienfts 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der prab 
tifhen Landwirthſchaft in ber firengen Des 
deutung des Worted verwendet worden, und ange 
geben werben, 

b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er biente. 

(Hierauf wirb das phyſiſche Alter des Dienftboten und die 
Dauer der Dienftzeit bei ein und berfelben Dienfs 
Herrfchaftäfamilie genau und gemifjenhaft angegeben, und 
über den Bleif, die Gefcpieflichkeit, Treue, Anhänglichteit und 
den gepflogenen tabellofen moralifchen Lebenswandel ber 
geeignete Ausweis beftimmt und deutlich ausgeſprochen.) 
Name des Ausftellers. 
Diefed Zeugnig muß von dem Vorſtande des lanbmwirthe 
ſchaftlichen Bezirkes umterzeichnet und von bemfelben bie 
Wahrheit der darin aufgeführten Thatbeftände ausbrüdii 
beftätigt fein. 





Beilage IV. 
Zeugniß » Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
g. IV., Reiftungen von Geſammtgemeinden .) 


Beugniß. 

Vorzeigerin dieſes: 

Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 

Bolizei« Diftriftes: 

lanbwirt 3 : 

Po —— ezirkes 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Gentrak 
Randimirthfchaftäfefte 9. IV. — Ehrenpreiſe für nach· 


ve 
Fę 


Fa; 
a 2 — 


ARr= 


⸗ are 
SFEFHER KLEE 
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fichende innerhalb ber jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 

(bier werben num unter Hinblid auf die im Programm 

$. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenben Leis 

Rungen eingefn, genau und ausführlich, Mar unb deutlich 

aufgezählt und beichrieben, und bie Größe berfelben und 

deren Erfolg gewiſſenhaft ausgewieſen. 
Beftätigung und Gutachten, 

Die in vorfichenber Darflellung aufgeführten Thatbeftände 
fat der eigenhändig unterzeid;nete und unterfertigte Vorſtand 
(felvertretende Worftand) des landwirthfchaftlichen Bezirkes 
N. N. inet genauen Prüfung und Mürbigung unterworfen, 
und bemerkt in Bezug Hierauf Folgendes: 

(bier wird nun das Gutachten des Bezitks-Vorſtandes 

in ber nach Programm $. VL vorgefchriebenen Weife 

erftettet, womit bie Wahrheit und Preismürbigfeit ber 
angeruhmten Reiftungen conflatirt werben foll,) 
Datum, 
(Siegel. Unterfgrift und Fertigung des 
Vorflandes (ſtellvertretenden 
Vorftandes) des landwirthſchaft · 
lichen Bezirles N, N. 





Beilage V. 
Hat lediglich Bezug für Oberbayern.) 





VL 


Beilage 
Iayali-Bormular für Preisbewerbungen nach Programm 
EVA ec B, JZuchthengſte und Zuchtftuten betreffend. 


Beugnig. 
en (Vors und Buname): 
aafteh (audübender — 


in der Gemeinde 
Polyei-Diftrins; 
—S Bezirkes: 


im Rreife- 
fihet zum heurigen Gentral-Ban Mi 
SE — 

u 

wann Ferm 

fein dermaligen Alters ⸗ 
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—— Vater (ob Landgeſtu tabeſchaͤler deſſen 
Mutter (ob Lanbflute ober welcher Rage): 
Benerber bat dieſes Pferd erzogen: 
a) bon Geburt ber, ober 
b) erfauft und feibft gepflegt fet .... . . ‚ fohin in elge⸗ 
ner Pflege und Wart feit. , . Jahren . Monaten. 


Der Preisbewerber bat für dieſes oben befchriebene Pferd 
beim Gentrals Landwirthſchafts feſte zu Münden noch feinen 


Preis erbalten. 
Des Gigentbümers Oekonomie, in einem Flache ninhalte 


von. 3 Be + +» Dezimalen beftehend, befindet ſich in einem 
— ande. 

Der Geſammtviehſtand des Preisbewerbers, beſtehend in 
... Stud Pferden, ... . Rinbvieh,... Stüd Schafen, 
. GStüd Schweinen, befindet fi im... . Zuflande, und 
es wurde bad oben befihriebene, zur Preißconcurrenz vorgeführt 
werbenbe Pferd nicht auf Koften und zum Machtheil bes 
übrigen Viehſtandes befonbers gepflegt. . 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbefland wahr 
und getreu barfiellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unter 
ſchrift und Fertigung 

Datum. 
Der Vorſtand (flellvertretende 
Borftand) des landwirthſchaftl. 
Bezirkes N. N. 
(Siegel.) Unterſchrift. 





Beilage VII. 
Zeugnißs Formular für Preiöbewerbungen nad Programm 
$. VII. C. et D., Zuchtſtiere und Zuchtküge betreffend. 
Zeuguiß, 

Borzeiger biefes: 

Namen (Vor: und Zumame): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth sc.) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 


Polizei-Diftritts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 


Führt: zum heurigen Central · Landwirthſchaftofeſte zu Münden 
einen Zuchiftier (Zuchttuh) 
von Barbe: 
Abzeichen: 
Höbe: 
Ränge: 
Alter: 
48* 


Ne 


Abftemmung (Mage, Kreuzung): 
Vreiobewerber hat dieſes Viehſtũck erzogen: 


a) von Geburt ber, ober 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . .., fohtn in eigener 
Bart... . Jahre... Monate, 


Der Eigenthümer hat für biefes vorbefchriebene Viehſtück 
bei dem Central ⸗ Landwirthſchaftofeſte in München noch einen 
Pteis erhalten. 

Des Eigenthümerd Oekonomie, in einem Flächeninhalte 
von... . Tgm. . . . Dim. beſtehend, befindet fich in einem 
.. +. Zuſtande. 

Des Preisbermerberd Gefammtviehftand, in... . . Stüd 
Vierden, . . . Stud Rinbvieh,..... . Stud Schafen... 
Stuͤck Schweinen beſtehend, befindet fich in einem... . Bus 
ſtande und es wurde das obenbezeichnete zur Preisconcuereng 
vorgeführt werdende Viehſtück nicht auf Koften und zum Nach⸗ 
theif des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 

Diefer Zuchtftier iſt bereits feit ... . Jahren in größerer 
Ausvehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht benutzt morben. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach boransgegangener 
genauer Vrüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand mahr 
und getren barftellenden Inhalte mitteld eigenhänbiger Unter 
ſchrift und. Fertigung 


Datum. 


Der Vorftand (flellvertretende 
Vorftand) des landwirthſchaftl. 
Bezirkes N, N. 


Unterfcgrift: 


Siegel. 





Beilage VIIL 
Zeugniß- ormular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. VII. E., die veredelte Schafzucht betreffend. 
Borzeiger dieſes 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenfchaft (ansübender Landwirth): 
Mohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeis-Diftriktes: 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Central · Landwirthſchaftofefie zu Mündhen 
se Anzahl, — Ab ſtammung 
—* und Alter ber Stüde, 
Vreisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt ſeit .. 
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Die Schafhetrde bes igenthümers, mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher Bet 
eblung, zählt im Ganzen: 

Midder 
Mutterſchafe 
Lämmer 

Preisbeverber hat aus diefer Heerde feit dem 1. Oftober 
1856 . . . Zimmer erhalten, ift im Beige dieſer edlen Schafe 
beerbe feit..... ‚ unb bat für dieſe gegenwärtig zur 
Preidconcurrenz gelangenden Stücke beim Central · Landwirih · 
ſchaftefeſte noch Feine Preiſe erhalten. 

Der gegenwärtige Geſundheits zuſtand der Heerbe ift gemäß 
borgenommener thierärztlicher Unterfuchung . . - - - 

Die zur Preisconcurrenz vorgeführt werdenden Viehftüde 
wurben nicht auf Roften und mit Vernachläſſtgung des übrigen 
Biehftandes befonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Orkonomie, in einem Flaͤcheninhalie 
von....Tgw.... Dim., befindet fich in einem . . . Zuflande, 

Deſſen Geſammtviehſtand, beftehenb in. . . . Pferden, 
.... Stüd Rinboieh,. . . . Schafen, . . . . Schweine, 
befindet fich in einem... . Zuftande, " 

(Gegenwärliger Bewerbung find von den preiscomenrriren 

ben, oben bezeichneten Schafen, vor der thierärztlichen Unter» 

fuchung abgenommene, unter dem Siegel des landwitth⸗ 
ſchaftlichen Bezirks - Vorftandes, und mo foldyer nicht 

beftellt fein ſollte, jenem der betreffenden Diſtrilts · 

PVolizeibehörde verfchloffene Wollproben mad den 

Beftimmungen des Programmes beizulegen.) 

Vorſtehendes Zeugniß, fo mie bie Aechtheit bed beis 
liegenden Wollmufters beftätiget, mach borausgegangener ge 
nauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeftand w 
und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter 
ſchrift und Fertigung 


(Anzahl der Stüde.) 


Datum, 
Der Vorftand (flellvertretenit 
Berftand) des landwirthſchafil. 
Bezirkes N. N, 


(Siegel.) (ünterfährift: 





— Beilage IX. 
miß dormular für Preicbewerbungen nad; Programm 
$. VII. F. die Schweinezucht betreffend. 
8 i ht 
Dorzeiger biefes: r 
en (Bor und Zuname): 
—— (ausübender Landwirth) 
der Gemeinde 
Boligei-Difritig: 


— oe 
EEE 


de ii 
Inte h 


, Vorzeiger dieſes 
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landwirthſchafilichen Bezirkes; 
im Kreife: 


führt zum Beurigen Gentral-Sanbwirtbfchaftsfefte zu Münden 
2) Ehiweinsmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Berkeln (devem Anzahl). 
Der Preiöbeiverber bat dieſe Schweinsmütter erzogen: 
8) von Geburt her, ober 
b) erfauft und ſelbſt g t feit 
Des Eigenthümers Schweine zucht beſteht dermals in 
8) Schweinbaͤren (Anzahl), 
b) Schweinsmüttern ( D. 
Derfelbe Hat außer diefer Zeerde feit dem 1. Oftober 
1656 Fertein (Anzahl) erhalten, 
Vreisbewerber hat für dieſe zur Preisconcurren; vor« 


‚ sie — Fee 
m,,,, Schafen befteht, und in... - Zuftand ſich be 
findet, befonders gepflegt. j 

Det Preißbeiverberg ——— beſtehend in... , Tgm. 

Dim, befindet fc in einem - .. Zuftande, 

In ven Beugniffen für Schweine zucht ift ausdruͤcklich 
ZU bemerten, dag die erteln von Ein- und demfelben 
Rutterfepnein herr 


en, 
Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad) feinem vollen, ben atbeftand wahr 
EMd getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhänbiger Unter 
ſchrift und Fertigung 


Der Vorſtand (fellyertrende 
Torftand) des landwirthſchaft · 
lichen Bezirkes N. N. 


Eiegel.) Unterſchrift: 





— Beilage x. 
gniß Formular für reiobewerb ch amm 
3.vu G,, han Moftvieh betreffend, * 
Zeugnig. 


amen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenfegaft (ausügender Landivirth): 
Wohnon 


— —* 

andwirt I : 

— —— chen Bezirkes 

— heurigen Gentral-Eandiwirtfgaftsfefle zu Münden 


h chriebenen wäßrenb ber ganzen Dauer 
"Refung feih gepfisgten up Hefütterten Maftochfen. 


Bezeichnung: 

"N bes zu: : 

) der Farbe und Ab hen: 

©) Höhe und Ränge: ii 

d) Gewicht vor der Maftung: 

©) dermaliges Gewicht: 

f) bie Maftung hat gebauert: 

von: i... Wochen. 

8) bie Fütterung beftand während der Dauer der 

Maftung in,....., 
h) die Koflen der Maſtung betrugen per Tag... 
Eigenthümer Hat für biefes Maftvich am Central» 
Landivtrthfchaftgfefte noch feinen Preis erhalten, 

Der übrige PViehfland des Preisbemerbers befteht in 
.... Pferden, , . ; Stüd Rindbieh, Scafen,..... 
Schweinen und Befindet ſich in einem, .., Buftande, 

Die Oekonomie des Maftvich- Gigenthümers, in einem 
Fläheninhalte von. . - Tem... .. Dim, beftehend, be⸗ 
findet fi in einem... Buftande, 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bezeichnetes 
Maſtvieh bergetriehen wird, {ft von Münden... ,, geo⸗ 
metriſche Stunden entfernt, 

BVorftehendes Zeugniß Beflätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darfiellenden Inhalte, mittels eigenhaͤndiger Untere 
ſchrift und Fertigung 


Datum. 


Der Borftand (fellvertretende 
Vorſtand) des lanbwirthfchaftl, 


Bezirtes N. N 
(Siegel,) Unterfögrift: 
Ad Num, 29400. praes, 15), 57, 


An ſaͤmmiliche Gewerbs/ Poltzeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. ‘ 
(Die Verbreitung verbefierter landwirthſchaftlicher Geraͤthe, Hier die 


enifpreddenbe Ausbilbung ber Säwiede, Wagner und Säreiner 
beiteffiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es iR allgemein anerkannt, daß unter den Mitteln aux 
Hebung der Landwirthſchaft die Verbreitung verbefferter land» 
wirthſchaftlicher Geräte und Maſchinen eine hervorragende 
Stelle einnimmt, 
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Wenn auch bis jeht ſchon neue zwedimäßige Geraͤthe 
mehrfach Eingang unter ben Landwirthen gefunden haben, 
fo ſteht doch eine allgemeine Verbreitung derfelben nur dann 
zu erwarten, wenn ben Landwirthen @elegenheit gegeben 
mir, fich ſolche möglichft leicht und wohlfeil zu verſchaſſen, 
und im Falle des Erforbernified auch repariven zu laflen, 
was nur durch entfprechende Ausbildung der betreffenden 
Gewerbe, Schmiede, Wagner und Schreiner erreicht werben 
fann. 

Nach $. 103 der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 17. Dezbr. 
1853 find bie Gewerbevereine verpflihtet, die Vereins wecke 
auf alle möglie Weife zu fördern. 

Zu ben Bereindzweden gehört aber vor Allem die Ber 
breitung nüglicher Kenniniſſe unter ben Bereinsglievern und 
die Erleichterung der Ausbildung in den Gewerben. 

Rah 3. 129 Ziff. 6 der Gewerbeinfteuftion find bie 
Koften für Anfhaffung von nügligen Büchern, Zeitfchriften 
für Mufergeichnungen, Modellen und Maſchinen zum ges 
meinfchaftlihen Gebrauche als Vereinsausgaben anerkannt, 

Dem Bereinsfommifjär liegt nach $. 115 1. e. indbe⸗ 
fondere ob, bie genaue Erfüllung ber Vereinsverpflichtungen 
zu überwachen, hierauf thätig einzuwirlen, und bie Bereinds 
mitglieder auf die Mittel zur Verbreitung nügliher Gewerbes 
Kenntniffe auſmerlſam zu machen, während die Bereinds 
worficher nad; $. 119 Ziff. 1 zur Mitwirkung insbefondere 
durch Belehrung und Beifpiel verpflichtet fint. 

Gemäß höcfter Entſchließung des loͤnigl. Staatöminis 
ſteriums bed Handels und der öffentlichen Atbeiten vom 
7. d. Mts. werden die ſaͤmmtlichen Gewerböpolizelbehörden 
biemit auf diefe Befimmungen aufmerffam gemacht, um den» 
felben durch die Vereindlommiſſäre den volftändigen Vollzug 
zu fidern, welche hiebei insbeſondere bei den obengenannten 
Gewerben auf Anſchaffung iner Sammlung von Zeichnungen 
und Modellen der am häufigften gebrauchten und als weds 
mäßig oneıfannten landwirthſchaftlichen Geraͤthe Bedacht 
nehmen werden. 

Zur diefem Ende werben ſich dieſelben mit den ein» 
ſchlaͤgigen landwirthſchaftlichen Beſirlo⸗Comites in's Bes 


nehmen ſehen, um über den jeweiligen Stand der Sache 
lets vollfommen unterrichtet zu fein. 

Um aber noch eine entfprechende Heranbildung tuͤchtiger 
und gewandter Arbeiter zu erzielen, ift bei den Meiſter⸗ 
prüfungen der Schmiede, Wagner und Schreiner, nad 
Maßgabe des $. 44 der Bewerbö, Infiruftion auf deren 
Befähigung in Fertigung und Reparatur verbefferter lands 
wirthſchaftlicher Geraͤthe geeignete Rüdkficht zu nehmen, und 
ift, wenn der Geprüfte eine außergewöhnliche Befähigung 
hierin dargethan bat, nach $. 46. Abf. 2. der Gewerbe⸗ 
Infruftion vom 47. Dezbr. 1853 dies in dem Prüfunge 
zeugniſſe zu erwähnen. 

Die genaue Beahtung diefer Anordnung if von den 
Borfänden der Prüfungs Esmmiffionen gehörig zu über 
wachen. 

Wegen Mitwirlung des landwirthſchaftlichen Berirhd 
Comitos if von der unterfertigten Stelle die erforberlict 
Einleitung beim Kreis» Eomits des landwirthſchaftlichen 
Bereind von Schwaben und Neuburg bereitd getroffen. 

Borftehende Befimmungen find durch die Lofal- Ami 
blätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und genal 
und pünftlich zu vollziehen. 

Augsburg, den 11. Mai 1857. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Benrlanbung bes Igl. Begierunge-Beäfbenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
aber, coll. 


Ad Num. 29487. praes. 1% 5. 
(Horntasen der neuen Baperifäen Hageloerläperunge-@efeüfäet &*) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Direftorium der neuen bayerifdhen Hagelverfiher 
ungs-Befelliaft in Münden hat unterm 6, dd. die Auf 
Rellung des Bucphändierd ©, M, Reichel in Kauſpeuren 





R 
Inte 


c in 


und de Aufſalagere F Better in diugeburg als Agenten 
der gedachten Geſellſchaft bei höchſter Stelle angezeigt, 
Rachdem denſelben die erbetene Beſtaͤtigung gemäß 
hochſter Eatſchlicßung des £. Staatsminifteriums des Hankels 
und der öffentlichen Arbelten vom 9. d. Mis. erteilt wor⸗ 
den iR, fo wird dies hlemit Öffentlich, bekannt gemacht. 
Augsburg, den 11. Mai 1857. 
Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Brurlanbung des fpl. Regierungs-Präflbenten: 
». Brand, kat. Regierungs + Direktor. 


Eipp, coll. 
— — 
Ad Num, 4816. praes, 57. 
BE. K. 5706. 


(Die Gelrdigäug der Pfarrei Beitsweiler, Delanate Dinfelsbäßl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des bioherigen Pfarrers iſt die 
Barrel Beitsipeiler in Erledigung gelommen und wird daher 
Mt vorſchtiftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 20. Juni d, Jo. 
auf den Grund des daſſionsabſchluffes vom Jahre 1854 mit 
folgenden Berügen augefchrieben : 

1 Mn Rändigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen: a) an 
haare Beide 100, 6) an Raturalien: 8 Saft. 2 Br. 
Sehil Roggen a Bf. 9. = TIf. 27, 12 Sof. 
F Beil. Sechtl Dinfel a 4 f.= 48f. 37%, fr., SScffl. 
2 Bl 2 Segel, Hader a If. 26. — 27 fl. 491 Fr. 
Diefe Cetreidbefoldung wich nad) den jährlichen Rormal 
FÜR vergütet) 2) Aus Stiftungstaffen: an baarem 
&be 24, z0 





U. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr, 
hauſe, weldes ſich in fehr gutem baulichen Zuftande ber 
findet 25 fl.z aus Grundftücen 70 fl. Sfr. 


II. Mus Rechten: an Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
u. ſ. w. 161 fl. 364, f.; aus Gemeinde- und Borftrechten 
15fl, 54. 


IV. Ginnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſteofunltionen 48 fl. 5fr. An fteiwilligen Geſchenken in 
Raturalien 6A, Summa 841 fl. dal, Die Laſten 
bievon ab 12 fl. 102 fr. Reines Einfommen 529 fl. 34 kr. 

Ansbach, am 8, Mai 1857, 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Ehe. v. kindenfels. 
Scherer. 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15, Mai 1857. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 1. 





Augeburg, den 19. Mai 


1837. 





Anhalt: 
Die Berfommlang der Landräthe pro 1857/58. — Belanntmachung, de Bincnlirung der von ben geiflichen Pfründe- ober anderen Gtiftuns 


gen, denu Kirhen«, Sul» und politifchen Gemeinden buch Aukauf etwor 


Staats» Dbligationen au porteur beir. — Bekannt 


Bofung, die Umwandlung bes III. Gubferiptions »Anichens a 5 Prorent beit. — — der kolniſchen Hagelverfiherungs « @efell- 


aflangsfheine für bie nicht an fenen Gonferibirten ber 


eröflaffe 1834. — Die Aufnabmepräfung am 


fü v Sch 1 — f Delanais Leulers ⸗ 
8 Gäuleprer —2* Schwaba 13 1 l 2 Die Grledi ung der P arrei Beifeuf irchberg 
9 a u jahr /88. g 


nr. — Rei, — 





Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir finden Uns gemäß Art. 20 des Landrathsgeſehes 
vom 28. Mai 1852 allergnaͤdigſt bewogen, die Eröffnung 
dr Landrathoverſammlungen für das Jahr 1897/45 auf 
Dienſtag den 2. Juni, 36-an den Sigen Unferer 
Rreiregierungen feRzufegen und ertbeilen Unferen Kreis⸗ 
"giermgen, Kammer des Innern, den Auftrag, hiernach 
de Einberufungen zu erlaſſen. 

Reapel, ven 2. Mai 1857; 


Marz. 
Graf v. Reigeroberg. 


* — Auf Kol; Allerhoͤchſten Befehl 
De Befammlan Dir Grneralfefentär 
—* a Minifterialrath —XX 





Bekanntmachungen Der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisftellen. 


Bekauntmachung, 

bie Binculirung ber von ben geifllichen Pfränber oder anderen Etifs 
tungen, dann Kirchen, Schul: uud politiſchen Gemeinden durch Am 

fanf erworbenen Staatsobligationen au porteur betr. 

Durch höchfte Entfchließung des fgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 30, v. Mis, Nr. 5750 find fämmtliche 
Staatöfhufdentilgungs-Spezialfaffen, dann bie fgl. Grund⸗ 
renten⸗ Abloͤſungolaſſe ermächtigt worden, auch die venfelben 
fünftig zur Vorlage gebracht werdenden, von den geiſtlichen 
Pfründes oder anderen Stiftungen, dann Kirchen, Schuls 
und polittfchen Gemeinden durch Ankauf erworbenen Staates 
obligationen au porteur auf Grund ber, den Binculirungs: 


antraͤgen im Original, ober in beglaubigter Abſchrift, bei- 


zufügenden Bewilligung ber einfchlägigen kgl. Kreisregierung, 
Kammer ed Innern, zum Anlaufe von dergleichen Staats- 
obligationen in eigener — auf den Ramen 
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der betreffenden Pfründen, Stiftungen und Gemeinden vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu vinculiren. 

Bon dieſer Begünſtigung find die Sparkaſſen ausdrüds 
lich ausgeſchloſſen und der Tollug eines dergleichen Bin, 
eulirungsantrages fegt eine, mittelbar durch das betreffende 
Staatsminifterium des Innern zu bewirkende fpezielle 
Genehmigung des loͤnigl. Staatsminiſterlums der Finanzen 
vorauf. 

Die wird mit ber Bemerfung hiemit befannt gemacht, 
daß von den einfchlägigen Pfeündebefigern und resp. Ver⸗ 
waltungen bie auf vorerwaͤhnte Weiſe belegten Bin culirungs» 
anträge unter Vorlage ber zu vinculirenden Staatdobligationen 
au porteur (jedod ohne Eoupons) fogteih ummittels 
bar, bei ben betreffenden Kaſſen, welche vie frag« 
lichen Obligationen ausgeftellt, oder Infatafttirt haben, ger 
ſtellt werden müflen. 

Münden, en 10. Mai 1857. 


Königlich Baperijche Staats + Schulden + Tilgungs- 
Kommiffion. 


v. Sufhner. 
Steger, Sefr. 





Bekanntmachung, 

Die Umwaudlung bes I, Eubfertptionsanichens 4 5 Procent betr. 

Nachdem durch vie bioher Rattgefundenen Umſchreibun⸗ 
gen von Obligationen des unterm 23. Januar l. I6. ger 
fünbigten dritten Subferiptionsanfehene zu 5 Pros 
zent in neue At/aprocentige Anlehensobllgationen bie hiefuͤr 
feßigefepte Summe erfüllt wurte, fo IR in Gemaßhelt des 
bj. VI. der Auefchreibung vom 23, Januar I. Je. (Mes 
gierungebl. Nr. 5 Pag. 126 — 130) die vorerwaͤhnte Ums 
fehreibung in neue Obligationen & Al, Progent mit tem 
heutigen Tage gefchlofien worben, und es fintet von 
da an nur mehr die baare Hemyahlung des noch bes 
ſtehenden Reſtes an Obligationen des dritten Subſeriptions⸗ 
anlehens bei den in obiger Ausfchreibung bezeichneten Schule 


Ad Num. 29027. = 


I! 


dentilgungäfaffen unter Bergütung des Zinfes bi 30. Wprl‘ 
L 28, ſtatt. 
Münden, den 15. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſche Staats » Schulden - Tilgungd- 
Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sek. 





praes. fd; 57. 
(Agenturen der fölnifchen Hagelverüicerunge-Gefelljchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch hoͤchſte Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriumd 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. v. Mit. 
if der Kaufmann Taver Beſtle von Höchfädt ald Agent 
der kolniſchen Hagelverfiherungs-Gefelifgaft für den Bands 
gerichtöbezirt Höchftäbt befätigt worden, was hiemit Öffentlih 
bekannt gemacht wird, 

Augsburg, den 7. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlaubung des Igl. Regierung » Präfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Dirrftor, 


gipp, coll 
Al Num. 30075. praes. 17/5 I. 
An ſammiliche Konfcriptions » Vehörden bed 
Regierungsbezirkes. 


ABorlage der Cullaſſangoſcheine für bie nicht aufgerufenen Gon 
feribirten der Miterdflaffe 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 


Rachdem die Aushebung ber Gonferibirten Mr ww 
fiafie nunmehr beendigt iſt, fo werden bie Gonfeription® 


Hill 


Ans 


123 
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Sehöchen beauftragt, bie Entlafſungs ſcheine für die nicht auf⸗ 
gerufenen Gonfcribixten ber Alterotlaſſe 1834 zuverläffig 
binnen 2 Monaten 
mit dem vorgefehrichenen Namensverzeichniſſe, zu welchem 
Die Bormmlarien bereitd früher hinausgegeben wurden, vors 
zulegen. 
Augsburg, den 14. Mai 1857. 
Ryl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bri Beurlaubung des gl, Megierungs» Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Faber, coll. 


Ad Num, 30084. praes. 18), 57. 


(Die Aefnahmaprũ fung am Igl. Gchullehrerfeminar Eqhwadach für 
das Eiuljahr 199%/yg beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemaß Meitkeilung der Agl. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer des Innern, vom 10, 26. Dis, wird nad 
Borfehrift des $. 16 der Berorbnung vom 31. Januar 1836, 
He Bildung der Schullehrer betr, am fat. Schullehrer ⸗ 
ſeminat zu Sch wab ach fir die proteſtantiſchen und 


ifraetitifhen Schulfehrlinge aus dem Regierungs⸗ 
im nächften Monate 


Seiche von Schwaben und Neuburg 
Die Mufaahnsprüfung für das Schuljahr 1624. abgehalten 
ieſer Prüfung auf 


werden, und Hi ber Anfang D 
Mittwoch den 3. Juni 


beftimmt. 


Es ergeht demzufolge an alle diejenigen proteftantifchen 


und iſtaelitiſchen Schullehtlinge von Schwaben und Reu⸗ 
burg, welche im verfloſſenen Jahre zur piesjäßrigen Prür 
fon veriefen worden find, fowie an jene, pay = 
dreijaͤhtigen Dorbereitungsunterricht im Laufe — 
werd vollendet, Die Aufforderung, fig an dem “ . 
he bei ber tal. Seminarinfpeltion 


5 — und der Prufungotommiſſion bei 


y U 
edrabach anjumelben, 
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Bermeidung ded Ausihluffes von ber; Prüfung fol⸗ 
gende worgefchriebene Zeugniffe und Ausweiſe vorzulegen, 
naͤmlich: 

8) jene Schullehrlinge, welche bereits das 20. Lebensjahre 
zurüdgelegt haben oder zum viertenmal bei der Pruͤ⸗ 
fung erfcheinen,. den Ausweis: über bie von allerhoͤchſter 
Stelle bewilligte Dispenfation ; 

b) diejenigen, welche bie Prüfung ſchon im vorigen ober 
in einem früheren Jahre mitgemacht haben, ein Zeuge 
niß der betreffenden fgl. Lokal» Shulfommifften ober 
Diftrifts-Schulinfpeftion über Beichäftigung, Fleiß und 
Betragen feit dem Beftchen der Prüfung, wobei aus⸗ 
druͤcklich bemerft wird, daf einfache von der k. Diſtrilts⸗ 
Schulbehörbe nicht beftätigte Zeugnifle ber k. Pruͤfungs⸗ 
fommiffion, Lofal» Schulinfpeftion, Pfarrämter und 
Borbereitungslehrer nicht genügen; 

e) alle Scullehrlinge, welche zum erftenmale bei der Prüs 
fung erſcheinen, 

4) den Taufe oder Beburtöfchein, 

2) den Schul⸗Entlaßſchein, 

3) ein gerichtsaͤrztliches Zeugniß über ben zum Schuls 
fache geeigneten Körper» und Gefuntheitsjuftend, 
ſowie über wieberholte Impfung innerhalb ber Icpten 


3 Jahre, 
4) ein Bermögentgeugniß von ber beteeffenden Poligeis 


behoͤrde, 

5) ein Zeugniß der einſchlaͤgigen Diſtrilis + Boligeiber 
hoͤrde, welches ben Tag der Aufnahme unter 
die Schullehrlinge, die wurüdgelegte Zjährige Bor» 
bereitungßzeit, fowie das Beftandenhaben der vor⸗ 
geichriebenen Jahresprufungen nachweiſt und fi 
zugleich über Aniagen, Fleiß, Fortgang und religiößs 
fittliches Betragen, unter Anwendung der anger 
ordniten Notenbegeidnung mit Ziffern, naͤm⸗ 
(ich einer römifchen für die Klaffe, und einer 
arabifchen für die Stufe audfpricht, wobei die oben 
ad b. gemachte Bemerkung wiederholt wird. 

Die proteſtantiſchen Diſtrilto/Schulbehoͤrden werden ans 
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gewwiefen, pflichtmaͤßig dafür zu forgen, daß dieſes Muss 

fehreiben unverweilt zut Kenntniß der treffenden Schullehr⸗ 

linge ihres Bezirles gelange und daß biefelben behufs ihrer 

Anmeldung zue Prüfung ſich mit allem Röthigen verfehen, 

um bie Gefahr der Zurüdweifung zu vermeiden. 
Augsburg, den 15. Mai 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. RegierungsPräfidenten ; 
v. Brand, kgl. Regierungss Direktor. 








Pipp, coll, 
Ad Num. E. 4330, praes, 14, 57, 
K. 5693. 
(Die Erledigung der Pfarrei Weifientichberg, Delanals keulers⸗ 
i hauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Weiffenkirchberg in Erledigung gefommen und wirb 
daher zur vorſchriftomaͤßigen Bewerbung bis zum 20. Juni 
d. 38. nad) einem vorliegenden, noch nicht ſuperreviſoriſch 
feſtgeſtellten Baffionsentwurfe mit folgenden Ginfünften aus⸗ 
gefchrieben: 

L An Rändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: an 
baarem Gelde 22. 30 fr. ; an Raturalien: 9 Schffl. 5 Mp. 
2 Vrlg. 2 Schul. Korn a fl, 22 fr. pr. Schffl. = 83. 
Byate., 6 Shfl. My. 3 Brlg. 2 Schztl. Dinfel a 3fl, 
50 it. ⸗26fl. A), 6 Schffl. 5 Mh. 3 Vrlg. 2 Schztl. 
Haber a If. 28f.= 23. fr. (Diefer Getreldbezug 
wird nach den jährlichen Normalpreifen vergütet.) 

11, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches fich in gutem, auch für eine große Familie 
hinreichendem Stande befindet, nebſt Defonomiegebäuben 
zo fl.z aus Grundſtücken 70 fl. 

11. Ertrag aus Rechten: an zur Zeit noch nicht in 
Bodenzind umgewanbelten Michaelisginfen und fisirten Heu⸗ 
gehnten 39. Alt.; Zinfen aus Ablöfungskapitalien 188f.5 


Anſchlag bes Forſtrechtes mach ber Faſſion: 3 Klafter eichenes 
Hol a If. 30Mr., 3 Klafter weiches Holz a 3fl., 1 Klafter 
Stöde 1fl. 15fr., 100 Wellen If. 15fr., 3 Fuhren Wald 
freu 3.— 251. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunftionen 204 fl. 4t/, fr. 

V. Obfervanzmäßige Sammlungen aus Cier- und 
Blachötrögel 45fl, An freiwilligen Befchenfen 90 fl. Summa 
762f. 17 kk. Die Laſten hievon ab mit 14 fl. 40 k. 
Reines Einlommen: 747 fl. 33 fr. 

Ansbach, den 8. Mai 1857, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorkum. 
Schr, v. Lindenfels, 





Scherer. 

— — — —— — 
Kreis, Rotiz. 

praes, UP 57. 


Dem Med. Dr, Fran Weirler aus Wiggensbach 
wurde durch Regierungs⸗Eniſchlleßung vom 1. Mai 1.36, 
feinem Anſuchen willfahrend, die Licenz zur Ausübung dt 
ärztlichen Praris mit dem Wohnfige in Wengen, f. Land 
gerichts Kempten, ertheilt. 











Course der k. b. Staats-Papiere. 
Angsburg den 19. Mai 1857. 










Obligstionen à 31/,0/, 
a4 % 
n a4), 
5 0, Ausg. neue 
" Grundrent-Ablös, & 4% 
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Baperifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 

















N: 42. Augsburg, den 22. Mai 1857. 
— — 7 


Die HLardlagentuten der Pölnifhen Hagel: Verfigerungsgefelfhaft. — Agenturen ber Beipz 
Ende des Schuljahres 185% r-in-Wrlebigung fommenten Givil-Breipläge im fgl. Mar, 


gr Lebens: Berüherungsgefelliaft. — Die am 
ofephftifte-in Münden. — Die fölnifdhe Bebenss 


Beriherungegefelligaft Goneordia. — Die gegen Jof. Zihambo und Karl Hamon von Mgier, dann Barbara Wuſcheck von Kohlfetten 
Sandesverweifung. — Vertretung des Hauptagenten ber kölniſchen Hagel» und Lebens» Verfiherungsgefellihaft Johann 
eher in Münden, — Die Brlebigung ber fath, Pfarrei Waldfetten. — Die Anpreifung von Geheime 


Garnot in Münden durch ıc. 3 l 
e Bilafter.,. — Die Grledigung des Cutatbeneſiziume Grembheim. — Die Abhaltung einer Prüfung zu 





am weibli 


— Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
"md Kreisftellen. 


Ad Num, 29906. 
'(die Samplagenturen der fölnifchen Hagel-Berfiherungagefelliäaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der Kaufmann und Realitätenbefiger Johann 
Garnot in Münden gemäß höchfter Entfchliefung des fol. 
Staatöminiflerlumd des Handel und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 14. 36. Mis. ald Hauptagent ber nn * 
Verſichetungogeſell ſchaft für die fämmtlichen Regierung 
beirke —7* jeher betätigt worden IR, fo > 
Diß mit dem Beifügen öffentlich befannt gemacht, — 
daſſelbe in rechtsverbindlicher Weiſe verpflichtet Hat, in fi — 
Chenſchaft als Hauptagent bet toͤlniſchen — 

«heſellſchaft für ale reptlich begründeten Anfpr a4 
Ir an bie gedachte Geſellſchaft In den fämmtlichen 


praes. 18/5, 57, 


mitteln, bier das f. a: Judij⸗ 
—* —— — Die Erledigung der Pfarrei Unlerasbach, Defanats Gungenhaufen — Kreis-Motizen. — 





gierungobe zirlen diesfeits des Rheins aus den Verficherungds 
verträgen von Seite der Verficherten geltend gemacht werben, 
unter ausdrüdtichem Berzichte auf die Einrebe der Voraus⸗ 
flage und Theilung als Bürge und Selbſtzahler zu haften 
umd einzuftchen. 
Augsburg, den 14. Mai 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierungs » Präflbenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, coll. 





praes. 13/, 57, 


Ad Num. 30065. 
(Mgenturen der Beipgiger Sebene-Berfigerungögefelli@aft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Direktorium — Lebeno⸗Ver⸗ 
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Fiherungdgefelfaft laut Urkunde vom 14. Mär, I, 26. 
verfügte Aufftellung bes Galanterlewaaren ⸗ Haͤndlers Ehre 
gott Martin in Deitingen ald Agent der gedachten Ges 
ſellſchaft für Dettingen und befien Umgegend ift durch höchfte 
Entſchließung des fol. Staatsminiſteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 13. de. Mts. beftätigt waren, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Augsburg, ben 15. Mai 1857. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer dd Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs / Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd Direktor. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 29922. praes. 18, 57, 


(Die am Bude bes Schulſahtes 18%,; in Erlebigung kommenden 
Givil-Freipläge im Agl. Nar⸗ Joſephſtifte in Münden beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge hoͤchſter Entfehliegung aus dem Igl. Staats⸗ 
miniſterium ded Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten vom 10, td. Mis. fommt am Schluſſe des laufenden 
Schuljahres im tgl. Max⸗Joſephftifte in München ein ganger 
und ein halber allgemeiner Civil Breiplag in Erledigung, 
welcher ohne Rüdfiht auf die Kreldeintheilung an die wür⸗ 
digſte und beziehungoweiſe türftigfte aus der Reihe jämmt- 
licher Bewerberinen verliehen. werben fell. — 

Gefuche um dieſe Freiſtellen find fpäteftens bis zum 
40. Zunt I. 38. bei der unterfertigten Kreiöftelle einzus 
reichen und mit einem Tauſ- und Impfſcheine, dann mit 
Zeugniffen über Körperliche Gefundheit und biöher genoffenen 
Unterricht, ſowie aud mit einem Dürftigfeltögeugniffe zu 
belegen. 

Dieß wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig 

cht, daß die mit einem ganzen ‘Plage begnabigten Ele⸗ 


yinen aljägrlich beim Beginne bed Schuljahres ein Trouſſeau⸗ 


J 


gelb von 40 fl., vie mit einem halben Freiplahe Begnabigten 
aber ein ſolches von SOfl. zu erlegen, und überbieh ſaͤmmt⸗ 
liche Zöglinge, fie mögen auf einen ganzen oder halben Frei⸗ 
plag aufgenommen werden, bei ihrem Eintritte bie nöthigfe 
im $. 25 der Stiftöfapungen näher begelchnete Leibwaͤſche 
mitzubringen, oder zu deren Anfchaffung eine Geldentſchaͤdi⸗ 
gung biefür von 32 fl. an das Stift zu besahlen haben. 
Augsburg, den 15. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. _ 
Bei Beurlaubung des Ygl. Megierunge- Bräfbenten: 
v. Brand, tgl, Regierungs + Direftor. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 30305, prnes, 20/5 57. 
(Die kölnifge Lebens -Berfiherungsgefellfähaft Concordia beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Mojeftät der König haben bee Kölner Leben‘ 
Berfiherungsgefellfihaft Goncordia die erbetent 
Beroilligung zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern nah Nah 
gabe der $$. II—V, VIL, VII, XI, XV XVH der analog 
zur Anwendung kommenden allerhöchſten Berorbnung DM 
27. Zuli 1853 auf fo lange als die koͤlniſche Hagel-Brr 
ficherungogeſellſchaft ihren feitherigen @efcpäftsbetrieb in 
Bayern fortfepen wird, dann unter der Bedingung” aller 
gnäbigft zu ertheilen geruht, daß bie in $.53 der Geſel⸗ 
ſchaftoſtatuten vom Jahre 1853 vorbehaltene Abaͤnderung 
der Statuten fowie eine etwaige Aenderung des Geihältt 
plane vom 2. Deyember 1853 nur mit allerhöchſtet Ge— 
nehmigung Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern EI 
treten könne, 

Nachdem ſich bie gedachte Geſellſchaft dieſen Bedingung?! 
unterworfen, den Hauptagenten der kolniſchen Hogel -Be 


ficherungegeſellſchaft, Kaufmann und Realitätenbefiher 30. 


Earnot in Münden auch als ihren Hauptagenten ı 


a 
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des ganje Koͤnigreich in Vorſchlag gebradht, und Iepterer 
fh in rechtsverdindlicher Weiſe verpflichtet hat, in feiner 
Eqenſchaft als Hauptagent ber fälnifchen Lebens⸗Vetſiche⸗ 
zimgegefelfhaft Eoncordia fir alle rechtlich begruͤndelen 
Anfpräde, welche an bie lehtgedachte Geſellſchaft aus Ver⸗ 
fiiherungswerträgen von Seite der Verſicherlen im Koͤnig⸗ 
see Bayern geltend gemacht werben, unter Berzichtung 
anf bie Cintede der Vorausklage und Sheilung als Bürge 
und Gelbfzahler zu haften und einzuſtehen; fo ift tem 9. 
Carnot als Hänptagenten ber fölnifchen Lebens Verſiche⸗ 
rungegeſellſchaft Concordia für das ganze Königreich durch 
doͤchſte Entſchließung des gl. Stantsminifteriums bed Han⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 13. do. Mis. Ar. 5073 
Ur Beätigung unter dem Beifügen ertheilt worden, daß 
der Giſchaſtseröffnumg diefer Geſellſchaft ein Hinderniß nicht 
mehr im Wege ſteht. 

User dieſe Zulaſſung der Mlnifchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
zungegeilidaft Eoncordia zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern, 
forofe über Die erfolgte Befätigung des I. Earnot als 
beren Hauptagenten etgeht Siemit bie Öffentliche Belannt- 
wachung. 

Augsburg, den 16. Mai 1857. 

Knigk: Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer 78 Innern. 

Bei Ornelaubung des Igl. Regierunge-Peäfbenten: 

d Branp; fgk Regierungs / Direktor. 


Lipp, coll. 
M Nom, 29534; vrats: 20/5 57. 
und ſanmtliche Diftritis · 


An die k. Stabtfommilffäre 
Pälijeibepärnen von Schwaben und Neuburg. 
| und Karl Hamon von Algiet, dann Bar 

in ed ee ausgefprogent Banbesverweifung betr.) 

In Namen Seiner Majeftät des Könige. 


ſumaliſttten Subholbuen wurden und par“ 
— aus Migier und Karl Hamon 
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gleichfalls aus Algier durch Erkenntniß bed fgl. Kreis / und 
Stabtgerichts Straubing vom 27, April I. Jo wegen Ver⸗ 
gehend tes Diebſtahls in eine monatliche Gefängnipftrafe, 
dann Barbara Wuſcheck, Inwohncrötochter von Kohl⸗ 
Retten in Böhmen durch Erkenntniß des kgl. Keris / und 
Stabtgerichts Straubing vom 27: April 136 wegen Bers 
gehens des Betrugs mit einer Befängnifftcafe von 10. Tagen 
belegt, fowie ſaͤmmtliche zugleih nad erftandener. Strafe 
bes Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten tal. Stelle unmittelbar unter 
geordneten Städimagikrate werden vor Geftältung jeden 
Aufenthaltes an dieſe Perfonen bei Vermeidung ſtrenger 
Einſchreltung verwarnt und zu beren Mreetirung im Falle 
Betreten aufgefordert, 

= Die fgl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung ben ihnen untergeordneten Stadt, Markt» und 
Landgemeinden In ber mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 18534 Nr, 4473. vorgefchricbenen Weiſe 
zugchen zu Iaffen, während vom ihnen unb ben fgl. Stadt⸗ 
fommiffären gewärtiget wird, daß fie beim Viſiten der‘ Paͤſſe, 
Arbeitobucher und ſonſtiger Legitimativnen, Ertheilung dee 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe In den Dienft« 
botenbüchttn behufs ber fofortigen Habhafıwerdung ber ſich 
allenfalls in Bavern wieder einfindenben Landes verwieſenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Enblich werden bie obengenannten Behörden’ angewleſen, 
dafur Sorge zu tragen, daß bie bezelchneten Individuen 
fofort in Die Berzeichniffe der Lanbesverwleſenen eingetragen 

Augsburg, den 16. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Käimer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes Igl. Megierunge» Präflbenten: 


v. Brand, fol. Reglerungd +» Direkter. 
Baber, coll, 
50* 
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Perſonalbeſchrieb bes Joſeph Iſchambo. 


Joſeph Iſchambo if 23 Jahre alt, miltlerer Stat, 
bat ein laͤnglichtes Geſicht, etwas blatternarbig, braune 
Augen, braune Augenbraunen, ſchwarze Haare, fpige Nafe, 
ovalts Kinn. 

Am Leibe trägt er einen wollgeugenen kurzen Rod mit 
Bantalonhofe und Stiefeln. 

Perfonalbefchrieb des Karl Hamon. 


Karl Hamon if 19 Jahre alt, 5° 9" groß, unter 
fepter Statur, hat ein ovales Gefiht mit brauner gefunder 
Gefihtöfarbe, braune Augenbraunen, braune Augen, fhwarze 
Haare, ſchwarzes Schnurbärtdhen und trägt am Leibe einen 
ganz abgenügten ſchon zerriffenen Rod, ein veilhenblaues 
Gilet, brauntuchene Pantalons, Stiefel und eine brauns 
tuchene Kappe. 

Perfonalbefhrieb der Barbara Wuſched. 


Größe: ihrem Alter von 47 Jahren angemeflen. 
Haare: dunkelbraun. Stirne: breit, Geſicht: breit und 
rund. Geſichtofarbe: gefund. Augenbraunen: braun. Augen: 
graubraun. Rafe unb Mund: proportionirt. Am Mittels 
finger der rechten Hand ein Paar Warzen. 

als Kleidung trägt dieſelbe: Ein ſchwarzes Kopftuͤchl, 
ein bunttwollened Halotuͤchl, ein ſolches und gefranztes Cin⸗ 
Redtücht, ein muffelinenes Unterroͤdl, gelb und grün karrirt, 
mit dunflen Phantafieblumen, ein braunes geblümtes Unter, 
leibl, einen Rod von braunem grün und roth geſtreiftem 
Barchent, ein Fürtuch von grober blaugefärbter Leinwand, 
blau und weiß getupfte Baummolls Strämpfe,, falbleverne 
Schnürſchuhe. 





Ad Nam. 30306. praes, 20/, 57. 


Wertretung be# Hauptagenten bee loluiſchen Hagel» und Lebens⸗ 


( 
Aſchaft Ich. Garnot in Münden dur 1. Meyer 
Deficherungogeſell ſcha —* 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Hauptagent der kölniſchen Hagel» Verſicherungs⸗ 


gefellichaft, ſowie der Rcbeng-Berficherungegefchaft Concordia 
in Köln, Kaufmann und Realitätenbefiger Johann Earnot 
in Münden, hat laut gerichtlich gefertigter Urkunde vom, 
8. v. Mto. den Infpeftor der gedachten Geſellſchaften, Guſtav 
Meyer dortſelbſt, ermächtigt, für ihm alle auf bie ger 
nannten Berfiherungsgefelfchaften bezüglich des Abſchluſſes 
von Berträgen und fonft wie immer Bezug habenden Gr 
ſchaͤfte zu beforgen, WBerficherungsurfunden und fonfige 
Dokumente auszufertigen und für ihn zu untergeichnen, 
Prämien einzufaffiren und biefür die betreffenden Prämien 
feine zu geben, auch fonft alles dahin Einfchlägige zu thun 
und vorzunehmen. 

Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung des Fönigl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 13, d6. Mis. wird diefe Profuraertheilung hiemit gut 
allgemeinen Kenntnißnahme gebracht. 

Augsburg, den 16, Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlanbung bes kgl. Megierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Baber, coll. 





Ad Num, 30452. praes. 20,5 57. 


(Die Grlvigung der lath. Partei Walbfeiten betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch das Ableben des bioherigen Pfrundebe ſhers IR 
die latholiſche Pfarrei Waldſtetten erlediget worben. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Mugeburg und dem 
Lanbgerichte Günzburg und zählt 1002 Seelen, eine Ehuk 
und vier Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſtonsmaͤbig iu 
1306 fl. 22 fr. Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
234 fl. 13 Er. 2pfı; c6 Bleibt fohln ein Reinertrag von 
1072 fl. Sfr. 2 pf. 
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Bewerber um dieſe Pfeünde haben ihre mit den vor⸗ 
gefhriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des die gegenwärtige Ausjchreibung ent 
baltenden Kreis» Amtöblatted an gerechnet bei ber unter 
Tertigten Slelle einzureichen. 

Hiebet wird bemerkt, daß wegen Errichtung einer Curatie, 
dielmeht einer felbAfländigen Pfarrei in dem Filialorte Haus 
fen Berhandlungen im Gange find, und hiernach allenfallfige 
Auspfarrung der Filialiften zu Haufen in Ausſicht fichen 
lann. 

Augsburg, ven 16. Mai 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl, Regierunga,Präfidenten : 


v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor, 
Lipp, coll. 


— 


Ad Num. 29622. praes, 20/, 57, 


An die fl, Stadtfommiffäre, fAmmtlihe Ditrifts- 
Polizeibehörben und Igl. Phpfifate von Schwaben 
und Reuburg. 


(Die Hapreifung von Gehrimmaitteln, Hier das ſ. g Zudifche Pilafter 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den oben bezeichneten Behörden wird in nachfehenbem 
Möörude eine Ausſchreibung der Fgl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer dee Innern, vom 9. 
1. Mi. zur Kenntnifnahme und gleichmäßigen Darnach⸗ 


achtung mitgetheilt. 
Augsburg, am 17. Mai 1857. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des tgl. Regierung » Bräfbenien: 


v. Brand, fgl. Riglerunge-Direltor. 
Lipp, coll, 
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Ubbrud. 
— 
(Die Anpreifung von Geheinmitteln, hier das ſog Indiſche Pflafer 


beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach vorliegender Anzeige ließ ein gewiſſer Auguſt 
Schrader in Stuttgart ſich beigehen, an mehrere Eins 
wohner des Regierungöbezirked gebrudte Unpreifungen eines 
fog. „Indiſchen Pflaſters“ unter Gouvert mit der Poft zu 
fehlten. 

Da in diefer Art der Mnpreifung eines Arzneimittel 
eine Zuwiberbandlung gegen die im Köntgreihe Bayern 
geltenden Beſtimmungen über den Arneiwaarenhandel und 

eine Umgehung des Ausfchreibens vom 27. Januar 1859, 
„die Ankündigung und Anpreiſung von Arznei» und fog. 
Geheim » Mitteln in oͤffentlichen Blättern beir.*, 

Zie bef. Beilage zum Kr.⸗Intell.-Bl. pro. 1353 Nr. 14 
gegeben ift, fo werden die ſaͤmmtlichen Diſtrikts /Polizei⸗ 
behoͤrden und Phyſilate von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg hierauf mit dem Auftrage aufmerlſam gemacht, wenn 
in ihren Amtebeyirten eine ſolche Anpreifung von Arzneie 
mitteln vorgelommen fepn jollte, ungejäumt bie vorfchriftes 
mäßige Einſchreitung zu bethätigen. 

Würzburg, am 9. Mai 1857. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 


Schr. v. ZusRhein, 
Kohlmüller, 


Ad Num, 30608. praes, 22), 57. 
(Die Erlediguag bes Gurat + Beneficiums Grembeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung bes Beneficiaten Johann Pera- 
lazii auf die Pfarrei Grimoldsried iR das Curatbene ſicium 


Grem heim erledigt worden. 
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Dae ſelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Hoͤchſtaͤdt. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffiondmäßig in 
505 fl. 26. 5rf. Die hievon abjuziehenden Laften bes 
tragen 41 fl. 52, 5pf., es blelbt ſohin ein Reinertrag 
von 463 fl, dd fr. 

Bewerber um biefe Pfründe Haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie gegentwärtige Ausfchreibung enthalten 
den Kreidamtöblatted an gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Nugsburg, den 17. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierunge-Bräfiverten: 
v. Brand, Fol. Regierungd - Direltot. 
Faber, coll. 





Ad Num. 30692, praes, 21/, 57, 


(Die Abhaltaug einer Prüfng zu Lehrſtellen an weiblichen Arbeits⸗ 
ſchulen bein) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am Dienftag dem 14. Juli l. Jo. und an den 
darauffolgenden Tagen wird fürdiejenigen Individuen, welche 
als Lehrerinen an weiblichen Mrbeitöfchulen angeftellt oder 
verwendet zu werden beabfichtigen, oder die als ſolche in 
förmlich organifirten weiblichen Arbeitoſchulen in Städten 
oder Märkten bereits proviſoriſch ſunktioniten, ohne biöher 
die vorgefehriebene Prüfung mit Erfolg beſtanden zu haben, 
eine Goneurspoifung zur Erlangung von Rehw 
ſtellen in weiblichen Arbeitsfhulen in dem Infis 
fute der englifchen Bräulein zu Augsburg abgehalten werden, 

Jene Fraueneperſonen, welche ſich dieſer Prüfung zu 
unterziehen gedenlen haben unter Vorlage einiger von ihnen 
verſertigten Arbeiten, und inſoſerne fie des Jeichnens lundig 
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find, einiger Zeichnungen, deren eigene Berfertigung jedoch 
durch amtliche Zeugniffe conftattrt fein muß, über ihre bis⸗ 
herige Verwendung und über genoffene Borbildung, insbe⸗ 
fondere aber über ſtreng / fittlichen Wandel durch amtliche 
Atteſte fi auszumweifen, und am Zage vor dem Beginne 
der Prüfung alfo am 13. Juli bei dem ald Prüfungds 
fommiffär aufgeftellten fgl. Bezirko⸗Schulinſpeltor und Stadts 
pfarrer bei St. Marimilian, Andreas Büfchl, dahier unter 
Vorweiſung ihrer Zeugniffe ſich zu melden. j 

Die tgl. Diſtrikts » Schulbehörden haben die in ihren 
Bezitlen wohnenden Gandivatinen, fowie die Vorſteherinen 
der weiblichen Erziehungsinftitute bievon rechtzeitig in Kennts 
niß zu ſehen, und venfelben zu bemerken, daß Separats 
prüfungen fünftig nicht mehr abgehalten werben. 

Augsburg, den 19. Mai 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Benrlanbung des fgl. Regierungs » Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs · Direktor. 


Lipp, coll 
— — 
Ad Num. E. 4972, j praes, 15/5 57, 
K. 5782. 
(Die Erledigung der Pfartei Unterasbad, Defanats Gunzenfaufen 
beiteffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durh Beföcherung des bisherigen Pfarrers if die 
Pfarrei Unteradbad in Erledigung geföitmen und wid 
daher zur vorfhriftömäßigen Bewerbung bis zum 24. Juni 
1. 36. auf den Grund eines neuen, jedoch noch nicht ſuder ⸗ 
veoiforifch fehgefepten Faſſionsabſchluſſes mit folgenden Eins 
fünften hiemit auögefchriehen ; 

1. An Rändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen in 
Geld tif. 


U. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 





Irma 
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Haufe, welches ſich in gutem baulichem Stande befindet, mit 

Dekonomiegebäuden dORL.; aus Grundfiüden 161 fl. Bi/, fr. 
Im. Aus Rechten: an Zinfen an Abloͤſungsſchuldbtiefen 

uf. m. S0BR. Hk; Anſchlag des Gemeinderechts 1 fl. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenben 

Dienfrefunktionen FIR. 3, Summa: 899. 17%/, fr. 

Hievon die Raften ab: Of. Reinertrag: 869 fl. 171/, Er. 
Ansbach, den 10. Mai 1857. 


Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v, Lindenfelß, 
Scheer. 


— 





Kreis —e Rotizen. 

praes. 21/, 57. 

Ge. Majeftät der König Haben inhaltlich aller 
bochſter Entſchließung d. d. Reapel den 4. Mai d. Je. 
Rr. 2763 Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, ben von 
den beiten Brieftern Johann Gg. Engelmayr in Unter 
baufen, igl. Sandg. Reuburg und Johann Ev. Rumelo⸗ 
Berger in Horgau, fgl, Landg. Zusmardhaufen, eingeleites 
ten Pfründetaufch zu genehmigen, und demnach bie fath. 
Pfarrei Horgau, dem Briefe Johann Georg Engelmapı 
und die fath, Pfawrei Unterhaufen dem Prieſter Johaun 


Ev, Rumeloberger allergnädigſt gu übertragen. 


— 
praes, %, 57. 


Die von dem Herrn Fuͤrſten Garl von Dettingen, 
Waller ſtein dem Priefter Job. Ev. Rapp, lgl. —— 
Ichter und Vicar des Benefistums St. Gallus in W — 
fein am 24. März I. 90: ausgeſtellte Bräfentation —* 
elebigte latholiſche Pfarrei Mayhingen, Igl. Landgeri 
Billerfein, hat bie. nachge ſuchte landedherrliche Betätigung 


erhalten; 
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praes. . 57. 

An die Stelle des aus der proteſtantiſchen Kirchenver⸗ 

waltung zu Unfer Frauen in Memmingen ausgeſchiedenen 

Seifenſieders Leonhard Thomas iſt auf die noch übrige 

Bunftionszeit der vormalige Gaſtwirth und Bierbräuer Chri⸗ 
ſtian Hermann einberufen worden. 





praes, 1%, 57. 


Der biöherige Gemeinvebevollmächtigte der Stadt Auges 
burg Andreas Lug iſt in Folge des Verkaufs feines An⸗ 
weſens aus dem Gremium ausgetreten, und ed wurde für 
ihn und auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen 
Bunftionszeit der Buchhändler Georg Jaquet als Ge⸗ 


meindebevollmaͤchtigter einberufen. 





praes. 5/, 57. 

Dem Landivehr« Hauptmann Franz Beeche in Augs⸗ 
burg wurde wegen zurüdgelegten 5öten Lebensjahre in Folge, 
allerhöchfter Beftimmung vom 9. Mai 1854 bie gebetene 
Entlaffung vom Landwehrbienfte unter Anerfennung feines 
begeigten Eifers während einer 26jährigen Dienfteit ertheilt.) 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22. Mai 1857. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 43. 





Angeburg, den 26. Mai 


1857. 


— —— 








Juhalt; 


Die unigung des Kaplaneib 


ums zu Unterthingau. — Die Prüfung der kath. Schullehrlinge für die Aufnahme in das Schullehret ⸗ 


femiuar zu Baningen pro 185%/55. — Die genen ben ledigen Dienäfneht Johann Eifer von Madegund ausgeiprodene Randesvermeifang. 
— Seiwlie Butfernung des Knaben Iohann * Dopper von Wendelſtein, 1 ge Sqwabach, aus tem Mettnagshanfe auf 
4 


bem Weinberge. — Der Brämien + Tarif der Mage 


urger Hagelverfiherungss Geielli 


ft. — Der Brjap für bie vriffndieten Raflens 


Aumeifangen vom a und Darlehens » Rafieniheine vom Jıhre 1848. — Geſuch bes Dr, phil, Theodor Mobert aus Löhejün 
in Brenfen um die Ulaung zur Production feines Hydro» Drygen» Was Mirroscopes im Köuigreihe. — Das Wreiberelid som 
Etonffenderg’fhe Bamilien» Fibeirommiß Iettingen. — Die Brledigung der katholiſchen Pfarrei Dietershofen Delanıts Dttobenern. — 
Die Griedigumg der II. Pfarrtelle zu Schwabach. — Kreisnotigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. E 


Ad Num, 30746, praes. %/, 57. 
Die Grledigung des Raplaneibenefijiume zu Unterthingem betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförterung des Prieſters Joſeph Kauf 
mann iſt das Kaplaneibenefigium zu Unterthingau etledigt 
orten, 

Dasfelbe Befindet ſich in der Diözefe Augsburg und 
Dem gl. kLandgerichte Obergüngburg. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤßig in 
USA. 53 fr. 2hl. Die hievon abyuzichenden Laſten ber 
kagen 1OR. 24 fr. 3hl.; es bleibt fohin ein Reinertrag 
von LOB A. 28 kr. 7 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des bie gegenwärtige Ausſchreibung ent» 
haltenden Kreis /Amtsblattes am gerechnet bei ter unter 
fertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 18. Mai 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaunbnug bes Fgl Regierunge » Präftdenten: ; 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
tipp, coll, 


praes, %/; 57, 





Ad Num, 30836. 


(Die Prüfang der latholiſchen Schullehrliuge für bie Aufnahme in 
das Shullehrerfeminar gu Lauingen pro 18%7/4, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Prüfung der Fatholifchen — behufs 
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der Aufnahme in das Schullchrerfeminar zu Lauingen für 
das Schuljahr 1857/, wird am 

Dienftag den 21. Juli 1. 38. 
beginnen, und an den barauffolgenten Tagen am Sige 
des Seminars fortgefeht werben, 

An diefer Prüfung fönnen alle diejenigen Schullchts 
linge Theil nehmen, welche die Prüfung zur Aufnahme für 
die Vorbereitung zum Schulfache im Jahre 1854 beftanden 
Baben, und bis zum 1. Auguft d. 36. das. 16. Lebensjahr 
qurüdlegen werden; ferner ebenfo diejenigen, welche ſich ſchon 
früher der Prüfung für die Aufnahme in das Schullehrer⸗ 
feminar unterrogen haben, ohne in dadfelde aufgenommen 
worden zu fein, vorausgefeßt, daß fie bei biefem Anlaſſe 
vom Schulfache nicht gänzlich zurüdgemwiefen worden find. 

Die Eoncurrenten haben fih am Montag den 20. 
Zulid. 38. Abends 6 Uhr im Lolale des Schullehrer⸗ 
feminars zu Rauingen bei der Prüfungstommiffton zu melden, 
und derfelben folgende Nachweije vorzulegen: 


A, diejenigen, welche zum erftenmale bei der Prüfung 
erſcheinen: 
1) den Taufſchein, 


2) das SchulEntlaffungs;eugniß, inſoferne dieſe beiden 
Zeugniffe nicht ſchon bei früheren Prüfungen übers 
geben worden find, 

3) ein gerichtöärztliched Zeugniß über die zum Schulfache 
geeignete Körperbefchaffenheit und über den Geſund⸗ 
heitöguftand, dann über erfolgreich beftandene Res 
vaccination, 

4) ein Zeugniß der Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrde über bie Vers 
mögensverhältniffe, welches nach Maßgabe der Bors 
fhriften über die Ausſtellung der Zeugniffe behufs 
der Honorarienbefreiung für Univerfitätöftubierende 
(DöU. Verord.⸗Slg. Br. IX. S. 194) anzufertigen, 
und in welchem beizufügen ift, welche Unterftügungss 
beiträge aus Stiftungen oder fonfligen Rofalmitteln 
der Schulfeminarift während feines Aufenthaltes im 
Seminar allenfalls zu erhalten Ausficht Hat, 
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5) ein von ber betreffenden Lofal» Schulinfpeftion aus⸗ 
zuſtellendes und von der Difrifts-Schulinfpeftion oder 
Lofal-Schulfommiffion mit dem Bortrage Ihrer eigenen 
Wahrnehmungen zu verfehendes Zeugniß über Ans 
tagen, Fleiß, Fortgang und religiös-fittliched Verhalten 
des Schullehrlings und zwar in der durch die Schul⸗ 
ausfchreibung XX VII. $. 18 angeordneten Form und 
mit Beifügung des Erfolges der vorgefchriebenen Jahres⸗ 
prüfungen, 

6) ein Zeugniß der DifteiftösPBoligeibehörde über den 
Leumund und das Betragen des Schullebrlinge, web 
ches auch dem ad Nr. 4 oder 5 bezeichneten Zeugnifle 
beigefügt werben fann, 

7) diejenigen Schullehrlinge, welche früher eine lateiniſche 
oder Gewerbsichule oder ein Gymnaſium befuchten, 
haben ihre früheren Stubiengeugniffe und in@befontere 
ihr Austeittögeugniß von den Studien der Prüfungs 
fommiffion vorzulegen. 

B. Jene Schullehrlinge, welche ſich ver Prüfung im 
vorigen Jahre oder in früheren Jahren untergogen haben, 
find lediglich zur Beibringung des umter Mr, 5 bezeichneten 
Zeugniſſes der Diftrifts: und Lofal- Schulinfpektion über 
Beihäftigung, Fleiß, Fortgang und Betragen im lehtver⸗ 
flofienen Jahre gehalten. 

C. Alle jene Schuliehrlinge endlich, welche das W. 
Lebensjahr bereitd aberſchritien haben, können die Zulaflung 
zur Yufnahmöprüfung nur dann erlangen, wenn fie eut⸗ 
weber eine höchſten Orts gewährte Altersrifpenfation bel⸗ 
zubringen vermögen, ober bereits bei der vorjaͤhrigen Auf⸗ 
nahmöprüfung als aufnahmofaͤhig ertannt wurden, die Auf- 
nahme aber blos wegen zu großer Anzahl befähigter Gm 
eurrenten nicht erhalten konnten. 

Sämmiliche igl. Diſtritts » Schulinfpeftionen und UM 
mittelbare Lofal-Schultommiffionen haben die in Ihren 
Beuitlen befindlichen katholiſchen Schullehrlinge, welche I 
dieſer Prüfung qualifigiet find, von gegenmärtiger Aus— 
ſchreibung unverweilt in Kenntniß zu feßen, und bie Diftcilid 
Boligelbehörben haben Sorge zu tragen, daß biefelbe in die 
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Lola Inteligengblätter , wo ſolche beſtehen, aufgenommen 
werde, 


Uebrigens fieht ſich die unterfertigte kgl. Stelle yer, 
anlaßt, ſaͤmmtliche Schulbehoͤrden zur Beobachtung der 
rudhichto loſe ſtoan Strenge und genaueſten Gewiſſen⸗ 

bei Auso ſtellung der Zeugniffe über das religiös, 

Älliche Verhallen der Schullehtlinge aufzufordern, wobei 
die Beifügung einer furzen Charalterſchilberung des betref⸗ 
I als angemeffen und wuͤnſchenowerth 


Augsburg, den 19. Mat 1857, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
* des Innern, 
Bi Beurlaubung des Tgl, RogierungaPräfidensen : 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direftor. 
Baber, coll. 


Ad Nam: 29151, praes. 23/, 57 


* b Stadtfommiffäre und fämmtliche Diftrifts, 
* oligeibehdrden von Schwaben und Neuburg. 
— den ledigen Dien 
ki Öerzeigijgen Ga an ae son Penn 
weifang betr.) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


F Der unten Agpafiige (ge Dienffnecht Johann Eifer 
Rabegund, £ pr, Öftere, Bari Wildohut wurde 
* Ge Al. areis. und Stabtgerichts Maffers 
dom 29, d. 36. wegen Verbrechens des ausge⸗ 
— * Diebſtahls um eines pollellich Arafgasen Dieb⸗ 
Atbelto haus 


in eine 
e von 2 Jahren verurtheilt und 
>: ee Strafe des Bandes verwieſen. 
echt ” tfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 
A en magiſtrate werden vor Geſtattung jeden 


* eidung ſtrenger Ein⸗ 
arnt und 
a —** iu deſſen Arretirung im Falle Be 
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Die fg. Sandgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Ming den ihnen untergeordneten Stadt, Markt und 


Landgemeinden in der mit Autograph, Regierungsausfchreißen 


allenfalls in Bavern wieder einfindenden Landesoverwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu fragen, daß das bezeichnete Individuum 
ſofort in die Verjeichniſſe der kLandes verwleſenen eingetragen 
werde. 

Augoburg, den 20. Mai 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Veurlaubung bee gl, Regierungs»Präftdenten: 


v. Brand, fgl, Regierungs ⸗ Direktor. 
Baber, coll, 


Signalement, 
Alter: 32 Jahre, 
Größe; 57 10” r 
Haare: ſchwar braun, 
Stirne: ſchmal, 
Augenbraunen: braun, 
Augen; grau, 

Nafe: fpipig, 

Mund: weit, 

Kinn; länglicht, 

Geſicht; laͤnglicht, 

Geſichtsfarbe: blaß, 

Körperbau: fhlant, 

Defondere Kennzeichen: ohne. 
51 * 
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Trägt am Leibe einen ſchwarzen Filzhut, einen licht» 
braunen tüchernen Spenfer mit Sechſerknoͤpſen, eine lange 
ſchwarze lederne Hofe, ein @ilet von Sommerzeug, ein roth⸗ 
feidenes Halstuch, fange braune Wadenſtiefel. 





Ad Num. 30350. praes, 3/, 57. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben des 
Regierungs ⸗ Bezirkes. 


(Heimlihe Cutfernung des Knaben Johann Georg Dopper von 
Benbelftein, Landg. Schwabach, ans dem Mettungshanfe auf dem 
Beinberge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die im rubr. Betreffe ergangene Ausfchreibung der 
fol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
vom 12. d. Mis. wird im nachftehenden Abdeude zur gleich 
mäßigen Berfügung mitgetheilt. 


Augsburg, den 21. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Gehe. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfldent. 


tipp, coll. 
Abdruck. 


a 


(Heimlie Ontfernung bes Ruaben Johann Georg Dopper von 
BWendelftein, Landgerichts Schwabach, aus dem Rettungsbanfe anf 
dem Weinberge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 25. Mär d. 36. Nachmittags 1 Uhr hat fich 
der Knabe Johann Georg Dopper von Wendelſtein, Lands 


gerichts Schwabach, abermals aus dem Rettungshaufe auf 


dem Weinberge entfernt. 

Johann Georg Dopper if gebürtig aus Wendelſtein, 
Landgerichts Schwabach, 12 Fahre alt, für fein Alter ziem⸗ 
lic groß und ſtart; derſelbe trug bei feinem Entweichen 
aus dem Rettungähaufe auf dem Weinberg eine weiße 
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baummollene Kappe, einen braunen Tuchfpenfer, blaue Tuch⸗ 
hoſen und lederne Halbfiefel. 

Sämmtliche Diftriftd-Poligeibehörden erhalten nunmehr 
den Yuftrag, den bermaligen Aufenthalloort des Johann 
Georg Dopper zu ermitteln und legteren im Betretungds 
falle an das kgl. Landgericht Ansbach abliefern zu laflen, 
gleichzeitig aber hierher Anzeige zu erftatten. 

Ansbach, ven 12. Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
v. Butfchneider, Präfident. 


Ederd. 


Ad Num. 31089, praes. 23,5 57. 
(Den Prämientarif der Magdeburger Hagel Beriderungsgefelifhaft 
Betteffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Magdeburger Hagel s Berficherungsgefellfchaft hat 
nad Maßgabe ihrer feitherigen Wahrnehmungen und Et 
fahrungen die Umgefaltung ihres PBrämientarifs für noth⸗ 
wendig erachtet und zu diefem Behufe einen neuen Tarif 


bei hoͤchſter Stelle in Borlage gebracht. 


Nachdem derfelbe gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 
2. Mai 1.36, die Genehmigung Seiner Majeftät des Königd 
erhalten hat, fo wird diefer neue Tarif vom 20. März l. Jo. 
im nachfolgenden Abdrude mit dem Beifügen öffentlich bes 
kannt gemacht, daß derſelbe fortan”an die Stelle des mit 
Entſchließung vom 20. April v. Ib. (Kreis-Amtöbl. 1856 
Städ 34 S. 474) veröffentlichten Prämientarifes der ge 
dachten Geſellſchaft zu treten hat. 
Augsburg, den 22, Mai 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Echr. v. Welden, gl. Regierungs«Präfident. 
Lipp, coll. 


nn 
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Abtrud, 
Magdeburger Dagel: Berficherungsgefeitfapuge, 
Prämien-Tarif. 






Gefabrfufen 














Sräfereien un Butterfräuter, einſchließlich der 

Fupinen zur Buttergewinnung BER: 

u.Halmfrüchte aller Art, Mais, ganz abgefchen 

N, zu welchem Zwecke lehteret gebaut wird; 

u. |&xrbien, — Bohnen Ab Biden, degleichen 

gemenge mit ein den 

— — * Sn pr 
a) Winters nd 


Sommetraps, Winter⸗ und 
Sommerrühfe, Aveel, Dotter und Buch: 
allen ; 


b) Runfel, und Zuderrüßen und Cichorie 
ur inntung , _ —— 
Lupinen zur Samengewinnung .. 











fla irſe, Anis, 
bel, Kümmel 


Omi f, aucbfarden, 
* und wirt uter a 
b) äfereien Hterfräuter, ſowie 
Runfels und Zuck ur 


errüben und Cicorien, 
foweit diefe Brugtgattungen ur Samen: 
Gewinnung beſtimm find . — 









r Keinen . 
an... 5 
in den — — richtet fi nach der Za 
Wüngen, pen 20. März 1857, 
In Vollmacht der Magdeburger Hagel-Berfigerun 
Der DOberinfpeftor: 
Buch. 
EEE 


oogeſellſchaft 
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Ad Num. 31090, - 


(Den Grfop für die praͤlludirten Kaſſen ⸗ Auweiſuugen vom, Jahre 
1335 und Darlehens» Raffenfheine vom Jahre 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Gemaͤß hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbelten vom 20. 
de. Mis. wird im nachfolgenden Abdrude eine neuerliche 
Belanntmachung der lgl. preußiſchen Haupt» Verwaltung 
der Staatsfhulden vom 29. v. Mts. zur Kenninlß des 
Publikums hiemit veröffentlicht, 


Augsburg, ven 22. Mai 1857. 


praes. 25, 57. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Echt. v. Welden, fl. RegierungsPräfident, 


Lipp, coll, 
Abbrud. 


at 2 


Bekanntmachung, 


Betreffenb ben Grfap für bie präffubirten Kaſſen ⸗ Anmeifungen vom 
Jahr 1835 uud Darlepeus- Kaſſenſcheint vom Jahre 1848, 
Nachdem durch das Geſetz vom 16, d. Mts, Erſatz 

für bie in Gemaͤßhelt der Geſetze vom 19, Mai 1851 und 

7. Mai 1855 präffudicten Kafien » Unweifungen vom 2, 

Sanuar 1835 und Darlehens » Kaffenfheine vom 15. April 

1848 bewilligt worden ift, werten alle diejenigen, welde 

noch ſolche Papiere befigen, aufgeforbert, die ſelben bei ber 

Kontrole der Staatspapiere hlerſelbſt, Oranienſtraße Nr, 92 

oder bei den Regierungs +» Hauptfaffen oder den von Seiten 

der fgl. Regierungen beauftragten Speciallaſſen Behufs ver 

Grfapleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht am diejenigen Intereſſenten, welche 
nah dem 1. Juli 1855 Kaffenanweifungen vom Jahre 
1835, oder Darlehens « Kaſſenſcheine bei uns, der Kontrole 
dir Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreis⸗ oder Lofals 
Kafen zum Umtauſch eingereicht, unb Empfangſcheine ober 


Beſcheide, in denen die Ablieferung anerfannt und das Ge, ' 
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fuh um Umtaufch abgelehnt ift, erhalten haben, die Auf« 
forderung, ben Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Empfangſcheints oder beziehungeweife des 
Beſcheldes, bei der Konirole der Staatöpapiere oder der 
betreffenden Regierungss Hauptfaffa in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bio zu welcher 
Erfag für die gedachten Papiere gewährt werben wird, 
bleibt vorbehalten. 


Berlin; ten 29. April 4857. 


Haupt» Derwaltung der Staats Schulden. 
Ratan, Gamet, Robiling, Günther. 





Ad Num. 31083. praes. 25/, 57. 


An ſaͤmmiliche Polizeibehörben des Regierungs⸗ 
Bezirkes. 
Geſuch des Dr. phil, Theodor Mobert aus Löhejän. in Prmfen 


um bie Bewilligung zur Probuction feines Hydro « Orygen + Gab 
Mieroscopes im Königreiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hohe Entſchließung des kgl. Staatsminifterlums 
des Innern vom 49. d6. Mis. wurde dem Dr. phil. 
Theodor Robert aus Löhejün in Preußen die nachgefuchte 
Bewilligung zur Production feines Hydro» Oxygen / Gas ⸗ 
Mieros copes im Koͤnigreiche auf die Dauer eines Jahres 
unter dem Vorbehalte ertheilt, DaB derſelbe verpflichtet iR, 
an jebem Drte, an welchem er fein Microscop zur Schau 
zu ſtellen beabfichtigt, die vorgängige Zuftimmung ber Orts⸗ 
Polizeibehörde zu erholen, was zur Kenntnißnahme mit 
getheilt wird. 3 

Augsburg, ven 33, Mai 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer did Innern. 


Gehe, v. Welden, kgl. Regierungs-'Präfident. 
&ipp, coll. 
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Ad Num. 170, Praes, 26,, 57, 
(Das frriherrlich yon Stauffenbergſqh · damilien · zidellonmtz 
Jettingen beir.) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Auf dem freiheret, Scenty. Sta uffenbergifcen 
Fenilin / gideilommiſ haftet für die Familie der Freiherren 


Reichsrath Herr Franz 
als dermaliger Fidel⸗ 
heil der zum Bideicommiffe ge 


tigen rund AS FunGBOBTgaffonen zum Anfaufe von 
Realitäten zu den beabfichtigt, unter Zuſtimmung 
Bors und ormundſchaft ſeines minderjährigen 


Karl Friedrich dom Stain und deſſen Defcendenz 
don 30,000 ſi. die zur Zeit aus, 
fo werben auf den Antrag 
und des Freiherrn vom 
noch vorhandenen, dem unterfertigten 
Intereſſenten zur Abgabe ihrer 
erwaͤhnte Conſens/ Ertheilung vom 


binnen drei Monaten 
ctonachtheile “ufgefordert, daß nach frucht⸗ 
diefe Gonfens » Erteilung als ges 


euburg, 
v. Kleinſchrod, Vraͤſident. 
Kiftenfeger, Sfr. 
— — 
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Praes, 2“, 57 
Bekauntmachung. 

Die Pfarrei Dieteröofen, biſchöflichen Delanats Ditos 
beuren und fgl, Landgerichts Babenhaufen, ift in Erledigung 
gelommen. 

Eompetenten dafür haben ihre Bittgeſuche binnen 4 
Boden a die inserti mit den vorſchriftsmaͤßigen Atteſten 
verſehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. — Da⸗ 
bemerft, daß Bittgeſuche ohne Anlage der 
vorge ſchriebenen Atteſte keine Berüdfichtigung erlangen. 

Augsburg, ben 22, Mai 1857, 


Das Biſchoͤflich⸗ Ordinariat Augsburg: 


Dr. v. Allioti, Direllor d. a. g. R. 
Soratroh, Ser, 
— 
Ad Num, E, 5158, Praes, 22, 57, 


K. 5949, 


Die Erlebigung bee ı7, Bfarrftelte an Sqchwabach beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des bioherigen Pfarrers iſt die 
U. Pfarrſtelle in Schwabach in Erledigung gefommen und 
twirb Daher zur vorſchriftsmaͤßlgen Bewerbung bis zum 4. Juli 
eurr. auf ben Grund eines Neuen, jedoch nicht ſuperrevi⸗ 
forifch feſtgeſetzten Faſſiondabſchluffes mit folgenden Bezügen 
ausgefchrieben : 

I. An Rändigem Gehalte: 1) aus Staatslafen: an 
Raturalien: 12 Klafter weiches Scheitholz a 5 fl. = 60 Es 
60 Stüd weiche Wellen a 1 fl. 40 fr. per 100 Stüt if; 
ald chem. Kiofter Ebrach ſches Reujahrsgeſchent fuͤt Leb⸗ 
kuchen und Kaͤſe 2A. 25 Fr. 2) Aus Stiftungslaffen: an 
baarem Gelde 50 fl. 30 fe.; für Brod und Bifche 1 fl. 

U. Ertrag aus Realitäten: Anſchlag ver freien Woh⸗ 
nung im ehemaligen StiftungsBitariatepaufe, welches fich 
in gutem baufihen Stande befinde 50f.; Anſchlag des 
Hausgaͤrtchens 1 fl. 
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II, Aus Rechten: An Zinfen aus Ablöfungsfchulb- 
Briefen und anderen Ablöfungsfapitalien 600 fl. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dien⸗ 
Resfunftionen 356 fl. 4%1/, fr. Summa 1122 fl. 37%, fr. 
Die Laſten hievon ab mit circa 20 fl. Reinertrag 1102 fl. 
37'/ k. 

Ansbach, am 18. Mai 1857. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Sehr. v. Lindenfele, 
Scherer. 





Kr eis ⸗ Notizen. 


praes. 2/ 57. 

Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcriptes de dato Neapel den 

3. Mai 1857 haben Seine Majeſtät der König ſich 

allergnädigft bewogen gefunden, ben biöherigen Igl. Forſt⸗ 

amtsaftuar Karl Frhr. von Geuder zu Ditobeuren zum 

proviſoriſchen fgl. Revierförfter in Bibrachzell, kgl. Forſt⸗ 
amtd Günzburg, zu beförbern. 





praes, 22/, 57. 
Seine Majefät der König haben zu Folge allers 
hoͤchſter Entfcliefung vom 4, Mai d. 36. allerhoͤchſt ſich 
bewogen gefunden, ber von dem Kapitularvikar des Biss 
thums Augsburg 8. e, v. ex jure devolutionis gefchehenen 
Berleihung ber Fathol. Pfarrei Oberliegheim, gl. Landge⸗ 
richte Höchfädt, an den feitherigen Bicar derfelben, Priefler 
of. Ant. Riedlinger, die allergnäpigfte Genehmigung zu 
ertbeilen, 
praes, 2/, 57. 
Die von dem Herrn Fürften Karl v. Dettingens 
Wallerſtein dem Prleſter Andreas Wolf, Pfarrer in 
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Mungingen, fgl. Landgerichts Wallerftein, am 4. Mai b. Js · 
audgeRellte Präientation auf die erledigte fatholifche Pfarrei 
Birfhaufen, kgl. Landgerichts Wallerftein erhielt, unterm 17. 


dieß die nachgefuchte Iandbeöherrlihe Beftätigung. 





praes, 22%, 57, 

Seine Majeſtät der König haben zu Folge allerh. 
Entfchliefung vom 4. de. Mis. dem Priefler Joſeph Anton 
Bagner, Benefulumsvicar in Hörmannshofen, fal. Lands 
gerichts Dberborf, die erledigte fathol. Pfarrei Membölr, 
igl. Landgerichts Oberdorf, allergnädigft zu übertragen gerußt. 





praes, 25/5 57. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller 

hoͤchſter Entfhliefung vom 4. Mai I. Is. dem Prieſter 

Joſeph Kaufmann, Kaplaneibenefiiat zu Unterthingau, 

fönigl, Landgerichts Obergüngburg, die erledigte Farholifche 

Plarrei Modelshauſen, Igl. Landgerichts Wertingen, aller» 
gnädigft zu übertragen geruht. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. Mai 1857. 


Obligationen, A 31/40/, 
ha 0, 
a 41,20), . 
a5 0%, IV. Emission 


a5 0%, Ausg.nene 
Grundrent-Ablös. A 40/, 
Bank - Actien . Div. I. Sem. 


el." 11 
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Vefanntimachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Nam. 30979, praes, 28,, 57, 
Ahentuten der Reuen Baperifchen batel· Werñ cherungegefellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


bi * Kaufmann I Br, Roth in Kaufbeuren iſt Durch 

* — des fol, Staatominiſterlums des Hans 

a ® Öffentlichen MArßeiten vom 20. de. Mis. als 

—* Neuen Baer, Dagel-Berficperungegefeitichaft bes 
®° »orden, was hlem Öffentlich belannt gemacht wirt. 
Augoburq, pen 29, Mai 1857. 


Kl. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Sammer ded Innern. 
Öche, v. Welde n, fgl. Regierungs Präfibent, 


&ipp, coll, 
ip, ca 


NER Hagel» Berfigerangegejeitigan, — Di 
3 - —** der Yale — 
ie Abhaitung ber Tandwirthfchaftlichen Wanderverfammlung zu Donammärtg, — Kreis] tig 






e Grlebigung von Breiplägen im fgl. Genteal · Taubſtummeninftitute 


Herungsgejellicaft, — Zwei Grfenutuifle in Unterfahungen wegen Mifis 
otijtu 


— Sqtannen 


Ad Num. 30635, 


tute zu Münden pro 1897/,, betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Zufolge der berichtlichen Anzeige der Infpeftton bes 
fgl. Eentral» Taubftummeninfituts in Münden vom 15, 
do. Mis. werben in biefer Anftalt für das Schuljahr 1957/55 
mehrere Freiſtellen allgemeiner Stiftung, dann ein Breiplag 

aus Krelsfonds von Schwaben und Neuburg erledigt, 
Dieß wird unter Bezugnahme auf die Ausfchreiben der 
unterfertigten igl. Kreioſtelle vom 19. April 1848 und vom 
15. Juli 1852 (Kreis » Intelligenzblatt vom Jahre 1848 
Nr. 36 So 465 und vom Jahre 1852 Nr, 59 S. 677) 
mit dem Beifage zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
die Eltern und beziehungsiweife Bormünder taubftummer 
Kinder, weiche um die Aufnahme in das fol, Central⸗ 
Taubftummeninftitut in Münden nachzuſuchen beabſichtigen, 
ihre Geſuche ungefäumt bei der vorgeſetzten Diftrikte« 
PBolizeibehörde unter der Angabe, ob fie um einen ganzen 
oder theilweifen Freiplatz —————— — — und daß 


diefe Behörben die einfommenben Geſuche, belegt mit den 
vorgefähriebenen Zeugniffen nebft einer Ueberfichtstabelle an 
die unterfertigte gl. Regierung fpäteftens bis zum 
30. Juni vorzulegen haben. 

Die Diſtrilts /RPolizeibe hoͤrden werden zugleich anges 
wiefen, dafür Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Aus⸗ 
freibung durch Aufnahme in die vorhandenen Lofal-Intellis 
gengblätter möglichft verbreitet werde und inöbefonbere auch 
zur Kenntniß der Armenpflegichaftsräthe rechtzeitig 
gelange. 

Augsburg, den 24, Mai 1857. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 31350, praes. %/, 57. 
(Hoenturen ber lolniſchen HagelsBerfiherungsgefellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Hauptagent ber Fölnifchen Hagel Berficherungss 
gefelfgaft, Kaufmann 3. Earnot in Münden hat bie 
Aufſtellung des Kaufmanns I. P. Ziegler in Neuburg 
ald Agent diefer Gefellfchaft für den Landgerichtöbegirf Neu⸗ 
burg anfatt des biäherigen Agenten x. Koch von dort 
angezeigt, und it J. P. Ziegler in biefer Eigenſchaft durch 
hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 11. do. Mis. ber 
Rätigt worben, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 25. Mai 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, coll, 


praes, 27/, 57. 








Ad Num, 28229. 
Bekauntmachung. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauds der Prefie.) 
Das gl. Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 12. Mai 1857, verfammelt in geheimer Sipung, 


100 zugegen waren: v. Renner, Rath, Borfigender; Dr. 
Mayr, Sartorius, Räthe; v. Elarmann, Hiltner, 
Affefforen ; Dr. Wirfhinger, Oberflaatsanwaltz Hahn, 
Sekretär, in Anwendung von Art. 2 Abſ. 2 des Preßſtraf⸗ 
gefeges vom 17. März 1850 die Bernichtung nachſtehender 
Haupt» und Beilsgenummern der Augsburger Boftzeitung 

1) der Hauptnummer 54 auf den Grund von 
Art. 26, 

2) der Haupinummer 85 auf den Grund von 
Art. 16 und 26, 

3) der Beilagenummer 39 auf den Grund von 
Art, 19, . 

4) der Beilagenummer 42 auf den Grund von 
Act, {9 und 26, 

5) der Beilagenummer 61 auf den Grund von 
Art. 26 des Preß⸗Strafgeſehes, foweit die genannten Num⸗ 
mern noch nicht in Privatbefig übergegangen find, verfügt, 
was beftehender Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 23, Mai 1857. 

Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Ial. Direltor: 
Eonrab. 
Caſtell. 


praes. 2%, 57. 





Ad Num. 4864. 

Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauche der Preffe.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das tgl, Kreis» und Stadtgericht Nürnberg bat in 
geheimer Sipung vom 15. Mai l. Is. wo zugegen waren: 
Iberl, Rath; v. Hörmann und Küffner, Aſſeſſoren; 
Luz, I. Staatsanwalt und Kopp, Protololliſt in dem 
in Nr, 2 der monatlichen Nachrichten für Kaufleute und 
Babrifanten von 3. C. Leuchs in Nürnberg auf Seite 27 
befinblichen mit der Ueberfehrift „Bier mit Syrup und 
Stärfezuder‘” verfehenen Artikel eine Uebertretung des Art. 16 
des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 durch wenigſtens 
Indirefte Aufforderung zum Ungehorfam gegen Anordnungen 
der zuftändigen Obrigkeit erfannt und befagten Zeitunge 
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biaues Unterbrüdung verordnet, weiche, nachdem gegen die ſes 
Crlenntniß die Berufung nicht ergriffen wurde, nunmehr 
befannt gemacht wirb, 
Rürnderg, den 23, Mai 1857, 
Königl, Bayer, Kreis, unb Stadtgerit, 
Der tgl. I, Direktor beurlaubt: 
er 


Oppelt. 


5. Juni 28. gs, feftgefegt ges 
Pa u erfammlung u Donauwörth auf 

etötag den 2. und 
Det Freitag ben 3. Juli 1.38, 


ig Bir erfugen freundlichſt, für baldgefaͤllige Veroͤffent⸗ 
“ng dieſer Verlegung unter den Bereinsmitgliedern Sorge 
EU Iragen, 


Gohachtungevoit! 
Augebutg, den 28. Mai 1857. 
reis:Tomit⸗ 
des REIT Bereind von Schwaben 
und Neuburg. 


Der 1, Vereins» Borflanp: 
Behr, v. Velden, 


Gebhardt, Bereind,Sch, 
nn 





—— — 


638 
Kreis. Motizen. 


praes, 57. 

Der kl, Landgerichtsaffeſſot Kurz in Donaumörtg 

wurde zum Auditor bei dem dortigen kgl. Landwehrbatoillon 
ernannt, 


sum DO berlieutenant: 
der biäßerige Landwehrlieutenant Michael Edel mann und 
sum Lleutenant; 
der Landwehrmann Johann Huber. 
— — 


Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 29, Mai 1857. 
Porter! au | 


Obligationen & 31/4, 92; 
m kA4 9, 96; 
» a 41,30), 1015 
pr a5 0% IV, Emission 1021 
5 a5 0, Ausg, nene 102; 
pr Grundrent-Ablös, & 4% 965 

Bank - Actien . Div. I. Sem. j 


793 * 
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Amtsblatt 


————— 


von Schwaben und Neuburg. 
N: 45. Aussburg, den 2. Juni . 
| Augsburg, den 2 Ju 1857 


us —— 
— Rreien 













vetanntmachmma der kgl. Central. 


und Kreisſtellen. 
Koͤnigli 
en, 9 Allerhoͤchſte Verordnung, 
beritle Diesfeitg ug Rein 
— 


Ma imilian IL 
don Gottes Gnab 


en König Yon Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog bon Bapern, Sranfen und in 


Schwaben ie. ıc, 


* finden Ung Allergnädigp bewogen, zur Befeitigung 
u Deifände, welh binficeuch der Haltung und Bers 
ar 29 der Zuchtfiege fm den Gemeinden Vielfach, beftehen, 
— * von den Organen des landwirthſchaft ⸗ 

Verelnes falls zu 
yet erfennen gegebenen Wünfche au 


Igt: 


81. 
Iußtfiere, weide zur Benüpung für die gefammte 


Juabalt; 


ucht in ten Gemeinden ber —— dies ſeits des Eheines ber. — 


bie Seb Rindoie 
fen sung, der * Br Plarrei Obenhaufen. 
e. 


⏑⏑⏑⏑ need 


1 
Nindvichtacht ju den Genteinden der Regierunge 
6 beir, 


ipläge aus dem Dürzburger abeligen 





Rindoiehzuct in der Gemeinde beftimmt find, fie mögen von 
der Gemeinde felöft, oder von Einzelnen auf Grund beftehens 
der Verpflichtung gehalten werden, bann jene Zuchtſtiere, 
welche von den Eigenthümern gegen Bezahlung oder fonflige 
Bergütung gewerbsmaͤßig zur Zucht verwendet werben, müffen 


Diefe fämmtlichen Zuchtſtiere find alljaͤhrlich einmal 
und zwar unmittelbar dor der ortsüblichen Sprungzeit, ſohin 
in der Regel im Fruͤhjahte, von dem Berirköthierargte unter 
Iuziehung der Auffichts⸗Tommiſſion ($. 13.) oder mindeſtens 
eines Mitgliedes derſelben, in Bezug auf die vorbemerlten 
Eilgenſchaften einer forgfältigen, an Ort und Stelle vorzu⸗ 
nehmenben Unterfuhung au untergeben. 

Die Unter ſuchung iſt, ſoweit gr nur immer thunlich 
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fein wirb, bei Gelegenheit der Schafe ober Hundenifitation, 
oder bei anderen dienſtlichen Anläffen vorzunehmen. 


$. 3. 


Der Beyirkö-Thierarzt hat ven Befund der Unterfuchung 
fammt dem Ergebniffe der übrigen Wahrnehmungen bezüglich 
des Zuftandes und Betriebes der Rindviehzucht in ber Ge⸗ 
meinde alljährlich am Schluſſe der Viſitatlonoperiode in ein 
nach dem beigefügten Formulare lit. A. berzuftellendes Ber» 
zeichniß in Kürze aufzunehmen und das ſelbe der Diſtrills⸗ 
poligeibehörbe vorzulegen, welch' Letztere ed dem Bezirks 
Gomits des landwirthſchaftlichen Vereines zur Einfihtnahme 
und etwaigen Erinnerung mittheilt und bie erforderlichen 
Berfügungen trifft. 


$. 4, 


Mird ein Zuchtſtier der im $. 1. bezeichneten Gattung 
wegen Untauglichkeit des feither benügten, ober aus anderer 
Urſache in der Zwifchengeit neu angefchafft, fo if hierüber, 
und zwar minbeftens acht Tage ehe berfelbe zum Sprunge 
versendet wird, dem Bezitls⸗Thierarzte zum Ziwedfe der nach 
$. 2. vorzunehmenden Unterfuchung Anzeige zu erftatten. 


8. 5. 


Der Beriıkör Thlerargt hat für die jedesmalige Unter» 
fuhung, da wo nur ein einziger Stier der fraglichen Art 
in der Ortögemeinde vorhanden if, dreißig Kreuzer, und 
wo ſich deren mehrere befinden, vierundzwanzig Kreuzer für 
jedes Stüd, im Falle des $. 4. aberneben dieſer Tare auch 
noch die gewöhnlichen Diätengebühren anzuſprechen. 


$. 6. 


Die Bezahlung biefer Unterfuchungsgebühren liegt dem⸗ 
jenigen, welcher den Stier zur gewerbömäßigen Benügung 
Hält, in allen übrigen Fällen aber ber betreffenden Ger 
meinde ob, 

Die Berbindlichkeit zur Bezahlung faͤllt jedoch für Letztere 
dort hinweg, wo bem Thierarzte bie unentgeltliche Unter 
fuchung der GemeindesZuchtftiere gegen eine Vergütung aus 


Add 


der Diftriftöfaffe (Art. 27. Nro. 7, des Geſetzes vom 28, 
Mai 1852, die Difteiftsräthe betr.) übertragen iſt. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden haben übrigens thunlichkt 
dahin zu wirken, daß die obenerwähnte Einrichtung auf dem 
gefeplich worgegeichneten Wege, fohin mit Zuftimmung ber 
Diftriftsräthe allenthalben herbeigeführt werbe. 


8.7. 


Für die bei der Unterfuhung nach Vorſchrift des 8.1 
ald tauglich befundenen Stiere wird von dem Bezirköthiers 
arte ein durch den Vorſtand der Auffichts-Gommiffion oder 
defien Stellvertreter mituntergeichneter, bis zur nächftjährigen 
Bifitation giltiger Erlaubnißſchein nach dem beigefügten Bot» 
mulare lit, B. ausgeftellt. 

Die Erhebung einer befonderen Gebühr für die Außs 
ſtellung des Scheines findet nicht flatt. 

8. 8. 

Wird gegen den Ausſpruch des Bezirköthierangted Ber 
ſchwerde geführt, fo entſcheidet hierüber die vorgeſchit 
Diſtrilis ⸗Polizelbehoͤrde auf Grund weiteren ſachverſtaͤndigen 
Gutachtens. 

$. 9. 

Die Verwendung der im $. 1 bezeichneten Stiere ut 
Zucht ohne vorgängige Erlangung des Etlaubnißſcheines iR 
verboten. 

$. 10. 


Die Anzahl der in einer Gemeine aufjuftellenden Ge⸗ 
meinde⸗ Zuchiſtiere iſt nach der Zahl der Kuͤhe in ber At 
zu bemefien, daß auf einen Zuchtflier im der Regel nicht 
mehr als 100 fafelbare Kühe und Kalben treffen. 


$. 11. 
Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß bie Zuchiſtiere Det 
Gemeinden nur von foldjen Perſonen gehalten 
welche als tüchtige und verläffige Viehhalter befannt Find, 
und denen ed an ber erforderlichen geräumigen und gefunden 
Stallung, fowie an gutem und hinreichendem Butter nicht 
gebricht, 
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Dat abwecholungeweiſe Halten der Zuchtſtiere in der 
Reihe (im Turnus), if ausnahmemweife nur dann und in 
fo weit geftattet, als es nad Maßgabe ber oͤrtlichen Ver⸗ 
Bältniffe mit erheblichen Nachtheilen für die Zuchtftiere nicht 
verhunden iſt und ſowohl von dem Berirketierargte, als 
den der Auffichts / Tommiſſin als unbedentlich zugeſtan⸗ 
ken wird. 


Die Uehertretung des im $. 9 auogeſprochenen Ver⸗ 


botes hat eine je nach ben Umftänden des gegebenen Falles 
du bemefiende Geldſtrafe bis zu dem Marimalbetrage yon 
15 fl. zur Bolge, worüber bie betreffende Diſtrilts⸗Poltjei⸗ 
rde, vorbehaullich des Recurſes an die vorgeſehte Kreis⸗ 
æglerung, Kaume dep Innern, nach den beſte henden Bors 
ſutien eitſcheher — —7— 


5.13. 


Unberwachung und Förderung der Rindolehgucht 
(R ber Gemeinde liege ZUNÄCHR der Auffihtt-Eommiffion of. 
beſteht aus dem Gemeindevorftande 
— ſachlundigen, von der Gemeindeverwal⸗ 
Mitte, | oder AUS der Reihe, der übrigen 
erbelieer zu Ypähhnten Mitgliedern 
2 Ein Anfpruch auf Remuneration ift mit ber Beforgung 
Peüdgtigen Geſchaͤfte nicht verbunden, | 


a 
Die FAÄG- Comſuiſſton ha für den entſprechenden 


lg der gegentvärtigen Vorſchtiften in der Gemeinde 
— * 8° zu tragen, auf bie Befeitigung, mwahrgenom« 


kn e durch Ratherthellung und); Ermahnung 
uwitken und rforberfigen Fans durch Anzeige bei der 

echten RM Bohebefärge die benöthigte Einſchrei 
fung Derbeinufüpgen, > | 
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Derfelben liegt ferner ob, dahin zu wirken, bag nicht 
nur volllommen taugliche, ſondern auch dem vorhandenen 
Biehſchlage angemeſſene und wenn dieſer nicht entſpricht, 
zur Verbeſſerung des ſelben geeignete Zuchtftiere angefchafft, 
daß fir deren gute Haltung und Pflege Vor ſorge getroffen 
und uͤberhaupt das Zuͤchtungegeſchaft dem wahren Intereſſe 
der gemeindlichen Vie hzucht entſprechend betrieben werde. 
ESie hat fich desſalls mit dem ¶ Betitis⸗Comite bes 
landwirthſchaftlichen Vereines in’g Benehmen zu feßen und 
bie ihr yon biefer Seite zugehenden Rathſchlaͤge thunlichſt 
zu beruͤdfichtigen. 


Wir vertrauen ſchließlich zu Unſeren Kreis» Regie⸗ 
rungen und Diſtrilis⸗Polizeibehoͤrden, daß ſich dieſelben 
werden angelegen ſein laſſen, der Hebung der Rindvieh⸗ 


gucht in den Gemeinden, als eines vorzugöieife wichtlgen 


Zweiges der Landeofultur auch fernerhin die vollſte Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden, und den Vollug der gegenwaͤrti⸗ 
gen, für bie Regierungs » Bezirke dies ſeits des Rheines 
geltenden Beſtimmungen vom Standpunkte der Gemeinde⸗ 
Kuratel und der Geſundheitspolijei F innerhalb der desfalls 
vorgejeichneten Grenzen du Überwachen und zu fichern, 


Reapel, ven 4. Mai 1857. 
Mag. | | 
| 

Behr. v. d. Pfordten. Örafv. Reigereberg. 


Auf Königlich Allerhöchfſen Befehl: 
der General · Sehietär, 
Miniferialtarh Wolfanger. 
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(ormular lit. A.) 


im 


Tabellarifche Heberficht 


des Grgebniffeß der auf Grund ber allerhöchften Verorbnung vom 4. Mai 1857 in bem Bezirke des fol, 
Sandgerihtd . . . . 0... vorgenommenen Unterſuchung ber Zuchtſtiere und ter Bahrnehmungen 
äber den Zuſtand der gemeinblichen Rindviehzucht überhaupt, 


Des Zuchtftiers 





fafelbaren Sonftige Bemerkungen, iı 


Kübe un 


Alter (Jahre) 
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($ormular lit. B.) 


Erlaubnif:-S heim 


Der untenbezeichnete Zuchtflier Nr. in ber Gemeinde . . . Fgl Landgerihtd .„ . . 
iſt Heute gemäß $. 2 der allerhöchften Verordnung vom 4. Mai 1857 unterfudt und zum Sprunge 
tauglich befunden worben, worüber gegenmwärtiger, auf bie Dauer eines Jahres yiltiger Erlaubnißſchein 
ausgeftellt wird, \ 

ben 2. 220.0. 185 


Der Bezirke, Thierarzt Die gemeinbliche Auffichts⸗Commiſfion 
MN, MN 
NN. 


Beſchtelbung des Zuchtftiers: 
Alter: 
Race: 
Farbe und Abzeichen: 


884 
Ad Num. 32165. praes, 2/, 57. 


An fämmtliche Diftrikis Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Hebung der Rindeichzuät in den Gempinken ter Orglerungs: 
Bezirke biefleita des Mäeine.) 


Im Namen Seiner Maojeftät des Königs, 


Mit Bezug auf vorſtehende allerhöchfte Verordnung, 
welche durch die Lokal» Amtsblätter befannt zu machen und 
in den Gemeinden beſonders AN; veröffentlichen iR-, werben 
biemit nachfolgende Vollzugsvorfchriften angeordnet: 

1) Bor Allem ift in fämmtlichen @emeinden au erheben, 
ab: bie, ing, 4 ber allerhöchften Berordnung vom 4. d. 
MI. bezeichneten Zuchtſtiere den Bierin angegebenen 
Eigenſchaften vollfommen entfprechen. 

2) Zu Diefem Behufe find die Thierärzte nach Maßgabe 
ber im 9.2 und 3a. a. D, enthaltenen Borfchriften 
zur Unterfuchung biefer Zuchtfiiere anzuweiſen, deren 
Befund fte gemäß g. 3 fofort anzupeigen Haben, 

3) Rach dem Ergebniſſe dieſer Anzeigen haben die ſaͤmmt⸗ 
liche Difteittspoligeibehörhen, ungefäumt bie weiteren 
Einleitungen und Verfügungen zu treffen, damit bie 
Aller hoͤchſt kundgegebene Abſicht moͤglichſt bald und 


allenthalben mit dem entſprechenden Erfolge zum 
Bollzuge komme, 


4) Sollte Anlaß gegeben fein, die im $. 10 der aller, 
hoͤchſten Verordnung als Regel feftgefepte Zahl der 
für einen SemeindesZuchiftier bemeſſenen Kühe und 


Kolben mit dem dermaligen Stande der fegteren in 
das erforderliche Verhältnig 
wo möglic der. Weg der B 
nah Maßgabe der Umftän 
zur Ausführung u beftimmen. 
5) Die Auffichtöfommiffionen find ungefäumt allent⸗ 
halben zu bilden, und in ihre Bunftionen einzutveifen, 


Eine befondere Verpflichtung Ührer Mitglieder bat 
nicht ſtatt zu finden, 


6) Im Uebrigen fann erwartet werden, daß die Diſtrilis⸗ 


682, 
Polijelbehoͤrden dem im Schlußfape der mehrermähnr 


ten Verordnung Allerhoͤchſt ausgeſprochenen Vertrauen 
volllommen entſprechen und dieſe im allgemeinen In⸗ 
tereſſe getroffenen, die Abwendung tiefeingreifender 
Uebelſt aͤnde in ber Rindviehzucht bezwecenden Beſtim⸗ 
mungen gewiſſenhaft und pünktlich handhaben werden. 
Wegen Mitwirlung der Organe des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins iR die erforberlihe Ginleitung bereitd ge 
troffen. 
Binnen, 3 Monaten iR genaue Vollzugs / Anzeige zu 
erfatten. 
Augsburg, den 29, Mai 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Kammer des Innern. 
Gche. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll. 


— 
Ad Num. 1967. praes, 2, 57. 


(Die Redaktion bes Kreis» Amıtsblattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Dur Beförderung iſt die Redaktion des Kreis, Amts 
Blattes bei der Aal, Regierung von Schwaben und Raw 
burg in Erledigung gekommen. AH RER UE/L BAE 

Hiemit iſt eine Remuneration von 500 fl. verbunden, 
und wir außer dem nöthigen Vorbedingungen, welche durch 
Zeugniſſe zu belegen find, eine Kaution von, 500 f. ge⸗ 
fordert, und voraugefeßt, daß ter Bewerber unverehelicht 
iſt, und einen durchaus ungetrübten Leumund genießt. 


Gefuge um biefe Bunftion find binnen 14 Zagı 
einzureichen. 


Augsburg den 1. Juni 1857, 
Präsidium 


Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
che, v. Velden, tt, Regierungs ne 


ber Königlichen 


— — 


at 


— 
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Ad Num, 32241. praes, 2%, 57; 
(Die Erledigung der Tat, Pfarrei Obenhauſen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Privation if die fatholifche Pfarrei Dbenhaufen 
enledigt worden. 

Diefelbe Liegt in ber Diöcefe Augsburg und dem fgl. 

Roggendurg umd zählt 580 Seelen, eine Schule 
und zwei Fillalen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmaͤßig in 
1286 |. 6 fe, 2pf. Die hievon abzuziehenden Laſten bes 
tragen 128f. 13 fr; es bleibt fohin ein Reinertrag von 
11571. 53 2 pp. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre mit ten vor⸗ 
geſchtlebenen Zeugnifſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
dom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten, 
den Kreis, Amtöhlattes bei der unterfertigten Stelle einzus 
teichen, 


Augsburg, den 29, Mai 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sch. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident, 


tipp, coll, 
—— 
Ad Num, 30305, praes, 20/, 57, 
(Breipläge ang dem Würzburger abeligen Geminarfonde im tgl. 
Cedetttucorpo betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach Inhalt Höchfter Minifterialentfepliefung vom 13. 
de. Mic. werden mit Ende dieſes Schuljahres vier aus den 
Renten bes Würzburger abeligen Seminarfonds botirte Frei⸗ 
pläe im gl. Gadettencorps au Münden in Erledigung 
lom men 


Dieſe Breipläge werden zur Bewerbung hiemit ausge⸗ 
ben und wird dabei bemerlt: 


1) daß num Bewerber latholiſcher Religion, welche zum 
Rifısmäpigen Adel gehören, zunaͤchſt aus dem Wuͤr⸗ 
burgiſchen und erſt, wenn bier feine faͤhlgen Bewerber 
vorhanden find, ſolche aus dem Fraͤnkiſchen und über 
haupt aus ben Übrigen Theilen des Königreichs zus 
gelaffen werden; 


2) daß bie Stiftömäftgfeit- nach den vormals für die 
Aufnahme in das Hochftift Würzburg gegebenen Bes 
Rimmungen zu bemefien if, fohin durch den Nach⸗ 
weiß von acht abeligen Ahnen, d. h. durch ben Nach⸗ 
weiß des Models aufwärts fowohl väterlicher als 
muͤtterlicher Seite bie au ben Urgroßältern einfhläffig, 
— unter Vorlage eines beglaubigten Stammbaumes 
bedingt je; 

3) daß die auf vorgefihriebene Art beiegten Gefuche fps 
teftens bis 30, Juni heur. 36, bei der Berwaltung 
des Würzburger adeligen Seminarfondes dahler eins 
zureichen find, 

Würzburg, am 23, Mai 1857. 


". Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


che. v. Zu» Rhein, 
Kohlmuͤller. 


— ——— — — ——— 
+ reis # Motizen, 


praes, 30), 57, 

Die von dem Freiherrn v, Dfterberg zu Münden 

dem Priefter Fran Zaver Wed erle, Pfarroifar in Bühl, 

fgl. Landgerichts Günzburg, am 14. September 1854 auds 

geRellte Präfentation auf bie erlebigte Fath, Pfarrei Bühl, 

fgl. Landgerichts Günzburg, erhielt die nachgefuchte landes⸗ 
berrliche Betätigung. 
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praes, 0, 57. 

Seine Rajeftät der König haben vermöge alles 

boͤchſten Referipts vom 4. de, Mis. den rechtslundigen 

Magiſtratsrath Johann Alerander Hellmuth zu Reuburg 

am der Donau zum Aſſeſſor des fgl, Landgerichts Stars 
berg allergnäbigft zu ernennen geruht, 





praes, 2%, 57, 
Nachdem der biöherige Bürgermeifter Joſeph Heid in 
Schwabmuͤnchen wegen Veraͤußerung feines Gefammtbefig- 
thums biefe Stelle niedergelegt hatte, wurde als Bürger 
meifter der biöherige Magiſtratsrath und Mahlmüller Alois 
Mögele gewählt, und Diefem zum Antritte feines Amtes 
durch Regierungentſchließung vom 26. Mai v6, 38, die 
Iondeöhertliche Betätigung erthellt. 





praes, 80/, 57, 

Auf den Grund des bei dem Landwehrbatalllon Kempten 

am 9. Deyember v. Jo. vorgenommenen Wahlatktes wurden 
in demſelben befördert 


. 
* 





um Oberlieutenant 


ber bloherige Lieutenant Joſeph Rennz 


zum Lieutenant 


der bioherige Korporal Johann Rommel; 
zum Cavallerie⸗Lieutenant 


der ſeilherige Corporal Johann Weidle. 


Obligationen 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2, Juni 1857. 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: 46. Augsburg, den 5. Juni 1857. 


Inhalt: 


Agenturen der lolniſchen Gagel,Berfigerungsgefellfchaft. > Die Vinculirung 


n Gemeinden und Stiftungen ermorbenen Staatsohligationen 


der vi 
au porteur. — Kollshe für die im Sommer », 38. durch Bagelſchlag —— — Die Grlebigung ber Faıh. Pfarrei Biberad, — 


Vans Anzeigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 32021. praes, 3,, 57, 
(Moenturen der lolniſchen Bagel· Cerfichernugogeſell ſchaſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch hoͤchſte Eniſchlleßung des kgl. Staatsminiſterlums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 28. de, Dis, 
MR die vom Hauptagenten ber loͤlniſchen Hagel » Verfiches 
Angegeſell ſchaſt Johann Karnot in München (angezeigte 
Aufflellung drs Oemeindevorftehers 3. B. Waldmann in 
Unttadried als Agent der gedachten Geſellſchaft für ben 
kandgerichtobeitt Obergüngburg beftärigt worden, was hle⸗ 
wit Öffenttic, defannt gemacht wird, 

Augsburg, ben 30. Mai £857. 


RL, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
' Kammer des Junern. 
dtht. v. Welde n, Igl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Lipp, coll.’ 


Ad Num, 31082, praes, 4,, 57, 


An bie Fl. Landgerichte, Magiftrate, Kirchenver⸗ 

waltungen und ſonſtigen Stiftungsadminiftrationen, 

(Die Bineulirung der von Gemeinden und Stiftungen erworbenen 
Staatsebligationen au Porteur ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die fgl, Staatöminifterien des Innern und des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten haben zum Zwecke 
eines gleichmäßigen Vollzuges der über die Binculirung der 
von den geiftlichen Pfeündes oder andern Stiftungen, dann 
ben Kirhene, Schul und politiſchen Gemeinden dur 
Ankauf erworbenen Staatsobligationen au porieur von 
ber klgl. Staateſchuldentilgungs⸗Commiſſion unterm 10. do. 
Mis. erlaſſenen und im Regierungsblatte ©. 631, fowie 
im Kreis⸗Amtoblatte S. 594 ausgefchriebenen Bekannte 
machung buch hoͤchſte Entſchließung vom 19, de, Mes, 
Folgendes verfügt: 
„‚Bermöge ber Vefimmungen üser bie Ausübung 
der Gemeinde⸗ und — (88. 103, 123 


und 128 des revidirten Gemeindeedilts) hat die Ges 
nehmigung zur Ausleihung von Altivlapitalien — 
don welchen ber Anfauf von Staatspapieren nur eine 
Art if — bald von den fgl. Diftrittö-Polizeibehörben, 
Bald von ben igl. Kreiöreglerungen, Kammer des 
Innern, auszugehen, 


Die Kuratelgenehmigung ber zuftändigen Stelle 
ter Behörde bildet ein gefepliches Erforderniß für 
ben einzelnen Ausleihungsact. 


Da nun den Binanzbehörten daran (legen muß, 
nur giltige Vinculirungen vorzunehmen, ihnen aber 
eine Prüfung darüber ob bie materiellen und formellen 
Vorbedingungen biefür eingehalten feien, nicht zuge 
mutbet werben fann, fo wirb biemit angeorbnet, daß 
alle bioher der Bermittlung der fol, Staatsminifterien 
des Innern vorbehaltenen Vinculirungsgeſuche fünftig 
von ben fol, Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
den einfchlägigen Kaſſen mitgetheilt werden.“ 

Hiernach find bie nad den eingelnen fgl. Schulden» 
ulgungs / Spesialfaffen in der mit Regierungsaus ſchrelben 
vom 14, Mai 1856 (Kr.⸗Amtsbl. S. 542) vorgeſchriebenen 
Form angefertigten Berzeichniffe, welchen bie Kuratelgenchs 
migung zum Anfaufe der in denfelben aufgeführten Staats, 
Obligationen au porteur in beglaubigter Abſchrift beiuſehen 
iſt, an die unterfertigte Stelle einzufenden, yon welcher dies 
felben ſodann nach Prüfung des Bortragb den betreffenden 
tgl. Kaſſen mitgeteilt werden, 


Augsburg, den 30. Mai 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Erbe. v. Welden, igl. Reglerungo · Prafident. 


Lipp, coll, 
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Ad Num. 31692, praes. 4, 57, 

(Tollelte für die im Gonmer v. 36, durch Bagelſchlag Beihädigim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Ergebniß der im Bollzuge der Regierungsauds 
ſchreidung vom 8, Januar do. I8. (Kr.-Amtsbl. von 1857 
&,49 u. 50) veranftalteten Eollefte für die im Sommer 
vorigen Jahre durch Hagelfhlag vorzugsweife Befchäpigten 
des Regierungsbezirkes von Schwaben und Neuburg wird 
in nachſtehender Zufammenftelung zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht. 

Augsburg, den 30. Mai 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, tgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll. 
Neberfi ch t 
ded Grträgniffes der Kollekte für Die im letzten Sommer durch 


Sagelfchlag beſch ͤdigten Grundbeſttzer im Regierungöbeztrke von 
Schwaben und Neuburg. 


I. Landgerichte. 


fr. Mi 
1. Babenhaufen. .. 158 — 
= Bla ...,. .. Hy 4- 
3. Buchloe Ba ee 5 6 2 
ee EEE 764 — 
ee 
6. Donauwörth 4 3 — 
7. Bügen Due u 
8. Oöggingen , , es 7 40 4 
9. Grdnendah 71 46 4 
10. Guͤnburg ann 7 m 
Tb 1 58 42 4 
12. ertifen 26 544 
ee NR 
14 Kaufen, 83 43 4 
eg EEE 27 57 4 
a EEE 


— — — — * — — 
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un fi I 
17. Sonim. ......., 2 32 
.18. £inmu ,,.,, . era hen 52 31 
19. Mindelpeim , -, er... 407 30 
%. Monheim a le 27 37 
U. Neuburg... , ee 7: 468 
2. Nuslim , . Eee Fear mr bi 
D Rdlingn , . ...,... 81 3 
Re... .....: 32 52 
D. Dbeginbung . 0. 70 56 
26. Dettingen , , 0.2.02 508 
27. Quobeuren ern. 18 5 
20. * exeniug. 75 1 
29, Schwabmünchen ar 54 53 
%, Sonthofen Wal el Yacıan vge ne 2 2 — 
3. Türfpeim —— 15 65 — 
rn 
33, Weiler bee Saar Tr ra 533 31 — 
34, Beni . , , ... 1 6 — 
85, Wertingen , ee. ..85 97 
36. Zusmarspaufen . 5 1 4 


Summa 1. 2034f. 471r. Ohl. 
I, Stadt Magifrate. 


Iııtıatıaıe 


lol 


VN. Augeburg a ee 1— — 
38. Donaumärtg et Ar 28 — 
3, Kaufbeuren , DR EN 32 6 — 
ee ER A 
ee 2 12 — 
. Memmingen 25 26 — 
Reuburg a ——— 235 — 
¶. Rordlingen , , . 39 — 


—_ di du 

Summa IL 164A. 39m. —pL 
Öle 1. 2084 Arte bu 
Tora Summa . , 2109N. 26M. 6hL. 
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Ad Num, 32205, praea, 4/,.57, 
(Die Etledigung der fath. Pfarrei Blberach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch das Ableben des Pfarrers Michael Ioder if 
die latholiſche Pfarrei Biberach erledigt worden. 

Dieſelbe llegt in der Diöcefe Augsburg und dem igl. 
Landgerichte Roggenburg und zaͤhlt 438 Seelen, eine Schule 
und 4 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faſſionsmaͤßig in 
775 fl. 12. Die bievon abzuziehenden Laften betragen 
9. 2. Shl.; es bleibt ſohin ein Reinertrag von 766 fl. 
IM. 3 Hr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre mit vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwaͤrtige Ausfhreibung enthal⸗ 
tenden Kreis, Amtoblattes an gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 2. Juni 1857, 

Kpl. Regierung von Schwaben und 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Welden, fol. Regierung » Präftdent. 

tipp, coll, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. Juni 1857, 


Neuburg, 
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Augsburg, den 9. Juni 
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1857. 
En 


. Fnbaltı 
Gerberitigung velfen ben Landgerichten Pfaffenhofen und Neuburg. — Die Etledigung ber fatgol, Bfarrei Rechbergteuthen. — Agen · 


ber neuen bayerifchen Hageiverficherungs » Gefellihaft. — 


Königreich Bayern, — Die Hagelverfiherungs» @efellicafien. 


Befanntmachungen Der Pal. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 32161. 


(Gerngberichtigung Wwiſchen ben Sandgerichten Pfaffenhofen und 
Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Mojefät der König baden allergnaͤdigſt 
wu genehmigen geruht, daß die Gemeinde GBotteshofen unter 
Bereinigung der Ortſchaft Bollenhofen mit derſelben gemäß 
ea Ne 0m revidirten Gemeinde⸗Ediltes, dem Landge⸗ 
Ute und Rentamte Pfaffenhofen und hiermit dem Regier 
cungebenitle yon Oberbayern, Bagegen die Eindde Bogelau 
mer gleicher Bereinigung mit der Gemeinde Reichertähofen 
dm Fandgerichte Reuburg a/D. und Hiemit dem Regierungs- 
Böltte yon Schwaben und Neuburg zugetheilt werde. 


praes, 4/, 57. 


Ad Num. 32449, 


Verücherungsperein gegen Schaden an Pferden und Mindern für das 
Die von dem Hofrath Dr. Reifinger in Augsburg gegründete Augen 
Heilanfait für arme Kranle vom Lande. — Das Geſuch des gräfl. Quadiꝰ fcheu Aechtatouſalenten ar Zängerle um Zul 


Kumaranmwalte, — Kreis Notizen. — Ueberficht ber Preife der widtigften Lebensbedürfniffe im Monate Mai 1857, — Beilage, 


Diefe Zuteilung hat vom 1, Dftober L Is. an in 
Wirkfamkeit zu treten. J 


Dieß wird hiemit bekannt gemacht. 
Augsburg, den 81. Mai 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Behr. v. Welden, fat, Regierungs⸗Praͤſtdent. 
v. Pahmapr, fgl. Reglerungs-Direklor. 


Baber, coll. 
——. ng 


praes, ®%/, 57, 
(Die Erledigung der lath. Pfarrei Mechbergrenihen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch das Ableben bes fgl. Pfarrers Kaspar Rehm 


iſt die latholiſche Pfarrei — erledigt worden. 
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Diefelbe legt in ber Diözefe Augeburg und bem fgl. 
Landgerichte Dillingen und zählt 285 Seelen, eine ‚Schule 
und eine Filiale, 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäffig in 
548 fl. 20 fr. 6 hl.z die hievon abzuziehenben Laſten betragen 
SIR, 23 Mr.; es bleibt ſohin ein Reinertrag von 528 fl. 
97 fe. 6 5. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchtiebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des ‚die gegenwärtige Musfchreibung ent- 
baltenden Kreis, Mntöblattes an gerechnet bei der unters 
fertigien Stelle einzureichen, 

"Augsburg, den 2, Juni 1857, 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Innern. 

Vrht. v. Weiden, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 

Lipp, coll, 


— —— 


Ad Num, 32496, praes, 7), 57, 


(Agenturen der neuen bayeriſchen Dagel-Berfiperungsgefeitfeaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die vom Direktorium ber neuen ‚bayerifchen Hagel» 

Berficerungsgefelfgpaft Angezeigte Aufftelung bes 


Buchhandlers Auguſt Prechtet in Neuburg, 
Kaufınanns Andreas Wöhrle in 


Befannt gemacht wird. ae — 
Augsburg, den 3, Junl 1857, 


Kol. Regierung von ‚Schwaben 


Kammer de Innern 
Sehr. v. Velden, 


und Menburg, 


igl. Regierunge /⸗Präfident. 


dabet, coll, 


Ad Num, 32427. praes, $, 57, 


An ſaͤmmtliche Difteiftö.Polizeibehörben, 
an uub Skinbern für 

— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Im nachfolgenden Abdrude wird ber XVII. Rechnungs 
abſchluß des Verſicherungsvereins gegen Schaden an Pferten 
und Rindern für dad Königreich Bayern biemit hefannt 

Rachdem der Rechnungsabfchlug dieſes Vereins jet 
einer Reihe von Semeftern eine fortwährende Abnahme bed 
Berfiherungeftandes zeigt und biefe Erſcheinung vom nationab 
wie fpegiell- Iandwicthfchaftlichen Standpunfte um fo mhk 
zu beflagen if, als der Preis der Pferde und bes Kin 
viehs dermalen eine Höhe erreicht bat, welche felbft dem 
größtbegüterten Landwirthe einen bezüglich feines Viehſtardes 
eva eintretenden Unglücsfait ſchwer fühlen täßt, dm 
Heindegüterten Landmann aber in ‚einem folchen Falle in 
einen Schaden verfegen würde, den er vorausfichtlic nicht 
ohne die empfindliche Störung in feinen blonomiſchen Bew 
PAFEn au opiragen im Stande wäre, fo.nirpt bye au 
hete fol. Stefe, Horpys;Ynigp, ‚auf ie Räpliek end 
Infituts, deſſen Wirkfamfeit gegen die Gefährbung fo weſenl⸗ 
licher landwirthſchaftlicher Intereſſen gerichtet iſt, indbeſon⸗ 
dere in einem Zeipunkie qufmerffam zu machen, In welchen 
a6 Kapital, das der, Jandipisshfchaftlice Viehfand nr 
fentict, eine fo beträdtiie Höhe, tie dermalen, ereift 
bat und ertheilt den (Ammtlichen Diſtrilts / Polizeibehorden 
biemit den Auftrag, im Benehmen mit den landwirthſchaft⸗ 
Vegen Bezelb. Eomiteg auf Ye Beteiligung an biefem Ber 
eine hinzuwirlen, und demgemäß die geeignete Belchrung 
durch die Lofalı Amtsblatter ergehen zu laffen. 

Augeburg, den 3, Yuni 1857, 

Sl. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer.) . 
— = ammer des Innern 


t. 
Iden, tgl. TEEN coll. 


I 688; 670 
maı Siebenzehnter Rechnungs⸗Abſchluß 
ale des Derfiherungd-Bereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
realen vom 1. Sept. 1856 mit Ende Februar 1857. 
at bei di . 
arme Mi Ende Auguſt waren verſichert 305 Stüd mit 321907. Haftgelb hierauf 2189. 333, fr. 


fans Bon 1. Sept. 1856 mit Ende Febr. 1857 


ıperm Demi k gingen zu Sournal III, Seite 10... 2% „mit 1975. er Pr 20f. 15 tr. 


Differenz laut Revifioneprot. v. 13.Nm.566 . oo... — ars 66 fl. 2 Fe 

hai Ber Summa . 326 34165f. R 2277. 50%, 
” [2 

Ge Migingen mad Journal II. Geite 10 . 98 „ mit 111100. nn BI. 12a. 
Aug was 
=: Sand Onde Diener 1857... ... 228 , ml 230S5R, "m AAN, vom 
ik un⸗ Nefervefond. 
j melde e* E » 
ſats Veſtand des Reſervefonds mit Ende Auguſt 186bß. Eee nn > 1294. 124/, Kr. 
fit E Hiehu Eelds für Statuten 5 NEE RE ee ee ee SEA 
u file Surplus votiger vn EB —— F 3fl. 71/2 fe. 
vr Dedgleidken: mach Revifiond-Protofol vom 13. November vorigen Iabte 2 2 2 2. af. 56 Mr. 
ins „Ol do Referocfonne Ende Bebruar {BT 2 vergen Zn335; IT BO. 14 Re 
— Auszuſchreibende Beiträge 
hitrat⸗ 1) Für bereits geleiftete und noch zu leiſtende Entſchaͤdigunge 
— Lit. A. und B. nach Weg des Bl .......... 527 fl. — xr. 
dt DM Mepietofen, Gelbtechnung Ziel II. 2 ..36633 BB. 44 Fr 
gie‘ DM Befavung der Beamten pro 17. SemeRer TÜclIV.. 2220 1090. 14 kr. 
min? O An Porto, Infertionegebühren und Reifefbefen Titel V. 58f.— Mr. 


Summa 7771.58 FM. 


Br? 
u PUB veſchluß der Generalverſammlumg Sof“ 6 Deietnber 1856 ſollen nicht ausgeſchlagen werden . 200M. — fr. 
* bieiden 8 
an! Giesen 3 Proz Erhebungsgebühren den OPER ea an a ae nn. AM M Me 
i ſonach kommen zum ka ..... een. 5 19 Ir. 

welche fig folgendermaßen repartiten/ 
Pr nantich: 

Berſicher /Sa. Beiträge trifft auf das 100 
1) Perhe & 8 


Den 1 |. BE EA idirzil = A. IöMr. 
*2 1" re PO 2 2. 28 OF 1793) S —fl. 18h. 
| 55 


er 
* 
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Daher berechnen fich die Beiträge: 


Bon Pferden 13345 fl. per 100. AR. 15f. . , en. auf ser 10 
Bon Rindern 9710 per OR — Le .....,.., en. auf 29 Sr. 
umnma öfl. 180. 


Ausjuſchlagen waten 505 fl. 19f. 


bleibt surplus —f. 59r, 
welche dem Reſervefond zugehen. 


Außer den Zahlungen an Entſchadigungen und den Verwaltungsloſten des laufenden fiebengehnten Gemefers, 
wurden bie Refte von den vorhergehenden Semefter bezahlt mit 1100 fl. 491, fr, 

Obwohl der Verein durch Mblauf der Berficherungen auf gegenwärtigen Stand verkleinert wurde, fo hat bie 
Direftion und ber Ausfchuß in ihrem gemeinfamen Wirken doch den Kapitalftod von 3046 fl. 521/, fr. erhalten, und 
durch die Vefchlüffe der Generalverſammlung vom 6. Deyember v. Je., nach welchen die Verwaltungskoſten bedeutend 


abgemindert worden, und da namentlich die Ausſchußmitglieder von da an ihre Funktion ganz unentgeltlich verſehen, 
’R es gelungen bie Beiträge für Pferde auf 4fl. 15tr. 


und für Rinder —f. 1 ir. 


hbeſitzer beim Beginn eines neuen Semefters einzuladen, durd recht 
U nehmen umd vertrauen, dieſe Einladung nicht 
vergeblich erlaſſen zu haben. Dabei Werden die Herten Agenten erſucht, den gegenwärtig günfigen Stand des Bereins 
allfeitig zu verbreiten, und die einlaufenden Ber des 8.7 der Statuten aufzunehmen. 
Auch wurde durch die oben ber n in den St 

ten 8.49, Zeile 4 nach dem 
Worte „legt“ das Wort un ; 
„endgültig“ 


einzufeßen, und hat dieſer Beſchluß die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten, 


Müͤnchberg, am 24. Maͤtz 1857. 


Die Vereins-Direktion. 
Ziegelmüller. Fickenſcher. 


Der Ausſchuf des V 
ereins. 
R. Barſch. A. Krieß. w. Muͤller. Gg. Sickenfcher, ad. Richter 


m— 


Mic, Krauß. nic. Stroͤßner. 
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Ad Num, 32426, praes, 8/, 57, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts » Poltzeipehörden und un 
mittelbare Stiftungsverwaltungen im Regierungs. 
bezirke von Schwaben und Neuburg. 


(Die Hagel Brrfiherungsgefellfägaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Vefanntmachung vom 19. Mai 1853, welche 
Im Kreis Amtsblatt Don 17. April 1. 36. Nr. 32 wieder, 
Holt publicitt worden ift, wurde ben Diſtrilts⸗Polizeibe hör⸗ 
den zur Pflicht gemacht, die allerh. Entſchließung vom 15, 
April 1840 (Kr.⸗Int⸗Bl. S. 499), nad) welcher Seine 
Najefiät der König in der Regel nur die Geſuche 
derjenigen Landeigenthümer um Bewilligung einer Kollefte 
wegen Hagelfchadens zu berüdfitigen gebenfen, weiche 
bereits vor der erlittenen Beſchaͤdigung dem Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungovereine beigetreten find, vierteljährig in den 
Gemeinden durch Ginrüdung in die Rofalblätter oder font 
in geeigneter Weiſe zu verfünden, 


Ju der Zeit, zu welcher jene allerhöchfte Entſchließung 
erlaſſen wurde, hat nur der vor Kurzem eingegangene bayer. 
degel· Verſicherungoverein beſtanden, während gegenwäͤrtig 
nicht nur die neue bayerifche Hagel» Verficherungsanfalt, 
fondern auch mehrere ausländifche Hagel» Berficherungsges 
ſellſchaften in Bayern thätig find, 


Da jedoch jener allerhoͤchſten Entſchließung kein anderes 
Rotiv zu Grunde gelegen, als um ven hochwichtigen Zwed 
des Hagel» Berficgerungsvereine zu fördern und dem gegen 
Deſchadlgung feines Grundeigenthums und resp. gegen 
Velaf defien jägrtihen Ertrages geficherten Rapitalfcpuld« 
Mr die ſichere und volftändige Erfüllung feiner Verbind⸗ 
Ühkeit in richtiger Abführung der Zinfen und Friſten an 
de crebiticenben Gemeinden und Stiftungen zu ermöglichen 
Un fo der. hypothelatiſchen Sicherheit noch eine weitere 
den Perfonaferebit hebende Gewähr binzuzufügen, fo haben 
Die gt, Staatöminifterien des Innern, dann des Han- 
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dels und der öffentlichen Arbeiten inhaltlich hoͤchſter Ente 
ſchtießung vom 27. vor. Wie. für zweifellos erachtet, daß 
bie in der erwaͤhnten aller hoͤchſten Entſchließung getroffenen 
Anordnungen auf alle zur Zeit in Bayern zum Geſchaͤfts⸗ 
betrieb zugeläffenen oder fpäter noch zugelaffen werdenden 
Hagel-Berfierungsgefellfchaften Anwendung finden, indem 
ber Zwed‘, welcher jener allerhöchften Anordnung zu Grunde 
nelegen, überhaupt gefidhert erſcheint, wenn ber betreffende 
Landeigenthümer zu irgend einem der in Bayern beſtehen⸗ 
den Hagel ⸗Verſicherungsvereine feinen Beitritt bewirkt hat, 


Dieß wird in Folge der oben erwähnten hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 27, vor. Mis. fämmtlichen Diftrifts-Boligcis 
behörben mit dem Auftrage bekannt gemacht, die mehrers 
wähnte allerhöchfte Beſtimmung mit ver fi nunmehr ers 
gebenten Mobififation vierteljährig in ben Gemeinden 
durch Ginrüdung in die Lolalblaͤtter, oder fonft in geeigneter 
Weife befonder zu verfünden, 


Die ſaͤmmtlichen Stiftungsverwaltungen und Euratels 
behörben haben hievon Kenntniß au nehmen und darauf au 
ſehen, daß auch bei Bewilligung von Darlehen aus Ges 
meinde» und Stiftungsfaflen an Sandeigenthümer im Falle 
ber gleichzeitigen Bewerbung von mehreren Kapltalſuchern 
unter fonft gleichen Umftänden ver Sicherheit, Jenem der 
Borzug eingeräumt wird, welder mit feinen Dazu geeigneten 
Befigungen irgend einer der im Königreiche zum Ges 
fchäftsbetrieb zuyelaffenen HagelsBerficherungsgefeltfpaften 
beigetreten ift, fowie in den Anlehenstabellen und Conſpelten 
ſtets anzugeben, ob der Bewerber mit ſeinem dazu geeig⸗ 
neten Beſihthum einer derfelben beigetreten iſt oder 
nicht. — 

Augsburg, ben 5. Juni 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs /Praͤſident. 
Lipp, coll. 
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Ad Num, 32900, praes. %, 57. 
(Die von dem Hofrat Dr, Reifinger in Augsburg gegründete Augen ⸗ 
Heilanfalt für arme Kranlı vom Lande betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der im Jahre 1855 in Augsburg: verfiorbene quiedririe 
fgl,‘Univerfitätöprofefior und Hofrath Dr; Reifinger hat 
ſchon im Jahre 1839 die Begründung einer Augen / Heil 
anſtalt für arme Kranke vom Lande begonnen, und für die⸗ 
ſelbe nicht mur während feines ebene einen Fond anges 
fammelt, fonbern ihr auch durch Ieptwillige Berfügung eine 
namhafte Summe zugewendet. 

Gine große Anzahl armer Augenfranfer fand durch bie 

Mittel diefer Anftalt neben unentgeltlicher Pflege und Ber 
handlung ſchon vie fo erwuͤnſchte Heilung, und der Stifter 
in dem heißen Danke der Geheilten ven Lohn für fein edles 
Streben. 
Nachdem die genannte Stiftung nunmehr förmlich con⸗ 
fituirt if, fo wird dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht, 
damit arıne Yugenfranfe vom Rande fih zur Aufnahme 
melten Können, und dadutch zum Genuſſe der ihnen zuger 
dachten Wohlthatert gelangen, 

Zu dieſem Zivede folgt ein Auszug aus den Sapungen, 
um ſich darnach zu achten. 

Augsburg, ben 7. Sunt 1857. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanimer ded Innern. 

Fehr, v. Velden, kgl. Regierungs« Praͤſident. 
itrud. Lipp, coll, 
—— — 

Statuten 
für die Reiſingeriſche Augen-Heilanſtalt für 
arme Kranfe vom Lande. 
s. 1. 
Zwed und übrige Berhältniife. 

Diefe vom Hofrarh Reifinger fellg 1839 gegründete 
und unter Verwaltung des hiefigen Stabtmagiftrates ſtehende 
Woptthätigfeitsanftalt hat den Zweck, armen Augenlranken 
vom Lande unentgeltliche Hilfe gu bieten. 
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Diefelbe wird ihnen zu Theil, je nach Grjorbernif 
a) entweder durch Aufnahme in das hieſige Kranlen⸗ 
sale, odet 
By SR Dh? augt natztiche Kitfelefftiung, Möge wort 

Arpielen u. f. f. zur! Zelt der Arztfichen Viſite. 

Ausnahmsweiſe können auch bedürftige chirunglide 
Kranken der bezeichneten Kategorie bei vorhandenen Mitteln 
und in Grmangelung von Augenkranken Mufnauie auf 
Koften dieſer Stiftung finden. 

$. 2. 
Bedingungen zur Aufnahme. 

Aufnahmefähig iM jeder bebürftige augenfanfe Land⸗ 
bewohner aus dem Kreife von Schwaben und Neuburg. 
ZA die Armuth des Aufnahmefchenden nicht notoriſch, ſo 
muß derſelbe ein legales Zeugniß über feine Armuth oder 
fonftige Lage von Seite feiner Heimathbehörde mitbringen. 

$. 3. 
Schriftliche Aufnahmogeſuche. 

IR der Wohnort eines Augenkranken fehr entfernt, fo 
fol derfelbe, um die Reife eiwa nicht umfonft zu machen, 
feine Aufnahme bei der Biefigen Krankenhausverwaltung 
ichriftlich nachſuchen. Außer einem Armuthézeugniſſe muß 
ſodann noch ein aͤrztliches Atteſt beigelegt werben, wel 
auodrüͤcklich dahin lautet, daß des Bittſtellers gegen⸗ 
waͤrtiges Augenleiden Aus ſicht auf Heilung darbiete, jeden⸗ 
falls aber nicht als incurabel erkannt werben könne. 

Staarblinde follen namentlich die Sommermonate zum 
Ginteitte in die Anflalt wählen. 

$. 4. 
Rormen für die Aufnahme. ve 

Die Wufnahme findet Matt durch den Borhand 
Anftalt (gegenwärtig Dr. Spren gler, Oberen! det 
chleurgifehen“ abiheilung im Kranfenhaufe), * 
Krane‘ fi entweder in deſen Wohnung ober It — 
Haufe zur Zeit der Antlichen Bifite vorlellt 

Der Hilfefudenbe map wenigſtens malt rein 
verfchen fein. 


er eibwaͤſche 


— 
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Ad Num. 5194, 


(Das Geſuch des sräfl. Quabt ſchen Meitsconfulenten Ostar Baugetle 
um Zulaſſang zum Rammrranwalte beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dar Zaͤngerl e,laut abſchriftlich anher vorgelegtert 
tom 1. Mai tl. Jo. Rechtsconſulent, 

Domaͤntnrath und Borſtand der Domänenfanzlei tes Herrn 
Grafen Dito Eriedrich Wilhelm Bertram von Quadt⸗ 
Bilradt-Ifny, bat umterm 21. April do. 36, die Bitte 


veſtellt, ihn zur Bertretung bes oben genannten Standes, 


bern als Rammeranwalt bei allen Gerichtohoͤſen und &es 
richten zuzulaſſen. 

Rachdem nun der oberfle Gerichtshof des Reiches bieß 
Geſuch durch hoͤchſte Entſchließgung vom 22, v. Mis. ge 
nehmigt hat, fo wirb dieß in Vollzichung ber Beftimmung 
der 33. 2u. 3 der allerhöchften Entſchließung vom 19, Mai 
1846 Hiemit zur Renntniß und Beachtung befannt gemacht, 

Reuburg, den 3, Juni 1857. 


Konigliches Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Bei Beurlaubung, des fgl. Bräfdenten: 
Wehner, Direktor. 


= Habn. 


mm 
Kreis : Motizen, 

‚praes. 8/, 57, 

Nach einem aller hoͤchſten Reſcripte d. d. Paris 26. Mai 
1857 Haben Seine Majefät der König. Allerhöͤchſt 
Sich bewogen gefunden von 16. Juni 1857 am den Rech⸗ 
Rungsfommiffär ber Kammer des Innern von Schwaben 
Und Neuburg Andreas Reifinger auf Gumd der nad 
gaviefenen Bunftionsunfägigfeit gemäß 8.22 lie, D, der 
IX, Berfaffungsbeilage in den exbetenen Ruheſtand, vorerſt 
auf die Dauer eines Jahres, allergnaͤdigſt treten au laffen, 


prae⸗· %4 57... 
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ferner 

zum Rehnungsfommiffär der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bes Innern, den Rehnungsgehilfen 
Martin Gehring allergnaͤdigſt zu beförbern, und 

„ale Rechnungsgehilfen biefer Kreisftelle den Bunftionde 
Iphann Leonlaid Red aus Linden in ꝓroviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft allergnaͤdſgi zu ernennen, 





praes. Te 57. 
Der von den Gemeindebeboll maͤchtigten der Stadt 
Reuburg am 2. Buni d6, 36, als verötöfunbiger Bürger 
meifter einftimmig gewählte geprüfte Redhtöpraftikant und 
Regierungsacceſſiſt Karl Sin g von Wilflingen wurde durch 
Regierungsentſchließung vom 6. do. Mis. in dieſer Gigen« 
ſchaft beftätiger. 
— 
praes. / 37, 
Bermöge der am 17. Mai ve, 38. bei dem Land⸗ 
wehrbatalllon Weißen horn Routgehabten Wahlverhandlung 
wurde der bisherige Bataillonsaftuar Mar Böhme zum 
Lieutenant im genannten Landwehrbataillon befoͤrdert. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9, Juni 1857. 
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ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat Mal 1857. 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg, 


N: us, Augsburg, den 42. Jum 1857. 
— r — — — 
Jabhalt; 


Derhandluagen dis Landtathes über feine Situngen vom 2. His 0. Juni 1867. 





Erfte oder Eröffuungs. Sigung. 


Augsburg, ben 2. Juni 1857, 


: alte In „08 inberufene Sanbratf.-erfommtung de 14) Michel Baptif, Ipl, Appchar, 


Peuligen Zage yon dem Fönigl. Regierungs-Präftdenten 15) Baer Iop. Georg, Drkonom, 


; v, Welden eröffnet, Bei derfelben aben ſich nach 16) 8aflivi Gouard, Kaufmann, 
lehende Sondratpämnitglieher eingefunden r 


. 17) Höfle Iofepp Anton, Bauer und Gemeindevorftcher 
N von Inningen, 
Aus der Klaffe ber Vertreter der Diſtritte 
Gemeinden (Art, 2 Lie, A.): 


B. Aus der Rlaffe ber unmittelbaren Städte 

1) Erler Zaver, Niger, (Art. 2 Lie, B.): 
2) Rumpf Andreas, Bräuer, 18) Stetten vom Gruft, Pelpatier, 
2 Riederer Wilgelm, Butsbefiper von Damfleinerhof, 19) Fornbran Georg, 1, rehtöfundiger Pürgermeifter yon 
) Sopneider Anton, Wirth und Gemeindevorfteher von Augeburg, 
5 etgeneweiler, 20) Rindf leiſch I. Martin, Gold⸗ und Silberarbeiter, Bor 
N Baudrerej Benedikt, Müßfseflger, fland der Örmeindebevoflmägtigten in Donaumörih, 
) Bußer Johann, Brauer und Wirth, 21) Wald Buftan, Präuereibefiger in Kaufbeuren, 
: Deuringer Dias, Bräuer und Gutsbeſther, 22) Huber Johann, Buchdrudereibeflper, Buchhändler und | 
» Zech Iofepp, Saſtwirth und Bräuer, Magiftratörarh in Kempten, | 
m Biedemann Jop, Wirth und Bräuer von Thannhauſen, 23) Sprenbag Iofeph, Kaufmann in Lindau, 
zbler Io. Georg, Wirth und Bräuer, 24) Glauf Briebric, Großhändler und Magiftratörath in 
1) * Klemens, Wirth und Bräuer, Memmingen, 

non 


n Doſeph, Gafiwiri und Oekonom, 25) Dr, Oriepmaper, Al, Abvofat, ; ! 
Yo tnann — Oekonom * Gemeindevorficher, 26) Replen Ulrich, aa 77 in Nörblingen, 
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«8; Aus der Rlaffe ber großen Butöbefiger: 


27) Stadelmaher Georg, Bauer und Gemeindevorftcher, 
28) Fiſchler⸗Treuberg, Graf von, Gutöbeflger, 

29) Schalch Johann, Gutöbeflger, 

30) Maier Bernparb, Gutsbeflger und Poſthalter, 

31) Treffel Michael, Gutöbeflger in Schwabmunchen. 


D. Aus der Klaffe der wirklichen und felöft- 
fändigen-Pfarrer (Art. 2 Lit. D.): 


32) Mefferfhmtd Joh, Baptift, Delan u. Gtabtpfarrer, 
33) Blank Kranz Xaver, Dekan und Pfarrer. 


Bon ben frühern Lanbraths- Mitgliedern find audgetreten: 


a) durch Todfal: 
1) Weber Iofeph, sechtöt, Bürgermeifter von Neuburg, 
2) diſcher Karl, Gutsbejlger. 
Für biefe wurben einberufen, der Grfagmann: 
4) Dr. Grießmaher, fgl. Adbolat, 
2) das neugewäßlte Mitglied Höfle Joſeph Anton, Bauer 
und Grmeindevorfteher von Inningen. 


Die new eingetretenen Landraths⸗ Mitglieder wurben vom 
dem Igl Reglerungd-Präflventen vorfchriftsmäßtg beeibigt. 

Hierauf wurde burch Meclamation zum LandrathdPräfls 
denten wieder Genft von Stetten, Privatier von Augsburg, 
und zum Gefretär Joh. Baptift Mefferfhmid, Dekan und 
Stabtpfarrer zu Dettingen, gewählt. 

Der Lönigl. Reglerungdraih von Kolb übergab bie dem 
Randraihe zur Berathung pro 1857/59 zu unterftellenben Gegen« 
fände und das fobann über bie Gıöffnung bed Landrathes 
verlefene Protokoll wurde von fänmtlichen anmefenden Mit« 
gliedern besfelben unterzeichnet. Bevor man zu ben Gefhäften 
überging, wurbe von dem derfammelten Landrathe über ben 
zeitlichen Hintritt der beiden Randraths-Mitglieber, des techtö« 
Zundigen Bürgermeifters Weber, und Gutäbeflger K. Fiſcher, 
die allgemeine Teilnahme ausgefprochen, und die Anerkennung 
ihrer verbienftlihen Wirkſamkeit beim Landrathe in dem gegen« 
wärtigen Protofoll andzudrüden beſchloſſen. 


Die Landraths- Mitglieder Albert Höfer, biſchoͤflich gelſt⸗ 
Ticher Rath, Dekan und Gtabipfarrer, und Xaver Schmid, 
Gaftwirth und Poſthalter wurden wegen nachgewiefener Kranke 
heit vom bem Grfcheinen bei der diesjährigen Landraths -Ver⸗ 
fammlung biäpenfirt ſowle dem Landrathä-Mitglieve Breiheren 
von ReichlimsMeldeng der erbetene Mrlaub von 3 Tagen 
erteilt wurde. · 

Die Ausſchuͤffe blieben dleſelben, und die new eimgetres 
tenen Mitglieder wurden nach borhergängiger Beratfung auf 
nachftehende Weife eingereiht: 
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I. Ausſchuß. 


Erziehung, Bildung und Cultus, wozu noch die Anfalten 
für verwahrloste Kinder fommen : 


Zu Mitgliedern dieſes Ausfhuffes wurden gemäßlt: 

4) Dr. Grießmaher, königl. Advokat, zugleich ale Vor ⸗ 
figender, 

2) Blank Franz Xaver, Dekan und Pfarrer, 

3) Hyrendbach Joſeph, Kaufmann, 

4) Mahler Johann Georg, Wirth und Bräuer, 

5) Zeh Iofeph, Gaſtwirth und Bräuer, 


I. Ausſchuß. 
Induftrie und Eultur. 


Zu Mitgliedern diefes Ausfchuffes wurden gewählt: 
1) Elauf Friedrich, Großhändler und Magiftratöraif ir 
Memmingen, zugleich als Borfigenber, 
2) Deuringer Mar, Bräuer und Gaftgeber, 
8) Baper, Johann Georg, Oekonom, 
4) Baubdrerel Benedikt, Müplbefiger, 
5) Stadlmaher Georg, Bauer und Gemeinbeborftcher, 
6) Rindfleifh Iohann Martin, Gold» u. Sülberarbeiter, 
7) Maier Bernhard, Gutöbeflger, 


II. Ausſchuß. 
Finanz Ausfhuß, Erhebung der Berwaltungsfoften, Bedarf 
des Sandraths, Feſtſiellung des Kreis /Budgets. 


Zu Mitglledern dieſes Ausſchuſſes wurden gewäßlt: 

1) Huber Johann, Bucdruderei-Beflger und Bugpändler, 
zugleich als Vorflgender, 

2 an ge —* 

Haid Johan utsbeflger, 

N Höile Koh —* Bauer und Gemeindevorſteher vor 
Inningen, 

5) Bußer Johann, Bräuer und Wirth, 

6) Wald Guſtav, Bräuerelbeilger. 


IV. Ausſchuß. 
Strafen» und- Wafferbau- * 
Zu Mliglledern dieſes Aueſchufſes —— 
1) Ftht. v. Relchlin⸗Melbegg⸗ zus meifter von 
2 ala Georg, I. sedptöfundiget Di 
Augsburg, 5 — 
3) Schaflitzl Ghuard, Kau * rbeiter, 
2) Rindfleitg Marin, Gold: uud Gilt” 
5) Schmid Klemens; Wirtf und Bräwr, _ 
6) Graf dv, Fiſchler⸗Treubers. 


ki 


Ku" 
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V. Ausſch uß. 
Gefundhelt und Wohlthaͤtigkeit. 


Zu Mitgliedern diefes Ausfuffes wurden gewäßlt: 
4) Dr. Griefmaper, £, Advofat, zuglelch als Borfigender, 
Der Anten, —* 
ederer t ‚ 
4) Rumpf rg Behur, Bid 
5) Bald Guſtab, Brauerelbeſlher. 


VI. Ausſchuß. 


Prüfung ber Landrathowahlen, ber Geſchwornenliſten und 
der Nachweiſungen. 
Zu Mitgliedern biefes Ausfchuffes wurden gewählt: 
1) Selten Ulrid, Leippausbeflger in Nördlingen, zugleich 
o 


®) Riedel Iopann Baptif, tal. Mvoku, 


— —— ——g » e 
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3) Hartmann Rupert von Meilcholoried 
4) Wiedemann SIofepp, Gaſtwirth, 
5) Treffel Michael, Gutöbefiger von Schwabm unchen, 
6) Wiedemann Johann, Wirth und Bräuer, 


Die von Föniglicher Reglerung übergebenen Beratfungss 
Grgenftände wurden an bie betreffenben Ausfhüfe abgegeben, 
Für bie Einbringung befonderer Wünſche und Anträge 
als letzter Termin 


zur Beſchlußfaffung über die Prüfung ber Neuwahl 
bes Banbraths Mitgliedes Höfle und über bie Grgänzung ber 
Gefchmorenenliften angeorbnet. Kiemit wurde dieſe Sitzung 
geſchlo ſſen. — 


b, Stetten, Präfivent. 
Dekan Mefferfchmid, Gefrriär, 


(L.S.) 





weite Öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 2, Juni 1857. 


Diefer Eipung Haben fämmtlice Landraths. Mitglieber 
Vgewehnt. Da⸗ Protokoll der Beer —* har dere 

M und da gegen die Faſſung desfelben nichts eingewenbet 
wurde, vorfgriftämäßtg unterzeichnet. 


Glerauf referirte per Sandrarfs-Pröfldent Ernſt d. Stetten 
über den Vollzug des in der achten öffentlichen Sihung des 
vörigen Japreg pam 12. Degember 1856 gefaßten Befegluffes 
0ed Banbratpes,, Gepüglig, Kor Anlegung des für Mderhaus 
fhulen —8 Kapitalfonds im 40/, koͤniglich baherifchen 
Onmbrenten, Wfunge-Obligattonen,, 

Die nötigen Nadweife Hierüber find fodann zur meitern 
ie ttung Antragſtellung dem Gten Ausfchufe über 


Bi satte bas kendrathe· Miiglie, Kal, Abvofat 


%) über die Neuwahl des Bandrathe-Pitglienes Iof. Anton 

— 8* und von Inningen, 
t den 
äh ——* Zodfall abgegangenen Karl Bifger 


5) über die & # 
(ern 1a Bang be abg als geworbenen 30 Ges 


Dem Ausfgußgutagten, bie Wahl des 9 Unten 
dla am nflandelos anzuerkennen, un feed Lande 


raid Bei, ſowie derfelbe die in Vorſchlag gebrachten 30 Ger 
ſchworenen zut Grgängung ber Gef worenenlifte annahm, 


Dei ber Gefhworenenlifte für ben Staats gerlchtahof iſt 
fein Abgang vorgefommen, € tar alfo auch Feine Ergänzung 
biefer Lifte nothwendig; hierauf wurde das autographirte Ans 
ſchreiben tönigl, Regierung an ben derfammelten Landrath 
„die an ben Sandrath für das Jahr 18575 zu bringenden 
Berathungegegenftände betreffend" vom 30, Mat 1657 ad . 
Num. 31067, welches ben Verhandlungen des Landraths don 
Schwaben und Neuburg nad; dem ‚gegenwärtigen Protokolle 


As Tönigl, Reglerungs » Rommiffäre waren 
ber konigl. Regierumgsrath d. Kolb und ber 
zungsaffefjor Rof ch. 


b. Stetten, Praͤſtdent. 
ODelan Meſferſchmid, Exkreiör, 


b; 
—S—— 


(L. 8.) 
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Ad Num. 31067. > Augsburg, am 30, Mai 1857, 
te 
Fönigliche Negierung von Schwaben und Neuburg 
an den 


verfammelten Landratb von Schwaben und Neuburg. 


(Die an den Lantroih für das Jahr 
1357/58 ıu bringenden Berathungsr 
Grgenflänte betr.) 
Seine Majeftät ber König haben und durch aller» 


hoͤchſte Entſchliefung de dato Neapel am 2, Mai 1857 ers 
mächtigt, dem verfammelten Landrathe von Schwaben und 
Meuburg über die von ihm für das Jahr 1857/58 zu beras 
thenden @egenftände folgende Mitteilung zu machen: 
L 
Abrechnung über bie Fonds ber Kreis: Anftalten und 
über die Finnahmen und Ausgaben aus Kreisfonds. 
In Gemäßhelt der Beflimmung Art. 15. Lit. b. bes Ge 
feges über bie Landräthe theilen wir dem verfammelten Lands 
zarhe vor Allem folgende bereitd befinitio feſtgeſtellte Mech“ 
nungen bed Jahres 1855/56 zur Ginftdt und prüfung mit, 
1) Die Rechnung über bie KreissHilfäfaffe, 
Diefe ſchloß pro 1854/55 mit einem Aktiv/refte von 
2623 fl. 111/, Er, ab, und mies einen Bermögensftand zu 


49,281 fl. 32%/, fr. nach. 


Die Rechnung des Jahre 1855/56 ergiebt bie richtige 


Vebertragung obigen Aktioreftes und ſchließt ab: 
mit einer Ginnahme zu . . „ 13,193 fl. 39 fr. 2 HL. 
mit einer Ausgabe zu . 10,798 » 48 + 5» 
fopin mit einem Aktivreſte von . 2,394» 50-5» 
Das Grfommtr Bermögen der Kreis⸗Hilfotaſſe beträgt 
50,700 fl. 19 8r. Ehl., umb bas rentirende 39,814 fl, 27 kr. 
6hl., es hat ſich ſohin im Laufe des Jahres 1855/56 das 
erflere um 1418fl. 47 Er., und das Iegtere um 1562 fl. 43 Er. 
Ahl. vermehrt, Neu auögelichen wurden 7450fl. an 46 Schuldner, 
Die Aktio-Ausflände betragen 8473 fl, 3U Fr. 6 hl., for 
hin gegen das Vorjahr um 6A. 5dkr. IH. mehr, mas 
nicht zu vermelden war, da ſowohl die Kaffa- Verwaltung als 
auch bie äußern Behörben ſich die Beltrelbung der rückſtändi⸗ 
gen und berfallenen Raten mögliäft angelegen fein ließen. 


2) Die Kretafonde⸗Hauptrechnung 

ſammt ben dazu gehörigen Rechnungen der konigl. Kreiska 
und ber 20 Dentämter des ——— ai 
Die Hauptrechnung, in welche ber durch ben allerhöchften 
Landraths- Ubfchled vom 2, April ds, Ir, A 
seft der Borrechnung mit 31,744 fl. 40 fr, 1 pf. richtig über 
getragen erfcheint, ſchlleßt ab wie folgt: 
Einnfme . . . . 217426 fl. Str. Upf. 
Ausgabe 193,214 - 19» 1 = 


Atubreſt . . 


24,211» 49 .— » 


Bon biefem Aktivteſte haben jedoch auf Antrag des det⸗ 
fammelten Landraths zu Bolge des oben allegirten Abfciedes 
14,000 fl. bereits ihre Verwendung gefunden, indem fle zur 
Deckung der Ausgaben des Jahres 1856/57 beflimmt wurden, 

Die durch den Landratha⸗Abſchied anbefohlenen Nade 
weife über die Verwendung der Kreisfonds für Zöglinge auf 
muflerhaft bewirthſchafteten Gütern, ſowie für Gnt» und Bes 
wäfferungd » Unternehmungen haben mir dem verfammelen 
Landrathe für die verfloffenen Jahre bereitö geliefert, und für 
das noch laufende Jahr werben wir ſie demſelben vorlegen, 
wenn er ſich für das Jahr 1858/59 verfammelt, 


3) Die Rechnung über die Kreid-Irrenanftalt Irfee 
fammt Nebenrehnungen und Beilagen. 
Diefe Rechnung ſchließt ab mit 
einer Ginnahme zu. . 
einer Ausgabe von . 48,412 » 27» 4* 
ſohin mit einem Aftiurefte u . , 6,607 « 20 = 6* 
Die Aktive Ausfände betragen 584 fl. 36 Er. 6 Hl. 


4)DieRehnung über die Baufonds dieſer Anftalt, 
welche mit einem noch zu verwendenden Atiorefte von 2312 fl 
25 fr. 4 HI. abfihlieft. 

Da auf biefe Summe im laufenden Jahre vollenbd zur 
Verwendung kommen wird, fo koͤnnen wir bem verfammelten 
Landrathe den Gefammt» Vermenbungs« Nachweis erft bis zur 
Berfammlung bes Jahres 1858/59 liefern. 


5. Die Rechnung über das Kreid-Taubflummem 
Infitut in Augsburg fammt Belegen, 


welche eine Ginnafme von . 2... 6709. 3m 5hl 
und eine Ausgabe zu 6741|. 47 ke * 
nochweiſet, fohin mit einem Vafflvrefte von 321. 434. 7 
abſchließt; endlich 
6) Die Rechnungen über bie Sandwirthſchafts 
und Gewerbeſchulen im 

Augsburg, 

Kaufbeuren, 

Kempten und 

Nördlingen. 


55,019 fl. 48 Mr. 25, 


IL ss. 

Steners» Prinzipale für das Yahr * allen⸗⸗ 

Das Gteuer-Prinzipale berechnet ſich — ewerbe⸗⸗ 
fallſiger Ab» und Zugänge an Grund», Baur 


hir 
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Rapitalrenten» und Ginfommenfteuer des Regierung - Bezirteg 
Schwaben und Neuburg für das Jahr 1857/58 auf 1,090,606 fl, 
35%, Er., fohin ein Steuer- Prozent auf 10,906 fl., was dem 
derfammelten kandrathe Hiemit befannt gegeben wird. 


u 


Voranſchlag der Kreid-Ausgaben und Kreis⸗Einnahmen 
für das Jahr 1857,58, 


Mt allerhöchfter Grmägytigung theilen wir dem verſam⸗ 
melten Sandrathe den Voranfchlag ber Kreid- Ausgaben unb 
Kreiß» Ginnahmen für das Jahr 1857/58 unter Beifügung 
der die. Ausgaben begründenden Spezlal · Ausiwelfe in nad« 

Sägen zur Prüfung mit, 


1. Abf chnitt. 
Kreis- Ausgaben, 
Rap.ı 
Erhebung und Verwaltung der Kreis: Einnahmen. 
Tantiemm der Rentbeamten von der Kreis. 
dr zu 2 Procent 286 il. Aue, 
Summe des Kap.l. 2,885 f. 44 tr. 
Kap. IL 


Bedarf des Landrathe, 


J. 1. Taggebüßren uud Reifekoften ber 


Landrarhs. Mitglieper 1,991 fl, 15 X, 


$- 2. Begiekoften der Landratho⸗ Der- 
fammlung , 4 — —— 5002. — 
18. Taggebühren und Meifekoften bes 
kandratho · Yusfyuffes By ae). 30. —. 
Summe des Kap. T 2,791. 15. 
Kap. II, 


Erziehung und Bildung.| 

fi. Deutſche Schulen 

12. Nolirt⸗ Lateinſchulen ar 

83, Sonflige Anflalten für Erzlehung 
und Bildung: 


77,059 |. 13. 


‚380 o — 5 


a) Seubftummen-Inftitut zu Augsburg 8,483 . 90. 
b) Weibtiges Taubftummen. Inftitut 

ee 1,10. —. 
e) Toteftantifche Parrmalfen-Anftalt 

Mm Windaba . 10. —. 


$4 Öreipläge für 3 Inge " 
a) im Gentrale —— 

— — 375. —. 

b) Im Gentral- Blinpen» · gaſtuut daſelbſt Hr. _. 

©) in der Anfalt für Früppelhafte 


Rinder dafelbft 30. —. 
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$ 5. Uebrige Ausgaben für Erziehung 
und Bildung: 
a) zum Unterhalte der Krelsblbliother 200 fl, ⸗ ix. 
b) zur Erhaltung von Kunfldenkmälern 
und Alterthümern — 30. — . 
©) Beitrag zum naturfiftorifchen Wer 
ein für Schwaben und Neuburg . 300. —_. 
$. 6. Reſerbe für Grjiefung u. Bildung 2,000. _ - 


Summe des Kap. IL 88,721» 43 2 


Rap. IV, 
Induſtrie und Kultur, 
$. 1. Frels · kandwirthſchafts· u. Gewerbo. 


ſchule zu Augsburg . 98340 —_ m 
$- 2. Uebrige Sandwirthfchafts. und Ge 
werbsjihulen 
a) zu Raufbeuern 2,750. — . 
b) zu Kempten , 4,170. 50. 
€) zu Nördlingen 3,945. 50. 


$. 3, Taggebühren und Reifeloften ber 
Prüfungd-Commiffäre era 230. — . 
5.4, Aderbaufgulen Fan «6,00. _ . 
$. 5. Etipendien für Zöglinge 
a) an der polptechnifihen Säule au 
Augdburg , , 


b) an ber Gentral» Landiwirtpfgaftg. 
Säule zu Weipenfteppan — 
$. 6. Zuſchuß sur Dotation der Kreis 
Hilfstafe . . . ur Er re 
$. 7. Sonftige Ausgaben für Induftrie 
und Kultur: 
a) Beitrag zur Räumung der Kanäle 
und Gräben im Donaumoofe “38 
b) Unterftügung von Entwäfferungs« 
und Bewa ſſerungs· Unternehmungen 
©) Beitrag zur Perfonal . und Real. 
Grigen; der Krels · Gewerbo und 
VBandelskammer zu Augsburg . 74u —. 


Summe bes Kap. IV, 33,623 - 40 = 


Kap. V. 
Gefundheit 

1. ſſchuß zu ben jäßrlichen Unter 
— Bene hen he Unter 
EEE 

$. 2. Zufguß zur Gebäranftalt in Mün- 
Ken wegen Benügung berfelben zum 
Unterrichte der ſchwabiſch· neuburg. 

iſchen Gebammen · Schůlerinen — 


250. _. 
150. —. 
1,000 = —. 


2,000» — u 
3,000. — u 


8,261 fl. 17 tx. 


0. —. 
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$. 3, Beitrag zu ben vom dem Hofrathe 
Dr. ee — — 
Anflalten . . 300 fl. — kr. 


aa vet iv .. 9,061 » 17» 


Kap. VL 
Wohlthätigkeit. 
$. 1. Maximillans - Getreide» Magazin . 6,000 fl. — » 
$. 2, Lehrgeld» Beiträge für arme Knaben 
a) im Donaumoofe, Landgerichts Neu 
bug » 
b) in ber Gemeinbe Altenberg, Sands 
gerichtd Laulngen . 
e) in der Gemeinde Rönigöbrunn, Sand» 
gericht Shwahmünden . . - 100 » 
$. 3. Unterftügung ber Inftitute für vers 
mahrloste Kinder, und zwar: 
a) des Inflituts für Knaben in Ditor 


600. — + 
400» — . 


beuern . 2,300 une 
b) des Inftituts für Mädchen in Bi 

riähofen . » 1,75: — ⸗ 
©) Beitrag zur Unterbringung von Ru ae 


ben proteftantifcher Gonfefflon . 
$. 4. Beitrag zur Beſchäftigungs- und 
Suppen-Anfialt zu Altenberg » 70. — ⸗ 


Summe ded Rap. VL 12,125 = — » 


Kap. VI 
Straßen: und Waſſerbau. 


$. 4. Beiträge zur Herflellung und zum 
Unterhalte ber Diſtrilts⸗Straßen 6,000 fl. — fr. 


$. 2. Bürden Uferſchut an Blüffen, welche 
der Schiff» und Floßfahrt dienen, 


nach Art. 2 des — v. 28, Mat 
1852... : 50,000 «+ — ⸗ 


Com des P vi. 56,000 » — » 


Kap. VII. 
Kultus. 


F. 1. Betrag zum Bau einer proteſtan⸗ 
tifhen Kirche zu Königebrunn . 2,000 fl. — kr. 


$. 2. Beitrag zur Herſtellung der kathol. 
Kirche zu Weiffeneberg . . . . 200.2 — ⸗ 


Summe bed Kay. VILL 4,000 » — » 


Kap. IX. 
Allgemeiner Refervefond, 


8,460 fl. 30 k. 1 pf. 


Summe des Kap. IX. 3,460 » 30 - 1» 
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Bufanmenftellung ber reis: Ausgaben. 


Summe bes Kap. IL... 2,885 fl. 


.. U....  23791+ 
.- DL... 88721 + 
. W.... 83,68 - 
- VW... 906 + 
= VL... 12128» 
. VI... 56,000 » 
- VL... 4,000 - 
"IK. 2.2.0 3,460 - 


nwr en. 


Summe der Kreid-Ausgaben 212,669 » 


$. 2. 
8. 3. 
$. 4, 
$. 5. 


$. 6. 
$. 7. 


$. 8. 


Fundatlons · und rn 
Beiträge ber Gemeinden . . 


Sonftige Binnahmöquellen . 


1. Abſchnitt. 
Kreis - Einnahmen. 


Rap. l. 
Bufchüffe aus der Staatskafſe. 


+» Auf fpezlellen Rechtstiteln 


und Bewilligungen beruhende 
Funbationd » u. Dotationd« 


Beiträge . . 5,414 fl. 
Anfehlag ber Dienftwoßnuns 
gen und Dienftgründe . , 47» 
Für fländige Bauausgaben 34 » 
Bubgetmäßige Kreis⸗Schul · 
Dotatton . . . 39,116 » 


Zur Erhöhung der Gongrua 
ber Schullehrer auf 200 fl. 


resp. 250 fl.  . 19,271 - 
Für "außerordentliche Sqhul 
Viſttationen . » 1,000 = 


Zur Unterftügung Dienflune 


4k. — pf. 
15c6 —⸗ 
3. —⸗ 
0. —⸗ 
17. — «+ 


30» 1» 
9. 1r 


25 8. 15. 


21e—t 


—# 


fähig gewoidenet Scäullehrer 2,000 = — " = 


Für Induſtrie und Kultur 1,500 ⸗ 
Summe des Kap. I. 68,382 » 


Kar. U 


— 


Kap, ZU. 


Rap, IV. 


Zuſchuß aus den Metivreften ber 
Kreisfonds-Mechnungen der Bor» < 
|) 1 DEE * 


— 27 


46 » 


’ 


— * 


— — 


—* 


— 


* 


Kap. V. 
Krei⸗· Umlagt zu 131/, Vrozent von 
der obenbezeichneten Steuer · Prin ⸗ 
zival- Summe nach Abzug von 
mei Brogent für Nadläffe und 
Biflände im Netto-Betrage zu 144,286 fl, 23 fr. —pf. 
Summe der Kreis-Binnahmen 212,669» 9= 1» 
Bir glauben die einzelnen Anfäpe durch bie betreffenden 
Naqhweiſe um fo mehr genügend begründet zu haben, ald die 
felben faſt durchgängig durch jährlich wiederkehrende Bedürf⸗ 
aiffe veranlaft find, und haben baher nur noch Folgendes zu 
bemerfen, 


A, Kreis-Ausgaben, 


1) Die Ausgabe auf Erhebung und Verwaltung ber 
Kırlö» Einnahmen (Kap. I.) richtet ſich nach der Größe der 
zur Erhebung tommenden Kreis-Umlage, iſt daher nicht als 
im Ziffer feſiſtehend zw betrachten. 

2) Die Ausgabe auf ben Bedarf des Landrat (Kap. I.) 
findet volle Begründung in dem betreffenden Gpezlals 
Autweife, 


3) Uebet die Unfäge auf Erziehung und Bildung (Kap. IH.) 
ergeht an den berfammelten Landrath wie alljährlich fo auch 
blefmal befondere Mittheilung. 

4) Was die Poftulate für Induftrie und Kultur betrifft 
(Rap. IV), fo dat ſich bei den Bufchüffen für die Kreis⸗ 
Landwitthſchaftz · und Gewerböfdule in Augöburg zwar eine 
Rinderung von 395 fl. ermöglicht, dagegen mußten bei ben 
übrigen Landwirthſchaftz · und Gewerböfdhulen die Zufchüffe 
erhöht werden und zwar bei ber Schule zu Kaufbeuern um 
160 4, dei jener zu Kempten um 95 fl. 50 Mr., und enblid 
für die Schule zu Nördlingen um 623 fl, 50 fr., mwoburd die 
Gefummtbrdarfsfumme eine Grhöhung von ABA. 40 Fr. 
erfahren hat, Die Urſachen der beantragten Erhöhungen ent« 
halten bie einzelnen Grigenzetats, 

5) Der Bedarf auf Geſundhelt (Kap. V.) iſt gegen das 
Vorjahr um 138 fl. 9 kr. erhöht, was lediglich darin feinen 
Grund Hat, daß ber Zufhuß zur Grigenz der Kreid-Itren- 
au in Irfee um biefen Betrag höher angefeht werden 

6) Was bie Kreisfonbäzufgüffe auf Wohlthätigkeit bes 
tft (Rap, VI.) fo Haben N ——52 zum Vvorjahre 
folgende Aenderungen ergeben: 

%) Wieder eingeftellt wurde der im Vorjahre bem Kirchenbau 
in Neu· Ulm ausnahmsweife zugemenbete Zuſchuß zum 
Rarimilians- @etreidemagajin mit 6000 fl, 

Beiträgen zu Lehrgeldern für arme Knaben find 
bermalen poſtulirt 1000 fl., fohtn um 300 fl. mehr 
als biöper, dagegen Haben bie Zufchüffe 

*) für das Knabeninftitut zu Ottobeuern eine Minderung 
don TOO. und für dad Mänchen- Inflitut in Wörld- 
dofen eine joldje vom 111 fl, erfahren. 


694 


7) Bezüglich ber Anfäge auf Gtraßen« und Waſſerbau 
(Kap. VII) haben wir lediglich zu bemerken, baf für den 
Uferſchutz an Blüffen, welche der Schiff: und Floßfahtt dienen, 
dem verfammelten Landrathe ber wirkliche Bedarf in einer 
befondern Mittheilung nachgewieſen wird. 

Ghen fo werben 

8) Die Poftulate für Kultusjwede (Kap. VIII.) in bes 

fondern Mittheilungen ihre nähere Begründung finden. 


B, Kreid-Ginnahmen. 


Das Kap. I. enthält die Durch Das Finanzgeſetz für die 
VI Binanzperisde feftgefegten Zufcüfle aus der Stantötaffe. 
Den Mftivrek der Kreisfonds-Mechnung pro 185%/4,, fo weit 
über denfelben noch nicht verfügt if, haben wir auch jegt 
tie in frühern Jahren unter die Dedungsmittel nicht aufs 
genommen, ſendern überlafien dem verfammelten Landrathe 
den Untrag: ob und in welcher Summe berfelbe zur Ders 
mwenbung kommen folle. 

Dagegen waren wir veranlaßt zur volflänbigen Bedeckung 
fünmtliger Ausgaben eine Kreidumlage von 134/, Prozent 
don ber oben angeführten Gteuer-Prinzipalfumme nach Abzug 
don zwei Vrogent für Nacläffe und Nüdflände im Nettobes 
trage zu 144,286 fl. 23 Er. unter die Kreid « Ginnahmen aufe 
zunchmen. 


IV. 


Enblih haben wir dem verfammelten Landrathe in Be— 
tefung auf Abſatz IV. des allerhöchſten Abſchiedes vom 2, 
—* de. 36. noch folgende Minheilungen zu machen, 

4. Die von demſelben beantragte Umwandlung bes für 
Aderbauſchulen abmaffirten Rapltalfonds in bayeriſche Grund» 
Rentenablöfungs- Obligationen iſt durch bie von ihm hiezu 
eommittirten Landrat: Mitglieder effeltulrt worden, umnb es bes 
finden fi bie erworbenen Obligationen in ber bieffeitigen 
Depofitentaffe. 

2. Die in bem Abſchiede unter Ziffer 6 borbepaltene 
allerhoͤchſte Entfpliegung haben Seine Majeftät der König 
zu Bolge hoͤchſter Gröffnung des kgl. Staatsininiftertums des 
Innern vom 15. April d8. Is. dahin allergnävigft zu erlaffen 
gerußt, daß der birigirende Dberarzt der Kreis» Sreenanftalt 
zu Irfee Dr. Hagen vom Jahre 1856/57 an flatt feines 
biöherigen Bezuges von 1260 fl, an Geld, dann 2 Scäffel 
Balzen, 7 Schäffel Korn und 12 Schäffel Haber an Nas 
turalien einen Gefammt» @eldgehalt von 1600 fl. des Jahres 
aus ben jeweiligen Cinnahmen der Anflalt und resp. aus 
Krelöfonds erhalte, dann dab dem Verwalter jener Anftalt 
er glg Fr eine Bunftiond-MRemuneration 
von . and dem Aftiorefle ber Itrenhaust 
1896/55 verabfolgt werde. — 

3. Ueber den Stand ber Fonds für das Marimilians⸗ 
Getreidemagazin haben wir dem verfammelten Landrathe ſchon 
bei feiner Iepten Verſammlung im Dezember vorigen Jahre 
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Miitheilun emacht. Ginen Zuſchuß hat dadſelbe 
fir das ri Sup nicht erhalten, wir werden baber über 
den Stand diefes Fonds am Schluſſe des Jahres 1856/,, dem 
derfammelten Sandrathe erft bei feiner nächftjährigen Ver- 


Zugleich fehen wir uns veranlaft an denſelben abermals 
den Antrag zu ftellen: 
er wolle den ihm fchon unterm 30. April 1855 mite 
getheilten Gntwurf der Sagungen über die Grrichtung 
bes Porimiliand » Hilfemagazing in Beratung älehen 
und darüber ſich gutachtlich audfprechen, 
Dir Haben bei der Feftflellung der Kreisausgaben den 


kamen wir zu einem Abſchluffe, welcher die Grhebung der 


unter bie Kreis· Cinnahmen aufgenommenen Umlage nothwendig 
macht. 
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u dem verfammelten Landrathe vertrauen wir nun, daß 
—* die an * gebrachten Ausgabe - Voſtulat⸗ abermals 
gründlich würdigen, biefelben als durch die Bebürfniffe des 
Kreifes gerechtfertigt anerkennen und die zu deren Befriedigung 
erforderliche Kreidumlage beantragen werde. 

Wir haben uns bisher angelegen fein laffen, dem ver« 
ſammelten Landrathe die gewuͤnſchten Aufſchlüffe zu ertheilen 
und find auch für bie bevorftehende Verfammlung hiezu gerne 
bereit, müffen aber eßen dechalb auch das Anfinnen flellen, 
und bie Tage, an melden bie einzelnen Poſtulate in dm 
Ausfhüffen und in ben öffentlichen Sigungen berathen werben, 
jededmal techtzeitig befannt zu geben, um vom bem und nad 
Art, 22 Abfap 3 des Sandrarhögefeges zuflchenden Rechn 
Gebrauch; machen zu koͤnnen. 


Mit ausgezeichneter Sohadhtung! 


Frhr. v. Welden, 
koͤniglicher Megieruugs⸗ Präfipent. 


— — — 


Dritte öffentliche 


Sitzung. 


Augsburg, den 4. Juni 1857, 


Sammtiliche Landratha· Mitglle der haben ſich Hei der auf 

fe Vormittags 9 Uhr anberaumten Plenat⸗ Sipung eins 

Befunden, Das Protokoll der borigen Sigung wurbe berlefen, 
in feiner Baffung von dem berfammelten Rand 


— Für — Schulen 
—— a Beh —S 77.000 fi. 1816. 
in Legau abgelehnt wurde, 

——— feet A} im nachſtehen⸗ 


a) Ständige Bezüge des Schullehrer · Per. 
fonals , . , 


gegen das Vorjahr eine Mehrung von 4 13 A, 


21,804f. 16 fr, 


. rebiflon unterworfen wur 


200 fl, wegen 150fl, für die Madchenſchule 

in Karletron und wegen 13 fl, für die Eule 

in Ludwigemoos. 
b) Zur Erganzung der Congrua 13,245 fſl. 30f. 
©) Zur Erhohung der Eongrua . . . 19,692 fl. 25h. 
Die Dffferenz des dießjäßrigen Poftulates, 


welches gegen jenes des Vorlahres den Bes 
darf für die GongrualeGrgängeneen um , 93n. SIh. 
und jene für pe Gongrual«Grpöpungen um 34. di, 


folgtic; zufammen um 1281. Id. 


überfchreiter, rührt davon ber, daß mehrere Schulfaſſtonen 
Namentlich in dem tgl, Landgerichte Monheim einer Super 
» wodurch fic bei mehreren Schul⸗ 

flellen ein Minderbedarf an Gongrual«Aufbefferungen ergeben 
hat, dann durch die Linſtelung des Aufbeſſerungsbedarfet 
Me In Bolge der Jüngften Sandraths. Verhandlungen pro 
1856 ,, neuertichtete S ule in Berkheim mit 150 fl., forle 
— neuen Schulgepiffenften, in Unterfnöringen mit 100f. 
ac in Köni mit 150 fl., wogegen bie bisher In 
Boftti s grual. Aufbeferungen enthalten geweſene 
enter BOf, fü m Schulgehufen in Karlötron 
digen gpiden entfrng, yayıne den Nachweis über die län 
wurde weil di —8 Frelsſchufonde Me, IV, übertragen 
Vofition don ir Stulgefilfenfteft aufgeldft und die betreffende 
OR. der Madchenſchuie in Karlokron als ſtan · 
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biger Bezug zugewleſen worden iſt; daher —* * nach 


Heine e Mehrung, fondern — de! Minderung von 70 A. 24 kr 
gegen dad Poſtulat des Vorlahres. 

d) Zur Errichtung neuer Schulftellen 

e) Beitrag zur Haltung von Schulgehilfen 

bie Grööpung gegen voriges Jahr um 49fl. 

rüßrt von den eintretenden Todesfällen und 

Berfonaländerungen her, 

f) Unterflügung bürftiger und mürbiger 
Schullehrer, ihrer Gehllfen, dann 
Bütwen und Waifen wie im Borjahre 

g) Beiträge zur Schullehrer » Wittwen- 
und Walfenfaffe wie im Vorjahre 2800. — Fr. 

b) Alimentationen für — u 
wordent Schuflefrer . . 20008. — tx. 
Der pro 180/ für dieſen gwea ur diöponible Zu- 

ſchuß von 1000. fol dem beabjlchteten Verein für Unter 
Rügung dienftunfähiger Schullehrer ald Stammlapital über- 
laſſen, eventuell der Schullehrer-, Wirtwen- und Walſenkaſſe 
zur Grhöhung des Funbationdtapitald zugemiefen werben. 

i) Beitrag zu den Unterrichtäfoften ber 


—f. —h. 
3595 |. — kr. 


3538 fl. 2. 


Schullchrlinge wie im BVorjahre 1000. — tr. 
k) Zur Unterftügung mittellofer Gemeinden 
zu Schulhausbauten . » 00f. —. 


Sieg wurbe von einem a ein Antrag 
dahin eingebracht: „daß an Fol. Regierung bie gehorfame 
Bitte zu ſlellen fei, felbe wolle künftig für bie Poftufate 
B Unterftügung mittellofer Gemeinden zu Schulhausbauten 
Pezlalifirte Minhellungen über die zu unterflügenden Ges 
meirden und die Berräge ber betreffenden Unterftügung bem 
Landrathe jährlih machen laſſen. Die bereits gegebenen Gr« 
fpertangen follen bei diefem Äntrage nicht berührt werben,“ 

Diefem Antrage trat verfammelter kandrath einfliminig bei, 


D) - fländige Bauausgaben wie im Bor- 


3. — kr. 

=) Diäten der Diſtritig Schuiinſpektoren 
für Schulbiſttationen wie im Vorjahre 2700 fl. — kr. 

») Diäten für — Schul · 
viauonen 1000f. — ir. 

0) —— den Santifiationt- 
Vrotololl 1008. —k. 
13 


Pr ſich F die — von. „ „ 770098. . 


$. 2, 
lolirte Lateinſchulen. 


Der Bedarf hiefür berechnet ſich auf 2889 fl, um 50. 
mehr als im Borjahre, weil der neuangeftellte Lehrer In Noͤrd ⸗ 
Ängen Gpriflian Karl Bär, wehilich ift und Daher der Mer 
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Ngtonsunterricht in deffen Riaffe dem Gtubienlepter Lalble 
"gtevon teflm: 5 j 


a) für die Lateinfchule in Lindau . 200 fl. 
b) für bie Lateinſchule In Memmingen 500 fl. 
e) für bie Lateinſchule in Nörblingen . 1562 fl. 
d) für die Lateinſchule in Dettingen 555 fl 
e) für die Lateinſchule in Wallerflein . 72 il. 


Summa 2589f, 


$. 3. 
Sonſtige Kreisanftalten für Erziehung und Bildung. 


a) Taubflummen- Inftitut in Augsburg 3033, 30 Er. 

wegen Grweiterung ber Anſtalt. Werner 
ein nicht mieberfehrender Averſalbau⸗ 
KRoften-Zufhuß von . 
Das ganze Gebäude nebft dem Garten 
wird dann zur audfdliefenden Des 
nügung dem Kreid-Inftitute zu Gebote 
ſtehen. 

b) Erziehungs⸗ und Unterrichts» Anflalt 
für taubfiumme Mädchen in — 
wie im Borjahre . . 

€) Unterftügung zur proteſtantſchen Pfarr- 
walſen· Anftalt in ——— wie im 
Borjahre 


450f. — Er. 


1150f. — itr 


100f. —k. 
ae A733 f, 30. 


$. 4. 
Zufgäfe für Freipläge in den Central-Erziehungs- 
Juſtituten. 


a) Im Central ———— e mn 
wie im Borjahre . . .  375fl. 


b) Im Gentral-Blinden- Inftitute dafelbt . 375 fl. 

e) Im — — — nk 
bafte Kinder bafelbft . 3980 il. 
Sunm⸗ Tubo ſi. 


$. 5. 
Uebrige Ausgaben auf Erziehung und Bildung. 
a) Zum Unterhalte der Kreisbiblioibef . 300 fl, 


b) Zur —n von — und Alter 
thümern . 


€) — — Ver fi Sonate er 


300 fl. 


300 fl. 
ni 00 il. 


57 
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8. 6. 
— — — —— ⸗·— wer or — —s 
und Bildung. 
Voſtulirt ſind ir —— 2000 il. 
gegen voriges Jahr eine Mehrung von 400 |, 


mel auptfählic aus dem Grunde poſtulitt wurde, weil im 
Sl & Verlängerung der BVerktagsfgulpflichtigkeit bis zum 
dollendeten 13 Rebensjahre mehrere neue Schulgehilfen · Stellen 
errichtet werben müfen und bie Trennung einiger Rnaben« 
und Mäddenfchulen erforderlich iſt, weßwegen berfammelter 
Landrath beſchloß, dleſe 2000 fi. für das Gtatsjahr 1857/55 
in das Budget einzufteflen, 


Relapitulation. 
F. 1.. ET EN 77,009, 13, 
.2 „, 2.889 fl. — Er, 
$. 3 4,733]. 30. 
A. 1,140f. — tr, 
$.5 
$. 6 


Pe 900. — kr. 
22000 il. Me 
Summa 88,671 fl, Adtr, 
Königliche Kreloregierung machte noch bie Mittheilung, 
daß feit der jüngften Yandrath8 + Berfammlung im Dezember 
vorigen Jahres I7Al, Gelnfirafen wegen Verlegung des Vreß⸗ 


und Vereinögefeßes der Kıeid» Scpulpotaiondtaffe angefallen 
felen, was Hier im Protokolle bemerkt wird. Derfelbe Referent, 
Arvofat Dr. Griefmaner, trägt weiter das Ausfhußguts 


Nah dem allerhoͤchſten Landraiho Abſchiede dd. Rom 
den 2. April 1857 wurden im Kreid = Budget pro 1856/,, 
eingeftellt: 


a) Unterftügung des 


Inftituts für derwahrlost 
Knaben zu Drtemaf N N — 


ts 3000 fl, 

b) des Snflituteg für verwaßrloste Mädchen zu i 
Öriöhofen , , 1896 fi 

€) zur Unterbringun j 


g verwa cdot} Knaben prote 

ee Confeffton , a ze — * 240 fl. 
—* Kon = 

Krelbreglerunn, © aribene dom 2, I, Mıs, beantragt bie kgl. 
ada.) Die Voſitlon für Breipläge (melde nad 
at 

Sur Anſchaffung primltlver CTintichtung ein Aber. 

en ee 

und zur ufbefferung der Remuneration es j 

GlementarsUnterricht ber AnRaltghglinge Hafer 

den Schulgehilfen die Summe von , . 


— Be 
—— inſenn a 


2000 ft. 
275 |, 
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i . * 

ad b.) Die Frelplätze in der Kreide Brziehung 
zu vermehren unR REN, jr, Wöriöpofen um zwei * 
aus Kreistonds von . . . . .. .. . 


u genehmigen. 
— — Die Summe von 240 fI. für Unterbringung armer 
berwahtlodter proteſtantiſcher Knaben im einer Erziehung: 
Anftalt für proteftantifche Kinder auch pro 1857/,, zu her 
willigen, obwohl die für das heurige Gtatsjahr rien 
240 fl. bis heute nod feine Verwendung fanden, Die er. 
Kreißregierung {ft der Anfiht, daf der pro 185%, —* 
frarung kommende Theil dieſer Grats-Pofition nicht dem . 
fervefonde zuwachſen, fondern zu dem biefür beftimmten Im 
verwendet werben folle, fo daß im Jahre 1857/5, einer gas 
Anzahl von Bewerbern die Aufnahme ertheilt werden * 
und ſpricht ſich zugleich dahin aus, daß für die Zukunft au 
für bie beffere Grziehung verwahrloßter proteftantifcher * 
Vorſorge getroffen und Daher für das Jahr 189%/5, ein m 
hoͤhtes Pofiulat geſtellt werden muͤſſe. — 

In Erwagung der fegensreichen Wirkungen, melde * 
forgfältigere Gritehung der armen verwahrlosten Jugend 
bie Moralität, Bildung und Sicherheit der ganzen Bevölkerung 
des Baterlandes nach ſich ziehen, beſchließt Landrath: 

a) Es ſel für die Kreid- Grziehungs « Anſtalt im 

Dttobeuren zur Dotirung vermehrter Freipläge 


die Summe von ae net * 
zur Beſchaffung primitiver Elnrichtung 2 
und zur Aufbefferung der Memuneration eines 251. 
na 5 77 t eaemauneratien eme⸗ 
Summa 23001. 
b) Für die Kreid-Grie ungd-Anftalt zu Wörids 
bofen die ——— * in ee |} # 
€) Zur Unterbringung dverwahrloster Kinder pro⸗ 
teflantifcher Eonfefiton, und zwar ohne Aus⸗ 2401. 
ſcheidung des Gefchledhteg die Summe von 


ous den pro 1857/55 Yerfügbaren Kreisfonds zu —— 
und Hierbei auch gutgeheißen, daß im Iepterer * 
bie pro 1855,,, bewilligten, jedoch bis jetzt noch = 
ondern den gAOfl. dem Üiefernefonde nicht zumad er 
Dabern tm Laufe Hiefeg und des nädhflfünftigen — * 
— (rem urſprnguchen gara zugewendet wer 
ollen. 
Saließlich beantragt Landrath: Cs wolle allergnäiät 
genehmigt werben, dap den —— zu Ottoburen 
werben Onterribteten Knaben die dort erftanbene 8 r 
ald wirkliche Gewerbiehre angefehen und angeredpnet ai 
fo daß fie nach Mo ung der Gewerbölehre im — 
—* elen · Prüfung” dor einer gewoͤhnlichen — *— 
rü ——— beſtehen Dürfen, und nah ord 
ung ein Arbeiebe erhalten, 
Landraih ctachtet die Kup Genehmigung —* 
nothwendiger, alg nur baburd der Zwed 
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ordentlichen Erziehung vermahrlodter Knaben erreicht wirb, 
weil das Inflitut für georbnete Gewerbslehre Garantie genug 
bletet, und weil die Unterbringung im Inſtlute theilmeife 
lehrte Knaben bei Gewerbemeiſtern unthunli oder nur mit 
unperhölmigmäßigen Mitteln möglich iſt. 
ferner trägt ber Aal. Abvofat Dr. Griefmayer über 
Behrgeld» Beiträge für arme Knaben aus dem Donaumoofe, 
aud Altenberg und aus Königsbrunn vor, und Landrath 
fölteft ſich gleichfalls dem Ausſchuß · Gutachten in nachftehender 


an: 

In dem allerhoͤchft fanftionirten Landratho⸗ Budget pro 
18% gr And im Kapitel 6. $. 1. Lehrgeld- Beiträge für arme 
Knaben eingeftellt: 


u Im Donaumoofe » 2 2 2 0 4000 fi. 
b) in Mn 5 een 200f, 
e) in Königebrum . . ..  100f, 


Die kgl. Rreißregterung beantragt, daf pro 1857/45 dieſe 
Etatd-Bofltionen, 
od a.) für dad Donaumaod uf - .» . . .  B00Of, 


ad b.) für Altenberg uf > 2 22020. K00f. 
erhöht und ad c,) für Königäbrunn im alten Betrage 
bs RE ee ee |: | 5 
belaſſen werben, 


64 wird Hiebel bemerkt, daß für dad Fünftige Jahr fo 
viele umd bezüglich der Wuͤrdigkeit und Bildungsfähigkeit ber 
Knaben fo gut motivirte Befuche um Bezahlung ber bendthigten 
Lehrgelder aud Krridfondo eingereicht worden feien, daß nicht 
einmal die poflulirten Summen ausreichen dürften, um bie 
angefprochenen Rehrgelber beiten zu koͤnnen. 

Landrath vertennt nicht, daß die zu ſolchen Zwecken ver» 
wendeten Unterftügungen aus Kreiömitteln auf die befte und 
nägliäfte Weiſe angelegt find, daß bie rechtzeitige Aufnahme 
armer aber bildungsfähiyer Raben in die Lehre als ein Gebot 
der Nothwendigtei und Klugheit ſich darftellt, um die menfch« 
hie Gefellſchaft vor Müfflggängern und Taugenichtſen zu ber 
wohn, und baf die lotaien und fozlalen Berhältniffe bed 
Drnaumoofes, gleich wie der Gemeinde Altenberg einer nach ⸗ 
haltigen Aufbefferung dringend bebürfen, 

Bon biefen Grwägungen geleitet befchließt Landrath: es 
fein am Behrgeld- Beiträgen für arme Knaben: 

a) In Donaumoofe, 4. Landgerichts Neuburg . 600 il. 
b) in der Gemeinde Miltenberg, tgl. Landgerichtä 


ee a nn . 00 fl, 
® ein einde abrunn, k. 2 
Schwabmünchen * er — 100 fl. 


m den pro 1897/45 verfügbaren Mitteln ded Kreiſes zu bee 
Igen, und aus den 100 fl, für Königäbrumn audy für ben 

von fal, Regierung empfohlenen Zaubftummen Joh. Albrecht 

on Eirafberg eine entſprechende Quote zur Unterbringung 

eiſelden bei einem Rehrmeifter zu verabreichen. 

Au Gerner trägt derfelbe Meferent über einen Kreis-Kondes 

mh um Baue einer proteftantifhen Kirche in Königd« 
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Auch diefem Ausſchußgutachten tritt verfammelter Land« 
rath mie folgt bei: 

Das Projet: des Baues einer proteftantifchen Kirche in 
Königäbrunn umterliegt feit dem Jahre 1850 der Inftruftiom, 
iſt aber noch nit fo welt gediehen, daß ein Bauplan init 
Koftenvoranfhlag zur Vorlage gebracht werden konnte, 

Es iſt hierbei — mie bei dem Bau ber kathollſchen 
Kirche zu Königsbrunn — auf entfprechende Zuſchüſſe aus 
Staatd- und Kreisfonds geredjnet worben. 

Aus Gentralmitteln find zu biefem Behufe 10,000 fl, 
angetwiefen, und der Landrath hat in feiner Sigung 
vom 17. Dezbt. 1856 einen Zuſchuß von 2000 fl. 
pro 185%/,, tn ber Erwartung bewilligt, es werben 
auch andere Wege, 3. B. die von Collekten, Guſtav⸗ 
Noolphs-Bereinen, Natural · Leiftungen der prote» 
ſtantiſchen Kirchenmitglieder u. f. w. angezogen 
werden, Ohne zu fagen, ob und wie weit folche 
Wege betreten wurden, poftulirt die kgl. Kreise 
regierung au pro 1857/,, einen Bautoflen- 

Zuſchuß vonn. 2000 fl. 

In der Grwägung, daß der Bau einer für ungefähr 400 
Serien beflimmten Kirche ſicherlich mehr ald 14,000 fl. Aufe 
wand veranlaffen dürfte und die proteftantifche Kirchengemeinde 
zu Königebrumn als mittellos erfcheint, beſchließt Panbrath: 
„68 fei das Poftulat von 2000 fl. für obigen Zwei audy 
pro 1857/55 zu genehmigen. * 

Endlich referirte wieder derſelbe Meferent über einen Kreid« 
Fonds» Zuſchuß für den Kirchenbau in Weiſſensberg. Land» 
rath genehmigte auch biefed Gutachten in nachflehender Faſſung: 

Gemäß einer Mittheilung ber k. Rrelöregierung, Kammer 
bes Innern, vom Geftrigen iſt die Kicche zu Weifensberg, 
Landgerichts Lindau, feit 1830 baufällig, und, da fle nur 
eine Breite von 19 Buß hat, für die auf bie Zahl von 700 
angewachſene Pfarrgemeinde viel zu befchränft, fo daß nur bie 
Sonn« und Werktagsfhüler in der Kirche Platz finden. 

Gin Prozeß, der gegen das KHofpital Lindau, welches 
Grofberimator in der Blur von Weiffensberg war, durchgeführt 
wurde, enbigte mit einem oberftrichterlichen Urtheile vom 24, 
November 1856, welches die beffagte Hofplralftiftung auf 
Grund ber Verjäßnung von aller Baupfliht am der Kirche zu 
Weiffendberg freiſprach. Die arme Gemeinde Weiſſeneberg ift 
außer Stande, bie Koften des Neubanes allein zu tragen, 

Das Pol. Bandgericht Lindau Hat zur Deckung der bend⸗ 
thigten Mittel für biefen unabwelslichen und bringlichen Kir« 
chenbau einen Zufhuß aus Kreisfonds und eine allgemeine 
Gollette Im Königreiche beantragt. 

Schon vor 25 Jahren war ber Antrag auf eine ſolche 
Gollekte allerhöchften Orts nicht genehmiget worden; es ſteht 
dahin, ob die Erneuerung dieſes Antrags beſſern Erfolg haben 
werde. BVorausfihtlid dürfte der Grirag einer Gollekte zur 
Aufbringung genügender Baumittel nicht hinreichen, 

Deshalb beantragt die kgl. Megierung, daß durch einen 
vorläufigen Kreisſondo · Juſchuß von 1000—2000 fl. ein Baur 

57* 


en 
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fonb für die unbemitielte Gemeinde begründet werde, welcher 

mit Hilfe einer Rirhenfolche in, einigen Japren unter An« 

frengung aller Kräfte ber Gemeinde zu einem genügenden 

Betrage erftarken Tönnte, um endlich den dringenden Bau ber 

Kirche zu ermöglichen. Der Landrath Hat in feiner heutigen 

Berathung erwogen: 

a) daf für die Kreisgemeinde keinerlei Verpflichtung beftche, 
zum Kirchenbau in bürftigen Pfarrgemeinden überhaupt 
und Indbefondere in der Gemeinde Weiffensberg Beiträge 
u Teiften, 

b) ap 8 vielmehr in biefem wie in allen andern Fällen 
folder Art bei dem Verflegen der primären Hilfdquellen 
lediglich in der Aufgabe bes Staates, forwie der Gefammts 
heit der treffenden Religiondgenoffen liege, für die relis 
glöfen Bedürfniffe einer mittellofen Gemeinde die ent» 
fpredgenden Mittel zu befchaffen, und beſchloß: 

€) daß bei den beſonders gedrückten Verhältniffen der Ges 
meinde Weiffenäberg ausnabmöweife und ala Ausflug 
reiner Piberalität zur Begründung eines Kirhenbaufondes 
in ber gedachten Gemeinde die Summe von 000 fL, aus 
ten Ginnahmen des Kıeifes pro 1857/,5 bewilligt wers 
den ſolle. 

Hleran reihte ſich der Vortrag des Referenten des IE, Aus⸗ 
ſchuſſes (Indufirie und Kultur), des Landtatha⸗ Mitgliedes 
Eriedr, Clauß über die Gewerboſchulen. Verfammelter Land. 
rath trat dem Aueſchußgutachten bel, und beſchloß: 

1) für die Kreis · Landwirihſchafis und Gewerb⸗ 
ſchule zu Augoburg die vofulitten . , , , 9343 fl, 
in das Budget einzufeßen, wobei zu bemeiten ift, baf 
ſich zufolge des von Kal, Regterung vorgelegten bie» 
jährigen Erlgenz » Gtats einige Aenderungen gegen bas 
Vorjahr ergeben haben, bie darin beftehen, daß bie für 
Tilgung einer Baufchuld eingeftellt geivefene Ausgabss 
vofltion dom 1200 ji, pro 1857/55 außer Anfag gelaffen 
wurde, weil dieſe Sauld vollkommen gededt iſtz Dagegen 
wird eine Behaltäzulage für den Artıpmetikiehrer von 

ru genommen ; ferner ei 


ae mit 300 7, 

m Sanzen erfcpeint die Grigenz für pi 

Anftalt um 395 fl. geringer a im — ** 
gende Frequenz diefer A j 


uftalt und befonders die q 
lung eines neuen Lehrerd der engliſchen und ——* 


Sprache, die gegenwärtig zu einem wahren Bepür 
fniffe 
u. T ‚ Tehifertigen die Ginftellung der Pofitton 
2) Bür die Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule 
zu Raufbeuren , . , , ,, . 27505 
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eine Mehrun en bad Borjahr um 160 fl,, weil 
einem in Defaltioum eingetretenen Lehrer eine Gehalts 
erhöhung um 100 fl. zugeilunden werden mußte, unb 
aud für die beiden Meligionelehrer und für den Schul · 
dienet eine Zulage nicht abweisbar war, 

3) Für die Landwirihſchafis · und Gewerbe- — 
ſchule in Kempten , oo 2 von 4170f, 
Gegen das Vorjahr eine Mehrung von Y5fl. 50fr,, dafer 
rührenb, weil der Mektor diefer Anftalt in das IL Dienſtes· 
Serennium eingetreten {ft und daher eine Zulage von 
00 R. anzufprechen bat. 

Das —* biefür aber pro 1857/,4 beträgt 95fl, 50fr, 

4) Für die Landwirtbfchafts- und Gemwerbs- 
dule in Nördlingen . . . . . 5 
— dad Vorjahr eine Mehrung von 623 fl. an 
und zwar deswegen, weil die 600 fl., welche nn 
Spitalftiftung zu Nördlingen zu dieſer Anjtalt gege . 
hat, laut allerhödfter DMinifterial » Gntfchliefung 2 
10. Mat 1856 ald dem Gtiftungsziwedte entgegen gefet 
von nun an ceffiren. 

Die übrigen 23, 50%. 
Serennial · Zulage her. 

5) Die Diäten und Neifeloften auf die Gewerb- 30. 
ſqulea ER —7— = 
wurden gleichfalls zur Ginftelung in das Budget 
im vorigen Jahr enehmigt. 

Hierauf referirte vw Fandrathe + Mitglied Rindfleiſch 
über die Stipendien: 

a) an der polptehnifdgen Säule in Augsburg und * 

b) an der GentralsLandiwirthfgpafts- Schule zu Weihenſteph 
Beide Poftulate, das of 

sub Lit. a zu Be ee Kar an San Ar ante ah 
und sub Lit, b au. er, 


wurden gleihjalg dom verfammelten Landrathe ge 
was auch bezüglich deg Beitrages zur Reinigung der Ka 
und Gräben im Donau Moos, über welchen das Banbratpks 
Mitglied Deuringer Vortrag erftattete, in Anbetracht der * 
» den armen Bewohnern diefer Gegend unter Fin 
Tme zu greifen, und in Grwägung der Förderung der Ir 
tragsfähigkelt des Bodens, der Sal war, fo daß verfamme * 
Sandrath au) Diefes angefonnene Poftulat mit 2000 fl. 
Im vorigen Jahre in das Budget einzuftellen beſchloß. 4 
HSlemlt wurde die ge enwärtige Sigung gefchloffen 
je mächfe auf Greitag ym B- "Suntus 1897 Yormit 
9 * —— tl 
® Regierungs.. Ko anweſend: ber 
terungsrarp Dr % —— tal — 
und der nedendorgr, der fol. Megierungsrath d, Buchn 
igl, Repterungaaffeffor Röfg. 


b. Stetten, Präfident, 
Delan Meſſerſchmied, Echelit- 


3945]. bok. 


rühren ebenfalls vom eine 


(L. 8.) 


705 


706 


Bierte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 5. Juni 1857, 


Bei der auf heute Vormittags 9 Uhr angefepten Plenar« 
Sigung ind alle Landrathe-Mirglieber erſchlenen. 

Das Protokoll der vorigen Sigung wurde verlefen, ges 
nehmigt und vorfchriftsmäßig unterzeichnet. 

Hierauf hielt der Referent des VI. Ausſchuſſes, ber 
föniglihe Adbokat Miebel Vortrag über die Rechnungönach⸗ 
weiſe, und zwar 

A 


Ueber die Kreispilfötafferechnung pro 1855/45, dem ſich 
verfammelter Landrath wie folgt beiftiimmend anfchlof: 


a. Kreis⸗ Hilftaffe, 
I Einnahmen. 


Voſ. I. Meft der vorjährigen Rech— 
mung nad) Sandrathsabichied vom 
2. Artil 18557. 22 22. 

Veſ. UI. Neuerliche Dotationszus 
ſchüſſe aus der koͤnigl. Krelskaſſe 


2623 fl. Mike. 2hl. 
1000 f. — kr. — Hl. 


Tof. V. Heimbezahlte Kapttalien 2673 fl. 5tr. 6 hl. 
Bof. VI. Aus Annuitäten» Zinfen . 529. 59. 2. 
Aus Annuitäten« Rapitalien . . 3340 fl. 38. 161. 
Voſ. VL. Rüdftänvige Zinfen . 240 fl. 21. 35. 
Nüdftändige Kapitaltien . 2084 fl. 16 kr. 25 

Bf. VIIL Medhnungsdefefte und 
Erfoppoflen . . 2 2 2 0. — fil. — tx. 2, 

Bo. XI. Zinſen von heimbezahlten 
Kapitalien bei öffentlichen Kaffen If. ie. — hl. 


Pol. XIT. Heimbezahlte Kapitalien 


bei öffentlichen Kaffen 700 fl. —. — Hl. 


Summa 13193. 39 fr. 251. 


U. Ausgaben. 


Veſ. L. Auf Anlehen bei fliftungs⸗ 
mäßigen Individuen . . . .  7450f. —. — hl. 
Bel. IL Rapitolien bei öffentlichen 
en 3000 f. —k. — hl. 
1508. — kr. — HL. 
Ist. tie. 58. 


Voſ. V. Remuneration des Rendanten 

of. VIL. Abfchreibpoflen 

of. VIIL Regietoften . . . Bf. — ix. —H. 

Bf. XX Außerordentliche Ausgaben 2f. 37. —H. 
Summa 10798 fl. 456, Shl. 


Abſchluß. 


Einnahmen 13193 fl. 39 fr, 2 Hl, 
10798 fl. 48. 5 HL 


Ausgaben . 
Atuvreſt 2394 ſi. 50. 5 HL. 
Es ergibt ſich demnach für dieſe Kaffe: 
A. Aktiv» Vermögen. 
1. Rentirendes Vermögen: 
a. Stand der Vorjahre . 38251 fl. dd. 29H, 


b Zugan . » 2» 2 2.0. 7450 fl. — tt. — bl. 
Anlehen bei öffentlichen Kaffen . 3000. — kr. — Hl. 

Summa 45701 fl. ddr. 2HL 
ec. Abgang. 


a. Heimbezablte Kapitalien 
B- Bezahlte Annuitäten . 3340 f. 38. 1 hl, 
y. Ausftändige Annuitäten . 2175 fl. 46. 3, 
Summa #390. Iör. 25, 
Reſt 39811. 28 kr. — Hl, 
Dazu ein plus nad Seite 127 der 
echnungen von ? 2.59 6b. 
Daher wirklicher Beitand . 39514 fl. 27. Gh 
IL. Nichttentitendes Vermögen: 

a. Aktiv Ausftände 3473 fl. 30. 6 hl. 
b. Altiv⸗Reſt 2394. 50 fr. 5 hl. 
c. Inventarwerth . do 17 fl. 30. — hi, 

Sonach Aktiy-Bermögen . « 50700 fl. 19 kr, 


t bt, 
B. PBaffiv- Vermögen: Nichts, 

Reines Vermögen 50700 fl. 19 kr. Uhl. Die Rechnung 
pro 1894/55 fihließt mit einem Vermögensftande von 49281 fl, 
32 Ya r., folglich hat ſich das Vermögen der Anftalt ber— 
mehrt in Folge des Zufchuffes aus der Kreiötaffe, während 
auch die Ausftände an Zinfen und Kapitalien ſich minderten, 
Landrath beichlieft die. Genehmigung der Rechnung mit dem 
Wunſche, daß die koͤnigl. Behörden, auf deren Vorlagen bin 
die Unterflügungen und resp. Darlehen bewilligt werden, 
angehalten werden mögen, fo oft möglich Bericht zu eritatten, 
ob dem jedeamal der Bewilligung beigefügten Auftrag der 
Beaufſichtigung der Verwendung durch den einfchlägigen 
Armenpflegfchaftsrath wirklich nachgekommen murde, wovon 
dem Lanbrathe feiner Zeit Mittheilung zu machen wäre. 


2637. 51 kr. 6hl. 
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Beilage L. 
Einnahmen und Ausgaben der Kreis:Hilfsfaffa pro 1855/56. 


Soll 
cun ei * Vortrag der Einnahmen. 






slafle pro 1555/54. 
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—* —Remuneration des Rendanten rt Tree We 
Tess Resifiongerfäge , . eh ea EI vi Ran 
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B. Ueber bie Kreisfonbsrehnung pro 185/,. 


Auch diefem Vorttage trat verfammelter Landrath in 
nachſtehender Faſſung bei. 


b. Rechnung über bie Kreisfonds. 
I. Einnahmen, 
L Abtheilung. Einnahmen aus dem Beftande der Borjahre, 
1. Abſchnitt. Aus der V. Sinanzperiode und zurüd. 
4 Einnahmen zur Dedung nothwendiger Zwecke. 
Kap. L Nachträgliche Einnahme: 
$. 1. Aus rubenden Gefällen und 


Ausftänden . nf Ar Ihl. 
$.2. An Einnapmsnachholungen 102. Ak. —H. 
Summa Rap. I. 1027. Sit. 181. 
—f. —. 251. 
Summa A. 102fl. 5itr. 3hl. 
B. Zur Dedung fakultativer Zwecke 
Kap. L Nachträgliche Einnahme: 


$. 1. An rubenden Gefällen und 


Kap. IL. Rüderfäge 


Ausfänden. ». 2.2. —fL. 18 kr. 3 hl. 

$. 2. Einnahmsnachholungen don. Site. hl. 
Summa Kap. l. Kıfl. 13, — Hl. 

DL. Grfäge —f. —tc. — bl. 


Summa 4 ft. 13h. —H. 
Summa Abfpnitı I. 14Afl. Ak. Sl. 
L Abtheilung. Einnahmen aus dem Beſtande der Vorjahre. 
II. Abſchnitt. Aus der VI Binanzperiode. 
Kap. I. Akttoreft der borjährigen 
Nechnung 
Kap. Il. Nachträgliche Einnahmen. 
%. 1. Un rubenden Gefällen 
und Ausftänden 205.47 dh, 
Einnahmsnachholungen 698 fl. 42 abl. 
Summa Rap. IL 989 |. 30 fr. — hl, 
Kap. TIL Nüderfäge 151]. Ile — HL, 
Rap. IV. Kaſſadefette — fe — bl. 
Summa Abfepnitt IL. 32395 fl. 21 kr. 1 HL. 
Heu Summa Abſchnitt L. 144 fl. At IH. 
Summa der I. Abrheilung 33029 fl. 26 fr. — HL. 
U. Abchellung. Einnahmen des laufenden Jahres. 
Rap. L Zufchüffe aus der Staaiskaſſa: 
3. 1. Auf beſtehenden ſpeziellen 
Mechtätiteln ıc. 5414 fl. BE I hl. 
8.2. Anfchlag der Dienftgründe 46 fl. 30 fi. — Hl. 
8.3. Für ftändige Bauausgaben 34 fl. —a — SL 
8. 4. Rreisfepulbotation 39116 fl. Zi. — kr. 





31744 fl. 40 tx. 1 HL. 
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8. 5. Weitere Zufchüffe für 
deutſche Schulen. 
Tuitel 1. Dedung der Gongrus 
der ehr . . . 19497 fl. 37. — hl. 


Titel 2. Zur Unterflügung dienft« 
unfähig gewordener Lehter 
Titel 3. Zur Anordnung außer 
ordentlicher Schulvifttationen . 1000. — ir. — hi. 

Summa des $. 5. 21497 f. 37. — HL. 

$.6. Zuſchuͤſſe ver Staatstaffa 
für Induftrie und Gultur 

$. 7. Mehrbettag der Normals 
gegen die Bupgerpreife 372 fl 25. — hl. 
Summa Kap. J. 67981 fl. IS. 1 hl. 


1000 f. — kr. — Si. 


1500 ſi. — fr. — Sl. 


Kap. II. Nichts. 

Kap. III. Nichte, 

IL Abtheilung. Ginnahmen des laufenden Jahres, 
Kap. IV. Kreisumlage: 


$. 1. Grundfteuer 79,159. 485. ih 
8. 2. GHäuferfteuer 9013 5er 23H, 
$. 3. Dominikalſteuer if. 10. 22H, 
$. 4. Gewerbſteuer 16400 fl. 19 te. 2 hl. 
$. 5. Kapitalrentenfteuer 8904 fl. 19 fr. 3hl. 
$. 6. Ginfommenfteuer 2937 fl. 40 ic. 2hl. 





Summa Kap. IV. 116415 fl. 24 fr. — Hl, 

dazu „ » L. 67981 fl 18. dl. 
ri u „ IL — fl —f. — bh. 
[} [3 3— III. —fl. —f., — hl. 
Summa Abtheilung IL 184396 fl, 42 ir. 1 bl. 
dazu Abtheilung L 33029 fl. 26 fr. — Bi. 

Gefammtfumme der Ginnapmen 217426fl. St. 16. 

As Ginnahmen find durch Landtatha-Abſchled vom 

18, Auguft 1856 eingemiefen: 

Kap. I. Zuſchüſſe aus Staatsfonds 67609. 23. 2 dl. 
bie wirkliche Einnahme betrug aber 67981 fl. 18 1 HL. 
ſohin mehr um . 0... .... ſi Si. — gl 
welchet Mebrbetrag feinen Grund im Mehrbetrag der Nora 
mal= gegen die Budgetpreife hat, 

Kap. II. Nichte. 

Kap. III. Nichts. 

Kap. IV. Aus dem Aktivreft ber 
Vorjabe . . 0. 





P 12500 f. — fr. — hl. 
Kap. V. Kreisumlage 10%/,0%, .„ 114873 fl. 38 kr. — hl. 
Gefammtfumme . 194953. Ir. 2pl. 

Der Mehrbetrag ergab ſich außer dem Zuſchuß aus 
Staatäfonds durch die Nachholungen aus den Vorjahren, durch 
Grfäge, durch den gebliebenen Aktivreſt des Vorjahres und 


Pr den Mehrbetrag der Krelsumlagen gegen den Bubget- 
njaß. 
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get Für bie Gefammt-Einnahme wird die Genehmigung er« 
theilt. 
IL. Ausogaben. 


I. Abtheilung. Auf den Beſtand der Vorjahre. 

J. Abſchnitt. V. Finanzperiode und zurüd. 

A. Auf Nechnung der Einnahmen zur Beſtreitung der Aus— 
gaben für nochwendige Zwecke. 


Kap. I. 8. 1. Erhebungékoſten 1f. 46h. 3pf. 
8.2. Vergütungen . . 2 2. fl MA — pf. 
8.93. Rüdefüge . » 2... I IR — pf. 

Summa Kapitel I. 2fl. 59. 3pf. 

Bon Kapitel IL. bis ind, VL... fl —M — pf. 


Summa A. 2fl. 59. Ipf. 
I. Abtheilung. 
Auf den Beftand der Vorjahre. 
1. Abſchnitt. V. Finanzperiode und zurüd. 
B. Auf Rechnung für fafultative Zwecke. 
Rap. I. Auf Erbebung ber —— 


F. 1. Erhebungskoſten — fl. 43. — pf. 
5.2. Rüdefäte © 2 — ſi 2 35f. 
Summa Kap. I. 1fl. Iifr. Ip. 

Kap. IE, Uebrige Ausgaben . .. —f—h — pf. 
Summ B ..... 1.11 Ip. 

Summa A. 2fl. 59. 3pf. 

Summa Abſchnitt L  Afl. 11. 2 pl. 


U. Abſchnitt auf die VI. Finanzperiode. 
Kap. 1. Vaſſivreſt der vorigen Rechnung — fl. — kr. — pf. 
Kay. 2. Auf Erhebung der Einnahmen: 


$. 1. Erbebungätoften 16 fl. 46 kr. 2 pf. 
8. 2. Befondere — — fi. — fh — pf. 
8. 3. Nüderfäge sr — kr. — pf. 
Summa * tu. Taf. 46 kt. 2pf. 

Kap. Ul. — il — ir. — pf. 


aibſchain 1. 73fl. 46H. 2pf. 
1. Abtheilung. 

Ausgaben auf den Beftand der Vorjahre. 
Abſchnitt l.. R af. if 2pf. 
Abfchnitt IL 73h. 46h. 2 pf. 

Summa der L Ubtheilung 77. 58. — pf. 
I. Abteilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres, 


J. Auf Erhebung, Verwaltung ıc. 

> 4. zit. 1. Tantiemen und Heb- 

ebühren F — 

t. 2. Buchdrucker⸗ um 
RE Buchbinderlöfne 


2036 fl. 19 fr. 1 pf. 
56 fl. 27 k. — pf. 
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3. Boftporti, 
* in Benin 35 fl. 33. Ir. 
8.3.4 .. ft. k. — 
Summa des "sm. 1. Taı2sl. 19. 2. 
Kap. II. Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren, Reijekoften . 1843 fl. 458 — pf. 
$. 2. Megietoflen 7200|. 2 —H. 
We ff 


—— — 
Summa LWa fl. 27h. ⸗ 
durch Landraths· Abſchied vom 18. Aug. 

1856 waren bewilligt . . . . 27791. 1öh. u 
tritt biemit eine Grfparung ein zu . 734. du. — 


IT. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Jahres. 
Kap. II. 
g. 1. Deutfche Schulen . . 70515 fl. 34. 2. 
$. 2. Jolirte Lateinihulen . 2907 fi. 54 fi. — v 
$. 3. Sonftige Anftalten. 
Tit. 1. Zaubftummen-Inftitute: 


a. Augsburg 2509 fl. — k. —H. 
b. Dillingen : 1000 f. —h. N 
Tit. 2. Blinden-Inftitute . — il. — k. — 
Tu. 3. Zeichnungäfchulen ft. kon 
Tür, 4. Unftalten für Erziehung F 
und Bildung weiblicher Jugend fl. mr 
it.5. Watfenerziebimgsanftalt. 
An die proteftantifche Pfarrer- yf. 
Baifenanftalt zu Windsbach 100. ⸗¶ k. 
Summa $. 3 3609. — k. — 


$. 4. Stipendien und Freiplätze: 
a. im Gentral « Blindeninftitut 
in Minden . . . 
b. im Gentral« Zaubflummen- 
Inftitut in Münden . . 
e. ind. Erziehungsanftaltf. kruͤp⸗ 
pelbafte Kinder in München 
Summa $. 45 

8. 85. Bauausgaben: 
zit. 1. Beiträge an die Gemeinden: 
8. Zur Unterhaltung der Schulhäufer 
b. Zur Ausführung neuer — 


37 ſl. — k. — 


375 fl. nr 
— —f 

390 f. —E: 

1140 f. eo 


242. 15h. — 
4790 f. 42h. 


baudbauten . 
— 5032 fl. 87 kr.. — 
it, 2. Ständige Bauausgaben 27 ft. 38 fr. 3 ” 
Summa $. 5. 5060. 3öfr. er 


DO. Abtheilu $ laufenden Jahıed. 
Kay. I. ng. Ausgaben de f 
$. 6. Uebrige Ausgaben. 
zit, 1. — und 


Altertbümer . . . — 500 fi. — k. * 
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Zt, 2. Unterftügung des na 
turhiſtor. Vereins in Augöburg 
&tt.3. Kreisbibliothel in Augs· 
burgggg.... 
Summa des $. 6. 
$. 7. Grübrigung an der Kreis⸗ 
Schuldotation pro 1855/,, an 
die Verwaltung ber Kreis⸗ 
Schuldotationstaſſa 
Summa $. 7. 


Auf Kap. II. wurden vom Land⸗ 
rathe eingefept und im Landraths- 
ſchlede genehmigt . 

In Ausgabe finden ih . 

Rithin mehr verausgabt um 


300 fl. —H. — yf. 


300 f. — kr. — pf. 
1100 fl. — ir. — Hf. 


146f. 6. — pf. 
1461. 
Summa von Rap, III. 84479 fl. 10. 


6. — pf. 
1 pf. 


83995 fl. 30. — pf. 
84479 fl. 10 Fr. 
483 fl, 40 fr. 


1 pf. 
1 yf. 


Nadı dem Rechnungs-Vortrage in ber Hauptrechnung 
Bol. 12 wurde biefe Mehrausgabe gevedt durch 372fl. 25%, 
Zuſchuß des Staates für den Medrbetrag der Normale gegen 
bie Budgeipreife und aus Dem allgemeinen Mefervefonb von 
A157 fl. mit 111f1. 15 Mr. 1 pf., die Schuldotationsfaffe bat 


daher, meil ihr 146. Gr. 


ald Grübrigung eingewiefen 


wutden, diefen Teptgenannten Betrag in nächfter Nechnung tn 


Ausgabe zu bringen, 


Vorbehaltlich dieſer Verrechnung wird dem Kap. II. 


die Genehmigung ertheilt. 
Kap. IV, 


$.1. Rees « Landrvirtbfchafts- und Bewerb. 


ſchult Augsburg: 
3, 1. Perfonal- und Real-Grigenz 


at. 3, Meifekoften, Diäten ber Prüfungss 
Kommifäer . ... . 


42 —— un Gewerbfufe 


a. 1, Grm . , . 
At, 3, Meifeleften . . . 
Summa 1. 
U, Landwirthſchafts ⸗ und Gewerb- 
ſchule Kempten: 
&. 1. Perfonals und Real-Grigenz 
a BET EEE 
At, 3, Tagegebühren und Metfekoften ıc. 
Eumma I, 
IL, Lanbivirtbfbaftd- und Gewerb⸗ 
ſchule in Nördlingen: 
* — Verſonal· und Real-Grigenz 


9738 fl, —kr. 


79. — Mr. 


2200fl. — fr, 
42. 21 fr. 


2242 fl. 2ikr. 


39751. — kr. 
ll —E. 
46h. 12, 

4021 fl. 128. 


322. — fr. 
— fll. — tt. 
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At. 3. Zassebũhren, Reiſetoſten cGul TE. 
Eumma IL 3383|]. TE. 
.„ m. 4oıf. 128. 
= 1. 2242f, 21, 
Summa 9646fl. 4ör, 
I. Abthetlung. 
Inbufrie und Kultur, 
$. 3. Aderbaufule . . . . 6000, — kr, 
$. 4. Sonſtige Anftalten . . . —f, —e. 
$. 5. Stipendien: 
a) an der polhtechniſchen Schule 
AUugeburg .» . 2 2 20. 250fl. —E. 
b) an ben Landwirthſchafto - Schulm 150f. — kr. 
Summa $. 5, 400 fl. —Er. 
$. 6. Sonftige Ausgaben: 
zit, 2. Beiträge zur Handelskammer in 
Ungebug ». . 2... 0... 459. 40 tt. 
zit. 4, Beitrag zur Kreis-Hilfskaffa 10008. —kr. 
zit. 8. 
a) Räumung der Kanäle und Gräben 
im Donaumoofe . . . . ., 2000|. — kr. 
b) Unterftügung zur Bodenkuliur 500f. — kr. 
zit. 9. Beitrag zur Veredlung des Hopfens 
In Memmingen . . , , 150fl. — Hr. 


Summa $$. 16. 2997I3N. Id. 
Zu Kap. IV, kommt zu bemerken: 

1) daß nad) Landtaths-Beſchluß vom 12. Deyember 1856 
die Mitglieder des Landrathes, Herr v. Stetten unb 
Herr Borndrangebeten wurden, zur befferen Nugbringung 
den Kapitalsſtock für Aderbaufhulen in baper, Grund« 
renten · Ablöfungs- Obligationen anzulegen. 

Sie erhoben don ber Fl. Depoflten« 


Kommifflon die Summe von. , . , 39796 fl. Ikr. 
Kapttal und . . . .  Bsfl, 26, 
Zinſen, Summa 39894 fl. 29tr. 


und übergaben am 22, Mai I. 38, ber ges 

dachten koͤnigl. Depofiten- Kommifflon 
a) an Obligationen ,„ . . . 40000, — fr. 
b) an baarem Gelb 902. — tt. 


Ausſchuß beantragt die Vollendung des Kommiſſotiums 
audzuſprechen, und dem Seren Landraths-Vräſtdenitn von 
Stetten und dem Herrn Vürgermeiſter und Landraths· Mit · 
gliede Forndran für ihr umſichtiges nügliches Verfahten und 
Bemühen im der Grfüllung deöfelben den Dank des Kandrathe 
zu Protokoll nieder zu legen, 

In der künftigen Mechnung wäre demnad bie erwähnte 
Eumme zur Goidentpaltung mit den weitern Buflüffen in den 
Bemerkungen Yorzutragen 

58 
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2) Der Vermwenbungsnachweid bezüglich der an das koͤnigl. 
Mektorat der polptechnifchen Schule zu Augsburg vers 
ausgabten 250 fl. wäre nachträglich beizubringen; 

3) verfelbe Fall ift es bezüglich der für die Gemeinden 
Wefterheim, Günz, Lauben und Gag als Unterftügung 
zur Gorreftion der Günz bemilligten 500 fl. und 

4) der 150 fl. zur Veredlung des Hopfens zu Memmingen, 
Unter diefen Vorbehalten wird die Genehmigung der 

Ausgaben des Kap. IV, ertheilt. 


Kap. V. 
Auf Gefundheit, 
$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt Itſee 10312, Iik. 2pf. 
Bauliche Verbefferungn „ . 4798, — k. —pf. 
Die Kreistaffn hat vorftehende Poften richtig verausgabt 
und wird biefe Verausgabung deshalb hier um fo mehr ge— 
nebmigt, ald über die Verwendung ſpeziell Rechnung von der 
Verwaltung der Anftalt geflelt, und gefondert gewürdigt wird. 
$.3. Gebär-Anſtalten. Zuſchuß zur 
GebärsAnftalt in Münden 
F. 4. Befondere Krankenheilanſtalten. 
Beitrag zu den Meifinger'fchen 
KranteneAnflalten . . . . _ 300f. — kr. —pf. 
Summa 15908. Iikr 2pf, 
Simmtlihe Poften find richtig Yerausgabt und werden 
genehmigt. 


500 |. — tc. — pf. 


v1 Auf Woplipätigkeit. 


F. 1. Geneldmagazin . . 6000|. — kr. 
F. 2. Nettungsanftalten ꝛc. 

Mädcen-Inftitut Wörtähofen 1400. — kr, 
Knaben Inflitut Ortobeuren » . . 8562, —kt. 

$. 5. a) Lehrgelbbeiträge für arme Knaben 
tm Donaunofe . 2...» 400f. —k 
b) detto der Gemeinde Altenbertg 200, —t 
c) detto der Gemeinde Königsbrunn 109. — kr’ 
Summa Rap. VI. 110627. ddr, 


Die zur Goidenthaltung In den Bemerkungen ber Rech⸗ 
nung vorgetragene Hauptfumme für das Getreldmagazin beträgt 
17000f, Die für das Knaben⸗Inſtitut Ottobeuren bemilligte 
Eumme erfheint um 621. 34 Br. überfchritten. Davon find 
32H. 34fr. für Bekleidung und Medikamente für dort unters 
gebrachte Knaben aus Altenberg und 3Of. zur Anſchaffung 
von Werkzeugen verwendet tworden, welche zur Grlermung von 
Handwerlen noͤthig waten 

Ofme Gonfequenz für Künftige Bälle dieſer Art wird diefe 
Ausgabspot, fofort Rap. VI genehmigt. 

Kay. vu, 
Strafen» und Waſſerbau. 


g.1. Beiträge zu HDifiritöftraßen . 


3000 fl. 
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- „Kterüber wurden dem Landrathe die genügenben Au 
weife über Verwendung vorgelegt, und zwar ‚über die pro 
4834/55 und 1859/55 bewilligien 11600 fl. worüber theilmeife 
fon in der Landrathöverfommlung des vorigen Jahres Dor 
trag erftattet, und ſich die näheren Verwendungd-Nadweile 
über jene Poften vorbehalten wurden, melche damals ald wirllich 
verwendet noch nicht erſchlenen. Diefe Nachweife liegen zu 
Zeit theilweife vor und zwar bezüglich ber verwendeten 
willigungen für die Diftritiöftrage von Berg nad Nerilngm, 
fiir jene yon Memmingen über Dttobeuren nah Obergünzburg 
tim Sandgerichtäßeziete Ottobeuren , jene im Landgerichtäbeziett 
Krumbad und jene von Roßhaupten nach Dienhaufen. 
Bezüglich dieſer Poften wird die Anerkennung ertheil, 
jcdoch mir dem Wunfche, daß Nachweiſe, wie jenem bed Lande 
gerichts Kaufbeuren für 300 fl. auf bie Strafe nad Mind 
beim die eigentlichen Verwendungsbelege beigefügt werben mögen, 
Den vollftändigen Nachweiſen der bewilligten Summer 
für die Straßenſtrecke von Sonthofen nach Obeiſtdorf, DM 
Roßhaupten nach Landsberg, von Lechbruck nad Dernbeutin, 
von Neuburg» Monheim nad Dettingen, von DOffingen md 
Lauingen wird mit Vorbehalt entgegen gefchen. 


$. 3, Auf Wafferbauten: 


1) zur Unterhaltung der Wertacheorrertion bei 
Grofaitingen Fre er er ME 
2) detto bei Hiltefingen — soo 
3) detto bei Schwabmünden . . » . . * 91004. 
4) Uferfhugbauten an der Wertach bei Obere 
Ihnen . 2 22. % nn MR 
5) detto bei Goͤgging . zo0E 
6) detto bei Oberhaufen EN — en 
7) detto 2echeorrection bei Gerbertähofen . + ar 
8) Sichtrungsbau bei Herbertshofen . » + + 50 
9) Lechcorrecilon ri Walterspofen und Thier⸗ A 
Haupten KETTE ER — 
10) Donaucorrection bei Riedenshein 
41) Werfägugbauten am ber Zuce bei Meidpelgried h 


12) Minnen- Kbflug bet Hirfhdorf . - - + 
13) Illerbauten bei St. Lorenz und Gt. Mang - sonf 
14) Schuggebühren für Uferbauten an ber Iler . 


15) Koften auf Gorrection ber Wertach bei Goͤg⸗ 


em nen zeoh 
16) —— am linken und rechten u 

oberhalb und der Pferfeer 

Wertadpprüde * = — se mE 
17) Allerbauten in den Bemeinden St. Lorenz 

und St. TE er 
18) Wertachuferbauten oberhalb ber Pferfeerbrüde goof. 
19) Becheorrertionen bei Herbertöhofen , » + PETE 
20) Wertaceorreetionen in der Flur Gropaltingen 
21) für bie Blußmeifter 

a) Schelgele ‚sh. 

b) acer zufammen vos 


EEE 
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— X. uß zum Bau einer Fat Tom 
' In. = Mage) da tn ode © Zire m Kite u ki — * 4000 fl. 
—1 Sum | 2 — | Verenbungt- Rate dieſer Billige 
J S Ausgaben wird die Mmerkennung ertheilt von, ungen wird dom * enigegeng 
& Sepalldcher Madhmmeife: über Verwendung der Bersiligungen —— — LER SO 
D * ——— alt, 0 ; Tee er e . tpf 
5 — ut. un Ro Ginnahmen 2 2 2 2 20. 
e on re Re). Attivredt 24,211f. 498. —pf. 
u Sigerungebau bet Herbertapefen . 500 fl. Für die Geſammtrechnung unter oblgem Vorbehalte wirb 
5 BUERET TE He ſonach die Anerkennung eriheilt. 
h  Aafonmenfelung der Areis- Fonds B. Ausgaben. 
—— u. Abtheilung 
A Einnahmen Aus dem Beſtande der Vorjahre 77.58 Me. 
1 ———— 1. Ab theilung. Summa 77. 58 k. 
w Aufden Behand der —— 18. Abtheilung. 
* aus MN Pre vi Ausgaben bes laufenden Jahres, 
und zurüd . . . tal. Ye g Lg 
"aus der v1. Fin F ap. uf Erhebung und Berwal« 
| — ud . . in 32,885. At. tung der Ginnaßmen . . ..2128f, 192/,M. 
j Summe — „ I. Bedarf des Ranbrathes . . 2044. 27 k. 
4 —* 7 » ME Gtzlehung und Bildung 84470 1 10%. 
143 * u. Abtheilung. " IV. Auf Induſtrie und Kultur . 29,973. 34 Mr. 
| Auf * laufende Jaht. . Auf Geſundheit .  15,908fl. Br, 
‚ — ie: aus Staars-Fonde 67,981. 181/, Fr. VI. Auf Wopltpätigkeit . . . 11,662. 34 Mr. 
c Kr ji a und Dotationd« „ VIE Auf Strafen» und Wafferbau 42,939 fl, 45 Mr. 
f ge der Gemeinden . -L— EM. — — Zn 
n nn. aus fonftigen Gin- . ? NEUERE T 
Berti — el € » XI. Auf den Kultus. . . . 40008. — fr. 
EM Bumfagm .. . MCAHSM. U Mr Gumm der Ausgaben des lauf. Jahırs 193,136N. Alk. 
Sumuma der II, Abıp. ‚184,396 N. 42'/, ke. — aud dem Behand der Ber- 
* ” bleu Summa der I. ÄAbth.33020 |. 26 - Mr. jahre . . 77ER. 58 kr. 
x E Mfemmtfumne . me der Ginnahmen 217,426. 81/;tr. Summa Fämmiticger Ausgaben 193,214 R. 19%/, Er. 
— Aston. 
Die Ginnahmen betragen . . - . 217,426fl. Bt/,k. 
Die Ausgaben betragen « » 2 41932144. 191/,%. 
a — — Verbleibt Aktivreft 24,211 49 Er 
ee dei Meferats über die Mechnungs- Nach 15. Deyember v. 38. beantragten Uferſchutz ⸗ und refp. Gor« 
Bud N de — — des IV; eg Borndran, rertiondbauten und die darauf aus SKreismitteln 
er Bürgermei von’ Augsburg, Vortrag denden Summen genehmigt, unb die damit in Berbindung 


Terbauten, welchem verfammelier Landrath gebraten Wünfche allergnädigft bewilligt. 


Für 1897/59 werben vom fgl. Kreißregterung folgende 
i Landrathsabfchled vom 2. April Poſtulate aus den Kreisfonds für Schwaben und Neuburg 
wurben die in der Gipung bes Landrathes vom geflellt. a. 
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L Auf Lechbauten. 


1) Ziff. 1. 2. 3. betreffen den Kreiöfond von Dber- 
bayern. 
2) Zi. 4. Anlage eines Uferbaues am linken Ufer des 
Leches bei Gerfthofen, Poftulat 1500 fl. 

Nachdem dur; Ausführung bes hier beabflchtigten Baues 
ein durch den Fluß bedrohtes Wohnhaus gerettet werben kann, 
der neue Bau in die feftgefegte Gorrectiondlinie gelegt, und 
die Gemeinde Gerfthofen dem vierten Theil der Koſten mit 
500 fl. zu tragen bereit iſt, fo fei, unter ber Bedingung ber 
Verwirklichung dieſes Beitrages die poflulirte Summe von 
1500 fl. zu bewilligen, indem nach den gegebenen Auftlärun« 
gen auch gegründete Hoffnung befteht, daß bie Gorrection bis 
Gerſthofen aus Staatömitteln ausreichend unterflügt werben wird. 

3) Ziff. 5. Unterhaltung des Uferbaued am linken Lech⸗ 
ufer am Unfangspunfte der Gorrection bei Herbertd- 
bofen, Boftulat 500 fl. 

Diefe werben zur Erhaltung des werthvollen Baues bes 
willigt. 

4) Ziff. 6. Unterhaltung ver Pecheorrection bei 
Herbertähofen, Poftulat 500 fl. R 

Diefe werden zur Unterhaltung der beftehenden Bauten 
bemwilliget. 

5) Ziff. 7. Unterhaltung eines 10,800° langen Ufer» 
baues bei Meitingen und Walteröhofen, Poftulat 
1500 fl. 

Nachdem die Ausbefferung diefer Bauten als dringenbes 
Bedürfnif bezeichnet iſt, fo fein Die angefonnenen 1500 fl. 
zu bewilligen. 

6) Zif. 8. Betrifft den Kreisfond Oberbayern, 

7) Ziff. 9. Wiederherſtellung eined abgeriffenen Ufer 
haues in der Gemeinde Ellgau, Poftulat 1500 fl. 

Da diefes Poftulat damit unterftügt wird, daß ber Lech 
feinen Lauf wie früher gegen das Dorf Ellgau zu nehmen 
drobe, wodurch diefer Ort der Ueberfluthung ausgefegt waäͤre, 

und da ber ältere Concurtenzbau weientlich befchädigt zu fein 
ſcheint, obwohl anbererfeits eine Grflärung der Gemeinde 
Ellgau über ihre Beiträge mangelt, und ebenfo wenig gewiß 
ift, ob wie früher aus Staatsfonds Zufcüffe und in welchet 
Größe geleiftet werden, fo will Landrath doc einen Beitrag 
von 1000 fl. bemilligen unter der Bedingung, daß bie weiter 
nothiwendigen 1000 fl. theils vom Königl. Staatdärar, theils 
von den betreffenden Gemeinden geleiftet werben. 


U. Auf Wertachbauten. 


1) Ziff. 1. Verlängerung bes linffeitigen Uferbaues am 
Dorſe Irfingen. Poſtulat 133 fl. 

Um den in den Dorjahren hergeſtellten Uferbau um 
200 zu verlängern, da die Bruchftelle ſich ſoweit ausbehnt, 
werben bie poftulirten 133 fl. bewilliget, wenn die Gemeinde 
die weiter noͤthigen 67 fl, dazu beiträgt. 
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2) Ziff. 2. 3. und 4. werben ald zur Zeit nicht aus 
führbar zurücgeftellt. 

3) Ziff. 5. Vollendung der dritten Abtheilung der Cot ⸗ 
rection in der Gemeindeflur Shwabmünden, Poſtulat 
1534 fl. Durch Beſchluß des Landrathes vom 5. Mat 1855 
wurbe für diefe Gorrection das Poftulat mit 18,135 fl. am 
erfannt, und für jenes Jaht die Summe von 9500 fl. be⸗ 
williget. 

Durch Beſchluß vom 15. December v. J. wurden weitere 
4534 fl. bewilliget und das gegenwärtige Voſtulat bildet nun⸗ 
mehr den Schluß für die ganze dritte Abtheilung der Gere 
rection in diefer Gemeinde. Nachdem die bisherigen Correc⸗ 
tiondbauten an der Wertach fich bewährt und bie volle Zu 
friedenheitserflärung ber betreffenden Gemeinden erlangt haben, 
fo werben bie poftulirten 4534 fl. unter der Bedingung bes 
williget, daf die weiters nothwendigen 1891 fl. von der 
meinde beigetragen werben. 

4) Ziff. 6. Herſtellung einer Flußcorrection im der Et⸗ 
meinbeflur Mittelftetten, Poſtulat 2063 fl. 

Bif. 7. Verlängerung der Gorrection bei @rofeitim 
gen um 4000‘ aufwärts, Poftulat 3100 fl. 

Ziff. 8. Herftellung einer Flußcorrection in ber Gemeinde 
Wehringen, Poftulat 3700 fl. 

Die Gorrectionen sub Ziff. 6. u. 7. hängen zufammen 
und bilden nebft jener sub Ziff. 8, mit ben bereits außges 
führten Gorrectionen oberhalb und unterhalb ein großes Ganıt 
und vervollftändigen ben Gorrectionsplan im biefem Flußeb · 
ſchnitte der Wertach. 

Die genannten Poſtulate ſind je die Hälfte des ganzen 
Bebarfes, wozu die Gemeinden Mittelftetten, Großaitingen 
und Wehringen das noch erforderliche wetere Vieriheil ber 
zutragen baben, 

Nach den angenommenen Grimbfägen des Landraihes 
und der Bereitwilligkeit der Gemeinden kann bie Ausführung 
biefer Eorrectionen nur gebilligt werben. 

Es werben daher die Poftulate mit 2063 fl, 3100 fl. 
und 3700 fl. pro 1857/58 unter ber Bedingung bemilisl 
da die Gemeinde Mittelftetten 887 fl., die Gemeinde Grof* 
aitingen 1300 fl. und die Gemeinde Wehringen 1340 fl. d8 
weiter nothwendig beitrage, 

j >. Sertfehung der Gorrection bei Ober hau⸗ 
en n den Rech, Moftulat 8900 fl. } 

Landrath hat durch —* —— Mai 1855 IF 
Witwirtung an den hier heabflcptigten bis Gerſthofen FÜ 
ſetzenden Eorrectionshauten mit Gntfchiebenheit abgelehnt, * 
dem die koͤnigl. Staatsregierung einen Siaatsbeittag 
gerte und die Kreisgemeinde Oberbapern ihre Mitwirkung 
zuͤglich des rechten Redyufers vorenthält. 

Nachdem nunmehr in dankenswerther Weile an geh 
bie Bortfegung der Gortection bei Oberhaufen bis in DEN u, 
nothwenbig werdenden Koften mit 22,800 fl. vie falı SR 
segierung 8900 fl. übernehmen will, — 5000 fl. * 


Gemeinde gedeck find, und nachdem genügend 
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gehen den Welterbau bis Gerfihofen ſowohl 
Ar Frei als die Rreisgemeinde Ober- 

Sayern fc beiheiligen werben, fo wirb für die Bortfegung 
er Cor bei Oberhaufen bis in den Lech die poftulirte 

8900 fl. unter der Bedingung bewilliget, ba 

tern 8900 fl. bon dem Fönigl. Staatdärar und 5000 
Ge behufs dieſes Correctionsbaues gegeben 


0 HE Auf Illerbauten. 
2) J F muß abgelehnt werben. 









= mer 


Herftellung einer Uferverficherung unterhalb 
in Weidach bei Kempten. Woftulat 


Nadidem diefer Bau eine Fortſehung des unter Ziff. 1. 
abgeleßnten it, und die beiheiligten Grundbeflger jeden Bei- 
trag derweigern, jo muß das Poftulat als weniger dringlich 
abgelehnt werben. 


8) if. 3. Unterhaltung der Bauten bei Urfulad- 

Boftulat 217 fl. 

Diefe Summe wird zur Unterhaltung eines 1058 Ian 

Gorrretionsdammes bewilligt. 

4) Ziff. #, — einer Flußeotrection bei Lau⸗ 
0 


bat durch Befchluß vom 15. De. v. 3. 
efprochen, es möchte eine nachhaltige Gors 
lan gelegt und dem Landrathe nebft der Bes 
SIntereffenten bei feiner nächiten Berfammlung 
Der allerhöcte Landrathsabfhted vom 
d. 38. hat dieſen Wunſch auch allergnäpigft geneh⸗ 
migt, In Bolgedeffen Haben gewiffe Verhandlungen fattgefunden, 
Ergebnig dahin geht, daß die Gemeinde Lauben jeden 
ag verweigert, und der bethelligte Grundbeſitzet nur einen 
hen im Betrage von 400 fl. anbietet. Die Angebote zu 
Grumderwerbungen erfcheinen nad den Vonitättlaffen der 
dortigen Gründe weit überfpannt. Dazu kommen noch bie 
ungen über bie Eepmirrigteiten diefer 
Da ſich Hieraus ergibt, dag die Vornahme einer 
Üorzeetiom zur Zeit micht bereift if, fo if das Poftulat abe 
ehnen, dagegen Königl. Negierung I bitten, die Verband- 
ru I der nöthigen Grumdabtretungen fortfegen und 
über die lichkeit eineh Durchſtiches mit gutem Erfolge 
hrverſuche machen laſſen zu wollen, um in einer 
foätern Sipung mit größerer Ginfiht Beichluf faffen zu können. 
3.5. 6. 7. 9. und 10, find zur Ausführung nicht 
—X 8. dagegen die pro 1856/57 gemachte 
nicht verwendet, Indeſſen will Land» 
en mit -Würtemberg zu erleichtern, 
dv. 36. sub IIL 9, beabſichtigte Gore 
u zu den dort beiwilligten 7500 fl, weis 
fl. ein» für allemal zur Audgrabung des 
ihes bewilligen, da die Gemeinde Burheim in 
Abit auch noch die Grunderiwerbungen übernoms» 


gerne 


— — 
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6) gg 11. —A— des rechtſeitigen Ufers bei 
u u, t 627 
e Beim —S— Betheiligung der Gemeinde und 
genügender Inſtruction der Sache muß das Poftulat abge⸗ 
lehnt werden, wobei ſich Landrath auf feinen Beſchlugß vom 
5. Mat 1855 bezieht, 


7) Bf. 12. Sicherung der Gemeinbeflur Gerlen- 
ofen — Gründe bes Freudeneggerhofes, Por 
400 


Die Gemeinde Hat jeden Beitrag abgelehnt, dagegen 
wollen die betheiligten Grunbbefiger 300 fl. beitragen. Nach 
einer beigefügten Bemerkung der Revifion fol mit der bean- 
tragten Summe von 700 fl. lediglich proviforifch ein Einbruch 
gedeckt werben. Zu diefem Behufe wird die poftulirte Summe 
bis zu 400 fl. bewilligt, ſoweit die angebotenen 300 fl. der 
Betheiligten diefelben noch nothwendig machen, 


IV. Auf Donaubauten. 


1) Ziff. 1. Anlage eines Uferbaues in der Gemeindes 
flur Tapfpeim zum Schuge eines Hochwaſſerdammes Por 
fulat 397 fl. 

Die fönigl. Bau - Infpeetion will hier einen angelegten 
älteren Schutzdamm proviforifch gegen Abbruch wahren, indem 
fle zu gleicher Zeit bemerkt, dap hier auf Staatsfonds eine 
Thon öfters beantragte Gorrection nothwendig ausgeführt 
werben follte, Zum Zwecke proviforifchen Schupes will ein 
Beitrag von 300 fl. bewilliget werden, wenn bie Gemeinde 
ben weitern Betrag mit 182 fl. dazu leiftet. 

Damit erledigt ſich ein Hierauf bezüglicher Antrag des 
Landrathes Stadlmayer, Gin weiterer Antrag besfelben be= 
zügli eines Schutzbaues in der Gemeinde Schwenningen 
fonnte nah Inhalt des Blußbereifungsprotofolles nicht weiter 
berüudjichtigt werben, 

2) Ziff. 2, Anlage eines Uferbaues am Staffelfeld 
in ber Gemeinde Nordheim, Poftulat 1850 fl, 

Landrath hat diefen Bau in einer Reihe von Sigungen 
in den Jahren 1853, 1854, 1855 und 1856 abgelehnt, und 
muß feine deßfallſigen Beichlüffe auch jept bier wiederholen. 
Er Hat indeffen niemals die traurige Lage der Gemeinde Nord« 
beim verfannt. 

Lediglich in der Abſicht, diefer eine Unterftügung zu 
vorläufigem Schuge ihrer Gründe zu gewähren, ba der aller« 
böchfte Landrathsabſchied vom 2. April I. 3. die vollftändige 
Abhilfe durch eine Gorrection in Ausficht ſtellt, will eine 
Summe von 1200 fl. bier ausgefeht werden, mit der Bitte 
an Föniglihe Megierung: dieſe Summe an die Gemeinde 
Nordheim Hinauszugeben, wenn diefelbe ſie fchügende umd 
genehmigungswürdige Bauwerke an der Donau anlegt. 


V. Blufmeifter. 


1. Die Beſoldung des Flußmeiſters Scheigele mit 525 fl. 
und 100f. Zulage wird bewilligt. 
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2, Kür Aushilfe im 2ten, Iten und Aten Diftrikte, wenn 
eine folche nothwendig fein follte und gegen Nachweis der 
Verwendung werben bie poftulirten 825 fl, bewilligt. 


VI. Refervefonds. 
Derfelbe wird im Betrage von 5003 fl. bewilligt. 


VO. Berlandungen. 

Landrath ftellt an Königl. Megierung die Bitte, biefelbe 
wolle gemäß Art. 25 des Geſetzes über die Wafferbenitgung 
als Verlandung des corrigirten Flußbettes bei allen Gorrectiond- 
bauten der Megel nach an der Wertach, jeweils 75 Schuh 
und an dem Leche jeweils 200° am jeder Seite der vom 
Kreiſe ausgeführten Gorrectionen landeinwaͤrts als Kreideigen- 
thum bedingen und zur Abpflodung bringen, 

Hieran reibte fih der Vortrag des fönigl, Advokaten 
Michel bezüglich eines von königl. Regierung poftulirten Be— 
trage von 4286 fl. 24 fr. zu den Uferfhusbauten In 
der Stadtflur von Augsburg beim Wolfszahn, 
dem fi verfammelter Landrath in nachſtehender Faſſung ane 
ſchloß 

In Erwägung, daß über dieſelbe Poſitlon ber Landraths— 
Verfammlung von 1856 bereits ein Anfinnen gemacht und 
dieſes dort einftimmig abgelehnt wurde, neue Medıtögründe 
oder fonftige Verpflichtungen für die Kreis- Gemeinde nicht 
aufgebracht worben Ind, in Erwägung, daß es ſich bier vor— 
erft um Mechtsdifferenzen zwifchen dem Staates Nerare und 
der Stadt Augsburg handelt, in Erwägung, daß die Kreids 
Gemeinde weder zur weiteren Verwickelung biefer Differenzen 
durch ihr Dazwifchentreten beitragen fol, noch überhaupt einen 
gegründeten Anlaß hätte, durch irgend eine Annahme eines 
Vergleichs» Offertes fich der Gefahr auszufegen, kuͤnftig mit 
Rechtsanfprüchen in biefer Angelegenheit angegriffen zu were 
ben, vielmehr es im Intereffe der Stadt Augsburg einerfeits, 
anderfeits im Intereffe der Gewerke und Fabriken Tiegen 
bürfte, ſich mit dem koͤnigl. Fiskus in Ausgleichung zu feßen, 
da möglicher Weiſe ihre Intereffen ſchon bei längerer Ver— 
zögerung der Sache um fo mehr leiden könnten, wenn es zu 
einem Nechtöftreite fommen würde ; 

In Erwägung biefer Motive beſchlleßt Landrath: Den 
vorfährigen Beſchluß auf gänzliche Ablehnung aufrecht zu ere 
balten, 


14 


An vorfiehende Vorträge ſchloß fich der Vortrag des 
Grafen Fiſchler⸗Treubetg an über den von Fönigl. Megterung 
für bie Diftrifts-Gemeinde Monheim empfohlenen Beitrag von 
1500 fl. zur Herftellung einer Diftrittsftraße über Tags 
mersbeim in das Solnhofer Steinbruch-Terrain, ſowit 
über einen entfprechenden Mefervefond für die Diftrittöftrafen 
überhaupt. Das erflattete Gutachten wurde in nachflehender 
Faffung vom verfammelten Landrathe dabin genehmigt: 


1) Es fei bei der bereits anerfannten Nüplichkeit einer 
Diftriftöftraße von der Neuburg- Monbeimer Strafe ab über 
Tagmersheim in das Solnhofer Steinbruchgebiet wegen Mittels 
loſigkeit mebrerer entfernt liegenden und zu Hands und Spann 
bienften nicht beiziebbarer konkurrenzpflichtiger Gemeinden ein 
Zuſchuß aus Kreisfondsmitteln von 1500 fl. zu bewilligen, und 


2) es frei ferner als Mefervefond ein Betrag von 3500fl. 
zu gewähren, jeboch mit der Bitte, daß künftig die Poftulate 
ber koͤnigl. Megierung möglichit fpeztalifirt und auf voraude 
gängige Erhebung entfprechender Koftenboranfchläge begründet 
werben möchten. 

Die eingebrachten Anträge von einzelnen Lanbrathe« 
Mitgliedern, und zwar von Joſeph Hyrenbach wegen Er- 
richtung einer Gewerböfchule in Lindau, von Stabl« 
maier wegen Ginfegung der Laften in neue Steuerfas 
tafter, von Johann Widenann wegen Beitrags zu ber 
Diftrifröftraße von Thannbaufen nah Münfter 
haufen, von Friedrich Clauß bezüglich der beabilchteten Her: 
fellung einer Gifenbabn von Kempten über Memmingen nah 
Um wurden ben betreffenden Ausfchüffen zur Berichterftattung 
zugetheilt, 

Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und Die 
näcfte auf Samstag ben 6. Sankt. 3. ermittagb 9 Uhr 
anberaumt. Als königl. Kommiſſäre waren anweſend: Def 
König, Regierungsrat Schamberg, der fönigl. Regierunge- 
rath von Buchner, der Lönigl. Megierungsrath Breiberr 
von Bibra, der koͤnigl. Negierungsrah Freihert von 
Gumppenberg und der kgl. Regierungs-Affefjor Maifon. 


dv. Stetten, Praͤſident. 


(L.S.) 
Defan Meſſerſchmid, Selretät. 


Fünfte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 6. Juni 1857. 


Der auf heute angeſetzten Plenar- Eipung haben alle 
Landrats-Mitglieer angewohnt. Auch das beurlaubte Bands 
rathömitglied Behr. v. Reichlin⸗MReldegg erfchlen in ber 
heutigen Sigung. Nach Verlefung, Genehmigung und Unter 
zeichnung deö Brotofolles der Iegten Sitzung zog bad Bandrathd« 
Mitglied Joſeph Hhrenbach feinen Antrag bezüglich der 


Grrichtung einer Gewerbsſchule in Lindau zurüd, und Der 
Referent des V. Ausſchuffes, der kal. Adootat Dr. Grief® 
maner, hielt num über den von dem königllchen Megier 

Präfldenten Frhrn. v. Welden dem verfammelt en Landrathe 
von Schwaben und Neuburg mitgethellien 2. Sauptjahret 
Bericht bed von Seiner RKönigliden Majerät In 


or 


.ueng HM 


DET — 
DAFT 


E47 


SRH» 


nu; 


He 


— 
= 


“ern rk 


x en note ich 


m 


“ 





725 


Leben gerufenen Fohanned- Vereins pro 1835/45 Vortrag, aus 
welchem hervor gleng, daf der Megierungebesirk von Schwaben 
und Neuburg, ſowohl bezüglich der Mitgliederzahl (11,124) 
old der Anzahl der Diſtrikis⸗-St. Johanneszweigverelne (22) 
unter dem 8 Mrgierungäbezicken des Königreiches den 3. Platz 
einnimmt, und daf das Kapital des St, Johannes: Gentrals 


Vereind in Beruͤckſichtigung der ungemößnlichen Armush, welche 


in der überpölferten Landgemeinde Altenberg herrſcht, und der 
aufererdentlichen focialen Mifftände, welche durch diefe Armuth 
herbeigeführt worden find, dem St. Iohannedzmweig- Verein zu 
Lauingen einen baaren Zuſchuß von 400 fl. für bie in Altene 
berg beftchende Suppen» und Beſchäftigungs-Anſtalt übers 
ſchidt Hat, Der verfammelte Landrath befhlieht, "dem kal. 
Regierungds Bräfidenten Frhrn. v. Welden nicht nur dem 
verhindlichſten Dank für feine gefällige Mittheilung. fondern 
auch die Ichhafte Befriedigung auszudrücken, mit welcher der 
Landrath wahrgenommen hat, wie bie großantige Idee Seiner 
Majeftät unferes vielgeliebten Landesbaters, zur Belebung 
und Förderung der Privar- Wohlehätigkeit freie Organe mit 
felbfiftändigem Lorporativen Leben zu ſchaffen In allen Schichten 
der Peoölferung von Schwaben und Neuburg wärmſten Uns 
Hang und regte Nachelferung gefunden habe, Zunleih ſtellt 
berfammelter Landrath an den al. Regierungd-Pröſidenten 
Fryrn. v. Welden die Bitte, dem Kapitel des St. Johannes - 
Vereins in Münden den Dank des verfammelten Landrathes 
ſowohl für die Uebermittlung des Hauprjahred- Berichtes pro 
1655/55 als auch indbefondere für bie großmürhige, der arınen 
—— Altenberg zugewendete Unterflügung zuͤtlg zu vers 
em. 


An biefen Vortrag relhte ſich von dem nämlichen Fol. 
Abvefatm Dr. Griefmaner der Vortrag über den Jahres - 
Ziat der Kreide Irremanftalt im Irſee pro 187/55 an. Nach 
Defprechung diefes wichtigen Gegenflanbes und In Grmägung, 
daß et in der unbeftreitbaren Rechoberbindlichkeit ber Kreide 
gemeinde Liegt, den Bedarf aller für den Kreis geflifteten 
Sanitätt- und Woplıpärigfeits-Anflalten volftändig zu deden, 
und auch eine fortfcreitende Auddehnung biefer wohlihätigen 
Kreide Anftale im Ausficht fleht, befeblieht Landratf: 

„68 fei der aus dem Jahres-Gtat pro 185%/55 ſich 
„ergebende Paſſivreſt mit 8261 fl. 17 Er. aus ben 
„pro 1857/55 perfügbaren Kreisfonds zu deden.“ 

Berner befchließt Landrath auf Anfuchen der Beamten ber 
Seremanfalt um Bewilligung einer Remuneration für das 
Giatsjape 1855/55 

„es ſel im Anbetracht der trefflichen Rettung biefer 

«Anftalt den Beamten derfelben und zwac dem Ober- 

„Azte Dr, Hagen eine Nemuneration von 200 fl., 

„und dem Werwalter Mahir eine ſolche von 100 fl. 

1895/,5 aus den Aktivüberfchüffen der Anftaltd« 
„Dehnung dieſes Jahres zu bewilligen.“ 

di Bewilligung, ebenfalld von dem V, Ausfchuffe 

= iet, wurde bezüglich de Zuſchuſſes zur Gebär+» Anftalt 

"nen wegen Benüpung berfelben zum Unterridhte ber 
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ſchwablſch · neuburg ſchen Gebammenfchülerinnen mit 500 fl., 
bezüglich bed Beitrages zu den von dem Hofrathe Dr. Mei« 
finger gegrünberen Hellanftalten mit 300 fl, und bezüglich 
bed Beitrages zur Beihäftigungs« und Suppenanftalt zu Uls 
tenberg mit 700 fl. vom verfammelten Landrathe zur Gin« 
ſtellung in das Kreise Budget pro 1857/,5 ausgeſprochen. 
‚Hierauf refertrte das Landraths- Mitglied Huber über das 
Marimiliands Betreidemagazin. Nah einer Mite 
theilung kgl. Megterung vom 8. Dezember 1856 betragen bie 
für das Marimiliand-Getreidemagazin angefammelten Kapltallen 
38,652 fl, Ir. und die bis jet verfallenen Natenzinſen im 
approrlnativen Anſchlage 1055 fl. Don den Kapitalien find 
in fgl. bayer, 4%/, Staatd-Papteren nur 5000 fl., alle weitern 
aber blos zu 30/, bei ber Hypotheken ⸗ und Wechſelbank ans 
gelegt. Ueber den Antrag der kal. Regierung, in die Berathung 
der mitgergeilten Statuten des Kreis» Getreidemagazins eins 
wachen, und Darüber, ob die bei der Bank zu 30 anfiegende 
aarſchaft Diefer Anftalt dort verbleiben, oder ob für dieſelbe 
zur Grzielung eines höhern Zindfußes kgl. bayerlſche Stantd« 
Papiere angefauft werden follen, erhob ſich eine Debatte, in 
Folge deren verfammelter Landrath in erfter Beziehung ſich 
dahin ausſprach, daß er die Sache gegenwärtig nicht fo ges 
lagert erachte, um ſchon jet die Statuten diefer Anftalı in 
Berathung zu ziehen, und in zweiter Beziehung dahin ſchlüßig 
wurde, daß um bie gegenwärtig vorhandene Baarfchaft durch 
die beiden zur Uebernahme dieſes Sefchäftes erfuchten Landrarhs- 
Mitglieder, den Präjlventen bes Landrathes Ernſt v. Stetten 
und ben I. rechtstundigen Bürgermeiter Forndran zu 
Augkburg, kgl. bayerifche 40 Staatspapiere anzufaufen feien. 
Diefer Anfauf bleibt übrigens ganz ihrem Grmeifen anbeime 
geteilt, mie fie es dem Intereffe biefer Anſtalt als zuträglich 
erachten. Die pro 1857/6 poftulirten 6000 f, für Diefe Anſtalt 
mwurben jur Ginftelung in Das Kreiss Budget genehmigt. 

Ueber den Zuſchuß zur Dotation der Kreis— 
Silfekaffa referiete Dad Landrathsmitglied Friedrich G lauf, 
und feinem Gutachten, die poftulirten 1000 f. in Anbetracht 
des fchönen Zweckes dieſer Anftalt zu vermilligen, trat ver, 
ſammelter Bandrath bei und befchloß vie 1000 A, in das Kreis— 
Budget pro 189/55 einquftellen. 

Dem Landraibs » Mirgliede, kgl. Advokattn Dr. Grief- 
maper wurde dringender und unverfchiebbarer Geſchäfie halber 
für Die nut noch wenige Tage antauernde Randrarhsverfammlung 
vom Präfiventen derſelben Urlaub eriheilt, 

Hlemit wurde gegenwärtige Sitzung gefchloffen und bie 
nächſte Vlenar-Sitzung auf Montag den 8. Yunt I. 38, 
Morgens 10 Uhr anberaumt, 

Als tgl. Megierungstomiffäre waren anweſend der fol, 
Regierungs » Naih von Kolb und der kgl. Megierungs- Rath 
Sıhr. v. Bibra 


* v. Stetten, Praͤſident. 
an Drfan Meſſerſchmid, Extretär. 


127 
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Schste öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 8. Juni 1857. 


Bei der auf Heute Bormittags 10 Uhr angefegten Plenar ⸗ 
Slhung find mit Ausnahme des beurlaubten Landrathe-Mit⸗ 
gliebed Dr. Gtleßmahet, fämmilihe Landraths - Mitglieder 
erfhienen. Das Vrotokoll ber legten Sihung wurde nad 
geſchehenet Berlefung und Genehmigung vorfdriftämäßig unter» 

mei, 

u Buerft erftattete das Randrathd- Mitglied Friedrich Glauf 
über den Untrag der Landratho- Mitglieder Stadelmayer 
und Joſeph Wiedemann, die Herftellung neuer Grundfteuers 
Kotafter» Auszüge betreffend, Bortrag. Nach reifliher Bes 
ſprechung dieſes wichtigen Gegenſtandes beſchließt Landrath: 
An Seine Mofeftät den König die allerunterthänigſte 
Bitte zu ſtellen, daß kgl. Stantöreglerung in Beruͤckſichtigung 
des $. 95 des Grundfleuer» Gefeges vom 15. Auguſt 1828 
in irgend einer Weife ben Mängeln ber fogenannten tenobirten 
Grundfieuer-Katafter- Auszüge Abhüfe gewähren möge, indem 
biefe wegen ermangelndber Ginftelung ber Rechte, Laſten und 
Errituten, ſowohl bei Gutöfäufen und Berfäufen, ald auch 
bei Aufnahme von Darlehen, dem Zwecke durchaus nicht ‚ente 
fpredgen, während ſolche ald foͤrmliche Saals und Kagerbücher 
erfcheinen feliten. Dasſelbe Landraths-Mitglied Frledt. Clauß 
erflattete fermeren Vorttag über den zur Berfonal- und 
Meal-Grigenz ber Kreids Bewerbd=- und Hanbeld- 
Kammer zu Augsburg poflulirten Beitrag von 7B4fl. 
In Erwägung der Wichtigkelt dieſes Inftitutes beſchlleßt Land⸗ 
zath wie im vorigen Jahre bie angefonnenen 784 fl. in das 
Kreisbubget pro 189%/5g einzufllien. ‚ 

Hierauf referirte das Landraths-Mitglled Mater über 
den angefonnenen Beitrag zur Unterflügung von Ent 
wäfferungd» und Bemäfferungd- Unternehmungen, 
In Grwägung, daß zur Hebung der Wiefenkultur, biefes fo 
hochwlchtlgen Zweiges der Landwirthſchaft, zum Schutze und 
zur Abhilfe ſchaͤdllcher Ueberfhmemmungen noch in vielen 
Gegenden der Kreiögemeinde mit gutem Beifpiele vorangegangen, 
Aufmunterungen gegeben und ärmere Gemeinden mit noth⸗ 
wendigen Baaraudlagen unterflügt werden müffen, und in ber 
Ueberzeugung, daß durch die in den letzten Jahren bewilligten 
Zuſchuͤſſe für diefen Zweck indbefondere für beffere Ertrags- 
fähigtelt des Bodens großer Nupen gefchaffen worden ift, be⸗ 
fehlteft Landrath den von lgl. Megterung empfohlenen Unter» 
flügungöbeltrag von 3000. zu obigem Zwecke pro 1857/54 
zu verwilligen. 

An dieſes Meferat reihte ſich das von. dem Landraths- 
Mitgliede Deuringer vorgetragene an, über bie Kreiße 
derbaufhule, über einige Ubänderungen bed mit dem 
Frelherrn von Gatßberg bezüglich der Acerbauſchule zu 
NMeudel unter dem 21. Juli 1855 abgefchlofienen Vertrages 
und über die Unterbringung von landwirthſchafillchen Zög- 
Yingen auf mufterhaft bewitthſchafteten Detonomirgätern. — 


In Erwägung der längft anerkannten Nüplichleit der in New 
det gegründeten und mit den erfprieflichften Folgen bereits 
ind Leben getretenen Aderbaufchule beſchlieht verfammelter 
Landrath, nachſtehende Beiträge in das Budget pro 185/ 
einzuftellen. 

1) Für die Leiftungen des Herrn von Galßberg 
ald Borftand der Schule und für Benügung 
beffen Buted zu dem Zwecke der Aderbaufchule 

2) Für Amortifation der Baufumme und Vergütung 
wegen Benügung ber Gebäude . . x... 

3) Bür Verpflegung der aufzunehmenden 12 Zög- 
Ass 8 0; een 

4) Bür Beftreitung und Reinigung ber Leibwäfche 
und zur Anfhaffung der nothwendigen Klei- 
dungsbebürfnifie a 15fl. für 12 Zöglinge . 

5) Für Beftceitung von Kranfheitökoflen oder 
Krankenhausbeiträgen, dann Änſchaffung von 
1 1 Be er RR N 

6) Für BDefoldung des Ackerbaulehrers und bes 
demfelben beizugebenden @ehilfen . . . .» 

7) Bür die volle Verpflegung derfelben eine Aoerfal« 
Eumm nn .» 2 2 2 00. 

8) Gefammt-Averfum für Schreibmaterfalien . 

9 Eemerd für die bisher als höchſt nuͤtlich an⸗ 
ertannte Unterbringung landwirthſchaftl. Zög« 
linge auf mufterhaft bewirthſchafteten Dekonomie- 
Gütern die Summe von . PR 
und endlich 

10) zur Bortfegung ber Admaſſtrung eines Kapitals 
fodes zur Gerihtung einer 2, Aderbaufchule 
bie Summe von... .. . 
mithin glei 
er 9 am — * BA sooo ft. 
Den von kgl. Regierung beantragten Modificationen * 
$. VI. u. vii in der (dom oben benannten Verirags - Urlund 
vom 20. Juli 1855 flimmt Landrarh um fo mehr bel, . 
bie vergefhlagene Modificatton der Verwendung bet beren 
sub Nr. 4 und 5angefehten @elbbeträge weit zwedmäßß” 
erachtet wird, und eine Vermehrung ber Gefammt- Audi 
nicht Herbeiführt. Den Antrag des Lanvraths » Miglide 
deledrich Clau ß über die Herflellung einer Gifen bahn 
Kempten über Memmingen nach Ulm, über mt 
derfelbe Neferent, Deuringer, Vortrag erftattete, eignel 
verfammelter Landraih an. Im ber Grmägung, baf end 
Vermehrung der Verkehrsmittel und Strafen einer Seh 
nur Vortheil bringen Fann, und gerade der Theil ded ** 
in welchem eine neue Gifenbagn beantragt wird, paßer 
Gifenbaßnverkepe Hisper ausgefchloffen iſt, empfiehlt den 
Landrath allerehrerbie igſt das Projekt diefer Giſenbahn 


12008. 
395 
Tao fl. 


1801, 


80R. 
7001. 


2401. 
sof. 


1000 f. 


14451. 


mntfumme 


— Ten om 


rt 


iu 
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ollerhöäften Tanbesväterlien Schutze Seiner Majeftät 
hesräbnigs ala ein Die Wohlfahrt des Kreiſes von Schwaben 
und Neuburg im hohem Grade förbernded Unternehmen, 
Enblicy refertrte das Landraths-Mitglieb Graf Fifchler- 
Kreuberg über dem Antrag ded Randrathd-Mitglieves Joh. 
Wiedemann einen mweitern Zuſchuß von 1000, zur Her 
fellung der Diſtrittoftraße von Thannhaufen nah Münfter- 
haufen aus Kreisfonds zu bewilligen. Berfammelter Land« 
rad beſchloß aber, am feinem Befluffe vom 26, Dezember 
1856 feſihalten zu müflen, zufolge deſſen ein» für allemal 
4000 f. zu diefem Zwecke verwilligt wurden. Der weitere 
Zuſchuß von 1000fL. wurde daher abgelehnt; übrigens fei es 
Igl. Megierung unbenommen, bri unvorhergefehenen Bällen eine 
Unterfügung aus dem Wefervefonde zu bemilligen. 
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Dem Lanbraths- Mitglieve Mahler murbe dringender 
Geſchäfte wegen von dem MPräflventen ber erbetene Urlaub 
ertheilt, fodann gegenwärtige Sitzung gefchloffen, und die lehte 
und Schlußſitzung auf ben 9. Juni I. 96. Morgens 8 Uhr 
anberaumt, 

Als Megierungd» Gommifjäre waren anmefend: ber Egl, 
Megterungsrath Gerhäufer und bie kgl. Regierungs-Affefiorem 
Dr, Döderlein und Malfon. 


v. Stetten, Präfldent. 


Drtan Mefferfchmid, Gefreär. 


(L. S.) 





Siebente und Schluß: Situng. 
Augsburg, den 9. Juni 1857. 


Bei biefer Eitung find alle Yanpraths« Mitgliever mit 
Ausnapme der beurlaubten erfchlenen. Das Protsfoll der 
vorigen Gigung wurde verlefen, in feiner Faſſung genehmigt 
und vorfriftämäßig unterfcrieben. 

Hierauf hielt der Meferent des 3. Ausfchuffed, das Land« 
raſha⸗ Mitglied Huber, Vortrag über bie Koften der Er» 
hebung und der Verwaltung der Kreidumlagen, über ben Bes 
darf ded Landrathes umd über das Kreitbubget pro 1897/55. 


Verfammelter Landrath beſchloß: 

1) 68 ſelen vom der zu 111/40, berechneten Kreidumlage, 
pro 165%/:5 zu 125,419 fl. die Koſten ber Grhebung 
und Verwaltung zu 2%, mit 2508fl. 14 fr. in das 
Budget einzuftellen, 

2) bezüglich des Bedarfes bes Landrathes ber poftulirte 
Gefammtbetrag yon 2791 fl. 15 Mr, zu veriwilligen und 


3) ſelen die pro 1897/, bewilllgten Befammt + Ausgaben 
von 196,059 fl, 39 Er. 1 pf., wie fle in ben IX. Kaplieln 
des nachſtehend abgedruckten DBoranfdlags ſpezlell dor⸗ 
getragen find, nach Abzug der Staats - Zufhüfle per 
68,382 fl. 46. 1pf., fohtn noch 127,676 fl. 5ike,, in 
folgender Welfe zu decken: 

a) von dem Altivrefte pro 1855/,, infowelt über den« 
felben nicht ſchon bei der letzten Landratho · Berfamm« 
lung verfügt wurbe, 4766 fl, dr, 

b) aus einer Kreiumlage vom 114/40%,, welche del dem 
angegebenen Steuerprogent von 10906 fl, nach Abzug 
von 20/, für Nachläſſe und Müdftände, 122,910 fl. 
49 Fr. beträgt, zu deren Grhebung, in Folge Art. 18 
des Landraths- Geſetzes vom 28. Mat 1852, Rand» 
. die aller hoͤchfte Genehmigung allerehrfurchiänofikt 

erbittet. 
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* Voranſchlag der Kreisausgaben. 
MNach dem An⸗ Nach dem Be- 
Hal. 









Rap. $. frage der Vortrag der Kreis⸗Ausgaben. ſchluſſe des 
Kandrathes. 
— ken. kr.\pf. 
1 a ; Erhebung und Verwaltung der Areis-Cinnahmen, a * 
Ausgaben auf die Erhebung der Kreisumlage und Ver⸗ 
2885 waltung der Kreisfonds zu 20/, von 125.419 fl. 2508| 11)— 
2885144 Summa des Rap. I. | 25081111 
u Gedarf des Fandrathes. 
1] 499115 —]Diäten und Meifetoften der Landräthe 19911151 — 
2] .500—|—[Regie der Landraths · Verfammlung . 5001— | 
31 300—i—TTagegebühren und Reifekoften des Bandratht- ülueſchuſſen 200/— 
27911151 — Summa des Kap, II. 2791| 15 — 
IH, Erziehung und Oildung. 
I. Deutfche Schulen. 
16/—] 8) Ständige Bezüge ded Lehrerperfonals 21804 16) — 
b) Zur Grgängung der Gongrun . . 13245) 30) — 
e) Zur Gehöhung der Congrua 1969225 — 
d) Errichtung newer Schulftellen . . X | 
e) Beitrag zur Haltung ber Sarulgehilfen > F 35951 —_|__ 
f) Bunchond»Remuneration des Lehrerperſonals und 
befondere Unterflügungen ver — und 
Waiſen 3538] 2 
g) Beitrag an die Lehrer Winwen⸗ und Weiientafe 2800/— | 
2000 — 3 Alimenie dienflunfäpiger Lehrer . . - 2. „| 2000| 
i) Koflen ded Unterrichts ber S hullehrlinge R 10001 — 
k) Unterftügung wittellofer Gemeinden zu Scqhulhaus. 
VBauten 55001] — 
I) Diäten: ber Diftrikts» Schulinfpeftoren für "Shut. 
Viſttationen . 270011 — 
mi) Koflen der mornahme saßen Shui 
Viſttatlonen 1000 — — 
n) Formularien zu Säyulvifltationen . . 1001 
— |] ©) Ständige Bauausgaben . . » 2 2 22... 34 — 
Summa $. 1. | 77008 13 I 
1. Ifolirte Laten-Schulen. 
Beiträge zur Beftreltung der Perfonal« und 
Real» Grigenz. 
> für die Latein · Schule Lindau . Sr. 
.. P Memmingen soo—_I_I _ 
1569 — 3— 1 Nördlingen 1562 — — 
d).» . Dettingen . 5551 — _ 
0)». . Waller ſtein 22 er 
Summa $. 2. I al ar: 


IM. Sonfige Anftalten für Etziehung und 
a) Bür das Kreis-Laubflummen-Infitut Mugthurg 





8 


a 


ZFErELWeE 
I 


II 


* 


ET mn — — 


9343| — areio- Landwirthſchafts · und Gewerbſchule in Augsburg 9343 - 
Sonftige Landwirthſchafts · und Gewerbſchulen, und zwar: 


4170/50)— 
3945/50 — 


230—|— [Diäten und Meifetoften der Prüfungs: Kommifäre ; : 2301| — 
60001 Uderbaufhule . » > = nenne 
Stipendien für Zöglinge: 





Nah dem Be- 
Bortrag der Kreis“ Ausgaben. ſchluſſe des 


Landrathes 


b) Kür weibliche Zoͤglinge des Kreis - Taubflummen- 
Inflituts Dillingen » » » > 1 180. 
ce) Unterflägung der Pfarr= Waifenanftalt Wind 6bach 100 ⸗ 





— EEE EN FRE 


Summa $. 3. | 47331301 — 


IV. Freipläge für Zöglinge, und zwar: 
a) im Central · Taubſtummen inſtitut Müuͤnchen.— 375 — 
b) im Blindeninſtitut vafelbft » » » - * 8751 
e) in der Anftalt für Lrüppelhafte Kinder elta .- . 390 —— 


Summa $. 4. 1140 —— 


V. Weitere Audgaben auf Erziehung und Bildung. 
a) Zur Grhaltung der Kreisbibliothek TR 
b) Zur Grhaltung von Kunſtdenkmälern u. Yiterthümern 300 1— 
©) Beitrag zum naturhifterifchen Vereine von Schwaben 

und Neuburg» » -» + Hr. 


| 


Summa $. 5. 900 


VI. Refervefond für Grztehung und Bildung 2000—|— 


Summa di9 Kap. IL | 88671143 — 


Induftrie und Kultur. 








a) zu Kaufbeuen » . . » 27501 — 
b) zu Kempten Fr 4170150— 
e) zu Nördlinden - - 3945150 — 


* 6000 —|— 


250] a) an ber pofstehnifehen Schule zu Augsburg . » 250—|— 
b) an der Gentral» Landmwirthfchaftsfchule zu Weihen⸗ 
180 - J 85 en ie oe 150 — 
1000|—|—[Zufguß zur beſſern Dotirung ver Kreis-Hilfetafe . . | 1000-1 
Sonftige Ausgaben auf Induſtrie und Kultur, 
a) Beiträge zur Näumung der Kanäle und Gräben im 
2000 — Dmammdole - -- - «ns ee ZN 
b) Unterftägung von Gntwäfferung®- und Bewoͤſſerungs · 
3000| —|— Unternehmungen zum Zwede der Bodenkultur . . | 3000 —1— 
©) Beitrag zur Verſonal · und Real · Crigenz der Kreis · 
784 Gerwerbd= und Handeldfammer in Ungdburg + - 784 |— 
3623/44 Summa bes Kap. IV. | 33623/4140) — 
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IL 
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k 333 E85 I 


Il 
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Kap. |$.| trage der tgl V der Kreig⸗Ausgab a 
h " ortrag der Kreid- Ausgaben, ſchluſſe des Erhoͤhung. Minderung. 
teiöregierung. Landrathes, ’ : 
# tr. bi. 
F fl y Sefundheit. A eh] MM A. 1ecıH 
Zufhuß zu den Unterhaltungstoften der Kreis-Irren⸗ 
BSH —I - anfalt Ich. 5 5 ME ned > — TE — 
Zuſchuß zur Gebäranflalt in Münden wegen Benügung 
derjelben zum Unterrichte ber ſchwaͤbiſch· neuburgiſchen 
800. SHebammenfhülerinn . 2. 2 2 co. — — lol — Taelın 
Beitrag zu den von Hofrath Dr, Reifinger gegründeten 
300) - |—| und fundirten Heilanftaltn . . . . ., a — — bel 
90611171 — Summa des Kap. V. u — 
v1. Wohlthätigheit, 
6000| | —[Rreiß-Getreidemagggin . . . . . BERN SE EB) — 
Lehrgeld-Belträge für arme Knaben: 
600 4) im Donaumoofe . . . . , ——— — 
4001 —|—] b) in der Gemeinde Altenberg ⸗ : An ER — 
100| _ e) in der Gemeinde Königsbrunn , BE oe ——— — 
Unterſtuͤzung der Inflitute für arme Kinder, und zwar 
2300 #) des Inſtuuis für Knaben in Ottobeuren es — 
1785| b) des Inftituts für Mädchen in Wörlspofen , 5 er le ie 
2401 _ ©) zur Unterbringung von Kindern proteft. Eonfeffion — Me FB FOR 
Beltrag zur Koſtendeckung der Beſchaͤftigungs · u. Suppen» 
7001. anftalt in Altenbug 2.22 on — — —— 
—A Summa des Kap. vl. u Fe I je en 
vo. Straßen- und Wafferbau. 
Beiträge zur Herſtellung und zum Unterhalte der Diftrifts« 
6000 — | flraßen, und zwar 
a) Beitrag zu der Diftrikiöftrafe von Solenhofen nad 
Be: = 777 —— — |-/- 
b) Reſervefond — —— — 1 
—— — — 
Für den Uferſchutz an ſchiff · und floßbaren Blüffen nad) 
50000 —|—| Art. 2, des Gefehes vom 28. Mat 1852, . . . — —— — I-—i— 
I. Lechbauten: 
1. Anlage eines Uferbaues bei Gerſthofen. En ER — — 
2. Unterhaltung des Anfangepunktes der Korreftion bei 
—— ame — —— | 
3. Unterhaltung der Lechlorrekiton bei Herbertöhofen . — _ i-—i— 


4. Unterhaltung des Mferbaus bei Meitingen und Wal« 
terähofen . . » . 


u 

| 
Il 
1 


5, Unterhaltung einer Rorrektion bei Gllgau A 


PER) TEE ——⏑ — 
IL Wertach-Uferbauten: \ 
‚ Verlängerung bed Uferbaues bei Irrfingen. . . 


| 





» Bollendung der Korrefiion bei Schwabmünden 
‚ Korsektion bei Mittelftetten . 
« Korreltion bei Grofaltingen : 
» Korrektion bei Wehringen . . oo. 
. Korrektion bei Oberhaufen. » . 


Mertahbautn . . 2 2 2. 


DR Ber vor 


[> 2 Se 9 — 





— 
Il 
Hrmını 


Ar. 





ö— — — — 
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Be > Bortrag der Kreis-Nusgas er 
. er tgl. ortrag der Kreis-Nusgaben, ſch des 
Om: — are 


UL Iler-Bauten: i 
— — — 1. Unterhaltung des Baues Hei Urfulasrked . . 
— —A 2. Zur Herftellung einer Korreftion bei Burbeim. , 
— —— 3. Sicherung bes Breudeneggerhofes bei Gerlenhofen 
— II — 7 — 

IV. Donaubauten: 
— —— 1. Sqchutz eines Dammes bei Tapfheim EL 
2. Beitrag zum Uferfhup im Staffelfelde der Gemeinde 
— —— nn DAR I 777 
—— Donaubauten 
—/—IV. Für Flußmeiſter 
— — VI. Reſerveſond. 


m 


56000|_| _ Summa ded Kap. VII. \ 
Aultus, 
1 Zufhuß zum Bau einer proteftantifchen Kirche in Koͤnigs⸗ 


20001 /—| brunn, . . . Re ale ae 
Zuſchuß zur Herſtellung ber kathollſchen Kirche in Weifens- 
2000) | _ ar ir a 


——— 


4000| _ Summa des Kap. VIIL, 





— — Allgemeiner Reſervefond 


3460|30| Summa des Kap. IX, 
4000| — Be: no WR 
56000 ur dam 7 [7 7} VII, 
12125) | — 7 ” " VI. 
Hin — " " ” V, 
33623 401 — " [7 " IV. 
58721 43— 72 7 ” IL. 
2791/15) — * u 1. 
2585 “ [77 " 7 J. 








Kreiß« Cinnahmen. 
1] 1] 5495125 1Zufchüffe aus der Staatttaſſa 


auf beſtehenden ſpeziellen Rechtotlteln und Bewilli⸗ 


gungen beruhende Fundationg. und Dotationdbeiträge 
incl. ded Anfchlags für Wohnungen und Dienfigründe 
und ftändige Bauaus = 












gaben. , 













— 4 5495) 25 1 
2] 8711621|- YBudgetmäßige Keid-Schuldotation , 0.0.1 39116] 21 
3] 10279 [Zur Erhöhung der Eongrua der Schullehrer auf 200 fl. — 
resp. 200 .7 5 "oc 022: mh — 
4] 1000) — |— (Für außerordentliche Scäulvifltationen . — Er 10000 — | — 
51 2000| |—[Zur Altmentation bienftunfähig gemworbener Lehrer , , 200 —| — 
6) 1500 Für Induſttie und Gultur SE ER ne EIS SR 15001 — | — 
Summa dee Kap. L 7 u Ss: ru 
u. Aus den Grübrtgungen des Necinungsjahres 185), . 
II. Kreisumlage zu 111/40/, auf die direkten Steuern des 
Kreifes Schwaben und Neuburg nach Abzug von 20% 
144286 23 für Müdftände und Nahläfe, , , 







Gefammtfumme der Kreis· Cinnahmen — —— 


Hlerauf wurde der fol. Regierungs-Präflpent‘ r. bon ’eifes, üb “| 
Se air e ep 1a fm m — 
er gen Landrat ammlung in den Si&un aal i Präſtdent 
abgeholt. Der Sandrarhs - Präflbent ſprach in Ri na —— a Weg den —— Landrat. Fk; 
an. ben. tgl. "99 = Bräfldenten_den Meruntertpänigfien Im den yon dem Sandraths» Präfldenten ausgebradten 
ut bed Banbrathes aus für die Dielen arweife der ale. „og Lehen König" fimmten freubigt alle anruft Nm 
—— Inst — DEI KEM GE, n PN: 

a ai amfeit zu worftependes Prototofl wurde am Gnbe biefer * 

geworben find, und fügte die Ditte bei, diefen Dant und bie er Mieze. e 
therun m ’ noch verlefen, genehmigt und dvorfegrtftsmäßtg u n 
LER ben Boni 3 e 


“ anwefenb : ber Ku 
2 d das ganze tgl, Haus I Commiffär war er 
— —— ————— aber auch den wä Reglerungsrarg yon Kol. 


a li 
Landratha enige * äflbent, Y 
| wohlwollenden Seflunungen und das Hr en * (L. 8.) ” Eiclen, Bel vi 
| vo Degerung für irderung der. ale Intereffen des Drfan Mefferfapmib, Ent 
J ' 
f “ RR, 
| h 
— — u 
45 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 19. 


- 


Die —RXR örtlichen Difrittes Batgheim, tgl. Pandı 
haame Weibsperion, — Die Erledigung der fath. Biarrei 


Dr. War Hultler, 


Augsburg, ben 16. Juni 


Ynhaltı 


erihte Menburg. — Eine im Landgerichtsbezirke 
Mavrrfichten. — Der Befähigungsnachweis bei dem Dels, 


1857. 





8 fi tanb» 
— 


Rebafteue der Mugsdurger Poilzeitung, wegen Prefvergehens bucch 


Genürzwüllergewerbe, — Unterfuhung gegen 
; —— Schraunen⸗ Augeigen. — Beilage. 


Mr. 108 diefes Blattes. — Kreis-NRotizen. — 


Vekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Al Num, 33933, praes. 10/, 57. 
(Die Orlebigung des arztlichen Difirites Burgbeim, fol. Landgerichts 
Nenburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Berfegung des Dr. Stephan Lup auf dem 
neugebilbeten ärztlichen Diftrift Fiſchen, kgl. Landgerichts 
Immenftabt, if die Stelle eines praftifchen Arztes zu Burg 
beim, fg. Landgerichts Neuburg, in Erlebigung gefommen. 

Alenfallfige Bewerber um diefelbe werden hiemit aufs 
gefordert, ihre deßfallfigen Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der umterfertigten fgl. Regierung einzureichen, 

Augdburg, ven 6. Juni 1857. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. \ 


Frhr. v. Welden, fyl. RegterungasSPräftdent. 
tipp, coll. 





Ad Num. 33124. praes, 12, 57, 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Bine im Sandgerictsßeziche Burgau aufgegeiffene teubkumme 
Weibeverſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 30. v. Mis. wurde im Orte Yandensberg durch 
die fgl. Gendarmerie eine taubflumme MWeiböperfon wegen 
Betteld und Mangels an Ausweis aufgegriffen und dem fgl. 
Landgerichte Burgau eingeliefert. 

Die Heimat dieſer Perfon iſt unbefannt, fie ift dem 
Anfcheine nach 16—18 Jahre alt, Mein und unterfegt, hat 
ſchwarzbraune Haare, graue Mugen, proportiontrten Mund 
und länglichtes Geſicht. 

Sie trägt am Leibe einen roth perfenen Janfer, ein 
perfened Halstuch, einen gränbaumwollenen Oberrod, einen 
wollenen geftreiften Schu, einen abgenägten rothperſe nen 
Unterrod, ein flaͤchſenes Hemd, ſchlechte Zeugflefel, 
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auf dem Kopfe ein dunkelbraumes Kopftuch mit Blumen 
und Ohrringe von Bronge. 

Am Arme trug fie einen runden Armlorb und in diefem 
eine junge Katze, und in einem gläfernen Flaͤſchchen eine 
Mid. Im Sad hatte fie 15 fr. baar Geld und einen 
Rofenkran;. 

Sämmtliche Difriftö, Poligeibchörden von Schwaben 
und Reuburg erhalten hiedurch den Auftrag, bie Ipentirät 
und Drtsangehörigfeit biefer taubflummen Perfon zu er 
mitteln und das allenfall ſige Ergebniß ungefäumt zur An⸗ 
zeige zu bringen. 

Augsburg, den 9. Juni 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Behr. v. Welden, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 

Lipp, coll, 
Ad Nom. 33326, praes, 12/, 57, 

(Die Sriebigung der fath, Pfarrei Mauerfletien ker.) 

IM Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur Beförderung des bißherigen Pfründeinhabers if 
bie Fatholifche Pfarrei Mauerftetten erlebigt worden, 

Diefelde liegt in der Didcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Kau und zählt 382 Seelen, eine Schule 


Augsburg, den 6. Juni 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. j 


Schr. v. Welden, fol, Regierungs ⸗ Präfipens, 
— — daber, eoll. 
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Ad Num, 33904. praes. 15/, 57, 


An fämmiliche Gewerbs⸗Polizeibehörden im Regie 
rungöbezirfe Schwaben und Neuburg. 


(Den Befäpigungsnadweis bei dem Dieb, Saͤg⸗, Gype⸗ und Gewin⸗ 
müllergewerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Den fämmtligen Gewerbsl-Polizeibehörden im Regler 
rungsbezirle von Echwaben und Neuburg wirb im nad 
folgenden Abdrude eine im bemerlten Betreffe ergangen 
hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsminiſteriums bed Hans 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 9. d6. Mis. ur 
Kenntnißnahme und genauen Darnachachtung eröffnet. 

Augsburg, dem 12. Zuni 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs, Präfventen: 
». Brand, tgl. Regierungs » Direltor. 


Lipp, eoll. 
Abbrud, 
— — 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und der öffen- 
lien Arbeiten. 


Da der Veulh yon Del⸗ Sag-, Gppe» und Gewüt⸗ 
mühlen durch eine eigentliche gewerbömäßige Erlernung und 
dortbildung nicht bedingt if, fo fieht ſich das umtergeichme 

feelum auf die gutadptlichen Berldte Mr 
Kreiöregierungen und mit Rüdfigt auf die in benfehen 
eonfatirte Hisperige Uebung veranlaßt, die bezeichneten Ge⸗ 
werde den img, 69 Mb. 3 der Gewerbeinfteuftion vom 
17. Dezember 1853 aufgeführten Gewerben beiujzaͤhlen. 

———3 für die Bolge bei Go 
ſuchen um die Vewilligung zum gewerbemäßigen Betriebt 
von Di, Sig, Wir und-Bewürjmühlen von dem Kar 


ak 
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weife der Lehr⸗ und Gefeltengeit Umgang gu nehmen, bie 
Brage aber, ob und welche Fähigfeitöprobe die Bewerber 
zu befchen haben, mach dem örtlichen Gebrauche und Herr 


kommen zu beurtheilen. 
Münden, ben 9, Juni 1857, 


Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl, 
(ge) von ber Pfordten. 
An bie l. Regierung von Schwabenu Dur den Mintfter 


=. Neuburg, Rammer des ee der General Gefretär 


Du Dei angenachweis bi 
a r * und Be Minifterialratö Wolfanger. 


—— ebeit. 





praes, 11/4 57. 


Bekanntmachung. 

(Unterfohung gegen Dr. Mar Hutiler, Mebaktene ber Augsburger 
Pohzeitung, wegen Prefvergehens durch Mr. 108 dieſes Blattes betr.) 

Das fgl. Appellationsgericht von Schwaben und Reu⸗ 
burg hat am ſechs und zwanzigfien Mai adhtzehnhundert 
fieben und fünfzig, Mittags 1 Uhr, verfammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: Wehner, Direftor, Frhr. 
9. Defele, Schollwöd, Dr. Mayer, Räthe; Dirrigl, 
Aſſeſſorz Dr. Wirfhinger, Oberftantsanwalt; Scharf, 
Sekretär, wegen der in Nummer 106 ber Augsburger Poſt⸗ 
zeitung und zwar in dem unter dem Mrtifel: „München, 
den 18, April abgedrudten, von Julius Große verfaßten 
Gedichte: „Sie transii* — enthaltenen Angriffe auf bie 
kehren und Einrichtungen der katholiſchen Kirche auf den 
Grund des Art. 20 und 21 des Preßſtrafgeſehes vom 17. 
Mir, 1850 und in Anwendung des Art. 2 Mbf. 2 des 
allegitten Eeſehes, die Bernichtung der genannten Nummer, 
fotocit biefelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen if, 
ausgefprochen, was geſehlicher Borfchrift gemäß hiemit bes 
fannt gemacht wird. 

Augsburg, den 8. Juni 1857. 

Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der !gl. Direltor: 


Contra. 
Boldamer. 
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Kreis Notizen. 
praes, 57. 
Der praftifche Arzt Dr. Stephan Luh zu Burgbeim, 
fgl. Landgerichts Reuburg a/D., wurde auf fein deßfalls 
geſtelltes Anfuchen durch Reglerungsentfchließung vom 6. Juni 
1.36. in gleicher Eigenſchaft nach diſchen, kgl. Landgerichts 
Immenftadt verfept. 





praes. 10), 57. 

Seine Majeſtät der König baden zufolge alle 

höchfter Entſchließg ung vom 1. Juni be. 36. dem Prieſter 

Branz Jof. Fink, Pfarrer zu Illerzell, Landgerichts Iller⸗ 

tiffen, die erledigte Fatbolifche Pfarrei Ehriftertöhofen, Land⸗ 
gerichts Roggenburg, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes, #/, 57. 
Gemäß der bei dem Ranbwehr-Batalllonsceommanbo zu 
Mindelheim flattgehabten Dffizieröwahlen wurden in dem 


Landwehrbataillun beförbert : 
zum Oberlieutenant 


der biöherige Landwehrlleutenant Joſeph Goͤr h und 
zum Lieutenant 


der bisherige Gefreite Jalob Tröber. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16. Juni 1857. 


Obligationen & 31/40/, 
a4 % 
a 41,50) 


a5 0% IV. Emission 


35 0%, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. a 4%, 
Div. I. Sem. 


Banuk-Actien.. . 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 50. Augoburg, den 19. Juni 1857. 











Juhalt: 


Die gegen die lebige Taglöhnerin Katharina Fladung von Föhlrig auége ſprochene Lanbesverweiſung. — Die gegen Dorothea Steinb 
= Dinken Soc KR enbesfvrodene Landesverweiſung. — Die Auffelung des Kaufmanns — Leipert in Kempten zum Im 
me de6 Ehiffserpedienten Aug. Bolten in Hamburg. — Bine in ber Gemeinde Grofaupa in Böhmen aufgegriffene answeislofe 
ibeperfon.. — Berilligung von Zanzmufien, wamentlih aus Anlaß von Kirhweihen und Hodzeiten. — Die Verbreitung ber 
ber eimde Wiefenbrunn. — Die im Jahre 18856 angefallenen Bundationszufüfle zum Vermögen der Stiftungen unb 


Grmeinden. — Kreis:Rotizen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Vekauntmachungen der kgl. Gentral: iährige Arbeitshausftrafe verurtheilt und zugleih nad er⸗ 
und Sreisftellen. fandener Strafe des Landes verwiefen. 
Die der unterfertigten fg. Stelle unmittelber untere 


Ad Num, 32738, praes, 13/, 57. b 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geflattung jeben 


An die k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Aufenthalted an Katharina Fladung bei Vermeidung firens 
Poligeibehörben von Schwaben und Neuburg. ger Einſchreitung verwarnt und zu beren Meretirung im 


(Die gegen bie ledige Zaglöfnerin Katharina Fladung von Föhltiz Falle Betretend aufgefordert. 
ansgefprochene Landesverweifung bett.) 

, , , Die kgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Verwarnung den ihnen untergeotdneten Stadt⸗, Markt und 
Die unten fignalifitte ledige Taglöhnerin Katharina Kandgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
Bladung von Föhlrig, im Amte Dermbach, Großherzog⸗ vom 27. Dftober 1854 Rr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
thums Sachen» Weimar, wurde durch Erfenntniß des fgl. zugehen zu laffen, während von ihnen und den kgl. Stadt 
Kreid» und Stadtgerichts Schweinfurt vom 13. Mai 1.6. lommiſſaͤren gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren ver Paͤſſe, 
Wegen Berbrechens der Rüdkchr aus der Yandesverweilung , Arbeitöbücher und fonfliger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenihaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienft« 


in realer Goncurrenz mit drei poligeitih ſtraſbaren Pfuſche⸗ 
tin durch Verabreichung von Arzneimitteln in eine 11/g« botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung ber ſich 
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allenfalls in Bavern wieder einfindenden Landeövertwiefenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angeiwiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß has bejeichnete Individuum 
fofort in die Berzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
Werbe, 


Augsburg, den 10, Juni 1837. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungs » Präfipenten: 
v. Grand, kgl. Regierungss Direktor. 


tipp, coll. 


Signalement, 
Alter: 35 Jahre, 


Sröße: circa 5°, 

Haare: braun, 

Augenbraunen: braun, 

Augen: blau, 

Rafe: Klein, in der Mitte eine Vertiefung, 

Mund: mehr gtoß als Mein, 

Beſondere Kennjeichen: unter der Nafe eine Narbe 

— 

Ad Num, 32419, praes. 13/, 57, 
liche Diftrifts, 
d Neuburg. 


An die £, Stadifommiffäre und ſaͤmmt 
Volizeibehdrden von Schwaben un 

Die gegen Dorothea Steiubach Dh 
ſprochene —S 85 Kg 


Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 

Die nad Ausscheiden dom 3. September 1855 (Kr 
Amtsbl. S. 1192) berelis unterm 3, Juli 1855 des Landes 
verwleſene ledige Tagloͤhn 


erin Toroth, 
Dberfinn, Aunfür, —* “a Steinbach aus 


andrathsamtes Schlüͤcht 
wurde durch vechtöfräftiges &ıfenninig des fol, * ie 
Stadigerichte Würzburg vom 23, April y, 36. wegen Ber 


holt ausge, 


ar 


brechens der Rüdfehr aus ber Landesverweiſung im Zu 
fammenfluffe mit einem volizeilih Arafbaren Diebſtahle in 
eine 11/,jährige Arheitshausftrafe verurtheilt und nad em 
Randener Strafe wiederholt des Landes verwieſen. 

Dieß wird den gl. Stabtfommiffariaten und Diſtrilis/ 
Poligeibehörden mit dem Auftrage befannt gegeben, bejügr 
lich derſelbe nach Maßgabe der Eingangs erwaͤhnten Aus⸗ 
ſchreibung zu verfahren. 


Augsburg, den 10. Juni 1857. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Grhr. v. Weiden, tgl. RegierungsPräfident. 
Lipp, coll 
Ad Num. 33340, praes, 1%, 51. 


(Die Auffiellung bes Kaufmanns Auguſt Leipert im Kempten er 
Hauptagenten bes Sähiffserpedienten Auguſt Bolten in Hamburg bei. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Kaufmann Zug. Leipert in Kempten iR alt 
Hauptagent dis Generalbevollmaͤchtigten der zur ** 
von Auewanderungs⸗ Agenturen in Bayern ermächtigten 
Hamburgs Amerifanifchen Padeetſchifffahrt /Altiengeſellſchaft 
des Schiffmaͤclers Augur Bolten in Hamburg für das 
ganze Königreich zum Abſchluſſe won Ueberfahrtöverträgen 
bayeriſchet Untertanen nach Nordamerika beflätigt worden, 
was hiemit öffentlich Hefannt gemacht wird. 


Augsburg, ven 10, Zuni 1857. 


Kl. Regierung yon Schwaben und Neubun, 
Kammer des Innern. 
Bei Seutlaubung dee fgl. Regierungs » Präfbenten: 
v. Brand „kgl. Regierungs + Direktor. 
Faber coll, 
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Ad Nun. 34046, 


An fänmtliche Diftrifts- Polizeibehörden von 
Schwähen und Neuburg. 


(Gine iu der Gemeinde Großaupa in Böhmen anfgegriffene ans 
weislofe Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die mit autographirtem Ausſchreiben vom 17. Mai 
L 38. Rr, 30307 angeordneten Erhebungen bemerkten Bes 
treff6 Haben zu unterbleiben, ba inhaltlich eines höchften 
Reſctipies aus dem fgl. Staatöminifterium ded Innern 
vom 10. de. Mis. nach einer Mitigeilung ber k. k. öfter» 
teidifchen Statthalterei zu Prag die Heimath⸗ und Familien⸗ 
verhälmiffe der aufgegriffenen ausweistofen Weibsperſon ins 
pwiſchen ermittelt worben find. 

Augsburg, den 13. Juni 1857. 


"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kamnter ded Innern. 


Dei Beurlaubung bes gl RegierungePräflbenten : 


praes, 16, 57. 


v. Brand, kgl. Regierungd» Direftor. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 33434. praes, 57/4 57. 


(Die Bewiligung von Tanzumflfen, namentli aus Anlaß von 
Kiräweihen und Hochzeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem bie allerhöcdhfte Verordnung vom 6. Juni d. 36. 
— die Bewilligung von Tangmufiten, namentlich aus Ans 
laß von Kircpweihen und Hochzeiten betr. — in nadhfchens 
dem Mbdrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ers 
Wartet die unterfertigte Stelle, daß die Botizeibehörden beim 
Bolzuge dieſer allerhöchſten Berordnung jederzeit Die aus⸗ 
geiptochene allergnädigfte Wilensmeinung Seiner Maje⸗ 
hör des. Könige genaueft beachten werben. 
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Die bejondere Belanntmachung derſelben in ben Ger 
meinden if unverweilt zu bewirken. 
Augsburg, den 9. Juni 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Fol. Megierungs - Präflbenten: 
v. Brand, fgl, Regierungd-Direftor. 
aber, coll. 


Abdruck. 
— N N— a 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ı. 


Nachdem Uns zur Kenntniß gelangt ift, daß die ber 
zuͤglich der Bewilligung von Tanzmufifen, namentlich aus 
Anlaß von Kirchweihfeſten und Hochzeiten unterm 5, Sept. 
v. 36. ergangenen Anorbnungen Unfere ausgeſprochene 
allerhöchfte Abſicht, hinſichtlich ber Gewährung von Bolls⸗ 
beluftigungen jede zuläffige Erleichterung eintreten u laflen, 
nicht allenthalben erreicht habeu, fo finden Wir Und bes 
wogen, biefe Anordnungen biemit außer Wirkjamfeit zu 
ſehen und verorbnen zugleich, was folgt: 

Art. L 

Aus Anlaß der Kirchweihſeſte dürfen öffentliche Tanz⸗ 
unterhaltungen in jeder Gemeinde an zwei Tagen ftattfinden, 
und zwar 

4) an Orten, wo bie althergebrachte Kirchweidfeier mit 
der lirchlichen Feier zuſammenfaͤllt, am Kirchweihe 
fonntage und Kircpweihmontage, ober anflatt ted lege 
teren an dem darauffolgenden Sonntage; 

2) an Orten, wo bie kirchliche Feler auf einen andern 
Tag verlegt iR, am dem betreffenden Sonntage und 
Montage ober anflatt ded lepteren an dem baraufe 
folgenden Sonntage. 


* 
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Eine dreitägige Tanzbelufigung bei Kirchweihen iſt uns 


wuläffig. 
Art 


Die laͤngſte Dauer der öffentlichen Tanzunterhaltungen 
aus Anlaß ber Kirchweihfeſte if nad Art. 3 und 5 der 
Berordn. vom 5, Sept. 1843, die Bewilligung von Tany 
mufiten und Breinächten betr., zu bemeſſen. 

Hiebei beſtimmen Wir, daß die ausnahmsweiſe Ver⸗ 
laͤngerung der öffentlichen Tanzunterhaltungen an ben Kirch⸗ 
Weihfonntagen bis du zwei Stunden über die Poligeitunde 
vorzugötweife in jenen Gemeinden, in welchen nur aus 
Anlaß des Kirchweihfeſtes oͤffentliche Tanpmufifen fattzus 
finden pflegen, zugeſtanden werten ſoll. 


Art. II. 

Die Kirchweihtaͤnze fönnen durch Anordnung der Kreis⸗ 
teglerung, Kammer des Innern, aus uͤberwiegenden poligeis 
lichen Rüdfichten auf die Bewohner des Orts und auf 
jene Austwärtigen, weldhe von Gemeindegliedern des Orio 
geladen und ale Geladene der Lolal⸗Polizelbehoͤrde angezeigt 
find, befchränft werden. 

In gleicher Weiſe fann die längfte Dauer der Kirch⸗ 
Weihtänge bis gu zwei Stunden unter die Bolizeiftunde in 
Gemeinden, in welchen 


Genußſucht und aur Auftechthallung der fittlichen Drbnung 
nothwendig erſcheint, beraßgefegt erben, 


welche aus Anlaß yon Hochjeiten 
hierüber unterm 12, debruar { 


lich zu begegnen. 
Act, v, 


Die Theilnahme an den Gohreittänzen ann durch 
Anordnung der Kreißregierung, Kammer des Innern, unter 


den im Art. 3 Abſ.2 angeführten Vorausfegungen auf die 
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Verſonen beſchraͤnkt werden, welde von bem Hochjeitpaari 
zum able ober Zange geladen und ber Lokal Polipeibehice 
als Geladene angezeigt werden. 


Art. VI. 

Werden aus Anlaß von Tanzbeluftigungen Rauſ⸗ ei 
fonfige Erceffe durch Orts angehoͤrige verübt oder berbeiges 
führt und wird bie Ordnung nicht fofort durch das ermögs 
lichte Dapwifchentreten des Wirthes, Gemeindevorfchers oder 
anderer Orts angehoͤriger wieder hergeſtellt, fo kann won der 
einſchlaͤgigen Diſtritts /Polizelbehoͤrde der betreffenden Od: 
ſchaft jede Tanzbelufigung für eine beftimmte Zeit entjogen 
und zugleich für diefe Zeit der Ausflug der nicht anfäfigen 
und der bei dem Erceſſe ſchuldhaft betheiligten, anfäffigen 


Drtdangehörigen von auswärtigen Tanzgelegenheiten verfügt 
Werben, 


Art. vII. 

Diejenigen, welche gegen ein ergangenes ausdrůͤduittes 
Zaden bei Kirchweih oder Godhpelttängen ober fonfign 
Tanpbeluftigungen undefugt auf dem Tanıplägen ſich eins 
finden, find wegzuweiſen und. mit im Wieberholungsfalt 
zu ſchaͤrfendem Atreſte bis zu drei Tagen zu beſttafen, wenn 
fie diefer Weiſung nicht unverzäglice Folge leiſten. 

Wirthe, welche folge Perfonen auf den Zanzplägen 
dulden, unterliegen einer Geldſtrafe von 5 bis 25 f. und 
find noch außerdem bei dem zweiten Rüdfalle mit zeitlicher, 
bei oͤſterem Rüdfahe aber mit gänzlicher Entziehung det 
Bewilligung zu Tanzunterhaltungen zu beftrafen. 

Wir geben Uns bei dem Erlaſſe diefer Anordnungen 
dem Vertrauen hin, daß die Angehörigen jeder Gemeinde 
zut Fernehaltung jeden Unfuges und Erceſſes bei den Tan 
Beluftigungen kraͤftigſt mitwirken und hiedurch fich den um 


geſchmalerten Genuß dieſer Bergnügungen zu erhalten ir 
ſtrebt fein Werben, 


Bon Unſere 
gen Wir, daß fie 
Tanzmufifen verm 
einſchreiten, dag 


n Stellen und Behörden aber gewärti 
jedes Uebermaß in ber Bewilligung * 
Den und gegen jeden Mißbrauch ernflih 
IR auch nur jene Befchränkungen entre 


er 


— 


l 


uf 
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lafien werden, welche zur Unterbrüdung zügellofer Oenuß⸗ 
fucht und zur Aufrechthaltung der firtlichen Ordnung noth⸗ 
wendig find. 

Unfer Staatsminifterium des Innen hat hienach 
dad Weitere zu verfügen. 

Paris, den 6. Juni 1857. 


Marz. 
Graf v. Reigersberg. 


An das Siaateminiſterium des Auf Kgl. Allerhoͤchſten Befehl: 


Junern, 
Die Bil 7. der Geuetalſelretar 
namıentli re —— ad Minifterialratd Epplen. 


weihen and Dochſeiten betr. 


Ad Num. 34045, praes, 18, 57. 


An die gl. Sandgerichte und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate im Regierungdbezirfe von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Berbreituag ber Geſchichte ver Gemeinde „Wiefenbrunn“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der fgl. quiescirte geheime Oberbaurath Frhr. von 
VPech mann zu München hat eine landwirthſchaftliche Schrift: 
nDie Befchichte der Gemeinde Wieſenbrunn“ herausgegeben, 
welche nach dem Urtheile von Sachlundigen und nad) dem 
Ausfpruche des Kreiscomite’s des landwirthſchaftlichen Ber» 
eins yon Schwaben und Neuburg fi für landwirthſchaft⸗ 
lie Bericts» dann für Bolfsfcpul-Bibliothefen, fowie ind 
befondere zum Lefen für Vollsſchullehrer eignet; fie ber 
handelt die innere Entwicklung der gemeindlichen Berhältniffe 
mit Einficht und Berftändniß, und eignet fi deßhalb auch 
dur Verbreitung unter den Gemeinden. 
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Im Bolljuge einer hoͤchſten Entſchlleßung des loͤnigl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 10. de. Mis. wird 
baber zu biefem Zwede auf bie genannte Schrift aufmerf- 
fam gemacht. 

Augsburg, am 13. Juni 1857. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Megierungs » Präfipenten: 
v. Brand, Igl. Regierungd-Direktor. 
tipp, coll. 





Ad Num. 34323. praes, i8/, 57, 


(Die im Jahre 18%;55 angefallemen Fundationsuflüffe zum Bermögen 
der Stiftungen und Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im Laufe des Berwaltungsiahred 18%%/5: den 
Stiftungen und Gemeinden bed Regierungäbezirkes Schwa⸗ 
ben und Neuburg zugewendeten Bermögenszuflüffe durch 
Stiftungen und Schenkungen werden unter ehrender Ans 
erfennung des dadurch berwiefenen frommen und menfcens 
freundlichen Sinnes der Geber in nachſtehender Ueberficht 


Öffentlich befannt gemacht, 
Mugsburg, den 15. Juni 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. MegierungsPräfldenten: 


v. Brand, kgl. Regierungd-Direftor. 
Bipp, call, 
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Fundations⸗ Zuflüffe zu dem Vermögen ber Stiftungen für Kultus, 


von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1895/,,. 


f 


£ 
5 
“ 
E 
5 
2 


| Obergüngdurg \ 
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ueberſicht 


er Gemeinden im Regierungd » Bezirke 

 Bejeihnung 
der 

Diftrifte - Polizeibehoͤrde 












A. Candgerichte: 


Babenhauſen 
Biffingen 
Buchloe 
Durgau . 
Dilingn , 
Donauwörth , 
Büßen . , 


De Wer 


Oöggingn . . 
Groͤnenbach 
Sünyburg 
öchNänt 
letifen , , 
Immenftadt , 
Kaufbeuren , . 
Kempten , 
Krumbach 
Lauingen 
Eindaun , , 
Mindeleim . 
Monheim 
Reuburg . 
Neusllim |" 
Nördlingen j 
Oberdorf , 
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Dettingen EN 
Ditobeuren ” PER. 
oggendurg . _ 
Schwakmün 

Sonthofen * 
Türlheim 
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Weiler 
Wemding 
Wertingen , ! , 
Zuemaröpaufen. . \ 
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Summa A, 
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Unterricht und Wohlthaͤtigkeit und 
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Bemerkungen, 
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Summa B. 





Bufammenftellung. 


A. kan 


dgerichte . . 54072 | 13 
B. Stadtmagifirate . 


5035 | 3 


59107 | 16 












Total» Summa 





14353] 28 
5426| 24 | 21401 


19779| 52 | 25147 















Kreis, Motizen. 


praes, 12/, 57. 


Seine Wajefät der König haben zufolge aller- 
bichſter Entfcliefung vom 1. de. Mis. dem Priefter Franz 
If. Schneider, Pfarrer und kgl. Diftriti6, Schulinfpeftor 
in Rauerfletten, fgl. Landgerichts Kaufbeuren, die katholiſche 

Oberreitnau, fgl. Landgerichts Lindau, zu uͤber⸗ 
ftagen geruht. 


praes, 17/, 57. 

Dem biöherigen Landweht » Oberlieutenant und Zeug · 
wart Mar Heimbucher, beim tgl. Landwehrbataillon 
Reuburg a / D, wurde die erbetene Gntlaffung aus dem 


aftiven Landivehrbienft ertheilt, und demſelben die Tragung 
der Uniform bei feierlichen Belegenpeiten bewilligt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19, Juni 1657. 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 51. 





Angeburg, den 23. Juni 


1857. 


wu 








Ynbaltı 


Belenuimodung, unerhobenes Binflandsfapital betr. — Butweichen der augeblien Kreczeug Graf aus Iſen ams ber Frohnfeſte zu Saufen: 
— Die gegen ben ledigen Dienfifneht Mupert Seybolb von Wald ausgefpredhene Bandesvermeilung. — Die Eriebigung der Tatholiichen 
topheim. — Die Wiederbeiegung des Beurfigiums zu Hörmannshofen, Lantlapitels Oberborf. — Die Erledigung der come 

Senken Pfarrei Ober: und Unteridelsbeim. — Unterfuung gegen Albrecht Volfpart, Redakteur bes Augaburger Mnzeigblattes, wegen 


var Mr. 78, 86 und 94 bes genannten Blattes. 


Kreis:Motig. — Beilage. 





Velauntmachungen der fgl. Central 
| und Kreisftellen. 


Bekanutmachung, 
uuerbobenes Ginftanbsfapital betreffend 


Nachdem das Ginflandsfapital des Militäreinftehers 
Satod Mepenauer von Raflenfels, igl. Landgerichts Eich⸗ 
Ritt, Kat. Nr. Az a 150f., für welches die 31/2%/oige 
Urkunde am 16. April 1850 von ber fgl. Staatsfhulbens 
Ulgunge-Spezialfaffe Regensburg auegeftellt wurbe, laͤngſt 
Mbgedient, don der Gonferiptiondbehörde (dem fgl. Landge⸗ 
richte Bogen) freigegeben und bereits am 7. Januar 1856 
von obiger Eprzialfaffe auf den 4. Juni 1856 zur Heim ⸗ 
Mhlung gefündet worden iſt, von dem Eigenthümer aber 
nicht erhoben wurde, fo ficht ſich die umnterfertigte Stelle 
Veranlaßt, dasſelbe gemäß dem Geſehe vom 11. September 
1925 9.13 (Befepblatt S. 202) zur Hemzahlung biemit 


Öffentlich, mit dem Bemerfen aufjulünden, daß biefes Kapital 
ſchon feit dem 1. Juni 1856 außer Beryinfung getreten if, 
Der obgenannte Einfteher oder beffen rechtmaͤßige Rach⸗ 
folger im Befige der fraglichen Obligation haben ſich dem- 
nad in Erhebung des beireffenden Kapitals um fo mehr 
zu beeilen, als biefelben im Unterlaffungsfalle die nach dem 
angezogenen Geſehe feiner Zeit eintretende Erlöfhung ihrer 
Borberung nur ſich felbft beizumeffen haben würben. 


Münden, den 13. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſche Staats » Schulden « Tilgungds 
Kommiffion, 


v. Sutner. 
Brennemahn, Sehr. 


62 
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Ad Num. 33010. praes, 1%, 57, 


An jämmilihe Difirifts-Poligeibehörben vom 
Schwaben und Neuburg. 


Ontweidten der augeblichen Rresyen, Graf aus Ifen aus ber Frohn · 
deße.zu Laufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Eine Weidöperfon, angeblich Kredjenz Graf aus Sen, 
tgl. Landgerichts Haag, entwich am 8. Mai do. 3%. aus 
der Frohnfeſte des gl. Landgerichts "Saufen, bei welcher 
Behörde fie als Bagantin eingebracht wurde, und ift feit 

dieſem Tage flüchtig. 
Sämmitliche Diftrifts-Boligeibehörben werden daher bes 
auftragt, auf die Genannte, deren Signalement unten bei⸗ 
gelegt if, bie Arengfie Epähe zu verfügen und im falle 
Betretens biefelbe wohlverwahrt an das fgl. Landgericht 
Saufen abliefern zu laflen, 
Augsburg, ven 16. Juni 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des gl. Regierungs » Prafbenten: 
». Brand, fol. Regierungs » Direktor, 


Baber coll, 
Signalement 
der Kreöjeng Graf von In, Gerichts Haag. 
Alter; 38—40 Jahre. Groͤße: mittlere, 
Augen: grau, Naie: Rumpf. 
ſichtofarbe: gefund, 
Am Leib trug dieſelbe zur 
der biefigen Frohnfeſte ein ſchw 
braunperſenen Spenſer mit li 
Rod, einen blauperfeiuen 
Schuhe und führte mit fi 
welchem die Oben fur; 
ſtuht if. 


Haare: blond, 
Geſichtsform: rund. Ge⸗ 


Zeit Ihres Entweichens aus 
at zwollenes Kopftuch, einen 


einen feinen sang weißen Hund, 
deſchnitten und der Schweiſ ges 


— —— 


“8 


Ad Num, 33301. praes, 19, 37, 
An die k. Stadikommiſſäre und ſaͤmmiliche Difriftd: 
Volizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


den ledigen Di dt Rupert Geybolb von Wal aus 
per yrandnn cc betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 

Der unten fignalificte ledige Dienſtlnecht Rupert Sey 
bold, auch Wendt genannt, von Wald, Pfarrei Fiebers⸗ 
brunn, #8. oͤſterr. Bezirlsamis Kipbühel wurde durch Eis 
kenntniß des kgl. Kreis- und Stadtgerichts Waſſerburg vn 
23. v. Mis weten Berbrediens des auögezeichneten Dich⸗ 
ſtahls in eine Arbeitshauoſtrafe von 21/2 Jahren verurteilt 
und Yugleich nach erſtandener · Strafe des Landes vemwieſen 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmitlelbet ae 
geordneten Stabtmagifitate werben dor Geflattung jem 
Aufenthaltes an Rupert SeyboLd bei Bermelvung ſue⸗ 
ger Einſchreitung verwarnt und zu deſſen Arrelitung im 
Galle Betretens aufgefordert. 

Die kgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleidt 
Verwarnung den ihnen untergeordneten Gtabts, Marlt un 
Sandgemeinden in der mit autograph. Regierungsaus[chreiben 
vom 27. Oftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Beik 
zugehen zu laſſen, während von ihnen und den fgl. Stab 
fommifjären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Bifiren der Bil, 
Arbeitöbücher und fonftiger Regitimationen, Grtheilung w 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in ben Dienß⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung ded fü 
allenfalls in Bavern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
wit aller Umficht und @enauigfeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu fragen, daß das bezeichnete Individuun 


fofort in die Verzeihniffe der Landesverwiefenen eingettagen 
werde. 


Augsburg, ben 16. Yuni 1837, 
"gl, Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
j Rammer des Innern. 
Bei ung bes fgl, Regierungs⸗ Präfbenien: 
v. Brand, Fat, ai ag * 
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Signalement f 
des Rupert GeHbold, auch Wendl genannt, ledigen Dienf- 
Inechted von Wald, Pfarrei Fieberbrunn, Ef, oͤſterreichiſchen 

Sczirloamtes Kitzbuͤhel. 


Ar; 20 Zahre. Größe: 5 9. Haare? braun. 
Augen: Bau, Naſe: fpigig, Geſichtofarbe: braun. Mund: 
Mein. Statur: unterfeßt. 

Derfelbe trägt am „Leibe: einen fhwarzen ſpitzigen 
Bityhut mit breiter Krempe baumwollener Schnur und 
Duaſten, einen Spenfer ven ſchwarzem Sommt, ein ſchwar⸗ 
jes Gilet mit blauen Streifen, eine ſchwarzlederne kurze 
Hofe, 1 Paar wollene Strümpfe, 1 Paar Haſerlſchuhe 
und ein harbenes Hemd, 


Ad Num, 34438, praes, %/, 57, 
Die Erledigung der kathol. Pfarrei Blopheim Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Beförderung des Pfarrers Johann Bapiiſt F an⸗ 
dert ÄR die Pfarrel Flohbeim erledigt worden. 

Diefetbe liegt in der Didcefe Eichſtäͤdt und dem gl. 
Landgerichte Monheim und zählt 359 Geelen, eine Säule 
und zwei Filialen, 

Die jährlihen Ginnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
706 R. 51 kr, 1 pf. Die hievon abzuzlehenden Laſten ber 
fogen 73 A, Ai fr. 3.pf.; bleibt fohin ein Reinertrag von 
633 f. 39 Me. 2 yf. 

Bewerber. um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vor 
deſchticbenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
don dem Datum des die gegenwärtige Ausihreibung ent 
baltenden Kreis» Mmtöhlatteb bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen, 

Augoburg, am 17. Juni 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung tes fgl. Regierunge » Bräflbenten: 
v. Brand, Igl. Regierung, Direltor. 
&ipp, eoll. 











praes. 4 37; 
Bekauntmachung. 
(Die Wieberbefehung des Beuefjiums zu Görmannshofen, Bante 
fapitele Oberdorf betr.) 

Das Benefilum zu Hörmannshofen, bifhöflicgen Des 
fanats Oberdorf und kgl. Landgerichts gleichen Namens, 
iſt in Erledigung gefommen. . 

Eompetenten dafür Haben ihre Bitigeſuche binnen 4 
Wochen a die inserti mit ben vorſchrifto maͤßige n Atteften 
verſehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. — Das 
bei wirb. noch bemerkt, daß Bittgefudhe ohne Anlage der 
vorgefchriebenen Wttefte feine Berůd ſichtigung erlangen, 

Augoburg, den 16. Juni 1857. 


Das Biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg: 
Dr. 9. Mllioli, Direktor. 





Soratroy, Sekt, 
Ad Num. E. 5300, praes, 22/, 57, 
K. 6754. 
(Die Brlebigung der combinirien Pfarrei Obrts uad Umtericeit« 
Heim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Beförderung des bioherigen Pfarrers iſt bie 
eombinitte Pfarrei Unters und Dberidelsheim, Defanats 
Uffenheim, in Erledigung gelommen, und wird baber ur 
vor ſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 5. Auguft a, e. auf 
ben Grund eined neuen, aber noch nicht ſuperreviſoriſch 
feßgefegten Faſſiondabſchluſſes mit folgenden Bezügen aus⸗ 
geſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) Aus Staatslaffen an 
baarem Geld 12 fl. 30 fr. 2) Aus Stiftungstaffen 11 fl. 
4it/g fr. 

I. Ertrag aus Realitäten. Anſchlag der freien Woh— 
nung im kleinen und etwas befhränften Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches einiger Reparaturen bebarf, deren Wendung im Laufe 


m 


der Beriwefungbperiode bereits angeordnet if, nebſt Delo⸗ 
nomiegebäuden 25 f, ; aus Grundflüden 43 fl. 221/, fr. 

UI. Aus Rechten: An Zinfen aus Abloͤſungeſchuld⸗ 
Briefen u. f. m. 304, 30. 

IV, Yus befonbers bezahlt werdenden Dienſtesfunltlonen 
Sf. du. , 

V. Mn freitoilligen Geſchenken in Raturalien 57 fl. 
Summa 525 fl. 47 ir. Die Laften Hievon ab mit 2A. 
87% fr. Reinerttag 523 fl, 94,, fr. 

Aunsbach, ven 17. Juni 1857, 


Königliches proteftantifches Confiftorium, 


Dr, Burthardt. 


sm 
Beigel, 
— 
Praes, 1%, 57, 
ER Bekanntmachung, 


Cinterfuggung egen Albrecht Bollhart, Mebaktenr des Auge 
Aujeig lattes, wegen Prefvergeheng durch Mr, 73, 88 und B4 dee 
Ay - genannien Blattes.) 


Das fol, Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat ·am ſechound 


Schollwöͤd, Dr, 
Uſſeſſor; Dr.Wirſchinger, 
Selretar, wegen der in den N 
burger Anzeigblartee, umd zw 
Katechlomus / 
Einrichtungen ſammtlicher Hayeri Ger Landeslirchen, dun 
wegen der in Nummer 94 

„die Sonntagsfeier in 
regeln in dem R 
ausgeſprochenen 
12, 16 und 26 des Preßftrafgeſehes vom 17. Mär 1850, 
und in Anwendung von At, 2 Abſ. 2 


k des vorigen Befepes, 
die Vernichtung der genannten Nummern, inſoweit biefelden 


Dirrigl, 
Sberſtaataanweit; Scharf, 


ummern 78 und 86des Auges 





m 


noch nicht in den Privatbefig übergegangen find, ausge 
ſprochen, was gefeplidher Vorſchrift gemäß hiemit belam 
gemacht wird. 

Augsburg, den 13, Iunt 1857, 


"gl. Bayer, Kreis. und Stadtgericht, 
Der Igl. Direllor 
Conrad. — 
— — — — 
Kreis “ Rotiz. 


praes, 2%, 57, 

Nah einem allerhöhften Referipte d. d. 45, Juni 

1 36. haben Sich Seine MajeRät der König clm 
onaͤdigſt beogen gefunden, vom 16. dies Monats 

1) den tgl. Landgerichtöaffeffor Joh. Nepomuk Mund 

brod zu Dettingen auf Grund bes $. 22 lit, D. ver IX, 

Berfaffungebeilage auf ein Jahr in Qulescen m 

fegen, und 


2) zum Aſſeſſor Heim tgl. Lanpgerichte Dettingen den 
Acteſſiſten bei der. fgı, Regierung von Schwaben nad 


Reuburg, Kammer des Innern, Karl Gebhardt son 
Rennertshofen zu ernennen, 
— — 


Course der k. ph. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23, Juni 1957. 
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N: 52, Augsburg, den 26. Juni | 1837. 
Inmhalt:; 
Die Vrleti ber la Pfarrei Möbingen. — ug des M itus G. Kübel zu B Cwfthl ei v 
— —*5 Feuer Loͤſchma ſchine. — — ter Kinn. a en Ph ie in ver fal. an 


55* für arme früppelbafte Kinder. — Agenturen ber Er erben euer Beriherungsgefellfhaft. — Die Abhaltung der britten 
degeridnehgung im Jahre 1857. — Die Wiederbefegung bes ums zu Unferer lieden Bram ober zum Fönigl. Bilde im 
— Die erledigte Pfarrei Thunborf, Defanats Schweinfutt. — mtmiß in Unterfahung wegen Wlißbraude ber Brefle, 
—æe— — Shranzen-Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 

und Sreisftellen. gefehriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 

2 von bem Datum des die gegenwärtige Ausjchreibung ente 

Ad Num, 34889. praes, 24, 57. haltenden Kreid-Amtöblattes an gerechnet bei der unterfertige 
(Die Gtlediguag ber tathol. Pfarrei Möbingen betr.) ten Stelle einzureichen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Augeburg, den 20. Juni 1857. 


Durch das Mblchen des Pfarrers Lorenz Storf if Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Die latholiſche Pfarrei Mödingen erledigt worden. 


Diefelbe liegt in der Didcefe Augeburg und dem fgl. 


kandgerichte Dillingen und zählt 617 Seelen, eine Schule Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs » Bräflbenten: 
und eine Filiale, 


Die jährlichen Einnahmen deſtehen faifionsmäßig in 


Kammer des Innern. 


v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 





RIM. 17 Mr. 8hl. Die hievon abzuziehenden Laſten bes Lipp, coll, 
Nagen IBM, 38 fr. 5 hl.z es bleibt fohin ein Reinertrag 
von SOG N, 39 fr. 
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Ad Num. 34633, praes. 24/, 57. 


An fämmtlihe Diftrifts- Volizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Borftellang des Nechanikus G. F. Kübel zu Bayreuth wegen Cu 
virhlung riner vom bemfelben neu confirnirten euer» Loͤſchmaſchine. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Mechanilus Georg Friedrih Kübel zu Bayreuth 
hat nad} eigener Bauart eine euer Löfchmafchine anges 
fertigt, über welche dad Kreis Vaubureau ber fgl. Regierung 
von Oberfranfen nach vorgängig angeftellter Probe das 
nachfichende Gutachten abgegeben hat. 


Hlenach befipt diefe neu conftruirte Bener-Löfchmafchine 
befonbere Vorzüge und eignet ſich wegen derſelben vorzuges 
weiſe zur Anfchaffung in Landgemeinden, 

Der Preld diefer Maſchine iR 560 fl. und wird dur 
die tedhnifchen Gutachten als verhälmigmäßig niedrig ber 
weichnet. 

Nachdem der Mechanikus Kübel um Empfehlung 
feiner Feuer /Loͤſchmaſchlne nachgeſucht hat, ſo hat das igl. 
Staatominlſterium des Innern durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 15. d6. Mis. im Hinblick auf das technifche Gut⸗ 
achten, welchem auch bie fgl. oberfie Baubehörve beigetreten 
iſt, den Auftrag eribeilt, auf diefe Feuer ⸗Loͤſchmaſchine des 

Mechanilus Georg dtiedrich Kübel zu Bayreuth zu dem 
Zwede aufmertfam zu machen, damit In&befonbere die Lands 
gemeinden hievon Kennwmiß erhalten, 


Diefer hoͤchne Auftrag wird hiemit durch 
Veroͤffent⸗ 
lichung im Kreid ⸗Amtoblau voll zogen. 


Augsburg, den 22, Juni 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de8 Innern, 
Bei Beurlaubung des tt, Regierungs / Präfibenten: 
». Brand, tg, Regierungs » Direktor, 
Baber, coll, 


Abdrud, 
— 

Die von dem Mechanilus Kübel dahier neu nad 
eigener Bauart conſtruirte Feuer ⸗Loͤſchmaſchine wurde einer 
Probe unterſtellt und gefunden, daß diefelbe bei einer Ber 
dienung von 10 Mann aus einem Rohr — bei Windſtille — 
einen geſchloſſenen Strahl von über 90 Fuß und aus mei 
Spriprohren zu gleicher Zeit einen Strahl vom ihr 
70 Fuß Höhe und Weite förderte, 


Die Maſchine ſelbſt ift ſeht einfach conſtruirt und dr 
ſteht aus einem vierrädrigen Wagengeftell, wobei bad Vorder⸗ 
theil unter der Maſchine durchläuft und das Umwenden 
auf engem Raume leicht zuläßt. Der Waflerfafen befeht 
aus didem zufammengeniethetem Eiſenblech, hängt hei in 
dem Geftell und iR von allen Seiten ſichtbar. Deriedt 
ruht auf den Tragbäumen des Wagengeftells, welche u 
eifernen Schienen armirt find, feſt auf, ohne daß wäh 
des Pumpens irgend eine Bewegung oder Biegung dit 
Tragbaͤume entſteht oder fichtbar iſt. 


In dieſem Waſſerlaſten ſtehen die beiden 41/,“ weiten 
meſſingnen Cylinder und bie kupferne Luftblaſe mit den bet 
meffinguen Berbindungsfanälen nach beiden Seiten Wi 
Kaſtens ausgehend, welche mit Kapfeln zum Abſchltheꝛ 
der Kanäle verſehen find. 


Auf einem über den Wafferfaften gehenden Bohlen heit 
der gußeiferne mit Schrauben befefligte Ständer, welt 
den Druddaum mit den Kolbenſtangen trägt. 


Die defonderen Vorzüge diefer Maſchine im Berglat 
zu der biöher üblichen Conſtruktion beſtehen darin: 


1) Daß die Maſchine Leicht beweglich ift, einen gen 
raͤumlichen Umfang hat, daß fie leicht und nit Pr 
Pferd transportabel iſt, wie leichte Bearbeitung Y 
leichte Direktion tes Strahls zuläßt; 

2) daß fie einen Rarten eifernen Waſſerlaſten hat, Mi 
wider ſchwindet mod Malt und feiner Begins! 
unterworfen ift; 
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3) daß bie meffingnen Eplinder in bemfelben weder auf 
Holz ruhen, noch durch Holybohlen oben feftgehalten 
werben, fondern mit eifernen Kluppen umfaßt an ben 
Bofierkaßen, Wänden feſtgeſchraubt find und biefe 
wieder durch eiſerne Kluppenhaller an dem Boden 
des Kaſtens angeſchraubt ſind, ſo daß die Cylinder 
weder ſich heben noch ſenlen fönnen; 


4) daß bie beiden Eplinder nicht durch mehrere Schraus 
den mit der Lufiblafe verbunden, fondern durch eine 
bewegliche meſſingne Mutter feſtgehalten ſind, und 
auseinander genommen werben koͤnnen; 


5) daß der Waſſerlaſten an feiner Oberflaͤche ganz offen 
IR und cin bequemes Einſchütten des Waſſers geftattet; 


6) daß der ſchwerfaͤllige Bau des Maſchinenlaſtens bier 
ganz Yermicden iſt, und bie meiften Theile det Ma 
fine aus Eifen beſtehen, welde ſonſt von Holz ges 
fertigt And; 


T) daß die Conſtruttlon der ganzen Mafchine nicht com⸗ 
pliciet iR, und auch von einem weniger Kundigen 
leicht begriffen werden fann. 


Schr häufig iſt ber ſchwerfaͤllige Bau einer Mafcine 
oder das Übergroße Gewicht berfelben ein Hinderniß ber 
ſchnellen Bortihaffung und Bewegung, oder auch auf der 
Brandflätte felbR, das Hinterniß der ſchnellen Veränderung 
ber Stellung derfelben, — Maſchinen mit einem Steigrohr 
an einer Seite müffen oft umgekehrt werben, um den Strahl 
Mad) einer andern In Brand gerathenen Stelle zu leiten 10.5 
Alle dieſe und Ähnliche Rachtheile find bei ber in Frage 
Rehenden Maſchin⸗ beſeitigtz iht Gewicht iR verhältnigs 
mÄßig ſehr gering, der leihte Bau läßt eine ſchnelle Vers 

derung der Stelle zu, welch' letztere aber aus dem Grunde 
Weit Weniger nothwendig wird, weil die Wendeſchlaͤuche, 
an denen die Spriprohre angefhraubt find, zu beiden Seiten 
des Maſchinenkaſtens angebracht find und ganz nad Be 
urfniß gewechſelt werden oder beine gleichzeitig wirken köns 
"m, Diefe Mafchine verbindet beide Gigenfchaften, welche 
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au vereinen bisher noch gefucht wurde, nämlich die der großen 
Einfachheit, leichten Behandlung und großen Golidität in 
Arbeit und jene der großen Wirkung derſelben. In letz⸗ 
terer Bejiekung ſteht fie mit denen don ic. Kübel zeither 
um 800 fi, gefertigten Maſchinen vollfommen gleich, 


Bayreuth, den 2, Juni 1857, 
(94) v. Stenglein, 
Ories, 
Eronf. 
Ad Num, 35245, praes. 25/, 57, 
(dgentur der olniſchen Gagelverfigerungs , Gefelfpaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vom Hauptagenten ber Koͤlniſchen Hagelvers 
ficherungo » Befeltfchaft Johann Earnot in Münden an 
geyeigte Aufftellung des Kaufmanns und Wahszichers 
Johann Schmid in Kaufbeuren als Agent der gedachten 
Geſellſchaft if durch hohe Entfepliegung des fgl. Staats, 
minifteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
vom 19. d. Mis. beftätiget worden, was biemit öffentlich 
befannt gemacht wirb, 


Augsburg, den 22, Suni 1857, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs Bräflenten: 
v. Brand, fat, Regierunge, Direktor. 
Xipp, coll, 
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Ad Num. 35021. praes, 25/4, 57. 


(Ereipläge in ber Igl. Grziehungsanflalt für arme früppelhafte 
. Kinder betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der lgl. Erziehungsanſtalt für arme früppelhafte 
Kinder zu Münden find für das fommende Schuljahr 
1857/55 drei ganze aus Kreisfonds von Schwaben und Neu⸗ 
burg dotirte Preipläpe erledigt, welche an drei arme in 
dieſem Regierungsbezirle heimathsberechtigte Knaben vers 
geben werden. 


Geſuche um ſolche Freiplaͤhe find mit ben in Art, I. 
und II, der allerhöchften Berorbnung vom 28. Februar 


1344 (Rggs.⸗Bl. ©. 201, Kr»Int.-Bl. S. 256) angege . 


benen Nachweiſen verfchen innerhalb 6 Wochen vom Datum 
des die gegenwärtige Ausſchreibung enthaltenden Kreid⸗ 
Amtsblatted am gerechnet bei den einfchlägigen kgl. Diftrikts- 
Poligeibehörden einzureichen und von biefen ungefäumt mit 
gutachtlihem Berichte vorzulegen. 


Genannte Behörden erhalten uͤberdieß noch den Auf⸗ 
trag, die ihnen untergebenen und beigeorbneten Armenpflegen 
auf diefe Bekanntmachung fperiel aufmerffam zu machen. 


Augsburg, den 23. Juni 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des igl. RegierungePräfbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs / Direktor. 
Lipp, coll, 
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Ad Num, 35190. präes, 2/, 57. 


(Hgenturen der Leipziger BenerBerfierungsgefellihaft beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das gl. Staatsminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten bat durch höchſte Entfchliefung vom 
20. do. Mts. die von dem Hauptagenten der Leipziger 
Geuer» Verſicherungogeſellſchaft L. Negrioli in Münden 
angezeigte Aufftelung des Weinwirtho Max Kerner in 
Ditobeuren ald Agent der gedachten Gefellfhaft für den 
Landgerichtöbezirt Dttobeuren beftätiger, was hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wir. 


Augsburg, am 22. Juni 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs » Präfipenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd-Direlter. 
Lipp, coll. 





Ad Num. 150. P. 
Bekanntmachung. 


praes. 2/, 57. 


(Die Abhaltung der britten Echwnrgeriätsfigung im Jahre 1857 
betreffend.) 

Das fgl. Staatsminifterium der Juftiz hat Im Boll 
auge ber Mrt. 18 und 114 des Geſetzes vom 10. November 
1848 (Befegblatt Ar. 25) die Eröffnung der dritten für 
den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1857 M 
Augsburg abzuhaltenden Schwurgerichtöfigung auf 

Montag ben 19. Oktober ds. IB. 


fergefept und zum Präfidenten des Schwurgerichtähofes den 
gl. Appellationsgerichtorath Sartorius und zu been 
Stellvertreter den Rath des kgl. Kreis- und Stadtgerichts 


es, 3, 5 
Saft der) 

Köng 

Bd hr 

efung 1 

ne kr 

ı Rinde 

— 


her 


Er 


hun 


Präfidium 


des fgı, Ayellationsgerichtes von Schwaben und 
Neuburg. 
Bei Deurlanbung bes Fol. Vraſtdenten· 
Wehner, Direftor, 
Sein, 
nn 
Praes, 3,, 57, 
Setanatmachung. 
(Die Biederbefepung des Curathen inme zu Unferer Lieben Frau 
eder zum koͤniglichen —* Burgan betr.) 
In Gemaͤßhelt allerhochſt loͤniglicher Entſchließzung vom 
Novemher v 96, fann Nunmehr die Wiederbeſehung 
> uratenefgtumg U Unferer Lieben Frau oder zum 
* ni zu Burgau auf Präfentation von Seite 
Ra erlich Koniglich Apoſtoliſchen Majeſtaͤt von 
Dr *intreten, 


R = Grträgnife beſtehen ohne Eintechnung der Gr, 
ran für die Wohnung, welche auf Koften des vorder⸗ 
a en Reliplongfonpeg unterhalten wird, in 400 fl. 


Die Geſuch⸗ UM die Pedfentatfon auf dieſes Bene, 


ri ar ne Kaiſerlich Koͤniglich Apoſtoliſch⸗ 

als alleth en Patron zu richten, in duplo 

0. tigen Und unter Beilage per bei Veförderungs, 

GER üblihen Zeugniffe eg öniglicpen Landgerigie, 

en Nnttoſchut, Gnfpeafan und des biſchof⸗ 
riates 


binnen 4Wochen 
der Inferation diefes in das Kreis, Amtsblatt 
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der koͤniglichen Regierung von Schwaben und Neuhuch, 
direlt anher einuſenden. 


Augsburg, ben 17. Zuni 1857, 


Das Bifchöflice Orbinariat Augsburg: 
Dr, y, Allioli, Direftor, 
Soratroy, Sfr. 


Ad Num, R. 321, 
K. 3994, 


Praes, 35,, 97. 


(Die erledigte Pfarrei Thun dorf Delauats Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt deg Königs, 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Thundorf im 
Defanate Schweinfurt wird hiemit dur Bewerbung inner⸗ 
halb ſechs Wochen ausgeſchriebhen. 


Die Erträgniffe derfelben find folgene; 


= 24, 24%, kr, k 
564, fr, 4 Schffl. 3 Mr. y, Seit, Gerſte = 27 fl, 
5%, fr, 6 Schffl. 3 Mg. 4%, Hader = 23 f. 13, fr,, 
4 Mg. 14%), Sechul. Erbſen — 7 fl. 6, fr.; 62 Klafter 
gemifchtes Prügelhotz = 30, 40 fr, 336 Bunb Wellen 
= f11f. 45 fr; 2) aus Gemeindefaffen : 1 Rlafter ges 
miſchtes Prügefpol; = 31.44 fr., 79 Bund Bellen — 
1fl. 471, ft.; yon Privaten: 3 Shod langes und 3 Schof 
lurzes Stroh — 24 fl. 45 fr, 
1. Ertrag aus Realitäten; 
Stande und geräumig 25 f.; b) Srundfüde: 2,478 Tags 
werk Meder 29 f., 3,341 Tagwerk Wieſen 51 fl., 0,104 


Tagwerf Gärten 12 fl. 24 fr. 


in. Ertrag aus Rediten: a) Birum 37, 30 fr.; 
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b) Binfe aus Aslöfungs:Kapitalien 37 fl. za kr.z ce) Bw 
meinderecht 4 fi. 12 fr. 
V. Einnahmen aus Dienſteofunltionen 26 fl. 481/, fr, 
VL Obfervangmäßige Gaben 2fl. 49%/, I. Summa 
402 fi. -1dYyı ke; Laſten 12; reiner Pfarr » Ertrag 
492 fi. 2/, fr. 
Bayreuth, ben 16. Juni 1857. 


Königliches proteftantifches Confiſtorium. 


Eiche, v. Rotenhan. 
Biedermann. 


praes. %/, 57. 
Befauntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbtauche der Prefie.) 


Das Königlich Bayeriſche Kreis» und Stabtgeridht 
Nürnberg hat in geheimer Eigung vom 12. Juni I Jo., 
wobei zugegen waren: Dr. Knappe, Direftor; Dieg und 
Eramer, Käthe; Zug, I. Etnatsanwaltz Kopp, Pros 
totolift; in Anbetracht, daß der Korrefponbeng » Artifel: 
„* Würzburg 1. Mai" unter ber Rubrif Tageschronif 
in der Mr, 124 der Poflausgabe des Fraͤnliſchen Kuriers 
vom 4. Mai I. 36. durch ungüchtige Darftellung bie Sitt- 
lichteit befeibigt, auf dem Grunde der Art. 21. und 2. 
Abſ. 2. des Preßftrafgefepes som 17. Mär 1850 bie 
Unterbrüdung bezeichneten Zeltungsblattes , ſoweit ed nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, verorbnet. 


Rürnbderg, ven 22. Juni 1857. 
Königl. Bayer, Kreis- und Stabigeriät. 
Der gl. IL Direkter: 
Dr. Knappe. 
D:ppelt, 
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Kr eis ⸗ Notizen. 


praes. */ 57. 


Seine Majeſtät der König haben Sich alle 
gnädigt bewogen gefunden, vom 1. Zuti 1. 98. an: 


a) den Gerichtsdiener Joſeph Bitzer zu Oberdorf auf 
Grund der Dienftesunfähigkiit nah 8. 22, Lit. D. 
der IX. Vetf.Beilage in den nachgefuchten Aubeftand 
für immer treten zu laffen, und 


b) zum Gerichtöbiener des Landgerichts Dberborf in 
provfforifcher Gigenfhaft, den Feldwebel im Regimente 
König Dito von Griechenland, Ftanz @ifäßer aub 
Mainbernbeim zn ernennen. 





praes. 2, 57. 


Seine Majeſtät der König haben zu Bolge aller 
hoͤchſter Entfchliefung vom 13. be. Mis. dem Pieter 
Franz Ignaz Wankmüller, Pfarrer in Straß, törigl- 
Landgerichts Neuburg, die erledigte latholiſche pfarrel 
Srofaitingen, Iyl. Landgerichts Schwabmünchen, al 
gnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 2/5 57. 
Die von dem Hochwürdigſten Herrn Biſchofe yon 
Augsburg am den Prieſter Joſeph Ströbl, Bitar dd 
Curat⸗ und Sculbenefilums in Emeröhofen, Landgerichts 
Illertiſſen, geſchehene Verleihung dieſes Benefiglumd bet 
yurd) allerhöchfe® Refeript vom 13, Juni do. 36. die ale” 
höhe Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des König? * 
halten. 





praes. 21, 57. 


Seine Majeſtät der König haben zu Bolge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 18. 1. Mis. dem Prieſter Anton 
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Eiginger, Benefiyiumspifar in Bertingen, das erledigte 
Grüßmep, Benefizium in Oberoftenborf, ft, Landgerichts 
Vuchlot allergnaͤdigſt du Übertragen geruht. 







laats -P: apiere, 
26, Juni 1857, 






— — 





Obligationen & 31/0/, 
Praes, 20/, 57, 







— a4 9, 
Dem dandwehr » Dferlieutenant Anton Rapmült er, n a 41,,0,, 
im tgl, Landwehrbataillon Wertingen, wurde die erbeten⸗ a5 04 IV. Emission 
Entlaffung aus dem aftigen Landivehrdienft ertheilt, und 5 85 0%, Aung.nene 
- Tragung der Uniform Bei felerlichen Gelegenpeiten de, 
willigt. 






Grondrent-Ablös. a 40, 
Bank- Actien , - Div. I. Sem. 









— — 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: 58. Augsburg, den 30. Juni 1857. 


Jubhalt; 
Selaaatmachung, di Verl bes Anlehens 1852 A 4149/, betr. — Mus d 
ET EEE zw rn Ba va - 


Bekauntmachun en Der kgl. Gentral: 
und 2 


Bekanntmachung, 
die erfte Derloeſang des neuen Anlehens von 1852 à 41/,0/, Betr, 


Seine Maiefät der König haben Allerhoͤchſt zu 
genehmigen gerubt, daß in Gemäßbeit des Geſetzes vom 
I. Mir, 1852 Art. 4 behufs der Rüdzahlung des 

„Neuen Anlehens von 1852” 
8 d1/0/, mit der biefür gefeplich gebotenen Berloofung nad 
km beigefügten Plane begonnen werben ſoll. 

Eo wird demnach befannt gemacht, daß die J. Ver⸗ 


Freitag den 3. Juli l. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
In Gegenwart eines Kommiffärd der FgL, Pollzeldireltion 
im igl. Dreonegebäude, Saal Rr. 1 im erſten Stode, von 
der unterfertigten Stelle vollzogen werben wird, 
Bei dieſer 1 Berloofung werden nach dem Abſchnitt 2 


des angefügten Berloofungspfanes 70 Zahlen für die Serien 
L. II. EL IV. und Von gezogen, wodurch ein Kapitals 
betrag von 700,000 fl, zur Rüdzahlung gelangt. 


Das Weitere wird mit dem Ergebniſſe der Berloofung 
befannt gemacht. J 


Münden, ven 25, Juni 1857, 
Königlich Bayeriſche Staats. Schulden⸗ Tilgungs, 


Kommiffion, 
v. Sutner, 


Steger, Sen 





Berloofungsplan 
für das neue Anichen von 1852 zu 41/29/,. 


In Gemäßheit bes Geſches vom 31, Mär, 1852 Art. 4, 
(Befegblatt von 1852 Stil 15) hat nach erfolgter Auf⸗ 
täumung des II, und IIT, freiwilligen Anlehens von 1850 zu 
5%, nunmehr vie Heimyahlung des in Bolge des obenerwaͤhn⸗ 
ten Geſetzes aufgenommenen — — von 1852 
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zu 41y9/, im Wege ter Berloofung zu beginnen. Zum 
Bollzuge diefer gefeplichen Beflimmung iſt nachſtehender Ver⸗ 
loofungsplan Allerhöchft genehmigt worden: 

1. 

Na der Bekanntmachung vom 29. Juni 1852 (Res 
glerungeblatt von 1852 Nr. 36 Seite 78890) trägt das 
fragliche Anlehen die Bezeichnung 

„Reurd Anlchen 1852" 
umd es iſt dieſe Bezeichnung fowohl auf ber Dbligation 
unter der Bignette, ald auch auf fämmtlichen Eoupons 
(lint6) beigefügt. 

Die Obligationen besfelben find in Kapitalsbeträgen 
au 1000 f., 500 fl. und 100 fl. fowohl auf den Inhaber 
(au porteur) lautend, ald auf Namen ausgeſtellt, und 
find am 4. Auguſt jeden Jahres zu 410/ verzinslich. 

Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) ſind 
bei der fl, Staatsſchulden -Tilgungs » Spezialtafie Regent» 
burg, die Nominalobligationen bei den Specialfaffen Auge 
Burg, München, Nürnberg, Regendburg und Würzburg in⸗ 
lataſtrittz beide Schuldgattungen haben eine gemeinfhaft 
Lich fortlaufende trothgeſchriebene Kommiſſions ⸗Kataſter⸗ 
nummer, und eine beſondere, ſchwarz geſchriebene Kaſſe⸗ 
Kalaſternummer; bei der Verlooſung if Übrigens nur bie 
erftere entfcheidend und daher zu berüdfichtigen. 

2 


Bei den Verloofungen des 
Werden fämmtliche emittirte Obl 
lungen (Hauptferien) 
Detrage von 1 Million 


neuen Unlehens von 1852 
igationen in gleiche Abtheir 
wu 1000 Kataflernummern und im 
Bulden eingetheilt, ſodann bie Bes 


’ Nummern von 1100 
in das zweite Glüdsrap gelegt, ſodann eine Haupt 
ſerie, und für diefe die der Verloofungsfumme ent⸗ 
ſprechende Anzahl von Endnummern gezogen. 


782; 


b) Das rubricirte Anlchen umfaßt VI Abtheilungen oder 
Hauptferien zu 1000 Kommiffions-Ratafternummern ; 
die Hauptferien V bis VII bleiben jedoch von der Vers 
loofung ausgefchloffen, da bie hiezu gehörigen Oblis 
gationen nicht zum freien Berfchr emittirt, fondern nur 
als Unterpfand für das mit der baverifchen Hypothelen⸗ 
und Wechfelbant im Jahre 1852 adgefdzloffene Annuis 
taͤtsanlehen deponirt wurden, 


©) Bei der Bornahme der Berloofungen werden für jet 
Hauptferie fo viele Enbnummern gejogen, als nah 
gleichheitlicher Verteilung der zu verloofenden Summe 
erforderlich find; naddem diefe Anzahl von Endaum⸗ 
mern für Cine Hauptferie gezogen iſt, werden die 
arabifh gefchrichenen Endnummern wieder in Ind 
Slüdsrad eingelegt. 


d) Sämmtliche Obligationen der gezogenen Abtheilung 
oder Haupfferie, deren rothgefchriebene Commile 
fiond- Rataflernummern ſich auf die gehobene arabifdhe 
Nummer enden, find hienach zur Heimzahlung beftimmt; 
wird daher 5. B. aufben erſten Zug bie Hauptjerie IV. 
welche die Obligationen Nr. 3001 bis 4000 umfoft, 
und bie arabifche Nummer 61 gezogen, fo find alt 
Obligationen mit den tothgefchrichenen Kommijfiond 
Kataflernummern 3061, 3161, 3261 u. f. f. bis 3961 
zur Heimzahlung beftimmt. 


e) Infoferne bei fpätern Berloofungen bei einer und ders 
felben Hauptferie eine bereits gezogene Endnummet 
wiederholt herausgehoben wird, hat die nächtfolgendt 
höhere Nummer an deren Stelle zu treten, was b 


der Aus ſchreidung der gezogenen Rummern beſondeti 
bemerkt werden wird, 


9. 
Die Verlooſung erfolgt gemeinſchaftlich für die au 
Porteur- und Rominaffufd und die gejogenen Hauptferlen 


und Endnummern haben für Seide Schuldganuungen zu 
gelten. 


— — —— — 
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DENE ung 4. 
„..2ab Grgebni, ber Berloofung wich jebchmal fogeih 
unter Beifügung eines fpegiellen vollfändigen Rum 
nöegjelfgniffe® der zur Heimzablung beftimmten Schuld- 
Kr, —75 belannt — were 
„Ründen, den 25, Juni 1857. 
Kgl. Staatsfhulden-Tilgungs-Kommiffion. 
Hs v. Sutner. 
Ei Brennemann, Sefretär. 
aus dem Winanzgefep vom. 28, Deyember 1834 betr.) 
zit IV, 
Befondere Verfügungen. 
u — $. 30. 
Unabbrüchig dem Geſehe vom.4. Juni 1822, welches 
über ie ngen aus Titeln dor dem 1. Oftober 1811 
und deren chen Beilimmungen getroffen bat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanz- und 
\ aus der Zeit vom 4. Dftober 1811 bis zum 
1. Otober 1830 ohne Unterfchied ihres Titelß, infoferne fie 
innerhalb dieſes Zeitraumes berells zur Zahlung verfallen 
Einflagung geeignet gewefen wären, für 





: 


. trlofcpen eflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oktober 


1833 bei dem. Königl. Staaisminifterium der Finanzen, 
war ausfdliefend nur bei diefem angemeldet werben, 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Bors 

muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
und dem 1. Ollober 1833 geſchehen. 

"Cine früher angemeldete Forderung if gefhüpt gegen 

Berfall, wenn fie 

. m) enfweber bexeit® früher bei dem fgl. Staateminifter 

„rum der Binangen  bireft angemeldet worden war, und 

ber Betent fie unter ausbrüdlider Beziehung auf die 

frühere in dem angegebenen Zeitraume 








‚innerhalb ber worgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staateminiſterlum der Finanzen erneuerk 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zur 
rüdgeriefene Borderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion llagbar angebradjt werden. 

Gine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Binanze 
Minifterium vor dem 1. Oktober 1833 allenfalls nicht ver⸗ 
befchiebene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 4. Dftober 1834 bei Strafe der Pta⸗ 
elufion Hagbaz vor bie Gerichte gebracht werden, 

Unter den Forderungen, welche nad) dieſem unb ben 
nachfolgenden $$ innerhalb der feftgefepten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real / Laſten, welche auf was Immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Ber 
föränfung, daß die Nachholung rüdfländiger jaͤhrlicher 
Gefaͤlle nicht weiter als auf drei Fahre urua ausge 
dehnt werden foll; 

b) alle in den Hypotheken» Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 

8. 31. 

Vom f. Dftober 1830 an, umd in gleicher MWeife für 
die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats, 
Binanz» und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fe 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie jur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, ober 
nicht eine in biefem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene An⸗ 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann 

$. 82. 

Ruͤdſtaͤnde an Staatsgefaͤllen und andere an die Staats⸗ 
faften geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 4. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen. zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 4. Dftober-1833 eingefordert, und ba 
wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben ver⸗ 
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mögen, zum Gintragen im Hypothelen / Buche angemeldet 
worden find. 

Bom 4. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für bie Zufunft erlöſchen die verfallenen Staats, Gefälle 
und andere an die Staatslaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein, 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichtelt da, wo 
Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Eintragen im Hypothelenbuche angemeldet worben find, 

Nah dem Eintritte der Erloͤſchung ann der Abgabe⸗ 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr vers 
folgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreb, und haftet dem Staate für alle hieraus entfprins 
genden Rachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdfändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Dbjelt, 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen if, vorbehaltlich der Befimmungen des 
Hypoihelen⸗ Geſetzes und der Prioritaͤts · Ordnung. 

$. 33, 

Gegen bie nad) ben Befimmungen der gg, 30, 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung findet 
eine restitutio in integrum nicht Ratt, audgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen, 

$. 34, 


Die Verfügungen der 68.30, 31, 32 und 33 des ges 
genwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreife feine Anwens 
dung. 


In den übrigen Kteiſen find die Vorfchriften der ges 


nannten Paragraphen viermal jährlich im KreidsIntellis 
genzblatte befannt zu machen. 


Unfer Staats, Minifterium der 


Bollziehung dieſes Geſches im Allgemeinen, Indbefontere 


mit der Ueberweiſung der feſtgeſehten Fonds an die betref⸗ 
fenden Kaſſen und Minifterien beauftragt, 


Münden, den 28. Dezember 1831. 
— 


Ginanzen iſt mit der 


Ad Num, 35324, praes, 27/, 57, 


(Agenturen ber neuen bayerifchen Hagel-Berfierungsgefellfdaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch hoͤchſte Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriumd 
des Handels und ber äffentlichen Arbeiten vom 20, ds. Mis. 
if die von dem Direktörium der neuen bayeriſchen Hagel⸗ 
Berfiherungsgefelichaft in München angezeigte Auffielung 
des Buchbinders Ferbinand Geiger in Eppishauſen ald 
Agent der gedachten Befeltfchaft-beftätigt worden, mas Hr 
mit öffentlich befannt gemacht wird, 


Augsburg, den 24. Juni 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des gl Megierunge / Präfldeuten: 
v. Brand, kgl. RegierungeDirektor. 
Lipp, coll, 
















Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Juni 1967. 
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Veyeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





Er 


{ Warmisrieb. — 
der fat. 9 Dfarre — eanggnen Poä 





PT 
orgen 


Augsburg, den 3. Juli 





1857. 


— — — 








Jahalte 
ãedeoſchelue baheriſcher Untertanen. — Unlerſuchung gegen Iofeph Kompoſch n, Comdl. 





Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 


und Areisſtellen. 
Ad Num, 35389. praes, %%/, 57. 
(Die Grlebigung der falfol. Pfarrei Warmieried beit) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Beförderung des Pfarrers Franz Banner auf 
De Pfarrei Dberroh iR die Pfarrei Warmisried erledigt 


Deeſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und * igl. 


— Mindelfeim und zählt 369 Seelen und cine 


äfig in 

ei jährlihen Einnahmen beftchen faffiongm 

Br 1lfe Die bievon abzuziebenden Laſten betragen 
2. 10 fr. 1 hl; es bleibt fobin ein Reinertrag von 


7 
Bee um diefe Pfeünde haben ihre mit ben vor⸗ 


En Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


den Dem Datum des die gegenwärtige Muofgreibung ent- 





baltenden Kreis» Amtsblattes an gerechnet, bei der unters 
fertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 22. Juni 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des Tal. Regierung » Präftbenten: 
». Brand, fzl. Regierungs » Direktor. 
tipp, coll, 





Ad Num, 35671. praes, 1/, 57, 


Au ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


¶Todeoſcheine bayheriſcher Unterihanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bon der faiferlich franzöfifchen Regierung find dem 
fgl. Staatsminifterium 313 Todes ſcheine von im Auslande 
65 
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verflorbenen angeblich dem Regierungbezirf der Pfalz an⸗ 
gehörigen bayerifhen Unterthanen mitgetheilt worden, von 
denen jedoch 66 daſelbſt nicht ermittelt werben fonnten und 
demnach die Geburtsorte untichtig bezeichnet ſein müffen. 

Aus Auftrag des kgl. Staatsminifteriums des Innern 
wird nun das Verjeichniß diefer 66 Individuen nachſtehend 
veröffentlicht, um zu erforfchen, ob eins oder das andere 
derſelben Angehöriger des Regierungäbejiche Schwaben und 
Reuburg war, damit der Todesichein den Berwandten eins 
gehaͤndigt werben lann. 

Ueber das Ergebniß der ſtattgehabten Rachforſchungen 
iR binnen A Wochen Bericht zu erſtatten. 

Augsburg, am 30, Juni 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgL Regierungs + Bräfipenten: 
v. Brand, Kal. Reglerunge»Direftor. 


tipp, coll. 


— 
verzeichni ß 
der im Auslande verftorbenen, angeblich, bayerifchen Unters 
thanen, deren Todes ſcheine auszubändigen wären, 


1) Bfiffer Heinrich, Yon Pirmafens, geftorben vor 
Sebaſtopol 1855, 31 Jahre alt, 


2) Appelt Auguft, von Reu 
1856, 26 Jahre alt, * — 
3) Groll Georg, ven 
1855, 29 9, au. 
4) Kantler Zofeph, von 
Rantinopel 1855, 21 9, alt, 
5) Gorbin Louiſe Elifabet 
Straßburg 1856, 70 3, > tan, et, 
6) Helder Bonifaz, von Neid 
1853, 4 9. alt. 
7) Weller Wenvel, 
1853, 65 3. alt. 


Landau, gef. vor Schaftopot 


Iweibrüden, gef. in Kon 


urg, gefl. in Buelena 


von Nußvorf, geh. in Guelena 


8) Rouff Daniel, von Unterbach, geftorb, in Ragara 
1854, 47 3. alt. 

9 Reichel Joh. Chriſtian, von Stambdach, geft. im 
Schiltigheim 1856, 72 J. alt. 

10) Bauer Simon, von Sell, geſt. vor Sebaſtopol 1855, 
25 9. alt, 

11) Hahn Joh. Paul, von Landau, geftorb. in Paris 
1856, 60 9, au. 

12) Späth Joh. Ludw., von Kirchheim, gef. in Tham 
(Dep. du Haut Rhin) 1855, 36 93. alt, 

13) Betri Anton, von Weiher, gel. in Paris 185%, 
23 9. alt. 

14) Anweiler Katharina, yon Weiher, ge. im Parib 
1854, 46 9. alt, 

15) Michel Heintich, von Dellfeld, gef. in Paris 1855, 
38 J. alt, 

16) Erhard Anna Maria, verehl, Hüsgen, von Stein, 
(bei Schwanheim), geftorden in Gtraßburg 1855, 
46 2. alt, 

17) Biſchof Anna, von Waldſee, gef. in Boutg de 
Boid (Dep. d. J. Meuse) 1855, 26 9. alt. 

18) Ley Phil. Wilhelm, don Landau, gef. in Park 
(Hotel des Invalides) 1855, 77 3. alt, Lieuk 
honoraire, 

19) Sphich Heinrich, von Alfuiz, geft. vor Sehaftevel 
1855, 24 3. alt, 

20) Hoff Maır, von Obersweiler, geflorben in Kom 

„ Rantinopet 1855, 24 9. alt. 

1) Michel Joſeph, yon Kaufen, gef. in Paris 1854, 

25 9. alt, 


22) Reichel Bram, von Hilgrein @), get. in Phillbpo 
ville, 1854, 20 3. alt, 

23) Schreiner Ftanz, von Eantondan, gef, in Dart 
1855, 30 , 


3. alt, ; 
24) Schäffer Margaretha, von Kandel, gef in Mad 
cara 1854, 9 J. alt. 


25) Geigner Chriſtoph, yon Stambach, ger. vor Se 
baſtopol 1856, 30 J. alt. 
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26) Ferner Gva { „(werehel, ‚Binninger), von 
Hambach, geft. in Straßburg 1855, 68 9. alt. 

27) Qutteingshaufer Chriſtian, von Gleisweiler, 


© gel in Gallipoli, 1804, 23 I. alt. 
3) Bernard Zohann von Kaiferölautern,  gefl. wor 


 Sebaftopol 1855; 34:3. alt. 
29) Hütter-Maria Eliſ. von Bodenbach (Rodenbach), 


gef. in Straßburg 1855, 64 J. alt. 
30) Fried Friedtich, von Otterbach, geſt. in Sidi bei 


Abbes 1855, 19 J. alt. 
3) Sruch (Brud) Jakob, von Hugenbach, geft. in Sidi 
bei Abbes 1855, di 9. alt. 
32) Kettenring Georg, von Zweibrüden, geſtorb. in 
Rangtes 1855, 65 9. alt. 
3) Brodmann Franz, von Landau, geft. in Marfeille 
1854, 273. alt. 
34) Slevert Sophie Margaretha, verehel. Mehger, von 
- Speper, gef. In Straßburg 1855, 80 9. alt. 
35) Gruber Margaretha, von Silh, geft, in Mascara 
1854, 45 3. alt. - 
36) Gonrath Franz, von Reisheim, Kantons Landau, 
‚geh. in Ouclena 1854, 18 Monate alt. 
37) Gontath Johann, von Reisheim, Kantons Landau, 
geR: in Guelena 1854, 25 9. alt. 
38) Kohlehbrenner Fran, von Graſenthal, gef. in 
bel Abbes 1855, 37.3. alt. 
Uppine, von Landau, gef. in Saargemünd 
01855, 4 3. alt. 
HM Augler Eva Kath., vom Steinfeld, geſt. in Sidi 
bei Abbes 1855, 11 3. alt. 
j 41) Rudpmann Reinhard, von Neuburg, geftorb. in 
 Guelenn 1853, 2 3. alt. 
#2) Lehmann Beronifa, von Hagenbach, geſt. in Sidi 
bei Abbes 1854, 12 9. alt. 
€ Briedrih, von Trulben, gef. in Straßburg 


"1856, 46 3. alt. 





MM) Rich Margaretha, von Deibesheim, geft. in Paris 
1853, 34 3. alt. 


— ⸗** 
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45) Konze Robert, von Landau , gef. vor Schaftopol 


1855,.24 3. alt. 
46) Bott Andreas, von Frankenthal, geſtorb. in Paris 


1855, 79 3. alt. 


47) Mayer Bernard, von Zweibräden, gef. in Paris 


1853, 4 Mon, alt. 
48) Kemmer Barihol,, von Neuſtadt, gef. in Paris 


1854, 32 9. alt. 

49) Trauth Iob. Beier, von Quelchheim, geſtorb. in 
Straßburg 1855, 56 3. alt, 

50) Simon Wilfelm, von Kirchheim, gef. vor Se⸗ 
baftopol 1856, 25 3. alt. 

51) Schmitt Kaspar, von Borkteröweiler, get, in Bona 
1854, 36 3. alt, 

52) Fruͤhauf Zofeph, von Germersheim, gef. in Bidi 
bei Abbes 1853, 24 9, alt, 

53) Hovfener Bernhard, von Kalferblautern, gefl, vor 
Sehaftopol 1855, 24 J. alt, 

54) Thel Wilhelm, von Reubrunn, geft. vor Sebaſtopol 
1855, 27 9. alt. 


»55) Morio Margaretha, geb. Lehmann, von Landau 


geh. in Guelena 1854, 57 9. alt. 
56) Jung Margaretha, von Wiefelbach , geft, in 

1853, 22 Jahr alt. N 
57) Menagid Anna Maria, geb, Bühler, von Muͤnch⸗ 

weiler, gef, in Varna 1854, 29 9. alt. 
58) Frey Maria Barbara, geb, Heupel, von 

geh. in Straßburg, 63 3. alt, Fe 
59) Ducart Johann, von Heiligenheim, in Straf 

burg 1856, 45 9. alt. * 
60) Henfeling Chriſtoph, von Neuſtadt, 

1855, 52 3. alt. — 
61) Simon Maria Aloyſe, von Landau, geſt. in 

burg 1855, 70 3. alt. — 


62) Sqchlett Alerander, von Mosbach, geſt. in Straß⸗ 


burg 1855, 44 9. alt. 
63) Ehalot Jofeph, von äweibrüden, gef. In Straß. 


burg 1855, 59 3. alt. 
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64) Rethoret Charlotte, geb. Dieterih, von Luthrings· 
haufen, geſt. in Straßburg 1855, 38 J. alt. 

65) Schultels Georg, von Oermersheim, gef. in Na 
gara 1854, 28 9. alt, 


66) Arnold Kouife, von Iweibräden, gef. in Paris 
1852, 9 9. alt. 


Praes, Ir 97. 
(Unterfadung gegen Jofeph Kompoſch u. Compl. wegen Meineibe.) 
Im Wamen Seiner Majehät des Königs non 
Payern 
erfennt das Fönigl, Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg in Sachen des Schuhmachergeſellen Joſeph Kom⸗ 
poſch und des Bauern Georg We ber, beide aus Dettens 
hauſen, wegen Verbtechens des Meineldes zu Recht, was 
folgt: 
1) die von den beiden Angefchufdeten Joſeph Kompoſch 
und Georg Weber gegen dad Urtheil des kgl. Kreis, 
und Gtabtgerichts Augsburg vom 10, Januar 1857 
eingelegten Berufungen werden verworfen, und 
2) beide Angefchuldigte in die Koſten des Berufungs⸗ 
projeſſes verurtheilt, welche, foweit diefelben den Joſeph 


Kompoſch betreffen, der fl. Staatolaſſe zur Be⸗ 
Rreitung überwiefen werden, 


Alfo geurfgeilt und verfündet {n Öffentlicher Situng 


chwaben und Neuburg 


Sartorius, Berchem, Srantl, Raͤthe; Gutſchnei—⸗ 
der, Eſenbed, Dirrigt, Aſſeſſo 


ten; Dr, Wirſchin⸗ 
ger, Dberflantsanmatt, und Hahn, Sekretär, 
Unterſchrieben find:) 


Renner, Sartorius, Berchem, Frantl, Gut 
ſchneider, Eſended, Dir rigl. 


Für die richtige Ausfertigung 
Hahn, Sefretär, ' 


Hahn. 
(L. 8.) 


Kreis ı Rotizen. 


praes, %/, 57, 
Seine Majerät der König haben zu Folge alkıı 
hoͤchſter Eniſchließung vom 18, 1l. Mis aergnädigk u 
genehmigen geruht, daß das Benefizlum ad Sanctum Vitum 
in Hoͤchſtaͤdt, kgl. Landgerichts gleichen Namens, von Im 
Hochwuͤrdigſten Herrn Biſchofe von Augsburg ex jure 
devoluto dem Bertwefer deöfelben, Priefter Zofeph Petten 
dor fer in Höchfläpt verlichen werde. 





praes. V ST. 
Seine Majeſtät der König haben zufolge al, 
höcfter Entfchliefung vom 18. Juni I. 38, Ber 
genehmigen geruht, daß das Gpitalbenefiyium in Sonlho 
von dem Hochwüͤrdigſten Herrn Biſchofe von = 
dem Prieſter Alexander Gerſtbach er, Kaplan in So 
hofen, verlichen werde. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3, Juli 1857. 
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Bayerifches 


FEN Antsblatt 


von Schwaben und Menburg. 





N: 55, 
— 
— 


Augsburg, den 7. Juli 


Fuabalt: 
für das Jahr 1857, — Die gegen Glifabetha Hager von Strafwalden ausgefbro: 
Miefensberg £. f. öfterreidhiii Bezirisa: Bre; odhene 
aune — —* in — Bon —8* —— —* Sandesverweifung, — Die Kup 


‚gefellihaft hier die Etellvertretung des Hauptagenten Me _ 
a and 


1857. 





Hene Sandesverweifung. — 


ers Gomard Icon in Bremen, — WM v3 


Die Lehrfelle für den Handels yo 


u has» und Gewerbeſchule in Freifing. — Die erledigte Lehrfei 
ber Rreiss Lantwirthichefte » und Gewerbsihuie zu Paflan. — Kreisuotigen, 


Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 

Ad Num, 36016. 
Die Eindien;Lehramtsprüfung für das Jahr 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Oemäßbeit der Befimmungen der $$. 87 mit 94 
der renibirten Ordnung für die Oymnafien und lateinifchen 
Eulen des Königreihe vom 24. Februar 1854 wird im 
Rünftigen Herbſte eine Prüfung für diejenigen, welche als 
Profefforen an einem Gymnafium oder als Lehrer an einer 
Inteinifcen Schule, ſowohl vollfiändigen als unvolltändigen, 
Mngefiellt oder verwendet werden wollen, in Münden ab» 


Diefe Prifung für dad phtlelogiiche und mathematifche 


beginnt am 49. Dftober I. 38. 
Si Gandivaten, welche ſich derſelben zu unters 


Han Seabfühtigen, haben,igee Diesfalfigen Geſuche bei dem 


praea. 24, 57. 





Igl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten in Bälde einzureichen, welches ihnen bie 
Entſcheidung über die Zulaffung durch die einfchlägige Kreld« 
regierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 

Geſuche, welche nad dem 15. September einlaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Den Geſuchen find Legale Beugniffe über ein viers 
jähriges alademiſches Studium und den Betrieb der allges 
meinen, indbefondere der philologiſchen, bezichungsweife 
mathematifhen Wifienfchaften, fowie über ent ſprechendes 
ſittliches Betragen beizulegen, 

Die Eanbidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern 
die Anftalten, an melden fie die Iateinifche Schule Re: 
das Gymnafium befucht, das Jahr, in welchem, und die 
Note, mit welcher fie Ichtercs abjolvirt, die Univerfitäten 
welche fie frcquentirt haben, anzugeben, und zugleich eg 
bemerten, womit fie ſich nach rt ihrer Univerfitäis« 





Rurien, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nad) den» 
felben beſtehen, befchäftigt und ob fie bereits frühere PBrüs 
fungen im Lehrfache beftanden baben, wann, wo und mit 
welchem Erfolge? 


Die Igl. Diſtrilts⸗Polljelbehörden haben auf die thuns 
lichſte Verbreitung diefer Belanntmachung in den Rofals 
Smielligenzblätiern Bedacht zu nehmen. 


Augsburg, den 30, Juni 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlanbung des fgl. Regierung» Präfldenten: 
v. Brand, fpl. Regierunge- Direktor, 


Faber coll, 


nn 


Ad Num, 34819, praes, 9, 57, 


An bie f. Stadtfommiffäre und ſäͤmmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Elifabetga Hager von Sitaßwalch en auogeſprochene 
kandesverweiſung beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten ſignaliſirte ledige Eliſabetha Hager von 
Straßwalchen, t. 


fängnißftrafe verurtheilt und zugleich 
nach erftandener Straſe des Landes vertiefen. 


ertigten kgl. Stelle unmittelber unter 


Galle Betretens aufgefordert, 
Die Ft, Landgeri ·hte werden ange wieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadts, Markte und 


Landgemeinden in der mit autogtaph. Reglerungsaueſchreiden 
vom 27, Dftober 1854 Nr. 4473, vorgefchriehenen Weiſe 
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zugehen zu laffen, waͤhrend von ihnen unb den kgl. Statt 
fommifjäten gewärtiget wird, daß fie beim Viſiren der Park, 
Arbeitsbücer und ſonſtiger Regitimationen, Ertheilun der 
Aufenthaltolatten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienß ⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung ber ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewieſc 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Inbividuum 
fofort in die Verzeichniffe der Landes verwieſenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den 1. Juli 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neubr, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung Präfbenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs /VDireltor. 
Faber, coll. 

Signalement der Eliſabetha Hager. 
Alter: 26 Jahre, 
Größe: groß, 
Statur: ſchlank, 
Geſicht: oval, 
Haare: braun, 
Augen: grau, 
Nafe: preportionirt, 
Mund: deogleichen, 
Ohne befondere Kennzeichen. 





Ad Num, 36509. penen. &ı SR 


An die t. Stadtlommiſſare und (Amtliche Dit 
Poligeibehörden yon Schwaben und Neuburg 
Die gegen Doſeph Gruber don Biefeneberg, 8. & dlemm. Beelcaru 

regen; ausgefpradene Kantesverweifung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Der unten Rgnatificte Joſeph Gruber von Rieden 


Be 
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Beh, PR. öfere) Berirfsante Brogeng, wurde durch Grs 
tenniniß des Aal. Kreis ⸗ und Stadtgerichts Kempten vom 
ARTE do IE. wegen Vergehens der Branpftiftung IV, 
re in eine‘ dreimonatliche Gefängnißfteafe verurtheilt, 
amd ugleich nach erfinndener Strafe des Landes verwieſen. 
O Ver imterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
Mednelen Stadtmagiftrate werden vor Geſtattung jeben 
Hifenthälled an Joſeph Gruber bei Vermeidung firens 
der Einſchteitung verwarnt und zu deſſen Mrreticung im 
Fülle Betretens aufgefordert. 
Die gl. Lanbgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt-, Markt» und 
kLandgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
som 27. Diode 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
lugehen für Kaffen, während von ihnen und den fgl. Stadts 
Möimmiffäen geiwärtiget wird, daß fie beim Viſtten der Päffe, 
Adbellobũcher und ſonſtiger Legitimationen, Erthellung der 
n, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienſt⸗ 
botenbüdhern behufs der fofortigen Habbaftwerbung des ſich 
Alfenfal in Bavern wieder einfindenden Landesverwieſenen 

it aller Um ſict und Genauigleit vetſahten. 
Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
Safe Gorge jur tragen, daß das bezeichnete Indlviduum 
fefort in die Bergeihniffe der Yandeövertwiefenen eingetragen 


Augsburg, den 1. Juli 1857. 


Kal, Megierung von Schwaben und Neuburg, 
0 Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fg. Megierunge / Präfbeuten: 
» Brand, fl. Regierunge-Direktor. 


2 Er Baber, coll, 
int 7 Gignalement. 

VE fer 17 Jahre, 

" "00 Sat! Fila," 

a a · 


. 
eu. 
Ie.° 


"4 Stimm: nieder, * 
Augen: dunfelbraun, 
Rafe: ftumpf, 
4 Mund: proportionirt, 
7 Kinn: rund, 
Bi 
ad Nu; praes, % 57, 


(Die Auffielung des Kaufmanus Nuguß Leipert in Kempten zum 
Hauptagentin des Schiffemädlers Cduard Ihon in Bremen beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf Grund Höfer Ermächtigung des Hl. Staats, 
minifterlums des Innern vom 4, v. Mis, iſt der Kaufe 
mann Auguft Leipert im Kempten als Hauptagent bes 
Schiffsmädierd Eduard Ach on in Bremen für den ganzer 
Umfang. des Königreichs Bayern zum Abfhluß von Ueber⸗ 
fahrtöverträgen mit bayerifchen Untetthanen nad Notd⸗ 
amerila betätigt worden, was hiemit öffentli befann 
macht wird, a ei 
Augsburg, ben 1. Zuli 1857, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 
Im bienfl. Abwe ſenheit des Fal, RegierungssPräfibenten : 


». Brand, fgl, Regierungs s Direktor, 
Baber, eolk; 
— 
Ad Num. 36733, praes, ?/, 57 


(Magdeburger Hagel, Bericheruugsgefellichaft, veriretum 
des Hauptagenten ——— * x 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Gemäß hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staatsmin 
riums des Handels und der öffentlichen — da. 
de Mis. werben bie Vollmachtourtunden des Hauplagentn 
der Magdeburger her + aa Kaufımannd 
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6, Refreitter zu München, in nachfolgenden Abdrude 
veröffentlicht, 


Augsburg, am 4, Zuli 1837, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Dienfliäer Abweſenheit des kgl. Begierungs: Präfdenten: 
v. Brand, Kol Regierungb» Direktor. 


Lipp, coll. 
htrud. 


— 


Magdeburger Hagel Verſicherungegeſellſchaft. 
Hauptagentur München. 


Vollmacht 
fuͤr Herrn Carl Reſchreitter, Kaufmann in Münden, 


Nachdem wir den Herm Earl Refchreitter in Mün— 
en zu unferm Hauptagenten für das Königreich Bayern 
und zwar für bie Regierungsbegicke dies ſeits des Rheins 
emannt haben, bevollmächtigen wir denfelben, kraft der und 
durch das mittelR aller hoͤchſten Etlaſſes vom 24. April 1854 
befaͤtigte Statut der Magdeburger Hagel-Berficherungsge, 
ſellſchaft (Befepfammlung von 1854 ©. 192 Nr. 3992) 
erteilten Befugniß unter Beobachtung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften Berfiherungsanträge anzunehmen, ober durch feine 
E peglalagenten annehmen zu lafien, auf Grund verfelben 
Berfiherungsverträge gegen Hagelgefahr felbARändig und 
mit voller Verbindlichkeit für uns, in feinem Hauptagenturs 
Berirke abzufchließen, demgemäß Bolicen und Beränderungds 
genehmigungen Auezufertigen, und 

„In Bollmagt der Magdeburger Hagel 

Ber fi@erungsgefettggaft 
Der Hauptagent; 


Refhreittern 
gu unterzeichnen, 


Bir ermächtigen denfelben ferner yur 
ber in feinem Bezirke auffommenden Prämi 
lich der Beftände feiner E przlalagenten 


Empfangnakme 
engelber, nament⸗ 


mit der Befugnig, 


ſelbſt oder durch einen Subſtituten zu biefem Zwede Bros 
veffe in unferm Ramen zw führen, und barin Allet m 
thun, was die Gerichte von dem Bevollmächtigten einer 
abwefenden Partei zu fordern berechtigt find, Stasi 
außfertigungen in Empfang zu nehmen, Redytömittel einzu 
legen und denfelben zu entfagen, Vergleiche abyufchlichen, 
und Grecutionen aller Art und Grade nachzuſuchen un 
wu verfolgen, infonderheit auch Adminiſtratlonen und Sub⸗ 
baftationen, endlich in Interventione», Liquidationde und 
Eoncurprogefien, und — mit gleicher Befugniß jur Sub 
Ritution — zu vertreten. 

Unfer genannter Herr Hauptagent ſoll auch ermätig 
fein, einen jeden Spezialagenten feines Bezirkes, Km 
er nach fattgefundener Revifion feiner Gefchäftsfihrung 
dieß in unferem Intereffe für nothwendig erachtet, Sofort 
von feinen Funftionen als Mgent unferer Gefellfchaft iu 
entbinden und demfelben zugleich alle Bücher, Eorrefpondenyet 
und Effekten, welde die Ugenturverwaltung betreffen, ab 
zunehmen. 

Was derſelbe kraft diefer Vollmacht für und thun eder 
erllaͤten wird, wollen wir genehm halten, gleich als ob # 
don und ſelbſt getan oder erklärt wäre, 

Der ernannte Herr Hauptagent fol endlich bereibtigt 
fein, die Interefien der Befeifcpaft bei Ermittiung und Br 
flellung der Hagelihären, unter Vorbehalt unferer fhlich 
ligen Cenchmigung, wahrzunehmen und zu vertreten. 

Magdeburg, den 19, April 1856. 


Magdeburger Hagel: Verſicherungsgeſellſchaft. 
Sriedr, Knoblauch, verwaltender Direktor. 
Seeſtern⸗VPauly, - Kridelborf, 
Direftoren. 

Er. Koch, Beneralbevolmächtigter. 

Kraft der in vorftchender Vollmacht mir ertbeilten 
Subfitutione.Bıfugnjg ernenne ich den Herrn Joſcph Bud, 
Dberinfpeftor der Magdeburger ageiverficherungegefeüite 
in Münden, MU Meinem Eubftituten, und ermädtige * 
Dur Vornahme al⸗ jener Geſchaͤfte, für welche ich din 
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Polen aufelien darf ohme--Angenb--petipe 

und mit ben naͤmlichen Rechten, wie mir diefe in vor 
ſtehender Vollmacht vom 19, Aprik 1856 äugeftanden, und 
In den befonderen Inftruftionen aufgetragen find. 

Ih verpflichte mid, alle in den ®ränzen die ſer Bolls 
wacht von meihem Subfiituten vorgenommenen Handlungen 
Reis al die Meinigen anzuerfennen,, und ſolche zu vertreten, 

Zur Befätigung und Beftbaltung habe ich dieſe Um 
kunde eigenhändig dor Bericht unterfchrieben, 

Münden den 97. Mai 1857. 

' TE Refchreitter. 

Die Lerhtheit der vorſtehenden eigenhaͤndigen Unter⸗ 
ſchrift beſtaͤtiget 

ben 28. Mai 1857 


K. B. Kreis; und Stadtgericht München /J. 


Der fol. Direltor 
(g4.) -Dannpaufer, 
(g4.) Schap. 
Ad Num, 44935, praes, ?/, 57, 
48952, i 


(Die Sehefele für pen Ganbelsunterriät an ber Sanbwirthefdafte: 
nad Gewerbsfäule in Breifing. betr) ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
An der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule in Freis 
fing iR die Lehrſtelle der Handelswiſſenſchaften in Erledigung 
gekommen, 
Mit dieſer Echrflelle if 
Uneration Yon 600 fl. 


der Bezug einer jährlichen 
verbunden, 
um die ſe Lehrftell⸗ haben ihre Geſuche, ver⸗ 

fben mit den vorſchrifts maͤßigen Zeugniſſen über Befähigung, 
Die über adellofeg Verhalten in fittlier und Raaıs, 
Sürgerticher Bejichung längfiene bis zum 15, Auguſt 1857 
der unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 

ünden, den 1. Juli 1857, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Erhr. v. Zu⸗Rhein, Beäfltent, 
v. Rupprecht, 
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Ad Num. 25599, praes, 7/, 57. 


(Die erlehigte Srhrfelle für Ganbdels » Wifenfäaften und frenzöffee 
Sprade an ber Kreis + Banbiwirchfdafte» und Gewerbe hul⸗ im 
. Baffau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Bei der tgl, Kteis/Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule zu Paſſau iſt die Lehrſtelle für Handelswiſſenſchaften 
und franzöfifcye Sprache in Erledigung gefommen., 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher ein jährlicher 
Gehalt von 600 fl., nebft der ber allerhoͤchſten Genehmigung 
vorbehaltenen Dienſt Alteroulage verbunden iſt, haben 
ihre mit legalen Zeugniffen über Befähigung, ſowie fittliche 
und ſtaats duͤrgerliche Integrität belegten Geſuche bis fpäte» 
Rene zum 15, Augur 1857 bei der unterfertigten Etelfe in 
Borlage zu bringen, 


Landshut, den 26. Februar 1857. 


Koͤnigl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierung, Präfident, 


Zunner, 
— — —— — 
Kreis. Motizen. 


praes, 1, 57, 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller« 

hoͤchſter Entſchliezung vom 18. L Mib. dem Briefter Branz 

Banner, Pfarrer ir Barmisried, fol. Landgerichts Win» 

delheim, die erledigte fatholifche Pfarrei Dberrorh, f. Land⸗ 
gerichts Illertiſſen, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht 

— 

praes, 3/, 57, 

Seine Maje Rät ber König haben zu Bolge aller» 

hoͤchſter Entſchließung vom 24, Juni 1. 36, dem Vriefter 

Pius Kriener, Kaplan in Mayerhöfen, gl. Landgerichts 
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Beiler, bie erlebigte Fatkolifche Pfarrei Karlefron, tgl. Lande 
gerichts Neuburg a, D,, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes, 57. 
Seine Majeſtaäͤt der König haben zufolge aller 
böchfter Entfhliefung vom 24. Zunt 1. 38. Allerhoͤchſt fi 
beivogen gefunden, den Delan, Pfarrer und Diſtrilis⸗Schul⸗ 
inſpeltor Ulrich Buchs zu Dinfelsbüht, deſſen alletuntet⸗ 
thaͤnigſter Bitte entſprechend, von dem Antritte der lathol. 
Pfarrei Zuſamaltheim, fol. Landgerichts Wertingen, zu ent⸗ 
heben, und tiefe Pfarrei dem Priefter Frz. Joſ. Maucher, 
Pfarter in Pfaffenhofen, Landgerichts Wertingen, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu übertragen, 


— 
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Course der k. b. Staats-Papiere, . 
Augsburg den 7. Juli 1857, 
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3 
bes neuen Anlehens von 1852 ä 4/4 Brocmt beit, — Belanntmadtung, bie Berloofung ber Bprocentigen 


Hödelfce Buhhandinng in Um. 


— — — 
abalt: 
Orlenztmodung, die I. Berlo 
abe sr — —— von Sefenrecepien durch die 


— Shrannenangeige. — 


Bekauntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Bekanntmachung, 


Mel. Berloofung des neuen Unlehens von IB52 & 414 Protent 


beireffend, 


Gemäß der Befanntmachung vom 25, v. Mit. (Rgge.- 

8 S. 757) wurde heute die I, Berloofung des 
„Reuen Anlehene 1852 
su dia vom Hundert 
auf den Inhaber 
vergenemmen, wobei dem Verloofungsplane gemäß die in 
angefügten Berjeichniß aufgeführten Commiſſtons⸗ 
mern gezogen worden find. 

dur Vermeidung jeder Verwechslung mit andern An⸗ 
u 424 Procent wird ausbrüdtich bemerkt, daß bie 
angeführte Bezelchnung des gedachten Anlehens 
anter der Bignette der Dbligationen enthalten 


eben 


5 der baperifhen Hagel 
an —* — — —æ ——— —— 
age. 


(au porteur) und auf Namen lautend,’ 


6» Befellfäaft. —— Die Born Sept 


negarten zu berg erhängt gefundene mBänuliche 


if, umb daß auch bie Eoupons derſelben an der Seife 
(linf8) mit der Benennung 
„Reued Anleben 1952” 
bezeichnet, ſowie ſaͤmmtlich auf den Zinstermin 1. Auguſt 
ausgeftellt find, 
Ale Obligationen des neuen Anichens von 1852 auf 
den Inhaber (au porteur) unb auf Ramen lautend, welche 
oben links eine totbgefchriebene Eommiffions- Katafternummer 
an fi tragen, die in dem anliegenden Berzeichnig enthalten 
iR, werben biemit unter folgenden Beſtimmungen zur Helms 
zahlung gefünbet. 
1) Die Beryinjung der verlooften Obligationen hört mit 
dem 4. Oliober 1857 auf, 
2) Mit ber Rädjahlung ber verlooften Obligationen 
wird fogleid begonnen‘, und es werden hiebel die 
Binfen in vollen Monatsraten, nämlich flets bie zum 
Ablauf ded jenigen ag . weldem bie Zahlung 
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erfolgt, jeboch in feinem Falle über den 30, Septem · 
ber 1857 hinaus, vergütet, 

3) Ueber den Vollzug der Heimzahlung wird Folgendes 
beftimmt: 


1. die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) betreffend, 

Die Zahlung, biefer Obligaticnen, welche alle von der 
fgl. Spezialfaffe Regensburg ausgeftelft find, fann nicht 
nur bei diefer, fondern nach dem Wunſche ber Beteiligten 
auch bei der Agl. Staata Schuldentilgungs ⸗ Hauptfaffe in 
München, ſowie bei den fgl. Spezialfaffen Augsburg, Bam- 
berg, Nürnberg und Würzdurg erfolgen. Die fgl. Spesials 
foffe Münden loͤſt foldie Obligationen nicht ein, 


IL Bezüglich der auf Namen lautenden 
Obligationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen konigl. 
Staats-Sauldentilgunge-Epgzaitaffen fatt, welche f olde 
auogeſtellt haben, 

Ausnahınsweife fann aber auf ten Wunſch der Bes 
theiligten die Anweiſung der Zahlung auch bei einer ans 
beren Staata ſchulden ⸗ Tifgungsfaffe geſchehen, es ift jedoch 
in dieſem Falle zur Sicherheit der Oläubiger, wie der tgl. 
Staatoſchulden ⸗Tilgungoanftent unerlaͤßlich, daß bie bes 
freffente Rominalobligation vorher (ohne Abquittirung des 
Kapltald und der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls 


der in Gemaͤßhelt der heute ſtatigehabten 
4, Procent dur Heimza 


Roth geſchriebene Commiffiong . Katafte 


I88a 
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erforderlihen Regitimationsnachweifen) ben fgl. Staats 
Schuldentilgungs / Specialtaſſen, welche ſolche ausge 
ſtellt haben, vorgelegt wird, woſelbſt alsdann, wenn fdn 
Anftand obwaltet, die Zahlungsanweifung auf die von im 
Glaͤubigern begeidinete Kaffe (owohl für dad Kapital, wie 
für bie Zinfe) beigefügt und bie Rüdgabe vollzogen wird, 


U. Dispofitionsbefhränfungen auf verloofen 
Obligationen betreffend. 

Die Bezahlung der einer Dispofttiondbefchränkung un 
terliegenden Schuldbrlefe Tann erſt nach unbebingter und 
legaler Befeitigung jener Vinculirungen durch * be 
theiligten Gläubiger erfolgen, wobei es ſich ührigend 
von felbft verficht, daß die etwa hiedurch Berbeigeführten 
Berzögerungen in ber Baarzahlung der verkooften Dil 
gationen bie Zinfenfiftirung am 1. Oftober 1857 niht u 
hindern vermögen. 

4) Die — der verlooſten Kapitalebeträge lam 
"ur bei dem 4procentigen Eiſenbahnanlehen mit un 
ohne Arrofirung ftattfinden, iedoch bleibt deren ja 
zeitige Ginftelung vorbehalten. 

Münden, den 3, Juli 1857. - „ 


Kl. Staatsſchulden ⸗Tilgungs ⸗Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Selretit. 





Berzeichniß 


een Terloſung des neuen Anlehens von 1852 
hlung befimmten Anfepeng . Obligationen. 


. EEE EEE 
Schuldbriefe auf den Inpaber (au porteur) und auf Namen. 


U +» Nummern: 


2 


w 
> 


Pe — 





SRSSZISSEIHERTS 


SeaSSEEEGB 


58 


SESEERSSE 


238 


67* 


2927 
2941 
2945 
2950 
2952 
2959 
2963 
2971 
2973 
2980 
2988 
3003 
3018 
3019 
3022 
3034 
3036 
3041 
3044 
3060 
3064 
3075 
3032 
3094 
3099 


3203 

3218 

3219 
3222 
3234 
3236 
3241 
3244 
3260 
3264 
3275 
3282 
3294 
3299 
3303 
3318 
3319 
3322 
3334 
3336 
3341 
3344 
3360 
3364 
3375 





3394 3536 
3399 | 3541 
3403 3544 
3418 3560 
3419 3564 
3422 3575 
3434 3582 
3436 3594 
3441 3599 
344 3603 
3460 3618 
3464 3619 
8475 3622 
3482 3634 
3494 3636 
3449 3641 
3503 3644 
3518 3660 
3519 3664 
3522 3675 


Vorſtehende Nummern finden 


Obligationen Anwendung. 
Mün hen, den 3, 


Bekauntmagung, 
(bie Berloofung der Sprosentigen Tiſenbahn 
In Gemwmaͤßhelt Aller 


Mie. hat eine weitere 


Eiſenbahnſchuld ſtattzufi 


3818 
3819 
3822 


Juli 1857, 


Königliche Staats - Sqhaldentilgungs Commiſſi 


Heimzahlun 


hoͤchſter Be 


3875 


3903 
3918 
3919 
3922 
3934 
3936 
3941 
3944 
3960 
3964 
3975 


7076 
7081 
7086 
7098 
7099 
7104 
7110 
7119 
7120 


7270 
7273 
7276 
7281 


7286 
7298 
7299 
7304 
7310 
7319 
73%0 
7324 
7328 
7345 
7370 
7373 
7376 
7381 
7386 
738 
7399 
7404 
7410 
7419 
7420 


von Sutner, 


ſqhuld betreſend) 


ſtimmung vom 27. v. 
g an der Öprocentigen 
r 


iden, und ea wird dahe 


ö—— — 


— ——— 


| | 
» Wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen au porteur, ald auf die Rominak | 


Brennemann, Eck. 


Dienſtag den 14. Juli l. 38. 


Vormittags 9 Uhr 


Im tgl. Dreondgehäupe dahler Saal Nro. 1 die V. Bw 


loofung der 5p 
vorgenommen, 
gemacht wird 


tocentigen Gifenbahn » er 
n welcher Beziehung Nachfiehendes 
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* 1) Die vorzunehmende Berivofung umfaßt 

ee neun Endnummern für jere Hauptferie ber auf ben 
. Inhaber (au porteur) lautenden Eiſenbahnſchuld 
m 5 Procent, und 


* neun Endnummern für jebe Hauptferie der auf 
z Namen lautenden Eiſenbahnſchuld zu 5 Procent, 
im Sefammtkapitalsbetrage von 1 Million Gulden. 

2) Die derlooſten Obligationen treten ſaͤmmtlich mit dem 
1. Rovember 1857 außer Bersinfung; mit 
deren Ruͤchahlung wird aber ſogleich nach der Ver⸗ 
loofung begonnen, und es werben hiebei bie Zinſe in 
vollen Monatsraten bis zum Schluffe des Erbebungs, 
monat, jedoch in feinem Galle weiter als bis gum 
3. Dftober l. 36, vergütet, 

3) Das Ergebniß der Berloofung wird unverzäglich nach 
deren Vornahme belannt gemacht werden, 

4) Die Wie deranlage ber heimuzahlenden Kapitalien 
lann nach dem Wunſche der Glaͤubiger bei dem dpros 
centigen Gifenbahnanteben mit und one Atrofitung 
Rattfinden, jedoch wich bie Einfehung diefer Wieder, 
anlage jeter Zeit vorbehalten, 

Rüngen, ben 5. Juli 1857, 


Königlid Bayeriſche Staats, Squlden · Tilgungs- 
Kommiſflon. 


v. Sutner. 
Steger, Sefr. 


Ad Num, 36317, praes, 24, 57, 


Orfentlige Anpreifung ven Örfenrecrptem durch die Voͤchelſch⸗ 
ouqhaudiam in Ulm betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem die unterfertigte Stelle auf den in der Beilage 

M diefem Kreic⸗Amlobin enthaltenen, dem Maihefte des 
unſt⸗ und Orwerböhlartes des polytechniſchen Bereins für 
Königreich Bayern entnommencn Artikel mit der Auf ⸗ 

N: Sehelmmitlel⸗ anfmerffam macht, ergeht zugleich 
® ſaumtlich⸗ Difteiti6- Polkeibehörden der Muftrag „für 


mögliche Verbreitung dieſes Metifel® in den Lofalblättern 
Eorge zu tragen. 
Augsburg, den 1. Juli 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
In bienftlider Abweſenheit des tgl Regierumgs-Peäfipenten: 
v. Brand, tigl. Regierungs- Direktor. 
Pipp, coll, 
— 

Ad Num, 36734, praes, 8/, 57, 

(Ugenturen der Magdeburger Gagelverfigerungs » @efeltjgaft.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staato miniſterlums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 1. d. Mio. 
iſt die vom Hauptagenten der Magdeburger Hagelver⸗ 
ficherungs / Geſellſchaft C. Reſchreitter in Muͤnchen am 
17. v. Mes, angezeigte Aufſtellung: 

1) des Kommiffionäre Hugo Hößle in Augsburg, ans 
ſtatt des bißerigen Agenten ic. Better von bort, 
2) des Rottofollefteurs Schellen berg in Sllertiffen, ans 
Rott des biöherigen Agenten x. Bauer von dort, 
3) des Auffchlägers Chr. Bundelfinger in chen» 
haufen, j 
4) ded Delonomen Anton Roßkopf in Rohrbach, 
5) des Thieratztes J. N, Schneider in Weißenhorn, 
anfatt des bißherigen bortigen Wgenten ıc. Löffler, 
6) des Kommiffionärs Albrecht S eif fert in Lindau, 
als Agenten der gedachten Geſell ſchaft genehmigt worden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 4. Juli 1857. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Yunern. 
In dienpl. Abwefenbeit des fgl, Regierungs,Bräfibenten: 


v. Brand, fol. Regierungs⸗Direktor. 
Lipp, coll. 
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Ad Num, 36732, praes, 8/, 57, 
(Ageniuren ber neuen baheriſchen Vagel⸗Verſicheruugegeſellſchaft 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die vom Direllorium der neuen bayerischen Hagels 
Berfiherungsgefeltfchaft in Münden angezeigte Aufftellung 

des Bäders Ferdinand Konrap in Krumbach, 

Jalob Holländer in Ichenhauſen und 

Anton Raſch in Buchloe, 
ald Agenten der gedachten Geſellſchaft hat bie hoöchſte Bes 
Rätigung erhalten, was biemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. h 

Augsburg, den 4, Juli 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
“.. . Kammer des Innern, 

In die uftlicher Abweſeuheit des igl Regierungs ⸗ Pröfbenten: 
v. Brand, igl. Regierungs⸗Direktor. 


Lipp, coll. 
— — 


Ad Num. 34820, praes, 57. 


An die £ Stadtkommiſſare und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Volizelbehdrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Iofeph Miederer von Sta 


ri wiederholt ausgeſprochene 
kLandesderweiſung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der unten fignatifiete Joſeph Rieder er 
von Starz in Böhmen 
Kreise und Stadtgerichte 
wegen Berbrechen® der "verbotenen Rüdtehr 
mit 1Yajährigem Arbelto hauſe beſtraft und 
neuerdings erftandener Strafe 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stodtmagiſtrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an Joſeph Ried erer bei Vermeidung ſtren⸗ 
ger Einſchreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im 
Galle Betretens aufgeforbert, 


nah Bayern 
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Die fgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gläh 
Verwarnung den ihnen untergeorbneten Stats, Markt: un 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Ditober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weit 
jugeben zu laſſen, während von ihnen und den lgl. ben 
fommifjären gewärtiget wirb, daß fie beim Bifren der Pſt. 
Arbeitobuͤcher und fonftiger Legitimationen, Grtfclun de 
Aufenthaltökarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Did 
botenbüdhern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des ih 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Lanbeöverwieien 
mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden anni, 
dafür Sorge zu tragen, daß bas bezeichnete Inrioluum 
fofort in die Verzeichniſſe der Landesverwic fenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den 4. Juli 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Reubun, 
Kammer des Innern. 
Bei diendlicher Apmefengeit des IgL Megierungs, Präfdekn: 
v. Brand, Fit, Regierungd» Direktor, 

Signalement. 
Derfelbe iR 22 Jahre alt, 5 10 groß, er 
Statur, Hat blonde Haare und blondes Schnur pr 
und ſolche Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, 7 
geworfene Lippen, rundes Kinn, gute Zähne, geſund · 

ſdie ſatrbe, Länglichte Befictsform , fprict. die det 

Sprache in bayerifcher Munvert. 





„Sl 
Ad Num, 34108, 43 


praes. 


san 
(Cine im Schießhausgatten im Bamberg, erhängt gefundent S 


liche Leiche betreffend.) i r 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


, we 
Am Samstag den 14. Gebruar wurde im are sit 
Sciefpaufeg M Bamberg der Leichnam eines circa 
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Ofährigen, zur Bett noch undefannten Mannes erhängt 
gefunden. 

Dieſer Leichnam hatte eine Größe von 5 6”, eine 
große lage, graue lange Haare, hohe Stine, blaugraue 
Augen, weißgraue Augenbraunen, dide Nafe, proportionirten 
Run, rundes Kinn, grauen Bart, einen mittelfcäftigen 
Aewerbau, fehr hervorragende Backenknochen, eine Rarbe 
wilden den beiden Sculterblättern in der Oröße eines 
Zaubeneies und neben diefer Rarbe eine kleinere Narbe, 
wehrſcheinlich Folge eines Gtihes, In der unteren Kinn 
lade dieſed Leichnams ſtehen nur noch die Echaͤhne, waͤh⸗ 
tend die obere Kinnlade gänzlich zahnlos ift. 


Die Kleidung, welche der Leichnam anhatte, beſtand in: 

einem ſchwarzen Rode, 3iveireihig mit Tuchknoͤpfen über, 
gegen, mit ſchwarzem Zeug in den Seitentheilen und 
im Hintertheife mit weiß und blau geftreiftem Bars 
Gent gefüttert, 

2 Baar Hofen, die eine weiß und grau Flein geftreift, 
die andere grau mit blauen Streifen, beide von leis 
nenem Sommerjeuge, 

einem blauen wollenen Gollete, 

einem ſchwatzen alten feivenen Halstuche mit grünen 
Branen, 

Mei alten Hemden ohne Zeichen, 

einem Paar wollenen Soden, 

einem Paar ledernen Schuhen, auf den Mbfäpen und 
an den beiden Seiten der Sohle mit großen Nägeln 
Mnagelt, 

einem Paar baummollenen Hofenträgern. 

Reben ter Lelche fand man in einem Pädden: 

eine Peltappe von braunem Tuche, außen mit braunem 
and grünem, innen mit weißem Schafpel; verfehen, 


in Baar lederne gelbe Handſchuhe, mit Schafpelz ges 
fültert, 
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eine grüne geſtrickte Stpfelfappe, 
eine dumfelbraune tuchene Weſte mit sel Reihen horne⸗ 
nen Köpfen, - 

einen weiß porzellanenen Tabatskopf, 

ein blau und weiß baummollenes Sactuch, ohne Zeichen. 

Da über Namen und Herkunft diefer Mannsperfon 
bis jet Feine Auskunft erlangt werden fonnte, fo ergeht 
biermit der Auftrag zur Nachſorſchung und Mittheilung des 
Ergebniffes an den Stadtmagiftrat Bamberg, . ſowie zum 
Bericht hierüber binnen 3 Wochen. Fehlangeigen find er⸗ 
laſſen. 

Augsburg, ven 1. Juli 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 
Bei bienftlicher Abweſenheit des fgl. Megierungs:Präfbenten : 
v. Brand, fol, Regierungs + Direktor. 
Baber, coll. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. Juli 1857, 
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Bekanntmachungen Der Egl. Central: 
Kreiöftellen. 


und 
Ad Num, 36990, praes, 10/, 57, 
Deſchwerde des Kaufmanie I. m, a, in Furth, als 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


9 et C. 9. Mebold in Nördlingen genehmigt, zus 
Eh aber die dem Hauptagenten Lohe mit Entſchlleßung 
10, gebtuat I, do Erels· Amtobl. St, 15 S. 213) 

ee dewiligung zum unmittelbaren Abſchluſſe von Ueber» 
Ägen behufs der direllen Beförderung von Aus⸗ 


anderen aus dem Regierungedejicke yon Schwaben und 


u 
Die Befäwerde des Kaufmanns 3. Mm A Löhe in Fürth, als daup 
verweigerter 


burigung zur Aufftellung von A enten. — D 
Beifung, — Gefuc = tatbolifgen Rirchenvermaltens Mafbas, 
er 


dafelbfl, — Die Preifevertheilungen des allgemeinen Sandgeftüts pro 1857. — Haupt-Jahreeprüfung für die fathol, 
Senleminariten w Lauingen pro 1856 Grlebigung des ärztlichen Difteifte 
Die ebigung bes “ 


N: 57. Augsburg, den 44. Im 


1857. 


balt: 


tagenten des Erped 


jeuten hauſeo Mäßfe nnd Wöllmer in Hamburg wegen 
ie gegen @lifaberha Werner von Heinrichs ausgefprodene Landesyerr 
fol. Landgerichts Münnerfladt, um Bewilligung einer Gollefte jur @r- 


Vorberburg, tal, Landg 


erichts Sonthojen. — 
ie Mevifton der füdifhen Haufirpatente pro 1857, — Beilage. 


Reuburg nach Nordamerika wieder 
was hiemit zur öffentlichen Kenntnis 
Augsburg, den 7. Juli 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben 


eingezogen worden, 
gebracht wird, 


und Neuburg, 


Bei dienkliger Möwefenheit des Il Regierungs » Bräfbenten: 
v. Brand, gl. Regierungs-Direftor, 
Baber coll, 
— 


Ad Num, 36674. Praes, 9%, 57, 


An die k. Stadtfommifjäre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Volizeibehorden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen CTliſabetha Werner von Heinrichs ausgefprocdhene Bandess 
verweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unten fignalifirte ledige Näherin Eliſabetha Wer 


ner von Heintichs, fgl, preuß, — Suhl, wurde 


0 


durch Erlenntniß des pl. Kreis und Stadtgerichts Schwein 


furt vom 17. Juni 1857 wegen Vergehens des Diebflahls 
zur Strafe der Landesverweiſung verurtheilt. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiſtrate erben vor Geſtattung jeben 
Aufenthaltes an Eliſabetha Werner bei Bermeidung firen, 
ger Einſchreitung verwarnt und zu deren Arretirung im 
Galle Betretens aufgefordert, 

Die fgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt», Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Ditober 1854 Rr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu laffen, während von ihnen und den fgl. Stadt- 
fommiffären geimärtiget wird, daß fie beim Bificen der Paͤſſe, 
Arbeitsbucher und ſonſtiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in ven Dienft- 
botendůchern behufs der ſofottigen Habhaftwerdung der fich 
llenfalls in Bayern wieder einfindenben Landeövertviefenen 
mit aller Umfiht und Senauigfeit verfahren, 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
ſofort in die Vetzeichniſſe der Kandeövertwiefenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, ven 7. Juli 1857. 


Kol. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei dienſtuichet Mpmefeneit dee igl. Begierungs, Prafipenien: 
». Brand, igl Regierungs, Direktor. 


Lipp, coll, 
Signalement. 

Alter: 30 Jahre, 

Größe: 5 du, 

Haare: blonp, 

Augendraumen: blond, 

Augen: blau, 

Rafe: ſtumpf und die, 


Mund: oval, 

Dberlippe: etwas aufgeworfen. 
Kinn: oval, 

Geſichts form: breit, 
Geſichtofarbe: gefund, etwas blaß, 
Koͤrperbaut ſtatk, unterſeht. 





Ad Num. 37185. praes. 1%, 51. 


An fümmtliche Difteikts- Poligeibehörben und unmittel: 
bare Gtadtmagiftrate von Schwaben und Reubın. 
(Befnd der lalhol. Kirenverwaltung Maßbach, kgl. Lashyeiält 
Männerfobt 


+ um. Bewilligung. einer Gollekie zur Grhansnz can 
Kirche tafelbfi.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zum Zwede der Ev 
bauung einer katholijchen Kirche in Maßbach, igl. Landge 
richts Münnerflabt, die Bomahme einer Sammlung in * 
ſaͤmmilichen katholiſchen Kirchen der Regierungsbegirte Ned 
ſeits des Rheins, mit Ausnahme des Kreiſes Unterfranla 
und Aſchaffenburg, allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Gemaͤß hoöͤchſter Entſchließung des fgl. Staatömine 
riums des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten 
erhalten die oben genannten Behörden den Muftrag, wegen 
Boruaden dieſer Sammlung mit dem fathol, Pfartiered 
thres Bepictes im das erforderliche geeignete Benchmet # 
treten und die von demfelben an fie abzugebenben Sammel 
gelber binnen 6 Wochen am das erpebicende Sekretariat Mt 
unterfertigten Stelle einzufenden. 


Augsburg, ven 7. Juli 1857. 
Rönigl, Regierung Yon Schwaben und Reubem 
Kammer des Innern. 
Pa dienſl Appefenpeit des tgl. Begierungs,Präfbenien: 
®. Brand, Igl. Regierungs / Direktor. 


Baber, coll 
— . 


= en 





Ad Num, 37464. praes, 14, 57. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Prrifenertprilungen des allgemeinen Banbgeflüts pro 1837 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die nachftehenbe Belanntmachung der gl. Landgeſtuts⸗ 
wrwaltung vom 7. ds. Mis. if fowohl in den Rofals 
Amtsblättern einzurüden, als auch in den Drten, wo 
Beſchaͤlſtationen ſich befinden, ſowie in den entlegenen Orts 
ſchaften und Höfen rechtzeitig zu verbreiten, damit eine gahl« 
reiche Betheiligung ber Pferbezüchter an der Preifevertbeilung 
herbeigeführt wird, 

Augsburg, den 9. Juli 1857. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs- Präfidenten: 
v. Brand, Tot Regierungs » Direktor. 


Xipp, coll, 
Abdrud. 
EN un 
Bekanntmachung. 
In Gemaͤßhelt ver Allerhoͤchſten Verordnungen vom 
25. November 1851 und 14. Januar 1857 wirb wegen ber 
dießjährigen Preiſeverthellung des allgemeinen Ranbgeftüts 
Folgendes zur öffentlichen Kenniniß gebracht: 


$. 1. 

Die Befhälkationen im Regierungsbezirfe von Schwa ⸗ 
den und Reuburg bilden für das heurige Jahr zwei Beuicke. 
Zum 1. Bejixke gehören: Buchdorf, Yauingen, Wertingen, 
Reuburg a. D., Günzburg, Bergfetten, 

dann Rain in Okerbayern; 
Zum 2. Bezirke gehören: Sonthofen, Peterothal, Bertols⸗ 
bofen, Zollhaus (Oberirfingen), DMem- 

mingen 


au 


Die SPreifeertheilungen finden -ftait; 

It: 1. Begicte zu Donauwörth am 20. Auguf und 

im 2. Bezirle zu Sonthofen am 26. September. 

Die Station Bergſtetten wird dem Bezieke Buchborf 
qugelheilt ‚und findet die Preifeveripeilung am 20, Auguf 
zu Donauwörth ſtatt. Die Station :Rohrenfeld wird dem 
Bezirke Geifenfeld und die Station Augsburg dem Bezirke 
Aichach zugetheilt, und findet bie Preifeverihellung am 
3. September In Geiſenfeld und am 16. September 
in Aichach Ratt. 

$. 2. 

BPreife werden ausgefeht: 

L Eür Hengſte: 

a) welche von einem Befchäler des Landgeſtüts oder der 
Hofgeftüte Robrenfeld und Bergfletten und einer appror 
birten Stute abftammen, was durch Borzeigung des 
Approbationdfcheines, ober durch ein beſonderes amtliches 
Zeugniß nachzumweifen ift, welche ferner 

b) das dritte Lebensjahr zurücgelegt und das ſie bente noch 
nicht überferitten haben, dabei 

1) fi nach ihrer Körperbefchaffengeit volllommen zur 

Nachzucht eignen, 

2) von Fehlern, die ſich anerkannter Maßen leicht 

forterben, frei, dann 

3) gefund, gut genährt und gepflegt find, 

Reben den vorerwähnten Borausfepungen if zur Er⸗ 
langung eined Geftütöpreifed noch erforderlich 

a) bei Hengflen vom vollendeten 3. 6i8 zum vollendeten 

4. Lebensjahre, daß fie von den Preisbewerbern ent 

weber von der Geburt her, oder mindeflend während 

der beiden letzten Jahre felbft aufgezogen wurden, 
worüber ein von dem betreffenden fgl. Landgerichte 
beglaubigteö Zeugniß der Gemeindeverwaltung zugleich 
vorzulegen if, dagegen 

b) bei Hengſten, vom vollendeten 4. bis zum 7. Lebens⸗ 
jahre, daß fie mit Genehmigung der Landgeſtüͤtsver⸗ 
waltung während ber legten Befchälzeit zum Private 

Beihälgefhäfte (Bauritt) —— Preiobewerber ver⸗ 


— — . 


wendet worben find, und daß derfelde zum Nachweis 
hierüber ein von dem einſchlägigen tgl. Landgerichte 
beſtaͤtigtes Verzeichniß gleichzeitig vorlegt, welches die 
Bejeichnung ſaͤmmtlicher von dem Hengſte hiebei be⸗ 
dedten Stuten, dann den. Namen und Wohnort der 
betreffenden Stutenbefiger enthält. 


U. Für Stuten, 
8) welche von einem Beſchäler des Sandgeftüts oder ber 
Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergfetten und einer 


approbirten Stute abflammen, was entweder durch 
Borzeigung des Approbationsſcheines, oder durch ein 


beſonderes amiliches Zeugniß nachzuweiſen iſt, und 


welche 
b) daß dritte Lebensjahr vollftändig surüdgelegt und das 
7. noch nicht überfchritten haben, 
Stuten vom vollendeten 5. Lebensjahre bis 7, ein. 
Ihlüfftg haben nur dann auf Preife Anſpruch, wenn 
fie Mutterftuten find, und nicht nur das Fohlen bei 


fih haben, fonvern auch erweislic von einem Land⸗ 
geſtutobeſchaͤler wieder belegt find. 


8. 3. 


belegt worden find, 

Kein Bewerber kann bie 
veitig für ein Pferd mehr als 
aber kann jeder Pferdebe 
um Preiſe concurriren 
ein Pferd von der 


iner Vreiſevertheilung gleich⸗ 
einen Preis erhalten, wohl 
figer mit mehreren Pferden zugleich 
3— früher erworbene Preife ſchließen 
Mitbewerbung nicht aus, 

4 

Die zu ertheilenden Preife werben nach der Anzahl der 
zur Preiobewerbung dorgeführten Pferde mit Rucficht auf 
bie für den) betreffenden Bezirk feftgefegte Rarimalfumme 
beffimmt, und befteben für ein Pierd in 10 bis 20 bayes 


riſchen Thalern, welche fogleich baar ausbezahlt werhen 
und wird zu jedem Preiſe eine Fahne gegeben. 
Das preiswürbige Pferd erhält dabei Has Branbeiden 
des Landgeſtuͤtes auf ben Hinterfchentel. 
Die Namen der Preisträger werden unter Bereihnung 
der betreffenden Pferde durch das einfchlägige Kreis⸗ Amts / 
blatt öffentlich bekannt gemacht. 


8. 5. 

Auch denjenigen Pferbegüchtern, welche ſich dund de 
fonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferdezucht * 
zeichnen, in&befondere von einer und derfelben Stute Den 
mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch die vorgeführt 
Stute ſelbſt nicht mehr ald preiswuͤrdig erfcheint, weten 
Preife bis zu 10 bayeriſchen Thalern zuerkannt werkn. 

Münden, den 7. Juli 1857. 


Die koͤnigl. bayer. Landgeſtuͤts verwaltung. 
kLeoptechting, Oberſtlieutenant. 
Kraus, Duartieraft. 





Ad Num. 36678, pracs. 13); 5. 


(Die Haupt Iaprespeäfung für die katholiſchen Eeulfeminacike 1 
Lauingen pro 188% /g7 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Am Montag den 17. Auguft 1. 36. und on da 
darauffolgenden Tagen wird in dem tgl. Schullehrerſeminer 
zu Lauingen die Hauptjahres ⸗ und resp. Schlußprüfung 
der katholiſchen Schulſeminatiſten des Regierungsbegtles 
von Schwaben und Neuburg abgehalten. 

An dieſer Prüfung dürfen außer den im Schullehen⸗ 


ſeminar zu Sauingen befindlichen Zöglingen auch If 


dem Sahulfache ſih wipmende Individuen Theil nehm, 
welche bereits früher pie Schuldienſt + Erfpeftantenpräfung 
beftanden haben, ſich aber durch eine meuerliche Prüfung 
eine beſſert Noie für die Verwendung als Schulverweſet 
nr Sfalgepitfen zu erwerben beabfitigen. Da 
fönnen andere, dem Lehrberufe ſich widmende Fünglingt 


I 


hr 





tk = 
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weldge dab Sqhullehrerſeminat nicht beſucht haben, zu biefer 
‚Präfung nur dann zugelaffen werden, wenn fie auf vor 
gängige allerhöchfte Eemächtigung die deßfallſige Admiſſions⸗ 
bewilllgung durch befondere Reglerungs⸗ Entſchließzung erhalten 
baden, und ſich hierüber vor dem al. Pröfungstommiffär 
gmügenb auszumelfen vermögen, 

Augsburg, den 9, Juli 1857, 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Oel Brurloubung des IgL. Begierangs-Bedfbenten: 
v. Brand, tgul. Regierungs · Direktor, 
Lipp, call, 
Ad Num, 37673. praes. 13/, 57, 


Die Geldigung des ärztlichen Difteifts Borberburg, fol. Laudgerichte 
Sonthofen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 


Durch bie Verfegung des praftifchen Ares Dr. Alois 
Schmid zu Borderburg nach Dirlewang, fgl. Landgerichts 
Rindelheim, iſt der Ärztliche Diſttilt Vorderburg, igl. Land⸗ 
oerichts Sonthofen, in Erledigung gefommen. 

Bewerber um denfelben haben ihre deßfallſigen Ge⸗ 


fuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgi. Stelle 
*inzureicen, 


Augsburg, den 10. Juli 1857, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Sei Beurlausung des fol. Regierunge-Präfpenten; 
v. Brand, fat, Regierung + Direftor, 
tipp, coll. 


+ Ad Num. 37465, praes. 18/, 57, 
Die Grlediguug des kol. Landgerichtophrfllat⸗ Berned? beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das durch das Ableben des Kal, Serihisarzgtet Dr, 
Manfred Maper in Erledigung gelommete fol. Lande 
gerichtsphofifat Werned, im Regierungsbepiefe Unterfranfen 
und Aſchaffenburg wird hiemit zur Bewerbung-mit-dem 
Beifügen Öffentlich ausgefchrieben, daß dem bießfeitigen Mes 
gierumgsbezirfe angebörige Eompetenten um biefe Stelle ihre 
Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fl, Mes 
gierung einzureichen haben. 

Augsburg, am 10. Jull 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei Beurlaubung des Igl. RepierungsPräßbexten : 


v. Brand, fol Reglerungs- Direktor. 


Baber, coll, 
— — 


Ad Nun. 37812, Praes, 13/, 57. 
(Die SHesiflon der jübifäen Ganfispatenie pro 1857 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird das Verzeichniß der für das Jahr 
1857 in dem Regierungsbericke yon Schwaben und Reus 
burg patentirten iſraelitiſchen Haufirhänbfer, der ihnen ans 
gewiefenen Diftrifte, ihrer Handelsartikel und der, Ginigen 
derfelden genehmigten Stellvertreter Öffentlich mit dem Aufs 
frage an ſaͤmmtliche Polizeibehörden bekannt gemacht, bie 
unter dem 8. Februar 1853 (. Kr IntsBl, S, 13) es 
laſſenen Borfchriften genaueſt zu vollziehen, 

Augsburg, den 10. Zuli 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. RegierungsPräfbenten: 
v. Brand, fgl. RegierungssDireftor, 
Lipp, coll, 


8 8466 


Berzeihnik 


ber für nachſtehende Dinkrikte bed abezirkso Schwab d Neuburg 1857 patentirien 
jübifhen Hauftrhändier, ihrer — eh * berfefßen Berifligten Gtefveriee 















Datum des 
Batentes. 





















Befugniffe aus dem — 


Patente. 





Bor- und | - 
Jahr Ron] Fi 
| ” 


g sr 
Zuname. E PBatentbefugnifie. 





1| Babenhaufen | Fellheim. Bacharach, |86]1856 Der. 120] Handel mit Ellen⸗ 
Babriel. waaren und Leder, 


Die Landgerichtöbe UnterEtelva⸗ 
yiefe Ilertiffen und] tretung durh 
Srörendab mi Aue. ſeinen Eh 
nahme der Märkte, Moſch Bw 
Die Landgerichtobe / chatach 
urke Ditobeuren und 
Babenbaufen mit 

Ausnahme d. Märkte, 


2 2 * Einſtein, 74. |. „| Handel mit Ellen, 
Gabriel. maaren und Häuten. 


3 * — andle, |80|. | „ 


einrich. u “ u. 
4 Z " 5 8. |. I. [Handel mit Ellen⸗ [Der Landgerichtsb 
her, David. waaren, roben untfirt Roggenburg und 
gegerbten Häuten. ſdie Orte Boos unt 
| Heimertingen ,„ tgl. 
| Landgerichts Baben⸗ 
| haufen, —* —* — 
nahme der efte, \ 
5 „ n .anıts U. |» [u [Handel mit Ellen [Der Lardgerichtsbe 
Ger, Heinrich. waaren und Leder, fhirt Grönenbach mi 
Ausnahme d. Märfte, 2 
b Heilbrom 7o—1.. |. | „| Handel mit rohen [Die Landgerichtebe — 
—— und gearbeiteten irke Ottobeuren und 
kbmann, Häuten. Babenhaufen. 


Der Landgerichtobe⸗ 


7) Donauwörth | Harburg | Weinbac, |73|1857/Ian, | 7]Hantel mit Wollen; 
Iſaal. zitt Donauwörth. 


und Baumwollen⸗ 
— dann alten 
leidern, 
8 ir s Druder, |, |, |, Handel mit Steingut. 


Samuel, Die Landgerichtöbe- 


irfe Biffingen un 
Donaumwörtb mit 
Ausnahme der Städt 
9| Günzburg | Ichenhaufen Ran 8511856] Des. [15] Hantel mit langen Die Tanbaerichtebe 
— und Fugen Waarenkirfe Günzburg, Reu⸗ 

und Häuten. [lm u. Roggenburg, 


10 7, " Hirlinger, |65] „ . „Handel mit langen]Die Landgerichtäbe: 
Sara. und kurzen Waaren sirfe — 
und Haͤuten. Burgau. 
11 Emanuel, * |» |» Hane mit Efien- [Die Landger.» Bezirk 
maaren, altem Mefr Günzburg, Neu⸗ 


fing und Häuten, fu. Yuryau mit 
nahme der Stäbte u. 
Märkte, 





= 
MR, 


ee an 


x 





„end 








12) Günzburg, Schenhaufen | Wurm bas 
Her, Sara, 


Buggenheisiso 
Be 
Witte, 


Kahn, Zubitb,|66 
Witwe, 


Kabn, Mof.72] , 


Beil, Abrah.|70 


Buggenpeir/68 
* Sara. 


Shwar;, |75| , 
David. 


Bino wan— 
ger, Jalob. 


Muͤhlhau— 
fer, David. 


Schweine 
beimer, 


Gppftein, 75] „ 
Bärl 


8911856) Des. 151 Handel mit langen|Die Landgerichtäpe, Stellver ⸗ 


und kürzen Waaren irie Günzburg, Burs|tretung  d 
altem Kupfer und gau und Neu» Um —ãß 
Haͤuien. mit Ausnahme derſFraͤniei 62 3. 
Städte und Märkte. alt. 
—— mit langen|Die Lanpgerichtsbe, Stellvertres 
Waaten und Leder.firke Sllertiffen umd tung durch ihre 
Ditobeuren mit Aus: Tochter Lea 
ahme der Märkte. Buggenheimer, 


48 Jahr 

andel mit Leder, [Die Kandgerichtöbe-] Stellvertret, 

Ellen» umd Wolens[rirfe Babenhaufen u.| durch Zinaf 

waaren. Allertiſſen. Gutmann, 
Handel mit Wollen-| Die Landgerichtobe⸗ 
und langen Waaren. itte Ilertifien und 
Ditobeuren mit Aus⸗ 
nahme der Märkte, 
Handel mit langen| Der Landgerichtöbe, 
und. Wollenwaaren, hhirfe Hertifien mit 
teder und Häuten. [Ausnabmed. Märkte 
Handel mit Ellen» [Die Lanpgerihtähe- 
waaten umd Leber. hirfe Slertiffen und 
Roggendurg mitAus- 
ahme der Märkte. 
Handel mit Ellen [Die Landgecichtobe⸗ 
waaren und Leder. ſurle Babenhaufen u 
Roggenburg mir Aus: 
me der Märkte, 


nah 
7011857 Jan. IHandel mit Glten-|Die Landgerichiöbe: 
zen Sad» undfirfe Krumbab unt 


Haldtüchern. Burgau mit Aus⸗ 
nahme der Städte u. 

Märkte. 
* Die Landgerichtobe⸗ 
Itle Krumbach und 
Roggenburg miteius⸗ 
nahme der Märkte. 


| Handel mit Wollen-|Die Lantgerichtäbe,| Steitpertret 


waaren und Leine | girfe Nördlingen. Jdurch feinen 
wand, Sohn Wolf 
Schweinshei- 

mer, 33 J. alt, 


„Handel mit Galan-|Die Landgerichtöbe-| Steflvertret. 


terie« und Ellen» | zirfe Nördlingen, | durd ihren 
Waaren, onheim und Wal-]Sohn Samfon 
lerflein, Gppftein, 46 


— — Jahre alt. 


— — — 














er, 


24] Dettingen | Hainefahtt Treuchtlin⸗7111656 Di. 


ger, Mar 
Bir. 


25 „ " Marnpeis- |77] „ 
mer, Lippm. 
26 n Dettingen Golbbacher, 701. 


AatonLazarus. 


27) Wertingen | Buttenwiefen |Bauer, He⸗82 


lena, Wittwe. 
28 * Ginborn, |66| „ 
Fanny, Wittw. 
29 ” * Graf, Moſ. |70] „ 
30 " m Klopfer, |70) » 
David. 
Binsiwangen eumann, |75] „ 
a 4 Ge 
Wittwe. 
PP W allerftei-/B4], 
* ner, Sta 
mele. 


— ENT BEER 
Bor- und | " Patente 
[es | St Elseimeig 


Deggingen |Thannbaus|75[18571% 
fer, Loͤw. 






ie * ——— 
Patents Befugnifi. 





n.| 6 bel mit Leder, Die Landgerichtöbe - l 


ollen«, BaummolsJiirte Nördlingen umd 
len / und Leinen⸗ |Biffingen mit Aus. 
Waaren. nahme der Märkte, 

Of Handel mit Hals-|Die Landgerichtobe⸗ 
und Sadtüchern, gerfjirte Dettingen und 


ftreiften 5 Wembing. 
Bändern, * u. 


Haͤuten. 
„ [Handel mit Ellen⸗Der Landgerichtöber 
waaren. zirk Dettingen. i | 
„I Handel mit Ellen» [Die Landgerichtöbes 
waaren. zirke Monheim, * 
Wemding, Dettingen 
und Wallerfteın, & 
„[Handel mit Ellen-|Der Landgerichtobe- Stellvertret, 
waaren, alten Merfiirt Wertingen mit| durch 
tallen und Kleidern Ausnahme der Stadtſ Sohn h 
Wertingen. — > 














Handel mit Ellen⸗ & ' 
und Baummwollens durch 
waaren, ſowie Leder. Sohn 
„Handel mit GllensfDie Landgerichtsbe-]Einhom, 3 
waaren und Hänten.Äirte Wertingen und] Zabre all) 
Donauwörth mit 
Ausnahme der Stäpie 
und flattfindenden 
Märkte, 
e Landgerichtobe · 
rt Wertingen mi 
Ausnahme der Stadt 
Wertingen u. fämmt- 


[2 


— Sns- 





















licher fattfindender 
Handel mit Ellen⸗D — 
del mit en⸗ Der Landge 
waaren. sirt galt mit 
Auen —— = 






—— 

Handel mit Ellen⸗ Die Landgerichtobe⸗ 

waaren, alten Me⸗ſurke Dillingen und 

tallen und Häuten, |Wertingen mit 
’ mahme der 




















Urmerhye 
IN: 58, = Augsburg, den 17, Juli 1857, 
*5* I a ——— . 
ERS ine ! Fanbalt: 
Befdwerpe Rn 9; i ‚al i 
— Weigerier — un Vale" —— ga en he 3 Tann a: —*3 * "on 
* —— don OMA ansgefprocene Saudesvermeifung. — Died; 3. & Sende in Nürnberg beabfichtigte Gründung —* Altiens 
ie Fein Pranvereblung. .— Grledigung der fatholifen Pfarrei Lindenberg. — Die orbentlichen Grfapwahlen in den Gemeinden 
ie B RB Yan. — Der Bollzng des Ferfgefches Begüglih, der Aufferkung yon Walbblögen im Pripatwalprm Die jäpelige Mevifion dog 
PR % Mationshudeg Heprüften Redtspraftifanten pro 4856. — Die Erledigung der lathoilſchen Pfattei Pfaffenhofen , fgl. 
8 erichte enge. Die Rendantur ber Rreishilfeffia, — Der Bollzug des Miener befendere die Aunapme 
* bei den —— or — sten neuen DVereinsihaler fowie der le. Be 
wid 
vo’ 2) der Gonbitor C G. Mebold in Nerpi 
w kal. e ) der h tdlingen 
ee und Kreisftellen Sentral- RES! worden, was Hiemis Ofen Befannt gemac mp, 
1; Augsburg, ven 6, Juli 1857, 
Ad Nam, Zug; “praea 057. ‚Rgl. Regierung von Sqhwaben und Neuburg, 
—R de Ranfmanıs 3 M. A, Löhe in Fürth ale Haupt er 8 Sunern, 
Ser 28* an I Rlingenberg in Bremen’ wegen Dot DIeoBliher Winsfait Dog Ip; BoperungpBekfhann 
migung zum Abflug von ierungs / Direktor. 
Perträgen uud zu Fuffellung von Agenten betr.) ” Brand, Il. Meg : 
; Im i ng Baber, coll, 
y Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Ad Num, 36384. " praes, 11 57, 
j Fur Verniutung von abrtöverträgen nach Nord- An bie £, Stabtkommiffäre und jä liche Diftrifts. 
h Amerita mit gg Poli 
ch NBehötigen des Regieringspegietee von Schwa⸗ Volizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
a euburg Namens des Schiffemädiers C. 8 "(Die n @pong Elodtener von ©. Roman ansgefpragene Sans 
"Gender in Bremer find auf Vorſtellung des Haupt, Permeifung betr.) 
IM MB Bühnen... 


Die auufmann 3. ©. Haugin Mipeburg, · 


| 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der’ unten fignatiffete — Georg Stod: 


bauer, von Et. Roman, t.-E., ößerteidh. Beyirfsamied 


Eagelojell, wurde durch Erkenntniß bed gl. Kreis und 
Stadigerichts Paſſau vom 4. April de. 36. wegen Bew 
brechens der Widerſehung zu einer im Wege allerhoͤchſter 
Begnabigung auf die Hälfte der Zeitbauet ermäßigten Arbeits⸗ 
bausfttafe von 2 Jahren verurtbeilt und zugleich nach er 
flandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelber unter 
georbneten Gtabtmagiftrate werden vor Geflattung jeben 
Aufenthaltes an Georg Stodpauer bei Vermeldung ſtren⸗ 
ger Einfchreitung verwarnt und zu beffen — im 
Galle Betreteno aufgefordert: 

Die Agl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stabt-, Markt» und 
Zandgemeinben in ber mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27, Ollober 1854 Nr. 4473. vorgeſchriebenen Weiſe 
zugeben zu laſſen, während von ihnen und den fgl, Stadt⸗ 
kommifjären gewaͤrliget wird, daß fie beim Bifiren der Päffe, 
Arbeitsbücher und. fonfliger Legitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienſt ⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des ſich 
allenfalls in Bavern wieder einfindenden Landesverwiefenen 
mit aller Umfiht und Genauigleit verfahren. 

Endlich werden bie obengenannten Behörben angewieſen, 
tafür Sorge zu tragen, daß bad bezeichnete Individuum 
fofort in die Verzeichniffe der Landesberwleſenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, ven 7. Juli 1857, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Zu. bienfilicher Abweſenheit bes Kal. MegiernugsPräflbenten: 
v. Bra nd, kgl. Regierungs » Direktor. 
App, coll, 
Perfonalbefchreibung 
des Georg Sto@bauer, Inwohnersfohned von St. Roman, 
f. £. Bezitrloamts Engeldgell, 

Derfelbe, 24 Jahre alt, iſt ein großer muskulbs ges 

bauter Burfche von. beiläufig 6° 4”, hat eine gefunde, ſehr 


* 


856 
rothe Befiitöfarbe, duntelbraune Haare und Mugenbraum, 


braune Augen, ziemlich breites Geſicht und iſt ohne beſon⸗ 
dere Kennzeichen. 


Ad Num. 36730. praea. 1%, 57. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts- Poligeibehirden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die von I. 6. Suse in Nürnberg beabſichtigle Gründung rin 
Aftienvereins für Weinyreblung bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Kaufmann Johann Carl Leuch s in. Würnderg 
beabſichtigt die Begründung einer Altiengeſellſchaft für Wein ⸗ 
veredlung, und hat zu dieſem Behufe in einer bei dem fgl. 
Staatsminiſterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten 
unmittelbar eingereichten Borftellung vom 9, v. ME bil 
über um Huffchluß gebeten, ob gedadhtem Unternehmen nicht 
etwa ein geießliched Hindernis entgegenſtehe d 

Obwohl nun demfelden mittelft hoͤchſter Entſchlleßung 
vom 16. v. Mis. eröffnet wurde, daß die Beſcheidung det 
obigen. Brage durch das Ergebniß der Erhebungen bedingt 
ſei, welche dermalen über die Zuläifigfeit des ſogenannten 
Galliſtrens des Weins aus ſanitätspolijellichen, wir aub 
dem ſtaais⸗ und landwirthſchaftlichen Standpunkte gepflogen 
werden; ferner daß die Ausführung ſeines Unternehmens 
jedenfalls die allerhöͤchfle Genehmigung des ſelben votaus ⸗ 
ſetze, fo hat ihn dieſes doch nicht gehindert, jenes Unter 
nehmen durch mehrfeitige Ankundigungen (ſiehe Cotreſp. 
von und für Deutſchland vom 9, Juni I. 36. ©. 1224, 
Bremer Handelöblatt vom 9. Deal 1857 S. 176) zur Affen 
lichen Kenniniß zu dringen, und zur Betheiligung am dam 
felben einzuladen. 

Gegen diefed ordnungswidrige Borgehen hat num zwar 
nach Maßgabe 95. 101 Ziff. 3, 9.211, 231 und 232. der 
Bollugeinftruftion zum Gewerbögefepe vom 17. Dezember 
1853 bereito die enifprechende polizeiliche Einſchreitung 
ſtatigefunden nachdem jedoch die Beforgniß nahe legt, daß 
e6 dem 3, euch gelingen konnte, durch die falſchen Bow 
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Schaden zu verfegen,, fe: 
ſieht ſih in Folge hoͤchſter Entſchließung des Il. Staus 
winſaeriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten won 
2,» Mies. bie unterfertigte Stelle veranlaft, Die ſaͤmmt⸗ 
lchen Diſtriko Bolizeidehörden zu beauftragen, Die Ange⸗ 
Shrigen ihres Bezirkes: über das beftebenve Sachverhaͤltniß 
ſofort, am geeignetſten ¶durch Aus ſchreiben in den Lokal⸗ 

entſprechend aufzuklären und vor aller und 
Feder Betheiligung bei dem gedachten Projekte infolange zu 
warnen, als über bie Buläffigfeit des Galliſireno des Weine 
im: Allgemeinen nicht entſchieden amd in&befonbere dem 26, 
Leuchs bie aller hoͤchfte Bewilllgung zur Begtundung des 

Altienvereino nicht ertheilt, und ſolches von 
Üben nachgeipiefen fein wird, ſowie auch vorkommenden 
balls gegen Zuw iderhandlungen die geeigneten Maßnahmen 
Du treffen, 


Augsburg, den 8, Juli 1857. 


"al. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bet Beurlaubung des igl Eehiernago / Pröfbenien: 
» Brand, fat, Regierungs- Direktor, 


Baber, coll. 
— — 


Ad Nam, 37784, praes. 14/, 57. 
(Gelebigung der Yatholifen Pfarrei Lindenberg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Mbichen des Pfarrers Stoß iſt die latho⸗ 
Kſatrel Lindenberg erledigt worden. 
Diefeide liegt in der Dipefe Augsburg und dem tgl. 
und zählt 330 Seelen, eine Schule 
U ehe Fillale 3.5 

Die jäpelicgen Einnahmen Hecken faffionsmäßig in 
GA UM AHL Die bievon abyyichenden Laſten bes 


ragen. 5664 ROH. Sl: es Heiße ſohin ein / Reinertrag 
von 60l fl. 20 Kr. 55. wre. 

n Bewerber um dieſe Pfrunde haben ihre mit vorgelchrie⸗ 
benen Zeuguiffen belegten Geſuche binnen 4: Wochen vom 


einzureichen. 
Augsburg, den 11. Suli 1857, | 


Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. J 
Bei Beurlaubung des gl. Negierrag · Deaſberien· 
v. Brand, Kl. Regierungs « Direkter, 
. n P - ..n FE H Faber, coll, 
— 
Ad Num, 37761. praes. i8/, 57, 


An bie k. Stabtfommiffäre und Landgerichte, dann 
an ſaͤmmtliche Magiſtrate und Bemeindeverwaltungen, 


(Die ordentlichen Grfapwahlen in den Gemeinden pro 1857/4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Zeit ver ordentlichen Grfapwahlen in den Ge⸗ 
meinden für die Periode 1857 bis 1860 naht heran, und 
gibt der unterfertigien Stelle Beranlaffung deßfalls folgende 
Verfügungen zu erlaffen; 

1) Saͤmmtliche Magiſtrate und Bemeindeverwaltungen 
haben ungefäumt die Urwahillſten fu berichtigen, und 
aus denfelben bie Lifte fämmtlicher wirklicher Gemeinde⸗ 
glieder, ſowle die Life ber Hoͤchſtbeſteuerten anzuferti⸗ 
gen. Hiebei iſt nach Maßgabe der Art. 19 bis 25 der 
Gemeinde Wahlordnung wu verfahren, 

Die mit ber Leitung der Gemeindewahlen betrauten 
fgl. Behörden haben fi von ‚der Richtigftelung der 

Urwahlliſten zu überzeugen, bie Vollſtaͤndigteit und 
Richtigkeit der befonderen Liſten zu prüfen und fo rechts 
zeitig die Borbereitungen für die Bahlen zu treffen. 

2) Mit den Wahlen iſt am se au beginnen 


unb:ts "finb''biefelben bis zum Ende dieſes Donate zu 
vollenden. J De Eu Zu 

3) Die Wahlen in den Orten mit magiftraikfcher Ver⸗ 
faffung find von ven Wahlkommiffären ſammt einer 
Veberficht des Perfonalftandes der Magiſtrate und der 
Geweindedevollmaͤchtigten bis zum: 20. September vor⸗ 
zulegen, damit deren Beſcheidung noch bis zum 4, Olto⸗ 

\ ber erfolgen kann: 

4) Die Ueberfichten. der Wahlergebniffe in den Landge⸗ 
meinden find fammt den gehörig georbneten und ges 
hefteten Wahlalten bis zum 20. Dftober vorzulegen, 

5) In den Ueberfichten find die Gewaͤhlten in tabellarifcher 
Form und, nicht zu nahe auf; einander. vorzuttagen, 
damit in denfelben auch bie in dem Laufe der breis 
jährigen Periode eintretenden. Perjonalveränderungen 
nachgetragen werben können, Auch ift bei jedem Mit⸗ 
glieve des Magiſtrats oder der @emeindeverwaltung, 
fowie bei jedem Gemeindebevollmächtigten deſſen Stand 
und Gewerbe beijufeßen. 

Zum Schluffe werben fowohl bie Gemeinder als 
die Wahlbehörden noch beſonders auf dad Regierungsauss 
ſchreiben vom 27. Juli 1836 über die ordentlichen Gemeinde 
Erfagwahlen (Kreiebl. Seite 954 u. folg.) verwiefen und 
beauftragt, nach ven darin ertheilten Beifungen zu verfahren. 

Augsburg, den 9. Zuli 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Megierangs-Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd- Direktor. 





aber, coll. 
Ad Num. 37745. praes, 14/, 57, 
An jämmtliche Korft-Polizeibehörben von Schwaben 


und Reuburg. 


(Dollzug des Worfigefepes bezüglich ber Aufforſtung von Walbblößen 
in Preivatwalbungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Damit die Wieberbeftodung abgetriebener Schlagflaͤchen 


in: Brioatwalbungen und Aufforftung ‚von Wahblöpen in: 
denſelben, durch bie’ fgl. Borflämter bei den Boch Polkgeie 
behörben nach rt. 42 des Morfigefehes zechtieitig venanlaßtı 
werben fann, erhalten die fAmmtlichen Forſt Polizelbe horden 
biemit:den Auftrag, die im Art. 143 am angeführten. Orie 
begeicpneten Hilföperfonen zur Handhabung der dorſtpolhei, 
inobeſondere aber bie Forſtſchußdiener der Gemeinden und 
Stiftungen, das gemeindliche Poltzeiperfonal, bie Flurwaͤchter 
und Gendarmen wieherholt anmweifen, Wahrnehmungen 
über lahle Abtriede in Privatwaldungen ober über woran 
dene Waldblöpen den einfchlägigen igl. Revierförftern sans 
zugeigen, da in ausgedehnten Revierbezirken das fgl. Bor 
perfonal nicht immer rechtzeitig Kenntniß von allen in 
Privatwaldungen vorkommenden Holzabtrieben unb en 
lebenden Walvblößen erlangen kann, und von den übrigen 
Hilfeperſonen der Borftpolizei bisher hoͤchſt felten Anzeigen‘ 
biefer Art. gemacht worden find. 
Augsburg, am 11. Zuli 1857. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung bes fgL BegierungeBräfbenten : 
v. Brand, fol. Regierungd Direktor. 
Faber, coll. 
Ad Num. 38079, praes. 18; 57. 


(Die jägrlihe Meviflon des Kreis-Dnaliflfationsbuden der geprüften 
dechteprattitauten pro 18%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Hinweifung auf bie allerhöchſten Vorſchriſten 
vom 7. Diyember 1841 Beilage zu Re. 2 bed Kr.» Intr 
BI. vom Jahre 1842; auf das Regierungsausfijreiben vom 
30. Januar 1853 Nr. 9 des Mr.» Int.rBL, den Rahel 
über die Fortbildung der um Anftellung im gemifchten Dienfe 
ſich bewerbenden Rechtepraktifanten betr., auf das Min 
ausfcreiben vom 9. Mai 1854 KrYmtssl, S. 574, die 
Befeitigung einiger Mißſtände in der Advolatenptaris beit, 
auf das Regierungsausſchreiden vom 4. April 1856, Rt. ” 


— 
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des ar⸗Autobl ben Vollzug der Entſchn vom 9. Mai Die jahrlichen Einnahmen beſtehen faffionsmägig in 

1854; Befeitigumg einiger Mißſt ande in der Mvofatenpraris 399 f, 15 fr. 7 61, Die hilevon abzuziehenden Laflen bes 
„ Werben bie Stantedienfs fpfpiranten aufgefordert, big 


fragen 30f, 33 Hr. Gh; es bleibt ſoh 


in ein Reinertrag 
von 568 fl, 42 fr, 1 51, 


» Belle in ſolchen Bällen gegeben find, 
n ſich es dergleichen faumfelige Rechtopraktilanten 
Nur felbften guzuſchreiben, wenn ihre Geſuche um Anſtellung 
in der innern Verwaltung, dem gemiſchten Reſſort oder in 
der Advokatur nicht derücſtchtigt werden 


Augeburg, den 12, Juli 1857, 
Kgl. Regierung von Schwahen und Meuburg, 


der Ginfünfte per Wutterpfarrei Pfaffenhofen ermöglicht if. 
Augsburg, ben 11. Zul 1857, u 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Kammer des Innern, 
Bei Berrlaubung bes fgl. Regierungs + Bräftkenten: 
v. Brand, tgl, Regierung » Direktor. 


. 


tipp, calli- 
Br derilaubung de⸗ Igl, RegierungePräßpenten: — 
v Granp, fgl. Regierungs · Direltor Ad Num. 37811, Praes. is/, 57, 
Lipp, coll, An jämmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehorden von 
— Schwaben und Neuburg. 
Ad Num, 38070 praee, 18, 57 (Die Renbantur der Kreispülfstoffa betr.) 
. „57, 
de At any 


+ gl Landgericht⸗ 
— een sl. dandgerich 


IM Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Du RE 
g des bisherigen Pfründeinhabers if 
Iatbolijge Pfarrei Pfaffenhofen erledigt worden. 
Diözefe Augsburg und dem fgl, 
* — und zaͤhlt 1510 Seelen, 3 Schulen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Wegen Bedenklicher Erfranfung des Rendanten ber 
Kreishilfsfafja Anton Barapifo mußte für die Ver⸗ 
waltung diefer Kaffe ein Verweſer aufgeſtellt werden. 

Die unterfertigte Stelfe bat daher die Berwefung der 
Renbantur der Kreiohilfolaſſa dem Stadtfämmerei » Altuar 
Sranz Faver Schäffer in Augsburg übertragen, was bier 
durch fänmtlichen Diſtrilis »Bolizeibchörten, welche mit die⸗ 


fer Kaffe in Berührung fommen, zur Kenntnißnahme er⸗ 
öffnet wird, 
Augsburg den 13. Juli 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierunge » Präfltenten: 
v. Brand, fol. Regierungd » Direktor. 
Ripp, coll, 





Ad Num, 17821. praes, 14/, 57, 


An jämmtliche allgemeine und befondere Rentämter 
und Kaffen des Regierungsbezisted von Schwaben 
und Neuburg. 

(Den Bollyug des Witnet Münzvertrages, hier insbefonbere die Ans 
wahne umb Ausgabe ber hleuach ausgeprägten neuen Bereinsihaler, 


fowie ber dieſen gleichgeſlelllen früheren ſ. g. preußifähen Thaler & 
1I. 45#r. bei den Aal. Kaflen und Memtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß At. 8 ded zmifchen den deutſchen Zollvereind« 
Staaten und dem Kaifertbume Defterreich abgefchlofienen 
PMünzvertrages vom 24. Januar 1857 (Rggo⸗Bl. Nr. 26 
©. 597) if den biernad) "unter der Benennung Bereinds 
thaler ausgeprägten Haupt» Silbermünen (Ein Bereind« 
Thalerftüd zu 11/2 fl. öfterreichifcher und 13/4 fl. füddeutfcher 
Währung, dann Zwei» Thalerftüde zu 3 fl. öfterreichifcher 
und 3t/z fl. fühbeutfcher Währung) zu dem angegebenen 
Werthe im gangen Umfange der vertragenden Staaten, bei 
allen Staates», Gemeinde, Stiftungs- und anderen öffent 
lichen Kaſſen, ſowie im Privatverkehre, namentlich auch bei 
Wechſelzahlungen unbefchränfte Giltigkeit, gleich den eigenen 
Landesmünzen, beigelegt, und weiter nach Art. 9 Abſ. 2 die 
nämliche Giltigkeit den, der allgemeinen Miünzconvention 
vom 30. Juli 1838 gemäß, ſewie ven vor dem Jahre 1839 
im bisherigen 14-Thalerfuße ausgeprägten Thalerfläden zus 
geftanden. 
Nachdem mummehr die Ausprägung ber neuen Vereins⸗ 


thaler zu 1 fl. 45 ix. auf der bayeriſchen ünzfätte ber 
gonnen hat, umb auch mit ber Emiffion biefer Münze in 
Bolge der hohen Finany-Winifterialentfäliefung vom 26. Juni 
dB. 36. Mr. 8885 bereits der Anfang gemacht wurde, jo 
werben aus Anlaß hoͤchſter Finanj ⸗ Miniſterialentſchließung 
vom 29. Juni I. Jo. die untergtordneten igl. Finanzämter 
und Kaflen auf obige Beflimmungen ded Wiener Müny 
vertraged vom 24. Januar dB. 36, des Bolljugd wegen 
hiedurch befonderd mit dem Belfage aufmerkſam gemacht, 
daß hiernach fowohl die neuen Vereinsthaler, als bie im 
bißherigen 14-Thalerfuße ausgeprägten Tpalerflüde, or 
auch f. g. preußifchen Thaler zu 1 fl. 45 fr., gleichwie fi 
Im allgemeinen Verkehr der vertragenden Staaten unbe 
fhränkte Biltigkeit haben, munmehr bei allen kgl. Staatds 
kafien und Aemtern zu dem vollen angegebenen Werthe In 
Zahlung anzunehmen, und zu den amtlichen ober zu pflegen‘ 
ben fofjamäßigen Zahlungen zu verwenden find, 


Augsburg, den 41. Zuli 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Beurlondung des Igl. Megierungs « Präfbenten: 
». Brand, fgl. Regierungs ⸗Direltor. 
v. Pachmayr, fal. Regierungs / Direltot. 
Straffer, Sekt. 


praes. 1; 5. 
Bekanntmachung. 
(Anterfugung wegen Mißprands der Prefle-) 


Das gl. Mppellationsgeriit von Oberbayern hat iR 
geheimer Sigung am 23, v. Mis. wobel zugegen warm: 

Graf v. Ouiot du Ponteil, Direktor als Senatds 
Borfand; von Plankh, Rathz Engel, Goͤs und 
Dr. Zanglois, Aſſeſſoren, von Schab, Oberſtaais· 
Anwalt, Seiferling, Acceſſiſt ald Protolollfühter, 


— 


rift: 
1 den des Ehemannes Yon einkm dteu⸗ 
RE Weimar, Drud und Berlag von Rauſchke 
u Squid 

die Gitttichkeit befeibigt wird, mithin nah rt. 1 und 21 
it Preßfrafgefepe® vom 17. März 1850 ein Bergeben 
durch uch der Preſſe vorliegt; 
er daß aber dafür, daß ter verantwort⸗ 
‚liche G führer der genannten Buchhandlung Auguf 
Rohſath Meachet feiner Kenntniß des Inhaltes der 
‚fraglichen 2 hrift den Berfauf vorgenommen, fohin 
jvorfä tig gehandelt habe, nicht hinreichende Verdachts⸗ 
"and vorhanden find, folglich eine Verurtheilung de, 
ſelben durd) bie Geſchwornen nicht zu erwarten iſt; 
in wellerer Erwaͤgung, daß jedoch bie Unterdrüdung 
und Vernichtung einer Drucſchrift geſetzwidrigen Inhaltes 
uch in den Fällen eintreten kann, wenn eine Berurtheis 
lung des Beſchuldlgten nicht erfolgt if, 

in Gemaͤßhelt des Art. 2 Ab. 2 des alleg. Geſehes 
auch Unterdrůcun ber bezeichneten Drudſchriſt, ſoweit fie 
nicht bereit in Privatbeſih übergegangen ift, erkannt, was 
blermit zur Öffenttidgen Kenntniß gebracht wird. 

Rüngen, den 7. Zuli 1857. 


F. 8, Kreis, und Stadtgeriht Münden 1/3. 
‚ Der fg. Direktor: 
Breihere v. Mulzer. 









Mepenauer. 
— 
Kreis. Rotizen, 
praes. 18/, 57, 


Dem xraltiſchen Arzt Dr. Alois Schmid zu Vorder⸗ 
Igl. Landgerichts Sonthofen, wurde auf fein deßfalls 
ofelles Anfuchen duzch Reglerungsentfchtiegung vom 10. Juli 


i 
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l. 3, der Ärgtliche- Difkrilt- Dirlewang tgl. 
gerichts Mindelheim, verlichen. ge 
praes, 0/, s7. 


Seine MajeRät der König haben zu Bolge aller» 
hoͤchſter Entſchließung vom 2. do. Mis. dem Priefter Franj 
Zaver Butermann, Benefizlume vilar in Weitnau, tal, 
Landgerichts Weiler, das erledigte Kaplanei» Benefiium in 
BWeltnau allergnädigft zu Übertragen gerubt. 

— 
praes. u 57, 

Dem Landwehrhauptmann Alois Eggfein in Burgan 
wurde unter Anerkennung der von demfelben mit Eifer und 
Treue’ geleifleten Dienſte bie erbetene Entlafung nach $. 7 
Ziff. 4 der Sandivehrorbnung ertheilt. 

— 


praes, 18/, 57. 

Seine Majeflät der Kinig haben allergnäpigk 

gerubt, dem fgl, proteflantiichen Defan und erften Pfarrer 

bei St. Martin in Memmingen, Kirchenraty Michael 
Rehm, das Ehrenfreuz bes Ludwigsordens zu verleihen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Juli 1837, 
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An Gafung unp Wer! Anleitung 








uf Vefanntmachungen Der kgl. Central: 
| | und Sreisftellen, 


D Vefauntmacpung, 

* die Verloofung der Öprocentigen Eiſenbatzufchuld betr. 

; F In Gemaßheit der Belanntmachung vom 5, de, Mis. 
F RB, S. 5817) wurte heute bie V. Berloofung 

je der Sprocentigen Eiſenbahnſchuld auf den Inhaber (au por- 

ip eur) und auf Ramen fautend vorgenommen, und es find 

ei nach Verhaͤltniß des 3u verlooſenden Kapitalbetrages: 

F au porteur 10 Hauptferien und von jeder derfelben 9 
Endnummern, 

auf Ramen 2 Hauptſerien und von jeder derſelben 9 

Endaummern 

tagen Worden, 


” Rap den gezogenen Hauptſerlen und Endnummern 
Gemäß der Beſtimmungen dee unterm 17. Zuli 1854 
fg 5 Machten Berloofungsplanes (Regierungsblatt von 
906) fämmtıi He Obligationen diefeg Unlehens 





von Schwaben und Neuburg. 
I: 59, Augsburg, den 24. Im 1857. 


Jubalt; 


d. — Die Di ikts C. b I Pr 
pn —S *2* aa al "Berk 


Velegomacheng, He Derlorfung der dyrotenti Eiſenbahnſchuld betr 
de Air Erna er Den a Bte 
Haft Goncerpia, Toben cheine baprrifger Unterihanen. — Unterfuhung wegen Mipprands der Brefe. Kreisuotig. — 
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Amtsblatt 





beusz —— 











welche die in dem beiliegenden BVerzeichnifſe ent 
baltenen, und nad der Rummernfolge geordnnes 
ten, rötbgefchriebenen Eommiffions, oder Haupt 
Katafernumm ern tragen, zur Heimzablung beftimmt, 

Die verlooften Obligationen treten fämmtlih mit dem 
1. November 1, 36. außer Verzinfung, mit deren Ruͤck⸗ 
zahlung wird aber ſogleich begonnen, und es werden biebei 
die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich bie zum Schluffe 
des Erhedungsmonats, 
1857 hinaus, vergütet, 

Ueber ben Vollzug ber 
beftimmt: 

1. die Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 
betreffen. 

Die Zahlung diefer Obligationen, welche alle von der 
kgl. Speſialkaſſe Augsburg aus geſtellt find, Kann nicht nut 
bei biefer, fondern nah dem Wunfche der Betheiligten auch 
bei der fol, Staatefeputden-TilgungsGaupttaffe in Münden, 
ſowie bei den gl. Specialfaffen — Ruͤrnberg, Regens⸗ 


Heimahlung wird Folgendes 
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burg und Würzburg erfolgen. Die fgl. Speciallaſſe Mun⸗ 
Gen loͤſt ſolche Obligationen nicht ein. 
U. Bezüglich der auf Ramen lautenden 
Obligationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen fgl. 
Staatsfguldentilgungs » Spezialfaffen fatt, welche ſolche 
ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Bunfd der Ber 
theiligten die Anweiſung der Zahlung aud) bei einer andern 
Staatsfhulden, Tilgungstaffe geſchehen, es ift jedoch in diefem 
Balle zur Sicherheit der Bläubiger, wie der fgl. Staats. 
ſchulden » Tilgungsanftalt unerläßlid, daß die betreffende 
Rominalobligation vorher (ohne Abquittirung des Kapitals 
und der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls erforder, 
lichen Legitimationonachweiſen) den fgl. Staatoſchulden⸗ 
Tilgungefpezialfaffen, welche foldhe audgefleltt haben, 
vorgelegt wird, woſelbſt aledann, wenn fein Anfand obs 
altet, bie Sahlungsanmweifung auf bie von den Glaͤubigern 
bejeichnete Kaſſe (owohl für das Kapital, wie für bie Zinfe) 
beigefügt und bie Rüdgabe vollgogen wird, 
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il. Dispofitionsbefränfungen auf verloofen 
Dbligationen betreffent. 

Die Bezahlung der einer Dispofitionsbefchränfung unters 
liegenten Schuldbriefe kann erſt nad unbedingter um 
legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die ber 
theiligten Gläubiger erfoigen, wobei es ſich übrigens 
von ſelbſt verſteht, daß die etwa hiedurch berbeigeführten 
Verzögerungen in ber Baarzahlung der verlooflen Obl⸗ 
gationen bie Zinfenfiirung am 1. November 1857 nicht za 
bindern vermögen. 

Die Wicderanlage der verlooften Rapitalöbeträge kann 
bei dem Aprosentigen Eiſenbahnanlehen mit und ohne Are 
firung Rattfinden, jedoch bleibt deren jebergeitige Ginkedung 
vorbehalten, 

Münden, den 14. Juli 1857. 

Königlich Bayeriſche Staats - Schulden »Tilgungk 
Kommiffion. 
v. Sutner. 

Brennemann, Er. 


Verzei ni 
ber in Gemaͤßheit der am 14. Juli 1857 ftattgehabten 


V. Berloofung zur Heimzahlung beftimmte 
Öprocentigen Cifenbapn-Anlehensoßligationen, — 
A. © i . 
Huldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 5 Procent — 
Roth gejchriehene Commiffiong , Katafter » Nummern: — 
19 163 | 
3 300 462 599 


17° | 319 463 
61 15 | 346 | np ie 
62 199 361 495 646 
63 200 362 499 661 
95 246 373* 519 663 
99 261 395 546 
100 262 399 561 673% 
119 263 400 


562 695 
146 273* 419 563 699 
161 295 446 573% 700 


162 299 41 1 595 719 


76 | 802 | gg 1085 | 1206 | 1929 
761 863 | 995 | 1097 I a2 | 1er 
762 87 | 999 | 1106 | 1220 | 14 
763 895 | 1000 | 112 | ana" | 1a 
m | 899 | 4006 | 1129 | 1294 | 1m 
795 %0 | 4012 1133" | 1256* | 138 


© | 919 | som | 4ısa | 1er | 1m 
800 946 1033* | 4156 1285 in 
| 91 | 1020 | sı72 I u | 0 


a 9 ze 
ba Bu. —— 


873 874 
Roth geſchriebene Gommiffions - Katafter « Nummern, 





3009 5346 
3025 5356 
3026 5360 
3034 5363* 
3044 3374* 
3049 5399 
3055 5403 
3088 5416 
3091 5440* 
3109 5446 
3125 5456 
3126 5460 
3134 5463* 
3144 5474* 
3149 5499 
3155 5503 
3188 5516 
3191 5540* 
3209 5546 
3235 5556 
3226 5560 
3234 5563* 
3244 5574 
3249 5599 
3255 5603 
3288 5616 
3291 5640* 
3309 5646 
3325 5656 
3326 5660 
3334 5663· 
3344 5674* 
3349 5699 
3355 5703 
3388 5716 





70* 
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5740* 
5746 
3756 
5760 
5703* 
5774* 
5799 
5803 
5816 


3846 
5856 


5863* 
5874* 


5903 
5916 
5940* 
5946 
5956 
5960 
5963* 
5974* 


6018 
6025 
6041 
6053 
6058 
6065* 
6073 


6090 
6118 


6125 
6141 
6153 
6158 
6165* 
6173 
6185 
6190 
6218 
6225 
6241 
6253 
6258 
6265* 
6273 
6285 
6290 
6318 
6325 
6341 
6353 
6358 
6365* 
6373 
6385 
6390 
6418 
6425 
6441 
6453 
6458 
6465* 
6473 
6485 
6490 


Roth geichriebene Gommiffions . Katafter » Nummern. 


6518 
6525 
6541 
6553 
6558 
6565* 
6573 
6585 
6590 
6618 
6625 
6641 
6653 
6658 
6665* 
6673 
6685 
6690 
6718 
6725 
6741 
6753 
6758 
6765* 
6773 
6785 
67% 
‚6818 
6825 
6841 


6865* 
6873 
6885 


7522 


7551 
7558 
7579 
7585 
7596 
7608 
7609 
7622 
7640 
7651 
7658 


7679 
7685 
7696 
7708 
7709 
7722 
7740 
7751 

7758 
7779 
7185 
7796 
7808 

7809 

7822 

7840 
7851 

7858 
7879 

7885 
7896 

7908 

7909 

7922 

7940 
7951 

7958 

7979 

7935 

7996 

8002 


8034 
8049 
8061 





B. Schuldbriefe auf Namen au 5 Procent. 


Roth gefchriebene Commiſſions-Kataſter Nummern : 
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“| 17 373 ST | 754 950° | 1157 | 1333 | 1546 
a | 4 377 573 ae) 954 | 1170 | 1357 | 1533 
7 | 232 404 577 773 972° | 1173 | 1370 | 1557 
39 | 237 432 604 777 973 | 1180* | 1373 | 1570 
se ass | 497 632 | 80a | 977 | 1194 | 1380* | 1573 
5 | 250° | as | 037 | 832 | 1009 | 1199 | 1394 | 1580* 
m | 254 40 | 633 | 837 | 1016 | 1209 | 1399 | 1594 
23 | zer | 44 6s0e | sage | 1033 | 1216 | 1409 | 1599 
m | 23 ae | 654 850* | 1057 | 1233 | 1416 | 1609 
14 | 2977 473 ee | 854 | 1070 | 127 | 1083 | 1616 | 
12 | 304 477 67 872* | 1073 | 1270 | 1457 | 1633 
197 | 332 504 677 873 | 1080* | 1273 | 1470 | 1657 


138* 337 532 704 877 1094 
150* 338* 537 732 904 1099 
154 350* 538* 737 932 1109 
172% 354 550* 738* 937 1116 
173 372* 554 750* 938* | 1133 


1280* 1473 1670 
1294 1480* | 1673 
1299 1494 1680* 
1309 1499 1694 
1316 1509 1699 


1709 1899 
1716 1909 
1733 1916 
1757 1933 
1770 1957 
1773 1970 
1780* 1973 
1794 1980* 
1799 1994 
1809 1999 
1816 

1833 

1857 

1879 

1873 

1880* 

1894 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptlatafter » Nummern find nah dem Berloofungsplane an bie Stelle der 


bereit früher gegogenen Gndnummern getreten. 
Münden, den 14. Juli 1857. 


Königlide Staats - Schuldentilgungs- Commifften, 
von Sutner. 


Ad Num, 32388, praes, 11/, 57. 
Die Difriftsrrafarehuung des Bezirke Newilm pro 189/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtritts ⸗Kafſarechnung des Bezirks Neu-Ulm pro 
19/5, begreift nad) ihrer gehörigen Prüfung 
an Einnahmen: 


1) Atioreft aus den Borjahren ein» 
ſchlleßlich Erfappoften . » » » 397. 26/ kr. 


Brennemann, Sekr. 


2) Nugungen aus dem Difriftöver- 
moͤgen.. —— 

3) auf Geſetz oder Privalrechtstiteln 
beruhende Leiſtungen an den Diſtrikt 

4) freiwillige Zufchüfle . 

5) Diftriftsumlagen . 

6) heimgezablte Kapitalien . 

D aufgenommene Kapitalien . 

8) vereinnahmter Bankſchein 


af. 3 fr. 
u; 
600. — Mr. 
ss8 fi. 42/tt. 
400 ſi. — fe. 
500f.— Mr. 
2004. — fr 


30251. 33%/g fer 


Summa der Ginnahmen 
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Ausgaben: 

1) auf Zahlungsrüdflänte , . 1f. 554 F. 
2) für den Diſtriktarath . 39f. 46 Er. 

3) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtotitel begründeten Zwecke 1682 fl. {0 Mr. 

4) auf die von der Zufimmung des 

Diſtrilistathes abhängigen Aus, 
a BE 416 fl. U Mr 
Summa der Ausgaben 2140. 124r. 
Attivreſt 88 ſi. 212tr. 

Darunter die Fonds für ein zu bes 

gründendes Diftrifts, Betreibmagazin und 
eine Hilfskaffe En a. 506f. — Fr. 
alfo reiner Ati... 3TIN, 2124 Fr. 
Sahlungsrüdfand a 105. 6 Mr. 

Schulden 


ee a —— 


SO. — FM. 
Dieß wird im Vollzug des Art, 21 des Diſtriltoraths⸗ 

geſehes vom 28, Mai 1852 hiermit veröffentlicht, 
Augsburg, den 6. Juli 1857 


. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Kal. Regierungs / Vtaſtdeuten · 
v. Brand, igl. Reglerungs⸗ Direftor. 


Baber, coll, 
nennen, 


Ad Num, 37587, Praeg, i6,, 57, 


An ſaͤmmiliche Vifriftd-Pofipeigehärpen von 
Schwaben und Neuburg, 


Die bfafjung unb dee Den, - 
Ghafjudıe bett.) drift: Auleituug aur 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das tgl. Staatsminiferium des 

Öffentlichen Arbeiten hat unter Din vo * — 

Gomitss des landwirthſchaftlichen Ber je 


eines in Bayern eine 
kurze und gemeinfaßliche Anleitung ur Schaf. 


zucht ausarbeiten laſſen. Dieſelbe iſt von dem Profefor 
bei der landwirthſchaftlichen Centralfchule WBelhenflepter, 
Dr. Georg May abgefaßt, nunmehr dei der Palm'ſchen 
Yuchhandung in Münden im Drude erjchienen umd fofet 
in größeren Bartieen direft von der Berlagk 
Buchhandlung Bezogen per Gremplar 18 fr. ; der gewöhn⸗ 
liche Ladenpreis ift per Eremplar 24 kr. 

Bei der großen Wichtigkeit des Gegenftantes wid 
zwat zur Verbreitung dieſer Schrift von Seite des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins jede paſſende Gelegenheit benik 
werden; gleichwohl will vie unterfertigte kgl. Stelle nift 
unterlafien, auf diefelbe hlemit befonvers aufmerfiam u 
machen und die fämmtlichen Difteifts « Polizeibehitn an 
zuweiſen, iht in ten Gemeinden und bei den Safiäden 
thunlichſt Cingang zu verſchaffen, wo Anlaß dafüͤr beßtht, 
augleich aber auch den Organen bes landipiritſchaftiche 
Vereins, die ſich die Verbreitung dieſer Schrift angelezen 
kin laſſen, erforderlichen Falles bie nothwendige Unter 
Rügung angedeihen zu laſſen. 

Augsburg, ben 13. Zuli 1853, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungs » Präfldenten: 


v. Brand, igl. Regierungs + Direftor. 
Lipp coll. 





Ad Num. 37834, praes. 15 51 


(Agenturen der Kölnifdhen Sehens »Berfierungsgefellfgaft Gancnhi 
betreffend.) 


IM Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die vom Hauptagenten ber Kölnifchen Lebens Br 
Reherungegefeitfgagt Concordia angeeigte Aufſtellung: 
1) des Kaufmanns Franz Rebay in Günzburg, 
2) bes Raufmanne Johann Schmidt in Kaufbeuren, 


3) Vuchha in Reu⸗ 
2 


— — 


> 


Kid 


% 
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als Agenten der gebachten Geſellſchaft ift durch hohe Ent⸗ 
fhllefung des Fat, Staatöminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 8. d. Mis. betätigt worben, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wirh, 

Augsburg, den 13, Juli 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Keuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes tgl, Wegierungs » Präfidenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Xipp, coll. 


Ad Nun, 36275, praes. 11/, 57, 


An fämmtliche Diftrifts Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


¶ Todes ſcheine bayeriſcher Unterthanen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der tgl. Regierung von Unterfranfen une Aſchaffen⸗ 
burg find die Todesſchein⸗ für 12 angeblich dem dortigen 
Regierungpezire angehörigen in Frankreich, Algier ober 
in dem Krlmm Feldzuge verflorbene Perfonen mitgetheilt 
worden, welche indeß daſelbſt gaͤnzlich unbelannt find, 

Aus hoͤchſtem Auftcage des fgl. Staatsminiſteriums 
des Innern wird nun das Bergeichniß dieſer 12 Perfonen 
nathſtehend veröffentlicht, um zu erforfhen, ob eine ober bie 
andere derfelben dem Regierungöbezirke Schwaben und Neu⸗ 
burg angehört hat, damit der Todeoſchein den Verwandten 
eingchändigt werden kann. 

Ueber das Ergebniß ter Rachforſchungen if binnen 
4 Wochen Anzeige zu erftatten. 

Augsburg, den 13. Juli 1857, 


Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Cei Beurlaubung des fol. Regierungs » Präfbenten: 
v. Brand, gl, Regierungs + Direktor. 
tipp, coll, 


— —  . 
— — — —— 
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Abdrud, 
— 
Verzeichni ß 
der in Frankreich, Algier ober der Krimm verftorbenen 
PBerfonen. 


1) Kilian Alling, geboren am 26. Aug. 1826, ans 
geblich aus Aſchaffenburg, Sohn des Kaspar Alling 
und der Barbara Stinling, geflorben am 31. Zu 
1854 im Militärfpitale zu Gallipoli. 


2) Andreas Fehn (oder Hehn), geb. am 6, Dezember 
1820 zu Randersader, Sohn des verftorbenen Michael 
Fehn (oder Hehn) und der verftorbenen Maria 
Rumbing, geflorben am 27. Mai 1855 im Lager 
vor Seba ſtopol. 

3) Alois Heinrich Frand, geb. am 12. Aug. 18139 
u Würzburg, Sohn bes Fran; Frank und ber 
Barbara, geb, Eranp, geRorben am 9. Hug. 1854 
im Militärfpital zu Gallipoli. 

4) Heintich Klaus, geb. am 14. Juni 1823 zu Haflel, 
Sohn des verftorbenen Ritolaus Klaus und der 
Maria Kepler, geRorben am 15. April 1856 im 
Lager vor Sebaſtopol. 


5) Philipp Krämer, angeblich aus Würzburg, ges 
Rorben zu Paris am 10. Oftober 1852, 


6) Ludwig Kufter, geboren am 11. Dezember 1810, 
angeblich aus Würzburg, Sohn des Wilhelm Aufter 
und ber verftorbenen Louife Pettmann, geftorben 
am 2. Märı 1856 im Lager vor Sebaſtopol. 


7) Joachim Schink, geboren am 2. Februar 1830 zu 
BWersbourg, Sohn des Jakob Schinf und der Anna 
Maria Gimenderejfe, geſtorben am 11. Mär 
1856 im Lager vor Sebaſtopol. 


8) Jalob Schlipf, geboren am 7. Dftober 1830 zu 
Irhzeel (Kirchzel ?), Sohn des Jatob Schlipf und 
der Eliſabetha Ringler, geflorben aın 7, Auguſt 
1854 im Militaͤrſpltal zu Gallipoli. 
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9) Georg Schmitt, geboren am 21. Maͤrz 1826 zu 
Schaffenbourg, Sohn des verftorbenent Johann Schmidt 
und der verfiorbenen Barbara Heiz, geflorben am 
3. Februar 1855 im Lager vor Sekaftopol, 


10) Johann Schmitt, geboren am 16, Dftober 1831 
zu Halsbach, Sohn des verſtorbenen Chriſtian Schmitt 
und der Katbarina Wagner, geftorben am 23. Sep: 
tember 1854 im Mititärfpital zu Dey in Algier. 


11) Michael Unger, geboren am 25. Februar 1827 zu 
Baldhurn, Sohn einer gewiſſen Katharina Unger, 
geftorben am 16, Dezember 1854 vor Sebaſtopol. 

12) Lorenz Zaͤhringer, geboren am 17. Juli 1828 zu 
Reugloshutte, Sohn bes Anton Zähringer und der 


Magdalena Vasmer, geflorben am 23. September 
1855 im Lager vor Schaftopol, 





praes, i7/, 57, 


Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Mifbrauds der Prefie.) 


Das gl. bayeriſche Kreis, und Stadt 
Bat in geheimer Sigung vom 8, v8, Mie., wobei zugegen 
waren: der fgl. Direktor Schr. von Balvdenfels, als 
Borfipender; die Räthe Apel und Hofmann; der lgl. 
Staatsanwalt Schumann und Acceſſiſt 


Pꝛotolollfuhrer, die Unterdrückung der Nr. 105 dee zu 
enden Boten vom Obermain vom 30. Des 
Schrift noch nit in Privat 


gericht Bayreuth 


834 
ben YAuffages verorbnet, mas hlemit öffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Bapreuth, den 9. Zuli 1857. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgerict. 
Der Lönigl. Direktor: 


Grhr. v. Waldenfels, 
Boigt, coll. 





ni — 
Kreis : Rotiz. 


praes. fl; 57. 

Dem Med. Dr. Earl Auernhammer aut Kb 

burg wurde feinem Anfuchen entfprechend, durch mL 
Entſchließung vom 14. Juli l. 36. der erlebigte rg 


Diſtrilt Burgheim, fgl. Landgerichts Neuburg aD, veu 
lieben, 





| Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21, Juli 1857. 












Obligationen & 31/90/, 







[7 A 4 % 
” à 41,20/, 
” 5 09, IV. Emission 






" 5 0,  Ausg.neue 
„ Grundrent-Ablös. à 4% 
Bank - Actien _ - Dir. H. Sem. 






— 








von Schwaben und Neuburg. 


IN: 60, 


Augsburg, den 24. Yuli 


1857. 


: Ynbaltı 
Die Verloofung der Altern öflerreihifchen Gtantsfäuld. — Die Erlebi he Frübmep-Benefijiums in Saugna, Aal. Landgerichts Wer 
m 


fingen, — Werfauf ber Yormals hergoglich Leuchienbergſch en Wa 


Cuindach — Kreis: onen 


Bekauntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num, 38465, 
(Die Berloofung der älteren öflerreihifchen Staalsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 2. v. Mis zu Wien vollgogenen 285. Vers 
bofung der Altern öfterreichifchen Staatoſchuld iſt die Serie 
202 gejogen worden. Diefe enthält Hoffammer- Obligationen 
von verfchiedenem Zindfuße, nemlich: 

Rr. 47,641 mit Ye der Kapitalsfumme, dann 
Rr. 48,276 bis Rr. 51,066 mit ihren ganzen Kapital, 

Beträgen, 
ſowie bie nachtraͤglich eingereichte karnthniſch ſtandlſche Dos 
weflital⸗ Obligatlonen Nr, 4531 zu 40 mit der Hälfte der 
Kapitalsſumme im gefammten Kapitalöbetrage von 

1,235,476 fl, 


praes, 21/4, 57, 


ffen 


anuen · Anje igtn. — Beilage. 


Altendorf. — Grlebigung der TIL. protch, fareftelle im 


Borbemerkte Obligationen werben nad dem Patente 
vom 21. März 1818 und ber Eircularverordnung ber nicber« 
öfterreichifchen Landesregierung vom 25, Oftober 1829 gegen 
neue zu dem urfprüngfichen Zinsfuße in Eonventionsmünze 
verzinsliche Staatsfhuldverfreibungen umgewechfelt. 

Dieß wird zur Wahrung der Interefien der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten biemit öffentlich be⸗ 
fannt gemacht, 

Augsburg, den 18. Juli 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Benrlanbung bes Fgl, Regierungs-Präfienten: 
v. Bahmapr, Igl. Reglerungs-Direftor, 
Lpp, coll. 
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Ad Num, 39054, praes, 23,, 57, 


(Dir Grledigung des FrühmeßBeneficiums in Laugna, Fol. Sande 
gerichto Wertingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Beförderung des biöherigen FrühmeßrBene- 
fitiaten iſt das Frũhmeß ⸗ Bene ficium Laugna erledigt worden. 

Dasfelbe liegt in der Diderfe Augsburg und dem igl. 
Landgerichte Wertingen. Der Befiper iſt verpflichtet dem 
Piarrer auf Berlangen in ber Seelforge namentlich im 
Beichtſtuhle Aushilfe au leiſten. 

Die jährlichen Einnahmen befiehen faffionsmäßig in 
293 ſi. io tx. Die hieyon abzugiehenden Laſten betragen 


Bewerber um diefe Pfründe haben Ihre mit den vor⸗ 
Befchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg den 24. Juli 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megiermuge , Präfdenten: 
» Pachmayr, fol. Regierungs» Direktor, 


Lipp, coll, 

— — 
praes. 20/, 57, 

Bekanntmachung, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


ung des fol, Staatsminl⸗ 
ſeriuns der dinanen ygm 9, rl. 36. Mr. 4548 ypiep 
bie durch Kauf an das igl. 


bayer, Stantsärar überge 
gangene 
vormals Berzoglich keuchtenberg ſche Waffenſchmiede Alten⸗ 
dorf im Altmühlthal, unweit Rörmdheim und ben bekann⸗ 
ten Solenhofer Steinbrügen, deu Wicderverfauf unterſtellt 
Zu diefem Gute gehören: j 
A. an Gebäuden: 


Die vormalige Zeug, und Waßenſchmiede, mit Hut, 
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mannswohnung, ber Koblenftabel, der f. g. Papiermuͤhl⸗ 


Radel nebſt Vorplah, ein Backofen, Waſchhaus und Pump 
brunnen ; 


B. an Wafferbauten: 
1) die Wöhre mit einer Orundablaßöffnung, 
2) der Hammerfanal mit Waſſerbau; 
C. an Grundſtücken: 
22 Tagiverf 85 Deyim. Meder, 


1 „ 3 „ Krautbeete, 
Br. BR: Wicfen, 
0 „ 0 ,„  @ärten, 
4 „080 „ Gehoͤlz; 


D. an Rechten: 


das Geaͤcerichrecht in allen Waldungen der Klum 
Altendorf und Lichtenberg, das Gemeinderecht vu 
ganyen Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindede⸗ 
figungen ver Eommune Altendorf und eine reale biäher 
zubend verfteuerte Papiermuͤhl⸗Gerechtſame. 

Endlich 

E. eine Waſſerkraft 

zu 23/, Buß Grfän. 

Daß ſich diefe Veſihung zu einer Mahls und Sig 
mühe vorzüglich eignet , geht aus dem vorſtehenden Guts⸗ 
beſchtieb yon felbR hervor. — 

Der Berfauf erfolgt vorbehaltlich Allerhöchſtet Gench⸗ 
migung im Wege Öffentlicher Verſteigerung, welche unter 
keitung des igl. Berge und Hüttenamts Obereichſtaͤdt 
am 14. September L, 38. Fruͤh 10 Ubr 
im Drte Altentorf dorgenommen wird. : 

In wiſchen fönnen die Kaufsbedingungen ſowohl — 
ber fat. Regierung don Mittelfranken, Kammer ber . 
zen, in Ansbach, als auch bei dem fgl. Arvolaten UN 
Eonfulenten Dr. Kolb in Gichftädt, fowie bei dem Al 
Berge und Hüttenamt Obereichſtaͤdt eingefehen 23 
welch lehteres zugleich beauftragt iſt, dafür zu ſorgen, J 
den etwa fh, meldenden Kaufeliebhabern an Ort und Ste 
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392 De-gewünfchte Ginficht der Bebäulichkeiten und Grundküde 
Mrs gu jeber Zeit geftattet werde, 
Ansbach, den 12. Juli 1857. 


} 
Kol. Megierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, Präfident. 


v. Hornberg. 
Dreyer. 
— 


Ad Num, E. 3660, 


Praes, %/, 57, 
K. 4421, 


(@rlekigung ber 111. proieflantifchen Pfarrflelle in Gulmbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Vorrüden des Pfarrers Börger erlebigte 

.. au proteftantifche Pfarrſtelle in Culmbach wird hiemit sur 
7 dorfiriftemäßigen Berverbung binnen 6 Wochen mit nach ⸗ 
folgendem faffionemäßigen Ertrag ausgefchrieben: 

1. An fändigem Gehalte: 1) baar 121 fl, a⸗/ lt. 
2) Raturalin, die zur Jet in Geld vergütet werben: 
ISA. 31, Mp. Komm und 4 Schifl. 42/5, Mp. Gerſte 
= 1200. 55 fr, 94, Klafter Floßholz GI A. 28 tr. 

II. Etttag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande, geräumig SOFT, b) 2 Taw. Wieſen 54 fl, 

MM. Ertrag aus Rechten: Zinfe 103 A. 48 fr. 

IV, Ginnahmen aus Dienftesfunftionen 134 fl. 49 fr. 

v, Obfersanımäßige Baden 7 fl. 331/, fr. 

Reiner Pfarrertrag 653 fl. 304,4 fr. 

Bayreuth, den 15, Juli 1857, 


Königliches proteflantifches Confiftoriun. 


Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


890 
Kreis: Notizen. 
praes. 18/, 57, 


Der in der Stadt Reuburz als rechtstundiger Mais 
ftratsrath gewählte geprüfte Rehtöpraftifant Branz 3iegler 
von Lindau wurde ala ſolcher durch Regierungsentfepliefung 


vom 14. Juli do. 96, beftätigt, 
— 
praes. 18/, 57, 


Bür den verftorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten Karl 
Huber von Nördlingen wurde der Kebfüchner Friedrich 
Rehlen auf die Dauer der noch übrigen Funftiongzeit des 
Verftorbenen als Gemeindebevollmaͤchtigter einberufen. 

— 


praes. 18, 57, 
» Dem Buchhändler Karl Alphons Manz in Auges 
Burg wurde feiner Bitte vom 6, l. Mis. entſprechend, als 
nunmehrigem Befiger ver Schmiv’fcen Buchhandlung dar 
ſelbſt, die Bewilligung zur Führung des von feiner Schwie⸗ 
germutter, der Buchhaͤndlerowittwe Sophie Kremer in 
Augsburg, bisher innegehabten Schulbücher Berlages gegen 
Aufrechthaltung der von der genannten Wittwe bereits bes 
flellten Kaution von 300 fl. ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24, Juli 1857, 
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Vefauntmachungen Der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 
Ad Num. 37961, 


(Den Seſchichtaunterricht an den Gymnafien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die {m bemerkten Betreffe unterm 8. de. Mis, cr. 
gangene hoͤchſte Entſchlleßung des fl. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten wird 
nachftehend zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Augsburg, den 17. Juli 1857, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer es Innern, 
De Benrlauung des igl. Regierungs / Prafpenten: 
v Vagmayr, f. Regierungs · Direktor, 
App, coll, 






praes. %1/, 57. 





N: 61, Augsburg, den 28. Yuli 1857. 
Inhalt: 
Der ——— an den Grmnaſten. — 


Tagungen wegen 


taten der Oiberfelber Bene eG. — Die Arie; 
"BO, Hol Dicanate Wiebe Senne 1 Tnumfignan ld. — Die —— en. 


ißbtauchẽ der Prefie, — Key 








Abdrud. 
— A 


Königreich Bapern, 
Stantsminiflerium des Innern für Airchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


Nachdem von der Mehrzahl der Studienanfalten, na⸗ 
mentlich gelegentlich der mündlichen Beſprechung der von. 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige in Betreff des Unterrichts in 
ber baperifchen Geſchichte ertheiften Aufträge die Anficht 
ausgefprochen worden iſt, daß bei der gegenwärtigen Vers 
teilung bes Tchrfloffes in der Geſchichte und in der durch 
die revidirte Schulordnung dieſem Gegenſtande augetoiefenen 
Stundenzapl nicht möglich ſei, ben Unterricht in der Ger 
ſchichte und namentlich in der baperifchen Geſchichte in der 
von Seiner Majeftät anbefohlenen Weife gu ertheilen, haben 
Seine Majeſtaͤt nachftebende theilweiſe Abaͤnderungen ber 
88. 61 und 64 ber revidirten Schulordnung allergnävig. 
Au genehmigen geruht. * 


1) An die Stelle der beiden erften Abſaͤtze des $. 61 
treten nachfolgende Beftimmungen: 

„Im der allgemeinen Geſchichte fol der Unterricht fo 
eingetheilt werben, daß derſelbe in der erften Klaſſe bie alls 
gemeine Geſchichte vom Anfange der hiſtoriſchen Zeit bis 
auf Auguſtus, in ver weiten von Augufus bid zur Ber 
endigung der Kreugüge, in der dritten von tem Grlöfden 
des Hobenftaufjchen Hauſes bis auf den Abſchluß bee 
Weſtphaͤliſchen Friedens und in der vierten von da bis auf 
bie neucfte Zeit mit befonderee Hervorhebung ber deutfchen 
Geſchichte behandle. 

In der bayeriſchen Geſchichte, in welcher der Unter⸗ 

richt in der zweiten Klaſſe beginnt, ſoll in dieſer Klaſſe der 
Zeitraum von ben hiſtoriſchen Anfängen des bayerifchen 
Boltes bis auf Dito von Wittelsbach, in der dritten Klaffe 
von da bis zur Uebertragung der Ehurwürde an Maris 
milian I, resp. blo zum Weſtphaͤliſchen Frieden und in ber 
pierten Kaffe von da bis auf die jepige Zeit abgehandelt 
merben. 
Aur vollftändigen Greeichung dieſes Zield wird für den 
Geſchichtsunterticht in der III. und IV. Oymnafialflafje die 
Stuntenzahl von 2 auf 3 wöchentlich erhöht und ange, 
ordnet, daß der Unterricht in ber I, bis IV. Gymnaſial⸗ 
Hlaffe bis zum 4. Mai jeden Jahres die allgemeine und von 
da an die bayerifche Geſchichte zu behandeln hat, 

Die Abfäpe 3—5 ded $. 61 der Schulorbnung bleiben 
unverändert. 

Der $. 64 erleidet hiedurch die Abänderung, daß ber 
gefammte Gymnaſialunterticht in ber Ill. und IV. Kaffe 
fatt wie bisher 24, fünftig 25 Rehrftunden umfaßt und 
ber Geſchichte bievon flat 2 Stunten deren 3 zugeiiefen 
werben. 
Hiedurch tritt eine Abänderung bezüglich ded Penſums 
per I. Oymnaftaltlafie nicht ein, in der II, Opmnafialklaffe 
wird das Penſum weiter binaußgerüdt, was den von Dielen 
Anftalten ausbrüclich ausgeſprochenen Wünfchen entfpricht, 

hen bie Möglichkeit gewährt, dem Unterricht in 


und bdenfe 
der Geſchichte des Mittelalters und der neuern Zeit, in 


melde auch bie bayeriſche Geſchichte am meiſten eingreift, 
bie erforderliche Ausdehnung zu gewähren. 

Bezüglich des Unterrichts in der bayerifchen Geſchichte 
beftcht ſchon jegt an den meiften Anftalten vie Uebung, 
daß nach Beendigung des Parfums der allgemeine Ge⸗ 
ſchichte die in diefem fürter berührten Beziehungen Bapernd 
zu derfelben in zufammenhängender und mehr eingehender 
Weiſe im unmittelbaren Anſchluſſe an das Vorhergehende 
erörtert werden; die Anordnung eines beftimmten Termine 
für den Beginn des Unterrichts. erſcheint darum nothwendig, 
weil nur biedurch die Abſicht Seiner Majekät des Könige 
erreicht werden kann, die Ertheilung des Unterrichts in eine 
gehender, das Nationalgefühl erhebender Weife zu ſichern, 
indem bisher nicht felten die gegebene Zeit faft audſchließend 
dem Unterrichte in der allgemeinen Geſchichte zugewendet 
wurde, und nur wenige Stunden zuleht für bie baperiiche 
übrig blieben. Diefer Unterricht wirb aber bie demſelben 
zugewiefene vermehrte Stundenzahl volftändig ausfüllen, 
wenn berfele ten oͤfters angebeuteten Allerhöchſten Befehlen 
gemäß ertheilt wird, ung nicht, wie dieß bisher Häufig der Ball 
war, fi auf eine Geſchichte von Dbers und Rieberbaperm 
befchränft, fondern neben derſelben in eingehender Weile die 
Geſchichte der jeht regierenden Dynaſtie, der Pfaͤlzer Linie, 
ſowie bie der ſchwaͤbiſchen umd fränfifchen Länder behandelt, 
welche jept Beftandiheile des Koͤnigreichs bilden. 

Da ferner die bisherigen Wahrnehmungen bei den Prür 
fungen ber Lehramts /Candidaten den Beweis liefen, daß 
das Studium der Geſchichte von ber Mehrzahl dieſer Gans 
didalen, welde den Unterricht darin fünftig zu ertheilen 
haben, feinesiwegd mit der erforderlichen Grandlichleit ber 
trichen wird, haben Seine Majeftät der König unter I 
weifer Abänderung des 8.88 der revidirten Schulordnung 
zu genehmigen geruht, daß vom Jahre 1858 an auch minde 
id aus der Geſchichte geprüft werde umb baber in un 
zeichneten Paragraph in dem 5. Abfape „Bei der zn 
tigen Prüfung iR an den Ganbidaten die Forderung IN 
Rellen“ zwiſchen Ziff. 1 und 2 eingefehalten werde; 

2) daß er mit den Hauptereigniffen ber allgemeinen, 


— ⸗⸗ — — 


de 
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deuitfchen und baberlfchen Gefchichte in ausreichenker Weife 
vertraut und die wichtigſten Quellen und literarifchen Hilfo⸗ 
mittel der deutſchen und bayeriſchen Geſchichte zu bezeichnen 
im Stande ſei. 

Die fol. Regierung, Kammer des Innern, wird bes 
auftragt, biefe Abänderungen der tevidirten Schulordnung 
den betreffenden Reltoraten der Gymnaſien und Lyceen und 


lannt zu machen und den Vollzug derfelben foweit die ſelben 


fh auf ten Geſchichtounterricht am Gymnaſtum beiichen, 
in geeigneter Beife zu überwachen. 
Münden, ben 8. Juli 1857. 
Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
v. Bejold. 


Ad Num, 39432, praes. %/, 57, 
(Mgenteren der Ciberfelder BenereBerfigerungegefejgaft beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das loͤnigl. Staatominiſterlum des Handels und der 
oͤffentlichen Arbeiten hat auf Antrag des Hauptagenten der 
Elberfelder Rorilla Beuerverfigerungs. @efeljgaft Karl 
Bronberger in Münden unterm 18, do. Mis. die Auf⸗ 
kellung des Aufflägers Benedilt Müller in Buchloe al 
Mgent der gedachten Geſellſchaft für den Landgerichtobezirk 
Buchloe, unter Abzweigung desfelben Yon ber Agentur 

wabmünden genehmigt, 


Augsburg, den 22, Juli 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Deurlaubung des !gl, Regierungs-Präfpenten: 
v. Bahmapr, fgl. Regierungs,Direftor. 
%pp, coll. 


Ad Num. R. 6597, 


Praes, 28/, 57, 
K. 7774, 


(Die Grledigung ber I, Pfarrelle zu Mertendorf, fgl. Defanate 
Windebaqh betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die durch den Top des bißherigen Vlarrers in Grm 
ledigung gefommene 1. Pfariſtelle in Merkendorf wird hie ⸗ 
mit zur Bewerbung bis zum 1. September L 9. mit fol⸗ 
genden faſſionsmaͤßigen Beyügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalt: 1) aus Staatsfafien; a) an 
baarem Gelde 85 f., b) an Raturalien: 13 Schffl. 410/.4 
Mp. Kom a 8, 12. ⸗ 412 fl. 551, fe., 10 Saft, 
4): MB. Hader aAIN, 36H — 38 fl. 29%, fr, 12 Klfır, 
weiches Holz a3 fl. 36 fe. = 43 fl. 12 fr, 60 Wellen if; 
2) aus Stiftungsfaffen an baarem Gelde 47 fl. 33%/, frz 
3) aus Bemeindefaffen an baarem Bei 13 fl. 30 fr. 

I, Ertrag aus Realitäten : Genuß der freien Woh⸗ 
nung im P farrhaufe, welches ſich im guten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindet, nebft Delonomiegebäuden SOf.; aus Grund 
flüden 188 fl. 514, kr. 

IN. Ertrag aus Rechten 2A, 30 fr. 

IV. Aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
198 fl. 341/, fr. 

V. Aus obfervanymäßigen Baben 10 R.; an freiwilli⸗ 
gen Befchenfen 23 fl. Summa 790 fl. 5014, fe, Die Laſten 
bievon ab mit 6 fl. 15 Kr, Reinertrag 784 fl. 351/ fr, 

Ansbach, den 20, Juli 1857, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Dr. Burkhardt. : 


rn. fl 
Brigel, 
praes, 23/, 57, 
Bekanntmachung. 


(Unterſuchung gegen Friedrich Albrecht in Ulm, Mebaktene der Kies 
Geufadel, wegen Preßbergehens burd) Mr. 19 biefes Blattes.) 


Das Fol, Appellationggericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 19, Jull 1857, verfammelt in geheimer Sipung, 


— — 


wobei zugegen waren: Schollwöd, Rath, Borfipender; 
Fehr. von Lupin, Dr. Mayr, Raͤthe; Kleinſchrod, 
Dirrigl, Afefforenz; Dr. Wirſchinger, Oberſtaalsan⸗ 
walt, Scharf, Sekretär, wegen der in Rr. 19 der in Ulm 
erſcheinenden Zeitfehrift „‚Kirchenfadel” und zwar in dem 
Auffage „Charfreitag” enthaltenen Uchertretung von Art, 20 
des Preßſtrafgeſehes vom 17, März 1850, in Anwendung 
von Art, 2 Abſ. 2 des memlichen Geſetzes, die Vernichtung 
der genannten Rummer, ſoweit biefelbe noch nicht in Privats 
befig übergegangen if, verfügt, was beflehender Vorſchrift 
gemäß befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 21. Zuli 1857. 


Kal. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 





Der kgl. Dieeltor: 
Gonrat, 
Caſtell. 
praes. 25/, 57. 
Befanntmachung. 


(Unterfadng gegen Peter Rothlauf, Redakteur des Augsburger Stadt⸗ 
und kandbeten wegen Prefvergehens durch Mr. 119 biefes Blattes.) 

Das kgl. Appelationsgericht von Schwaben und Reus 
burg bat am 17. Zuli 1857, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Schollwoͤck, Rath, Borfipender; 
Schr. v. Lupin, Dr. Mayr, Raͤthe; Kleinſchrod, 
Dir rigl, Aſſeſſeren; Dr. Wirfchinger, fgl. Oberfaats- 
anwaltz Scharf, Sekretär, wegen der in Rr. 119 des 
Augsburger Stadt» und Lantboten und zwar in bem Metifel: 
„Barum fehen wie fatholifche und confervative Organe 17,” 
enthaltenen Ueberttetung von Art. 26 des Preßſtrafgeſehes 
vom 17. März 1850 in Anwendung von Art, 2 Abſ. 2 
des nämlichen Geſehes die Vernichtung der genannten Rums 
mer, ſoweit diefelbe nicht in Privarbefig übergegangen ifl, 


verfügt, was beſtehender Vorſchtift gemäß hiemit belannt 
gemacht wird. 
Augsburg, den 21. Juli 1857, 


Kyl. Bayer. Kreis⸗ und Gtabtgeriät. 








Der tgl. Director: 
Eonrab, 
Caſtell. 
Kreis⸗Motiz. 
praes. 2%) 57, 


Dem Landiwehrhauptmann und Commandanten det fgl. 
Landwehr zu Immenftadt, Joſephh Anton Kirdmann, 
wurde wegen zurüdgelegten Landwehrpflichtigkeits + Mlterd, 
unter Anerfennung der von demfelben mit großem Gifer und 
Treue geleifteten langjährigen Dienhe, die gebetene nk 
laffung ertheilt. 








Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 28, Juli 1857. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 62, 


Augsburg, den 31. Juli 


1857. 





Ynhaltı 
Bun Lu vormals Herzoglich — — nenne in Altendorf. — Die diesjäbrige theologiſch· Aufnahmeprufaug. — Kress 


— Shrammen-Auzeig 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreiöftellen, 


praes. 2%, 57, 
Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemaͤß hoͤchſter Entfchliefung des fgl. Staateminis 
Rerlums der Finanzen vom 9. April 1. 36. Nr. 4518 wirb 
die durch Kauf an das fgl. bayer. Stantsärar übergegangene 
vormals Berzoglich Leuchtenberg ſche Waffenſchmiede Alten» 
dorf im Altmuͤhlthal, unweit Mörnsheim und den befann- 
ten Solenhofer Steinbrüchen, dem Wicderverfauf unterfſtellt. 

Zu diefem Gute gehören: 

A. an Gebäuden: ö 

Die vormalige Zeug» und Waffenſchmiede, mit Hut⸗ 
monndwohnung, der Kohlenſtadel, der ſ. g. Papiermühls 
Rabel nebft Borplap, ein Badofen, Waſchhaus und Pumps 
brunnen 3 


B. an Waſſerbauten: 
4) bie Wöhre mit einer Grunbablaßöffnung, 
2) der Hammerfanal mit Waſſerbau; 


C. an Grundſtücken: 
22 Tagwerl 85 Dezim. Meder, 


1 „35. Krautbeete, 
1 u 5. Wieſen, 
O0 u. 590.  Bärten, 
4 " 80 [2 Gchö 3 


D. an Rechten: 

das Gehderichreht in allen Waldungen ber Fluren 
Altendorf und Lichtenberg, das Gemeinderecht zu einem 
gangen Rupantheil an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
figungen der Commune Altendorf und eine reale blöher 
rubend verfteuerte PBapiermühls-@erechtfame, 

Endlich 

E. eine Waſſerkraft 
zu 22/, Fuß Gefaͤll. 
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Daß fi diefe Beſihung zu einer Mahl» und Säg- 
mühle vorzüglich eignet, geht aus dem worfichenden Guts⸗ 
befchrieb von feibft hervor. — 


Der Berfauf erfolgt vorbchaltlich Allerhöchſter Geneh⸗ 
migung im Wege öffentlicyer Verſteigerung, weldhe unter 
Leitung des kgl. Berg, und Hüttenamts Obereichftänt 

am 14. September I. Ze. Früb 10 Uhr 
im Drte Altendorf vorgenommen wird, 


Inzwifchen fönnen bie Kaufsberingungen ſowohl bei 
der gl. Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finan⸗ 
jen, in Ansbach, ald auch bei dem fgl. Arvofaten und 
Eonfulenten Dr, Kolb in Eichftäbt, fowie bei dem fl. 
Berge und Hüttenamt Obereichſtaͤdt eingefeben werben, 
welch lehteres zugleich beauftragt ift, dafür zu forgen, daß 
den etwa fich meldenden Kaufsliebhabern an Ort und Gtelle 
die gewünfchte Ginficht der Gebäulichkeiten und Grundftüde 
zu jeder Zeit geftattet werde. 


Ansdach, ven 12. Juli 1857. 


Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 


v. Gutſchneider, Präfibene. 
v. Hornberg. 
Breyer. 


—— 


Ad Num, E. 6874. 


— — praes, 30,, 57, 
K. 7990. 


(Die diesjägeige theologiſche Aufnahmsprüfung beie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die diesjährige Aufnahmsprüfung für bie proteftans 
tiſchen Gandivaten der Theologie wird an tem 31. Auguft 
beginnen und zu rechtzeitiger Meldung zu derfelben unter 
Bekanntmachung der folgenden genau zu beachtenden Bes 
Rimmungen ausgefchrieben: 
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1) Die auf 3 kr.⸗Stempelbogen zu verabfaffenden und 
in duplo einzureihenden Meldungen müflen mit nachbe⸗ 
zeichneten worgefchriebenen Zeugniſſen belegt werben: 


a) mit einem verfiegelten Univerfitätsgeugniffe nach $. 18 
ber unter dem 18. Januar 1826 in Nr. 15 des hiefigen 
Kreid-Fntelligengblatted für die Studierenden befannt 
gemadten Sapungen ; 


b) mit einem Geburts, und Taufjeugniffe in Urfcrift 
nebft einer auf einem 3 fe.»-Stempelbogen zu fertigens 
den Abſchrift; 

c) mit einem von ihm felbft auf einem 3 fr.» Stempel 
bogen zu verfafienden Lebenslauf des Candidalen und 

d) mit einem Zeugniffe über das Verhalten auf ter Unie 
verfität nach $. 8 Ziff. 3 der Inftruftion über bie 
Prüfung ber Candidaten (Amts Handbuch 1. pag. 83) 
nebſt einem Verzeichniffe der auf der Univerfität ger 
hörten Borlefungen. 


2) Diejenigen Candidaten, welche ſich wiederholt iu 
der Prüfung melden, können fi auf ihre früheren Gin, 
gaben berufen, müffen aber ein von der geiftlichen Behörde, 
in deren Sprengel fie ſich bisher aufgehalten haben, aus 
zuftellended Zeugniß über ihr Verhalten beibringen. 


3) Candidaten, weldye zwar bie Univerfität abfolvirt 
haben, aber ſich erft in fünftigen Jahren prüfen laſſen 
wollen, müflen um Befreiung von ber diesjährigen Prü⸗ 
fung unter genügender Motivirung einfommen. Die Ums 
gehung dieſer Vorfchrift wird als eine Verzichtleiftung auf 
die Prüfung angefehen werben. 


4) Meldungen, welche fpäter ald 14 Tage vor dem 
Beginne der Prüfung zur Vorlage kommen, fönnen nicht 
mehr berüdfichtigt werden. Es if daher bei guter Zeit 
Bedacht auf die Erlangung der erforderlichen Zeugnifle zu 
Bermeivung des audgefprochenen Präjubiges zu nehmen. 

5) Die eraminirten Candidaten werben nach $. 8 des 
Edilis über die Inneren Kirchenangelegenheiten mit Rälı 
ſichtnahme auf die Vorſchriſt für bie Prüfung ber Candi⸗ 


fr 


ht! 


5 
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Daten zu dem Staatöbienfte d. d. 9, Degember 1817 (Rogge. 
Blatt 1817 ©, 1014 ff) cenfirt und Haffifizirt werben, 
Ansbach, am 27. Juli 1857. 


Königlich broteflantifches Conſiſtorium. 
Dr. Burkhardt, vn 


igel, 
Beige 


Kreis, Notizen, 


dehreem der I. n. Und I. Klaſſe der fateinifchen Schule zu 
i , Anton Leitert 


Höheren Kiafien bultvonft zu geflatten, und zum Studien— 
Iehrer der 1, Kaffe der latelniſchen Schule zu Neuburg den 
Bräfetten an dem dortigen Grjichungsinftitute, Prieſter 


Michael Daifenberger, allergnaͤdigſt zu ernennen. 
nn 


Praes, 30), 57, 

Seine Maleſt at der König haben nad einem 

Bödfien Referipte aus dem konigl. Staatsminifterium des 

: Nvom 25, p8, Mts. den Gerichtödiener Joſeph Ziegel. 

Er zu Malkerflein sum Gerichtodiener des fgl. Land⸗ 

a Herten im propiforifiger Gigenfcpaft vom 1. Auguft 
"36. an allergnaͤtigſt zu ernennen geruht. 

— 


; Praes, 30/, 57, 
Seine Majefät der König haben nad einem 
Heften Referipte aus dem Fönigt. Staatsminifierium des 
“m dom 25, Junn 36. allergnädigft getuht, vom 


1. 
Augur - 3. an zum Berichtödiener des Landgerichts 


allerftein {m Prodfforifcper Etgenſchaft den funftionizenden 
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praes, 25), 57, 

Seine Majefät der König haben aufolge aller⸗ 

hoͤchſter Entſchließung dom 16. Juli de. Jo. dem PBriefter 

Fran XRaver S penger, Frühmeßbeneflziaten in kaugna, 

fgl. Landgerichts Vertingen, das Euratdenefizium in Grem⸗ 

beim, kgl. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, allergnaͤdigſt zu übers 
tragen gerußt. 





Praes, 2/, 57, 
Dem ©emeinde » Bevollmägtigten und Mepgermeifter 
Georg Mayer von Leipheim, welcher für den verftorbenen 
Magiſtratorath Matthaͤus Welß einzutreten bat, wurbe zu 
biefem Behufe durch Regierungs· Entſchlleßzung vom 21, Zu 
do. 38. die Betätigung als Magiſtratsrath ertheilt und 
ſtatt feiner als Gemeindebevoll maͤchtigier der Binder Johann 
Hagenmapyer einberufen. 
— 
Praes, 2/, 57. 
Da der Webermeißter Philipp Jakob Bachſ chmid zu 
Kaufbeuren geftorben if, fo tritt an deſſen Stelle in die 
proteftantifche Kirchenverwaltung auf bie noch übrige Funk 
tionggeit (bis 1860) ber Rothgerbermeifter Martin Schmid 
als erſter Grfagmann ein. 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31, Juli 1857. 
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N: 63. 


Augeburg, ben 4. Auguft 


1887. 
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Bekauntmachungen der kgl. Gentral⸗ 
und Areis ſtellen. 


Ad Num. 38735. 


Republicandum, 
(Das Berbot der unerlanbten Bereheliung im Wuslande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Allerhoͤchſtem Befehle gemäß werden zur Befeitigung 
der Unfenntnif des Verbotes der unerlaubten Verehelichung 
im Muslande im nachfichenven Mbdrude die einfchlägigen 
Beſtimmungen hiemit wiederholt veröffentlicht, und zugleich 
um der irrigen Anſicht entgegenzutreten, als ob von jenen 
daperifchen Unterthanen, welche im Auslande fi) aufhals 
in, indbefondere dann, wenn fie vorerſt die Ruͤdkehr in 
Üre Heimat nicht beabfihtigen, bel Eingehung einer Che 


praes. 17, 57. 


die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Beflimmungen 
nicht zu beachten fein, die Belehrung beigefügt, daß jeder 
im Auslande verweilende Bayer, in folange er dem bayeri» 
fen Untertbansverbande angehört, im Kalle feiner Verehe⸗ 
lichung zur Beobachtung ter hierüber in Bayern befichen- 
den BVorfchriften bei Vermelbung ber mit ber Ueberttetung 
derfelben verfnüpften gefeglichen Nachtheile verpflichtet fei. 


Augsburg, den 12. Auguf 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Ftht. v. Welden, fol. Regierungs + Präfident. 
Spengler, coll. 
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Auszug 
aus ber allerhöchften Verordnung vom 12. Jull 1808 „bie 
Beförderung der Heirathen auf dem Lande betr.” (Megierungs« 
Blatt vom Jahr 1808 ©. 1505 f.) 


Ziff. 16. „Da wir durch gegenwärtige Verordnung alle 
zulaͤßigen Berbeirathungen im Lande möglihft begünftigen, 
fo bleibt es den Untertanen ftreng verboten, Ehen außer 
Landes einyugehen.* 

„Alle außer Landes gefchloffenen Ehen follen ald uns 
gültig angefchen werden.* 

Ziff. 17. „Wer fih dieſes Verbotes ungeachtet außer 
Landes trauen laͤßt, foll bei feiner Rüdlehr neben den Wirk⸗ 
ungen ber Ungültigleit feiner eingegangenen Ehe, noch mit 
einer Oefängnißftrafe von einem Munat belegt werden, wos 
von er die Koften zu bezahlen oder abzudienen hat.* 


Andyug 
aus dem Gefehe über Anſäſſlgmachung und Verehellchung vom 
11. September 1825 6.8. Ziff. 4. welche nach ber Geſedes⸗ 
Reviſlon vom Jahre 1634 in Gefepes-Rraft geblieben iſt. 
Geſehblatt vom Jahre 1825 ©, 120.) 
„Die Verbote unerlaubter Verehelichung außer Landes 
bleiben fortan in Wirkfamfeit, jedoch mit der Abänderung, 


daß an bie Stelle der bisher ausgeſprochenen Gefängniße 
ſtrafe bloßer Polijzei⸗Arreſt treten ſoll.“ 


Ad Num, 39733. praes. 30/, 57. 


An bie f, Stadtfommiffariate u. ſammtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufit auf Bandesvermiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beziehung auf das biedfeitige Musfchreiben vom 
17. März I. 36. Nr. 22028 (Kreid-Amisbl, S. 320) wird 
weiter eröffnet, daß der durch Grfenntniß bes fgl, Krelo⸗ 
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und Stadtgerichts Anobach vom 25. Oftober 1856, ber 
siehungsweife des kgl. Appellationsgerichts von Mittelfcanfen 
vom 11. Februar 1857 zur Arbeitöhausftrafe von 11/, Jah⸗ 
ven verurtheilte und nad erflandener Strafe ded Landes 
verwiefene ledige Dienſtlnecht Georg Michael Dieg, von 
Reubach, fönigl. württemberg’ihen Oberamts Berabronn, 
(Krelds Amtobl. vom Jahre 1857 Seite 337) nad) neuers 
lichem rechtöfräftigem Erlenntniſſe des fgl. Kreis und Statt 
gerichtes Nürnberg vom 26. Mai 1856 eined Bergehend 
der Amtschrenbeleivigung höberen Grades für ſchuldig er⸗ 
fannt und bie Strafe desjelben unter Einrechnung der ber 
reits früher erfannten, noch nicht abgebüften, auf eine 
Arbeitshausftrafe von 11/5 Jahren erhöht worden if, 

Zugleich wird die neuerlich erhobene, von ver frühes 
ven etwas abweichende Perfonalbefchreibung bier unten beis 
grfügt. 

Augsburg, ben 27. Juli 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grlebigung ber Etelle des Tgl. MegierungsPräfibemien: 
v. Pachmayr, fol. Regierungs- Direltor. 
Lipp, coll. 


Perfonalbefhreibung 
des Georg Michael Dies. 


Alter: 36 Jahre (geb. 20, Aug. 1820), 
Größe: 5’ 7 1", 

Haare: braun, 

Stine: hoch, 

Augenbraunen: braun, 

Augen: blaugrau, 

Naſe: proportionirt, 

Geſicht: Länglicht, doch voll dabei, 
Körperbau; unterſetzi. 





—— 
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der IR6, b Ad Num, 38801, praes. 31,, 57, 1, 
a. (Oi Orpatsverhättnife der Borfänbe and Sehr an den Sqhul⸗ Bir befimmen: 
» yon | h lehrer, Eeminarien betr.) a) für den Borfand, Seminar» Infpeftor: 
fe de Naı 
‚ As , 1) einen tl 
om» IM Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, ni Date ne aha! von Athundert Gut 
—— DM dem nacfehenden Abdruce wird im Bolzuge einer 2) eine dem Geholte zujurechnende Zulage von Gin 
ae bochſten Entſchließung des gl. Staateminifteriums des hundert Bulden tes Jahred in Geld für jebes 
— Sunern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 19. Dienſtes⸗/Sexrennium in dieſer Dienſteslategorie 
as dar Mai L . r 
ie 38, die in Betreff der Gehalts verhaͤltniſſe der Vor⸗ bis zu dem Geſammibetrage don jährlichen Zwoͤlf⸗ 
nz Rände un kehret an den Schullehter / Seminarien unterm hundert Gulden ‚und 
= 23. Januar 1. 38, gangene allerhoöͤchſte kgl. Entſchließung 3) als Nebenbegüge freie Wohnung, Beheung und 
ui aut Öfentlifen. Renntmiß gebracht. Beleuchtung im Seminargebäude ; 
nrd Augeburg, den 27. Zuli 1857, ®) für den Bräfeen, zugleid) I. Seminarleher: 
mh 1) einen pragmatifchen Gehalt von Sechshundert 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Bulden des Jahres in Geld, 
Kammer des Innern. 2) eine dem Gehalte auurechnende Zulage von Ein⸗ 
hundert Gulden des Jahres in Gelb, für jebes 
Ya Dei Gredigung der Gut, dee tal. Oegierungs + Präfdenten: Dierfes, Serennium in biefer Dienſteslategorie 
v. Bachmapr, igl. Regierungs» Direktor. bio zu dem Sefammtbetrage van jährlichen Ein, 
taufend Gulden, und 
Höppel, 3) als Nebenbezüge freie Wohnung, Beheizung und 
r — Beleuchtung im Seminargebäute; 
‚a €) für den IE, oder die weiteren wirklichen Seminars 
Marimilian I. Lehrer: 
don Gottes ® , 1) einen Bunftionsbezug von Sechshundert Gulden 
— — Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf des Jahres in Geld, und 
308 von Bayern, Sranfen und in 2) eine dem Bunftionsbejuge belzufchlagente Zulage 
Schwaben ic. ıc. von Bünfig Gulden des Jahres in Geld für 
Bir finden Une in Anerfennun 9 des wichtigen Bes jedes Serennium in Diefer Bunftioneleiftung bis 
8, welcher dem Lehrperfonale an den Schußchterfeminarien zu dem Befammibetrage von jährlich Achthundert 


liegt, und {m der Abſicht, demſelben einen beſondern Ber Gulden. 


weis Unſeres Wohlwollens zu geben, allergnaͤdigſt be⸗ u. 
F zur Verbeſſerung der Befoldungs» und Funktions⸗ Die Bewilligung des Einrüdens in die unter 8.1. 
vüge der Vorftände und Lehrer an den genannten Ans erwähnte Zulage bleibt in jedem einzelnen Falle Uns 
Be auf fo lange Wir nicht anders derfügen, zu ver vorbehalten, diefelbe wird nur dann erfolgen, wenn ber 
‚was folge; betreffende Lehrer durch — er Aufführung, durch 
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entfprechendes ſtaatebuͤrgerliches Verhalten und durch Treue, 
Eifer und bewährte Tüchtigkeit in feinem Berufe Genuͤge 


geleiftet hat. 
in. 


Den unter $. I lit, e genannten Lehrern werden prag⸗ 
matifihe Rechte nicht eingeräumt, jedoch geben Wir den- 
felben die Zuſicherung, daß fie bei eintretender Dienſtes⸗ 
Untauglichkeit, wie pragmatifh Angeſtellte behandelt wer» 
den follen, wenn fie zu Unferer Zufriedenheit mit Treue 
und Eifer gebient haben. 

IV. 

Die Bezüge der an den Schullehrer » Seminarten allen« 
falle noch weiter erforderlichen befonderen Lehrer werben in 
jedem einzelnen Falle nah dem Maße und Umfange ber 
Leiſtungen durch befondere Entſchließung beftimmt. 

V. 

Vorſtehende Beſtimmungen ſollen zu Gunſten der ger 
genwaͤrtig an den Schullehrer / Seminarien bedienſteten In 
ſpeltoten und Seminar /Lehrer in der Art zum Vollzuge 
fommen, daß biefelben, foferne fie nicht bereits in dem 
Genuffe eines höheren Bezuges ſich befinden, vom 16, Mai 
1. 38. an in ten normalen Bezug und bei Grfülung der 
fehgefepten Borbedingungen unter ven Befimmungen der 
98. I und IT auch in die ihrem Dienftesalter entſprechen ⸗ 
den Zulagen einzutreten haben, 

VI. 

Bei allen dem geiſtlichen Stande angehörenden Inſpel⸗ 
toren und Lehrern an den Schullehrer⸗Seminatien bleibt 
die Verfegung auf angemeffene Stellen in ber Seelforge 
immer vorbehalten. 

vo 

Unfer Staatsmirifterium des Innern für Kirchen ⸗ 
und Schulangelegenhelten iſt mit der Belanntmachung und 
dem Bollzuge gegenwärtiger Berortnung beauftragt. 

Münden, den 23. Januar 1857. 

Mar. 
v. Zwehl. 
v. Bezold. 
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Ad Num, 40260. praes, ®/, 57. 
(Agenturen ber Magdeburger HagelBerfigerungegefeäfget betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ter Magteburger Hagelr 
Berfiherungsgefelfhaft C. Reſchreiter in Mündyen an 
gezeigte Aufftellung des David Ammann in Memmingen 
ald Agent ber gedachten Geſellſchaft iſt durch höchſte Ent⸗ 
fhliefung des gl. Staatominiſteriums des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 29. de. Dis, beftätigt worden, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Augsburg, am 31. Juli 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Stelle des fgl, Regierungs:Präfldenten : 
v. Pachmavr, gl. Regierungs: Direktor. 
Lipp, coll. 


Ad Num, 40379. praes. Ya ST. 


(Die Berloofung ber älteren öflerreihifchen Staateſchulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 1. 1. Mis. zu Wien flattgehabten 286. 
Berloofung ver Altern äfterreidhifcgen Staatsſchuld wurde 
die Serie 458 geyogen. 

Diefe enthält: Obligationen der Stände von Böhmen, 
und zwar zu 4% Nr. 164, 856 mit 1aſtel der Kapttald- 
fumme, und zu 5%, Rr. 2194 dis Nr. 3500 von ber Rats 
zallieferung vom Jahre 1810 herrührend, mit ihren ganzen 
Kapitalebeträgen, im gefammten Kapitalsbelaufe von 

1,041,525 fl. 

Borbemerkte Obligationen werben nach dem Patente 

vom 21. März 1818 und der Gircularnerorbnung der nieder“ 





neue zu dem urfpränglicen Zinofuße in Eonventionsmünze 
versindliche StoatsfGuld-Berfgreipungen umge 
wechſelt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereffen der betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 31. Juli 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Stelle des Al. Regierungs-Präfipenten: 
v. Badmay — Regierungs⸗Direltor. 
Lipp, eoll. 


praes, 4/, 57, 


(Die Crlepigung einer Seminat / Vraſelten ⸗Stell ⸗ in dem Ginbien 
Seminar zu Neuburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Ernennung des Seminar » Präfeften Priefter 
Michael Daifenbe rger ald Stubienlehrer zu Reuburg 
IR eine Präfeftenftelte in dem Studienfeminar 
au Reuburg in Erledigung gefommen. 


Mit derſelhen iſt eine jährliche Bunftions » Remuneras 

tion yon dreihundert Bulden, dann ſechtig Gulden für 
Trunk nebft freier Wohnung und Berpflegung vers 
den. 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniſſe über bie gehörige Quan. 
Nation, namentlich über philologiſche Kenntniffe, Erziehungss 
xſchiauichteit und über religiös » ſittliches Verhalten an bie 
Unterfertigte Stelle längftens bie sum 28. dieſes 


Monats einzureichen, 


Zugleich, wird bemerkt, daß bie Seminarpräfekte auch 
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im Prebigen bei den Gotteödienften der Studienanftalt Aug. 
hilfe zu leiſten Haben, 
Wugeburg, den 1. Mugu 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Stell⸗ bes gl. Regierungs-Bräfpenten : 
v. Pahmapr, fat. Regierungs, Direktor, 


tipp, coll, 


Ad Num. E. 6810, 


Praes, */, 57, 
K. 7871. 


(Die Grlebigung ber 1, Bfarrftelle in Uffenheim mit dem bamit ver · 
bundenen Dekanat⸗ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Beförderung des bisherigen Pfarrers und 
Delans if bie J. Piarrftelle in Uffenheim mit dem damit 
verbundenen Defanate in Erledigung gelommen und wird 
baber zur Bewerbung bis sum 10. September do. 36. mit 
folgenden faffiongmäßigen Bezügen biemit ausgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 1) Aus Staatslaſſen: an 
baarem Gelde 137 f1. 54 fr., an Raturalien ; 8 Saft. 1 Mg. 
4 Beil. 3 Sechſtl. Korn a Sf. id. = 67 fl. 40 fr, 
12 Kifte. gemifchtes Hol a 8f. — 96 f., 1200 Wellen 
a 6fl. per 100 Stid — Taf. 2) Aus Stiftungstaffen: 
an baarem Gelbe 20 fl. 31%, fe, an Naturalien 3 Bett. 
Korn 1 fl. 11,2 fr. 3) Aus Gemeindefaffen: an baarem 
Gelde 15fl., an Raturalien 2 Schffl. 2 Ms. 3 Vril. A 
Sehytl. Kom a Bf 14 kr. = 20f. IYafe, (Die Ge 
treidbezüge werben nach den jährlichen Rormalpreifen ver⸗ 
gütet.) 

I. Aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches ſich im guten baulichen Stande befindet 50 fl., aus 
Grundſtücken 59 fl, 
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IM, Grirag aus Rechten: an Zinfen aus Mbldfungd- 
fapitalien 337 fl, 412/ fr., aus dem Forfirechte 400 Stüd 
Bellen a 2 fl. per 10 = 8A. 

IV, Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Diens 
Resfunftionen 163 fl. 22 fr. An freimilligen Geſchenken in 
Raturalien 25 fl. Summa 1098 fl. 11%, fr, An Laften 
bievon ab. 54 fl. 19%/ fr. Der Amtönachfolger hat auch 
bie auf Anſchaffung der Pfarrfiftungsfafie erwachſenen 
Koften zu 6fl. in zwei Abſtzftiſten zu erfegen. Reinertrag 
1043 fl. 52°/, fi. 

Ansbad, den 22. Juli 1857. 


Königliches proteftantifhes Gonfiftorium. 
Dr. Burfbarbt. 


LA" 
Beigel. 


Ad Num. 6959. _ praes, %, 57. 


8034. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Gmepheim, Defanats Weißenburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Barrel Emetzheim, Delanats Weißenburg, in Erledigung 
gefommen und wird baher zur Bewerbung bis zum 12. Sep⸗ 
tember I. 38. mit folgenten faffiondmäßigen Bezügen hie 
mit außgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: aus Stiftungsfaflen an 
baarem Gelde 5 N. 30 fr. 

H. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
hauſe, welches in gutem Stande fid; befindet und auch für 
eine zahlreihe Familie ausreihenten Raum bietet, nebſt 
Drfonomiegebäuden 50 fl.; aus Grunbflüden 557 fl. 30 fr. 

1. Aus Rechten: Bodenzinfe 5 fl. 49%/, fr.; Zinfe 
ans Ablöfungsfhuldbriefen 791 A, 30 fr; Anſchlag des 
Meiderechtes 30 fr. 
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IV, Einnahmen aus befonders bezahlt werbenben Dien⸗ 
feöfunftionen 69 FL, 30 kr, Summa 1479 fl. 19%/, kr.; die 
Laſten hievon ab 204 fl. 251/, fr. Reinertrag 1278 fl. 
5d1/, ke. 

Bom Amtsnachfolger find die zur Beſtreltung der auf 
Anſchaffung der Vfarrfiftungslafle erwachfenen Koflen ver 
endeten Ablöfungsgelder zu 6fl. 30 fr. an ven Pfartfond 
in zwei Jahreöfriften zu refundiren. 

Ansbach, am 28. Zuli 1857. 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels, 
Feigel. 


Ad Num. 6960. praes. 9 57. 
8041. 


(Die Erledigung der Pfarrei Hechllugen, Dekanats Ditieafeim beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers iR die 
Pfarrei Hechlingen, Defanats Dittenheim, in Erledigung 
gelommen und wird daher zur Bewerbung bis zum 1%. Sep⸗ 
tember I. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezuͤgen aude 
geſchrieben: 

1, An ſtaͤndigem Gehalte: U) aus Staatslaſſen an 
baarem Gelde 52 fl. 30 fr; 2) aus Stiftungsfafen an 
baarem Gelde 5fl. 26 fr.; 3) aus Gemeindefaffen an Rar 
turalien: 8 Klfte. Fichtenholz a 5fl. 54 kt. — 47. 12fr, 
6 Kifte. hartes gemiſchtes Prügelholz a 7 fl. 6 fr. = 42. 
36 fr., 500 Stud Wellen a 3. = 15 fl. 

II. Grtrag aus Realitäten: Freie Wohnung tm Pfarr 
haufe, welches ſich im guten Zuftande befindet und für eine 
große Bamilie ausreichenden Raum hat, nebſt Oekonomie⸗ 
gebäuden 50 fl, aus Grundflüden 275 fl. 2 fr. 

I. Ertrag aus Rechten: An Zinfen aus Stantsobli 
gationen TEZl., Anſchlag des Gemeinderechts 1 fl. 30 fü, 
Gorfrecht: 2Klftr. Fichtenholz a 5 fl. 54 fr, = 11 fl. 4lt., 
50 Stüd Wellen 1 fl. 30 fr. 
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IV, Einnahmen aus befonbers bejaht werdenden Diens 
Reöfunftionen 105 fl. 591/, fe, Summa 1391 fl. 331/, fr. 
Die Laften hievon ab 109 fi, 55%, fr. Reinertrag 1281 fl, 
37h, 

Bom Amtsnachfolger ift ein zur Dedung von Zehent⸗ 
Viratiendloſten aufgenommenes Paſſivlapital au 90 f. in 
Ahtlichen Abfipfeiften zu je 10 fl. heimzuzahlen, 

Ansbach, den 28. Juli 1857. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Eh. v. Lindenfels. 
Feigel. 
— — — 
Kreis Notizen. 
praes, #/, 57, 


i Durch Kegierungsentfäliegung dom 26, Juli 1. 36, 
R bie durch die Berfegung des Diftriftö» SHulinfpeftorg 


he Kaufbeuren im Benehmen und Einverftänpniffe mit 
. SION, Orimariante Augsburg, dem Pfarrer Wendelin 
ſchwendein Porzen übertragen und bei diefem YAnlaffe 
dem übtretenden fat, Difritt6,Sculinfpettor, Pfarrer Jof, 
ee, Die Anerkennung ber gl. Rreisregierung über 
bethaͤtigteo eiftiges und erſprießliches Wirken zum 
{ben der feiner Leitung untergeben geweſenen Schulen 
ausgedrück werden. 
—— 
praes. 2%/, 57, 
eg Reienar der König Haben ſich vermäge 
— atſchließung vom 19. Juli 1, 38, bewogen 
1) dem Brofeffor der I, Gymnafialllaſſe in Kempten, 
pH Rare, pas Borräden in die II. Opmnafiaks 
llaſſe zu gefatten ; 
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2) zum Brofeffor der 1, Opmnafiaiklaffe daſelbſt den Studien. 
lehrer ber IV, Klaſſe ver dortigen lateinifchen Säule, 
Ludwig Gerhaͤufer, du befoͤrdern; 

3) dem igl. Studieniehrer der I. Kaffe der lateiniſchen 
Säule, Lorenz Körner, das Borrüden in die IV, 
Klaſſe zu geftatten; 

4) den fgl, Studienichrer Anis Ebendöd an ber latei⸗ 
niſchen Schule su Eichſtaͤdt an die IE, Kaffe der latei⸗ 
niſchen Schule in Kempten zu verfeßen, 

— 
praes. 2%, 57, 
Seine Wajepsı ber Köniz haben zufolge aller» 
höchſter Entſchließung vom 19. 26. Mis. dem Vtieſtet 
Simon Moll, Pfarrvllar in Rieden, Kal, Landgerichts Fried⸗ 
berg, das Kaplaneibenefizium in Unterthingau, fgl. Land⸗ 
gerichts Obergüngburg, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 
— 
praes. %/, 57, 
Durch Eat, Regierungsentfchliefung vom 26. Juli (, 38, 
iſt dem fgl. Diſtritts » Schulinfpektor, Defan und Pfarrer 
Marquard Gurtius in Illertifſen, auf fein bringendes, 
twiederholtes Geſuch die Enthebung von der Diſtrilto⸗Schul⸗ 
infpeftion über bie Säulen des Landgerichts Slfertiffen 
unter dem Ausdrude ber ganz befonderen Anerfennung über 
fein eiftiges, ſehr erfprießtiches Wirlen zum Beften der feiner 
Leitung anvertraut gewefenen Schulen bewilliget und die 
erwähnte Snfpeftion im Einverftäntniffe mit dem bifhöfs 
lichen Orbinariate Augoburg dem Pfarrer Marlus Schneis 
ber in Kellmüng übertragen worden, 
— 
praes, 1/, 57, 
Seine Majeftät der König haben au Folge allers 
hoͤchſter Entſchließung vom 22. Juli 1. 36, dem Priefter 
Alois Mar Joſ. Scheuermaher, Provinoſchen Bene⸗ 
fiziat an der Stabtpfarrficche zu St. Mor; in Augsburg, 
das Benefilum St, Galli und Salpatoris in Augsburg 
allergnaͤdigſt zu übertragen gerußt, 
— 
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praes, %/, 57. 
Seine Majefät der König haben zu Folge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 22. Juli I. 36. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß die fathotifche Pfarrei Dieterbs 
boten, fgl. Landgerichts Babenhaufen, von dem hochwuͤrdig⸗ 
Ren Heren Biſchofe in Augsburg dem Prieſter Joh. Georg 
Hafenmapyer, Benefylat und Stadtlaplan in Dilingen, 
verliehen werte. 





praes, 3, 57. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 

hoͤchſter Entſchlleßung vom 25. Juli 1857 dem BPriefter 

Peter Wucher, Kaplan in Peteräthal, kgl. Landgerichts 

Sonthofen, die Fatholifche Pfarrei Konradshofen, fgl. Lands 
gerichts Türkheim, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 





praes, 28/, 57. 
Dem Igl. Landiwehrhauptmann und bieherigen Com⸗ 
manbanten des Landwehrbataillons Kaufbeuren, Joh. Bapt. 
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Mittel, wurde bie erbetene Entlaffung vom altiven Land» 
wehrdienſte nah $.7 Ziff, 1 der Landwehtordnung, umter 
Anerfennung feiner langjährigen erfprieflichen Dienfe , ew 
theilt. — 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. August 1857. 





Obligationen & 31/40/, 
14% 
Eur 277 
45 9%, IV. Emission 


a5 0,  Aung.neue 


Pr Grundrent-Ablös. & 40/, 


Bank - Actien Div. II. Sem. 
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! von Schwaben und Neuburg. 
| N. 64. Augsburg, den 7. Auguſt 1857. 


Jubalt; 
Die Grlebigung Mehrere lathel Schuldienſte im Regierungabezirte Sqhwaben und Neuburg. — Berfauf der bormals hetzogl Leuchtenberg⸗ 


ſcheu Waffen ſchmied⸗ in Altendorf. Beilage. 


Vekanntmachungen Der kgl. Central⸗ 
und Areisſtellen. 
Ad Num, 40899, praes, 8, 57, 


Bir Gelekigung Mehrerer lathol. Schuldienfte im Negierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg betr.) 


IM Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
In dem Regierungsßezirte Schwaben und Reuburg find 


ledig, heran Wiederbefepung bie zum Anfange des naͤchſten 
Interfemefterg ſtattfinden wird. 
Vewerber um dieſe Steffen haben ihre an bie unter- 
ſerthte fat. Regierung gerichteten Gefuche unter Beifügung 
verſchloſſener Dualifitationgguge,Grigafte, welche aud von 
VReÄMB-Pofeipepzrpe mit unterzeichnet werben fännen, 


= * niot zur gabe Befonderer Seugniffe fi) vers 


en ſollte, an-jene Diftrilts/Schulinſpellion, in 


beren Bezitk ber erledigte Schuldien ſt liegt, fpäte Rens 
bis zum 25, Auguſt pe Je, Portofrei einzureichen, 


Di. vom Jahre 1844 Stüch 5 S. 97) wegen Beibringung 
von Nachweiſen über erfüllte Vilitärpfliche hingewie ſen 
werden. 

Hiebei wird hin ſichtlich ber angeführten Schuldienſt⸗ 
Grträgniffe bemerft, daß diefelben nach den im Jahre 1847 


dem Stande des verflofienen Schuljahres angegeben if, 
Die gemeinfchaftlichen Wieberbefegungsanträge ber bes 
treffenden Behörden müffen längfteng binnen 
acht Tagen 
75 
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nach geſchloſſenem Bewerbungstermine in ben Einlauf der 
unterfertigten Stelle gelangt fein. 
Augsburg, den 3. Auguſt 1857. 
Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
In Tiledigung ber Etelle des igl. Wegierungs-Präfdenten: 


v. Pachmayr, Igl. Regierungd Direktor. 


Höppel, coll. 
Abdrud. 
—N 8ꝰ; 
Erledigte katholiſche Schul:, Orgel: und Meßner⸗ 


dienſte. 


1) Eine der Lehtſtellen an der Knabenſchule zu Dil⸗ 
lingen, fgl. Landgerichto gleichen Namens und Diſtrilts⸗ 
Schulinfpeftiondbeyirfs Dillingen in Wislingen, mit einem 
jährlichen Einfommen von 407 fl.; bie Durchſchnitto zahl der 
Werltagsſchuͤler jeder ber dortigen drei Schullklaſſen beträgt 
zwiſchen 60 und 70 und jene ber Feiertagsſchuͤler zwifchen 
50 und 60; 

2) ver Schul⸗, Orgels und Meßnerdienft in Or oß⸗ 
aitingen, fgl. Kandgerihts Schwabmünchen und Diſtrifts⸗ 
Schulinfpeftionsberirt® Schwabmünden in Graben, mit 
einem jährlichen Ertrage, welcher nach Abzug des Schul 
gebilfen» Gehaltes von 160 fl. noch in 313 fl. 56fr. ber 
ſteht; die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 148 und jene 
der Beiertagsfchüler 96; 

3) der Schuls, Drgel- und Meßnerbienft in Hirfchs 
zell, Kal. Landgerichts Kaufbeuren und Difrifts.Schuls 
infpettiondbezirl8 Kaufbeuren in Pforgen, mit ben jähr 
lichen Geträgniffen von 250 fl., dann mit 22 Werktage 
und 18 Beiertagsfchülern; 

4) der Schul, Orgel und Meßnerdienſt in Klein 
erdlingen, fgl. Landgerichts und Difttilis-Schulinfpeftione- 

bezirls Rörblingen, mit einem jährliden Einfommen von 
411 fl. 4tr. wovon ber Schullehrerswittiwe Kredjenz Wiebe 


mann ein jährliches Abſent von 15 Al. zu verabreidhen if; 
die Zahl der Werktagsfcpüler beträgt 103 und jene ber 
Beiertagefchüler 625 

5) der Schul, Drgels und Meßnerdienſt in Kom 
raböhofen, gl. Landgerichts Tuͤrlheim und Diſtrilis⸗ 
Schulin ſpeltionobe iirls Türkheim I in Ettringen, mit 
einem jährlichen Ertrage von 250 fl., dann mit 57 Werl⸗ 
tags» und 35 Felertagsſchuͤlern; 

6) der Schuldienſt an der Knabenfchule zu Ober 
günzburg, Landgerichts gleichen Namens und Diſtrilts⸗ 
Sculinfpeftionebezir® Dbergüngburg in Hopferbach, 
womit bie Chorregenten / und Drganiftenftelle verbunden iR, 
mit ben jährlichen Grträgniffen, welche mach Abzug des Schul⸗ 
gebilfengehalted von 150 fl., ſich noch auf 491. 59 ke. 
belaufen; die Zahl der Werktagefchüler in der Knabenſchult 
dürfte 80 und der Beiertagsfchliter gegen 70 betragen; 

7) der Schuls, Drgel- und Meßnerdienſt in Dfter 
ſchwang, fgl. Landgerichts Immenſtadt und Diſfttilts⸗ 
Schullnſpeltionobezitls Immenſtadt in Staufen, mit einem 
jährlichen Gchaltsbezuge von 250 fl., dann mit 27 Berl, 
tags- und 30 Felertagsfchülern ; 

8) der Schul⸗, Orgel- und Meßnerdienſt in Ov, fl. 
Landgerichts Sonthofen und Diſtrikts ⸗Schulln ſpeltionobentelt 
Sonthofen in Stephans-Retten berg, mit einem jaͤht ⸗ 
lichen Einkommen von 250 fl., dann mit 71 Werktage und 
31 Felertagsihülern; 

9) der Schuls, Orgel» umd Mefnerdienft in Rom 
meltsried, fgl. Landgerichts und Difrifis-Schulinfpeftiond 
bezirls Zusmarshaufen, mit einem jährlichen Ertrag 
von 250 fl., dann mit 25 Werktage und 18 Beier 
Schülern; 

10) der Schuler, Drgels und Meßnerodienſ in 
Weſternach, kgl. Landgerichts Mindelhelm und Difrilid 
Schulinſpeltlonebe jirls Mindelheim I. in Eirchdotf, mit 
ben jaͤhrlichen Ertraͤgniſſen von 250fl., dann mil 
Werltags/ und 37 Beiertagefchülern. 
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abreiden & praes, 2, 57, Der Bertauf erfolgt en —— —* 
migung im Wege Öffentlicher Verſteigerung, welche unter 

. — — Leitung des fgl. Berg und Huttenamts Obereihftänt 

ie Im Namen Seiner Majeftät des Königs, am 14. September 1. 34. Brüh 10 Uhr 

j vis Gemaͤß boͤchſter Entſchließung des fgl. Stantemini- Im Orte Altendorf vorgenommen wird. 

23 Rerlums der Binangen vom 9. April 1. 36. Nr. 4518 wird ’ 

vo Ne durch Kauf an das fl. bayer. Staatsärar übergegangene Snpoifßen fönnen bie Raufebedingungen feruohl bei 


L ittelfcanfen, der 
vrmaib Genaiih Keubtenbeng fe Waffnihmiere Mt, "FB — es = .—— a. 
en Almiftia, unveit Mörmbbelm unb ben befann Good Dr ReiB ie UitRät, fek bi km Me 
Ay ten Solenhoſer Steinbrüchen, dem Wiederverlauf unterftellt. & ’ dl. 





; Berg und Hüttenamt Dbereichftäpt eingefeben werben, 
a! f 
f Zu diefem ur az welch lehteres zugleich beauftragt iſt, dafuͤr zu ſorgen, daß 
ee Yes den etwa ſich meldenden Kauféllebhabern an Ort und Etelle 
ns Die vormalige Zeug« und Waſfenſchmiede, nid 14 gewänftte Cinfht der Orbäutkhfehen um Srundfüde 
rt —·* Foblenfiobel, der f. g. Papiermti- zu jeber Zeit geftattet werde, 
 Mabel meh Borplap, ein Badofen, Wafhhaus und Bump ’ 
guc brunnen ; Ansbad, ven 12. Juli 1857. 
ya B. an BWafferbauten: 
af 1) die Wöhre mit einer Grundablaßäffnung, Fol. Regierung von Mittelfrante, 
RPF 2) der Hammerkanal mit Waſſerbau; Kammer der Finanzen, 
25 €. an Grunpfüden: v. Gutſchneider, Präſident. 
u⸗⸗ 22 Tagwerl 85 Dejim, Acder, v. Hornberg 
| 1.85, Rrautbeete, m 
„ei 1 „ St „Wleſen, * 
yr 0 „ 50 ” Gaͤrten, 
—2 4 680 Geboͤlz | Course der k. b. Staats-Papiere. 
vr N 


D. an Resten: Augsburg den 7, August 1957, 
u dad Geaͤderichtecht in allen Waldungen der Fluren 
J Altendorf 
i und Lichtenber 









; Popier! Geis 
A, das Gemeinderecht au einem . 

* obn à 177 ,,. 
— ganjen Nuhantheil an ben noch unvertheilten Gemeindebe⸗ — 3 Fon ; | „ 
Äpungen der Commune Altendorf und eine reale bloher * Fe — oo 
Pabend verſeeuerte Bapiermühls@erechtfame. r Ma... 1013| 

R Endlich a5 09V. Emission 1013) 

4 

? E. eine Bafferfraft r 5% Ausg. neue 

; 2%, Buß Gefän. “  Grundrent-Ablön. 44% | 99 

{ Daß fi biefe Veſtzung zu einer Mahl und Gig Bank-Actien. . Div. I. Sem. 

wÄhle vorzügtig, eignet, geht auß dem vorſtehenden Guls⸗ 


d von ſelbſt hervor. — 
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Amtsblatt 


von Schwaben | und Nenburg. 


NV: 65, 


Der Bolliug des $. 80 der Gewerbe ftion, 
Lea net *2* 





meinen Saumlung in den beutfchen Monithä 
Death. Du eidg Yo Beh Mn SH 


Augsburg, den 11. Auguſt 


Jubalt - 

bie Dauer ber Gerst eit bei tem Handelsgewerbe. — turen ber . I. ixten 

erungsgefell ñ — Die Exledigun des Stabtgeriätapipfllate Färg, 3* Arutueruug —— 
derwaltuugen pro er — Die Erledigung ber fathol, rd a 

n am 

—8 er von IAllertiſſen aus dem In 


1887. 





jer, Aal, Sandgerihis Kaufb ten. — Die ® ein 
—— —* zur Grhauung eines Pie De 
Ritute für verwahrlohe in Dtie, 


deuten. 
— Bortoausfagen in —— bei Gorsefponbengen wit gl mwürttemberg. Behörden. — Grlediguag ber Pfarteien Badior ums 
Cünyburg. — Kreis: Notizen. — Beilage. 


Bekauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreiöftellen, 


Ad Num. 40893, praes, 57. 


An ſammtliche Gewerbs ⸗Polizeibehorden im Regie 
tungäbezirfe Schwaben und Meuburg. 


Den Vollzug des 8. bo der Grwerbsiafruftien, Hier die Dauer ber 
Servierzeit bei dem Hanbelsgewerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach $. 50 Ziff. 4 der Geiverböinftruftion vom 17, Des 
Fmber 1853 muß der Bewerber um eine Gonzeffion zum 
MebhRäntigen Betrieb eines Handelsgewerbes nebſt Er 
Füllung der fonfigen gefeplicen Erforderniſſe in ordentlichen 
eingerichteten Handlungen wenigftens 6 Jahre als Lehrling 
UND Gehilfe zugebracht, ober aus überiviegenden Gründen 

ſation erhalten haben. 


Wenn Hiebel von einer nähern Abgrenzung der Lehr⸗ 
und Servierzeit abgefehen wurde, fo geſchah dieß nur in 
Rüdfiht auf bie Mannigfaitigfeit umd Berfchiedenheit der 
Handels gewerbe und der einzelnen Individualitäten in Berfon 
ber Rehrherren und Lehrlinge, der Vorbildung der Lepteren 
u. ſ. w. Immer wurde aber vorausgeſeht, daß auch bei 
der normirten Minimalbauer der Lchr- und Servierzeit, der 
Lehrzeit nicht auf Koften der Gervierzeit eine Ausdehnung 
in dem Maße gegeben wird, daß Peptere hiedurch gänzlich 
oder zum größten Theile abforbirt wird. ® 


NRachdem ſich dutch die gepflogenen Erhebungen her⸗ 
ausgeſtellt bat, daß die fragliche Beſtimmung der Gewerbso⸗ 
inftruftion feinen Übereinftimmenpen, fondern bei der Ber 
ſchiedenhelt der hier möglichen Zuffaffungen und Unſchau ⸗ 
ungömeifen einen nach mehrfachen Richtungen divergirenden 
Bolzug fand, fo bat fi das tal, Staateminifterium des 
Handels und der öffentlichen — — hoͤchſter Ent⸗ 


035 


ſchlleßung vom 2. de. Mis, veranlaßt gefehen, zur Bes 
feltigung von Zweifeln und ur Hebung von Ungleichartig⸗ 
feiten im Verfahten den $. 50 Ziff. 1 ber Gewerbeinftruftion 
dahin zu erläutern, daß von den daſelbſt erwähnten ſechs 
Jahren, zulaͤſſige Dispenfationen abgerechnet — wenigſtens 
zwei Jahre auf die Servierzelt zu treffen haben. 

Hienach haben ſich Gewerbs⸗ Bolizeipehörben in vor⸗ 
lommenden Faͤllen genau zu achten, 


Augsburg, am 4. Auguft 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Orledigung der Stelle dep igl Regierange-Bräffpenten : 
v. Pachmayr, fgl, Regierung. Direftor, 
tipp, coll. 
— — 
Ad Num. 40713. Praes, 57. 
(Mpenturen tert. vtirilegitlen ı, oͤlerttichiſchen Feuer Verficheru 
oeſellſchaft Heiz.) * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Loͤſterreichiſchen Bewer Verſich 
ner in München unterm 10 


biöherigen a etretene 
%. Bader in Türkheim beftätigt, f un 
lichen Kenntaiß Hebracht wird. 
Augsburg, den 3, Auguft 
Kal. Regierung don Schwa 


Rammer des J 
Bei Erledigung der Stelle dee Kal 


v. Vachmayr, ı. Regi 


1857. 


ben und Neuburg, 
nnern. 


pp, coll, 
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Ad Num. 41108, praes, 1%), 57. 


(Die Erledigung des Gtabigeritephpfilats Fürth beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderumg des fg. Stabigeridhtöarzted Dr. 
R. Bolfting zu Fürth zum Medisinalaffeffor bei ter 
Regierung von Oberbayern iſt das fgl. Kreis» und Stadt 
gerichtephnfifat Fürth im Erledigung gefommen, was hir 
mit dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß dem Diedfeitigen Regierungöbezirfe angehörige Compeien⸗ 
sen um diefe Stelle ihre deßſallſigen Geſuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigien tgl. Regierung einzureichen bad. 


Augsburg, den 6, Auguſt 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grledigung der Stelle des gl. Regierung Bräflbenten: 
v. Brand, tgl. Regierungs ⸗ Direltor. 
eipp, coll 


Ad Num. 41365, praes, 194 91. 


An ſaͤmmtliche fl. Stadtkommiſſare und — * 
richte, dann am alle Magiftrate, Kirchen und 
meindeverwaltungen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Erneuerung der Rirdjenyerwaltungen pro 1897/go beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Laufe des naͤchſten Monats Hat gleichzeitig m 
den Gemeindewahlen auch die Erneuerung ber Kirchenvet⸗ 
Waltungen für die Wahlperiode 1857/,, einzutreten. Siam 
Ihe Gemeint, und Kirchenverwaltungen erhalten me 
vn Auftrag, unverzuͤglich die forgfältighe und vn 
Prüfung um "gänzung der betreffenden Wahlliſten für 
Kirchen "ungen vorzunehmen, ſowle alle fonigen Ber 





na WESER 
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Bereitungen zum raſchen und ungeförten Fortgang biefer 


j Wahlen rechtzeitig zu treffen; bie zur Leitung der Wahlen 


berufenen fgl. Behörden aber werben angewieſen, ſich von 
der richtigen und vollftändigen Herftellung diefer Vorarbeiten 
die nöthige Uebergeugung vor dem Beginne der Wahlen zu 
verihaflen, olle erforderlichen Berichtigungen vorläufig zu 
bewirken und die Wahlen ſelbſt im Monate September 
unter pünftlicher und gewifienhafter Beobachtung aller eins 
ſchlaͤgigen Befimmungen der in analoge Anwendung fonts 
menden Gemeinde / Wahlordnung mit Rüdficht auf Ziff. 136 
516 141 der Bollyugsvorfchriften zum revldirten Gemeinde: 
Erifte vom 31. Dftober 1837 in Vollzug ſehen zu laffen. 

Dabei wird noch indbefondere bemerkt: 

1) Durch hoͤchſte Entfchliegung des kgl. Staateminiftes 
riums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
som 18, Juni 1857 iſt zwar geflattet: 
Identität der kirchlichen und politiliden Ger 
meinde oder wenn in ber lepteren nur wenige 
Angehörige eines anderen Blaubendbefennt 
niffes als das der Mehrheit der Gemeindeglie 
der if, fi befinden, bei der Wahl ber Kirchenver⸗ 
waltungen die Urwahlliſten der politiſchen Gemeinten nebſi 
dem Berzeiänifie aller Gemeindeglieder der betreffenden ons 
feſſion zu benäßen, und von ber Anfertigung einer eigenen 
Urmwahltifte der Kicchengemeinte Umgang zu nehmen. 

Allenthalben, wo der bejeichnete Fall nicht eintritt, 
find daher auch ferner eigene Urmahlliflen für die Kirchen⸗ 
verwaltungswahlen in Bereitſchaft zu halten und evident 
zu ſtellen. Jedenfalls muß im Hinblide auf $$. 11 u. 12 
des zevibirten Gemeinde» Epifis und Ziff. 139 lit. b der 
Bolyugsvorfchriften hlezu für jede Kicchenverwaltunge-Wapl 
ein genaues und vollfländiges mit ten Urmahlliften übers 
einfimmendes, die gefammte beireffente Kirchengemeinde 
umfafiendes befonderes Verzelchniß aller wirklichen 

Kirhens®emeindeglieder, und zwar in ber buch 
dorm. I, zu $. 10 der Haberſtumpfſchen Anleitung für die 
Kirchenderwaltungs / Wahlen angegebenen Form hergeſtellt 


im Balle der. 


Alle Rubeiten deöfelben find genau und vollſtaͤndig 
audzufüllen und namentlich if dabei der praͤciſen Bejeich⸗ 
nung der Urfache ber, einzelnen Kirchen» Seme indegliedern 
fehlenden, aftiven und paffiven Wahlberehtigung nad Maß⸗ 
gabe Kap. I der Gemeinde» Wahlordnung $. 78 des tivi» 
Dirten Gemeinde/Edilis und $. 8 lit, e. der Beilage I zur 
Verfaffungsurkunde befondere Aufmerkfamfeit zuzuwenden. 


2) Die Erneuerung ber Kirchenvertwaltungen {ft in den 
Landgemeinden eine volftändige, in den Oemeinden mit 
magifßtratifcher Verfaſſung dagegen bat ſich ſolche nur auf 
bie Ergänzung der im Jahre 1851 gewählten austretenden 
älteren Hälfte ber Klrchen / Berwaltungömitgliever ausyus 
dehnen. 


3) Da wo eine Kirchengemeinde ſich In mehrere Polljei⸗ 
begirke erftredt, bat diejenige Boligeibehörde, welcher Im Jahre 
1854 die Leitung der Wahl übertragen war, dieſelbe auch 
im laufenden Jahre vorzunehmen. Haben ſich inzwifchen 
die Berhäftniffe geändert, oder walten diesfalls befonbere 
Anſtaͤnde ob, fo iſt hierüber ſchleunig Bericht u — 
und die noͤthige Entſchließung zu erholen. 

4) Wie die Gemeindewahlen find auch die Kirchenver⸗ 
waltungd-Wahlen vorzugswelfe von dem Amisvorftande zu 
lciten, womöglich immer unmittelbar nach, niemals aber 
zugleich mit den Gemeindewahlen vorzunehmen, und in 
der Art zu befchleunigen, daß die Reugewählten fowiel aid 
möglich mit dem neuen Berwaltungsjahre in ihre Funllionen 
eintreten können. 

5) Bei den Ertrabitionen an die neu⸗ oder wiederge⸗ 
wählten Kirchenpfleger iſt die Wnorbnung der Regierungs- 
ausfhreibung vom 13. Ditober 1845 (Kreis + Ymteblatt 
Scite 936) gehörig zu beobachten. 

6) Die Wahlverhandlungen der Kirchenverwaltungen 
in Gemeinten mit magiſtratiſcher Berfaffung find ſogleich 
nad) deren Beendigung zum Zwed der Beflätigung einzu⸗ 
fenden; binfitlic der Wahlen in den Lantgemeinden aber 
iR eine Ueberſicht des Grgebniffes für den ganıen Amtsbe⸗ 
zirk nad dem in dem en. _— vom Jahre 1854 


Rr. 65 S. 96162 enthaltenen Formular bie zum 20. Dftos 
ber 1. 36. vorzulegen. 


Augsburg, den 7, Auguft 1857, 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grledigung der Stelle bes igl. Regierungs + Präfipenten: 


v. Brand, fg. Regierungs- Direktor, 
%ipp, coll, 
— 


Ad Num, 41217, Praes, 10/, 57, 


(Die Grledigung der letholiſchen Pfarrei SIefer, fgL Landgerichts 
Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Maojeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Biöherigen Pfarrers iſt die 
latholiſche Pfarrei Rſee erledigt worden, 
Diefelbe liegt in der Dideefe Augeburg und dem Tal, 


richte Kaufbeuren und zaͤhlt 783 Seelen, 1 Schule 
und 4 Fillalen. 


Die iaͤhrlichen Einnahmen beſtehen faffionemägig in 


5A. 24m. 6 hl. Die bievon abzugiehenden Laſten her 
tragen 9. 47 Mr ih, 


Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugnifien beiegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterſertigten Stelle einzureichen, 

Au Böburg, 


den 5, Auguf 1857, 

Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Etledigung der Stelle des fol, RegierungesPräfipgngen, 


v. Bra nd, fol, Redierunge / Dipefgr, 


Lipp, coll, 
nn 


840 
Ad Num, 40382, 


An fänmtliche Difrifts, Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


für 
(Die Beranftaltung einer allgemeinen Sammlung in ns 
ben beutjchen Behlrätigteits,Berein in Gonfantinopel zur ung 
* Kranfenhanfes alldori für Deutſche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Ausfhuß des allgemeinen deutſchen Wohlthätige 
feitö, Vereins in Conſtantinopel hat fi mit einem Gefude 
um Beiſteuer der deutſchen Staaten zur Errichtung eines 
für erkrankte Deutſche afport beftimmten Hofpitales an den 
Bundestag geivendet, 


Diefer aus Deutſchen zu Gonfantinopel feit mr 
gebildete, im Jahre 1848 neu eonfituirte Verein beraft 
N gemäß des Ziwedes feiner Sapungen mit Unterfüfun 
kranker und nothleidender, alldort ſich aufhaltender Deutſchen, 
und hat vor Allem feine Thaͤtigkeit der Begründung und 


Grhaltung eines entfprecpenden Vereins/Kranlenhauſes 1 
gewendet, 


Der Beftand einer folden Anftalt iſt alltert dab 
dringendfte Bedürfnig, Die fraͤnliſchen Eolonien im Driente, 
welche unter der Jurisdiftion ihrer reſpeltiven efandis 
ſchaften ſtehen, ſind auf eigene Verwaltung und Selb 


vorforge angewiefen. Ihre Kranken werden in feinem ein 
heimiſchen Spitale aufgenommen. 


Sion dor längerer Zeit haben daher auswärtige MädIe, 
wie Deſterteich, Preußen, Frankreich, England, Sarbinien 
annt, Krankenhäufer zu errichten, 
die jedoch für Ye eigenen Staats, Angehörigen beftimat, 
für andere auswaͤrtige Unterthanen nicht zugaͤnglich find. 


AUS indeſſen die Zahl der hilfsbedůrftigen Deutſchen 
in Eonftantinpet "fh anwuchs und im Jahre 1844 = 
ereignete, daß mehrere Port angefommene beutfche Hand 
werfer wegen 


angels am Pflege im Elende verflachen, 


praes. 10/, 57. 
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traten bie dort anweſenden Landöleute zu einem Bereine 
für Unterftügung und Krankenpflege zufammen. 

Das Wirken diefes Bereines war bisher höchſt wohl⸗ 
thaͤtig und erſprießlich. Es wurde ein Haus gemiethei 
und darin den kranlen Deutſchen Wart und deutfche Arzt 
He Hülfe verfchafft. Vom Ende des Monats Mär; 1846 
di6 zum Jahresfchluffe 1854 erhielten 718 Deutfche im 
Kranfenkaufe und 943 außerhalb des ſelben bie benötigte 
Unterflügung, 

Die Miethe für das Gehäude der Anftalt und deren 
Grigeng» Mittel wurden biöher aus ben Monatöbeiträgen 
der Vereinsmitglieder, aus erfegten Heilkoſten und aus 
guwendungen befonderer Wohithäter beſtritten. — Durch 
Schenkungen hat ſich Bereiis ein Bond von 22,027 Piaſtern 
num Anlaufe eines Gehäubes angefammtelt, 


Dasfelbe ſoll jedoch durch einen Reubau von Stein 
gewonnen werben, weil die in Eonfantinopel befindlichen 
Holzhäufer durch die dort häufig wiederfehrenden Brände 
beſtaͤndig mit Vernichtung bedroht find, umd die für den 
Verelnoweck bisher Bemißte Lofalität auch auferdem dem 
dorwaltenden Bebürfnife nicht genügt. Zur Verwirklichung 
dieſes Planes find noch beiläufig 50,000 fl. erforderlich, 
Welche der deutſche Wobhlthätigfeitsnerein zu Gonftantinopel 
aus feinen gewoͤhnlichen Einnahmsquellen nicht auſzubringen 
vermag. 

Diefe Auffhlüfe über die Wirffamteit und die edlen 
Befrebungen des Vereins beruhen auf Mittheilungen der 
t. Defterreichifchen Regierung, welche demfelben auch 
ihten Sup zugeſagt und ihm unter ben Schirm der falfer- 
lichen Internuntlatur geſtellt Hat. 


Seine Majefät der König, huldvollſt berüdfichtigend 
das nationale Wohlthaͤtigleits » Unternehmen tes deutſchen 
Hlfövereines in Eonftantinopel haben nad) Allerhöchfter 
Kenntnlßnahme des Eingangs erwähnten Geſuches Aller⸗ 
gMadigſt zu genehmigen geruht, daß zur Beiſteuer für dem 

eine® von jenem Vereine für Deutfche alldort zu 
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errichtenden Kanten » Hofplialgebäubes eine Sammlung 
freiwilliger Beiträge in ſammtlichen Gemeinden des Könige 
reiches durch bie Bolipeibehörben veranftaltet und in Voll⸗ 
zug gefeht werde, 

Indem den kgl. Diſtrikts⸗Polijeibehoͤrden dieſes im 
Bolzuge einer hoͤchſten Entfliefung aus dem kgl. Staats⸗ 
Miniferium des Ianern vom 28, Juli L 36. biemit er» 
Öffnet wird, erhalten diefelben bie Weiſung, die Bekannt 
gabe und Beranfaltung biefer Sammlung, dem Allerhoͤchſten 
Befehle entfprechend, in geeigneter Weife anzuordnen, die 
eingehenden Gelder in Empfang zu nehmen und der unters 
fertigten Stelle einzuſenden. Hiezu wich ein Termin von 
6 Wochen bewilligt. 


Augsburg, den 5. Auguſt 1857, 
Königl, Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Crledigung der Stelle des Igl. Mepierunge-Präflbenten: 
v. Brand, fal, Regierungs + Direktor. 
Hoͤppel, coll, 
Ad Num. 41186, praes, 10/, 57, 


An ſaͤmmiliche Diſtrilts ⸗Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg, 


(Die Entwrihung des Kuaben Fran Zaver Keller von Alertiſſen 
and dem Inflitute für verwahrlofte Knaben in Ottobenren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalificte Ftanz Zaver Keller, Weberds 
fohn von Ilertiffen, ift aus dem Inftitute für verwahrlofte 
Knaben in Ditobeuren am 20. v. Mis. entflohen, und 
fonnte bisher nicht ausfindig gemacht werden. 


Es ergeht aber an fämmtliche Diſtrifts⸗Polizeibe hoͤrden 
der Auftrag, die zur Ermittlung des Aufenthaltes beöfelben 
geeigneten Maßnahmen zu treffen und ibn im Betretends 
falle fofort an das Landgericht Ditobeuren abzuliefern, 


Signalement. 


Keller, Branz Zaver, Webers ſohn von Alertiſſen, 
13 Jahre 5 Monate alt, iR ungefähr 5 Schub groß, 
breltſchultrig, jedoch ſchlant gebaut, fein Bid zeigt Falſch⸗ 
heit, ſeine Sprache große Gewandtheit und hat mehr 
Stadt / als Landdialelt 

Bei ſeiner Flucht trug 
Sommerbeinkleid F 


farrirten Spenfer. 
Augsburg, den 7. Auguſt 1857, 


er am Leibe ein geſtreiftes helles 
eine lichte Weſte und einen braun » grau⸗ 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
* Kammer des Innern, 
Bei Geledigung der Eile bes fol, Regierungs-Präfipenten: 
» Brand, fg, Regierungbr Direktor. 
: &ipp, coll, 
— 


Ad Num. 1747, praes. i1,, 57 


Bekanntmachung, 


in Triminalſachen bei Gorrefponb: mit 
wärttembergifgen Behörden re 


Im Yamen Seiner Majehät d 
Bayern 


Das in oben bemerttem Vetrefie yon dem fol, Staats, 
minfterium ber Juſtiz am 24. v. Mio. erlaffene Refeript 
wird zur Nachachtung befannt gemacht: 


tloauel 
Vetloautlagen König 


es Abnigs von 
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„Rachdem von Seite der fgl. wüͤrttembergiſchen Re 
„‚slerung zum Rachtheile der baverifchen Borlafle für ben 
„Durch die Fahrpoſten zu vermitielnden bienftlichen Ber 
leht in Anfehung der Portofreiheit der Grundfag der Reti⸗ 
„peocität nicht/anerfannt wird, fieht ſich das igl. Stunt 
„minifterium ver Juſtiz im Ginverfländniffe mit den fönigl. 
„Staatöminifterien des fgl. Haufes und des Rufen, der 
„Blnangen und jenem des Handels und der öffentlicher 
„Arbeiten veranlaßt, fämmtlihen Gerichten und Staats⸗ 
„Anwälten, beziehungsweife Staateprocuratoren den Auf 
„frag zu ertheilen: 


„t) für Sendungen in Griminalfachen, melde mm 
„tgl. wärttembergifchen Behörden unier ‚= 
‚‚Äreier Rubrik mit der Bahrpoft nad Bayıım 
„eben, und demgemäß vom bayerifchen Porto fur 
„gelafien werden, fofort nach ber — 
„Deffen nachträgliche Berechnung zu veranlaſſen, 
„daoſelbe vorbehaltlich des Rüderfages nach Rap 
„gabe der Staatsübereinkünfte vom 15. * 
„A824 (Regierungest. S. 121) und 16. Juni 1 ud 
„Regierungeblatt S. 497) durd; Anrechnung ha 
„die abfendende Behörde zu berichtigen, ns 
„Inhalt der Sendung. einen Gegenſtand de— - 
„welcher ausſchlleßlich das Intereſſe der auswärtig 
Behörde, resp. des durch die ſelbe vertretenen Slaa⸗ 
»ted berührt, und 


„2 bei Sendungen an tgl. württembergifce nn 
‚Unter vorbemerften Borausfegungen un 
„Beifap einer auf Portodefreiung bezůglichen * 
„eichnung auf der Mreffe ganz zu —“ 
„derſelben zur naͤheren Kennzeihnung ben —— 
»Wärttembergifcge Regierungs » Griminalfadt 
„beizufügen, 

„Die unter Nr. 4 bezeichneten BoRporerie 

„ſind Don den Erpeditions « und —— 

„Igl. Kreis, und Stadtgerichte und beichunge 
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„der Könige, Landgerichte vorſchußwelſe aus ben 
„Zargefällen zu berichtigen.” 


Reuburg, den 4. Auguſt 1857. 
Königlihes Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Kleinſchrod, Vraͤſtdent. 
Scharf. 





praes, d/, 57, 
Bekauntmachuug. 

Die Pfarrei Buchloe, biſchöflichen Delanaıs Schwab⸗ 
münchen und kgl. Landgerichts Buchloe, if in Erledigung 
gelommen. 

Tompetenten dafuͤr haben ihre Bittgefuche 

binnen vier Wochen a die inserti, 
mit den vorfriftmäßigen Atteften verfehen, bei der unter 
fertigten Stelle einzureichen. Dabel wird noch bemerlt, daß 
Butgeſuche ohne Anlage der vorgeſchriebenen Atteſte leine 
Beruͤdſichtigung erlangen. 
Augsburg, den 31. Juli 1857. 


Das Biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg: 
Dr. v. Allioli, Direktor, 
Soratroy, Sch, 


praes, 5/, 57, 
Bekanntmachung. 

Die Stadtpfarrei Bünydurg, bifchöflichen Defanats 
Itenhauſen und fgl. Landgerichts Günyburg, iR in Er⸗ 
leigung gefommen. 

Eompetenten bafıkr haben ihre Bittgefuche 

binnen vier Wochen a die inserti, 





mit den vorſchriftmaͤßigen Atteften verſehen, bei. der unter 
fertigten Stelle einzureichen, 
Dabei wird noch bemerft, daß Bittgefuche ohne Ans 
lage der vorgefchriebenen Atteſte feine Berüdfichtigung exe 
langen. 
Augsburg, den 31. Juli 1857. 


Das Biſchoͤfliche Orbinariat Augäburg: 
Dr. v. Allioli, Direktor, 
Seratrop, Sekt. 


— — — 
Kreis⸗Notizen. 


praes, %/, 57, 


Seine Majeftät der König haben zu Bolge allers 
hoͤchſter Entſchlleßung vom 29. Juli dem Briefter Mic, 
Kappelmayer, Pfarrer in Itſee, tgl. Landgerichts Kaufe 
beuren, die latholiſche Pfarrei Mindelzel, tgl. Landgerichts 
Krumbach, allergnävigft zu übertragen geruht. 


— 


praes, 5/, 57, 

Die von dem Heren Fürflen Gonfantin von Wal d⸗ 

burg⸗Zell⸗Trauchburg, erblichen Reichsrath In Bayern, 

dem Priefter Joſeph Anton Bucher, zur Zeit Berwefer 

der latholiſchen Pfarrei Wengen, fgl. Randgerichts Kempten, 

auf diefe Pfarrei ausgeſtellte Präfentation hat die nachge ⸗ 
ſuchte landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten, 





praes, 57. 

Der von den Gemeindebevollmaͤchtigten der Staht Kempten 
wieder gewählte rechte lundige Buͤrgermelſter Sebaſtian 
Arnold daſelbſt wurde durch Regierungs » Entſchlleßung 
vom 2. Auguſt do. 38, in feinem bißherigen Dienfte unter 
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Bezugnahme auf g. 50 Abſ. 2 des revldirten Gemeinderdilis 
neuerlich beſtaͤtigt. 


praes. 10/, 57, 

Die von dem Stadtmagiftrate Donauwörth, gemein, 
ſchaftlich mit dem Stadtpfarrer in Donauwörth, dem Priefer 
Jafob Dignus, 3.3. Berivefer des Kaplaneis Beneficiums 


Präfentation auf das erlchigte Kaplanei» Beneficium zu 
St. Anna in Donauwörth, hat auf den Grund einer hoͤch⸗ 
ſten Ermaͤchtigung des fgl. Staats⸗Miniſteriums des Innern 
für Kirchen / und Schul⸗ Angelegenpeiten die nachgefuchte 
landesherrliche Befätigung erhalten, 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11, August 1857. 


Obligationen & 31/20/, 
a4 9, 
” à 2777 
» 45 0%, IV. Emission 
a5 0, Ausg. neue 
Grundrent-Ablös. & 4% 
Bank - Actien , - Dir. IH. Sem. 




















Payerifches Be 


Antsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


1857. 





I: 66. 


Die Ergehniſſe der Bemeinder und Stiftungarechnungen in ben je 


Augsburg, den 14. Auguſt 


Fabaltı 

L —— — 
A re orte Lanbrsverweifang. — Die Huf 
Veeßburg adc Kind 





Ibar untergeordueten Staͤhten wnb Märkten für 


das Jahr 1855/54 — Die Ru Anna Borenz von Mbsroth, f. 
Aufbewahrung, den Berfauf uud bem Gera von — — 
mit lab il Ye Er 


ft auf die Berfeudn —— 


ber Eheleute Dich — Dt, Ba 
ruellaee — 


biftions: und Madhtra 
wegen Dreüvergehens. — Unterfudung wegen Mißbraude ber Preffe. — 


ge Fuge in Gemeinde und Stiftungswaldungen, — Der 
ei terfachung dr u. Stiebel und Comp. in Fraut 


Rotiz. — Shrannen-Hazeigen. — Beilage. 


praes, 57. 





Bekauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreiöftellen. 


Ad Num, 36558, 

(Die Ergebniſſe der Gemeinde und Etiftungsredinungen im den ber 
Igl, Regierung numittelbar untergeorbmeten Städten unb Märkten 
für bas Jahr 1898,/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In ben beifolgenden Ueberfichten werben die Grgebniffe 
der Gemeinde⸗ und Etiftungsrehnungen in den der fönigl. 
Regierung unmittelbar untergeorbneten Städten und Märkten 
mit magiftratifcher Verfaſſung für das Berwaltungsjahr 
4189/54 öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, ven 4. Juli 1857. 
Kol. Regierung von Schwaben und Be 
Kummer des Innern, 


Bei bienfliher Abweſenheit des fgl. Megierungs + Präfidenten: 


v. Brand, fgl. Regierungsd-Direftor. 
Faber, coll, 


praes. 7/5 57. 





Ad Num. 39789. 
An bie f. Stabtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Auua Lorenz von Aberoth, E E. Bejirlsamte Wilpfein, 
auege ſprochene Baubrsverweijung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten fignalifitte Anna @orenz von Absrotb, 
f. k. Beulrkdamts Wiloflein, wurde durch Erfenntniß des 
fgl. Kreis⸗ und Stadtgetichts Amberg vom 1. Zuli L. 36, 
wegen erſchwerten Diebſtahlsverbrechens in realer Concur⸗ 
tenz mit dem Berbrechen des Bruches der kLandeoverweiſung 
in eine Arbeitshausftzafe von 4 Fahren verurtbeilt, und 
zugleich nach erflandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unter⸗ 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an Anna Lorenz . Bermeidung ſtren⸗ 


ger Ginfchreitung verwarnt und zu deren Arretirung im 
Galle Betretens aufgeforbert. 

Die fgl. Landgerihte werben angewiefen, eine gleiche 
Bertvamung den ihnen untergeorpneten Stadte, Marft- und 
Bandgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
wm 27. Ditobir 1854 Rr. 4473, vorgefchriebenen Weiſe 
augeben zu laffen, während von ihnen und den gl. Gtadt- 
tommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Paͤſſe, 
Arbeltsbůcher und fonftiger %egitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienſt⸗ 
botendüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung der fi 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden kLandesverwieſenen 
mit aller Umfiht und ©enauigteit verfahren, 

Endlich werden die obengenannten Behörden angeiviefen, 
defür Eorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
ſeſort in bie Berpeichnifie der Xandeöverwiefenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, ven 7. Auguſt 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei Erledigung der Exelle bes Fol. Regierunge-Präftenten: 


v. Brand, igl. Regierungs « Direftor, 


Höppel. 
Signalement, 
Alter: 73 Jahre, 
®röpe: 5 Buß, 
ate: grau, 
Kinn: ſpidig, 
Augen: biau, 
Naſe: Proportioniet, 
Mund: Proportioniet, 
Geſicht: langlich, 
Geſichts farbe blaß. 
Be ſondere Kennzeichen: das rechte 


Auge erblinden, 
Keidung: Alter baumwollener 


Spenſer, ſchwarz, blau 


und gelb von Farbez ein rothgeftrcifter leinener Rod, eine 
blauleinene Schünge, und ein roth baumwollenes blauge · 
ſtrealftes Kopftuch 


Ad Num. 40715, proes. 1%, 57, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufficht anf Berfendung, Aufbewahrung, den Bertauf uud Ge 
brand) von Meibfeuergengen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Centralausſchuß des polytechniſchen Vereins Für 
Bayern hat ſchon feit längerer Zeit Verſuche angeftelt, em 
Papiere, der Pappe und dergleichen Gegenſtaͤnden Wh 
Präparirung mit Waſſerglas die leichte Feuerfaͤnglichleit zu 
benehmen, 


Diefe Verſuche Haben das Ergebniß gelichert, daß eine 
Bafferglastöfung von 170 Beaums die leichte Feuerfing 
lichteit von Papier oder Pappe befeitigt. Nach der Aeuße⸗ 
zung bed Centralausſchufſes wird die bemerlte Waflerglad 
Wöfung erhalten, wenn Wafferglastöfung zu 33% Beaunt, 
wie fie im Handel vorfommt, mit dem gleichen Bolumen 
Waffe, alfo eine Map fäufiches Waflerglas mit einer Res 
gemeinem Waſſer, gemifcht wird; dasfeibe fasın exgielt wu, 
wenn dem gemeinen Waſſer zum Verduͤnnen der Fäufliden 
Bafferglastäfung bie Hälfte Kallwaſſer beigemifcht wird. 
Im Hinblick auf das vorliegende Ergebniß der wich 
Holt angeftelten Verſuche hat Has tgl. Staatsminiflerium 
des Innern durch hoͤchſte Entſchließung vom 31. Juli l. X. 
im Intereſſe der bayeriſchen Fabrikation unter Abaͤnderung 
der einfhtägigen Beſtimmungen des Minifterialausfchreibint 
vom 7. April 1853 Ar, 5154 nunmehr die Berpadung 
Berfendung von Reidfeuerzeugen, auch wenn fie zum W⸗ 
(abe im Innern dep Mönigerice beftimmmt find, in 
en von Papier oder Pappe unter der Bedingun 
grfattet, daß die degeihneten Materialien zu 
Minderung der Beuerfängticteit mad nen 99° 
Rependen Angaben des Gentralausfguffes de 


— — 


X F— 


3 
yorgtehnifchen Vereins mit Wirfferglasauf- 
löfung gehörig präparirt find. 

Hiebei muß ſedoch zugleich die innere Berpadung ber 
Reibfeuerzeuge fo feſt fein, daß jede Möglichkeit einer Reis 
kung ausgeichloffen wirb, in welder Beziehung auf bie 
durch dad Minifterialausfchreiben vom 21. Februar v. 36. 
Kr, 5427 ertheilten Vorfchriften zur genaueften Beachtung 
bingewiefin wird. 

Saͤmmtlichen Diftriftö» Polizelbehörben wird bie vor⸗ 
ftehend ertheilte Beroilligung unter Beyugnahme auf das 
Ausichreiben vom 13. April 6853 (Kreis, Amteblatt Rr. 31 
©. 199— 201) und die aufographirte Entſchließung vom 
25. Febtuat 1856 Nr, 20165 mit dem Auftrage zur Kennts 
niß gebracht, diefelbe in den Gemeinden no befonders be⸗ 

lannt ju machen, und durch zeitweiſe, nach Umftänden unter 
Zugiehung von Sachverſt aͤndigen vorzunchmende Viſttationen 
In den. Fabrilen, wie bei den mit dem Detaitverfaufe ſich 
befaſſenden Gewerbtreidenden firenge darüber zu wachen, 
daß dieſe hoͤchſte Anordnung nicht zur Berpadung und Ver⸗ 
fendung von Reidfeuerzeugen in nicht oder nicht gehörig 
präparirten Papiers oder Pappſchaͤchtelchen mißbraucht werde. 
Segen derartigen Mißbrauch iſt die geeignete Einſchrei⸗ 
tung nach Maßgabe der Ziff. 6 des Dinifteriasauefgreibene 
vom 7. April 1853 Nr. 5154 vorzufchren. 
Augsburg, ben 10, Auguf 1857. 
‚ "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung ber Etelle bes Igl. Begierungs-Pröfidenten: 


v. Brand, fyl. Regierungs-Direltor. 
Lipp, coll, 


praes. 12, 57, 





Ad Num. 41151. 


An ſaͤmmtliche Diftrifid- Wolizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


Da m Deepburg jurüdgeloffene- Kind der Cheleute Dich beir.) 


Ad Num, 59016, 
Die Birrkfhuftsführeng in Demeintes und EStiftungswalbungen 


ring waren bie Eheleute Dtch im Spätherbite 1854 zu 
Prefburg bei der Kunftreitergefelihaft Naubtmann und 
haben: ige bafelbft gebornes und getauftes Kind Anna zu 
Prefburg in die Koft gegeben. Bon Prefburg gingen bie 
genannten Eheleute mit der gedachten Geſellſchaſt nach Peſth 
und befanden ſich im Dftober v.98. in Ingolftabt, wo ſie 


Ludwigſtraße Nr. 732 wohnten. 
Seit Mitte des Jahres 1855 fenden biefelben feine 


Berpflegegcbühren mehr für ihr Kind nach Vreßburg unb 
feinen feit Dftober 1856 überhaupt um tiefes Kind ſich 


nicht weiter zu befümmern, 
Die k. £. öſtertcichiſche Rrg'erung bat deßhalb das Ans 


ſuchen geftelt, zen gegenwärtig n Aufenthalt der Eheleute 
Dich zu ermitteln und Diefelben zur Uebernahme ihres in 
Prefiburg zurüdgelaffenen Kinds Anna zu veranlaffen. 

Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung aus den fgl. 
Stasteminifterium des Innern erhalten die obengenannten 
Behörden den Auftrag, die geeigneten Nachforfhungen über 
ben Anfenthalt der Oteh' ſchen Eheleute anzuordnen "und 
biefelben im Betretungefalle zur Erllaͤrung über das vor 
ſtehend angeführte Berhaͤltniß aufzjufordern. 

Dis Ergebniß if laͤngſtens binnen 4 Wochen, geger 
benen Falles unter Vorlage der mit den Oteh' ſchen Ehe 
leuten gepflogenen Verhandlung anzıyeigen. 

Nugsburg, den 10. Auguſt 1857, 

Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Brlebigung der Stelle des Agl. MegierumgesPräfldenimn: 
v. Brand, fol. Regierungs» Direktor. 
pp, coll. 





praes, 19%, 57, 


Beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach einer Mitthellung der 8. 8. öſterrelchlſchen Regler 


Aus dem Berichte des Aal, Reglerungs» und Kreide 
77% 








dorſtrathes Schulhe über bie Inſpeltion bed tgl. Forſt⸗ 
Amts Wugsburg hat die unterfertigte igl. Stelle mit Ber 
feiedigung wahrgenommen, mit welcher Bereitwilligkeit die 
Gemeinde Bobingen den Anordnungen des Technilers 
entſprechend ſich die geregelte Vewirthſchaftung ihrer Wal⸗ 
dungen angelegen fein läßt, 

Daſſelbe gilt bezüglich deo Lehenwaldes von 


Haunſtetten und des kleinen Gemeindewaldes von 
Stadtbergen. 


Die unterfertigte kgl. Stelle verfehlt nicht, dieſe er⸗ 
freulichen Beſtrebungen zum Zeichen ihrer Anerlennung 
hlemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Augsburg, den 8 Auguſt 1857, 


Köuigl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei Orledigung der Sielle dee !gl. Gegierungs-Präfipenten: + 
v. Brand, fg, Reglerungs » Direktor. 


Höppel, coll. 


Ad Num, 36293, Praes, 18/, 57, 
An ſanmiliche Diſtritis/Volizelbehdrden von 
Schwaben und Neuburg, 


Den mit Württemieng ebgrfäloffenen Juriaditii 
vertrag betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Im Abbrude wird bier nachfolgend eine gemeinſchaft ⸗ 
liche hoͤchſte Entſchließung der fol, Staateminifterien der 
Juſtiz und des Innern dom 24. Juni q 36. Rr. {0581 t 
bemerftem Betreffe unter Hinweifu r 


auf die Staatsven 
traͤge vom 7. Mai 1821 (Regiırungept, = 


5, 867 und folg.) und vom 22, Dexe 


ons · und Maßtrage, 


vom Jahre 1824 
mber 1845 (Rogs., 


Blau vom Jahre 1845 ©. 925 und folg.) zur Damadı 
achtung in folgenden Fällen befannt gegeben. 
Augsburg, den 10, Auguft 1857. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Ürlebigung ber Slelle tes fgl. Regierungs: Präfbeuien: 
v. Brand, kgl. Regierungd- Direktor, 


Höppel, coll. 
Abdrud, 
a — 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterinm der Jufliz und des Innern 


Rachdem ſich hinſichtlich der Auslegung des pwiſchen 
der Krone Bayern und Württemberg unter dem 7. Ri 
1824 abgefchloffenen Jurisdittionsvertrages bei den Bol 
sugebehörben einige Zweifel ergeben haben, fehen ſich die 
unterzeichneten Staatsminifterien der Juſtiz und des Janeıt 
"0% vorgängigem Benehmen und im Einverfänbnifle mi 
der fol. württembergifchen Regierung zu folgenden Erläuter 


Tungen nachbejeichneter Beftimmungen des gedachten Ber 
trages veranlafı: 


1. 

Die Beſtimmung des 3. 24 des erwähnten Staam⸗ 
verttages iſt nicht bios auf den einem Verurtheilten aufs 
legten Crſatz Yon Progeßtoften und Schäven, ſondern auch 
auf Vermögensftrafen au beziehen, 

Eine Vollfredung f onftiger in dem andern Staau 
annter Strafen findet dagegen nicht flatt. 


II. 
Der gedachte g. 21 ug Staats vertrages begreift, M 
= nur auf techtatraͤftige Uttheile ſich bezleht, feine * 
bindlichteit dur Eroͤffnung von Strafurtheilen in fd, 
auch fe nur auf Vermögenöfttafen lauten. 


et 


Der $. 1 bed Staatevertrages, wonach beite Staaten 
Rh zu gegenfeitiger Rechtshilfe verpflichten, findet auf bie 
Mitteilung bei Unter ſachungen, weldge in bem einen 
Staate gegen einen Angehörigen des andern Staates ein» 
geleitet find, ober beabfichtigt werden, nur dann Anwendung, 
wenn und fo lange man in bem einen Staate dieſes Ange 
börigen- des andern Staates habhaft if. 

"Eontumazialurtbeiie, welche von ben Behörden gegen 
Angehörige des anderen Staates gefällt find, werden in 
dem anderen Staate in feiner Hinfiht felbft auch nicht an 
den Gütern des Berurtheilten (5. 24 Abi. 1. des Staats⸗ 
vertrages) vollzogen 

el 

Durch vorſtehende Erlaͤuterungen wird zugleich der 
Art. 2 der Nachtrags-Uebereinkunft vom 22. Dezember 1845, 
inſoweit durch denfelben der Zuriediftiond » Vertrag auch 
auf die von den Polizeibehörden zu unterfuchenden 
und abzüuetheilenden Rrafbaren Handlungen für anwendbar 
erklärt worden iſt, näher beflimmt. 
0, ‚Bon vorftehenber, Enticliefung iſt ſammtlichen Unter 
Berichts» und Boligeibchöcden des Kreifes durch deren Wins 
rüdung in das Kreisamtablatt zur Darnachachtung Kenntniß 


au,geben.  ., 
— den 24. 5* 1857. 

Meigpeaul bis — 
Auf Beine, Rönigl, ‚Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
v. Hingeimänn. ‚Graf v. Reigersberg. 

‘ 1 ) r 7 HE 
' Durch ber‘ Mintfter °-' 
der BeneralsGetrrtät 
Minifterialsatp, Hau, 


Un die F. Megierh 

#. hey * Arch mug = 

TI — a adgefchloffer 
gut ons: und Nachtrags · 





Ad Num. 41422, praer, 13 57, 


An die fänmtlihen Diftrifts- Polizeibehörben und 
fgl. Phyfifate von Schwaben und Meuburg. 


(Die Arzneis Tare betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Saͤmmtliche DifirittöPollzeibebörben und fgl. Phpfifate 
von Schwaben und Reuburg werden hiemit beauftragt, bie 
in ihrem Berirfe befindlichen Merite und Apothefen auf bie 
nachfolgenden vermoͤge hoͤchſter Eutſchließung des fgl. Staates 
Miniferiums des Innern v. 5, d6. Mio. Funtgegebenen 
Erläuterungen in Bezietung auf die ArzneisTare vom 1. 
Mär 1857 zur Darnachachtung hinzuweiſen, und für Die 
richtige Anwendung der Tare Sorge zu tragen. 


Augsburg, den 9. Auguſt 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erledigung ber Stelle des Igl. Megierumgs + Präfldenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs+Direftor. 
kipp, coll, 


Aödrud, 
| 
Königreich Bayern. 


Staatominiſterium des Innern. 


1) Der Preis von 2fr. für einen Gran Castoreum 
canadense, und von I6fr. für einen Gtrupel if in der 
Tare gewählt worden, damit größere Dofen Castoreum 
um billige Preife verorbnet werden fönnen, indem für 
Heinere Dofen verhaͤltnißmaßig mehr zu bezahlen ift (conf. 
5. 3 ber allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Diäg 1857.) 

2) Der Preis von Sanguis draconis zu Gr, per 
Unze ift untichtig, und fol fatt Unze — Drachme fichen, — 
dann bei Ol. junip. flatt Drachme — Une, 
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3) Die Frage, weiche Tarfäpe einzutreten haben, wenn 
Arpndikörper in Gewichtegroͤßen abgegeben werben, wofür 
bie Tarordnung feinen Satz mihält? löst fi dadurch, daß 
bie Prtiſe verfchiedener Gewichte nad) ten gewöhnlichen 
hoͤchſten und nicberften Mengen, wie fie in ten Ordina⸗ 
tionen für ein einzelnes Individuum vorzufommen pflegen, 
fehgefegt wurden, und daß, wenn das in der Tarorbnung 
angegebene Marimum des Gewichts überfchritten wird, nur 
bie für dicſes Marimum angefepten Preife maßgebend find, 
fohin die Differenz zwiſchen den Preifen, Die für das 


geringere und für das höhere Gewicht in der Tare gegeben, 
ohne Belang if, 


Den Verwaltungen von Epitäfern, milden Etiftungen ic, 
iſt nah 5. 8 der aller hoͤchſten Verordnung vom 1. Mir 
1857 der Weg des freiwilligen Uchereinfommens öffnet, 
um eine Ermäßigung des Tarpreiſes zu erlangen. 


4) Nach der Tare dürfen für das Auflöfen von Grtraften 
3 fr, für das Auflöfen von Ealım 2k., für das Miſchen 
von Flüſſigleiten 2 fr. aufgererhnet werden. 


Diefe Taranflge find fo zu verflchen, daß das Mengen 
diveler oder mehrerer Blüffigfeiten 2fr., das Auftöfen eines 


Oder michrerer Salye 2fr., das Auflöfen eines oder mehrerer 
Ertrafte 3 fr. loſtet. 


— So dürfen „. B. für eine Mirtur 
aus 2 Er Extr. Hyoseyami . 


um und 3 fr, 
fontern nur 3 fr, ers 


Salze und Ertralte find & 
quivalente 
Mirturen, cbenfo wie Fü Befandtheife der 


ü 
Blüffigteit mit einer oder 


2 kr. foftet, fo kann eine von den mehreren auch tur ein 


Ealz erfipt fein, ohne dap für dieſe Miſ 
ſchung n 
eigener Anſat gemacht werden darf, Sn 


Hienach Hat die geeignete Berichtigung des Vortrages 
Seite 31 und 37 der Tarortnung einzutreten, 
Münden, ven 5. Auguft 1857. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
In Abweſenheit des igl Etnatsminifters des Innern: 
v. Ringelmann. 
Au bie Pal. Rezierung, Kammer 


Durch den Minifter 
bes Seas, don Ehwaben und der GeneralsExfretär 
enburg. iniſterialrath Epplen 
Die Atzuellare betr. m * 
— 


praes. 1%, 57. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuung gegen Iulins Griebel und Gemp. in Granffurt vB 
uud Gonforten, wegen PBrefiwergehend.) 

Das Lönigl. Kreis» und Stadigeriht Memmingen 
bat am 30. Juni 1857, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei sngegen waren: Direktor v. Langen, Borfipender; 
»- VWaßter, Rathz Mattenpeimer, Mflcfor; Zins 
Staatsanwalt, und Protololliſt Gleichauf als Prolelol⸗ 
führer, die Vernichtung der mit polipeiligem Beldlage Br 
legten Gremplare des Memminger Wochenblatis Ri. 14 
des Nörtlinger Wochenblatis Nr. 26, 28, 29 und 30 und 
des Dinfelebühfer Inteligenzblattes Mt. 16 heutigen Jahr 
gangs wegen der darin enthaltenen Ankündigung drd Ha 
lungshaufs Zulius Stiebe jun. und Comp. in 
Furt /M., welche durch ihee Safupbemerkung gu dnm 
nach der allerhoöͤchſten Berordnung vom 14. Auguſt 1810 
verbotenen Promefienfpiele einladet, ſohin als gefeprolelh 
erſcheint, in Anwentung des Art. 2 Abſ. 2 des vr 
Srtafgefcg® vom 47. März 1850 perfügt, was befehaht 
Borfhrift gemäp Giemig Hefannt gemacht. wird. 

Memmingen, den 11. Auguft 1857.) | 
Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Der Igl, Direktor: 
v» Langen. gitenfört 


— 
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Bekanntmachumng. 

C(uutirſuchnug wegen Nigbrauche der Preffe.) | 
Das il. Sr und Stadtgericht Münden 13. bat 
am achten Auguſt achtzehnhumdert fieben und fünfzig Bor 
mittags zehn Uhr im geheimer Sitzung, mobei zugegen 
Maren : , 

Freiherr von Mulzger, I. Direltor, Borfipenderz 
won Schaller, Rath; Seig, Aſſeſſor; Wolf, Staat 
Anwalt; Haindi, Protololliſt als Protofolführer; in Er 
waͤgung, daß buch den JInhalt der Dabier verbreiteten 
Drudſchrift: „Religion, eine Sammlung von Predigtvor⸗ 
frägen im Geiſte des neungehnten Jahrhunderts von Fried» 
xich Albrecht. Ulm 1857. Drud und Berlag von 
Gebrüder Nuͤbling,“ — der Mit. 20 des Prefftrafgefehes 
vom 17. Mär; 1850 objektiv als verlept erfchein; daß 
jedoch das erwähnte Preßerzeugniß im Auslande verfaßt 
und erſchlenen if, und eine Berfon, gegen welde eine 
Anklage mit Erfolg gerichtet werden Fönnte, bier nicht ger 
geben iR, in Gemaͤßheit des Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 


des Gtr.-Brs@ef. vom 10. November 1848 auf Einſtellung 


deo Strafverfahren, jedoch in Gemaͤßbeit des Met. 2 
Mf. 2 und Mrt, 3 des oßenerwähnten Breßfrafgefepes auf 
Unterdrüdung der vorfehend bezeichneten Drudfchrift, for 
weit dieſelbe nicht bereits in den SPrivatbefip übergegangen 
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iR, erfannı, was hlemit zur Öffentlichen Penntniß gebracht 


wird. 
Münden, den 11. Auguſt 1857. 
K. B. Kreiss und Stadtgericht Münden I 
Der Igl. Direktor: 


Breiberr v. Mulzer. 
Megenauer, 








Kreis ⸗ Notiz. 
praes, 13/, 57, 


Seine Majefät der König baden zu Bolge aller» 
hoͤchſter Entſchließung vom 30, Juli dem Prieſter Mar 
Kramer, freirefiguicten, Pfarrer und zur Zeit Gommorant 
in Kempten, bie kathol. Pfarrei Kleinweiler, Landgerichts 


Kempten, allergnaͤdigſt zu übertragen gerut, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. August 1857. 
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Augsburg, den 18. Auguft 


1857. 





Fuhbaltı 
Das im Berlage ber lithographifchen Kunflanfalt von Thomas Drient! in Münden erfienene Werk: Naturgeſchichte ber Käfer und Shutb 


terlinge, der Amphibien, Fiſche und der Pianzen in Bildern. — Die gegen bie Ik 
maringen ausgefprochene Bandesverweijung. — Agenturen ber Giberfelder Beuers Ber) 


Zimmermannstochter Rresienz Eyger von Ber 
ugsacſellijchaft. — Geſuch tes Kunfmalers 


Hubert Eattler aus Wien nm Bewilligung zut Ehauftellung feines Gosmorama’s im Königreihe Bayırn. — Das Mormativ für bie 


Bildung ber Schrlichrer. — Die Erledigung des die erg 


Auton Eichler von Zılli in Steiermark wezen Verbredens der 


iums in Holzheim, Igl. Landgerichts Nenslilm. - Unter] 2 
tenntrenang. — Krrit-Retigen. “ Beilage. nterfuhnng gegen 





Bekanntmachungen der Egl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 40728. 


An fämmtliche kgl. Difrifts- und Lokal /Schulin⸗ 

fpeftionen, dann unmittelbare Lokal» Schulfommif- 

fionen des Regierungsbezirkes und am bie Fönigl. 
Schulfehrerfeminar-Injpeftion. 

(Das im Werlage der lithogtaphiſchen Kunftanftalt von Thomas 

Drirmdl in Münden erſchienene Wert: „Naturgeſchichte ber Käfer 


und Gämelterlinge, der Amphibien, Bijde und der Pflanzen in 
. Bildern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter 
fertigten igl. Stelle vom 14. Mai v. 36. ad Num. 29959 
(RrsAmtsbl. Nr. 41 ©. 541) werden bie oben genannten 
Sqhulbehorden im Antaffe einer höchſten Entſchließung des 
fgl. Staatsminiſtetlums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 31. v. Mis. beauftragt, das ihnen 


praes. 1#4/, 57, 


untergebene Xebrerperfonal der deutſchen Volloſchulen auf 


die im Verlage der lithographiſchen Kunfanflalt von Thomas 
Driend! in Münden ald Fortfegung des Werleo „das 
Menſchengeſchlecht und die Tierwelt in Bildern‘ erſchie⸗ 
nenen Werle ‚„‚Raturgefhichte der Käfer und der Schmeiter⸗ 
linge, der Amphibien, Fiſche und der Pflanzen in Bildern‘ 
mit ‚‚erläuterndem und belehrendem Texte für Schule und 
Haus’ aufmerffam zu machen und ihm diefelben zur Ber 
nüpung beim Unterrichte in der Naturgefhichte zu em 
pfehlen. 
Augsburg, den 41. Muguft 1857. 


Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer 6 Innern. 
. Bet Orlebigung der Gielle des igl. Regirrangs-Pröfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierung + Direftor. 
Lipp, coll. 


Amtsblatt 





Ad Num. 40942. praes, 14/, 57, 


Au die k. Stadtlommiſſaͤre und ſaͤmmtliche Diftrifts, 
Poltzeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen bie ledige Bimmermannsioähter Kresgeng Eyger von 
Brrmatingen ansgefprachene Santesrerweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten fignalificte ledige Zimmermannstochter Kres⸗ 
ven Gyger von Bermatingen, großhetzogl. babifchen Ober⸗ 
amts Salem, wurde durch Erlenntniß des fgl. Kreis. und 
Stadigerichis Straubing vom 24, Juli 1,36, Wegen zweier 
Bergeben der Unterſchlagungobeguͤnſtigung mit einer Ges 
fängnißftrafe von 2 Monaten belegt, — und zugleich nach 
erflandener Etrafe des Landes veriviefen, 


Hievon werden bie obengenannten Behörden zum dor« 
gefhriebenen Verfahren in Kenniniß geſeht. 


Augdburg, ven 11. Auguft 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Crledigung der Sielle dee gl. Regierunge-Präfbenten: 
v. Brand, gt, Regierungs «Direktor. 


App, coll. 
Signalement, 
Diefelbe iR 32 Jahre alt, 5 4 groß, slemlic, ſtarken 
Körpers, ihre Geſichte ſorm iſt rund, ihr Ausfehen arfund, 
die Haare find Braun, ſowie die Augenbraunen, die Zähne 
find nicht gut, die Aug 


en braun, die Etirne oval, die N 
wie der Mund mittelmäßiger Sröße und das Kinn ar 


— — 
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Ad Num. 41589. prae, fi 57, 
(Agenturen der Elberfelber BenerBerfierungsgefellfgaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das loͤnigl. Staatominiſterlum des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten hat durch hoͤcſte Entfchliefung vom 
7. 06. Mis. die von dem Hauptagenten der Elberfeldet 
Mobiliar Beuerverficherungsgefellfchaft Karl Bronberger 
in Münden angezeigte Aufftelung des Kaufmanns = 
Schmid in Kaufbeuren ala Agent ter gedachten Geſe 
[haft anflatt des abgetretenen Agenten x. Schropp be 
Rätigt. 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kennmiß gebracht 

Augsburg, den 11, Auguft 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben umd Neubutg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grledigung der Gielle des igl. Megierungs, Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Ropierungs, Direktor. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 41763. praes, 1%, 51 


An die f. Stadtfommiffariate u. ſammtliche Difrift 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg: 


(Gefa des Kaaftmalers Hubert Gatilse aus Wien um Bewilligung 
ver Schauſtellnng feines Gosmeramas im Königreide Bayern 


IM Namen Seiner Majeftät des Könige 


Durch hoͤchſte Entſchließung de kgl. Staatsminiherus” 
des Innern vom 8, d6. Dis. würde dem Kunftmaler 9° 
Sattler aus Wien bie Bewilligung zur ET 
feines Gosmorama'z für den Umfang bes Königreich? 
de Dauer eines Sahres unter dem Vorbehalte ertheilt, 
berfelbe verpflichten ip, überall, wo er die Ausſtellung = 
zunehmen beabſichuigt, vorher bei der betre ffenden Dridpell 
Behörde ſich zu melden und deren. Zuftimmung, au erholen, 


= 


wovon bie oben benannten Behörden in Kenntnig Hefegt 
werben, 
Augsburg, am 12. Auguſt 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Irlbigung der Stelle des 1gı, Rrgierungs-Pröfpenten: 
v. Brand, far, Regierungs, Direktor. 


Höppel, coll, 
— 


Ad, Num. 88786 Pram. 17, 57, 


An faͤmmtliche e, Difleift8-Boligeibehörben, Diſtrikto 
md Lolal Schulbehdrden und an die kgl. Inſpektidn 
des Fol. Schullehrerſeminat⸗ 

(Das Rormatiy für bie Bildung der Sqhullehter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In der beſondern Beilage zu diefem Kreis lmtsblatte 
dird das unterm 15, Mai (, 38, hoͤchſten Orts beſchloſſene 


de Bayern Befannt gegeben, und werden fämmtl;che fg, 
Difzits, und Lolal-Schulbehöͤrden, ſowie bie tgl. Schul⸗ 
(ehren. Seminadnfpeftion au beffen genaueftem, mit dem ins 
fange des Schuljahres 1637 zu beginnenden Volluge 
angewieſen. 

Dabei wird bemerkt, daß weilere Abdrüde Diefer Ber, 
Mrdnung das Gremplar zu 12 Kreuzern unmittelbar von 
ber Miminifration des igl. Tentral⸗Schulbũcherverlages be⸗ 
degen werden fönnen. 

Augsburg, den 13. Auguft 1857, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei elrdigung der Gielle des Igl. Regierungs -Pröfpenten: 
v. Branp, igl. Regierungs/⸗Direklor. 


Lipp, coll. 
— 





Ad Num, 41870. 


(Die Geledigung de⸗ Grügmepbenefyiemg in Goljheime, tul. Bud 
Serie Menke betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt deg Königs, 


Durch den Tod des bisherigen Venefizlaten iſt das 
Grühmeßbenefizium in Holjheim erledigt worden, 

Das ſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgericht Rew Ulm, 

Die jährlichen Ginnahmen beftehen faffionsmägi; in 
54. 23 fr, hl. Die hievon abzuziehenden Laſten bes 
fragen Afl. 17 fr. 

Bewerber um diefe einfade, für ältere, emeriticte Pries 
fter geeignete Pfründe Haben ihre mit den vorgeſchtiebenen 
Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei der unter⸗ 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ben 13, Auguſt 1857, 


praes. 57. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Stell ⸗ bes Tal. Regierungs, Präfpenten: 


v. Brand, fat, Reglerungs » Direktor. 


£ipp, coll, 
— — 


Ad Num. 41246. Praes, 18/, 57, 


An bie £. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrifts, 
Volizeibehdrden von Schwaben und Neuburg. 


Culerſuchung gegen Anton Gichler von Bm in Steyermarf wegen 
Verbrechens der Beruntreuung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend folgt Abdrud eines vom I. öfterreichifchen 
Kreisgericht ZI in Steiermart gegen Anten Gidler, ches 
maligen Offizial des 1 Gifenbahnamtes in Zilli erlaffenen 
ES päpebriefes mit dem Auftrage, auf den Genannten Spähe 
du verfügen, benfelben im Vetretendfalle anzuhalten, der 
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unterfertigten Stelle hievon Anzeige zu erflatten und unge 
ſaͤumt die Auslicferungsfrage zu inſttuiten. 
Augsburg, ben 16, Auguf 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, E 

Dei Grledigung der Stelle des fol. Megierungs » Präfpenten, 
v. Brand, fol, Regierungs » Direktor, 


Lipp, eoll, 
Abdrud. 
— —— 


Anton Eichler, geweſener Offijial des Ef, Eiſen⸗ 
bahnamies in Zilll, wurde von dem gefertigten Kreiögerichte 
mit dem Befchluffe vom 19, Suni 1857, 3. 4490, wegen 
Verbrechens der Veruntreuung $. 181 Arafbar nad) $. 182 
bes Strafgefepes in den Anllageſtand verſetzt. 

Derſelbe iſt bei 29 Jahre alt, ylemlich großer Fräftiger 
Statur, hat ſchwarze am Scheitel ſchůttere Kopfhaare, eine 


Et bat am 3, November 1855 feinen Dienftespoften 
in Ziei derlaffen und über Bien und Brünn, vermuthlich 
nach Deuiſchland, die Bucht ergriffen. 


Im Betretungsfalte wolle er ange tt 
geliefert werden, m. * 


Am 7. Jull 1857. 


K. K. Kreidgericht Zilli in Stelermart. 
m —— 





972 
Kreis: Rotizen. 


praes, 14, 57, 

Gemäß hoͤch ſter Entſchlleßung des kgl. Staatominifte ⸗ 

riums des Innern für Kirchen⸗ und Stulangelegeneiten 

vom 6, do. Mis. wurde dem Schullehrer Anton Bau 

meiſter in Kriegähaber die Ehrenmünze des Lumwigeorbens 
verliehen, 





praes. 57. 

Bür_den verſtorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten Geotg 

Neidhardt zu Dillingen iſt der Erſazmann Condilot Alois 

Straub, dann fär den ausgetretenen Gemeindebevolladch⸗ 

tigten Thomas Burkhart daſelbſt der Erfagmann Kuopf⸗ 
macher Joſeph Beder eingetreten. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18, August 1857. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


IV: 68. 





Augsburg, den 21. Auguft 





Inhalt: 
egen Franı Garl von Kam, f. £, öflerreichifchen Bey 


1837. 


——— — er 





irfsamts Juuebrud eſprochene Bonbeswerweil — 
— * —— in 
eörpfl 


u Gebe DE Se — Die f dem Lande in der einfadgen landwirihfäaftlihen Back . 
Befudes der Birkhshäufer uud muflfen von Grite der chriften 
Gauptagenten &, Bryland im 


Unterricht der Schüler au 


‚® Söggingen. — Das Berbot bes 4 
Diebert, Eanbgeriähte e Mindnrr Hadnr Mobiliar · Generverfigerungsgefelfhaft. — Bitte bes 
riebigung des Fatholifen Schuldienſtes Oberteituau 


Jugend. — Agenturen der Mu 
migung zur Auiftellung von Answanderungsagenien. — Die 
fung ber Zehn / Gulden» Moten ber bayerifchen 


Bandau um Beur 


g' 
l. Bandgerichte Lindau. — Wil 
—** Schtanntuange ige. - Beilage. 


Bekauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Areisſtellen. 


Ad Nam. 41277. : 
An ſaͤmmtliche Polieibehörden, dann gl. Forft 
Memter von Schwaben und Meuburg. 

(Den Handel mit Holz beir.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Könige, 


Inhaltlich einer gemeinſchaftlichen Entſchließung ber 
Il, Staateminikerien des Innern, dann des Handels und 
der Öffentlichen Mebeiten vom 4. Auguf 1. 36. iſt nach den 
rgenwärtig beflehenden allgemeinen Beftimmungen der Hans 
del mit Holy der freien Goncurrenz überlaffen und beffen 

b von einer vorgängig biegu erlangten polizeilichen Bes 
Mligung nit abhängig gemacht. 

Zur gleichmäßigen allgemeinen Regulirung biefes wid 
then Zweiges des Landeeprodultenhandels haben die ger 


praes, 87. 


Öppothelen» unb Wedfelbant — Kreis «Notizen, — 


nannten fgl. Staatöminifterien nach voraudgegangenem Bes 
nehmen und im Ginverftändniffe mit dem fgl. Staaiemints 
Rerium ber Finangen in Bolge beffen außgefprochen, daß ber 
Handel mit Holy wie biäher der feeien Eoncurrenz uͤber⸗ 
laſſen bleibe und defien Betrieb von einer vorgängig biegu 
erlangten polizeilichen Bewilligung nicht abhängig gemacht 
werbe, nad) dieſem Grundſetze allenthalben zu verfahren ſei, 
und alle entgegenſtehenden Anordnungen, insbeſondere auch 
der Unterbehoͤrden ſofort außer Wirkſamkeit zu treten haben, 
wonach die Ausfchreibungen vom 18. Sept. und 20. Da. 
v. 36. (Rr.-Amtehl. 1856 Et, 80 S. 1089—1092, St. 106 
©. 1535) über die Erhaltung der Wälder und die Ueber 
wachung des Holjkandeis ebenfalls aufgehoben erſcheinen. 


Wie fi übrigens von ſelbſt verſteht, Haben die mit 
dem Holzhandel im Königreiche fich befaſſenden Inlander 
und Ausländer übe. ihre Perfon fich vorſchrifto maͤßig zw 


legitlmten. 
70 
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Durch den hiemit aufrecht erhaltenen Grundſatz ir 
Freiheit des Holzhandels find ſedoch diſtrilts / und ort6poligeis 
liche, Bezüglich des Verlaufes von Holz zur Verhinderung 
des Holiftevels vorgefehrte Anordnungen nicht audgefchloffen. 
Um auch in diefer Beziehung über den Endzweck hinaus⸗ 
gehende und fonft ungwedmäßige Anorbnungen ferne zu 
halten, iR bie unterfertigte fgl. Regierung veranlaßt, bie 
dermalen beftehenden Anordnungen ber bezeichneten Art einer 
genauen Durchſicht zu unterziehen und beauftragt demgemaͤß 
die ſaͤmmtlichen Diſtrilis-Pollzeibehoͤrden des Regierungobe⸗ 
zirls von Schwaben und Neuburg, diefe biftriftd» ober orts⸗ 
polizeilichen Anordnungen binnen 6 Wochen zur Prüfung 
in Borlage zu bringen oder Fehlanzeige zu erflatten. 

Ebenſo find von nun an die eiwa in einzelnen Amts ⸗ 
Bezirken kuͤnftighin nothwendig erſcheinenden Anordnungen, 
ſoweit fie nicht von ber unterfertigten fgl. Stelle ausgehen, 
jederzeit vor ihrer Erlaffung zur Einficht und Genehmigung 
anher einzufenden. 

Augsburg, den 12. Auguft 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Orlebigung ber Gtefle bes Agl. Regierangs + Präfbenten: 


v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
Höppel, 


Ad Num. 40233. 


‚An die f, Stabtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrifts, 


Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Gran, Garl von Aram, 1. 1, öfierreigiihen Bezitls amt⸗ 


Innebruct, ausgeſprochtut Lanbesverweifung beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der unten fignalifirte ledige Webergeſelle Franz Carl 
von Axam, f. k. öͤſterreichiſchen Bezirlsamts Innebruch, 


praes. ie/ 57. 


— 


wurde durch Erkenntniß des fgl. Kreis» und Stabtgerichtt 


München rechts der Iſar vom 9. v. Mis. wegen Verbit ⸗ 
chens der Ruͤdkeht aus der Landesverweiſung zu einer 
Arbeitbausftrafe von einem Jahre verurtheilt und zugleich 
nach erſtandener Strafe des Landes abermals verwieſen. 
Hievon werden die obenbenannten Behörden zur von 
ſchriftsmaͤßigen weitern Verfügung in Kenntniß geſeht. 


Augsburg, den 13. Auguſt 1857. 
Kgl. Regierung von - Schwaben und Keuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Stelle des fgl. Regierunge, Pröfbenim: 
v. Brand, gl. Regierung » Direktor. . 
gip, eoll. 


Eignalement " 
des landeöverwiefenen Franj Carl von Arım. 


Alter: 39 Jahre, 

Größe: 5° 8, 

Haare: braum, 

Stimme: gewölbt, 

Augen: blaugrau, 

Rafe: gebogen, 

Mund: gewöhnlich, 

Bart: braun, 

Statur: mittelmäßig, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num, 40102, praes. '%s 4. 


An ſammitliche kdnigl. Diftritis⸗ und Lolal / Sdul 
Inſpeltionen des Regierungs- Bezirks von 
Schwaben und Neuburg. 


(Unterricht der Sqhäler auf dem Lande im der einfadhen lerwit⸗ 
ſchaftlichen Buchführung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Die belannte Thatſache, daß bioher nur der geringett 
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Theil der Bauern über feinen landwirthſchaftlichen Betrich 
georbniete Auffchreibungen führt, und durch den Mangel ders 
felben außer Stand iſt, ſich über bie Ergebniſſe beffelben 
ein richtiges Urtheil zu bilden, und darnach weitere Maß⸗ 
nahmen zu treffen, bat das Kreis» Gomits des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg zu bem 

Antrage veranlaßt, einen angemeffenen Unterricht in ber 

Führung von einfachen landwirthſchaftlichen Tag» Büchern, 

dann von Dung-, Ernte und Drefd,Regiftern in den Sonn⸗ 

togsichulen einzuführen. 

Die vom Standpunkte der Schule hierüber einvernoms 
menen Sachverftänbigen haben fich nach Inhalt einer hoͤchſten 
Entſchliezung aus dem fgl. Staatominiſterium des Innern 
für. Kirchen / und Schulangelegengelten, dann des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten vom. 12. Februar d. 38. dahin 
ausgefprochen, daß bie Ertheilung eines folden Unterrichtes 
in der landwirthſchaftlichen Buchführung in der Sonntags 
ſchule auf dem Lande wohl durchführbar und nuͤßlich fei, 
Diefer Unterricht ift aber mach dem Urtheile derfelben in der 
Weiſe einzurichten, daß die Formularien der einzuführenden 
Bücher beim Schönfchreiben und auch beim Diktandofchreiben 
nach gehöriger eingehender Erflärung dur den Lehrer zu 
benüpen find, und als wefentliche Unterftägung der Rech— 
nungsunterricht dienen wirb, wenn bei demfelden auf dem 
Lande die Beifpiele vorzugsweiſe aus dem Bereiche der lands 
wirthſchaftlichen Recpnungsführung und zwar nach bayerifchem 
Mafr und Gewiciöfoftem genommen werden, während jept 
fehr häufig gang unzwedmaͤßige für Stadtſchulen gefertigte 
Rechnungobücher und Aufgaben benüht werden, 

Im Bollzuge diesfallſiger höchfter Anordnung werben 
Nunmehr nachfiehende Berfügungen getroffen : 

4) Bordehaltlich ber über den Unterricht in der Lands 
wirthfchaft an den Landfchuten von ber hoͤchſten Stelle 
au erlaffenden weitern Anorduungen foll in der oben ans 
gebeuteten Welfe mit dem Beginne des nädften Winter 
ſemeſters in allen Landſchulen, ſowie in Schulen der⸗ 
denigen Hleinern Stäbte, in welchen vorzugoweiſe Land, 
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wirthſchaft betrieben wird, eim angemeffener Unterricht 
in der einfachen Ianbwirthfchaftlichen Buchführung er 


theilt werben. 


2) Da ber Zweck dieſes Unterrichts zunaͤchſt nur darin 
befteht, in dem gereifteren Schüler den Sinn für Orb» 
nung und Häuslichkeit anzuregen unb zu befeftigen, 
ſowie ben feinerzeitigen Defonomen zur Führung geords 
neter Aufſchreibungen über feine Wirthſchaft zu bes 
fähigen, fo muß ſich derfelbe ſelbſtverſtaͤndlich auf die 
einfachften Grundzüge ber Buchführung beſchraͤnken und 
bleibt hiebei jebe Beeinträchtigung der übrigen Lehr⸗ 
gegenflände ausgefchloffen. 


3) Bür diefe Buchführung wurde von einem erprobten 
Fachmann das unter Ar, I, im Abbrucke beifolgende 
von den Sachverſtaͤndigen als zweckmaͤßig anerfannte 
Schema entworfen, welches nebſt dem von dem General⸗ 
Eomits des landwirthſchaftlichen Vereines beigefügten, 
unten gleichfalls sub Nr. I. III. u. IV, abgedrudten 
Plane eines landwirthſchaftlichen Raturaliens Haupt 
buches, Gelbhauptbuches und Tagebuches für Heinere 
Bauernwirthſchaften in Marer und einfacher Weife eine 
vollſtaͤndige Ueberfiht über alle, bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung im Ullgemeinen in Betracht 
lommenden Momente barbielet und dem betreffenden 
Landwirthe jeden Augenblid einen überfichtlichen, am 
Schluffe des Wirthfcafte-Jahres aber einen vollſtaͤn⸗ 
digen Ueberblick über ben Stand des Befchäftes gewährt, 


Diefe Bormularien nım haben bei dem Unter 
richte in der Buchführung als Grundlage zu 
dienen, und find in der Eingangs bezeichneten BWeife 
unter entfprechender Belehrung und Anweifung beim 
Schön» und Diktandofhreiben zu benügen. — Bei 
biefer Unterteilung der Schüler darf jedoch nicht aus 
dem Auge gelaffen werden, daß bie nitgetbeilten For⸗ 
mularien für ben praftifchen Gebraud nidt als 
unbebingt maßgebend rn werben Fönnen , indem 
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einerfeitd Modifitationen nah der Art ber landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Bewirthfchaftungsweife felbR innerhalb der 
einzelnen Schuldiſtrilte nöthig werben fönnen, und anders 
feits auch die durchſchnittliche Größe der Güter nicht 
ohne Einfluß bleiben kann, da bei gefchlofienen Bütern 
mit mittlerem Umfange eine andere Buchführung er 
forberlich if, als bei lleinem Beſihe von durchaus wal⸗ 
genden einzelnen Grundſtüchen. Indeſſen fleht mit 
Grund zu erwarten, daß ed dem mit den Elementen 
der Buchhaltung vertraut gewordenen nur einigermaffen 
Rrebfamen Landwirthe nicht ſchwer fallen wird, das 
gegebene Schema nad dem Bedürfniſſe und nad) feinen 
fpegieflen Wirtbfchaftö;weden zu ergängen und refp. 
berfeiben anzupafien. 


4) Der lintereicht in ber landwirthſchaftlichen Buchführung 
iſt war ald ein vorzugsweiſe für die Sonntagsfchule 
beftimmter Lehrzweig zu betrachten ; bei der großen Zahl 
der Sonntagdfchäler und den wenigen Lehrſtunden, bie 
der Sonntagsſchule zufommen, kann hierin jedoch nur 
dann Grfledliched geleiftet werden, wenn ein tüchtiger 
Grund zu dieſem Unterrichte ſchon in der Werktage 
ſchule gelegt wird, wozu bem Lehrer bei der jeht ein⸗ 
geführten Verlängerung der Werltagsſchulpflicht bis 
nach zurüdgelegtem 13. Lebensjahre die beſte Gelegen⸗ 
heit gegeben iſt. 


Es ift demzufolge fchon im 7. Lebensjahre, d. i. in 
ber Oberllaſſe der Werftagsfchule, darauf Bedacht zu 
nehmen, daß mit den Schülern alle jene lan dwirth⸗ 

fdaftliden Berehnungen, welde einer ſolchen 

einfachen Buchhaltung zu Grunde liegen, tichtig ein 
geübt und diefelben mit dem vorgefchriebenen Schema 
befannt gemacht werben. Hierauf muß es Aufgabe der 
Sonntagsfchule fein, bie ZJünglinge , welche jest ſchon 
mehr Ginficht In dem landwirthſchaftlichen Betrieb er 
halten haben, in den Gebtauch umd bie etwa nötbige, 
dem gegebenen Bedürfniffe entfprecdhende Umgeftaltung 
des mitgeißeilten Formulare praltiſch einzuführen. 
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Die kgl. Difeiftds und Lolal-Schulinfpektionen werben 
nunmehr beauftragt, von vorfehenden Beftimmungen bad 
Schullehrer ⸗ Perſonal in Kenntniß zu feßen und unverweilt 
bie geeigneten Ginlcitungen dahin zu treffen, daß ber vom 
geichriebene Unterricht in der einfachen (andwirthfchaftlichen 
Buchführung zu dem sub Ziffer 1 bemerften Zeitpunfie 
begonnen und unter Beachtung der vorgezeichneten Dhuel⸗ 
tiven fortan regelmäßig ertheilt wird. 


Die kgl. Diſtrilts⸗Schulbehoͤtden haben insbeſondere 
bei ihren periodiſchen Schulviſilationen, ſowie bei den jaͤhr⸗ 
lichen Schulprüfungen ſich von dem Bollzuge dieſer Anord⸗ 
nungen in den einzelnen Schulen zu überzeugen und ber 
Stand des fraglichen Unterrichtes in den Viſitatlons⸗Proto⸗ 
follen zu fonftaticen. Auch werden: diefelben dafür Sorge 
tragen, daß biefer neue Unterrichtögweig don ben Eonferenge 
Borfländen bei ben Lehrer» Eonferengen zum Gegenſtande 
näherer Erörterung gemacht, und auf viefe Weife die Ber 
fähigung des Lehrperfonals für dieſe Unterrichts-Ertheilung 
in theoretiſcher und praftifcher Beziehung vervolllomunei 
werde. 


Bon gegenwärtige Ausſchreibung und deren Beilagen 
wird jeber Schule des Regierungsbezitles ein Eremplar zu⸗ 
gefeüt werden, welches in das Schulinventar aufzunehmen iſt. 


Augsburg, den 14, Auguft 1857. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Brlebigung ber Stelle des kgl. Megierunge: Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Eipp, coll. 
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Num. L * 


Zandwirthſchaftliche Buchführung 
für 


kleinere Bauernwirthſchaften. 


Das Anweſen bes Bauern N. N, kgl. Landgerichts N, beftcht aus: 
96 Tagw. Ader 12.—14. Bonität. 
47 Zagw, Wiefen 15,—18, Bonität, 
143 Tagw,, welde mit Gebäuden am 25. Juni im Jahre 1854 einen Werth Hatten von 


23000fl, — fr. 
Betriebsmittel: 
a) Inventar: 
Verſchiedene Geräthe ber — — einen Werth von 1500|, — 
das Vieh .. RE OR 


bie Materialvorrätfe „ a re 7 36th. 


b) Baar Geld zum Betrieb 2 2 22. «+ _J000f. — Me, 
Oefammtwwerth . 2EOGOR, Bam. 


Datum, 


September 
Dftober 
Mir 


April 


Winterfeld . . 


BWinterfeb. . - 


Bıadfed . . . 


Bradfeb . . 


Sommerfeld . . 


Sommerfeld . . . 


Summa . 


Saat:Megifter. 


Größe. 





Waijen. 








Futterernbte-Negiiter. 





Bertbeilung 
in die 








* 24] a 10 Cir. 





Wieſen 









— 64] a 10 Ctt. 
— a 10 Ctr. 





Brachfeld 
Brachfeld 







111] Mal & 20 Ei, 





Die fpezielle Verthellung der Futtererndte liefert die Ueberzeugung, dab das gewonnen a 
bandenen Bichftand im Winter und Sommer reihlid langt. 8 gewonnene Butter für den vor⸗ 


@rndte:Regifter 







Name 
des 







Feldes, 







Winterfeb . . . 







Auguft Bintefd . .. Jo —Io| _ 





Sommaekbd . . II —I_|_ 








Summe 164 — Io| _ 





EN 


Wie hier ſummariſch die Einträge gemacht werben, 


aufzuzeichnen. fo iſt bei der wirllichen Ausführung die Erndie jeden Tagb 










beito , 
Erdruſch 


angefauft , 


| 


welche im Erndte⸗ Regifter verzeichnet find, 


ber Materiatreft, welder auf's naͤchſte Jahr 
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Getraide: und fonftige Material : Ausgaben. 





ki 
kar- 
— 
R 
Li — 
kt 
— ‚Han 
ku g, 
November ee RO —X 
Degember Dreſchetlohn Kir 
Dreſchetlohn 
Januar verfauft 
Februar verkauft 
Mär; FR  , 
April —— Yin, 
Mai Bau. —E 
— — 

Summa * 
Bar 


ge 


Arbeits. Megigeen 


Dasfelbe fonnte der Veitläufigfeit wegen nicht durchgeführt werden, weßhalb nur nebenftehendes Bormular den 
Anhalt zu einer Wochenlifte gibt. Indeſſen find die Geſammtarbeiten, welche in der kleinen Veiſpielowirthſchaft vor 






Sobann Sturm 
Anna Meier 
Maria Bauer 
Katharina Sturm 
Sufemmenfellung 
Taglohner — 2——0—1140 (301 74180 
Taglöhner —1717=-j-[— Ina 124] asle 
Taglöhnerinen -177-1-1-1-—1[46 | 20 | 1sla 
Der Batıer ſelbſt und thalten ebenſo wie des Bauern ES 
fein Knecht R } u a) a | 5 I Po. f frau, die die Haushaltung Pe 


und die Magd den Jabresiohn, wie 
er in der Geldrechinung angefept iſt. 





Diehftands : Megifter, 












Datum. 






Behand 


und 


Rindvieh. 







Zugang. 


Bemerkungen. 













—— 
be. | 25 | Angefauft . . 
8* 7 2 ORG 
. «| im Laufe des Jahres 
geboren „ , , 
Abgang Im are 
ang ım Jahre , 
Dem Racjaht über 
BR... 





Pferde. 





Schweine. 







Sepihbr. 26 Verlauft 
Sehruar,| 7 





betto , , 


Im Laufe 


des Jahres 
verlauft 





Summa 





Geld:-Nedhnung. 


Das Formular zeigt eine Meberfiht aller bei ber Bauernwirthſchaft im Verlaufe des Jahres 
vorlommenden Einnahmen und Ausgaben gebrängt zufammengeftellt, 

Bei der Ausführung in ber Wirklichkeit erhält jeder Monat ein befonberes Blatt mit gleicher 
Eintheifung, 





Datum. 


Monat. | Tan. 





Einzeln. J®efammt. 
Ginnahme. 


Aus Getreide: 
Melber Kraus für 68 Schffl. 3 ME. Walzen a 20fl. . 
Brauer Niggl für 77 Schffl. Gerfie a 9fl. 
Bon der Haushaltung -für 4 Schffl. Walzen à 20 fl. 
8 Schffl. Kom a 12fl. . 
Aus Bieh: 
1 Ochſen an Metzger Zertl . 
3 Kühe an benfelben a 50f. . . 
16 Kälber an denfelben a 7 fl. 
40,659 Maaß Mich a Ike. 
558 Maaß Rahm a 12 ft. , . 
8442 Maaß abgerahmte Miih a ir. . 
90 Pfund Butter a 18 fr. . 
273 Maaß Buttermilh a 2 pf. 
87 Pfund Echmal; a 20 fr, 
1000 Gier/a 2 pf.. 


.. 


Allgemeine Einnahmen: 
Bir Of... ‘ 


Für Holzfuhren dem Heren Pfarrer geleiftet 





Einnahmen-Summa . 


.. 


Ausgaben-Summa . . 


Bleibt Einnahme . 


... 








Ausgaten. 


usbaltung: 


— die Bauernfamilie und das Vnme 


Schfl. Kartoffel a 7 fl. 
80 Pfund Kochfalı a ie. 
12 Eimer 10 Da 

Eentner 20 Pfund — ä 1 J 
40 Bruno Falbfieiſch ä 

—“ Brennöl A 2 * 
* ar * a3 = 107. ! 


273 a Buttermild a 2pf. = 2A 46 hr. 
fund Sctmal; a mr = r z 
9 ns Srennbot a :5 Aa 


6 Bfund Si. 


Bier A 6 ir. 


Milch air, = 24f. 20 fr. 


2 yf. 
a 20 fr. 


llen Leinwand a 3 fr. 


. Wal; 
8 Sf. 4 Korn 
m Art und 


en a 20 fl, 
a 12, 
für — 


öbnungen: 


Dem Bauern PAR Hm : 
Meiner Ehefrau als Haus älter 
* Ochſenwãtter 


er Stallmagd . 


Taglöhnern und 3 — 


Für a 66 und ? Reparaturen. 


48 Pfund Runfelrüben a 30 fr 


* Pfund Kiee 
2 Schffl, u 
I6ME. Gyps 


m Wagner 
Mnüpung und 
und fa 


All 
Steuern und 


a20fr , 
a A 8A. . 
0 fr, 


80 ar 2 Bruns Repstucen a2 n # [3 
Schſen 


Iufandpatrung ber Gerät, ‚Peiten 
ahrniſſe 


gemeine Nusgaben: 
bgaben 


Unterhaltung der Behäure 


Auf Meliorationen: 


e Wieienbewäfferung & 


Eine Drainage 


auf 10 In. i 


bierarztsAverfum R ee 


Medikamente . 

Für Porto, S 

* Flurwaͤcht 
cherung 


RER und ſonflige Siemigeien 
er, Kaminfehrer, Nachiwaͤchter 


00 Di 


Ausgaben Summa — 


ex 8 . 
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1004 


* Jahres⸗ Abrechnung. 


Grundfapitat: 


Werth der Gebäude und Gründe 23,000 fl. — fr. 


Betriebstapital— 
a) Inventar: 
Geraͤthe 1500 f. — fr. 
Vieh . , 2000 f, — Fr. 


Materialvor⸗ 
raͤthe 50 fl. 55 fr. 


4050 fi, 55 fr, 
b) Baar Bed: , 


1000 1. — fr. 


Summa , 2800 fl, 55 fr. 


Gewinn hei der Abrechnu 

Rechnet Man die Zinfen 

Man dieſe von dem Gewinn vo 
ER 

es hat fig ſonach das noch weiters aufgewendete 

Bauer und feine Frau erhalten noch neben ter 


des & 
_ 


ng vom 25, Yynf 1855 


tundfapitals yon 23000 fl, zu 40%, 


BVetriebdlapitat a und b yon 
Koſt die im Rechnungsbuch a 


Grundkapital: 
Werth der Gründe und Ge⸗ 
bäude 23000 fl. — Fr. 
Berbefferung durch Melioras 
tionen 
(vid, Rechnungsbuch S. 23) 
300 fl. 
23300 fl. — k 
Vetriehsfapital: 
a) Inventar: 
rät , , 1850 fl. — fr, 
Vieh . , 3040 fl. — Fr, 
Materialvor⸗ 


abe 3544 fl. 55 fr, 
4034 fl. 55 k 
b) Baar Geld: 
vid. Rechnungsbuch 2098 fl. 21 k. 
Summa , . ...29433 fl. 16 kr. 
28050 fl. 55 f. 
“20. 1382. 21 k. 
fo betragen dieſe 920 fl. — Er.; zieht 
a Asa. Od 1382 fl. 21 fr. ab, 
rn. 4b. — 
5050 fl. 55 fr. zu 910%, vetinſet 
ngeſehte Geldbelohnung von 150 fl. 
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Landwirthſchaftliches 


Naturalien-Gauptbuch 


für 


Fleinere Banernwirthfgaften. 


8 











1007 j 1 | 
{ Ginnabme an 
a 


Sommer; 
Gerſte. Wicken. Jartoffeln. | 


LIE 3.156.]R. 3] Sa. [m 8jes 8 





Winters | ame. Winter: 





1jVorrath, vom verfloffenen 
Jahre ıc. 


bDen 12. S tember von 
4 Schober 


6[Den 14. September von 
4 Schober. 


= | 
buch» Seite, 








Winters Sommer» 
[= 3 


2 





Walzen, 









— 


1) Zum Viehfutter den 
. Bebruar, 


| 


4 ur Ausfaatden {4. Mär. 


Auf Verlauf den 12, Febr, 
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Num. II, 
Landwirtbfchaftliches 
für Fleinere Bauern» 
Tagbuch. 
Seite, Ginnabmen. 
Bemerkungen. 


Einzeln. Geſammi. 





ik le|e 
Aus verfauftem Me 
Erzeugniffen — ſonſtigen Boden, 


An Nuhungen aus dem Viehſtande 


Aus verfauftem Vieh 


Uebrige Einnahmen 


Geld: Sauptbuch 
Wirthſchaften. 
Er Ausgaben. 


Auf Staats abgaben und Gemeindeumlagen 
Auf den Haushalt 

Auf Dienfibotenlöpnung 

Auf Tagloͤhnung 

Auf den Biehanfauf 

Auf Anfauf und Reparatur von Geräthfchaften 
Auf Gutsmeliorationen und Baureparaturen 


Uebrige Ausgaben 


fl. 


Geldbetrag. 


Einzeln. 


fr. 


pf. 


fl. 


Sefammt, 


fr. 


pf. 


Bemerkungen. 
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1011 
Num. IV. 


Landwirthſchaftliches 
für kleinere Bauern 


Ginnabme : pihuch ⸗ 
i an Geld. 
Vortrag, an Getraid, Seite. 
— — — ————————— 
Monat. Tag. Schffl. Weden. Bierl. | fi. fr. | pl. 





Gebruar 3 Ueberttag an Vorräthen vom vers 


floffenen Wirthſchafts jahre 
Winterwatzen 
Sommerwaizen b 
Winterforn 
Somrerforn . 
Gerſte 
Habır , 
Kartoffel 
Vichftand: 
2 Pferde, 
4 Ochſen, 
20 Kühe, 
3 Kälber, 
1 Stier, 


für verfaufte 250 Mas Milch 


— —— 12 30 — 
— 71das Kalb yon der Kuh Nr, 3, ver⸗ 
fauft an den 


Mepger Frei 


” 5 












Ausgaben 


er 
an Getraide, 
Schffl. Degen. Vierl. 


15 | Das 2, Steuerziel an das fgl, Rent 
amt bezahlt , : 





Taglohn an 3 Weibeperfonen zum 


Düngerbreiten auf der Streuwieſe 
a20fM. . rn 






a er 


me 
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Ad Nom. 42132, 
(Die Erledigung bes Benefiziums in Dietorf, 
betreffend.) 


praes, 19, 57, 
Sandgeriähts @öggingen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch den Ted tes biöherigen Benefiziaten ift das Eme⸗ 
ritenbene finium in Diedorf erledigt worden, 

Das ſelbe llegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Goggingen. 

Der Benefijiat if verpflichtet, an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen in Diedorf die Grühmeffe zu leſen und dem Pfarrer 


Pfeünde baben ihre mit den vor⸗ 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
dom Datum des die gegenwärtige Aus ſchreibung enthalten⸗ 


den Kreis» Aıntöhlattes an gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 17, Muguf 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Di Srledigung der Stelle des fal. Regferungs-Peöfipenten ; 


» Brand, fl, Regierungb» Direktor. 


Lipp, coll, 
— — 


Ad Num, 42006 


(Das Verbot des Deſuches per Wirthepänf d 
Geite ber Gißenlehrpfigtigen a. Fe 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeftät der König Haben zufolge hoͤchſter Ent⸗ 
ſchlleßung aus dem igl. Staatöminifterium des Innern bei⸗ 


Praes, 19, 57. 


ſilen von 
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der Abtheilungen vom 4. do. Mis auf den Antrag de lirch⸗ 
lichen Stellen und nach Vernehmung der Kreioregierungen 
zu beſchließen geruht, daß das durch Entſchliekung vom 
26. Bebruar 1838 erneuerte Berbot für bie Jugend, Wirtho⸗ 
haͤuſer und Zanzpläge zu beſuchen, auch bei der aus ker 
Feiertageſchule entlaffenen, aber zu dem Befuche ei - 
und feiertägigen Religionsunterrihtes (ber Chriſtenlehte 
verpflichteten Jugend bis zu dem zuruͤckgelegten 18. Lebens⸗ 
jahre in bisheriger Weiſe zu handhaben ſei. 

Indem dieſe Allerhöͤchſte Anordnung durch gegend 
tige Ausſchreibung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirt, 
ergebt zugleich an fämmtliche Polizei» und Schulbehocheꝛ 
des Regierungshezirk6 der Auftrag, den genauen Bellug 
derfelben pflichtmäßig zu überwachen und vorfommenk Uhr 
tretungen mit Strenge zu beahnden. 


Augsburg, am 15. Auguft 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Reuburz 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Sielle des fol. Regiernngs-Präfbenien : 
v. Brand, fol. Reglerungs s Direktor. 
eipp/ eoll 


2, 51. 
Ad Num, 41590, praes. *h 


(Agenturen der Můnchner / Aachener Mobiliar-Feuerverfiherum® 
geſell ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kängt 


Das fönigt, Staateminifterium des Handels 2 
ffentlicgen Mebeiten par durch hoͤchſte —— 
7. do. Mis, die von der Generalagentur ver * 
Aachener Robiliar-Beuerverficherungsgefelhaft * — 
angezeigte Mpweigung des Dres Muhaufen, Lan a av 

Hingen, von der Agentur Nördlingen und befl 
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theilung zu ber Agentur Heidenheim in Mittelfranten 
befkätigt, 


Dieß wird biemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Augsburg, den 19. Auguſt 1857, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Grlebigung ber Stelle des igl. RegirrungssPräfibenten: 
». Brand, fg. Regierungs » Direktor. 


Lipp, coll, 


Ad Num, 42183, praes, 20/, 57, 


(Die Bitte des Bauplagenten A. Veplanb in Landan um Senehmis 
gung zur Auffellung von Answanberungsagenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem Geſuche des Kaufmanns Aug. Weyland in 
Landau als Hauptagenten bes Schiffserpedienten 9. Barbe 
in Havre gemäß werden als Unteragenten beöfelben zur 
Vermittlung der Schiffscontrafte mit Angehörigen des Res 
gierungobeſirls von Schwaben und Neuburg hiemit beftätigt; 

a) Kaufmann Karl Hoffmann in Nördlingen, 
b) Kaufmann I. Nep. Mofaurr in Guͤnzburg, 
was hiemit öffentlich bekanm gemacht wird. 


Augoburg, den 17, Auguſt 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Crledigung der Eher des Fol. Oegierumgs» Präfbenten; 
v. Brand, gl. Regierungs-Direftor. 
Sipp, coll 
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pra⸗s. 2,, 57, 


(Die Grledigung des lalholiſchen Schuldlenflee Oberreitnan, lal 
Laudgerichi⸗ Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dur das unterm 2, ds, Ms, erfolgte Ableben des 
Schullehrers Anton Scheller iſt der latholiſche Schul⸗ 
Orgel» und Meßnerdienſt in Oberreitnau, fgl. Landge⸗ 
richto und Difteiti6- Säulinfpeftionapezictg Lindau, in Er⸗ 
ledigung gelommen, deſſen Wiederbeſe hung bis zum Anfange 
des naͤchſten Winter ſemeſters Rattfinden wird. 


Die Erträgniffe diefes Dienfteg belaufen ſich auf 259 A, 
33 kr, nebſt freier Wohnung, und beträgt bie Zahl der Werk, 
tagsfchüler 94, jene der Beiertagsfchüter 36, 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an bie unters 
fertigte Stelle gerichteten Geſuche nebſt den in ber biefeitigen 
Ausſchrelbung vom 3, ds, Mio (Kr Amtshl, Rr.64 6.925) 
bemerkten Belegen bei der fatholifchen Diftriftd - Schulins 
fpeftion Lindau fräteftens bie sum 7, September 
1. 38. portofrei einzureichen , yon welcher Behörde ſodann 
die gemeinſchaftlich mit dem fgl, Landgerlchte au ſtellenden 
Wiederbeſehungsantraͤge binnen 8 Tagen nad heſchloſ⸗ 
ſenem Bewerbungotermine anher votzulegen find, 


Augsburg, den 20. Auguſt 1657. 


Ad Num. 42406, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erlebigung der Stelle bes Fol. NegierungssBröfipenten: 
v. Brand, Fat, Regierungd Direktor, 
| Lipp, coll. 


82 
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Ad Num, 42750, 


(Falſchuug ber Behn » Gulden» Roten der 
und Wechſelbaut betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge hoͤchſter Entſchließung aus dem fol. Staats⸗ 
Minſſterlum des Innern vom 19. d6. Mis. Nr. 17784 
wird die von der Arminifration der bayerifchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank im bezeichneten Betreffe unter dem 18. 
do. Mes, erlaffene Belanntmachung hiemit in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 21. Auguſt 1857. 


praea. 21/, 57, 
Baperifgen Hppotgelen, 
) 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Stelle des al, Rrgierunge-Präßdenten: 
v. Brand, fg. Regierungs⸗ Direktor, 


tipp, coll, 
Abdrud. 


— 
Bekauntmachung. 
Die unterfertigte Adminiſtratio 
Öffentlichen Kenntnig: daß ſich feit 
Ichn-Gulden,Moten der Ba 
und Wechfel:Banf bon der 
im Umlauf befinden und diefelben, abgefehen yon den 
Heineren Abweichungen, fi Namentlich durch die nad» 
ſtehend beſchrlebenen Kennieichen von den ächten unter⸗ 
ſchelden: 


N bringt hlemit aur 
einiger Zeit falfche 
der. Sppothefen- 
dritten Emiffion 


1) Das Papier 
der Achten Noten u 
ſchmuht, um das An 


in demfelben an vielen Stellen 
auffallend dünn, feld ı 
Die Elarheit des ach 
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2) In tem Worte „Zehn“ in der verzierten Werlh⸗ 
bezeichnung Acht hinter dem Z ein kleiner 
ſchwarzer Punkt. 

3) In der erfien Schriftzeile unterhalb des Stempeid 
in dem Worte „beim“ fehlt über dem 
i der Punkt. 

4) In der folgenden Zeile bei der Jahrzahl „I834" 
find die Ziffern 3 und 4 Eleiner, letztere 
auffallend. 

5) Die arabifchen Ziffern der laufenden Rummer 
find viel ſchmäler in der Form und 
ſteben fehr euge aneinander. 

6) Bi Rellenweifer semlicher Kenntlichkeit mangelt 
dem Zrodenftempel die Durchgebende, 
gleichmäßige Schärfe der Andprä 
gung. 

7) Die auf rothem Grunte befindliche weiße Werlh⸗ 
Bezeichnung: 2 

„Zehn Gulden Bank Valuta 
iſt ſchlecht geformt und find die Buchftaben 
breiter als an deu ächten Moten, 

Da es ſowohl im Intereffe ter Bant m. 
Publitums liegt, daß der Falſcher fo bald mie mög 
ermittelt werde, fo wird demjenigen, welcher denfelben F 
Anzeige bringt oder Angaben macht, welche ſeine 7 
dedung herbeiführen, eine Belohnung von Zwei Taufe 
Fünf Sundert Gulden jugeſichert. 

Münden, den 18, Auguft 1857. 


„und 
Die Adminiſtration der Bayer. ‚Hupothefen » 1 
Wedel - Bank. 
Er, Brattler, Dirigent, 


Fr 


nigmk 
dculu 


Id ie 
It ühek 


un, e 


Eu 


49 1020 
Kreis: Rotizen. der Landwehrorduung bie erbetene Entlaſſung vom Land⸗ 
wehrdlenſt gegen Reluitlon ertheilt. 
praes. 18/, 57, 
Der bisherige Lieutenant im Landivehrbatailion Immen ⸗ 
ſtadt, Joſeph Hoͤß, wurde zum Hauptmann und Comman⸗ 
danien der Sandıwehr-Schüpencompagnie da ſelbſt gewaͤhlt. ———— k. b. Staats-Papiere. 
geburg den 21, August — | 
Praes, 19/, 57, Papier | Geia 
Dem Bataillons » Duartiermeifter M. Kuhme im Obligationen & 31m, 97 
Igl. Landwehr / Bataillon Kaufbeuern wurde nad vollende⸗ » 14 04 9875| 
tem 55. Rebensjahre nad) $, 1, der allerhöchſten Verordnung a 41,90, 101 N 


vom 9, Mai 1854 die erbetene Entlaffung vom Landwehr⸗ 


” a 5 0% IV, Emission 1015| 
bienfle unter Anerfennung feiner langjaͤhrigen treuen Dienfte 


u a5 0%, Ausg. neue 1022| 
ertheilt, ” Grundrent-Ablös, & 4% 987 
— ‘ 

Bank- Action, , Div. II. Scm. 





praes, A 57. 


Dem Landwehr, Srenadierhauptmann Theodor Wald 
zu Raufbeuern wurde rad $.4. Ziff. 1, und $.7. Ziff. 2, 


—— —— 


Berihtigung. 


In der Ausfcreibung vom 10, 58, Mt6., den mit Württemberg abgefchloffenen Jurisdittiong. und Nactragevertrag betr, 
in Mr, 66 des Amtöblattes leſe man auf Geite 956 Zeile 1 vom oben 1855 ©, 925 flatt 1845 3. 





— — — — 
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S chrannen: Anzeigen, 
Den uherm 
Schrannen, |EHrerumei.| Wbatzen u. Kern. 


u Keule —2 
1857. |; * , [Ber Mei, \iger Bar e 
Bereäigte on. —* Em iauf [rt " IReft.] fuhr. 


Alte 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: 69. Angsburg, den 25. Auguft 1857. 
ö——— —— — —* 


Fabalk: 
Die Redaktion, Cipedition und Raffaverwaltung bes Kreis-Mmtshlaties für Sqwaben und Meuburg — Die Cinfendung vom Todesſchelaen 


von im Königreiche verflorbenen Ausländern. — Die Auffelung des Kınfmannd Karl Sieber in Wü 


burg als Hanptagent dere 


ıhebers 5, Eerigiere in Antwerpen. — Die Eudigung ber Eehrerflelle der 1. Ruabenflaße in Rindelpeim. — Die Erlen gung des 


Rainme zu Sangenerringen, igi Sandgerihis Shmabm 


Bekauntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 42421, 


(Die Redaktion, Erpebition und Keffaverwaltung bes Kreis-Mmtsplaties 
für Schwaben und Menburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Aus Anlaß eingetretener PBerfonalveränberung bat bie 
unterferligte Stelle befloffen, die Verthellung der Geſchaͤfte 
bei der Redaltlon und Verwaltung des Kreid» Amteblattes 
von Schwaben und Reuburg vorzunehmen. 

Hiernach find bie Retaltionogeſchaͤſte mit der Verſen⸗ 
bung bes nummerweiſe erſcheinenden Kreis-Amtäblattes dem 
dam tgl. Rechnungegehilfen dahier beförderten bisherigen 
Redalteur Leonhard Red euch fernerhin belaffen, da⸗ 
gegen die Geld» und Materlalverwaltung, dann Verrechnung 
der damit verbundenen Ginnahmen und Ausgaben dem 
funftionisenpen Revifor im Rehnungsfommiffariate der gl. 


prasa, 22, 57, 


achen. — KreissRotizen. — Beilage, 


Regierung von Schwaben und Reuburg, Kammer des 
Innern, Chriſtoph Huller, mit der Ermächtigung zum 
Geldempfang, zur Duittungsausfellung und Materialabgabe 
übertragen worden. 

Nachdem die Uebergabe ber Verwaltung des Kreis 
Amtoblattes im diefer Beife ſtatigefunden bat und vollendet 
if, fo wird dieß unter Bezug auf das hie durch abgeänderte 
Ausfchreiben vom 2. Januar 1850 Kreisblatt ©. 13 öffent» 
lid befannt gemacht, 


Augsburg, den 20. Auguf 1857, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung der Stelle bes fgl. RegierungesPräfidenten: 
». Brand, kgl. Regierungss Direktor, 
pp, coll. 


— 
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Ad Num, 42746, praes. 22/, 57; 


Au ſaͤmmiliche Diftrifts· Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Ginfendung yon Tobeafcheinen yon im Konlgteich derſtot beutn 
Ansländern beie,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das loͤnigl. Staatöminifterium des Innern bat durch 
hoͤchſte Eniſchließung dom 17. de. Mis. im Einver ſtaͤndnißz 
mit dem Staatsminiſterium des kgl. Haufes und des Meußern 
den Auftrag ertbeilt, fortan von jedem im Regierungobeirle 
erfolgten Ableben eines Auolanders binnen fkürgefier Friſt 
berichtliche Anzeige an das genannte Staatsminifterium u 
erſtatten und zugleich einen vorſchriftsmaͤßig und foftenfrei 
gefertigten, mit der erforderlichen Beglaubigung verfebenen 

m Sterberegifter behufß der auf diploma⸗ 
uſchem Wege zu beiverffelligenden Ueberſendung des ſelben 
an die Heimatbehdrde des Verlebten dorthin jn Vorlage zu 
bringen, 


In Folge deſſen erhalten ſaͤmmiliche Diſtrilis⸗Poliji⸗ 
oͤrden von Schwaben und Reuburg den Auftrag, in vor⸗ 


lommenden Faͤllen unverzüglich den deforderten Ausjug an 
bie unterfertigte Stelle einzufenden, 


Augeburg, den 20. Auguſt 1857 
Rgl. Regierung von Schwaben und 


Kammer des Innern. 
De Gelehigung der Bug, bes igl 


v Brand, tgl. 


Neuburg, 


Vedierunge · Ntůſtd · niu⸗ 
Regierung, Direltor. 
App, coll, 
Ad Num. 42553, 
(Die Aufflelluug bes Kanfmanng Karl Sie ber 
Ganptagent des SHifforsederg Ö Serigiers in 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 


Der Kaufmann Karl Steber zu 


praes. ꝝ/ 57. 
in Dürzurg ala 
Antwerpen betr.) 

des Könige, 
Würpurg iſt in 
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Folge hoͤchſter Ermaͤchtigung durch Entſchließung der lonigl 
Regierung, Kammer des Innern, von Unterfeanfen und 
Aſcha fenbutg vom 24. Zuni L. 36. als Hauptagent db 
Schifforheders H. Serigiers in Antwerpen für den 
ganen Umfang des Königreich beftätigt werben. 

In Folge deffen fieht fih die unterfertigte kgl. Exelle 
veranlaßt, die mit Entſchließung vom 14. September 1849 
(Rr»Intelligenzbt. 1849 ©. 1117) dem Kaufmann Auguf 
Leipert in Kempten bewilligte Hauptagentur für das ges 
nannte Rhederhaus, dann bie auf Antrag biefed Haups 
agenten bewilligten Unteragenturen 


des Kaufmanns Br. Gradmann in Memmingen, 

des Kaufmanns Auguſt Knode in Augsburg, 
des Kaufmanns Joſeph Schweiker in Linden, 
des Malers Kaspar Schradler in Füßen 


Me Bermitlung der Shifiscontzatte für dieſes Rhehetha 
biemit wieder einzuziehen, 


Dem Geſuche des nunmehrigen Hauptagenten €. 
ber entfprechen, wird per Kaufmann Friedrich Steu J 
kindau als Unteragent zur Vermittlung von ia 
vertraͤgen mit Serigiers mit Angehörigen des Regierum 
bezitles von Schwaben und Neuburg beſtaͤtigt. 


Dieß wird Hiemit Öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 17. Auguſt 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Orledigung der Stelle dee tal. BegierungsPröfdenten: 
v. Brand, fgt, Regierung » Direftor. 
Lpp, coll. 
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‘Ad Num, 42836, 


(Die Erlebigung ber Sehrerfelle ber J. Ruabenflafe in Mindelheim 
betteſſeub.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Lererfelle der 1. Rnabenflaffe in Mindelheim, 


deren jährliche Ertraͤgniſſe in einem firen Gelobezuge von 
SOOR. nebſt dem Genuffe ber Dienfigrände im Anſchlage 
zu 8 fl. be ſtehen, iſt in Erledigung gelommen, und wird bie 
Wie derbeſehung derſelben big zum Beginne des naͤchſten 
Dinterfemefters don der unterfertigten Stelle vorgenommen 
Werben, 


Bewerber um biefe Stelle baben ihre an bie fl. Ru 
Hlerung zu tichtenden Geſuche nebſt den vorgeſchriebenen 


fehungevorfchläge gemeinſchaftlich mit dem gl. Landgerichte 


binnen 8 Tagen nah Umfluß des Bewerbungetermines 
ander zu übergeben find, 


Augsburg, den 22, Auguſt 1857, 
Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Srkedigung der Stell⸗ des tul Regierunge-Präfdenten: 
® Brand, Kt. Regierung » Direktor. 


2lpp, coll. 


praes. 34/, 37, 
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Ad Nam. 42981, praes. 24,, 57, 


(Die Erledigung des Beneflziums zu Bangewerringen, Kal. kandgericht⸗ 
änden beiteffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfründe ⸗Inhabers 
iſt das Benefizium au Langenerringen erledigt worden. 


Das ſelbe liegt in der, Diögefe Augsburg und dem tgl. 
Landgerichte Schwabmünden, 


Die jährlichen @innahmen beftehen fafflonsmäßig in 
299 fl, 


Die hievon abzuniehenden Laſten betragen 3 fl, 1Tkr., 
bleibt fohin ein Reinertrag von 295 fl. 43 fr. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des bie gegenwärtige Ausfchreisung enthals 
senden Kreis, Amisblatteg gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, und wird im Uebrigen auf dab Kreis. 
Amtsblatt 1854 Nr. 62 ©. 924 Hingewiefen, 


Augsburg, ben 21. Muguft 1857. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Gielle de⸗ gl. Megierungs, Prößpenten : 
v. Brand, fg. Regierungs⸗Direktor. 
Lipp, coll, 


Areis Notizen, 


praes, 24, 57, 
Der von Seiner Erlaucht Herrn Orafen Raymund 
Bugge r⸗Kirchberg⸗Wei Benbornbem Priefter Jobann 
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Mid. Jede, Pfarrlutat zu Senden, fl, Landgerichts 
Neu / Ulm, audgeſtellten Präfentation auf die erledigte katho⸗ 
Ude Pfarrei Bud, tgl. Landgerichs Mertifien, wurde die 
landehertliche Beſtaͤtlgung ertheilt. 


— 


praes, %4/, 57, 
Die von Seiner Erlaucht dem Herrn Grafen Rapmund 
Buggers Kirchberg, Weißenhorn dem Priefter Ambros 
Degenhart, Benefiziat in Langenerringen, gl. Landge⸗ 
richte Schwabmuͤnchen, am 25. Juli l. Je, außgeftellte 
Präfentation auf die erledigte latholiſche Pfarrei Alerjell, 
fgl. Landgerichts Alertiſſen, hat unterm 21. Auguft 1, Jo. 
bie nachgeſuchte landeshertliche Beftaͤtigung erhalten. 


— 


praes, */ 57. 
An die Stelle bes Metzgermeiſters Peter Geiſenhof 
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iR der Scloffermeifter Anton Boſch in das Gremium ber 
Gemeinde, Bevollmächtigten der Stadt Büßen getreten. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25, August 1857. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg, 


N: 70. Augsburg, den 28. Auguſt 1857. 





— — 
Juhalt; 


Wieder Der ertebigten Dathematil; und Päpfirieprerunen der fol. 2 veiritfhafts mad Cewerbsfguns zu Mani — 
— om mmlung bes —— ” ’ urnnd —* —X — Er Sabre 1858 Be veattljhe Goucurge 
Prüfung ber zum Stacisbienf afpirirenben Mechtotand baten — Scqhtanuen · Aneigen — Beilage. 


Vekauntina chun gen der egl. Gentral. Nördlingen, welchem das Vraͤſentallonstecht zuſteht, einzu⸗ 


und Sreiöftellen. ir den 13. Muguf 1857, 
Ad Num, 42233, praes, %%/, 57. Adnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
(Birderdefepung der erlrigten Peeifematit, und Päyfiflchrerafeffe Kammer des Innern, 
de fol Banbwitäfgaftse und Gewerbafgule 1a Nörhlingen betr.) Bo Ortgung Dr Bde Sn KL 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, v. Brand, gl. Regierungs Direktor. 
Rubrijirte erledigte Lehrerftelle, mit welcher vorerſt eine ‘ — Eipp, coll, 


Dahresbeſoldung Yon 600 fl. verbunden iſt, ſoll bis zum Ad Num, 43469. praes. 28/, 57, 


Beginn tes fünftigen Schuljahrs wieder bejept werben. (Die Gengralverfommlung des Rpothefergreminms pen Schwaben 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben erforder« and Mruburg Beir.) 


lichen Dualififationd,, Betragens⸗ und Prüfungszeugniffen Im Namen Seiner Majefkät des Könige. 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei dem Stadtmagiftrate Am Samftag den 19, — 1. 38. wird die in 
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Gemäßpeit des 5.38 der Apothelerorbnung vom 27. Januar 
1842 angeordnete Oeneral » Berfammlung des Apotheker 
gremiums von Schwaben und Reuburg für das laufende 
Sahr abgehalten werben, wovon fämmtliche Mpothetenbefiper 
im biegfeitigen Regierumgsbegieke mit dem Beifügen in Kennt, 
niß geſeht werden, daß die deßfall ſige Sitzung im igl. Re⸗ 
gierungsgebaͤude ſtattfinden und 


um 3 Uhr Rachmittage 
beginnen wird, 


Augsburg, den 25. Auguft 1857. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des tal. Regierunge-Pröfpenten: 


v. Branp, igl. Regierungs « Direltor. 


Faber, eoll, 


Ad Num. 53761, praes. 27/, 57, 
Die im Jahre 1856 abge, 


€ altene praftiihe Soncnraprüfun der zum 
Staatodienſt adſpitirtuden Rrätslandidaten Pre z 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Für Diejenigen Rechtslandidaten, welche ſich der im 
Jahre 1856 dahier abgehaltenen 


N praltiſch 
für den Staatsdienft unterrogen haben, 


fertigten Prüfungszeugnifie im Taramt 
Stelle und können bafelbft gegen Entticht 
Stempelgebuͤhren nebſt der Ueberſicht d 


en Concurdprůfung 


hintetliegen pie ge⸗ 


ung der Tax⸗ und 
er allgemeinen und 
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befondern Borfchriften für geprüfte Staatsdienfadfpiranten 
in Empfang genommen werben, 


Münden, den 25. Auguſt 1857. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


Praes, abs, 
v. Kobell. 
Ruppret 
praes, ®ı 3l. 
Bekanntmachung. 


(Unterfugung wegen Mißbrauchs der Prefe.) 


Das tgl. Appellatlonsgericht von Oberbayern zu Bei 
fing hat in geheimer Sihung vom 14, Juli laufenden su 
Wobei zugegen waren: Dr. Rineder, erſtet Appelatio 
gerichts⸗Direltor als Senatevorſtand; Dobmaher, MM 
Blankh, Rüde; Enger, Goͤß, Aſſeſſoren; v. Schad, 
Oberſtaaltsanwalt, Flam ige, Sekrctaͤr als Prorofolfüht. 


N 
In Erwägung, daß, obgleich durch Erfenntniß des fl 


ag 
Freib» und Stadigerichis Münden 1/3. vom 14. 


l. Jo. die Unterprüdung der Nr, 9 des von Dr. ae 
Zander tedigirten Beiwagens zum Vollsboten vom at 
Dj. Monats, in welcher die von ihm bei dem gm — 
miniſterium des Innern gegen die fönigl. rn 
Münden, im Vetreffe des Verfahrens in Preßſachen, 
gereichte Beſchwerde vom 29. Dftober 1856 .- 
abgedruck war, ausgefprochen, und tie gegen dieſeb £ 
kenntniß yon Dr. Grnft Zander ergriffene Berufung du 
Glenniniß ded iol. Appellationogerichtes non Oberdayem 


m — — 
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vom 19., zugeſtellt am 30, Mai 1. 36., verworfen wurde, 
fonach der ganze Inhalt der fraglichen Beſchwerdeſchrift 
ale ein geſehwidriger erachtet werden muß, Dr. Ernſt 
Jander deſſen ungeachtet im Beiwagen Nr. 27 zum Bolfe, 
boten vom 25, Juni de, Jo. einzelne Theile jener Beſchwerde · 
ſchrift, wie fie in Nr. 59 und 60 des Zeitungablattes 
„Deutfhland” vom 13. und 14, März do. Ze, enthalten 
Waren, wieder veröffentlichte; daß aber für die Annahme 
rechtowidriger Abficht auf Seite des Nebaktews Dr. 3an- 
der bei Veroͤffentlichung jener Theile der fragliden Ber 
ſchwerdeſchriſt ſichere Anhaltspunfte fehlen, in Gemaͤßhein 
der Artilel 49 Nr. 5, Art, 55 und 63 bes Straſprozeß⸗ 
&ef. von 10, Nov, 1848, dann Art. 1,2 Abf. 2 und 3 
und Art, 26 des Preöfrafgefepes vom 17. Mär; 1850, 
auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Redalteur 
Dr, Ernſt Zander erfannt, aber zugleich die Unterdrüdung 
der Nr. 27 des Beiwagens zum Vollsboten, foweit dieſes 
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Blatt nice bereits in Privatbefig übergegangen if, ven 
ordnet, mad biemit zur Öffentlichen Kenntniß Hbracht wird, 


Münden, den 24. Auguft 1857, 


K. B. Kreis, und Stadtgericht Muͤuchen J 


Der Igl. Direktor: 
Breibere v. Mulser. 


Vepenauer. : 
Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 28 August 1857, 
— re 


— —— 
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Die Zubereiten , 
Fe A don Pferdes, ©; 


[| _ 
—*— — vu, 43 864 Die Grledigumg der P 


Velonntmachungen Der kgl. Central: 
und Kreisftelfen, 
.j” Ad Num, 8207. praes, 23), 57, 
- Ku ſaumiliche Sewerbs · Polizeibehörden von 
waben und Neuburg. 
Bi Gabereitung von Pierber, Ehwein, Kälber und andern Thier · 
ri um Gebrande der Volfterung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


a Nachdem das Spinnen und Zuberelten von Pferder, 
ji Ofteein, Kälber und anderen Thierhaaren zum Gebrauche 
* Bolferung eine gewerbomaͤßige Erlernung und Vor⸗ 
8 nicht vorausfept, fo wurde durch hoͤchſte Entſchließung 

aus dem fgl. Staatemini 





Augsburg, den 1. September 


aren zum Gebrandge der 


ie im Monat wen Pd Fo Unterjahung wegen Mifbraugs ber Prefe. — Ueberſi 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


"Men. rn 


1857. 


Fanhaltı 
Gweins, Kälber und andern Tier 


Polferung, — Die Erledigung deu Rantond 
abjunftur und bes damit verbundenen Subreftorgte iu * 


oth, Dekanale 
qht der Vreife ber wichtigen Lebens. 


abgegebenen Gutachtens des GentralsBerwaltungsausfaufies 
bes polptehnifchen Bereins für das Königreich Bayern die 
fragliche Beſchaͤftigung, welche ſchon bisher tbeilweife als 
freie Griwerbsart betrieben worden iſt, in Folge der dem ge⸗ 
dachten Fönigt, Staateminifterium durch Art, 8 Ziff. 2 des 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern, 
Bei Grlebigung ber Stelle bes Igt. MegierungssPräfibenten: 
v. Brand, gt. Regierungs « Direktor, 


Faber, coll. 
— 


85 
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Ad Num, 43740. praes. 3!/, 57. 


(Die Gelebigung des Kantonsphpfifate Meuherndad, in der Pfalz 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das durch die Beförderung des Dr. Hermann Did, 
biöherigen Kantonsarztes, zum birigirenben Dberazjte der 
Srrenanftalt Klingenmünfter in Erledigung gelommene Kan⸗ 
tonophyſilat U. Klaſſe Neuhornbach wird hiemit jur Be 
werbung mit dem Belfügen öffentlich ausgeſchrieben, daß 
bem biedfeitigen Regierungsbezirt angehörige Eompetenten 
um biefe Stelle ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei ber 
unterfertigten fol. Regierung einzureichen haben. 


Augsburg, den 28, Muguft 1857. 


Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed. Innern. 
Bei Erlevigung ber Gielle des igl. Megierange-Präflbenten: 
v. Brand, !gl. Reglerungs» Direktor. 
Baber, coll 


Ad Num, E. 7682, 


— praes, ®1/, 57, 
K. 8807. 


(Die Grlebigung der Pfarrabjunktur aub bes damit verbundenen 
Subreftorats zu Roth, Dekanats gleichta Mamens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die Pfarradjunftur und das bamit verbundene 
Subreftorat zu Roth in Erledigung gefommen if, fo wer⸗ 
den Candldaten der Theologie, melde die Prüfung als 
Studienlehrer fon beflanden haben ober noch zu beflehen 
gefonnen find, hlerdurch aufgeforbert,, ihre Bewerbung um 
gedachte Stellen binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle 
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einzureichen. Das Einfommen berfelben beſteht nad dem 
Faſſionsabſchluſſe vom Jahre 1837 in folgenden Beyuͤgen: 


1. An fländigem Gehalte: 1) Aus Stiftungslaflen: 
a) von ber Kirchenftiftung zu Roth am baarem Gelde 60 fl., 
an Raturalien; 2 Schfl. 5 My. 3 Brig. 39/, Sechyl. Korn 
a Bf. 30fe. = 25fl. 27 ke, 4 Kiſtt. Holy a IR. OK 
— 14fl. 40fr.; b) vom der Kirdhenfiftung Pfaffenhofen 
an baarem Gelde 57 fl.; an Naturalien: 2 Kifte. Scheit- 
holz a 3fl. 40 fr, — 7 fl. 20 fr., 100 Stüd große und 
200 Stüd Heine Wellen 1 fl. 20 .; e) von ber Kirchen 
ftifrung Wallesau an baarem Gelde 40 f.; an Raturalien: 
1 Sahffl. 2Mp. 3 Brig. 3/, Sehytl. Korn a Bf. OH 
— 12fl. 4314 f.5 d) von der Städtlerfhen 
feitöftiftung zu Roth an baarem Gelde 50 ſt. V Au 8 
meindelaffen: a) von der Gemeindelaſſe zu Roth an baarem 
Gelde 15 fl.; an Raturalien: 6 Klfir. Hol in natura 
a 3f. Ok. — 22, 6 Kliix. Holz nach bioheriget Beil 
in Geld vergütet 12 fl.; b) von der Gemeindclafte vu Malen 
bofen an baarem Gelbe 5 fl. 

U. Getrag aus Realitäten: Genuß fair Bahrund 
in einem eigenen Haufe 50 fl. 

IH. Ginnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſteofunttionen: von Leichenbegleitungen 27 fl. 51 fr, 
geld 46 fl. 30 fr. 

IV. Ginnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaten 
Sammlungen 24 fr. Summa 316 fl. 45% fr. Hin de 
Begüge des Subreftorats 130f. 30 m. Suama er 
15%, fr. Die Laſten hievon abgezogen mit 1 ſ 4 
Reines Einfommen 445 fl. 29/, fr. 


Ansbach, am 25. Auguft 1857. 


Königlich proteftantifches Confiftortum. 


Dr. Burkhardt. v. m. 
heigel. 
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Ppraes, 1/, 57, 
Vekanutmachung. 
(Unterfugung Wegen Mifbrande der Prefie.) 

Das Fal. Kreis, unb Stadigericht München Inte der 
ar Hat in geheimer Sipung vom 22. de. Mis,, wobeil 
äugegen waren: Echt. von Mulzer, J. Direftor, Vor⸗ 
Äbender; Dr. May, Rath; Fehr, yon Karg, Mfefforz 
Eiche. von Bulfen, Staatsanwalt, y, Dog, Protokoll 
führer, in Gemägung, daß durch den Inhalt des in ber 


mit der Ueberſchrift „Wandelungen und batirt yon ber 
Jar, 2, Auguſt, — Artifer 26 des Preffrafgefepes vom 
850 objeftin als verleht erfcheint, daß iedoch 
eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
nute, hier nicht gegeben if, in Gemaͤßheit des 
Krtifei 49 3.5 und Art. 55 des Strafprogepgefepes vom 

mber 1848 auf Einſtellung des Strafverfahrens je⸗ 
des Art.2 Abſ. 2 und Art. 3 des Preß⸗ 
Rrafgefepeg vom 17. Mär; 1850 auf Unterbrüdung der oben, 
wahnten Rummer 184 der deutſchen allgemeinen Zeitung, 
ſowelt dieſeb vin nicht bereits im den Privatbefip überges 
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gangen if, ectannt, was blemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 

Münden, ben 28, Muguft 4857, 


K. B. Kreis, und Stadtgericht Münden 1/3, 
Der Ipl, Direktor; 

Breiherr v. Mulser, 

Depenaue, | 


— — 


Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 1, September 1957, ' 
Popier| asia || 


Obligationen & 31/0, en 97 
» à24 , 98} 
a , 1013 

F A5 04 mW, Emission 1014 

pr a5 0, Ausg. neue 1023 

= Grundrent-Ablös. & 4% 98} 
Bank-Actien. , Div. II. Scm, 796 















1046 


ueberſicht 
ber Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in dem nachbenannten Stadten 


Vortrag. 


im Monat Juli 1857. 


3 
H 
* 
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1 von Schwaben und Neuburg. 


[: N: 72. Augsburg, den 4. September 1857, 


M Inhalt: 


ug bes Gefepes vom 4. Zull 1856, einige Behimmungen über bie Gerichtsverfoffn und das gerichtlich⸗ Verſa in ben Landes⸗ 

Belng vu Be bio kein — Die Geiehigunn ber talholifhen Bfarrei Binningen >" Die Be a Bamilien« 
Stipenbiume pro 18574, — Die Erhebung der Raplanei:@rpofitur Steibis, At, Landgerichts Im menfadt, zu einer Pfarcei, 
Kreis Metigen. — Beilage. — Gira» Beilage, s 


Vefanutmachungen der kgl. Gentral: uͤberwie ſen worden, welche am 1. Dftober [, 36, Ihre 


und reisftellen, Thätigfeit zu beginnen haben, 
“ Zum Bollzuge diefer gefeplichen Beſtimmungen ſind 
Ad Num. 7003. praes, 34, 57, ſaͤmmtliche Berichte des Kreiſes beauftragt worden, bis 
Bekanntmachung. zum Schluſſe des fünftigen Monats die Ablieferung der 


(Bolzug dee Gefepen vom 1. Yutı Fr einige "Bept mungen An bie Bejirkögerichte uͤbergehenden VProjeff⸗ und Konkurs⸗ 
über bie Gerigieperfaffung und das gerichtliche Berjaßren in ben Alten, in fo weit fie noch nicht erledigt find, an 


Landestheilen biesfeits des Meines Ketr. das einſchlaͤgige Beurlogericht zu bewerlſtelligen. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, ö — bein bei Den en 

Dur Artilel 4 und 2 des Geſetes vom 4. Juli Dieß wird hiemit im Auftrage des tgl. Stanteminis 
1856, einige Beſtimmungen über die Gerichtoverſaffung Rerium ber Jufiz den Beteiligten zur Kenntniß gebracht, 
und das gerichtliche Verfahten in den Sandestheilen bied« Neuburg, den 30, Auguft 1857, 
fit des Rheins betreffend, find ale Rechtöftreitigkeiten, Königl, Appellationsgericht von Schwaben und 

vum BWirkungsfreife ber biöherigen Kreis⸗ und Neuburg. \ 

Stadtgerichte und der Landgerichte gehörten, mit Ausnahme Bei Beurlaubung des hi Präfidenten: 
ber, der Eompetenz der Ginpelnrichter anheimfallenden , den Wehner, Direktor, 


in Gemaͤßheit dieſes Geſehes zu errichtenden Bejirfögerichten Scharf. 


88 a 
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Ad Num. 43863, praes. 1, 57, 
(Die Grlebigung der latholiſchen N ferrei Finniugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des bißherigen Pftünde⸗Inhabers iſt 
die latholiſche Pfarrel Binningen erlebigt worden, 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg und 
Landgerichte Neu-Ulm und zählt 283 Seelen, 
und 3 Fillalen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen 
SITE. 4 bl. Die 
tragen 63 fl, 42 fr. 4hl.; 
. 809. 25 fr, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vors 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die gegenwärtige Ausoſchrelbung enthalten⸗ 


den Kreio⸗Amtoblattes an gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 29, Auguft 1857, 


RgL, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erlidigurg der Stelle des Igl. Nedierung · Ntaſidenien· 
v. Brand, kpl. Regierungs · Direktor. 


dem kgl. 
eine Schule 


ſaſſionsmaͤßig in 
hlevon abyuzichenben Laſten be 
bleibt fohin ein Reinertrag von 


Baber, coll. 
— — 
Ad Num. 43840, Praea. d/, 37 
(Die Berltihnag dis 8 Gerry Pro 1867, 
IM Namen Seiner 


Rachdem das Dr, M chae 
Stipendium, im Betrage yon 79 
1607/ erledigt iſt, ſo Wird dabſelbe Dur Bewerbun Bin 

n 
einer präffufiven Friſt von 50 Tagen mit dem ua 
audgefchrieben, dag Geſuche um deffe 
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erforderlichen Studien» und Sittenzeugnifien, dann den 
legalen Berwandtfcpafts- Rachweifen belegt, bei der untes 
fertigten Stelle einzureichen find, 

Augsburg, den 1. September 1857. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer deö Innern. 
Bei Erledigung der Stelle des Igl. Regierungs-Präflbenten: 
». Brand, tgl. Regierungs » Direktor. 
Höppel, coll. 


51 
Ad Num, 44194, praes, Yı 


(Die Erhebung der Kaplanei-Erpofitus Gteibis, fgL. Laudgeriu 
Immenfadt, ga einer Pfarrei beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Seine Mojefät der König Haben Inhaltlich — * 
Entſchlieung vom 27. v. Mis. Nr. 7600 allergnädigR * 
bewogen gefunden, die Trennung der Bilialgemeinde = 
fol. Kandgeridhis Immenftadt, von der tatholiſchen — * 
Staufen und bie Errichtung einer lathol. Pfarrei in — 
deiſ hungeoweiſe die Echebung ber dortigen Kaplanei⸗ Erpo 
zu einer Pfarrei, zu genehmigen. ar 

Diefes wird mit dem Beifape befannt gemalt, - 
der Sprengel der Pfarrei Steibis die Ortſchaſi Steibib 
den beiden Cinoden Gihel und Yı zu umfaſſen bat. 


Augsburg, ven 3, September 1857. 


FIT. Regierung von Schwaben und Neubun 


Kammer. des Innern. 
Ce uaiging der Sielle de⸗ igl. Neglerunge ⸗Praftdenlen 
v. Brand, fr, Regierungs/Direltor. 


Höppel, coll. 


Thaddaͤus Sraf zu Kempten ift auf die Dauer ber noch 
Übrigen Bunftiongzeit bedfelben Ockonom Karl Ebbecke 
eingetreten. 


Burgau am 19, Suli 1, 3e, vorgenommenen Waplverhand, 


1081 | 1052. 
Rreis. Motizen, Fang wur de Dart GpgRein zum haupt 


Landwehrmann 
‚mann im dieſem kandwehr / Bataillon ernannt. 
praes, 4/, 57, — 
Dem Med, Dr. Julius Lingg aus Lindau wurde 


Course der k. b. 
Augsburg den 4, 











Staats-Papiere, 
September 1357, 

aͤrztlichen Praxio mit dem Wohnfige in Borderburg, gl. 
Landgerichts Sonthofen, ertheift, 


— 





Obligationen & 31/0/, 
* 24 9%, 
» à 41,0, , 
» a5 % MW. Emission 

a5 0, Ausg. neue 

” Grundrent-Ablös, & 4% 
Bauk-Actien , _ Div. II. Sem, 


Praes, s, 57. 
Bär den austretenden Bemeinde » Beollmägstigten 









— 







Praes, 2/, 57, 
Gemäß der bei dem kLandwehr Bataillonscommando 
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von Schwaben ımd Neuburg. 


N: 73. Augsburg, den 9. September . 1887. 


—rr, — —— 


JInbalte 


Der prepiforifde Dinterbierjag für das Iahe 1857, — Die 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen, 

Ad Num, 44865, 

An ſaͤmmtliche 


praes, 57. 
Polizelbehoͤrden des Regierungs- 
Bezirkes, 
(Der proviſotiſch⸗ Winterbierſat für das Jahr 1857.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß ver Beſtimmung des $. 29 Ziff. IL, Rr. 2, 
Abſ. 4 des allerhöchften Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 
1856 Hat als propiforifcher Winterbierfag der definitive 

bes naͤchſt verflofienen Subjahres unabänderlich 
u gelten, 

Dem zu Folge beträgt nach dem definitiven Winters 
Slerſahe des Eutjahres 1830/57 der proviſotiſche Winter 
Bierfap für das Jahr 1857 vom 1. Dftober do. 36. ans 

bis zur definitiven Sapbefiimmung per Maaß 
Bieres vom Ganter müs; 


im J 1858 abgehalt Mtifdhe Couenro 
obſpitirenden Rechtafandibaten. — Die Wiederbe ſehung der Fr ent pe 8* ———— = ee 
Pe * * Biledignn u Pforiei Aha, Delanats Gangenyaufen. — Urberfiht der Preife dee wi tigſten Eebeusbebärfniffe 8 

e uguſt 1857, — Beilage. \ 


1. im erflen Diftikte: 
umfaffend bie Städte Augsburg, Donaumörth, Neuburg 
und Nördlingen, dann bie Sandgerichtöbezirke Babenhaufen, 
Biffingen, Burgau, Dillingen, Donauwörth, Göggingen, 
Günzburg, Hoͤchſtaͤdt, Illertiſſen, Krumbach, Yauingen, 
Monheim, Reuburg, Nördlingen, Dettingen, Roggenburg, 
Schwabmünden, Wallerftein, Wembing, Wertingen und 
Zusmarshaufen 

vier Kreuzer wei Pfennige, 

U. im zweiten Diſtrilte: 
umfaflend die Staͤdte Kaufbeuren und Memmingen, bann 
bie Landgerichte Budler, Kaufbeuren, Mindelheim, Ober 
dorf, Dttobeuern und Türlheim 

vier Kreuzer zwei Pfennige, 
II. im dritten Diftrikte 


d. i. im Landgerichtöbeziete Reu, Ulm 
fünf ne 
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IV. im vierten Diſtrilte 
umfaflend die Stätte Kempten und Lindau, dann bie Land» 
gerichte Füßen, Groͤnenbach, Immenftadt, Kempten, Lindau, 
Dbergünzburg, Sonthofen und Weiler 

fünf Kreuzer. 

Hiegu wird noch Folgendes bemerkt: 

1) Bei der Verleitgabe des Biere durch Wirthe if 
der Schenfpreis durch den Beifhlag von zwei Pfennigen 
zum Ganterfage zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoh auf Grund ber 
allerhöchften Entfhliefung vom 18. Dezember 1847 (Res 
gierungsblatt von 1847 ©. 1045) nur von jenem ſelbſt- 
erzeugten Bier den Schenlpreis erheben, welches fie an 
bie ihre Zeh- und Wirthſchaftslolale befuchenden Gaͤſte 
in minuto abgeben. 

Dagegen if gemäß $. 29 Ziff. I. Nr. 1 des aller 
hoͤchſten Landtagsadfchiebes vom 1. Juli 1856 jenen Braͤu⸗ 
hausbefigern, mit deren Braugerehtfamen erweislih auch 
Zafern » ober fonflige Wirihögerechtigkeiten verbunden find, 
folange fie biefe VWirthihaftörechte ausüben und verfleuern, 
auch dei Berleitgabe ihres Bieres über bie Gaſſe ber volle 
Schenlpreis glei allen übrigen Wirthen unbedingt ges 
ſtatlet. 
2) Der Lolalmaljaufſchlag it, wo ein folcher beflcht, 
ven feftgefepten Bierfäpen noch belzuſchlagen. 

Wenn ſich durch dieſen Beifchlag ein ungeraber Pfennig 
erglbt, fo iſt nad 9. 29. Ziff. IM, Nt. 2, Abſ. 3 des 
allerhöchften Landlagdabſchiedes vom 1. Juli 1856 den bes 
treffenden Bräuern geflattet, nach vorheriger Anzeige bei 
der einschlägigen Diftäftds, begiehungswelfe Lofalpoligeibehörbe 
Behufs der Auoſchreibung des Blerſatzes, die Aueglelchung 
peöfelben felbft in ver Michje vorzunehmen, daß er für bie 

älfte der Zeit, für welche er zu gelten bat, um 
einen spfennig hinaufgefeßt, für die zweite Hälfte aber um 
einen Pfennig herabgeieh! werde. 

Sammiliche Polizeibchoͤrden haben hienach ſofort bie 

ntmachungen in ihren Bezirken gu er⸗ 
erſorderlichen > felben mit amtlicher Fertigung i 
toffe , für Anheftung ber gung In 


allen Bräubäufern und Schenken zu forgen, im Ucheigen 
bie zur Verleitgabe kommenden Biere firenge zu beauf 
ſichtigen. 
Augsburg, den 6. September 1857. 
Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des igl. MegierungssPräfbenien: 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 
Faber, coll. 
Ad Num. 44921. praes. % 57, 


(Die tm Jahre 1856 abgehaltene praftifche Gowcure prüfung be i# 
Etaatsbienft adfpirirenden Medhtsfandibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des King. 
Die Zeugnifie derjenigen Redtölandibaten, melde Im 
Monate Deyember 1856 am Sige der unterfertigten I. 
Stelle die praltiſche Eoncursprüfung für den Staatdtink 
befanden haben, liegen beim kgl. Regierungs / Taramt be⸗ 
reit, woſelbſt fie gegen Erlag der betreffenden Gebuͤhttn a 
Empfang genommen werben fönnen. 

Bei diefer Beranlafiung werden biefe Candidaten auf 
die allgemeinen und befonderen Borfchriften, nad welden 
fh die zur Anſtellung im Dienfe der Juſtiz, der Innere! 
Berwaltung und des gemifchten Reſſorts adſpitirenden Rechn 
tandidaten nach Erfichung der praltiſchen Goncurspräfi 
zu achten haben, — beſondere Beilage zum ateis/ Jatll⸗ 
genzblatte vom Jahre 1842 Nr. 3 — mit bem Anhang 
aufmerffam gemacht, daß ihnen bei Empfang der Zug" r 
durch das igl. Regierungs-Taramt ein lithographittes Gew 
plar biefer Vorfchriften zugeftellt werden wird. 

Auch werben ihnen von demſelben die mit ihrer gi 
um Amiffion zur Prüfung übergebenen Zeugnift 
gegeben werben, 

Augöburg, den 8. September 1857. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Erledigung der Stelle des Tal. MegierungePröfbenira 


v. Brand, igl. Regierungs Direkter. 
Faber, coll. 








u, 2h 





: 1059 


Ad Num. 44702, Ppraes. 9, 57, 


(Die Wiederbeſehung der Lehrſtelle der Maibematif, an ber Bands 
teirthfafts und Gerorrbefgule au Aarberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs ſchule zu Amberg 
iſt die Lehrſtelle der Mathematik in Erledigung gelommen. 
iſt der Berug eines jährlichen 
einer Remuneration Yon 50 fl, 
fuͤr den an ber dortigen Handwerks, Sonn. und Beiertags, 

ſchule zu ertheilenden Unterricht in ber Mathemati und 
Vhyfit verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den 

r vorſchriftomaͤßigen Zeugniſſen ‚über Befähigung und Ber 

balten in ſittlicher und Raatöbärgerlicher Bejichung laͤng⸗ 


30, September 1857 
ber unterfertigten Stelle in Borlage au Bringen, 
Regenöburg, den 29, Auguſt 1857, 


Kal. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer des Innern. 
Praes. abs. 


Scherer, Direktor. 


Weigl. 

— — 

Ad Num. R. 7812. praes, 8), 57, 
K. 8941 


Die Erledigung der Pfarrei Aha, Delanats Ounzenhanfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt bie 
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Pfarrei Aha in Etledigung gelommen, welche hiemit zur 
vorſchriftsmaͤßigen Vewerbung bis zum 45, Oltober l. Jo. 
wird. 


Das Ginfommen biefee Pfarrei befteht mach dem vor 
liegenden ijedoch nicht ſuperreviſoriſch feſtgeſehten Faſſions⸗ 
entwurfe in ſolgenden Berügen: N 

1. An ſtändigem Gehalte: aus Staatolaſſen: pn 
Raturalien: 14 Schffl. 1 Me. 3 Bu. 2 Schr. Kırn 
a Bf. 49. — 126 ff, 11/5; 20 Schffl. Haber a 37, 
44h. = 74 fl. 40%; 2 Schober Kornfiroh a Sf. Il. 
= 41f. 2 (Diefer Naturalbezug wird nach ben haͤhr ⸗ 
lichen Normalpreiſen vergütet.) 

N. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitas 
lien 27. 


I. Ertrag aus Realitäten: Genuß ter freien W 
welches fih im guten baulichen Zus 


IV. Ertrag aus Reiten: Zinfen aus Ablöfungs, 
Kapitalien 246 fl. 2; Gemeinderechten 4 f. 

V. Ginnahmen aus bejahlt werdenden Dienfeöfunts 
tionen 78 ff. 1a. Summa 845 fe 36, Die Laflen 
ab 38 f. 33 Kr, Reinertrag 807 f. 3 fr. 

Ansbad, ben 28, Auguft 1837, 


Koͤnigliches proteſtantiſches Gonfiftorium, 
Dr. Burkhardt. 


rn 


Beigeh 


— — — 


Berichtlgung. 


In dem Jahredberichte des landwirthſchaftlichen Vereins pan 
Kteis· Amtob lat Rr, n leſe man auf Pag. 8 Zeile 5 von unten „Algäuer Käfer 


Schwaben und 


— 
— — 
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ueberſicht 


ber Preiſe ber widtigfien Lebendbedürfniſſe in ben nachbenannten Gtäbten 
im Monat Wugun 1857. | 
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Yunbaltı 


ar N: ZA, Augsburg, den 11. September 1857. 


Die Rüdien: lalſerlich ruffüfäer Orbensbeforationen. — Das Siſtren der Ueberfaßetsnerkräge dur bie fgl. Coufulu. — Die Gel bi 
bes äntliden Diftrifts Wolfertaſchwenden fgl. Landgerich⸗ Ditobenren, = EI be le = ae 


S hrannen-Angeigen. — Beilage. 
ni Bon diefer hoͤchſten Entſchließgung wird hiedurch für 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 2440. praes, 10, 57, 


(Die Rüdfellung lalſerlich tuſſiſcher Orbenadelorationen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Nach einem hoͤchſten Referipte aus bem Igl, Staates 
miniſterium des gl. Hauſes und des Aeußern vom 22. vor. 
Mi. Rr. 7085 in bemerktem Betreffe Hat bie laiſerlich rufe 
fiſche Geſandtſchaft in Münden angegefgt, daß gemäß kaiſer⸗ 
lien Utaſes vom 8, April 1. 36, für die Zufunft die In, 
fignlen der fafferlic zuffifchen Orden weder beim Tode des 
Delichenen, noch im Falle ber Verleihung eines hoͤheren 
Droensgrabeg Jurüdgegeben zu werben brauchen. 


vorlommende Faͤll⸗ Kenntulß gegeben. 
Augsburg, ben 9, September 1857. 
Präsidium 
der Königlichen Regierung von Schwaben und 
j Neuburg, 
Bei Grlebigung der Gielle des Igl. Degierungs» Beäfdenten : 
v. Brand, gl. Reglerungs Direktor. 
Roͤſch. 


Ad Num, 44314, praes, 9%/, 57; 


An ſaͤmmiliche Difteiftö-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, 
(Das Bisen der Ucherfaßrisverträge dur die fgl. Gonfuln betr.) 


m 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Nachdem die für das — zum zur Befoͤrdee 
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zung von Auswanderern conceffonirten Erpebientenhäufer, 
welche biöher durch Hauptagenten noch nicht vertreten waren, 
der an fie ergangenen Aufforderung zufolge nunmehr ſaͤmmt ⸗ 
lich Hauptagenten nad Maßgabe der hierüber beflchenden 
Vorſchriften aufgeftellt, beziehungsweife die Beftätigung ber» 
felben erwirkt haben, fo iſt die durch die Miniſterial ⸗ Ent⸗ 
fHliefung vom 13. Januar 1840 Rr. 23280, befannt ges 
geben duch autogr. Regierungdrefeript vom 19. Januar 
1840 Nr. 9585, getroffene Anorbnung, nad) welcher tie 
Meberfahrtöverträge von ben Polizeibehörben nur dann ber 
eüdfichtigt werden dürfen, wenn biefelben mit diem Bifa des 
einfchlägigen Conſulates verfehen find, unter Bezugnahme 
auf tie Minifterial» Entſchließung vom 15. Mat ds. 36, 
Nr. 12442 und mit Rüdficht auf_die im Vollzuge berfelben 
eingelommenen Gutachten, durch eine hoͤchſte Entſchließung 
des fyl. Staatöminifteriumd des Innern vom 30. Auguft 
ds. 36. Nr. 18486 außer Wirkſamleit geſeht worden. 

Damit jedoch die kgl. Eonfuln an den Einfhiffungs- 
plägen auch ferner eine Controle über die Beförderung 
bayerifcher Unterthanen nach überfeeifhen Laͤndern zu üben 
und indbefondere unerlaubten Auswanderungen entgegen- 
zuwirken vermögen, wird den für Bayern conceſſionirten 
Espedientenhäufern aufgegeben, nur ſolche bayerifche Unter 
thanen zu beförberm, welche mit einem regelmäßigen von dem 
am Ginfchiffungsplage aufgeflellten bayerifchen Conſul vifir- 
ten Paſſe verfeben find, 

Die Erpebienten haben zu biefem Behufe die Paͤſſe 
der von ihnen zur Beförderung übernommenen Bayern vor 


der Einſchiffung rechtzeitig dem betreffenden Gonful zur Prüs 


fung und eventuell zur Bifirung mitzuthellen und bemfelben 
zugleich ein Verjeichniß jener Individuen zu übergeben, 
welches Namen, Alter, Stand und bisherigen Wohnort ber 
Auswanderer. oder Reifenden, dann Datum und Nummer 
des Ucherfahrtövertrages, Namen und Wohnort des Agenten, 
mit welchem jener Bertrag abgeſchloſſen wurde, und Datum 
des Paſſes, fowie bie Bezeichnung ber Behörbe, welche ihn 
audſtellie, enthalten muß, 

Der Eonful hat fofort die ihm uͤbermachten Paͤſſe im 
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Zufammenhalte mit dem erwähnten Bergeichniffe zu prüfen, 
die richtig befundenen Päffe mit feinem Bifa zu verfehen, 
diefelben mit möglichfter Befchleunigung dem GErpebienten 
zurüdzuftellen und zugleich eventuell dem Lepteren jene 
Individuen zu bezeichnen, deren Beförderung zu unterbleien 
bat, weil dieſelbe wicht mit orbnungsmäßigen Reifelegit 
mationen verfehen find, 

Die Gebühr für die Vifirung der Paͤſſe hat der Er⸗ 
pebient in gleicher Weife wie biöher für die Viſitung da 
Ueberfaßrtöverträge an den Gonful zu berichtigen, dem 
Grfteren bleibt es hingegen überlaffen, den Betrag biefer 
Gebühr dem Paffagegeld beizufchlagen. 

Die Difteilis ⸗ Poligeibehörden haben die Muswandertt 
bei der Zuflellung der Paͤſſe ausdrüdlich datauf aufmenfiam 
zu machen, daß fie nach ihrer Ankunft am Ginihifungd 


plahe die Paͤſſe behufs der Bifirung durch den Conſul dem 


Erpetienten zu übergeben umb von dem Lepteren nach e⸗ 
folgter Viſtrung wieber in Empfang zu nehmen, übrigent 
feine Ausgabe hiefür zu machen haben. 

Nachdem jedoch die Möglichkeit nicht ausgefchloffen iR, 
daß bayerifche Unterthanen, welche ohne odrigleillich & 
laubniß aus zuwandern beabfichtigen, ber angeochneten Go 
trole dadurch fich zu entzichen fuchen werden, daß Mr * 
geben, Angehöͤrige eines andern Siaales zu fein, fo mit 
hiemit beffimmt, daß jene conceffionicten Erpebienten, mel 
nicht legitimirte Bayer. Unterthenen auf eine folde under 
fpeinigte Angabe hin befördern, der Bayer. Regierung gea 
über biefür verantwortlich bleiben, weßhalb es Ihnen 
gegeben wird, ſolche Vorkehrungen zu treffen, melde ft 
gegen etwaige Reklamationen ficher zu ſtellen vermögm- 

Nach diefen hoͤchſten Anorbnungen haben Die Dir 
Bolipeibehörden von num an bei Infruirung dee Ofutt 
um die Bewilligung zur Auswanderung oder zur Reiſe nf 
überfeeifen Ländern genau zu verfahren und den Bittfelert 
bei Anbringung ihrer Geſuche geeignete Belehrung zu gie 

Den beftätigten Auswanderungsagenten haben die 
treffenden Dißritts-Poligeibehörten alabald über diefe, Deu" 
lichen Anordnungen fachgemäße Eröffnung zut pantilichen 


im m = 


u 


n "obr 
wife" Befokgung-zu machen: Im Ucbeigen-bleiben-die-Seflehenden 
PET Beftimmungen über bie Behandlung derartiger Geſuche bis 
1 de fire auf Weiteres voßfländig in Wirkfamfeit, 
ken Age ug6burg, den 8. September 1857, | 
mn Königl, Megitrung bon Schwaben und Neuburg, 
a Kammer des Innern, 
dk kr Bi Sriedigung der Stell⸗ des Tal. Megierunge-Bräfdenten: 
nie v. Brand, for. Regierungs/Direllor. 
a ii Baber, coll, 
Ad Num, 44757. praes. 10,, 57, 
1 (Die Erledigung des atztlichen Difteifte Wolfertaſchwenden, Agl. 
keemı #° Laudgericht⸗ Ottobe aten beit.) 
* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
*⸗ Durch dad Ableben bes praftifdhen Ares Dr, Joſeph 
4 Seif iR der Hliche Diftrilt Wolfertsſchwenden, fönigl, 
Landgerichts Ottobeuten, in Erledigung gekommen, was 
biemit unter dem Beifügen zur öffentlichen Kenntnißnahme 
gebracht wird, daß Bewerber um den genannten Diſtrilt 
Übre Geſuche Sinnen 14 Tagen Bei der unterfertigten fgl 
Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, ven 8, September 1857. 
⸗ Kal, Regierung. von Schwaben und Neuburg, 
5 Kammer des Innern. 
4 Be Grledigung der Stella des kal. Megierungs, Präffbenten: 
* v. Brand, lal. Regierungo⸗Direklon 
Baber, coll, 
3 — 
/ Ad Num, 44597. praes, 10/, 57. 


(Die Berloofung der Alten oſterreichiſchen Staaleſchuld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dei der am 1. Auguſt d8. 36, vorgenommenen 287. 
Berloofung der älteren oferteichlſchen Gtaatsfguld if bie 
Erik 78 geogen worden, 
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- Diefe enthalt: j 
a) Banfobligationen zu 5%, und zwar: 
Nr. 67437 mit der Hälfte der Kapitals ſumme; dann 
Nr. 6846369219, ferner 
b) die nachträglich eingereichten ob der enfljch- Ränbifchen 
Domefiifal-Opligationen zu 40%, Nr. 2326 bis 2873 
incl, 
im gefammten Kapitaldbetrage von 1,006,154 fl. 30 fr. 

Borgenannte Obligationen werden nah dem Patente 
dom 24. Mär; 1818 und der Eireularverordnung ber nieder ⸗ 
oͤſterreichiſchen Landesregierung vom 25, Dft, 1529 gegen 
neue zu dem urfprünglichen Zins fuße in Eonv.»Münze ver⸗ 
sinsliche Staats ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Die ſes wird jur Wahrung der Intereſſen der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten oͤffentlich bekannt 
gemacht. 

Augsburg, den 7. September 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Stell ⸗ bes Iigl Negietunge⸗Praͤffdenten: 
v. Branp, tgl. Regierungs « Direftor. 


Faber, coll. 
— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10, September 1857. 






Obligationen à 31/40,, 
” 4 % 







” & 41,0, 

= 35 9% IV. Emission 
» a5 0% Ausg. neue 
* Gruodrent-Ablös. A 4%, 







Bank-Actin. . Div. IL Sem, 
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Amtsblatt 


von Schwaben 





9 rauf, Defanate Beide 






* und Kreisft en. 
Pr 
an Vefanutmahnug, 
die unrr hp Ropitalien per yııı, Berloofung der Dierprocentigen 
Fungefggulbriefe betr.) 


Bon den gemäß der VIII. Verlooſung zur Helmyahlung 
eflimmten dierprocentigen Orundrenten » Ablofungoſqum 
Briefen (ride Befann 


tmadung vom 3. Januar 1855, Re 
brngeblan 1855 pay, 8-18) if der Schufbbrief 
Roligerg Schwarzgefchriehene Im Kapitals: 
Serien, Kaffa- Kataſter⸗ betrage zu 
baupt Katafter, nummer 
aummer 
46,673 68,697 25, 
u u Cinlöfung angemeldet werden, 


| und Neuburg, 
NN: 75. Augsburg, den 15. September - 1857, 
— c —7— 


—— — 


fart Meh nerdiena verbundenen Schulfell·der u 
Hannispäfke in Bap arienbeim, hal. Pandgerihts 

MER Ausgefproene Landesverweifung. — 
der Barrel henft m. — Kreis: Notizen. — Beilag 


— —— — zu 


l i rledigung dee 
Neuburg, — Die gegen bie ledige Ana Schmid yon Sch 


Die Auſſtelluug von Staatsanwalts-Sup 
He = 






Der Befiger nes begeichneten Schuldbriefes wird dem⸗ 
nach aufgefordert, ſich ohne weiteren Verzug zur Eintöfung 
[öfungsfaffa in Min, 


ach $. 13 
des Gefehes vom 11. September 1825 (Gefepblatt 1825 


Pag. 202) nach Ablauf von ſechs Monaten vom 1. Okt o⸗ 


Münden, ven 7. September 1857. 


Königlich Bayeriſch⸗ Staats - Squlden Lilgungs, 
Kommiljlon, 

In Berhinberung des Borflandes; 

De Ana, rer 

" Steger, Sch. 

— s 
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Ad Num, 45045, praes, 114, 57. 


(Unhernahme einer Agentur ter Bebensnerfiherungs« Geſellſchaft zu 
Leipzig für den Laudgetichtobezitk Krumbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufmann Frievrih Vogel in Krumbach ift durch 
höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums de6 Hans 
beld vom 7. I. Mis. als Agent der Leipziger Lebensver⸗ 
ſicherunge⸗Geſell ſchaft beRätigt worden, was hiemit öffent» 
lich befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 9, September 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Grlebigung der Gtefle des kgl. Megiernuge » Präfldenten: 
— v. Brand, kgl. Regierungs »Direftor. 
5 Faber, coll, 


J 





Ad Num. 44342. 
An die k. Stabtfommiffäre und ſämmtliche Diftriftö- 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


N —8* gegen Johann Zinlhan von Neucugronau ausgeſprochene 
Landesvermeifung betr.) 


Ar: Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalifirte ledige Taglöhner Johann Zink 
ban, von Neuengronau im Ehurfürftenthum Hefien, wurde 
durch Erlenntniß des fol, Kreis» und Stadtgerichto Würzs 
burg vom 30. Juli 1, 36. wegen Diebflahlövergehens zu 
einer achttägigen @efängnißftrafe verurtbeilt und zugleich 
nach erftandener Strafe des Bandes vertviefen. 

Die der unterfertigtem fgl. Stelle unmittelbar unterges 
ordneten Stabtmagiftrate werben vor Geftattung jeden Aufs 
enthalte an Johann Zinfhan bei Vermeidung firenger 
Ginfhreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im Falle 
Betretend aufgeforbert. 


praes. 12,, 57. 


1028 


Die tgl. Landgerichte werden angerviefen, eine gleiche 
Verwarnung ben ihnen untergeordneten Stabt-, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473 vorgefchriebenen Weile 
zugeben zu laffen, wäßrend von ihnen und den Igl. Stat 
fommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Päfke, 
Arbeitöbücher und fonftiger 2egitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienf 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des Ad 
allenfalld in Bayern wieder einfindenden Landeöverwicfenn 
mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Indivſtuuu 
fofort in vie Verzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
Werbe. 


Augsburg, den 10, September 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Dei Grlebigung ber Etelle des fgl. Begierunge-Präfbenten: 
v. Branp, tal Regierunge-Direhtet, 
& Faber, coll. 


Signalement. 


ker: 20 Jahre, : 1m. 
Größe: 51 gu zu, 

Haare: blond, 

Stimme: nieder, 
Augenbraunen: blond, 
Uugen: grau, ! 
Rafe: Klein, Ä 
Mund; proportionftt, 
Bart: ohne, 

Kinn: rund, 
Angeficht: ehr, 
Geſichts farbe: geſund, 


aan, a 


ek 


5* 





Statur: uunterfetzt, 
Beſondere Kennjeichen: einen dicken Hals, 


Kleidung. 

Ein leinenes Hemd, gelbes Haldtuch, weißblaue Weſte 
von Sommerzeug, Hofe von grauer Leinwand, dunfelbfauer 
Oberrock Yon Tuch, braune Schildkappe, 1 brauner Hoſen⸗ 
träger, rindolederne Schuhe. 

— 
Ad Num, 44341. praes. 13/, 57, 


An die k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrikts⸗ 
Poltzeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Konrad Röhler von Cügelwichelsbad und Genoſſen aus 
geſprochene Landesderweiſuag betr.) 


Im’ Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Grfenntniß des Schwurgerichtshofes yon Unter 
franfen und Uſchaffenburg vom 22. Juli de. Jo. wurden 
1) Wilhelm Rippert, von Schönen Im’ Oroßhergogigume 
Heffen, wegen Diebftahle in eine achtjährige Zucht» 
hauoſtrafe; 

2) Konrad Köhler, von Luͤjelwiebelsbach im Groß⸗ 
berjogthum Heflen, wegen Diebftahls Au einer vier 
jährigen Arbeitshausfträfe; 

3) Wilpelm Böger, von Waldhaufen im Großherog⸗ 
thume Baden, wegen Diebſtahls zu einer zweijaͤhrigen 
Arbeitspausftrafe 3 

4) Adam Kommra us, von Halngeund im Großherzog. 
thum Heffen, wegen Diebſtahls zu einer Aweijährigen 
Arbeitshauoſtrafe; 

5) Anton, Samstag, von Wölchingen im Großberjog« 
!hume Baden, wegen Diebſtahls zu einer doppelt ger 
fhärften Gefaͤngnißſtrafe von 15 Tagen; 

8) Dliſabetha Edert,. von Sedmauern im Großberzug« 
thume Heſſen, wegen Diebſtahlobegun ſtiqung zu 7 Tagen 
doppelt geſchaͤrfter Gefängnißftrafe; mel au 
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7) Philipp Herrmann, von Gerlachsheim im Groß⸗ 
berzogthume Baden, Wegen DiebRaplebegünfigung au 
7 Tagen doppelt geſchaͤrfter Gefaͤngnißſtraſe, und 
8) Nitolaus Horn, von Weidengeſaͤß im Broßberzog- 
thume Heſſen, wegen Diebftahls zu einer doppelt ge⸗ 
ſchaͤrften Geſaͤngnißſtrafe von 7 Tagen verurtheilt 
und zugleich nad erftandener Strafe des Landes vertiefen. 
Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmgpgiftrate werben vor Seflattung jeden 
Aufenthaltes an bie genannten unten fignalifirten Indivi⸗ 
duen bei Vermeidung ſtrenger Einſchreitung verwarnt und 
zu deren Arretirung im Falle Detrelens aufgefordert. 


Die tat, Landgerichte werden angetviefen, eine gleiche 
Verwarnung den Ihnen untergeordneten Stadt, Markt und 
Landgemeinden in den mit autograph, Reglerungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473 vorgefhriebenen Weiſe 
zugehen zu laſſen, waͤhrend von ihnen und ben fgl. Stadt. 
fommiffären getwärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Vaͤſſe 
Arbeitobucher und fonftiger kegitimatlonen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienft- 
botenbüchern behufs ber fofortigen Habhaftwerdung der ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfinbdenden Landesverwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigleit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß bie bejeichneten Individuen fos 
fort in bie Bergeichniffe der Randeöverwiejen eingerragen werben. 


Augsburg, den 10, September 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern, 
Bei Erledigung der Gtelke des fgl. Regierunge-Präßpenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungs « Direktor. 


Baber, coll, | 
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Eine mehrfarbig geftreifte Hofe, 
roch dunlelgrüne Kappe, Halbftiefer, 


Schmwarzgrüne Kap 


Eignalement 


1) Wilhelm Rippert. 
Alter: 16 Jahre, 
Größe: 5 1“, 
Haare; bunfelblonb, 
Stime: rund, 
Augen: dunfelgran, 
Augenbrauen: blond, 
Rafe: Proportlonirt, 
Mund: flein, 

Kinn: rund, 
Bart: ohne, 


Geſichtsform: oval, 


Gefihtefarbe; gefund, 
Befondere Kennzeichen: ohne, 
Kleidung. 


bellgrauer Sommers 


2) Konrad Köhler, 
Alter: 17 Jahre, 
Größe: 5. 9” 
Haare: hen, 
Stimme: rund, 
Augen: Bellgrau, 
Augenbrauen: hell, 
Rafe: breit, 
Run: proportionirt, 
Kinn: tund, 
Bart: ohne, 
Gefihtsform: oval 
Beſichtsfarbe geſund, 
Befondere Kenngelchen feine, 
Kleidung, 
pe, Mehrfarbigeg 


. 


1078 


3) Wilhelm Böger. 
Alter: 17 Jahre, 
Größe: 5 3”, 
Haare: fhmärzlich, 
Stirne: rund, 
Augenbrauen; ſchwarj, 
Augen; ſchwarzgrau, 
Naſe: Hein, 
Mund: Hein, 
Kinn: rund, 
Bart: ohne, 
Geſichts form: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Befondere Kennzeichen: feine, 

Kleidung. 


Schwarʒe Tuchlappe, wollenes mehrfarbiges Haldtuf, 
Weſte, grauer Spenſer, Bulslinhoſe mit hellgrunen 
Sireifen, Halbſtiefel. 


4) Anton Kommraus. 

Alter: 19 Sahre, 
Größe: 5. 6, 
Haare: blond, 
Stirne: breit, 
Augenbrauen: hell, 
Augen: linfes Auge blau, 
Naſe: ſtark, 
Rund: mittelmäßig, 
Kinn: rund, 
Bart: ohne, 
Geſichtsform: laͤnglich, 
Gefihtsfarbe: gefund,' 
Befondere Kennzeichen ; über bem echten Aug 

ein weißes Ten. 


Kleidung. ln 

hellblauer Tuchfpenfer, Weſte mit Den Schwarze Kappe, roth und weißes Halotuch, ge * 

Blumchen, Hemb, grauleinene Hofe, Stiefer, i und — Beftreifte Doete, fmazye Zahk, * 
reife Hofe, Halbſtiefel ! 
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Melizte Pluͤſchtappe, ſchwarze 


nn 


5) Anton Sa mag. 
Alter: 18 Jahre, 
Groͤße: 5 1", 
Haare: ſchwarj, 
Stirne: hoch, 
Augenbrauen: dunkel, 
Augen: ſchwarigrau, 
Rafe: lang und breit, 
Mund: aufgeivorfen, 
Kinn: rund, 
Bart; ohne, 
Gefichtoform voll, 
Geſichtsfarbe geſund, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung, 
fe, bunfels 


Sammtwe 
graue Hofen, ſchwarze Halsbinde, ſchwarzgeweſener Oberrod 
init Übftiefel, 


agen, Ha 


6) Ellſabetha Edert. 
Alter: 16 Jahre, 
Groͤße: 5 5, 
Haare: dunkelblond, 
Stirne: rund, 
Augenbraum: wenig, 
Augen; ſchwarzgrau 
Naſe: mitten, 
Mund: flein, 
Kinn: tund, 
Geſichtsform: oval, 
Gefichtofarbe geſund, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Ein geſtreiftes Muͤhchen, blaͤullches kleines Halstuch, 


un und ſchwar geftteifter Rod, blauer Unterrod, 
uͤrze, blau baumwollene Strümpfe, lederne Schnürs 
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N Philipp Herrmann. 
Alter: 20 Sabre, 
Bröpe: 5 11%, 
Haare: dunlelblond, 
Stirne: rund, 
Augenbrauen: bunfel, 
Augen: graublau, 
Rafe: lang, 
Rund: proportionirt 
Kinn: rund, 
Bart: ohne, 
Oefihtsform; länglich, 
Geſichto farbe. geſund, 
Beſondere Kennjeichen: ohne, 

Kleidung. 


Schwarʒe Tuchtappe, ſchwarze Cravatte, geftreifte Weſte, 
hellblauer Spenfer, grau karrirte Hofe, Schnuͤtſchuhe. 


8) Nikolaus Horn, 


Alter: -19 Jahre, 
Größe: 57 gu, 
Haare; dunfelbraun, 
Stine: rund, 
Mugenbrauen : braun, 
Augen: dunfelgrau, 
Rafe: Hein, 
Rund; mittelmäßig, 
Kinn: rund, 
Bari: ohne, 
Geſichtoform: oval, 
Geſichts farbe geſund, 
Beſondere Kennjeichen: feine, 
Kleidung. 


Graue Kappe, ſchwarzes Halotuch, geſtreiftes leinenes 
Müpchen, graue Sommerüofe, Stiefer, 


— 
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Ad Num. 45619.7. u; ıT praes, 57. 


(Die Grledigung der mit bem proteflantifchen Etabtpfarrmeßners 
Dienfie verbundenen Echuifelle ber umierm, Klaffe, in Leipheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da durch die Bereinigung des proteſtantiſchen Stadt⸗ 
Pfarr» Meßnerbienftes zu Leipheim im fgl. Landgerichte 
Günzburg mit der biäherigen Schulverweferöftelle der untern 
Klaffe ein definitiver Schuldienft gebildet wotden if, deſſen 
jaͤhrlicher Ertrag in 300 Gulden nebft freier Wohnung bes 
fließt; fo wird diefer fombinirte Schul» und Meßnerdienſt 
Behufs der Bewerbung um benfelben hiedurch ausgeſchrieben, 
und «6 werben bie Bewerber um benfelben aufgefordert, 
ihre mit den vorgefchricbenen Dnalififationd- Zeugnifien vers 
fehenen Geſuche an die fgl. proteftantifche Diſtrilts ſchul⸗ 
Inſpeltlon keipheim laͤngſtens bis zum 28. do. Mits. 
portofrei einzuſenden. 


Augoburg, den 12. September 1837. i 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Bei Grlebigung der Stelle des kgl. Regierungs:Präfbenten : 


v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Faber, coll. 





Ad Num. 45782. praes. 14/, 57, 


(Die Erlebigung des proiehantifhen Schuldienſtes in Marienheim, 
fg Landgerichts Nenburg betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der proteftantifche Schuldienſt mu Marienheim, kgl. 
Landgerichts Neuburg; womit ber Mebner- und Gantor- 
Dienſt an der dortigen reformirten Kirche verbunden iR, 
iR in Grlevigung gefommen, 

Derjeibe gewährt ein jaͤhtliches Einlommen von 250R. 
nebſt freier Wohnung; bie Zahl der BWerktagsfchüler ber 
trägt 50, jene der Feierlagoſchuler 32. 
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Bewerber um dichen Schuldienſt haben ihre mit den 
vorgeichriebenen Dualififationsbuchs » Extraften verfehenen 
Geſuche bis fpäteRens zum 28, laufenden Monats 
an die fgl. proteſtantiſche Diftifis « Schulinfpeftion New 
burg in Augsburg portofrei eingufenden. 


Augsburg, den 13. September 1857. 


Kol. Regierung von’ Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern 
Bei Erledigung der Gtelle bes Igl. RegirrungsrPräfbraten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
Albrecht, coll. 





Ad Num. 44841: praes. "% 51. 


An bie k. Stadtfommiffariate m. ſämmtliche Difriftd* 
Polizeibehörden von Schwaben und Nenburg- 
(Die gegen die Litige Kuna Schmid von EdwanuenbeittIchasnik 

Hütte in Böhmen ausgeſprochene Ranbesserweilung.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unten fignalifirte ledige Blaspoligrenstochter Anna 
Schmid von Schwannenbrüdl» Zohannishätte in Böhmen 
wurde duch Erkenntniß des fgl, Kreis / und Siertgetichts 
Regenoburg vom 19. v. Mis. wegen Verbtechens des ur 
gezeichneten Diebſtahls mit wierjährigem Mebeirähaufe Dr 
ſtraft und zugleich nach erflandener Strafe des Landes WA 
wiefen. — Hievon werden die oben genannten Behoͤrden 
zur weiteren Verfügung nach Maßgabe des gen 
Regierungsausfchreibend vom 27. Oftober 1854 #- ur 
in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg, am 12. September 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reubutg, 
Kammer des Innern. 
Bel Geledigung der Gtelle des kgl. Megierange-Pröfbenien 


». Brand, fgl. Regierungs / Direftor. 
Bader, 


FE2KrTE 


—ñ— — — — — ——— — — ———— — — 


haben ihre er 
Irerahhe sehe 
afeader Ant 
Arnicha 
Filet 9 

1857, 


und Lur 


fnan 


— a 2 1 
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Signaiement 
der Anna Schmid, ledigen Glaspolierers / Tochler von 
Fomannendrid -Fokanpiskäte in Bökzn, — 
Haare: braun, al 
Stimer: mittler, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, 
Rafe; flein, 
Mund: proportionirt, 
Gefichtefarbe ; bleich, 
Geſicht: rund, 
Kinn: rumd, 
i Srfakt: gedrängt, 
Tragt ein dunlelblaues baumwollenes Kopftuch, mit 
Heinen blauen Streifen und einer ſolchen Tour, ein gelb, 
gehäufelten baumwollenes Wamms, ein 
braunes baumwollenes Galotuch, eine baumwollene blaue 
Schürze, mit fleinen weißen und rothen Streifen, einen 


wollenen blau und weig Befktteiften alten Rod und 
hoͤlzerne Pantoffel, 


Ad Num, 2070. praes, 14), 57, 
Bekanntmachung. 
Durch Allerhöchftes Reſcript vom 8. biefes Monats 
wurden afg fünftionirenpe Staatsanmwalts, Subfituten 
a) dei dem Berifögerichte Augsburg, Johann Bapt. 
Bollere, bisher Subfitut daſelbſt, 
b) dei dem Beiirlogerichte Donauwoͤrth Franz Bonn, 
dur Zeit Acceſſiſt in München, 
©) bei dem Berirkögerichte Kempten, Karl Friedrich 
Chrifian Me; nel, zur Zeit Subſtitut in Regensburg, 
nt, 


Reuburg, den 41, September 1857, 
Der Koͤnigliqh⸗ Oberflaatsanmalt für Schwaben 
und Neuburg: 
Wirſchi nger. 
— — 
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Ad Num. E, 4313, präes, "/, 57. 


N. 5252, 


(Bieberbefepung ber Pfarrei Vohenftraug, Defanats Meiden beir.y 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte Pfarrei Vobenftraug, 
Weiden, wir sum Behufe der Wiederbeſehung dur Bes 
werbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden faffiong, 
mäßigen Bezügen auegefchrieben: 
EM Rändigem Gehalte: 
a) baat 159 fl. 30 ke; 


im Defanatsbiftrifte 


1) aus Etiftinigeraffen: 
b) Raturalien: 4 De. 2 Bild, 
Baiıen, 7 Sf. 3 mp. Kom, 3 Sf. 3 Mp. Gerfte 
= 83 |. 56%, fr.; 343%, Kiftt weides Holz und das 
Ueberholz — 75 fl. 24 fr; 2) aus der Marktöfammer: 
a) Baar L fl. 30 fr., b) Raturalien: 1 Schock Kornfirob, 
Kr Schod Sommerfiroh — TR. Atr. S ‚N 

Ertrag aus Realitäten; Wohnung im guten’ Zus 
ftande 35 f.; Orundftüde: 12 Tgw. 51 Dejm. Yeder, ITgw, 
53 Dem, Wieſen, 24 Dem. Gatten — 128 fl, 30 fr, 

U. Ertrag aus Rechten: Zinfe von Abloſungskapita⸗ 
lien 203 A. 31 kr. 

IV. Ginnahmen aus Dienftesfunktionen 104, 3 fr 
Summa 798 |. S4%/ı fr. Laſten 8 fl. Reiner Pfarrertrag 
790 fl. 548), kr, 

Bayreuth, ben 4. September 1857. 


Königliches proteftantifches Eonfiftoriym. 


Edelmann, vn 


Biedermann. 


Kreis, Rotizen, 


praes, 14/, 57, 

Seine Majefät der König haben Sig verinöge 
allerhöchften Reſcripts de dato Hohenſchwangau ben 2. 
September 1857 bewogen gefunden, vom 16, September 
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1.36. an auf das; eröffnete Landgericht Böggingen den Land⸗ 
zichter von Rothenbuch, Joſeph Karl Freiherrn v. Leo⸗ 
prechting, feiner Bitte gemäß, zu ernennen, 





praes, 15/, 57. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 9. September l. 36. aller 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß das erledigte Benefizium 
in Hörmannshofen, gl. Landgerichts Dberborf, von bem 
hochwuͤrdigſten Herrn Bifchofe von Augsburg dem Ber 
weſer defielben, Priefter Sofeph Sattl, verliehen werde. 





praes, 9%), 57. 


An die Stelle des weggezogenen Anton Wiedemann 
iR der Delonom und Weber Joſeph Stodhammer in 


fingen getreten. 












Obligationen 











Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. September 1857. 


a 31/40/, 

4 0% 

a .. - 
a5 9%, IV. Emission 
a5 0, Ausg.neue 


r Grundrent-Ablös. & 49%, 
Bank -Actien . 


. 
Div. H. Sem. 
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dad Gremium ber Gemeindebevollmaͤchtiglen von Bunde | 


Popter| auid 














in 1087 
figten son On 





ausge ſprochene Sandesvermweifung. — Shrannen Anzeigen — 


Vekauntmachungen Der kgl. Central⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 44947, praea. 17,, 57, 


Die ordenttige Gemeinde, Cefapwapt für die Siadt Dillingen pro 
1857/45 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Bolge der in gefeplicher Welſe vorgenommenen 
—— Gemeinde⸗Etſahwahl für die Stadt Dillingen 
n 


| 1) als buͤrgerliche Mogiftratsräthe betätigt: 
ber Wach darbelter Anton Wanner, 
der Seilermeiſter Zaver Loͤffler, 


I: 76, Augsburg, den 19. September 1857. 
“ JInbalt; 
—— 


Die ordenttigen Bemeinde@rfopwanten für die Glide Di N BY — Agenturen der Fälei 
— — — Die gegen ran Sur! yon Aram Fe —— — Die gegen Barbara Kane 
gr. 


Kohlſtetien 


der Leihhaus⸗Verwalter Joſeph Röger und 
ber fol. Poſterpeditor Theodor Hüber 3 
2) ale Semeindebevoll maͤchtigte wurden zum Erſahe des 
austretenden aͤlteſten Dritttheils einberufen: 
ber Mepger Zaver Bett, 
der GSlaſer Stiedrich Mann, 
der Hutmacher Jalob Weilhammer, 
der Kaufmann Joſeph Gradl, 
der Igl. Advokat Carl Sartori, 
der Kaminfehrer Johann Luckn er, 
ber Rothgerber Anton Bogner und 
der Metzger Gottfried Köttel ; 
3) endlich hat für ben als Magiſtratstath beſtaͤtigten blo⸗ 
herigen Gemeindebevollmaͤchigten Poſterpedilor Theo⸗ 
bor Hüber ber Erſatzmann + Sohann Repos 
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muf Binknus ald Gemeindebevollmächtigter Jeinzus , 


treten und deſſen Bunftionegeit zu vollenden. 
Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, ben 12. September 1857, 
‚Kpl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
° Kammer des Innern, 
Bei Erlebigung der Stelle des Aal. Megierange-Präfitenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs Direktor. 


Faber, coll, 
Ad Num, 45474. prues. 18/, 57. 
(Die ordentliche Grmeinder@rfopmahl im der Stadt Füfen pro 


1857/95 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorheriger Prüfung der Verhandlungen über bie 
“ ordentliche Gemeinde Erſatzwahl pro 4857/,, in der Stadt 
Süßen wurden 


I) als bürgerliche Magiftratsräthe beftätigt: 
der Handeldmann Andreas Art, 
ber Rothgerber Benebitt Albrecht und 
der Wachözieher und Krämer Georg Zädherl; 


2) in das Gremium der Gemeindebevollmäctigten bes 
rufen: 

der Handeldmann Karl Auguft Kummer, 

ber Huder und Melber Radegund Seelos, 
der Zimmermeiftee Georg Fichtel, 

der Wirt und Bräuer Georg Kink, 

der Wagner Markus Wach ter und 

der Bräuer und Wirth Konrad Hörmann. 


Außer diefen hat 


3) für den ald Magiſtratsrath gewählten und beftätigten 
Andread Art der Erfagmann Bäder Martin Martin 
als Gemeindebevollmaͤchtigter einzutreten und bie Zunt 


tions jeit des erfteren zu vollenden. 
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Diefed wird hiemit auf Grund des Art. 63 der Or 
meinde-WBahlordnung befannt gemacht. 
Augsburg, den 13. September 1857. 


Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung ber Gtelle des gl. Mepierangs-Präfbenten: 
v. Brand, gl. Regierungs » Direktor. 
Faber, coll 


Ad Num. 45612. praes, 1%, 57. 


(Hgenturen der fölnifhen Lebeusverficheruuge ⸗Geſellſchaft Gemrtiit 
betzefienb.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 


Die dom Hauptagenten der kolniſchen Lebenbverfihe ⸗ 
rungb ⸗ Geſellſchaft Eoncordia, Johann Garn ot in Münden, 
angezeigte Aufftellung des 

1) Buchhandlers 2, F. Blättermannin Dilingen, 
2) Kaufmanns 2, 3, Riefch in Kempten, 

3) Eommiffionärd Albert Seiffert in Lindau, 

4) Kaufmanns K. Bauer in Memmingen, B 
5) Tabaffabrifanten Boneberger jun, in Mindelheln n 
6) Kaufmanns 3. U. Roͤſch in Dettingen 
ald Agenten ver gebadten Geſellſchaft iR dutch hochſte On 
ſchließung des kgl. Staatöminifteriums ded Handels u 
der öffentlichen Arbeiten vom 10. ds. Mis. befätigt - 
den, was hiemit öffentlich brfannt gemacht wird, 

Augsburg, am 17. Septembir 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Reuburs 


Kammer ded Innern. 
Bei Erledignug der Gtelle des igl. Begierunge-Peäflbenitt ' 


v. Brand, fgl. Reglerungs » Direftor. 
Faber, col. 








1091 

Ad Num, 44910. * Prada. 19,57. 

An bie f. Stadtfommiffariate u, ſammtliche Diftrikts- 
Polizeibehdrden von Schwaben und Neuburg, 


(Die gegen Branz Labl yon Kran andgefprodjene Sandesverweifung 
! betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Beyugnahme auf das Ausfchreiben vom 13, 
Auguſt 1857 (Kreisamteplatt 185716, 975 und 976) 
wird noch weiter befannt gegeben, daß der darin bejeichnete, 
des Landes verwiefene Webergefelle don Aram nicht Franz 
Karl, fondern Franz Larl beißt. 
Augöburg, den 16. September 1857. 


J 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Selle des Tal. RegierungePräfidenten: 


v. Brand, igl. Regierungs⸗Direltor 


Faber, coll, 
— 


Ad Num. 45406, 


An bie £. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Volizeibehoͤrden yon Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Barbara Wuſchel von Kohlftetten ausgefprodene Landes 

| verweiſuag betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unten fignatifirte 17jäbrige Taglöhnerstochter 

ta Wufchek von Kohlſtetten, £. £, Berirloamtes 
Taus in Boͤhmen, wurde durch Erkenntniß des kgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtes Straubing vom 21. Muguft ds. 38, 
Wegen Verbrechens der Rüdehr einer Verwieſenen zu eins 
jähriger Arbeitshausftrafe verurteilt umd zugleit nach ers 
Randener Strafe,des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behoͤrden werben hievon zum 
Weiteren Berfahren nad) Maßgabe der autogr. Regierungs⸗ 


vraqs. 19%, 57, 


Aut fchreibung vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473 in Kennt⸗ 
niß gefept. Le 


Augsburg, den 16. September 1857. 


Kgl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Stell⸗ bes Aal. Regierungs-Präflbenten: 


v. Brand, kl. Regierungs + Direktor. 
Baber, eoll, 


Signalement 


Barbara Wuf Hed iſt von feiner Statur, Hat rundes 
volles Geſicht, jarte Geſichts farbe, blonde Haare, graue 
Augen, ſtumpfe Naſe, mittelmäßigen Mund. 

Dleſelde trägt am Leibe einen rothperfenen Stun, 
einen braunen, roth, weiß, graubraun gefreiften Rod, 
Stube und weiße Strümpfe, ein geldfeidenes Halstuch, 
ein rothperſenes Buſentuch, einen hellbraunen Spenfer mit 
rothbraunen und weißen Blumen, 


——— 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19, September 1357, 










Papier | Dei 
Obligationen & 31/20,, 96; 
A4 9% 9 
'r a 41,0), 101 
Pr a5 0,1. Emission 101 
a5 0% Ausg. neue 102 
Grundrent-Ablös. & 40/, 98 | 
Bank-Actien . Div, I. Sem. 


ir 
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von Schwaben und Neuburg, 


N: 77, Augsburg, den 22. September 1857. 
a Ben — — 


— — 


Inhalt: 


Grhebung und Verwendung ber Rentenüberfgüfe vom bem Try 


Addt pro 185 /s0- 
Er 


lien Gemeinde-Grfagmwahlen für die Etädte @ün burg und 
Beim, Fol, Landgerich NReuhnig a. D, _ SreissBlotjen, — 


Vefauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen, 


praey. 19,, 57, 


An die koͤnigl. Landgerichte und die unmittelbaren 
katholiſchen Kirchenverwaltungen von Schwaben 
und Neuburg. 


Erhebung map Verweudung der ente nůberſchuſe yon den kathel. 
Tultustiſfiungen ber Diöcefe Augeburg pro 184%/,, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Jur Dedung der nach 8. 48 und 49 der I, Ber 
foffung6Beitage nach vorgängigem Benehmen mit dem bifchäfe 
en Drdinariate Augsburg zu gewährenden Unterftügungen 
für das Jahr 1859/47 AR die Einhebung Yon fünfyig Pro⸗ 
«ent der grumdetatmäßigen Rentenüberfchüffe der: fatholifchen 
Gultuspitungen: der Didsefe Augeburg erfordert, 


u —B—— der Zar Augsburg pro {B36/,,, Die orbents 


Erledigung des ärztlichen Difrifiee Burg» 


In der nachfolgenden Ueberſicht ſind die treffenden Con⸗ 
furrergbeiträge bei jenen EultusRiftungen, bei welchen in 
Folge des Zedenlbaupflichtkiblͤſuneelhe⸗ bereite ein eiges 
ner Cultusbaufond beſteht, zu 3830, bei allen uͤbrigen 
Stiftungen zu 50%, berechnet, 

Diefe Beiträge find von ben beitragepflichtigen Eultuss 
Riftungen einzuforbern und binnen laͤngſtens 4 Wochen an 
die Verwaltung der fatholifegen Eultus + Eonfurrenzfaffe in 
Augsburg abzuliefern. 


Augsburg, den 14, September 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

Bei Erledigung ber Stelle des fg. Regierungs-Präfidenten: 

j v Brand, kit, Regierung» Direktor, 


Baber, coll, 
9 


Amtsblatt 
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Abdrud. 


Ueberſicht 


der Rentenüberfhüffe und Eoncurrenzbeiträge der im Ru, 

gierungebezirte Schwaben und Reuburg gelegenen und zur 

Dioͤceſe Auge burg gehörigen katholiſchen Kultusfiftungen 
für das Jahr 1856/,. 


Namen der Gemeinden und Gultus 


Bentens Gonfurzenz. 
Etiftungen, 


Ueberfhüfe. Beiträge zu 
50%, 
fl. f. fl kr. 
1. Landgericht Babenhaufen, 
St. Doſeph · Bruderſchaft in Baben⸗ 
hauſen 13 37 6 481, 
Er, Leonhardokapelle daſelbſt — 56 — 28 
Pfartlirche Boos 2 27 1 131, 
Pfarrkirche Kettersbaufen 33) 42 1 28 
Summa 21 25 958 
2. Landgericht Biffingen, 
dillallirche Buggenhofen 178 35 89 171, 
»  Burgmagerbein 31 86 301/, 
»  Gaisbard 819 4 91 
„Hoohſtein 1317 6 38i/, 
ü ”  Röffelofiheim 826 4 13 
fartfirche Stilinau 531 10 R 
R 2 
dFiliallirche Unterbiffingen 5— > 


2 30 
Summa 807 48 403 54 
3. Landgericht Buchloe. 
Sruderſchaft “id 


Pfarrkirche Aufticchen fr . — 
Bruderſchaft Auſtirchen 2 36 7 * 
Bilialficche Helmishofen 75 33 — 
„J Eltradehofen 32 4 a r 
Pfarrlicche Buchloe 339 4 491 
Bruderſchaft Denklingen I 4 30 n 


008 

Ramen der Gemeinden und Caltus⸗ —— 
Stiftungen. ueberſch pi 

fl. Ak 

Bilialficche Oſterauflirch 18 49 92 

„Dienhauſen — 4. — 

Pfarrlitche Ditispaufen 7135 354% 
» Gurishofen 834 40 
Bruderſchaft Eurishofen 442 2 
Biarrfiche Franlenhofen 24 12 

Bruderfhaft Frantenhofen 6 3 ee 
Bruderſchaft Hon ſolgen — 49 — 2 
ſiliallirche Haufen 2256 ii : 
Brühmepftiftung Iengen- ee 
Pfarrlirche Lamerdingen 72 31 —* 
Grühmepftiftung Leeder 10 36 5 
Bruderſchaft Leeder — 23 — 
dilialtitche Weiden 1954 95 
Piaztirhe Lengenſeld 2330 118 


— nn 
Summa 403 33 201 46% 


4. Landgericht Burgau. 


di 
Filiallirche Oowald in Gloͤtweng u 7 : ; 
Pfarrkirche Haldenwang — i 
Btuderſchaft vom bl. Blut in Jettingen 1034 5 r 
Kapelle in Mindelaltheim 23 15 
Tortenangfbruderftaft daſelbſt ss 4 5 
Piarrkirche Oberwaldbach 530 26 204 
diliallirche Rohr — = 
Pfarrkirche Wettenhauſen — fi 
Dahrtags ſond in Limbach in J 
dillalticche Wicpenpofen 


Summa 228 18 114 9 
>. Landgericht Dillingen, 


Corporig Christi Bruderſchaft in 
Dilingen 


626, 38 
Sehafianirge in aielingen 


219 46 109 8 


| 


| 
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Rewen der Gemeinden nd Kult ee r 
nf J Stiftuugen Ueberſchuffe Beiträge zu 
50%. 
La 24 Le nn 
Bruder ſchaft Don aualthelm 46 —23 
Dillallirche Erploburg 38 89 19 194, 
Vfarrlitche Gundtemmingen 450 23 
Blarrficche Hafenhofen — 322 — 
Hofheim : 14 54 727 
Sebaſtianskapell⸗ Hol heim 140 55 
Atmenſetlenbruder ſchafi dafelbſt 83 4 11% 
Biliglficghe Riepsend 13 — 3, 
02 534 


Pſarrtitch⸗ Winterbach 
4 12 Summa 316 4 158 201/, 


) X 
6, Landgericht Donquwörth. 


Biliallicche Helſeshelm 2542 12 51 
Vfartlirche Münfter 1752856 
Flliallirche Ellgau -12 — 6 
Summa 346 2 53 
T. Landgericht Füßen. 
Frauenlirche Füßen 2132 4104 
gl. Geiftice ‚Fügen 130 538 
St. Sebaſtiantirch⸗ daſelbft 59 45 29 52/2 
6. Rifolausficche daſelbſt — 12 — 6 
Corp. Christi, Ürmenfeelens und 
Den⸗dilibruderſchaf. in Füßen 258 1% 
Etiftung der vereinigten 7 Bilialfapelfen 
der Pfarrei Pfronten 46 223 
Summa 100 43 50 211% 


8, Landgericht Goͤggingen. 


Kapelle Eggelhof 254 53 427 261, 


Pfartlirch⸗ Anhaufen 10 — 45 
„Vopohofen 418 29 
Druderſchaft Diettirch 1835 — 474 


1100 
Namen ber Vrmeinden and Rultas- Renten: Co 
Stiftungen. Ueberfchäfe, Beiträge u 
50% 
fi. er tr. 
Pfarrkirche Inningen 2140 10 50 
Bilialfirche Reufäg 63 34 1/g 


Summa 290 19 145 9 
I. Landgericht Groͤnenbach. 


Fillalkirche Kardorf -3 — y 
„Lebhenbühl — 390 24 194, 
Pfarrkirche Reiholzrled 4839 24 191, 
Pfarrkirche Zell 18 — 9 — 
Bruderſchaft Zell 3 52 1 56 
Summa 70 35 271/, 
10. Landgericht Bünzburg. 
Kirche Bubesheim 416 78 
St. Annaficce in Denzingen 712336 
Pfarrfiche Otoßliſſendorf 5541 22 451/ 
Filiallirche Haͤufeloburg — 51 — 251/, 
Pr Hartbaufen 4139 45 49 
Pfartlirche Nornbeim — 26 — 13 
Kirche Reißenoburg 3256 1628 
Kirche Rettenbach 3356 16 58 
Filiallirche Schneckenhofen — 3 — 1 . 


Summa 227 10 113 35 


11. Landgericht Hoͤchſtädt. 


Pfarrlirche Hoͤchſtaͤdt 126 58 63.29 
Geiſtl. Pfründepflege daſelbſt 217 34 108 47 
Herrſchaftl. Bamitienfapelle Amerdingen 10250 51 25 


Bilialfirche Deifenhofen 208 12 104 6 
Eiwiglichtfiftung dafelbft 02 54 
Pfarrkirche Mörslingen 42 24 
keonhardoſtiftung Moͤrslingen 37 86 18 46 
Fillallirche Oberglauheim 43 59 21 591, 


1 8, 


Gioiglicptfiftung Schwenenbach PR. 


1101 
Rauien der Gemeinden und Gallus 


Renten: Gonturren;: 
Stiftungen, Ueberſchuſſe. beiträge zu 
500/,. 
ke AM M 
Bruderſchaſt Schwenenbach 36 1 33 
Pfartlirche Steinheim MR 94 
Delbergitiftung daſelbſt 18 25 9 
Bruderſchaſt Tapfheim 13 — 414 
Filialtirche Wolperifletten 0 — 5_ 


Summa 1168 39 584 191/, 


12. Santgericht Iller tifſen. 


Filialtirche Bettlinshaufen 23 28 
Sebaftianbtuderſchaft Oſterberg 8 
Hochwuͤrdige Sutbruderſchaft daſelbſt 10 


Armenferlen- Rapeflenfüiftung Oberroth —_ 4 
Pfarrlirche Untetroth 


54 3 
Pfarrlirche Buch 14 
: Summa 86 17 
13, kandgericht Immenſtadt. 
Rofenkranzbruperfgaft Seyftiedoberg 134 
Pfattlirche Miſſen 342 
Barbarabruderfiaft in Piffen — 30 
Kapelle in Weiſach — 51 
Pfartlirche in Stiefenhofen 325 


11 44 
344 
— 5 
— 2 
27 41 
— 32 
43 81, 


— 47 
1 51 
— 15 


i 421, 
Summa 10 2 


14. Landgericht Kaufbeuren, 
iliallirche Wielen 


Pfarrkirche Outienberg 
diliallirche Schwabishofen 815 
„Weinhauſen 255 
» Großcle 3 51 
Pfatrlirche Mauerfletten 122 
„Oſtterjell 420 
diliallirche Leinau — 236 


81 


— 51 
14 
1271, 
1551, 
— 4 
2 10 
—413 


Üeniens 
Ramen der Gemeinden und Guliuss —*— 
f. f. 
Blartlirhe Schlingen 21 8 
wiliallirche Franlenhofen 8 17 
Pfarrkirche Stoͤnwang 10 6 
Filiallirche Reichenbach 27 56 
Summa 93 40 
15. Landgericht Kempten, 
Bruberfchaft Haldenwang 314 
Fillallirche Borwang — ei 
Pfarrlitche Lauben 21 56 
Filialtirche Mariaberg 21 u 
Pfarrkirche und Bruderfchaft Rechtis 442 
Bruderſchaft Wengen 104 5 
Pfartlirch⸗ Kleinweiler 90 39 
Bruderſchaft Wildpoieled 24 
Summa 248 46 
16, Landgericht Krumbach. 
Ecce homo-Sapelle in Riederraunau 28 16 
Kirche Alets hauſen 111 
Kirche Hohentaumau 1 6 
Kapelle in Schellendach — 8 
in Lauterbach 1 36 
Pfatrlirche Langeneufnach 8 18 
Summa 40 30 
17. Landgericht Lauingen. 
Pfarrlirche Sundelfingen 55 13 
St. Vonhardofiftum daſelbſt 34 8 
t. SoSaflians, Bruperfchaft dafelbt 28 54 
Pfarrkirche Bachhagel 442 
Druderſchaft Burghagel 1 32 
Kirche in Örauenriehpaufen 151 


1102 
Beiträge je 
50% 
fl. k. | 
04 | 
4 8 


53 
13 58 


46 50 


19 ! 
— {fh ‚ 
108 
10% 
24 
52 2 
5 19% 

1 231 
14 3 


14 8 
_ 354 
—_ 33 
— ih 
— 4 
49 


20 15 


27 36 
174 
112 
22 
46 
_ 55 
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Namen dei Gemeinden und Tultuse entens Gonfureengs 
Stiftungen. Ucherfchäffe Beiträge zu 
50%, 
fl. kr. fl fr. 
St. Peterkirche in Haufen 1063 56° 531 58 ı 
Plartlirche Untermedlingen — 16— 8 


Summa 1190 32 595 16 


48, Landgericht Lindau. 
Maria Empfängniß , Bruderſchaft 


Hergensweiler — s4 — 17 
Kreuzlapelle in Waſſerburg —-—30 — 15 
Pfarrlirche in Wohnbrechts — 11 — 351% 

Summa 15 _ 374% 
19, Landgericht Mindelheim, 
Stadtpfarzlicche Mindeleim 127 32 63 46 
St. Johann Kapellenſtiftung daſelbt 1628 8 1317, 
St. Katharina Kapellenfliftung daſelbft 342 415 
diliallirche Altenſteig 10 43 5s 211, 
* Baumgaͤrtel 117 — 381), 
Pfartlirche Loppenhauſen 10042 50 21 
Druderſchaft daſelbſt 110 — 3 
Kapelle Raffenbeuren 33 27 16 431, 
Druderſchaft dafeibft —59 — 291, 
Vfarrlirche Breitenbrunn 1355 6574 
Öilialfiche Sautengrain 773331 
” Unterauerbach 70 44 35 20:7, 
" Unterrieben 162 15 81 71, 
Plarrficche Winzer 276 22 138 11 


Summa 826 19 413 9 


20. Landgericht Monheim, 


Parrfirde Bertoldoheim 20 47 
willallirche Burgmannehofen — 12 
Vruderſchaft Daiting 2 33 
Pruderfchaftspifrung Rennertöhofen 551 


10 231/, 
— 6 

1 161% 
2 554, 


+ 2: . 28 
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Ramen der Gemeinden und Gultay, Benin Genfer; 

Stiftungen, Ueberfgäße, en 
500,,. 
ke Arm 

Kirche Erlbach 424 292% 

Filiallirche Natterhol 5119 25 39% 
Schweinspaint 835 Ay 

Summa 93 3 46 45l/z 

21. Landgericht Neuburg, 

Kirche Dezenader 17 20 80 

VPfarrlirche Ehelirchen 747 3 50/4 

Filiallirche Bernmittenhaufen 937 4 431/, 
». Hagen 12. 54 

Blarrtiche Hollenhach 188 34 7417 

Filiallirche Niederſtimm 153 35 5624 
Riedensheim 62 316 

Bruderfchaft Robrenfels 108, 54 

Feldlapelle Sehenfand „617 3 Bi 

Pfarrkirche Sinningen 2239 41 1914 

St. Wolfgangficche in Sinningen 57 20 2840 

Corporis-Christi-Bruderfepaft daſelbt — 8 — 4 

Brühmepfiftung in Straß — 6 —3 

Summa 369.43 184 5114 

22, Landgericht ReusUlm, 

Billalficche Diepertöhofen 2146 1053 
„» Gitlishofen i4 — 52 
„Sittiſtetten 735 3 474 
„Raoth 44 222, 

Pfarrkirche Senden 335 4 421 
„» BWipighaufen 26 68 
» BWullenſtetten 83 414 

Brühmepfiftung Holzheim 13050 6525 

St. Leonhartöfliftung in Holjgeim 44 22 

Bilfalfirche Rerfingen 18 — 54 — 
». Unterfahlhelm -19 — 9, 


Summa 363 12 191 36 


4105 


; Besten: Gen 
Pam un Bemeishe un) Gag Ui. 
50%, 
le A ir. 
23, Landgericht Nördlingen. 
Merttähe Göppingen 2416 ⸗ 
- en Summa 24 16 12 8 
24. Landgericht Oberdorf. 
Pfattlirche Altdorf 139 28 69 44 
dillaltirche Kreen 226 33 113 161/, 
n„ Biffenhofen 16443 9 1/, 
2 Hörmaghofen 1933 9 461, 
Er Bertolbehofen 846 993 
r Burg 163 18 81 39 
Ellielfapene Hagmoos 2 _ 26 
Pfarrlirche Vldingen 134 31 67 151/, 
Btuderſchaft Bidingen 68 3 4 
vdillaltirche Konigsried 64 54 32 27 
Fatdarien · Suftung in Bidingen 556 258 
dillallirche Geislatstied 263 41 131 3017, 
+ Erbenſchwang 97 4 381/, 
„Schwenden 518 2 39 
BPlarrlirche Rudrats hofen 61 8 30 34 
Grühmepfiftung daſelbſt 9 46 4 53 
Filialtirche Immenhofen 2932 4446 
[7 Hofen 5 1 
Parttirche Störten 47 “ * * 
Filiallirche Dattenriep 1637 8 181, 
2* deiſenbeſen 25 ; ya 
Summa 1765 3 882 ati 
25. Landgertcht Dbetganidurg. 
Fillallirche Gerwangsweiler -1 _ 84, 
Hattenhofen . 
” 57 2 331, 
Pfarrt lirche Apfeltrang 638 3 19 
—— Frieſenried 10 22 54 
Klliallirche Reinhardorled 28 4; 24 


Romen der Gemeinden und Gulli’) ; Benin 
Etiftungen. 


Ueberjäfe. 
f. f. 
Erispinue, Druderſqhaft Unterthingau 1 . 
Kirche in Untracried = 
Filialtirche Winofe 
Summa 104 30 
26. Landgericht Dettingen. 
Kapelle Ehingen : _ 
»  Gislingen 1 2 
St. kLeonhardslapelle in Fremdingen = 
Kirche in Herblingen — 


Rofenkranzbruperfcaft in Hodaltingen — 30 


Kapelle in Riederhoſen * = 
Kirchenftiftung Ehingen 74 r 
Kirche in Seglohe 130 


1108 


50. 
f. k. 
— 46 
30 151 
8% in 
52 15 


i 34 
3 
5 
3 
- 8 
— #0 
37 29% 
65 5% 


110 1#% 


AT 
Summa 220 29 


27. Landgeticht Ottobeuren. 


Pfarrlirche Amendingen (331/4%) 28 
Fllialtieche Darberg ur 
Pfarrkirche in Egg a/@, 21 33 
Bruderſchaft in Frechenrieden 117 
Giliatfteche Atierieh 4* 
Kapelle in Gottenau 16 47 
Bruderſchaft in Guͤn 2 18 
” in Holzgünz 12 
Kreuſtapelle in Hochholz 6“ 
PBiarrkirche in Ditobeuren 2412 
St. Schaftianstapeige Yafetbp 2 56 
Marianifge Kapellenfiftung in 
Rettenbach 8 16 
EEE Sdiegelsberg 6 56 
St. Wendelin äfigge j Wineden 5 26 


Summa 105 14 


—_ 4 
— 
10 4 
8 





— — — — 





in ik 
Shell & 
kit 
ı 13- 
(FE 


a8 


—21 


108 
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Honin der Gemeinken und Eule Renten: 
Stiftungen. Ucberfägäfe. Beiträge im 
50%/,. 
ke k k 
28. Landgericht Roggenburg. 
Fittalficche Biberberg 456 228 
a Haufen 158 734 
»  Höfelhurf 214 103% 
» Ingfletten 8 18 49 
„ Nordholz 419 2 9, 
Pfarrkirche Obenhauſen 251 45 125 5214, 
Oberwieſenbach 32 234 
> Rennertöhofen 207 33 103 461 
Fillallirch⸗ Seifertohofen 6751 33 551% 
Vfarrhliche Stoffenried 53 — 2 
St. Leonhartofiftung in Weißenhorn 439 30 219 45 
Fillallirch⸗ Dietere hofen 544 23 
u Örafertshofen 41 36 20.48 
Sdloßlirche Edelſtetten 7 36 3 48 
Eitialficche Oberblaichen 257 21 281,, 


Summa 1162 32 581 16 
29. Sandgericht Shwabmünden. 


Pfartlirche Gennach 1205 31 602 451, 
„Graben 205 27 102 431, 
Rofenkranzbrurerfchaft dafelbft 1156 35 58 
Pfarrkirche Rleintigighofen 306 40 153 20 
Wallfahrtolirche in Lechfeld 161 — 80 30 
Er. Jatobslapelle in Reinhardöhofen 1156 558 
Parzfirche Schwabmůuhlhauſen 684 10 342 5 
Rochuolapell⸗ dajelbſt 14 4554 
Plarrfirche Wehringen (3314%) 1422 447% 
VDruderſchaft dafelbn — 30 — 15 


Summa 2753 20 1374 16'% 
90. Landgericht Sonthofen. 


diliallleche Agathajell 
Lie benftein 


63 3 161% 
15 4_ 3732 


fios 
Ramen der Senseinden md Galtae " ı- Rentriis Gonfürtengs 
Stiftungen, Ueberſchuffe Beiträge zu 
" 50%, 
fl. fr. fl. fr. 
Dmamentenfiftung in Hindelang 3857 19 29 
Filiallirche Oberdorf — 18 .9 
Riedſche Filiallirch⸗ (Gemeinde 
Petteröthal) 125 56 62 59 
Wachs ſadelſtiftung in Sonthofen — s56 9% 
Fillallapelle Margaretha daſelbſt 1249 6 24/ 
Pfarrficche Rauhenjell 142 53% 
Billialficche Bagmari — 34 — 1 


Summa 312 40 156 20 


3. Landgericht Türfpeim. 


Bilialfirrhe Schner zhofen 34 49 
Pfarrkirche Begftetten 59 37. 9 481, 
Filiallirche Oberrammingen 22 16° 11 8 
Bruderſchaft Scherftetten ii — 301/, 
Pfarrlirche Sicbnach 24 36 12 18 
„Sltochheim 3717 18 381/, 
Bruderſchaft da ſelbſt 335 1 4714 
Kapelle Berg 158 559 
Wuttergoiteäfapelle in Haſelbach 01 5 
Bilintfirche Steine lirch 449 36 224 48 


Summa 623 31 31 451, 
32. Landgericht Ballerfein. 


Pfarrlirche Deiningen 182 25 91 124, 
Hl. Kreuzftiftung in Marktoffingen 145 5 52/2 
Plarrfirche in Maihingen 88 21 44 10 
Kapelle BWengenhaufen 9 — 4 30 


Summa 291 31 145 4514 


33. Landgericht Beiler, 


Kirche in Heimenlirch 
Pfatttirche in kindenberg 


27 4 


13 501, 
19 10 y 


93 


1109 
Namen ber Grmeinden uud Eule;  Benien Gonfurreug 
Gtiftungen. Tieberjhäfe. _ Beiträge zu 
50%/% 
fl. e f. k 
Pfarrlirche in: Rieberflaufen 590.76 
Bruderſchaft daſelbſt — 556 — 2744 
Martinefapelle in Schönau 137 548% 
Pfarrlirche Weitnau 928 33 464 161% 
214 17 





Silialfapele Sibrazhofen 
Summa 1005 40 502 50 


34. Landgericht Wembing. a nt ana 


35. Landgericht Wertingen, 


Pfartlirche Affaltern 20 41 10 20% 
St. Ditiliafapele in Asbach 6i6 38 
Pfatrlirche Biberbach 1429 71414 
jr. ' Bindwangen 718 339 
„KFrauenſtetten 70 18 45 
F— Herbertöhofen 238 36 119 18 
nn Hiefhbadh 1728 844 
Kapelle Langenreichen 85 4 2% 
Pfarcticche Prettelhofen (331/40) 4634 15 31%, 
pr Zufamaltheim 13 8 96 34 
giliallirche Blanfendurg 169 14 84 37 
Pfarrlirche Ehingen 178 36 89 18 
Frauenkirche Ehingen 232 14 
dFiliallitche Rordendorf 50.49 25 241, 
Summa 1012 6 499 174, 
36. Landgericht Zusmarshaufen. 
Kapelle in Unterneförieb 18 54 927 
Kirche in Aretöried 256 14 128 7 
in Breitenbrunn 1939 949 
at 0 nee 
in Gppiebokn 36 33 18 16% 


gfadiche hiſchaq 





Im ar 
gen iräge # 
Ramen ber Gemeinden m r 
Stiftungen. k 
1. kr RN" 
Bruderfchaft diſchach 59 4 29 
St. eonharböfapelle in diſchach a: a9, 
Parrfirhe Horgau 936 53 118 n 
Kirche in Horgauergreuth 100 13 8 & 
Bruderfhaft in Kupenhaufen zo 
Elialfirche Biolau - 2 8 
Rirche in Reutern 2144 105 
un in Dberfäönenberg 2302 Mil 
Filiallirche Unterfcönenberg 450 2 
Bruderſchaft Uſtersbach 17-3 
Fire in Moͤdis hofen 63 27 38 
Pfarrkirche Welden 
Kapelle Neulchelang . - 
— 25,7. 2 * 
Kirche Willmetshofen — J 


Summa 1158 56 579 8 | 





37. Stadtmagiſt rat Augsburg. 


38. Stadtmagiſtrat Donauwörth. 


— — 


39. Stadtmagiſtrat Kaufbeuren. 


Gottesaderficche zum heil: Kreu 51 
Summa 538 31 

%. Stabtimagiftrat Kempten. 
252 14 126 7 


Stadtpfartlirche St. Lorenz 


Bereinigte Marianifche Bundes und 0 164 
Zunggefellenbruberfchaft * 36 40 48 
Gottedader-Sapelienfiftung — 


Summa 





kn k 
Ineda & 


4 2:5 
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Namen der Gemeinhen und Cultus⸗ Renten, ı Gonfurzeng, 
Stiftungen, Ucberfchäfe. Beiträge zu 
N 500%, 
PR fl. fe; fl. fi, 
4. Stadtmagifirar Lindau. 
Rofenkranzbruberfchaft 3412 436 
Summa 3 12 1 36 
4, Stadtmagiſtrat Memmingen. 
43. Stadtmagifrar Neuburg a. D, 
44, Stadtmagiftrat Nördlingen, 
45. Fürſtl. und gräft. Fugger- 
ſche Kirchenſtiftungs Ay 
miniſtration. 
Bilialkicche Borberg i6 — 4 
Pfarrlirde Models hauſen 542 251 
„auterbrunn — 449 — 241 
Summa 8 17 4 8% 
Iufammenfeltung. 
1. Landgericht Babenhaufen 21235 958 
2 On Giffingen 807 48 403 54 
er Buchloe 403 33 201 4617, 
4 Burgau 228 18 114 9 
s. Dillingen 316 41 158 20%, 
6 Donauwörth 43 46 21 53 
7. Pr Füßen 100 43 50 21! 
8 Böggingen 230 19 4145 91, 
RB. , Grönenbad 70 55 35 271, 
0. „ Sünzburg 227 10 413 35 


Ramen der Gemeinden und Galtus 
Stiftungen. 

11. Landgericht Hoͤchtadt 

12. ” Auertiſſen 

13, „ Immenfadt 

14, Pr Kaufbeuren 

15. „ Kempten 

16, u Krumbach 

17., Lauingen 

18. * Lindau 

19. Mindelgeim 

20. e Monheim 

21. Pr Reuburg 

2 Neu · Ulm 

23- " Nördlingen 

24, pr Oberdorf 

25. a Obergünzdurg 

26. , Dettingen 

27, Pe Ditobeuren 

28, PR Roggenburg 

29, * Schwabmünden 

30. ai Sonibofen 

31. pr Türfbeim 

32. Pr Wallerſtein 

33, Pr Weiler 

34. 4 BWemding 

35. “ MWertingen 

36, ne Zusmarshaufen 

37. Stadtmagifirat Augeburg 

38, — Donauwoͤrth 

39. r Kaufbeuren 

40. pr Kempten 

41. „ Linden 

42, = Memmingen 

43, F Neuburg a. D. 


Renten. 
Ucherfcpüffe. 


fl. &. 


1168 
86 17 
10 2 
93 40 
248 46 
40 30 
1190 32 
1 15 
826 19 
93 31 
369 43 
363 12 
24 16 
1765 3 
104 30 
220 29 
105 14 
1162 32 
2753 20 
312 40 
623 31 
291 31 
1005 40 
1012 6 
1158 56 


— — 


56 38 
367 24 
312 


— — 


92 


581 16 
1374 161, 
156 20 
311 451, 
145 451, 
502 50 
493 173), 
579 28 


28 19 
183 42 
1 36 


— — 





4113 
amen der Brmeinben und Caltus⸗ enter;  Umlurenp 
Etiftungen, ueberſchat· Beiträge zu 
0 
ſ. trx. fe 
45. Furſil. und graͤſt. Fugger ſche 
Kirchenfiftungsabminifraiien 817 4 Bi 


—_— — — 
Zotal-Summa 17978 23 8977 50%, 
Augsburg, den 14. September 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Juneen. 
Bel Eriedigung der Stalle des lgl Regierunge-Präffbenten: 
v. Brand, fgl. Regierunge + Direftor. 


Faber, eoll. 
——n 
Ad Num. 45802, praes, 22/, 57, 
(Die ordenlliche Gemeinde ⸗ Erſahwahl pro 19/4, in ber Stadt 
Günzburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die für die Wahlperiode 18/0 in der Stabt Günz- 


butg in gefeplicher Weile vorgenommenen ordentlichen Ges 


meinde⸗Erſahwahlen hatten folgendes Grgebniß: 
4) Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe wurden beftätigt: 
der Gifenhändler Sofeph Blank, 
per Holzhaͤndler Korenz Hirm, 
per Thlerarit Ehrikian Nufjer und 
der Gifenhändler Franz Rebayi 
eindebevollmächtigte wurden einberufen: 
Zofeph Böd, 
h Chriſtoph Riederhofer, 


g) als Grm 
per Bierzäpfler 


det Sonnenwitt 


Heſeyb ganle/ 
— ' Hänle, 
ber. gopmeber Cheſtoph 
der Biegäpfler Joſcph Sqcheitle, 
der Schuhmacher Johann Ebelnann, 
der. Spengler Seraphin TIL und 
der Kaufmann Karl Mayer. 
Diefed wird auf Grund des Art. 63 der Gemeinde 
Bahlorbnung öffentlich befannt gemacht. 
Mugsburg, den 19. September 1857. 


adnigl. Regierung von Schwaben und Read 
Kammer des Innern. 


Bei Grledigung der Gielle des kgl. Megierungs-Präfbeaten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor, 
Faber, coll, 


Ad Num. 46039. ara. 2 


(Die ordentliche Gemeinde» @rfapwahl in der Stadt Hödhärt Mt 
bas Jahr 1697/49.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Die Grgebniffe der onbentlichen Gemeinde» Erſahwehl 
für die Periode 1857/45 werden auf den Grund des At. 6 
der Gemeinde ⸗ Wahlordnung befannt gewmacht, wie folgt: 
1) Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe wurden bepätigt: 
der Kaufmann Mori Sallinger, 
der Bleichbe ſißer Joſeph Diſtel, 
der Kaufmann Thaddaͤ Steinte und 
der Wagner Zaver Seißi 





Kanır 
Me 
ei, 

A 


2} 


[202 
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2) als Gemeindehevofimächtigte haben 
ber Bäder Georg Staufer, 
der Schreiner Michael Binswanger, 
ber Schuhmacher Georg Binter, 
der Farber Mar Buhmaier, 
der Schuhmacher Thadda Hißler, 
ber Gerber Anton Werkmeiſter, 
ber Müller Georg Birzele und 
der Gärtner XRaver Muttenthaler; 

3) Für den ſchon früher außgetretenen und nicht mehr er, 
feßten Gemeinde⸗ Bevollmächtigten Johann Günther 
bat der Grfapmann, Drlonom Anton Didneder, 
einzutreten und deſſen Funktionezeit zu vollenden 

Augoburg, am 18. Seplember 1857, 


Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des Igl. Regierungs-Prößbenten: 


v. Brand, tal. Regierungs⸗ Direltor. 


einzutreten: 


Baber, coll, 
— 
Ad Num, 45978. praes. 22,, 57, 
(Die Erledigung des ärztlichen Difriftes Burgheim, Igl, Landgerichts 
Neuburg a/D, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Ernennung des Med. Dr. Karl Auern⸗ 
hammer sum Militär-Unterarzte iſt die Stelle eines prakt, 
liſchen Arztes du Burgheim, kl. Landgerichts Reuburg a. D,, 
in Erledigung gefommen. 


Allenfallig⸗ Bewerber um dieſelbe werden hiemit auf⸗ 


1116 
gefordert, ihre desfallſigen Gefure Binnen {4 Zagen bei 
der unterfertigten gl. Regierung einzureichen 

Augoburg, den 19, September 1837, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung ber Stelle des tul Regierung Pröftpenien: 
v. Brand, igl. Reglerungs » Direktor. 


Baber, coll, 
— — 


— — — 


Kreis. Notizen. 


praes, 18/, 57 
Die von tem durchlauchtigen Herrn Gürften Kart 
DettingensBallerflein als Vormünder des minder, ° 
jährigen Herrn Büren Karl Eriedrich Dettingen, 
Ballerfein dem Priefter Joſcph Langhans, Pfarr⸗ 
provifor in Buchdorf, am 17. Juli 1.38, ausgeftellte Bräs 
fentation auf bie erledigte fatholifche Pfarrei Yucdorf, fat. 
Landgerichts Donauwörth, erhielt bie nachgeſuchte (andes, 
berrliche BeRätizung. 


Praes, 1%, 57, 

Seine Majehät der König baden zu genehmigen 
gerubt, daß dem funftionirenden Rehnungsrevifor der fat. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, Martin Rapp aus Allertiſſen, die Bunftion des 


Rendanten der Kreishilfstaffe übertragen werde. 
— — 


1118 


Mensch det Gemeinden und Gulles unten» an turen 
Stiftungen, 


Ucberfhüffe- Beiträge IR 
50/4 


Er fi 


44. Siabtmagiſttat Rörhlingen 
45. Fürfl. und äf. Bugger'ide 
Kirchenfiftungsabminifratiem 8 17 

Zotal-Summa 17978 23 897 


ptember 1857. 


4 81h 

7 590% 

Augsburg, den 14. & 

egierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Oriehigung der Girlie des IgL MegierungeSPräflbenten: 


fgl. Regierungd « Direltor. 
Faber, eoll. 


agl. R 


v. Brand, 


praes, 22/, 57. 


Ad Num. 45802, 


N Gewrinde · Orſahwahl pro 189%/go in 
Günzburg betr.) 


er Majeftät des Könige, 


Die für die Wahlperiode 18%"/s0 in der Stabt Binz 
burg in gefeplicher Weiſe vorgenommenen ordentlichen Ge⸗ 
minde⸗Erſahwahlen hatten folgendes Ergebniß: 

) Als bürgerliche Magiſtratotaͤthe wurden beflätigt: 
der Gijenhändler Joſtph Blank, 
per Holihoͤndler Born Hirn, 
der Fhierarzt Chriſtian Nufſet und 
der Gifenhändler rang Rebav; 
gmeinnebenolmächtigte wurden ein 
JZoſeph Boͤd, 
h Chtiſtoph Niederhofer, 


(Dir Adenilich ber Etabt 


Im Namen Sein 


berufen: 


2) als © 
per Bietzaͤpſter 


der Sonnenwirt 


Ranwirih ei gu 
der Lodweber Chriſtoph ginle 
ger Bissgäpfier Joſchh Sqherile/ 
der Schuhmachet Johann Edelmann, 
der Spengler Seraphin Schittiſch und 
der Kaufmann Karl Mayer. 
Dieſes wird auf Grund des Mrt, 63 ber Gemeindes 
Wahlordnung öffentlich befannt gemacht. 
Mugsburg, den 19. September 1857. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erlebigung der Gielle des kgl. Megierungs-Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Baber, coll. 


Ad Num. 46039. praca. 24, 57 
" % . 


(Die ordentliche Gemeinde-Erfapmahl in der Gtabt Ooͤchſtädt für 
das Jahr 1657/49.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Ergebniffe der ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl 
für die Periode 1897/40 werben auf ben Grund des Art. 63 
der Gemeinde ⸗ Wahlordnung befannt gemacht, wie folgt: 


4) Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe wurden beſtaͤtigt 


der Kaufmann Moriz Sallinger, 
der Bleichbe ſiher Joſeph Diſtel, 
der Kaufmann Thaddaͤ Steiple und 


der Wagner Faver Seißi 


di 


ih 


7 
RAnE, 
FT) 


der Ai 
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2) als Gemeindebevofmächtigte haben einzutreten: 
der Bäder Georg Staufer, 
ber Schreiner Michael Binswanger, 
der Schuhmacher Georg Winter, 
der Faͤrber Mar Buhmaier, 
der Schuhmacher Thabvä Hißler, 
der Gerber Anton Werkmeiſter, 
dee Müller Georg Birzele und 
der Gärtner XRaver Muttenthalerz 
3) Für den ſchon früher außgetretenen und nicht mehr er, 
feßten Gemeinde Bevollmaͤchtigten Johann @ü ntber 
bat ber Crfapmann, Dekonom Anton Didneder, 


einzutreten und beffen Bunftiongzeit au vollenden. 
Augsburg, am 18, September 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
del Crledigung der Sielle des fgl. Brgierungs-Bräftbenten · 


v. Brand, kat. Regierungs » Direftor. 


Baber, eoll, 
— 
Ad Num, 45978, praes. 23/, 57, 
Die Erledigung de⸗ aͤrztlichen Diſtrittes Burgheim, fgl. Laudgericht⸗ 
Renburg a / O betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Ernennung des Med. Dr. Karl Auern⸗ 
Pammer zum Militr-Unterante iR die Stelle eines prat⸗ 
Üden Ares du Burgheim, kgl. Landgerichts Reuburg a. D,, 
in Erledigung gefommen. 


Allenfallſige Bewerber um biefelbe werden hiemit auf⸗ 


geforbert, ihre depfahfigen Seſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten fg, Regierung einzuveidhen, 
Augöburg, den 19, September 1837, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Orlebigung der Eiche des tol Megierang-Beäftenin; 
» Brand, tgl. Regierungs » Direktor, 


Baber, coll, 
— 


— — — —— 


Kreis. Motizen. 


prass, 19, 5fi 
Die von dem durchlauchtigen Herrn Fürflen Karl 
Dettingen-Balleritein als BVormünder des minder ' 
Sährigen Herrn Fürken Karl Friedrich Dettingen, 
Ballerfiein dem Prieſter Zofeph Langhans, Pfarr⸗ 
proviſor in Vuchdorf, am 17, Juli 1.38, außgeftellte Praͤ⸗ 
fentation auf die erledigte lathollſche Pfarrei Buchdorf, fg. 
Landgerichts Donauwörth, erhielt die nachgeſuchte landes⸗ 
herrliche BeRätiyung. 


praes, 1%, 57. 

Seine Rajefät der König baden au genehmigen 

gerubt, daß dem funktionirenden Rehnungsrevifor der fgl. 

Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 

Innern, Marlin Rapp aus Illertiſſen, die Funktion des 
Rendanten der Kreishilfstaffe übertragen werde. 


1117 
praes. 1%, 57. 


Seine Majerät per König haben zufolge aller, 
hoͤchſter Entſchließung vom 9. de. Mis. dem Priefer Ans 
dread Anton Schneider, Frühmepr und Eooperaturbenes 
fuiat in Heidel, fgl. Landgerichts Hilpoltftein, die erledigte 
fatholifche Pfarrei Flohheim, fgl. Landgerichts Monheim, 
allergnäbigft zu übertragen geruht. 


— — 


praes, 22), 57, 


Seine Majefät der König haben zufolge aller» 
höchfter Entſchließung vom 43. September I. Jo. bie er⸗ 
ledigte tatholiſche Pfarrei Mauerſtetten, tgl. Landgerichts 


Kaufbeuren, dem Priefter Martin Haslach, Pfarrer in 


allı 
Oberdieſſen, igl. Landgerihtb Vuchloe, 
übertragen geruht. 
— 
Staats-Papier®- 


Course der k. b. 
Augsburg den 22. September 1857. 


Papier| Geld 


Obligationen & 31/9%/ 
a4 % 
a 41,9% 
a5 0% IV. Emission 


a5 0% — Ausg. neue 
Grundrent-Ablös. à 4%, 
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BF 








Juhbhalt; 
Die Eiledi an Grüßmepsenefziums in Wembing. — Die Difrifteratge- 


Pfarr, then. ie er] 
Teumatgen, Defanats Dinfelsbühl. — Schrannen-Anzeigen, — 


Vekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisftellen, 


Ad Num, 46114. 
Bir Erledigung des Grüpmepbenefziums in Wembing bei.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Befoͤrderung des bioherigen Pfründein habers if 
das drũhmeßbenefijſum in Wemding erledigt worden, 

Das ſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Wemding. 

Die ſahrlichen Einnahmen beſtehen faſſtonzmaͤßig in 

A. as Mr. Apr, 

Die hievon abzuziehenten Laften betragen 32 fl. 37 fr. 
IHL; 66 Heiße foßim ein Reinertrag von At A. 1 fr. 1 BL. 

Vewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vors 
Eeſchtiebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Worten 


praes, 3/, 57, 


dentlichen —— —— 16 


vom Datum des dieſe Auoſchreibung enthaltenden Kieler 
Amtsblattes an gerechnet bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen. 

Hiebei wird bie Ausfcreibung vom 26, Rovember 
1851 (im Kreis» Inteligenzblatte 1851 Rr. 100 S. 809) 
in Ziff. 4 und 6 bericht ‚bemerkt, daß der Grühmeße 
benefigiat in Wemding bei epibemifchen Kranfheiten über» 
haupt den Kraulen beinufichen und daß er alle Mittwoche 
und Freitage, ſowie an allen Sonn und Beiertagen des 
Jahres die Fruͤhmeſſe in der Pfarrficche au lefen Bat, 

Augsburg, den 18. September 1857. j 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Bei Grlebigung ber Stelle des Fat. Regierung » Prößdenten: 


v. Brand, Fol, Regierunge-Direftor, 
Lipp, coll, 


N: 78. Augsburg, den 25. September 1857. 
ee Ihe ee tel 
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Ad Num. 46386. 
An ſammiliche fol. Landgerichte von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Ditritteralfe@Berhanblungen Pro 4887/94 bett.) 

Am Namen Seiner Majeftät dee Könige. 

Die obengenannten Diftriftd»Berwaltungäbehörben wers 
den unter Bezugnahme auf vie litkographirten Ausfchreiben 
yom 30. Oltober 1854 und 14. Mai 1855, ben Bollzug 
do Diftriftörathe-Gefehe® und vom 18. Oftober 1856, vie 
Berfammlung der Diſtriltoraͤthe pro 4856/95 betreffend, bes 
auftragt, bie Diſtriltoratho /Verſammlungen zur Berathung 

i heiten pro 18%%/ss fo geitig zu veram⸗ 

falten, daß bie Difteifisrathe, Verhandlungen längftend. bis 
zum 1. Degenber do. Jo. zut Vorlage fommen, und deß⸗ 
halb bie nöthigen Vorbereitungen für bie Stellung der 
fies Kaffarehnung pro 18°%or ſowohl, als die Her 
ſtellung des Difielftsetatd pro 4857/gg zu treffen und resp. 


yeranlaflen. 

Augsburg: ven 18. September. 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer bed Innern. 
telle des fol. Regierungs » Präfbenten: 


praes. Bi⸗ 57. 


Bei @rlebigung bet € 


v. Brand, tgl. Regierungs » Direktor. 
Faber, coll. 
— 
pr Num. 463%, praes. 24 57. 


der latholiſchen Pfarrei Oberdießen Betr.) 


(Dis Grlebigung 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 
dern Pfruͤnde am den 


Durch Webertragung einer an 
zu Oberdle hen wurde die Pfarrei daſelbſt 

piöherigen Pfarrer 
der Diöcefe Augsburg und vem fgl. 


i 
und zählt 200 Seelen und eine Schule. 
hen faffionemäßlg in 


die hievon ab uglehenden 
b hl. z es bleibt ſohin 


Bewerber um i 
geſchriebenen Zeugniſſen 
dom Datum des die gegenwaͤrtige Au 
den Kreis, Amteblatted an gerechnet, 


Stelle einzureichen. 
Augsburg, 


"gl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Stelle des kgl. Regierungs-Präfldenten: 


belegten eſuche Pin 
crelbung enthal 


bei der unterfertiglen 


am 18. Septemb.r 1857, 


v. Branp, fol. Reglerungsd« Direftor. 
Faber, coll, 


Ad Num, 45652, 
praes. 23/, 57. 


(Die orbentlihen Gemein 
des Erſa zwahlen — 
item Ber) 1857/49 in der Etabt 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Ergebniffe der in gefepli — 
1857/49 vorgenommenen a nn — 
in der Stadt Lindau werden auf = — 
Gemeinde ⸗/Wahlordnung befannt F F ra 

le en gemacht, wie folgt: 

— iche Magiftratsräthe wurden gewaͤhlt und 

der Kaufmann Joh. Georg Wartmann, 
der Schiffmeiſter Matthaͤus Jundt, 
der Großhändler Eduard v. Pfifter und 
der Großhändler Auguſt v- Ruceppredti 

2) als Gemeindebevollmäctigte treten ein: 
der Schuhmacher Johann Steid sen 
der Optifus Martin Ko, 
der Kürfchner Raimund Kinfelin, 
der Kaufmann Eduard Holzhauſer/ 
der Kaufmann Griedrich Steub, 


1 


yen KIEL SIR 
SIMlaE 
ſet ai am 
ram HB 
öhung ar? 
ve tert 


st. 
Bi? 


** 
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ber Kaufmann Ulrich Öloggengieper, 
der Maurermeifler Karl Goͤtzger und 
ber Meſſerſchmied Mar Ulmer. 

3) Bür den old 


surüden und beffen Bunftiongzeit zu vollenden. 
Augsburg, den 19. September 1857, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kummer des Innern. | 
Bei Grlebigung der Stelle des 1pı. Regierungs:-Pröfipenten: 
v Brand, fgl. Regierungs» Direktor. 


Baber, coli, 
— 
Ad Num. E, 7972. 


N. 9297, 
(Gehedigung der Barrei Vorflemmathen, Defanats Diufelspäßl betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs, 


Dur die Beförderung des bisherigen Pfarrers if} die 
Pfarrei Dorftemmatben in Erledigung gekommen und wirb 
dur dorfriftemäßigen Bewerbung bie zum 1. Rovem⸗ 


ber l Je. mit folgenden faffionsmägigen Bezügen Ausges 
en: 


Praes, 23/, 57, 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: "4) aus Staatotaffen: an 
N 


alien: 12 Schffl. 2%/, Beil, Korn — 106 fl. 4814, fr, 

M. 4 Mb. 3 Vru. 24/4 Sechttl. Haber — 50 fl. 
Sy, k., 2 Schober Stroh = 7A. 14 fr, (Diefe Natural 
Öejüge werden nach den jährfichen Rormalpreiſen vergütet.) 
® Mus Stiftungefaffen an baatem Gelde 10f. 374, fr. 
I. An Zinſen aus geftifteten Parrfapitalien 1 fl. 
fr, 


Magiſtratorath beſtaͤtigten bie herigen 
Vemeindebevollmachthen Auguſt von Ruepprecht 
hat der Erſahmann, Drechsler Ulrich Hüber, ein— 
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Ul. Etttag aus 4) Genuß der freien Bob, 
nung im Pfarthauſe, welches in gutem baulichen Stande 
ſich befindet und auch für eine größere Familie hinteichenden 


V. Einnahmen aue bezahlt werdenden Dienftesfunts 
tionen 41 fl. 36%, fr. Summa 810 f. 248, fr. Die 
Laften hlevon ab mit 10, 243/, fr. 


zuruͤckuer ſehen. 
Ansbach, den 17. September 1857. 


Königliches Proteflantifches Gonfiftortum, 
Dr, Burfharbde, 


m 


Beigel, 
— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24, September 1857, 
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Inhalt: 
Die Em ber Krimimaldepoftten. Die bießjäßrige Goncursprüfung ber jun Staatsdienke abfpirirenben Mecbtefandidaten, _ Der 


ME 
WR, 
— — 
IN: 79, 1837. 


NG ber alferhödken Vererbung yom 41. Janıtar 1855 das Verfahren 
werke, ie Geledigung der ssibelifäen Pfarreien Hiltenfingen und Ofterfhwang, — Die erbenilice Gemej 
— Die 


der Stadt Demding pro 185750, 





Vefauntmachun en der kal. Eentral: 
und Kreisfeilee 
1. 
Die Bepandlang der Kriminaldepofiten Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge Referipts aus dem Fpl, Staatöminifterium 
Augsburg, den 44, September 1857, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer und der Finanzen, 
Pe Grldigung der Ehlle yes gl. Regierungs-Präfldenien: 
v. Brand, fgl. Regierungs,Direktor, 
Gerhaͤuſer v. n. 
tipp, coll, 
Abzug, 


— 
Inſtruktion 
über die Behandlung der Rriminaldepofiten für 
de te in den Landestheilen diesfeits des 
Rheins, 
$. 1. 

Bei jedem Berfrkögerichte wird mit her Regiſtratur⸗ 

Mpeilung für Straftechteſachen ein Eonferpatortum für yie 


Aufſtellung der Unterſuchnugorichter bei den Bejirfögeridhten, — Rreisnotigen, — Beilage, 





Praes, 24/, 57. 


ei Auffeilung von Höhenmaßen für Stanvorritungen und 
nde Erfahvwehi in 










der Juſtiz, des Innern und der Binangen, vom 31. v. Mies, 
machen die unterfertigten Kreiöftellen 
die Infruftion über bie Behandlung der Kriminals 
depofiten für Die Gerichte in den Gebletotheilen dies, 
ſeits des Rheins 
in Nachſtehendem belannt. 
Neuburg, ben 19. September 1857, 
Königliches Appellationsgericht von Schwaben und 
euburg. 


Bei Beurlaubung des ihl. Präfbenten: 


Wehner, Direktor, 


bei Gelegenheit der Unterſuchungen in die Hände der Unters 
» Ober (nach Art, 116 Zi. 4 
des Strafprogeßgefeges vom Fahre 1848) in bie Kanzlei des 
Gerichtes oder Schwurgerichtshofes gelangenden Gegenſtaͤnde 
verbunden. 


5. 2. 


Der Regiſtrator oder in diefer Eigenſchaft fungirende 


Berfrfögerichtöfchreißer if Gonfanate 
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Für Berhinderungdfälle ernennt der Bejitlogerichts⸗ 
Direktor den Stellvertreter des Gonferbators. 


$. 3. 

Benn bei einem Bezirkögerichte wegen großen Umfanges 
ber Regiftraturabtbeilung für Straftechtoſachen und des Con⸗ 
ſervatoriums beide Geſchaͤftsſparten nicht wohl von einer 
Berfon gleichzeitig beforgt werden können, fo hat der Ber 
ärfögerichte- Direktor ſich mit geeigneten Borfchlägen wegen 
Uebertragung der Funktion eines Conſervatord an eine ans 
dere Gerichtöperion an das vorgefepte fgl. Appellationdges 
richt zu wenden, weldes ſodann nach gepflogenem Benehmen 
mit der Fzl. Kreisregierung, Kammer der Finanzen, ent 
ſprechende Anordnung zu treffen hat. 


5.4. 
Der Eonfervator haftet für bie von ihm übernommenen 
Gegenſtaͤnde. 
8. 5. 


Die Unlerſuchungsrichter find verpflichtet, alle bei ©, 
legenheit der von ihnen behandelten Strafrechtsſachen in ihre 
Hänte gelangenten Gegenftände ſchleunigſt an das Con⸗ 
ſervatotium abzugeben, 

Gleiches liegt den Staatsanwälten 
jenigen Gegenftänte, welche im Betreffe einer einzuleitenden 
oder bereits anhängigen Unterfuhung an fie gefentet ober 
ihnen eingehaͤndigt werden, 

8. 6. 


hat alle an das Conſervatorlum ge⸗ 
eaugenbliclich in ein Verzeichniß 
(Formular Beil, L) eingutragen, und auf den Papierum⸗ 
ſchlaͤgen oder anzubeftenvden Zetteln das Rubrum ver Unter 
fuhung, ſodann aber auch das Folium und die fortlaufende 
Zahl, unter welder ver Gegenftand im Verzeichniffe einges 
tragen if, beisufegen. 


In den Alten iſt vie Uebernahme der Gegenſtande des 
Eonfervator auf dem betreffenden Produfte unter Beifügung 
des Foliums und der fortlaufenden Zahl des Verieichniſſe⸗ 
zu beſcheinigen. 


ob, bezüglich ders 


Der Eonferpator 
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$. 7. 

Die Gegenftände felbft werben von dem Gonfersaier 
in einem unter feinem Verſchluſſe ſtehenden Raume in einer 
bie Ueberficht erfeichternden Ordnung hinterlegt. 

Zur Aufbewahrung von baarem Gelde, geldwerthen 
Papieren -oder Pretiofen hat fich der Conſervator eines vers 
fhließbaren Behältniffes zu bedienen. 


8. 8. 

Gelvfummen und geldwerthe Papiere, dann Pretiofen, 
deren Betrag resp. Schägungswerth fi auf Mehr ald 25 
Gulden beläuft, find nicht in das Conſervatorium, ſonden 
an das Judizialdepoſitorium abzugeben, woſelbſt fie in der 
zur Interimsaufbewahrung von Depofiten beftimmten Hands 
taſſe ($. 51 der Depofitatworfchriften vom 22. Depember 
1840) zu hinterlegen, umd, wenn nicht eine baldige Hinausr 
gabe an die Gmpfangsbereihtigten im Laufe der Unterſuchung 
oder in Folge nahe bevorſtehender Aburtheilung ber Sache 
in Ausficht ſteht, förmlich zu deponiren und in bie Depoſital- 
bücher einzutragen find, 


$. 9. 

Depfallfige Verfügungen, Annahms ⸗ und Ausgabe 
mandate der Unterfuchungsrichter, der Vorſtaͤnde ber für 
Aburtheilung. der Sachen ernannten Senate, ber yräfdenien 
und flellvertretennen Präfidenten der Schwurgerichte bedürſen 


6 
zu ihrer Vollziehbarkeit der Unterſchriſt des Beſtrlsgerichto—⸗ 
Vorſtandes nicht. 


$. 10. 

Wegen Aufbewahrung von Gegenfländen, welche = 
großen Umfanges wegen, oder weil fie der Gefahr des en 
derbens Leicht ausgefept find, oder hefundheltsnachthelig 
Geruch verbreiten, nicht im Eonfervatorium * 
werden loͤnnen, hat der Unterſuchungsrichter die den 
ſtaͤnden entſprechende Anordnung zu treffen. 


$. 11. ’ | Ge⸗ 
Wenn Cegenfände der Iegtgenaunten: Art zum 


ö— —— —— ——— 
— — — 


m 


den laſen 
Rum bi 
gt, 

x, de 


—R 





u: 


“ 
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brauche als Veberführungsftüde an De Kanzlei des Ge⸗ 
tichtes oder Schwurgerichto hofes eingeſendet werden, ſo liegt 


Roͤthige vorzulehren, und erforderlichen Falles die Mit⸗ 
Wirkung des Desixkögerichts, Direktors du veranlaffen, 


$. 12, 


Bird im Laufe der Unterſuchung bie Borzeigung von 
Orgenftänten, welche ſich im Eonferyatorium befinden, nöthig, 


unterſchriftlich zu beſcheinigen. 


Gleiches Hat don Seite der Staatsanwälte zu gefchehen, 
welche für ihre Antragſtellung eine vorgaͤngige Beſichtigung 
derartiger Gegenftänbe dienlich erachten. 


In ſolchen Faͤllen haben bie Unterfuchungerichter resp. 
Slaatsanwaͤlte für ſichere Verwahrung der ausgehaͤndigt 
erhaltenen Gegenſtaͤnde zu ſorgen, und biefelben, ſobald ſie 
für den beabſichtigten Zuet entbehrlich geworben find, in 

Eonferpatarium surüdzugeben, 


Den Rüdempfang befcheinigt der Gonfernator im Vor⸗ 
merlungsbuche ſogleich in Gegenwart des Ueberbringers und 
dinterlegt die Gegenſtaͤnde wieder am gehörigen Orte. 


8. 13, 


Dem Eonfergator iſt von dem für die ſtrafgerichtlichen 
Verhandlungen der einzelnen Saden beftimmten Sigunge- 

jedesmal rechtzeitig Kenntniß zu geben, unter Bejeich⸗ 
aung der für die Verhandlung nötigen Ueberführungs, 
Pgenftände, 

Diefe Hat der Gonfervator vor der Sipung dem zum 
Dienfe ef der Verhandlung berufenen Gerichtodiener gegen 

einigung {m Bormerkungsbuche fheuififch auszuhändle 
EM, von demſelben nad beendigter Verhandlung zurüd- 


Gegenwart des Ueberbringers zu beſcheinigen, und dieſt 
Gegenſtaͤnde ſelbſt wleder am gehörigen Orte gu hinterlegen. 


$. 14, 
Befinden ſich die Ueberfüßrungsgegenfänte Im Judiial⸗ 
depoſttorlum oder der dur Interimoaufbewahrung von Depo⸗ 
fiten beftimmten Hanbdfaffe, fo Haben die Senatövorftände 
und resp, die Shtwurgerichtspräfipenten oder deren Stells 


Die Depofitenfommiffion bat fobann im ber Regel am 
Tage vor der treffenden Sipung, iebenfalls aber rechtzeitig 
Die Aushändigung au bewitlen, Und zwar gegen Interſms 
befcheinigung an den Eonfervator, welder für einſtweilige 
Verwahrung, Verbringung in das Eigungstofake, dann für 
Zurüdbringung an die Depofitentommiffion nach beendigter 
Berhanblung zu forgen hat, 

$. 15, 


Werben Gegenſtaͤnde im Raufe der Unterfuhung oder 
nad) beenbigter Unterſuchung an empfangöberechtigte Privat- 
perfonen binausgegeben, fo iſt ein legales Quittungẽproto. 
koll aufzunehmen und dem Gonfervator auguftellen, Der 
feptere Bat die erfolgte Hinausgabe in dem Berzeichniffe 
vorzumerfen und das Duittungsprotofolf einem chronologiſch 
geordneten Beleg-Faszitel einzuwverlelben. 

$. 16, 

Mit Beginn jedes neuen Gtatsjahres wird ein neuer 
Beleg Faszikel angelegt. Die in denfelben Aufzunehmenden 
Belege werden fortlaufend mumerirt und außerdem wirb auf 
benfelben bie entſprechende Zahl des Veryeichniſſes vorge⸗ 
tragen. 

5. 17. 

Werden Gegenſtaͤnde, die Rh im Conſervatorium ber 

finden, an andere Behörden m. fo hat bie mit ber 
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Expedition betraute Gerihtöperfon den Empfang im Ber 
reichniſſe felbft unterfchriftlich zu befcheinigen. 


$. 18. 


Zu den einfhlägigen Allen bat der Conſervator jeded⸗ 
mal das Folium des Bergeichniffes, wo bie Dinausgabe 
oder Berfendung vorgetragen ift, anzumerfen, 

8. 19. 


Bei Hinausgabe oder Berfendung von Gegenftänden, 
welche fih im Jufigepofitorium oder in der Handfafle des 
Drpofitenkuratore befinden, richtet ſich das Verfahren ledig⸗ 
lid) nad den für die Behandlung gerichtlicher Depofiten 
und Aſſervate beſtehenden Vorſchriften. 

$. 20, 


Gegenſtaͤnde, welche mit Requiſitionen anderer Gerichte 
oder Unterſuchungsrichtet in Strafrechtoſachen einfommen, 
und nur bis nach Erledigung der Requifition aufzubewahren 
find, hat der Conſervatot in einem eigenen Verjeichniſſe in 
der Ordnung, wie fie an ihn gelangen, einzutragen, und 
fh deren Aushändigung an ben Unterfuchungsrichter ober, 
im Balle ver Berfendung, an bie mit der Erpedition bes 


traute Gerichtöperfon in biefem Vergeichniffe beſcheinigen zu 
laffen. 


Gür die auf Requifitionsfachen bezüglichen Gegenftände 
ÄR ein befonderes Fach oder Behaͤltniß im Eonfervatorium 
du beflimmen, nur Gelder, geldwerthe Papiere und Pretiofen 
find in dem im 8.7 96.2 begeichneten, zum engeren Bers 
ſchluſſe dienenden Behältniffe zu hinterlegen, 


6. 21. 


bene Reate in einer behandelt 


. Eonfernator wegen 
geſonderter Hinterlegung und deutlicher Beieichnung der ein⸗ 


zelnen Parthieen die erforberlichen Beifungen wu ertheilen, 
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$. 22. 


Bleiben Gegenſtaͤnde ungewöhnlich fange im Gonfers 
vatorium liegen, oder zeigt ſich Gefahr einer Verſchlechte⸗ 
rung G. 8. durch Motienfraß), fo liegt dem Gonfervator 
ob, ſchriftliche Mngeige zu den betreffenden Alten, und even» 
tuell an den Bejitksgerichts⸗Direltot zu erflatten. 


$. 23. 


Den fgl. Kreißregierungen, Kammern der Finanjen, 
ſteht zu, umvorbergefchene periodische Viſitationen des Con⸗ 


fervatoriums und der Buchführung des Gonfernatord ans 
zuordnen. 


Außerdem hat der Bezitlogerichto/Direltor hierüber 
ſorgfaͤltige Aufſicht zu führen und am Schluffe jeden Etats⸗ 
jahres einen vollftändigen Sturz aller vorhandenen Gegen 
Mände durch ein hiezu Fommittirtes Berichtömitglied vor 


nehmen zu laffen und das Befundprotofoll dem vorgefepten 
igl. Appellationdgerichte vorzulegen, 


Dem Igt. Beurlogerichts / Direltot ſieht endlich die Ber 
Fugniß zu, dem Gonfernator die duch Befondere öetihe ober 
perſoͤnliche Verhaltniſſe nöthig werdenden ſpezielleren inſttul⸗ 
tiven Borfhriften, welche jedoch mit gegenwärtiger Inftrufs 
on nicht im Widerſpruche ſtehen dürfen, zu ertheilen. 


$. 24. 


Bei den nach Art.20 Abſ. 2 des Organifationdgefehed 
vom 1. Juli 1856 gebildeten beſonderen SKriminalbejirfen 
haben die Rändigen Beuirls⸗ Unterſuchungsrichter für geord⸗ 
nete Aufbewahrung der auf firafrecptliche Unterfuchungen 
bezüglichen Gelder und Geldeowerthe in einem von DM 
Lanbgerichtövorftande zur Verfügung zu flellenden, gehoͤtig 
verſchließbaren Behaͤltniſſe, für die Verwahrung anderet 
Effelten aber in einem ſichern Raume des Amislolales 


Sorge zu tragen, und über biefelben ein lets evident zu hal⸗ 
tendes Berzeichnig zu führen, 


Geldſummen, geldwerthe Papiere, und Pretiofen, deren 
Betrag ſich über 25 Bulden beläuft, find in die Hanbfafle 


 ——_ 
= MIEHN MO 
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bes landgerichtlichen Depofitenkuratore abzuliefern und bei 


voraus fichtlich längerer Dauer der Verwa 
licher Deponirung und depofitalmäßiger Verbuchung du mans 


$. 25, 


Ginfendung yon Ücberfüprungs, Gegenfänpen an die 
Staatsanwalt⸗ mit den geſchlofſenen Borunterfuhungsaften 
finder nicht Aayı, Die esirl6-Unterfuchungsrichter haben 
dielmehr deßfall ſige Requifitionen der Staatsanwälte oder 


geprüft werben, 


Auch if bei Gelegenheit des jährlichen Sturges ber 
landgerichtlichen Depofitalfaffen ein Sturz der von ben Bes 
zitlo-Unterſuchungerihenn verwahrten Gegenſtaͤnde vorzu⸗ 
nehmen und das Befundprototon dem vorgefeßten fönigt, 
Appelationsgerichte vorzulegen, 


Münden, den 3. Auguft 1857, 


(94.) Dr. y, Aſchenbrenner. (g4.) v. Ringelmann, 
(ge) Graf v. Reigersberg. 


— — 
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Beilage 1. Ver: j 

der in das Gonjervatorium 4 

übernommenen Ueber ‘ 

Einnahme 3 

& 

Pretiofen. Anderweite Gegenſtaͤnde. 

— 5 

ter und mit Ge⸗ | 

Mit Protokoll vom Seutigen in 1 —— belenter Koffet, * 
ber Unterſuhung gegen RR, haar | A| st] 1 füberne Saduhr. richie ſiege re 
1 Bayer, FR En 101 — 2 Erid Beitn u. & 

SL 






Mit Schreiben der tgl. Polizeis 
direftion Dlünden vom 45, do. Mio. 


aur gt wegen Körpervers 
legung des N. N, 





{ Stod mit eiferner Spitze, 
ein Filzhut. 





De 
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zeichniß 7 


bes Bezirksgerichts 
führungsgegenftänbe, 









Pretiofen, Anderweite Gegenſtände. 













Laut Protokoll des Unterfuchungs, 









Eine Wefte mit 12 Schjers 
2 tichters im der Unterfuchung gegen fncpfen, 
E = a den Damnififaten WB, aus 

a ten 


1 tebern , 
1 agene 


mn 





Unterfuchung wegen Tumultes in 
» mit Schreiben vom Heutigen an | 
das Infanterieregiment R:, 







1 atrontaſche mit, abge⸗ 
*— Riemen. oe 








—— — 
Unterfuchung we 

















— ——nr3 
gen Diebſtahls 
gum Schaden des ıc. Fries von », 
achmühle laut Protofol yom eu⸗ 
tigen baar an den Damnififaten aus- 
gehändigt . , , “eh 
EEE — —— 





414 1142 
Beilage II, 
Vormerkungsbuch 


über die aus dem Criminal ⸗Conſervatorium des fol. Bezirksgerichtes zu Unterſuchungszwecen hinaus 
gegebenen und wieber zurädgelangenden Gegenſtaͤnde. 


Befcheinigung der Zurüdgabe 
und 


Bemerkungen. 


a! des € 
trages i ein bed ! n 
a * Beſcheinigung de mpfanges Datum 










70. Die. 1 Filzhut Rr, 3 empfangen 
T. 


Rebigen Filzhut zurüderhaltn 
Huber, Unterfuhungsrichter, 


Müller, Conſewalot. 
— — — 
“0 Dftober Piſtole 16. 2. Rr. 12, 13, 14, 15 


lten 
empfangen Rr. 13 — 15 zurüderha illet. 
1 Winter, Aktuar, ” 









Hausſchluͤſſel Nr, 5, Knochenpräs 
parat Rr. 7 empfangen en 


Weiß, Staatsanwalt, 
— — — 


Dft 2 Prügel Nr. 1 und 2 ur öffent 
* Er lichen Sipung empfangen — 


Roth, Berichtöbote, 


0 Dftober Sclüffel und Präparat zurid- 
5 20, erhalten 


Müller. 


Redige Prügel zurüderhalten n 









Dezember 
19. 






dem Dammififaten ıc. Bried 
F ⸗ En ale zurüdgeteilt 


Baarfchaft zu 20 fl. 14kr. empfangen | Dezember. 
20. worden. 


uber, Unterfuhungsrichter. 


— — — 









Röndigen Er 
we 





Rechtscandidaen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rad Borfchrift der allerhöchften Verordnung vom 

6. Mir; 1830 (Reggb,, BL, S. 581 u, 1. April 1833, 
Regge. Bl. ©, 395) wird die bießjäßrige Eoncureprüfung 
der um Anſtellung im Staatedienfe fig beiwerbenden Rechts 

en am Sitze der unterfertigten Fönigl, Stelle abges 

und bat 

am Dichfag den 1. Degember 1. 36. 
du beginnen, 


Es ergeht daher an jene Rechtscandidaten, welche ſich 


dum 1. November d. Jo. 
dei der lonigl Regierung einfach einzureichen, und 
1) mit dem Seburtszeugniffe, 
2) mit dem Univerfitäts,Scptußzeugnig, 
3) mit dem Zeugniß über die erflandene theoretifche 
Prüfung, und 
4) mit dem Nachweis über die mit Fleiß und entſpre⸗ 
Bortgang vollendete und mit untadelhaftem 
fittlichen Betragen verbundene zweijaͤhrige Praris 
belegen, 


In dem Geſuche um Zulaffung zur Prüfung iſt zus 
SEÜR anzugeben, innerhalb welchen Jahren und auf welchen 
Univerfitägen fi dem juriſtiſchen Studium gewidmet worden ift, 

Admiſſion zur Prüfung bei unterfertigter fgı, 
Stelle fann Übrigens nur jenen Ganbibaten bewilligt werten, 
welche {m Regierumgöbezirfe yon Schwaben und Reuburg 

t Defipen, ober lin demfelben die vorgefchriebene 

Praris vollendet haben. 
Eanbipaten, welche ohne ihr Verſchulden an der voll⸗ 
Erſtehung Ihrer sweijäßrigen Praris gehindert 
und um Difpenfation der abgehenden Zeit nachu⸗ 
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fuchen beabſichtigen, haben in ihren Geſuchen um Zulaſ⸗ 
ſung zur Prüfung hierauf fpegiell_ den Antrag zu 
Die ihnen ur Seite ſtehenden Difpenfationsgrände anzu⸗ 
führen und die deffallfigen Nachweiſe beizubringen, 

Diejenigen Eandivaten, welche auch die Prüfung für 
den Einangdient erſtehen wollen, werden hinſichtlich der 
Vorbedingungen auf das Ausfchreiben der unterfertigten 
fönigt, Kreiöftelle vom 6. Januar 1, I6., die adminiftrative 
Amtspraris als Vorbedingung der Julaffung zur praftifchen 
Eoncursprüfung betr, (Kreib-Amtsplart S. 35) hingewieſen, 
und haben das deßfall ſige Geſuch mit den hienach erforder» 
lichen Nachweiſen gleihfans zu belegen, 

Augsburg, den 24. September 1857. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung der Stelle des tgl. Regierungs » Präfipenten: 
v. Brand, fol, Regierungs⸗Direltor. 


Lipp, coll, 
— 


Ad Num. 46631, praes, 2,, 57, 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörhen von 
Schwaben und Neuburg, 
(Den Bollzug der allerhoͤchen Verorduung vom 11. Januar 1855 


das Verfahren bei Anfftellung don Goͤhenmaßen für Stan: Bor 
tichtuugen und Triehwerte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In einem vom fgl. Staats» Miniferium des Innern 
im Einverſtaͤndniſſe mit dem fol. Staats, Minifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 11. de. Mis. 
erlaffenen Höchften Referipte wurde nicht beanftandet, daß 
in Anwendung der Beſtimmung des Art. 1 Abſ. 3 der 
allerhöchften Verordnung vom 11. Januar 1855, da, mo 
durch den Aufſtau Intereffen Dritter nachgewiefener Maffen 
nicht berührt erben, von her Sepung von Höhenmafen 
Umgang genommen werde. 
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Dieß wird ben oben genannten Behörden zur gleiche 
mäßigen Domabochtung bekannt gegeben, 
Augsburg, den 23. September 1857, 


Königl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Gielle des fal. Regierungs: Präfidenten: 
v. Brand, fol. Reglerungs» Direktor, 
Faber, coll, 


— — 


Ad Num. 46681. praes. 25/, 57, 
(Die Erledigung der letholiſchen Pfarrei Hiltenfingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Befoͤrderung des biöberigen Pfründebefigers if 
die latholiſche Pfarrei Hlltenfingen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und tem kgl. 
Landgerichte Schwabmünchen und zaͤhlt 804 Seelen und 
eine Schule, 


Die jährlichen Einnahmen beftehen nach fuperrevidirter 
Baffion vom Jahre 1847 in 708 fl, 32 fr, 
Die hievon abzugichenden Laften betragen 43 fl. Ar, 
es bleibt ſohin ein Reinerirag von bbõ fl. 29 ir. 151. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchtlebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die gegen 


wärtige Aus ſchreibung enthalten, 

den Kreisamtoblatſes an gerechnet, Gef der Unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, 


75, 


ben 23, September 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Sulle dee tgl. Regierange Präflpenten: 
v. Branp, tgl. Regierungs « Direktor, 


‚Ripp, coll, 


— 


Ad Num. 46682, 
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praes. 2%, ST. 


(Die Erledigung der fatholiſchen Pfarrei Ofterfäpwang beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd Beförderung des bisherigen Pfründeinhabers 


IR die latholiſche Pfarrei Ofterſchwang erledigt worben. 


Diefelbe liegt in Der Diöceſe Augeburg und dem Igl. 


Landgerichte Immenftadt und zählt 262 Seelen, eine Schult 
und zwei Filiale, 


Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſtonsmaͤßig in 


512 fl. dir. 


Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 13 fl. 7 ft 


«8 bleibt fohin ein Reinertrag von 499 fl. 34 fr. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


geſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen we 
von dem Datum des die gegenwärtige Auoſchrelbung = 
baltenden Kreigamtoblattes am geredhnet, bei ber unter 
fertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 23, September 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bri Grlebiguug der Eielle des Igl. Regierunge-Präfdenten: 
v. Brand, fit, Regierungs ⸗ Direktor. 
eipp, coll 


51. 
Ad Num. 45651. praes. # 


ro 
Die oppentliche Gemeinde @rfapwagl in der Stadt Wembing P 
1857/69 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 


on im Raufe 
Die Ergebniffe der in der Stadt Wembing m = 
biefes Monate dorgenommenen ordentlichen Gemeinde 


er 


en — 
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wahl werben nach Borfchrift des 
Wahlordnung befannt oemacht, wie folgt: 
1. Als buͤrgerliche Magiſtralsraͤthe wurden beſtaͤtigt: 
der Oekonom Sebaſtlan Mayer, 
der Kaufmann Br. Zaver Schmidt un 
der Kaufmann Peter Badlerz 
2. als Dewmeindebevollmachtigte haben einzutreten: 
der Thierarzt Leonhard Uhl, 
der Gädler Johann Baptiſt Schmi dt, 
der Bräuer Joſeph Baverle, 
der Waffenſchmied Michael Bertele, 
ber Bäder Chriſtian Faller und 
der Bäder Andreas Maper, 


Mugöburg, den 22, September 1857. 
Kal. Regierung von Schwaben md Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erlebigung der Stelle des fgl. Regierung, Präfipenten‘ 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor, 
Faber, coll, 





Ad Num, 2037. praes, 26, 57, 


(Die Auffleflung der Unterfuhungsrichter bei ben Begirkögerichtem Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums der 
duſtij vom 49, . Mies, wurden im Vollzuge des Art, 2 
Strafprogefgefepes vom 10. November 1848 und bes 
tt. 20 des Geſethes vom 4. Juli 1856, einige Beftimmuns 
gen über pie Gerichtsverfaſſung uf, mw. betteffend, als 
Rändige Unterſuchungorichter bei den Bezirkogerichten im 
Reife Schwaben und Neuburg folgende Gerictsmitglieder 
aufgeſtellt: 
L bei dem Beyirkögerichte Augsburg: 
1) Bezitlegerichtorath Maximilian Krieger, 


Art. 63 der Semeintes 


1148 


* Berirkögerichts.Mfefjor Dr. Eugen Schneid er, 
3) Berirtögerigis, Affeffor Joſeph Theodor Freihert 
von Caſtell; 
U, bei tem Beyirfögerichte Donaumört: 
Belirlogerichts⸗Nath Joſeph Alois Seitzz 
IM. bei dem Besirfögerichte Kempten: 
1) Veiirlogerichto ⸗Nath Guſtad Hartmann, 
2) Berickögerichte.Rarh Friedrich Hacer; 
IV. bei dem Beriekögerichte Mem mingen; 
1) Beuitlogerichts⸗Nath Wilhelm Behri nger, 
2) Beirlogerichts⸗Afſeſſor Andreas Huber, 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, ven 24. September 1857, 


Koͤnigl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


dv. Kleinſchrod. 


Thuͤrmayer. 
— — — — 
Kreis: Rotijen, 


praes, %/, 57, 

Nach einem allerhöchften Referipte d. d, Berchteogaden | 
den 18. September 1857, haben Seine Majekät der | 
König im Hinblide auf die Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 1. Juli 1856 über bie Oerichtoverfaſſung und das 
gerichtliche Verfahren in den Landestheilen bieffeits des 
Rheins, hinſichtlich der Beſctzung der Landgerichte Allerhoͤchſt 
Sich bewogen gefunden, dem Perſonalſtand der Landgerichte 
von Schwaben und Neuburg in Nachſtehendem die Aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung zu ettheilen, hiernach die Zahl ber 
jedem Landgerichte fortan beigegebenen Aſſeſſoren unbeſcha⸗ 
det weiterer Allerhoͤchſter Verfügung feftiuftellen, und für 
jeben Beamten den ihm vom 1. Oltober d. 36, an beftimm« 
ten Amtöfig allergnädigft zu m. 
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Donauwörth. 


Füßen. 


Böggingen. 


— 


— 


2 


— 


Dermalige Aſſeſſoren. 


Perſonal- 
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Staud 


der Landgerichte von Schwaben und Neuburg. 





Müller, Guſtav. 

Jung, Kaspar. 

Dölzl, Joh. Bapt. Berfepung auf Ans 
fuchen. 

Bichlmayr, Mar. 

Geiger, Georg. 

Bernhuber‘, Friedrich. 

Raub, Fran. 


Kiechle, Johann Georg.| Bericks» Unters 


ſuchungsrichter. 
Wurzer, Joſeph. 


Kurz, Franz. 
Bauer, Friedrich, Berfeßung. 
Seip, Joſ. Alois, Berirlögerichtörath, 


Bad, Mar. 
Dr. Hurt, Jofeph, 


r. 
Erlbeck, Cduard. 
Luthardt, Auguſt. 
Muͤller, Max. 






Borrüdung zum fur, 
1. Mfefe 


Künftige Aflefforen. 





L Müller, Guſtav. 
II. Jung, Kaspar. 
L. Maͤrkel, Zofepb. 


l. Pihlmanr, Mar. 
N. Geiger, Georg. 


1. Bernhuber, Friedt. — Burgen. 
u, Raub, Franj. m n 
L Wurzer, Sofeph. ” Dillingen 


u. Steinle, Adolph. 
UI. Breithinger, 


Rechtöpraft. | Roggenburg- 
Magift.⸗RKath. Lauingen. 


Friedrich 
L Kurz, Stang. Afleffor. Donauw oͤrth. 
1, Kalor, Ludwig. Rechtopralt. Krumbach. 
1. Bach, Mar. Affeffor. Büpen. 
aggenmüller, | Regierungss | Mugeburs 
gnap. j ei 
1. Erlbec, Eduard. uſſeſſor. Göoͤggingen. 
II. Luthardt, Auguſt. 1 
I. Müller, Mar. * " 


ditid 


Krk 
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Dermalige Affefforen, 
Landgericht. 
: Name. 
Groͤnenbach 1Seidel, Karl. 
U Weiß, Franz. 
burg. 1 Martin, Anton. Beyirkö- Unter, 
—* ſuchungerichier. 
I Mayer, Job. Bapı, 
m Difler, Johann. 
Höhrän, 1 Binder, Joſeph. 
1 Io, Braunmüpı, Phil. 
Mertiſſen. 1 Shwingfag, Sohann| Bezirks, Unter, 
fuhungsricter, 
1 I». Baumgarten, 
atthaͤus. 
Smmenfiadt, 1 Hader, Friedrich, Berirlogetichtsrath. 
u Kuttler, Joh. Bapt. 
ctaufbeutren. 1 Hüber, Alois. 
II Io. Sutner, Ludwig. 
Kempten, 1 Bedallt, Mar, 
U |». Unold, Georg. 
Inu Geifenpof, Otto. 
IV h Borrüdung zum 
Märkl, Joſeph 7 Olfen, 
Krumbach, URufner, Lore. Bejiels / Unters 
ſuchungsrichter. 


u Sabalitſchta, Franz. 
II Kugler, Joſeph. 






1. Seidel, Karl, Aſſeſſor. 
IL Weiß, Franz. 7 
1. Dötzt, Job. Bapt. er 


U. Mayer, ob. Bapt. ” 


IM. Diſtler, Johann. M 
T. Binder, Joſeph. 
II. v. Sraunmühl, 

Philipp, 

1. Kuttler, Ferdinand. " 

| amgatten, " 

1. Geiſt, Molph. ” 
7 Kuttler, Johann " 

Bapt, 

. Hüber, Alois, „ 
IL v. Sutner, Ludwig. 
I Bedall, Mar. ” 
I. v. Unold, Georg. Pr 


II. Geiſenhof, Otto, 


IV, Bumppenberg, Regierungs, 

Ric, Freiherr v. Acceſſiſt 
L, Sabalitſchka, Fran. Affeffor. 
IE Kugler, Joſeph. " 


III, Schlederer, Anton.| Rechtspraft. 


Ka ee Künftige Affefforen. j 
Rame, ee > 


vertvendet ala 
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Groͤnenbach. 


Biffingen, 


Günzburg, 


Hoͤchſtaͤdt. 


[23 


Mindelheim, 
Hertiffen, 


Weiler, 
Immenfadt, 


Kaufbeuren, 


” 
Kempten, 
” 


” 


Augsburg, 


Krumbach, 


” 


Reuburg. 







Lauingen. 


Lindau. 


Mindelheim. 


Monheim. 


Reuburg. 


Reu » Ulm. 


Nördlingen. 


Oberdorf. 


1 Vanderome, Konrad. 
Faſching, Johann, 

1 Degmaler, Theodor. 
I Köoͤfferle, Joſeph. 

1 |®riefer, Georg. 

u auitler, Ferdinand. 


1 |Wiedemann, Mar, 
1 |Mittermaier, eier. 


I |Ruederer, Joh. Rep. 
u Schön, Job. Bapt, 


m Loritz, Joh. Bapt. 
iv Heinrich, Otto W. 


I Eberle, Fran. 

I Zierhut, Georg. 

1 Buhmann, Theodor, 
U Heuber, Dtto, 

m |Waidhaas, Anton. 


1 Fiſcher, Wilhelm. 
u Nenning, Dofeph. 


Berfehung. . Mayer, Grang: 
I, Degmiaier, Theovor.|' 
I. Köfferle, Joſeph. 
. Oriefer, Georg. 
Borrücdung zum II. Rofendberg, Karl. 
1. Aſſeſſor. 
II Deyerl, Ehrifian. 
—— I, Waidhaas, — 
u. Ban, 
I. Ruederer, Ich. Rep, 
—— I. Bauer, Friedrich. 
——— U, Schamberg, Mar. 
Advolat. IV. Seit, Adolph. 
I. Eberle, Franı 
1. Ziechut, Georg. 
. Bubmann, Theodor. 
U. Heuber, Dtto, 
** im I. v. Rüder, Karl. 
I. Fiſcher, Wilhelm. 
Verſehung. U. Steiger, Wilhelm. 


l. Banderome, Kort. 


























Bicher 


verwendet ale — 


Aſſeſſor. Lauingen 
Rechtsopraktr | " 
Affe. | Linda 
" Mindelheim. 
Rechtspraft. |; Bungburg- 
Regierungs- || Augsburg- 
Acceſſiſi. 
Afieffor. | Nörblingen. 
Pr Mondeim. 
" Neuburg. 
F Donauwörth. 
Rehtspraft. | Böggingen. 
Regierungs» | Mugeburg- 
Heceffif. 
Aſſeſſor. Neu / Ulm. 
Noͤrdlingen. 
Stadtgerichts | Münden 
Acceſſiſt. 
aſſeſſotr. | Oberdorf 
Wallerſtein. 


Rechtsptalt. 





































— —— "or 
Derimali 7» a 
— etmalige Affeſſoren Siege 
Zahl. Name Flame —* 
verwendet als au 
Dbergüngburg. I Stadelbauer, Stabkibaue, * 
Ehrifian, ; FA — aſſeſoe Pbrrgüngpug, 
u Häffner, Ernſt. u. Häffner, Ernſt. 
Dettingen. 1 Kolb, Adam Bari . : 
P h gitla Untere |r, Dr. i 
—— r. Hurt, Joſeph. Pr Büßen, 
U Gebhardt, Karl, U. Gebhardt, Karl, Pr Dettingen, 
Ditobeuern, 1 Mayer Kaspar Bei 
’ } Set» Unter Ir. 2 ig, Job, . 
ri orig, Job. Bapt J Reuburg, 
I Müller, Wilhelm. U. Renning, Joſ. Oberbarf, 


4, Brunner, Michael, 
I. Zautenſchlä er, 
Ludwig. un 


Rechtopratt. Ditobenren, 


Roggenburg. 
oggenburg 1 . ! « af Hläger, Aſſeſſor. Roggenburg. 


U Schnech Joſeph. Duigeirung. U. Bafging, Johann. 
mM. Heinrich, Rudolph. 


1. Müller, Brany. 


PR Sauingen, 
Rehtspraft, Roggenburg. 


wab⸗ 
5 1 Müller, Fran. Aſſeſſor. Schwab⸗ 






münchen, 
u Keilshofer, Eduarb. II. Keilshofer, Eduard. pr ” 
UN Freiherr v. Caſtell Mar IN, Breiherr v. Caſtell, F * 
ar, 
Sonthofen, 1 Bechter, Hermann. 1. Bechtet, Hermann. | * * Sonthofen, 
N Hoffmeiſter, Johann. U. Hoffmeiſter, Jo, “ " 


Bestes» Unters fir, Bader, Balentin, Rechtoprakt. Donauwoͤrth. 


u Koͤſtler, Johann. 

fuhungerichter, 
Aſſeſſor. Tuͤrlheim. 

Rechtopratt. * 


Magiſtrats⸗ aͤdt. 
ure | on 


Türtpeim, 1 /Stoder, Branz Seraph, I. Stoder, z. Seraph. 

U Behringer, Wilhelm. |Bezirlögericteran, Jr. Behringer, Franz, 

" Jun Bettendorfer, 
Alois, 
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| Künftige Afchoren. 


— Dermalige Aflefforen. ka Biden 
| Zahl Name. Bolge R . Pe Derwendet ae u 
Wallerſtein. 1 Gruner, Wilhelm, I. Gruner, Wilhelm. Aſſeſſor. | Wallerkein. 
1. v. Amon, Philipp,| Rechtspratt. | Neu / Ulm. 
Weller. I |Reth, Johann. I. Reth, Johann. Affeffor. Weiler. 
1 Geiſt, Adolph. Borrüdung zum |. Müͤller, Wilhelm. * Ottobeuren. 
1 Aſſeſſor. 
IM Reiſchle, Kal. I, Reifchle, Karl, ö Weiler, 
Wemding. I iv. Sichlern, Karl. 1. v. Siglern, Karl, | Aſſeſſor. | Wenting 
Vertingen. 1 Bed, Mar. I. Gerfimayer, Joſeph. Mn BWertingen, 
U |Ballenmüller, Anton] Dniescirung. IU. Bed, Mar. PR " 
m Gerſtmaver, Joſeph. U. Bäuerle, Ignap, | Rechtsöpraft. n 
—— I Enzensberger, Wil. 1.Gnzensberger, Wilh.| Aſſefſot. — 
u 


Krazer, Karl Theodor. U. Krazer, Karl Theod. F " 





praea, 1% 51. 


Seine Majerät der König haben ſich gemäß allerhöchſten Referipts, d. d. Berchtesgaden den 18. St. 
l. 38. beivogen gefunden, vom 16, Sept. de. 98. an dem Landrichter von Türkheim, Zof. Simon Schmid, ven nad 
gefuchten wohlverbienten Ruhefland auf Grund des 9.22 lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage unter allerhoͤchſtet Anetlen⸗ 
nung feiner langjährigen treuen und erſprießlichen Dienftleiftung für immer zu bewilligen, und zum Landrtlchtet von 
Tuͤrkheim den I, Aſſeſſor des Landgerichts Burgau, Friedt. Bernhuber, au beförbern. 





praes. %%ı 51, 
Seine Majeftät der König haben Sich ferner bewogen gefunden vom 1, Oktober do. 34, an 
4) in die L Uſſeſſorftelle am Landgerihte Burgau ten dortigen Aſſeſſor Franz Raub vorrüden zu laſſen, und 
2) zum 11. Afieffor des Landgerichts Burgau ben Rechtepraftifanten Georg Krep aus München, dermal zu Em 
gau, allergnädigft zu ernennen. 


— —— — — — EN 
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von Schwaben und Neuburg. 


N: SO, 


Angsburg, den 29. September 


1857. 





Yabaltı 
Befanntwadung, bie Sufteuftion für den landgerichtlichen Dienf betr. 





Bekanntmachung, 
die Jaſtruction für den laudgerichtlichen Dieuft betreffend. 


Stastsminifterium der Jufiz und des Innern. 


Nachdem durch das Gefeg vom 1. Juli 1856, einige 
Veſtimmungen über die Gerichtsverfaſſung und das gericht⸗ 
liche Verfahten in den Landeötheilen diesſelts des Rheine 
betreffend, die Grundlagen der allerhöchften Berorbnung vom 
18. Juni 1810. (Regierungsblatt ©. 505.) mehrfache Aen⸗ 
Perungen. erlitten haben, ſonach die in biefer Berorbnung 
enthaltene Inſtructlon für die Landgerichte aufer Anwendung 
kit, fo wird zum Vollzuge des allegirten Geſetzes vom 
{. Juli 1856 für den landgerichtlichen Dienft vom 1, Oftos 
ber dieſes Jahres anfangend folgende Inſtructlon ertheilt: : 


Abſchnitt 1. 


Bon ben Pflichten bes Landridters in Bezug 
auf bie bei den Randgerichten vorfommenden 
Gegenflände: 


A. Bon der Bertheilung derfelben. 


8.1. 

Der Landrichter iſt in feiner Gigenfchaft ale Borftand 
8 Landgerichtes verpflichtet, den täglichen Einlauf felsft 
zu Öffnen und zu durchgehen. 

8. 2. 

Rah deſſen Durchgehung hat er jene Gegenſtaͤnde, 
welche er fi nicht zur ſelbſtigen Bearbeitung vorbehält, 
mit Rüdficht auf die Befimmungen in Art. 4, 5, 18 und 
22 des Geſetzes vom 1. Juli 1856, einige Beſtimmungen 
über bie Gerichtöverfaffung und ” gerichtliche Berfahren 
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in den Landestbeilen biesfeits des Rheins betreffend, unter 
die Landgerichtsaffefforen zu verthellen. 


$. 3. 

Bel allen Landgerichten, welche außer dem Landrichter 
nur mit Einem Landgerichtsaſſeſſor beſeht find, liegt das 
Einzelnrichteramt (Met. 4, 5 und 22) dem Landrichter ob. 

Bei denjenigen Lanpgerichten, weldhe außer dem Land⸗ 
eichter mit mehreren Landgerichtsaffefioren befcht find, hat 
ber Lanprichter gemäß Art. 4. jedenfalls Einen Beamten 
als regelmäßigen Ginzelurichter zu bezeichnen, Es bleibt 
demielben in&befondere unbenommen, fich felbft als den Ein» 
zeinrichter für den ganzen Bezirk oder für einen Theil des⸗ 
felben zu erflären, oder auch das Gingelnrichteramt unter 
verfchiedene Landgerichtsaſſeſſoren in einer leicht verftänd« 
fihen und allen Itrungen möglihfl vorbeugenden Weife zu 
vertheilen. Der Landrichter if biebei nur in ber Art ber 
ſchraͤnlt, daß das Einzelntichteramt feinem Beamten übers 
tragen werden kann, welchem gemäß Art, 19. von den 
Kreisftellen eine flüntige und ausſchließliche Geſchaͤftsauf⸗ 
gabe zugethellt wurde. 

Die Urt ver Beftellung des Einzelnrichteramies iſt in 
den Lofalblättern des Landgerichtobezirles, dann durch Ans 
ſchlag an der Grrichtätafel und an ben Thüren ber betreffen« 
den Gefchäftelofaliiäten belannt zu machen. 

5. 4. 

Dem Landrichter ſteht es zu jeder Zeit frei, in der 
Beſtellung tes Einzelnrichteramts Aenderungen vorzunehmen, 
welche jetoch jeredmal auf die im $. 3. bezeichnete Weiſe 
befannt zu machen find, 

$. 5. 

Die von dem Landrichter auf biefe Met für das Eins 
zelnrichteramt beftimmten Lantgerichtsaffefforen bedürfen 
feiner ſpeyſellen Zutheilung für jeden einzelnen in bie Aus 
fländigfeit des Cinzelnrichters fallenten Gegenſtand, fondern 
find dur ven allgemeinen Auftrag zur Inftruftion und 
Aburtheilung aller einzelntichterlich zu behandelnden Rechtes 
fachen ermächtiget, foferne der Landeichter nicht in Anwen⸗ 
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bung der ihm durch Art. 4. Abſ. 3. eingeräumten Befugniß 
einzelne Rechtöfachen zur eigenen, jedoch aldvann vollläns 
digen Erledigung übernimmt. Es wirb gewärtiget, daß ber 
Landrichter bei befonderd wichtigen Rechtefällen von ber 
Befugniß der eigenen Erledigung Gebrauh macht. 


8. 6. 

Im Galle der Verhinderung des mit dem Ginzelnriäters 
amte betrauten Beamten bat der Borftand des Landgerichts 
bie Gefchäfte des Eingelnrichteramtd entweder ſelbſt zu übers 
nehmen, oder diefelben einem andern Beamten vorübergehend 
zu übertragen. Gbenfo liegt dem Landgerichtövorſtande im 
Galle momentaner Gefäftsüberbürdung des ſtndigen Ein 
zelnrichters ob, durch Vertheilung einzelner Rechtoſachen an 
andere Beamte Aushilfe zu gewähren. Im diefen dullen 
iſt es nicht ausgefchlofien, daß Befchäfte des Gingelnrihter 
amted auch von dem gemäß Met. 18 Abſ. 2 für ind Ro 
tarlat und dad Hypothefenwefen aufgeftellten Beamten auds 
bilfsweife erledigt werden, wobei jedoch bie Beftimmung in 
Art. 19. genau zu beachten ift. 


8. 7. 

Die Entſcheldung förmlicher Anträge auf Rerufation 
bed mit den Gefchäften des Einzelnrichteramtes beiraufen 
Beamten ficht dem Appellationsgerichte ju. Wenn jedoch 
vor Beginn eines Rechtoſtreites dem Landridhter von DR 
Betheiligten Recufationsgrünte gegen den ftändigen Einzeln 
richtet vorgetragen werten, fo kann erſterer durch eigene 
Uebernahme der Rechtsſache nach Art. 4. Abſ. 3. jede Bu 
zögerung abſchneiden. Ebenſo kann ein im Laufe det 
Rechtoſtreites geftellter Recufationsantrag dadurch, daß der 
recuſitte Beamte feinen Wunſch zu erfennen gibt, ſich der 
ferneren Judicatur zu enthalten, vermieden werden. 

Dem Landgerichtsvorſtande bleibt es alsdann üdetlaſen, 
bie betreffende Rechtsſache auch waͤhrend des Lauſes ſelbſi 
gu übernehmen oder einem andern Beamten zu uͤbertragen. 


$. 8. 
Bei jedem Landgerichte ift gemäß Art 18 Abſ. 3. ver 
dem betreffenden Appellationegerichte im Einvernehmen mi 


— — — 
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der Igl. Regierung, Kammer des Innern, mindeſtens ein 
Santgerichtsaffeffor als ſelbſt ftaͤndiger Einjelntichter für das 
Rotariat und bad Hppothefenwefen aufzuftellen. 

Sollte zur Bewältigung diefer beiden Gefchäftsfparten 
bei eingelnen Landgerichlen bie Aufftelung mehrerer Beam- 
ten nothwendig fein, fo hat bas betreffende Appellations- 
gericht nach erholtem Vorſchlage des Landrichters bie Theis 
lung ter Geſchaͤfte nach Hauptfparten feftjufegen, 

Die Aufftellung der beireffenten Beamten und bie Feſt⸗ 
ſtellung der denſelben zugewieſenen Sparten iſt von bem 
f, Appellationegerichte in dem Amisblatte bes Kreifed ber 
lannt zu machen. 

$. 9. 

Infoferne die Gefchäfte des Notariats und des Hypo⸗ 
thelenweſens die Arbeitolraft Eines Beamten nicht voll⸗ 
ſtaͤndig in Anſpruch nehmen, bat das betreffende Appella⸗ 
tiondgericht dem biefür aufgeflellten Beamten auch die übri⸗ 
gen Geſchaͤſte der nichtftreitigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaf⸗ 
ten und Vormundſchaften) ganz oder audgefchieden nad 
einzelnen Hauptfparten als ſtaͤndige Beichäftsaufgabe zu 
Übertragen, 

In wie weit dieſe Zutheilung von dem f. Appellations⸗ 
gerihte nicht ausgeſprochen if, ficht dem Landrichter bie 
Repartition der betreffenden Gefchäfte der nichtſtreitigen 
Rechtepflege und war entweder nach Sparten oder nach 
einzelnen Rechtsſachen zu. Die hiernach mit biefen Ges 
ſchaͤften betrauten Beamten haben diefelbe Haftung und 
Dienſtverantworilichtelt, wie bie fländigen, Einzelnzichter. 

$. 10, 

Die von den Kreisftellen als Einzelnrichter für bie 
Geſchaͤſte ver nichtſireitigen Rechtöpflege aufgeftellten Be 
anten bedürfen feiner ſpezlellen Zuthellung der einzelnen 
Sefhäftsgegenftände. 

Diefelden find für alle Rechtsſachen in den ihnen zu⸗ 
dewieſenen @efchäftsfparten einzig und allein zuftänbig une 
Mur unter der durch Art. 18 lehter Abſotz beſtimmten Vorauss 
Mrung iR dem Rantrichter die Selbſterledigung einzelner 
Beſchafte unter eigener Haftung geſtattet. 
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Für den Fall der Verhinderung bes mit ben Geſchaͤf⸗ 
ten der nichtſtreitigen Rechtspflege, als Rändigen Geſchaͤfts⸗ 
aufgabe betrauten Beamten, dann für ben Fall von Rer 
fufationsanträgen finden bie Befllmmungen in $. 6 und 7 
analoge Anwendung. 

8%. 12. 

Simmtliche Gefchäfte der Verwaltung und der Poligel 
liegen dem Borftande des Landgerichts unter eigener Haf⸗ 
tung und Verantwortlichtkeit ob. 

Die Landgerichtsaffefforen find hiebei defien Gehilfen. 
Dem Landgerichtsvorſtande bleibt es unberommen, einzelne 
Geſchaͤfte oder ganze Gefchäftöfparten den Landgerichte« 
Affefforen, choc; jedenfalls unter feiner eigenen Refpicieng 
und Haftung, zu übertragen. 

Bei diefer Zutheilung hat der Landrichter darauf Bes 
dacht zu nehmen, ob bie raſche und gründliche Erledigung 
ber übertragenen Gefchäfte unbeſchadet der dem betreffenden 
Landgerichtöaffeffor etwa als Ginzeinrichter obliegenden Aufs 
gabe herbeigeführt werben fann. 

An denjenigen Landgerichten, welche mit mebr als Ginem 
Rebenbeamten befegt find, iſt der von ben Kreisſtellen mit 
den Gefchäften der nichtftreitigen Rechtspflege betraute Bes 
amte von ben Geſchaͤften ber Berwaltung und Polizei mög« 
lichſt frei zu laſſen. 

Doch unterliegt es feinem Berenten, in befonders 
dringenden Fällen demfelben einzelne derartige Geſchaͤſte 
zu übertragen. Den deßfallſigen Anordnungen des Land 
gerichtövorftanded hat ber Landgerichtsaffeffor unweigerlich 
bei Vermeidung disciplinaͤret Einſchreitung Folge zu leiſten. 

B. Bon der Leitung ver Geſchäfte. 
8. 13. 

Die Arbeiten der Randgerichtsaffefioren, ihre Goneepte, 
Berichte, Beſchlüſſe und Erlenntniſſe in allen benfelben, 
als Einzelnrihter, zugewieſenen Gegenftänden (Art. 3, 18 
und 22) bebürfen das „‚Erpeblatur”” bes Landgerichtovor⸗ 


bes nicht, 
ftandes nich 95* 
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Ale Eoncepte ber Einjelntichter in diefen Geſchaͤfto⸗ 
fparten find jedoch, bevor fie in bie Kanzlei gelangen, dem 
Landgerichtsvorſtande vorzulegen, welcher biefelben durchzu⸗ 
ſehen, und mit ſeiner Unterſchrift (Vidit) zu verfehen hat, 

Sollten bei ber Durchſicht der Eoncepte dem Lands 
gerichtovorſtande gegen die Gefegmäßigkeit derfelben oder in 
irgenb anderer Beziehung Bebenfen entſtehen, fo bat ters 
felbe dem betreffenden Einzelnrichter feine Bevenfen mitzus 
teilen, und es wird gewärtigt, daß hiedurch ein Ginvers 
ſtaͤndniß erzielt wirh, 

In dem unvorhergefehenen Balle, daß ein ſolches Cin⸗ 
verſtaͤndniß nicht erwirkt werden follte, hat der Landgerichts⸗ 
vorfand feine Erinnerungen ſchriftlich au conftatiren und 
in beſonders wichtigen Gegenſtaͤnden der nichtftreitigen Rechts, 
pflege vorzugsweiſe bei der Befürchtung etwaiger dem Aerar 
zur Laft fallenden Haftungen vor der Expedition das Con⸗ 
cept mit den Alten dem Apvellationdgerichte in Borlage 
zu bringen. 

Außerdem ift in Gemäßheit der dem Eingelnrichter zus 
fließenden Selbfiflänbigfeit das Eoncept unter beffen Haf⸗ 
fung zu erpediren, gleichzeitig jedoch IR von dem Landrichter 
der vorgefepten Stelle hierüber Bericht zu erſtatten. 

Die Eonftatirungsprotofolle über die vom Landrichter 
erhobenen Beventen find zu den Perfonalaften ber betreffen⸗ 
den Beamten zu nehmen. 


$. 14. 


Ale im Refiort der Mominiftration und Polizei ent 
worfenen Auffäpe der Landgerichtsaffefforen bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit dad Erpedlatur des Landgerichtevorftandes, 
In deſſen Folge ſteht es demfelben frei, etwa noͤthige Mens 
berungen entweder felbft auf dem Goncepte zu treffen, oder 
bad Concept dem betreffenden Affeffor zur Umarbeitung nad) 
der demſelben zu srtheilenden Anleitung zurückzuſtellen. 

Dem Landgerichtsaffeffor bleibt es jedoch vorbehalten, 
in dem Falle, wenn er diefe Aufträge mit den beftehenden 
Grfepen oder Verotdnungen nicht übereinftimmend erachtet, 
feine abweichende Meinung nebft ven allenfallfigen Gründen 
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berfelben zu feiner Rechtfertigung auf gefonderten Bögen 
ben Alten beizulegen, 


$. 15. 

Der Landrichter ift verpflichtet, auf bie Förberung ber 
Geſchaͤfte in ſaͤmmtlichen Dienftzweigen fein vorzüglickes 
Augenmerk zu richten, 

Er ift demnach befugt und verpflichtet, erforderlichen 
Falles 

a) dem Afieffor, auch wenn demſelben eine Gefchäftsfparte 
zur felbftftändigen Geſchaͤfte aufgabe zugetviefen if, das⸗ 
jenige Geſchaͤft, welches vorzüglich befördert werden 
foll, beflimmt zu bezeichnen ; 

b) ihm zur Vollendung beöfelben eine angemefiene Frift 
anzuberaumen, und 

©) jebe weitere Verzögerung ungefäumt der vorgefepten 

Stelle berichtlich anzuzeigen, 

68 liegt ferner dem Landrichter ob, von der Geſchäͤſts⸗ 
führung In den ven Randgerichtsaffefforen zur felbffändigen 
Debandlung übertragenen Sparten durch Ginfiht der Alten, 
Hipotbefenbücher und Protofolle, Vertrageprotofolle u, ſ. w. 
RG Ueberzeugung zu verfchaffen, und wahrgenemmene Io 
vegularitäten zu befeitigen, oder hierüber der vorgelegten 
Stelle Bericht zu erftatten, 


C. Bon der Ausfertigung der landgerichtlichen 
Beſchlüfſe und Schreiben. 


$. 16, 


Jede Iandgerichtliche Ausfertigung, welche micht mit der 
Unterfchrift des Landrichters verjehen iſt, iR ungültig. 

Die von den Einzelnrichtern im gefammten Umfang 
ihrer Zuſtaͤndigleit zu Protololl gefaßten Befchlüffe und Er 
fenntniffe find hierunter nicht begriffen. 

Zum Zwede der Aısfertigung find bie Erfenntnife dd 
Eingelncichters nebſt dem Ramen des betreffenden Einzeln, 
richters abzufhreiben und erft unter den Beifap der Zw 
fertigung an die Parteien iſt die Unterſchrift des Lanbrichterd 
zu fegen, 





u 


geisehe he 


he Ren! 


en vx 


1167 


Ale Ausfertigungen in Sachen ber nichtfireitigen Rechtes 
pflege müflen außer ber Unterfchrift des Landrichters auch 
mit der Unterfchrift des bafılr verantwortlichen Beamten 
derfehen fein, 

Diefe Unterfchrift iſt zwei Zeilen tiefer als jene bes 
Lantrihters, von bem Unterfertiger zur Rechten beizufügen. 

Im Balle der Abwefenheit ober dienſtlichen Verhinde⸗ 
rung des betreffenden Aſſeſſors iſt deſſen Namen beizufügen, 
und bie Verhinderungsurſache der eigenhändigen Unterferti» 
gung beöfelben amtlich zu beftätigen, 

8. 17. 

Nur im Falle der Abweſenhelt oder Verhinderung bes 
Sandrichters lommt mit Rüdficht auf Art. 26 des Geſehzes 
vom 1. Juli 1856 dem von ber vorgeſehten Slelle mit 
der Stellvertretung beauftragten ober bei mangelnder fpeyieller 
Beſtimmung dem im Dienfte Alteften Nebenbeamten bie 
Unterfchrift zu. Es muß jedoch alddann am Ende eines 
jeden Grlaſſes, Berichtes u, f. w. oberhalb der Unterfchrift 
bes Affefford bemerkt werben: 

«In Abweſenheit oder Berhinderung des Landrichters.* 


Abſchnitt II. 
Don dem Hilfsperfonale und ben Regie 
bebürfniffen. 
$. 18. 
Dem Landrichter loͤmmt die Aufnahme der Rechtes 


‘proftifanten und des Kanzleiperfonales, ſowle die Uebers 


wachung des gefammten Hilföperfonaled in dienſtlicher und 
außerdlenſtlicher Beziehung zu, 

Derfelbe iſt verpflichtet, den Aſſeſſoren die erforderliche 
Anjahl gehörig befähigter Behilfen beigugeben, und die 
Regiebebürfniffe, fo weit fie aus dem ben Landrichtern zus 
geiiefenen Averſum zu beftreiten find, beiufcaffen. 

Insbefondere hat der Landrichter darauf Bedacht au 
nehmen, daß dasjenige Kanzleigndividuum, welches dem mit 
den Geſchaften des Hypothefenamts und Notariatd betraus 
tem Beamten zur ausfchließlichen Verwendung überlaffen 
R, die entſptechenden Fähigfeiten und eine correcte, leferliche 
Dandſchtift beſiht. 
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6. 19. 


Die Aufnahme der Gerichtsdieners Gehilfen ſteht dem 
für deren Handlungen kaftenden Landgerichtodiener nach 
erholter Genehmigung des Landrichters zu. 

$. 20. 

Die Affefforen Haben ſich jeder eigenmächtigen Bers 
wendung bed Hilföperfonales ohne Vorwiſſen des Bands 
richters zu enthalten, und befien Anordnungen hierüber 
pünktlich zu beachten, 

Der Landrichter hat darüber zu wachen, daß bad von 
ihm aufgenommene, den Aſſeſſoten beigegebene Hilfäper- 
fonale, ſowie das Berichtöviener» Berfonale von benfelben 
eine angemefjene ruͤckſichtsvolle Behandlung ebenfo erfahre, 
als er andererfeits dafür zu forgen hat, daß jenes ben 
Affefforen mit der gebührenden Achtung begegne und fi 
gegen biefelben bei Vermeidung ber bieciplinären Ahndung 
ober nah Umftänden der Gntlafjung, feines ungerigneten 
Betragens ſchuldig mache. 

$. 21. 

Beſchwerden über Unzulänglichfeit, Unbrauchbarfeit 
oder Mifverhalten des Hilfoperſonales, fowie Beſchwerden 
über Unureichenheit oder mangelhafte Beſchaffenhelt ver 
Regiebeürfniffe haben bie Affefforen dem Landrichter münd⸗ 
lich oder ſchriftlich vorzutragen, und für den Fall, daß bie 
Abhilfe nicht gewährt werben follte, an die Kreisftellen 
zu richten, und zwar im alle, daß bie Befchwerbe bie 
Regieverhältniffe im Allgemeinen betrifft, an bie igl. 
Regierung, Kammer des Innern, dagegen in ſpeziellen 
Faͤllen an diejenige Kreiöftelle, deren Geſchäftoreſſort bie 
Beſchwerde veranlaft hat. 

Die Kreiöftellen haben derartige Beſchwerden genau au 
unterfuchen, und in beiderfeitigem Benehmen zu befcheiben, 

Wenn Beſchwerden über Unbrauchbarkeit des Hilſs⸗ 
perſonales als gegründet befunden werben, haben bie Ktreis⸗ 
ftellen die ungefäumte Entlaffung des als unbrauchbar ber 
funvenen Individuums anguordnen, und find befugt, bei 
wiederholten, in biefer Beziehung ald gegründet erach⸗ 
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teten Beſchwerden, das entſprechende Hilfsperfonal nach 
Umftänden ſelbſt aufwufellen, und bie Bezüge deſſelben, 
welche von dem Lanbrichter zu beftreiten find, fehzufegen. 


Abfchnitt Im. 
Bon den Dezirkö-Unterfuhungsricdtern. 


3. 22, 

Die Geſchaͤftsaufgabe der Berirkös Unterfuchungsrichter 
Min der Regel auf die Führung der Borunterfuchungen 
über Verbrechen, Vergehen und diejenigen Uebertretungen 
beſchraͤnlt, welche Teaft befonderer Gefche gleich den Ber 
gehen zu behandeln find. 

In denjenigen Griminalbezirfen, für welche nur Gin 
Bezirls⸗Unter ſuchungorichter aufgeſtellt ift, erſtrect ſich deſſen 
Geſchaͤftsaufgabe auf den ganygen Bezirk. 

Bei denjenigen Eriminalbezirfen, bei welchen mehrere 
Berkefö-Uinterfuchungsrichter ernannt find, bat der Lands 
richter am Sipe derſelben in einer fchriftlichen Anortnung 
die Gefchäfte ftändig nach Difriften zu vertbeilen, und bie 
Art diefer Bertheilung fowohl dem betreffenden Beſirks⸗ 
gerihte und dem Staatsanwalte bei demfelben mitzutbeilen, 
ald auc hierüber an das vorgefeßte Appellationsgericht und 
an ven Oberftaatsanmwalt bei demfelben Bericht zu erſtatten. 

Einer öffentlien Belanntmahung bedarf es nicht, 

Jedoch ift die Art der difteiftiven Geſchaͤftsvertheilung 
an bie Gerichtotafel zu heften. j 

$. 23, 

Infoferne der für einen Griminalbezirt aufgeftelkte 
Berirk6s Unterfuchungsrichter in ber ihm geſetzlich zugewie⸗ 
ſenen Geſchaͤftsaufgabe feine hinreichende Befchäftigung 
finden ſollte, bleibt es den Kreisftellen überlaffen, in wech⸗ 
felfeitigem Benehmen demfelben anderweitige Beſchaͤftigung, 
vorzugäieife in den Juſtizſparten, nach Ermeſſen zuuweiſen. 

Indbeſondere wird in dieſen Faͤllen als entſprechend 
erachtet, dem Bezirfs-Unterfuchhungsrichter die gemäß Art. 22 
dem Ginzelnrichter zuftehende Funktion und nach Umfänden 
Me Behandlung von Poligeifiraffällen im Allgemeinen zu 
übertragen. 
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5. 24. 

Der an den DeyirförUnterfuchungsrichter gerichtete Eins 
lauf wird von demſelben, und wenn für einen Criminal⸗ 
bezirk mehrere Bezirls-Unterſuchungsrichter aufgeteilt find, 
von tem ald erften Bezirks, Unterfuchungsrichter bezeichneten 
Beamten eröffnet, und in ein für den ganzen Bezirk ge 
meinfames Geſchaͤfts⸗Tagebuch eingetragen. 

Der Landgerichtövorftand am Sige bes Bezirkbs Unter 
ſuchungsrichters ift verpflichtet, die Führung des Geſchafu⸗ 
Tagebuches fortgefept zu überwachen, und daß biefed ger 
ſchehen ift, mindeſtens Ginmal in jeder Woche in Im 
Tagebuch durch Ramensunterfchrift zu beftätigen, 

Zu dieſem Zwede ift dem Lanprichter das Tagehuch 
von dem Bezirls/⸗Unterſuchungorichter nach zu treffendet Ans 
ordnung vorzulegen, 


$. 25, 

Nach vollyogenem Eintrag hat der erſte Vejitls/Untet ⸗ 
fuungsrichter den Einlauf nach Maßgabe der in Gemir 
beit Art, 22 vom Landyerichtövorftande angeordneten Ver ⸗ 
theilung der Diftrifte auswufheiben. 

Etwaige Beanftandungen in der von dem erſen Bir 
sirkd, Unterfuchungsrichter vorgenommenen Bertheilung m 
der Landrichter zu beſcheiden. 


8. 26. 

Jeder Bezirls-Unterſuchungorichter erkdigt ale fe * 
Geſchaͤſte in Strafſachen ſelbſtſtaͤndig unter feiner eigenm 
Namensunterſchrift. 

Die Beſtimmungen in $. 13 finden auf die Bepuls⸗ 
Unterfuchungsrichter feine Anwendung. 

Im Falle der Berhinderung oder der Abweſenhei des 
erften Bezirlo⸗Unterſuchungsrichters bat der zweile Beamte 
den Ginlauf zu äffnen und alsdann, inſoweit Gefaht auf 
Verzug beftcht, die nothwendigen unterſuchungehandlungen 
ungefäumt vorzunehmen, auch wenn dieſelben in feinen 
Gefchäftötreis nicht fallen, 

Fuͤr den Fall der Verhinderung oder Abweſenheit der 
für einen Eriminalbezirt aufgeftelten Beziels ⸗Unterſuchungt 
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richter liegt bie Eröffnung des Einlaufed und bie Vornahme 
der bringenden Unterfuchungshandlungen bem Landrichter 
oder einem von demſelben als ſtändigen Aushilfsbeamten 
au bezeichnenden Landgerichtsaffeffor ob. 

Für den Fall momentaner Geſchaͤftsüberbuͤrdung des 
aufgeftellten Berirld« Unterfuchungseichter6 hat der Land⸗ 
richter gleichfalls die nöthige Aushilfe anzuordnen. 

In allen von dem landgerichtlichen Aushilfsbeamten 
zu pflegenden Unterfuchungshandlungen, Erfaffen, Beſchluͤſſen, 
Berichten u. ſ. w., iſt oberhalb der Unterſchriſt deſſelben 
die Bemerkung beijuſehen: 

„In Berhinterung oder Abwefenheit des Bezirkes 
Unterfuchungsricters, * 


3. 27. 

Die Bezirls-Unterſuchungorichter erhalten das noths 
wenige Hilfeperfonal, fowie alle Regiebedürfnifle von dem 
Landgerihtövorftande, Die Beflimmungen in $. 18, 20 
und 21 finden biebei gleichmäßige Anwentung. 


$. 28, 

Die Landgerichtödiener und deren Gehilfen haben nad 
Anordnung der Beyirks⸗U inerſuchungsrichter die Zuſtellungen, 
Borlatungen und Verhaftungen innerhalb der betreffenden 
Lantgerictöbegicte, und in dringenden Fällen im ganen 
Kriminalbeyirfe zu volliehen und letzlere auf ihren Geſchaͤfts⸗ 
teilen im Balle des Bedürfniſſes zu begleiten. 

Bon jever ſolchen Begleitung iR jedoch dem Bezirkes 
perichts« Vorftande durch den Bezirk + Unterfuchungdrichter 
Anzeige zu machen, und deffen Zufliimmung bezüglich der 
Verfon des betreffenden Bedienſteten zu erholen. 


$. 2. 
Der Landgerichtsvorftand kat im Allgemeinen die &es 
Mhöfteführung der Begirlo- Unterſuchungsrichter zu übers 
wachen, In&befondere aber von Zeit zu Zeit, jedenfalls ein, 
mal in jeder Woche von den laufenden Unterfuhungsalten 
Cinficht zu mehmen, und daß es geſchehen, durch Eintragung 
kine Namens in die Diarien der einzelnen Unterſuchungs ⸗ 
Alten nachzuweiſen. 
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Bahrgenommene Irregulatitaͤten ober Verzögerungen 
in eingelnen Unterfuhungsfadhen find von dem Lands 
tichter nach Umftänden entwerer dem Direltor des betreffen« 
den Begirfögerichts oder dem Staateanwalte ded ſelben zur 
Kenntniß zu bringen. 

Die Gefhäftsführung des Bezirfö-Unterfuchungsrichters 
wird übrigens noch durch eine geſonderte Infteuftion ges 
regelt werben, 


Abſchnitt IV. 


Bon den Pflihten und Befugniffen ber Lande 

richter in Bezug auf das amtliche und Private 

betragen ber Kandgerichtöaffefforen und der in 

gleiher Dienfteigenfchaft mit denfelben ſt e he n⸗ 
ben Bezirls⸗Unterſuchungsrichter. 


$. 30. 

Der Landrichter hat ald Vorſtand fowohl über das 
amiliche ald über das Privatbetragen der ihm untergeords 
neten Wiefforen zu wachen, 

Derfelbe hat die primäre Dualififation der Landgerichts⸗ 
aſſeſſoren nach den hierüber beſtehenden fpegiellen Vorſchriften 
feftzuftellen. 

Ueber bie Betheiligung der Landrichter bei der Quall⸗ 
filation der Beyirks- Unterfuchungsrichter werden befondere 
Anordnungen getroffen werben. 


$. 31. 

Der Landrihter hat nahbrüdih darauf au beftehen, 
daß bie Affefforen die auf die Zeit von 8— 12 Uhr Bors 
mittags und 2—6 Uhr Nachmittags an den Werktagen 
vorgefchriebenen Amtsſtunden pünftlih einhalten, bei bes 
fonderem Geſchaͤftodrange ſich aber hierauf nicht befchränten, 
ihre Aibriten ohne vorgängige Bewilligung nicht aufer den 
ihnen beftimmten Amtölofalitäten beforgen, ohne feine ſpe⸗ 
gielle Erlaubniß den Sitz des Landgerichtes nie dergeſtalt 
verlaſſen, daß fe hiedurch außer Stand gefept And, bie 
Kanzleitunden einzuhalten. 

Bor jeder Geſchaͤftoreiſe eined Aſſeſſors iſt von deren 
Zwed, Ziel und muihmaßlichen Dauer dem Landrichter 
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Kenntniß zu geben, welcher für den volftändigen Eintrag 
in das barüber zu führende Tagebuch Sorge zu tragen hat, 


$. 32, 


Der Landrichter bat dem Betragen der Mflefforen for 
wohl im Dienfte gegen die Gerichtsuntergebenen als auch 
im Allgemeinen außerhalb des Dienfles ſtete befondere Aufs 
merkfamfeit zuzuwenden. Bei Wahrnehmung eines unge 
eigneten, der Würde des Staatsdienſtes zuwiderlaufenden 
orer den Unftand verlegenden Betragens eines Aſſeſſors 
bat der Sandrichter Belehrung oder Warnung eintreten au 
laſſen. 

Bei Aufnahme der Qualifiationen iſt hierauf beſondere 
Ruͤckſicht zu nehmen. 

Die Affefforen haben dem Landrichter fowohl in als 

außer dem Dienfle mit der gebührenden Achtung zu begegnen, 


Abſchnitt V. 


Bon dem Berhältniffe der Landgerichte zu den 
Bezirkögerichten, 
3. 33. 

Die Lantgerichte find den Bejirkögerichten coorbinirt, 
und alle Mittheilungen erfolgen in Schreibensform. Aus 
genommen hievon find bie gegenfeitigen Berichungen in ben 
durch rt, 22 Abſ. 2 bezeichneten Rechtsſachen. In diefen 
haben die Landgerichte an bie Bezirkögerichte zu berichten 
und von denſelben Entfäpließungen und Aufträge zu em— 
pfangen, welche jedoch ſich auf die Aburiheilung des bes 
treffenden Uebertretungsfalles zu befchränfen haben. 

Irregularitäten, welde von den Bezirkögerichten bei 
Aburtheilung der Uebertretungen in II. Inftanz wahrge ⸗ 
nommen werben, find von denſelben den betreffenden Land⸗ 
gerichten zur Fünftigen Nachachtung zu bemerken, ober bes 
hufs.bisciplinärer Einfchreitung dem vorgefeßten Appellations ⸗ 
gerichte unter Borlage der Alten zur weiteren Berfügung 
in Borlage zu bringen. 
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Schlunß. 


Bon ſaͤmmilichen Landgerichtsbeamten wird gewaͤrtiget, 
daß dieſelben ſich genau nach dem in vorgehenden BSeſtim⸗ 
mungen feſtgeſehten dienſtlichen Verhaͤltniſſe richten, und ſich 
beeifern werden, durch vereintes und eintraͤchtiges Zuſammen⸗ 
wirken zur Förderung bes ihnen anvertrauten höchſt wid 
tigen Dienftzweiges, und zum Beften der Gerichtsunter⸗ 
gebenen das Vertrauen zu rechtfertigen, welches in biefelben 
bei Berufung zu ihren Stellen gefegt wurde. , 

Bon ben Landgerichtsaffefforen insbefondere wird erwar ⸗ 
tet, daß biefelben nicht mit Verkennung der ihnen durch dab 
Befeg vom 1. Zuli 1856 in einzelnen Geſchaͤfts weigen 
eingeräumten Selbſtſtaͤndiglkeit den Gehorſam, welchen fie 
dem Landgerichtsvorſtande ſchulden, außer Acht laſſen werden, 
und zwar um fo mehr, als jeder Ueberhebung mit den 
ernfefen Mafregeln entgegengetreten werden wird, und 
Indbefondere jene Aſſeſſoren, welche die Rüdfichten her 
Unterordnung Hintanfegen, nebſt ber discipliniren Ein 
fhreitung bei ber Vorrüdung in höhere Befoldungsfiaffen 
die Zurüdftelung und nach Umfänden weitere Rochtheile 
nad Maßgabe der Beflimmungen der IX. Beilage zut 
Berfaffungsurkunde zu gewärtigen haben. 

Den Igl. Regierungen, Kammern des Innern, und 
ben fgl. Appellationsgerichten wird die genaue Handhabung 
der gegenwärtigen Inftruftion aufgetragen. 

Diefelbe iſt durch die Amtsblättet in den Landedtheilen 
diesſeits des Rheins befannt zu machen, und es if jedem 
landgerichllichen Nebenbeamten fogleich, fünftig aber Pi 
der Verpflichtung ein Abdruck derfelben zuzuſtellen. 

Münden, den 23, September 1857. 


Graf v. Reigerdberg- 


Durch den Minifler: 
der GeneralsErtretät, 
Miniſterialrath Eppien 


v. Ringelmann. 
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von Schwaben und Neuburg, 








Angsburg, Den 2. Dftober 





1857. 
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u rd dem ‚Binange p vom 23. Degemiber 1831. — Die ordentlichen Gemeinde: Erfapwahlen in den Städten Sauingen, Weifenborn, 
in 1 


nbelheim, Neuburg und en pro 1837/05. — Die Erledigung der Stelle eines praftifchen 


ſchaft in Lübed. — Die Befehnng der Landgerihte. — Das 
8, Defanats Berned. — Grlevigung der I Pfarrflelle ee 





1833 bei dem fönigl. Staaisminifterium der Binanen, 
und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet werden, 
"Die Anmeldung der dem Berfall unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
feße® und dei 1. DOftober 1833 geſchehen. 
Gine früher angemeldete Dorderung it geſchüht gegen 
den Berfall, wenn fie 
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Ynbalt: 
# ; Fr „ n. eg "Air ber deutſchen Sebensverfiherungs-@efe 
—* berfeſt in Münden. — Grlebigung ber Bfareei Goldfrona 
w Drlanats Bayrents. — Kreis-Motizen. — EcrannenAnzeigen. — Beilage. 
1 Vetauntmachungen der kgl. Gentral: 
⸗ und AEreisſtellen. 
(Auszug aus dem Finanjgeſeh vom 28. Deſenibet 1831 betr.) 
zit. IV. 
: Befoudere Verfügungen. 
| $. 30. 


Unadbrüchig dem Geſetze vom 1. Zuni 1822, welches 
über bie Borderungen aus Titeln vor dem 9. Oftober 1811 
und deren Erlöfchen Befimmungen getroffen hat, werden 
Nunmehr auch alle Borderimgen an die Staatd-, Finanz und 
Maffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 
1. Oltober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, inſoſerne fie 
innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
etloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Oktober 


a) entweder bereit früher bei dem fal. Staateminiftes 
rium der Finanjen direlt angemeldet worden war, un 
ber Petent fie unter ausprüdlicher Berichung auf die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeittaume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Ndminifirativ, 
ſtellen oder Behörden frattfand, und dee Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Arit im Duplifate bed 


dem Staatöminifterium der Rinangen ermeuent, 
96 
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Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staatäminiftes 
rium der Finangen aber nicht anerkannte und deßhalb zus 
rüdgemiefene Forberung muß innerhalb eined Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
dei Strafe der Präclufion klagbat angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemelvete, von dem Finanz 
Winifterium vor dem 1. Oftober 1833 allenfalls nicht vers 
beſchiedene Forderung muß längftens In dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präs 
cluſion llagbar vor tie Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nachfolgenden $$ innerhalb der feftgefeßten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real / Laſten, welde auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Bes 
ſchraͤnkung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausges 
dehnt werben fol; 

b) alle in den Hypothelen / Büchern eingetragene Forder ⸗ 
ungen. 

$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erloͤſchen alle Forderungen an vie Staates, 
Finanz» und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, ober 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaſſe gefchehene Ans 
meldung zur Grhebung nachgewieſen werden kann. 


$. 32. 

Rüdtände an Stuatsgefällen und andere an die Staats, 
fafien gefchuldete Zahlungen, welche wor dem 1. Dftober 
4830 verfallen waren, erlöfcgen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht wiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 4. Dftober 1833 eingefordert, und da 
wo die Schuldner hvpothelariſche Sicherheit zu geben ders 
mögen, zum Ginteagen im Hypothelen Buche angemeldet 


worden find. 
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Bom 1. Dftober 1830 an, umd im gleicher Weile 
für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats, Gefälle 
und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein, 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlicheit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Gintragen im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung lann der Adgaber 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht gache ver 
folgt werden, der percipirende Beamte verliert bießfalld jeden 
Regteß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfprin 
genden Rachtheile. 

Pfihtg und haftend für rüdftändige Gefälle find nut 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde das Oblelt, 
aus dem fich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo daß 
Gefaͤll angefallen if, vorbehaltlich der Beftimmungen ed 
Hypothelen⸗Geſetzes und der Priorität Orbnung- 


$. 33. 
Gegen die nach ben Beftimmungen der 68. 30, 31 un⸗ 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erlöſchung findet 
eine restitutio in integrum nicht ftatt, audgenommen find 


jedoch minberjährige phvſiſche Perſonen. 


8. 34 


Die Verfügungen der $$.30, 31, 32 und 33 des ge 
genwärtigen Gefepes erhalten im Rheinfreife feine Anwen⸗ 
dung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften ber. 0 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis/gIn 2 
gengblatte bekannt zu machen. 

Unfer Stantd» Minifierium der Finanzen IR mit de 
Bolzichung dieſes Geſehes im Allgemeinen, inobeſondert 
mit der Ueberweiſung der feftgefepten Fonds an Die vr 
fenden Kaflen und Minifterien beauftragt. 

Münden, den 28. Dezember 1831. 


nm 18 | 
a ii Ad Num, 45650, . ' Praes, 25, 57 wird das if der im Laufe dieſes Monats in ber 
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Jah ak Im Namen; Seiner Majeftät des Könige, 1 Ms Hürgetig, Rratöräthe beflärigt 
Mr TE) ® bnifte ı der Küfer Joh Rep Hinträger 
*— fe Ergednifte der nach Dorfehcift der Gemeinde Wnl der Mother May Göpmeun 
. Mnung in der Stadt Lauingen im laufenden Monate vor⸗ Brau 
* gnom menen Erſawahl erden der Das Band re — 
une 8, —S mein te einzutceten 
nik pr — des rt, 63 u Folge mit Bolgendem belannt der Braͤuer Georg Ra fler, 
M⸗ BR j der Nagelſchmied Joſeph Hauf, 
u I * —— Wurden beſtaͤtigt: der Handels mann Franz !upenberger 
ner Johann d, der Maurermeifter Franz Dei bler 
ai SIohann Hauff, - der Bräuer Jafob Maier umd 
J der Kaufmann Zofeph Fenesti um der Bäder Anton Rieder. 
EM der Kaufmann Karl Herbed; Ruası ben 28. Geptpaßer {a5 
er 2) ats Oemeindebepolfmägtigte japen einzutreten SNEH DEZE. Saicnber 1957, 
2% der Elſenhaͤndler Ludwig Zenetti "el, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
* onom Zaver ie Kammer He Yünern, 
— der Gaſtwirth Johann Stegmilter, Sei Erledigung der Stelle des Aal, Regierungs» Beäfipenten: 
* der Gaſtwirth Doſeph Bader, v. Branb, kat, Regierunge, Direktor, 
” # Goldarbeiter Eduard Bi fer, Baber, coll, 
— Wache ieher Joſeph Maperlipp und —— 
Anngieher Martin Läffier. Ad Nam, 46795, pracn. 297, 57, 
Augoburg, den 22, September 1857, (Die ordentliche Geweinde · Crſatwahl in der Stadt Leippeim pro- 
ad! 1827 betr.) ‚ 
ie RE Regie von Schwaben und Neubu 
ie Regierung ei Sie ” Im Namen Seiner Mojeſtaͤt der Könige, 
y’ Bei Erledigung der Stelle des ka. RegierungesPräfipenten Die Grgebniffe der im Laufe diefes Monate in der 
y Bram fat Regierung, Direftor. Stadt Keipheim vorgenommenen ordentlichen Gemeinde» 
— ie Erſahwahl werden in Nachſtehendem befannt gemacht. 
Baber, coll. 1) As bürgerliche Magiſtratstäthe wurden beftaͤtigt 
— — * 
AUN ö ' ker Defonom Chriſtoph Bühler, 
"m. 46652, ERDE ber Seifenfieder Friedrich Rup tet, und 
Die orbenstige — — der Stadt Weißenhom der Ragelſchmied Epriftopg Brig; 
Im Namen & 





einer Majeſtaͤt des Königs, 
Huf Grund des Art. 63 der Gemeinde / Wahlordnung 


2) ale Gemeindebevollmächtigte wurden einberufen: 
der Nagelſchmied Samuel Brig, 
der Bräuer Martin mus 
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der Gerber Michael Sailer, 

der Dreier Johann Mühleifen, 

der Weber Beorg Baltdammer und 

der Delonom Joh. Georg Reichertz 

3) für die ald Magiftratsräthe befätigten biöherigen 

Bemeindebevollmächtigten Friedtich Ruprecht und 
Chriſtoph Fri haben von den Grfapmännern für 
Erſteren der Bäder Chriſtian Mayer und für Les 
teren der Bräuer Martin Kleinknecht einzutreten, 
Augsburg, den 24. September 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Orlebigung ber Gtelle des kgl. MegiernngerPräflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 





Baber, coll, 
Ad Num. 46469, praes, 27/, 57, 
(Die orbentlide Gemeinde Crſatzwahl in ber Stabi Dritingen pro 


1857/gg beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dad Ergebniß der im laufenden Monate in der Stadt 
Dettingen vorgenommenen ordentlichen Gemeinde Erfagwahl 
wird nad Vorſchriſt der Gemeinde Wahlordnung Art, 63 
in Nachſtehendem bekannt gegeben: 

4) Als bürgerliche Magiftratsräthe wurden beftätigt; 
der Kaufmann Sebaſtian Gaͤnsler, 
der Ragelihmied und Eifenhändler Georg Bals 
lenberger, 
der Hutmacher Andreas Beyhl und 
der Webermeifter Jakob Rollbichlerz 
2) in das Gremium der Bemeindebevollmächtigten tra⸗ 
ten ein: 
der Privatier Wilhelm Braun, 
ver Gärtner Friedtich Merkie, 
per Schneidermeifter Georg Schwager, 


Ad Num, 46649. 
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ber Metzger Chriſtoph Linie, 

der Sporer und Zeugfchmied Johann Maurer, 
ter Kaufmann Simon Weiß, 

der Gonbitor u. Kaufmann Wühelm Beydl und 
der Weißgerber Gottfried Hörner. 

3) Für den als Magiftratsrath gewählten und beftätige 
ten bisherigen Gcmeindebevollmächtigten Hutmachet 
Andrecs Bayhl bat der Erfagmann Bäder Wilhelm 
Schwener einzurüden und deſſen Funktionszeit zu 
vollenden. 


Augsburg, den 23. September 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung der Stelle bes Igl. Megierungs / Pröflbenten : 
v. Brand, fol, Regierungd / Direktor. 
Faber, coll. 


praes. 2%, 57. 


(Die ordenlliche Gemeinde -Erſahwahl in der Stadt Gundelſtugin 
pro 1627/ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die im Laufe diefed Monats in der Stadt Gundel⸗ 


fingen vorgenommene ordentliche Gemeinde, Erfapwahl lieferte 
folgende Ergebniſſe, welche auf den Grund bed Art, 63 ber 
Gemeinde-Wahlordnung hiemit bekannt gemacht werden. 


1) MS bürgerliche Wagiftratsräthe wurden beſtaͤtigi: 
der Rothgerber Peter Fiſcher, 
der Handeldmann Andreas Ring, 
der Defonom Balthafar Hopf und 
der Defonom Leonhard Baader; 
2; als Gemeindebevollmächtigte haben in Bunftion I 
treten: 
der Mühlbefiger Euftcch Kleiter, 
der Defonom Heincih Bucher, 
der Ausichnirthändter Georg Bob, 


di 


18 


ham Run, 
ia Baia 


m un ki 
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der Sleicher Anton Sauffer, 


{184 - 
der Bäder XRaver Oro 
ber Schreiner Zaver Schretzmahr, der upferſchmied Johann Möller 
der Wirth Johann Ruchti, der Radler Mar Blepinger und 
' der Kaminfeger Michael Oowald und der Weißgerber Anton Graf. 
ber Gijenhändler Johann Spann; Auch Hat 
3) für den ale Magifſtratsrath beſtaͤtigten Biöherigen 3) für den in den Magiſtrat eingerüdten unb beftätigten 
Oemeindebevofimächtigten Leonhard Baader hat der bioherigen Oemeindebevollmaͤchn Handelo mann 
Erſa Baͤcker Georg Hartmuth einzutreten Joſ. Gör; der Erfagmann Bäder Loren Fackler 
und deſſen Bunftiongzeie Mu vollenden. einzutreten, und deſſen Funltiondjeit zu vollenden. 
Auge burg, am 24. Septembir 1857. Diefes wird nad Art, 63 der Gemeinde Wahlordnung 
Öffentlich befannt gemacht, 
Kol. Regierung von Scwaben und Neuburg, Augobutg, den 26. September 1857, 
Lanmer des Inner, Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Bei Grlebigung der Stelle des IL. Regierunge-Präfidenten ; Kammer des Innern. 
v. Branp, tg, Reglerungs » Direftor, del Colebigung der Sielle de⸗ tgl. Reglerusge / hriſtbenten· 
Baber, coll, v. Brand, dgl. Regierungs sDigeftor —*X 
Ad Num. 46565, Praes, 30), 57, — 
De orentlige Geumeinn Eciahmeht Pro in der latt Ad Num. 46460 re 
Mindeleim bee.) (Die orbentliche Semeinbe · Crſahwahl in ber Stadi Neuburg, 
Im Namen Seiner Majefkät des Könige ee | 
en ” } 4 
m Namen Seiner Majefkät des Könige, 
Auf Grund der im laufenden Monate für die Periode Im N , ſt 
169,5 in der Stadt Mindelheim vorgenommenen ordents Die nach Vorſchrift der Gemeinde» Wahlordnung im 
Oemeinde · Etſabwah wurden Laufe dieſes Monats in der · Stadt Neuburg pro 18577, 
1) als bürgerliche Magiſtratsraͤthe beſtaͤtigt: 


der Leihhausbe ſther Faver Görz, 
der Kaufmann Zaver Dorazed, 
der Färber Anton Lutzenberger und 
der Handelamann Joſ. Goͤrz; 
2) für dag @uetretende Altefte Drittiheil als Gemeinder 
devollmächtigte einberufen: 
der Kreuzwirth Alois Spies, 
ber Handeldmann Sof, Pernet, 
der Gaſtwirth Joh. Nep. Dreer, 
der Schneider Kaspar Wiedemann, 


gendes Ergebniß: 
1) Ale bürgerliche Magiftratsrät 


2) für De mit Top abgegan 
ten Gemeindebevollmaͤcht 
Joſeph Hoͤninger hab 
tionszeit zu vollenden: - 


de Semeinde/Erſatzwahl lieferte fol⸗ 


he wurden beftätigt >’ 
der Buchbinder Johann Predter, 


der Defonom Heinrich Dirle, 

der Seiler Martin Olaf un 

ber Seifenfieder Joſeph Krie ger; 

genen und nicht mehr erſege 
igten Georg Rieder und 
en einzutreten und beren Bunte 
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der Bräuer Mois Kopfmäller und 
der Bräwer Anton Heinle; 

3) als Gemeinvebevollmächtigte wurden zum Grfap des 
auötretenven aͤlteſten Dritttheils berufen: 
der Handeldmann Georg Koh, 
der Seifenfieter Mar Heimbuder, 

der Kaminfeger Joſeph Herder, 

per Uhrmacher Michael Hornfein, 
der Schreiner Mar Brugger, 

der Handeldmann Martin Haas, 
der Ragelſchmied Joſeph Wolf und 


per Weber Joſeph Schaller; 
4) für den ald Magiſtr aterath gewählten und beftätige 


ten bloherigen Gemeindebevollmaͤchtigten Joſeph er ie 
er hat der Erfagmannı Kürfchner Franz Höflinger 
en und deſſen Fuuftiondgeit zu vollenden. 
MDiefed wird auf Grund des Art, 63 der Gemeinde ⸗ 
Wahlordnung hlemit belannt gemacht. 
Augsburg, den 2. September 1857. 
ierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern 
des Il. Regierunge-Präflbenten: 
erungd, Direktor. 
Faber, coll. 


„rg Reg 


Bei Erledignug ber Stelle 
. Brand; fgl. Regl 


praes. 9%, 57. 


Num. 46293. 
r in ber Etabt 


arbenili Gemeinder@rfapmwahl pro 1857/00 
a ug Memmingen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Stadt 
ver im Laufe dleſes Monats in der 
— ordenilichen BemeinderErfape 
m 
wahl ie Magitratsräthe befdtigt: 
2 nn Joh. Jodol Angerer, 
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ter Schönfärber Ulrich Benedilt Häberle, 
der Spielmaaren » Fabrifant Matthäus 
Hugel, i 
der Knopfs und Grepinarbeiter Karl Wilhelm 
Derpfh und . 
der Gutsbefiger Friede. v. Heuß auf Trunlels⸗ 
berg; 
2) ald Gemeindebevollmäctigte zum Erfape ded ande 
tretenden Alteften Dritttheild einberufen: 
ter Kaufmann Heinrich Bachmayer, 
der Tuhmaher Mid. Deng, 
der Kaufmann Friedrich Arnold, 
der Pulverfabrilant Gabriel Wilh. Muͤndler, 
der Privatier Friedrih Kerler, 
der Kaufmann Joh. Friede. Müller, 
der Pofamentier Jalob Forſter, 
der Buchbinder Jalob Schmidt, 
der Kaufmann David Amann und 
der Weber Johann Jakob Daub. 
Endlich hat 
3) für den ald Magiſtraterath beftätigten biaßerigen Ger 
meindebevollmächtigten Matthaͤus Gonrad Hugel 
ald Erfagmann ter Kaufmann Elias Zorn einzu⸗ 
treten und deſſen Funktionszeit zu vollenden. 
Dieſes wird auf Grund des Art. 63 der Gemeinde⸗ 
Wahlordnung oͤffentlich belannt gemacht. 
Augsburg, den 26. September 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Erledigung der Stelle des fgl. Begierunge-Präfbenien‘ 


v. Brand, fgl. Regierungs /Direltor. 
eipp, coll 


| Hill, 
dathiu bunt 


Li 


jap 


in 


Nin 
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Ad Num, 43705. Praes, 2,57, 
(Die Grlebigung per Stelle eines praltiſchen Arztes in Wallerſtein 


ſtein in Erledigung gelommen. 


Bewerber um dieſe Stelfe baben ihre beßfallfigen Ge, 
fuche innerhalb 14 Tagen bei der unterfertigten tgl. Regie⸗ 
Kung einzureichen. 


Augsburg, den 28, September 1857, 
Kl, Regierung von Schwaben und 
Kammer bes Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des igl Regierungs-Bräfipenten: 
v. Srand, Igı. Regierungs « Direktor, 
tipp, coll, 


Neuburg, 


Ad Num. 46491, Pracs, 29/, 57, 


(Mgentur der dentſchen kehenederf cherunge G⸗ ſellſchaſt in übe Betz.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch höch ſte Entſchließung ves fgt. Staateminifteriums 
Handels yom 18, [ Mie. wurde Me von dem Diret⸗ 


der deutſchen Sebeneverficserumgs-Befelgaft in Luͤbeck 
laut Urkunde Nr. 1743 4. 4. Lubeck den 28, Juli l. 36, 


beſchehene Aufſtellung des Rechnungsführers Johann Georg 

8 i Memmingen ald Agent der gedachten Geſellſchaft 

für den Stadtbezirk Memmingen beflätigt, was biemit zur 

tlichen Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, pen 24. September 1857, 

Kl. Regierung von Schwaben 

Kammer des Innern. 

De Gelebigung der Stel· des Igl. Megierunges Präßbenten ; 

v. Branp, Igl. Regierungs» Direktor. 


Lipp, coll. 


umb Neuburg, 


— — 


Ad Num. 7694, 
Vefanutmachung 


(Die Befepung der Landgericht⸗ betr) 
Im Yamen Seiner — des Könige yon 
ayern 


In Bollug des Art, 18 Abſ. 3 des Geſehes vom 
1. Juli 1856, einige Beſtimmungen uͤber die Gerichtsber⸗ 
faffung 1x, X. betreffend, wurden vom unterfertigten Ger 


für die Handhabung der nicht ftreitigen Gerichtebar⸗ 
keit vom 4. Ditober [, 36. an Bei den Landgerichten des 
Kreiſes Schwaben und Neuburg aufgeſtellt 


laſſen ſchaften. 

2) Landgericht Biffingen: 

Lantgerichtsaffeffor Maͤrkl für die geſammte Nichte 
flreitige Gerichtsbarkeit, 

3) Landgericht Buchloe: 

LantgerichtBaffeffgr Geiger für das Rotariat und 
Dopothefemmefen unb die Berlaffenfchaften, 

4) Randgericht Burgau: i 
Sandgerichtsaffeffor Kretz für das Notariat und 
Hypolbefenwefen, j 

5) Landgericht Dihinyen: zu. 
Eandgerichtsaffeffor Steinte für das Metariat und 
Hppothelenwefen, 

6) Landgericht Donaumertg: ü 
Landgerichtsafſefſor Kalor für das Notariat, Hypo⸗ 
thelenweſen und die Verlaſſenſchaften. 

7) Landgericht Füffen: 
kLandgerichtsaſſeſſor Haggenmülfer für das Rotas 
riat und Hypothelenweſen 

8) Landgericht Böggingen: 

Sandgerichtsaffeffor Mar Müller für das Rotariat 
und HOypothelenweſen. 
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- 9) Landgericht Groͤnenbach: 5* 
Landgerichtsaſſeſſor Weiß für dad Notariat und 
Hypothelenwe ſen. 

40) Landgericht Günzburg: 
Landgerichtöafieflor Meyer für bad Notariat und 
Hypothelenweſen. 


41) Landgericht Hoͤchſtaͤdt: 
Landgerichtoafſeſſor v. Braunmühl für dad Rota⸗ 


riat, Hypothelenamt und bie Verlaſſenſchaften. 
42) Landgericht ertifien: 
Bandgerichtönffeflor v. Paumgarsen für das Nota⸗ 
riat, Hypolhelenamt und bie Verlaſſenſchafien. 
43) Landgericht Immenftadt: 
effor 3. 2. Kuttler für dad Notas 


Landgerichtsaſſ 
riat und Hypothelenweſen. 


14) Landgericht Kaufbeuren: 
Landgerichtoaſſeſſor v. Sutner für die geſammte 
nichtſtreitige Gerichtsbarkeit. 


45) Landgericht Kempten: 
a) Landgerichtsaſſeſſot v. Unold für das Hypo 
thelenweſen; 
b) ganbgerichtsaffeflor 
riat, Pflegſchaftswe 
16) Landgericht Krumbach: 
Landgerichtsafſeſſor Kugler für dad Notariat und 
Hypothelenweſen. 
1 Landgericht Lauingen: 
Landgerichts affeſſot Mayer für dad Notariat und 
Hypothelenweſen. 
48) Lanpgericht Lindau; 
or Köfferle für bad Notariat, 


Landgerichtsafſeſf 
Hypothelenweſen und die Verlaſſenſchaften. 


49) Landgericht Mindelheim; 
ganbgeriteafefr Rofenderg für das Rotarlat 


und Hypothelenweſen. 
hi Monheim 


gandgerichteaffefler 
riat, Hypothelenwe 


Geiſenhof für das Notar 
fen und bie Berlaffenfhaften. 


Mittermayer für dad Notar 
fen und die Verlaſſenſchaften. 
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21) Landgericht Reuburg: 
a) Landgerichtsafieffer Schamberg für das 
thefenwefen ; * * 
b) Landgerichtsaſſeſſſe Seig für das Rotariat, 
Pflegſchaftoweſen und die Verlaſſenſchaften. 


22) Landgericht Neu, Ulm; 


Landgerichtöafleffor Zierhut für das Notariat, 
Hypothelenweſen und bie Berlaffenfchaften. 
23) Landgericht Rördlingen: 
Landgerichtsaffeſſst Heuber für das Notariat, 
Hypothefenwefen und die Verlaſſenſchaften. 
24) Landgericht Dberborf: 
Landgerichtsaffeffior Strigl für das Notariat, 
Hypothefenwefen und die Verlaſſenſchaften. 
25) Lantgeriht Dbergüngburg: 
Landgerichtsaffefior Kuffner für das Notariat, 
Hupothefenwefen und die VBerlaffenfchaften. 
26) Landgeriht Oettingen: 
Landgerichtsaffefior Gebhard für das Notariat 
und Hypothekenweſen. 
27) Landgericht Ditobenren: 
Landgerihtöaffeffior Brunner für das Notariat 
und Hypothckenweſen. 
28) Landgericht Roggenburg: 
Landgerichtsaſſeſſor Heinrich für das Notariat und 
Hypothelenweſen. 
29) Landgericht Schwabmünden: 
Landgerichtönfieffor Freiherr v. Ea 
Notariat und Hppothefenwefen. 
30) Landgericht Sonthofen: 
Sandgerichtsaffeflor Hoffmeirer für dad Rotariet 
und Hypothekenweſen. 
31) Landgericht Tuͤrlheim: 
Landgerichtsaſſeſſot Bettendorfer für das Bote 
riat und Hypothelenweſen. 
32) Landgericht Wallerftein: te 
Landgerichtsafjeffor v. Ammon für die gefamım 
nichtſtreitige Gerichtsbarleit. 


Reit für dab 


iM 


eg fir u he⸗ 


er ud Leri 
efenfdahe 


für die unten bejeichneten 


Büge, zu welchen Fahrbillete mit der 
find Folgende: 


Aſchaffenb 


warzburg Abgang: 
“ 


an irgend einem beliebigen Tage berech 
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) andgericht Weiler: 2 Dieß wird biemit im Au 
R ſtrag des Aönj 
——ze Reiſchle für das Rotariat und , Miniferiumg der Juſtij zur — rn — 
enamt, 

34) Lamdgerigt Mendig: —— BER, den 29, Gene gazr, 
Landgerichtsaffeffor y, Sichlern für die gefammte Königt. Appellationsgericht von Schwaben und 
nichtftreitige Gerichtobatkein Neubu 

35) Landgericht Vertingen: ” 

Sandgeriftsaffor I. Baurie für das Motariat ” Rleinfaron, 
und Hppothefenmwefen, Thürmaper, 
36) Landgericht Iusmarspaufen: B 5 
Landgerichtsaffeſſor Krazer für das Notariat und 
Gppothekenipefen, 
. — r — 
Praes, 2, 57, 
Königı, Bayer, Staats. Eifenbahnen, 
Bekauntwachung, 
- (Das Deioberfeſt in Münden betr.) 
Für die Beſucher des am d, Dftober beyinnenden Dftoberfeftes in Münden findet wie in ben Vorjahren auf 
den Bayer, Staat » Gifenbaßnen eine Tarermäßigung in der Art Ratt, daß an ben zwiſchen Aſchaffenburg und Würz 
Burg gelegenen Eiſenbahnſtationen 


Freitag den 9, Dftober J. Ze, 
an (dmmtlichen übrigen Eiſenbahnſtationen 


Samstag den 8. Oktober 1, Js. 
Züge Fahrbillete n. und ZIL, Bagenklafje nad Münden um die e 
N, welche zur tarfreien Rücbeförderung an bie Ein ſteigſtation, von welcher fie lauten, 


bis inclus, Montag den 12. Öftober 
tigen. 


fegepäd findet jedoch nicht ſtatt 
Berechtigung zur freien Mücreife abgegeben werben, 


infache Tare abgegeben 


Eine Tarermaͤßigung für Rei 
Die 


A. Aſchaffenburg ⸗ München, B. Hof Baxreuth⸗ München. 
Freitag den 2 Oktober; Samstag den 8, Dftober: 
urg Abgang: 7 Uhr 5Min. Abende, 


Hof Abgang 12 Uhr 30 Min, Morgens, 
Samstag den 3. Oktober: Bayreuth , 30 


4 Uhr 45 Mn, Morgens, Anfunft: 2 „% „ F 
weinfurt g „ 20 ” — = Neuenmart Abgang: 2 ” 50 ” ” 
mberg Ankunft: 5 .—, pr Bamberg Anlunfi: 5 „45 „ " 
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Bamberg Abgang: 6 Uhr — Min, Morgens. 
Ankunft: & „ — 
Nuͤrnber * „ “ 
s Abgang: 8 [23 50 „ [77 
Pleinfeld [7 10 77 — 7° Bormittage, t 
Gunzenhauſen 0,85, „ 
vrördlingen „ 12 u — u Mittags. 
Donauwörth Pr 1 „ 10 „ Rachmittags, 
Heitingen 7} 1, 56 17) 7 
Ankunf:? „ 4 
Augebur: u ” 
Auseburg qubgang: 53, On m 
Muͤnchen Ankunft: 5 7 40 „ ” 
C. Lindau: München. D. Ulm: München. 
Samstag ben 8. Oktober: 
Kindan Abgang: 4 Uht — Win. Morgens. ulm Abgang: 9 Uhr 40 Min. Morgens. 
Kempten } " 20 f7} ” Günzburg ” 10 [77 38 77 [73 
Augeburg , Ankunft: 1 „ — „Nachmitiags. 


’ 
Augsburg Anfunft: 12 5 & 
! 


Ankunft in Muͤnchen 4., 


E. Augsburg 
Samstag den 


Abgang in Augoburg 2 Uhr — Min. Rahmittage. 


40 = 


» München. 
8. Oktober: 


Abgang im Augsburg 4 Uhr — Min. Radhmittage. 


Ankunft in Münden 6 u 
Münden, den 23, September 1857. 


General Direetion der kgl. Verkebrsanftalten. 


30 „Abends. 


N 


— — — — —— 


m. E. 4032. praes. 2%/, 57. 


N. 5471. 
Pfarrti Gold irouach, Defanatd Berued betr.) 


Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Beförderung des biäherigen Pfarrers in Bold» 

fanatd Bernast, IR dieſe Pfarrfielle zur Erledi⸗ 
* wird hlemit zur Bewerbung innerhalb 
Ertraͤgniſſen mit dem Bemers 


Ad Nu 


(Grlebigung det 


fen aueſchtieben, daß bie Zeßentfirteung noch nicht a⸗ 
folgt iſt: 
Min Bäntigen Gehalte: m) aus. Spouranen MT 
18. ASfr., 131/, Baye. Kifte. weihes Geb IB" 33% 
b) von anderen Pfarreien baar 61 fl. 15 fr. 
I. Grirag aus Realitäten: Wohnung im 
Rand 30f., 26/s Igio. Meier = 30, 1 U im 
= 14, Y Tgw. Welher = 5 fe, 2% gm. 
= 331. 40 fr. 


guten zu 





1105 
in 


Getragen: Vom“ groſen· geuch ump- — 
Sb malfantzehent 145 7, 37% fr. 


IV. Einnahmen aus Dienftes 
I Dbfervanpmägige Gaben 
6647, 241/, kr. Laſten 17 7. 13 
Ma. 
| »Baßreurp, 


| Rönigiches 


funktionen 265 
12. Of 


den 19. September 1857, 


Proteftantifches Genfiftorium. 


hr. v. Rotenban. 
I 


I " | N — — 
Ad Nam, E. 3635) 
j “N, 5464, 
(rledigung ber U. P farefielle 


fl. 3% fr. 
Summ, 


. a ' 
fr. Reiner Tfarrertrag Staateminikerium des 


Biedermann. 


praes. 57. 











und Verweſer dieſe 
verllehen worden. 


i — — 
or 2 erg Defanats Bapreuig 

u. Im wi Ä 2 he, 0 Praes,.2/, 57 
PM Namen Seiner Majeftät des Mnige. |. | gun N ÜCRÄL der König zaben zugalge ale, 
* Die durch Veſdrderung des bisherigen II. Pfarrers in höchfter Entſchlleßung vom 17 Sept. 1. 36, dem Prieſter 
eg erledigte Ir, Pfarrſtelle daſelbſt wird hiemit sur Joh. Bapt. Vogel, Pfarrer zu Obers und Unterfinningen, 
ing innerhalb b Wochen mit nachſtehenden faſſtons⸗ fl. Landgerichts Höchftädt, die erledigte fatholffche Pfarrei 
Mäigen Geträgnifgen ausgefchrieben : Waldftetten, fg. Landgerichts Günzburg, allergnaͤdigſt zu 
1. A Rändigem halt: 4) aus Staatöfaffen baar übertragen geruht. \ 

81 n. 15, ke, au Eiiftungsfaffen baar 37. 227,6. — : —— 

Geirap aus Rentitäten: 


1 a) Wohnung, geräumig 
Ad nei, Sum Delonomiegebäube 


Tow. Aecer 


28ifl. I fr., 4% Tgw. Wirfen 42 f.ike,, 
ds und Obſtgarten 54 fl. 30 fr. 
— Ettrag aus Rechten: ginfen von Abloͤſungelapi⸗ 
felien 122 4 444,1. 
iv, Ginnapmen aus Dienftesfunftion 
* Simmagmen aus obſerva 
| Eugen Ie f. 144, 
Eeag Ara Pay, r. 
Vapreutg, den 19, September 1857, 
A frigtiges yroleautiiges Konffarum, 
I ! Behr. v. Rotenhan. 
Ps: 
I 


—— 
— 


J 


en A449. 
"mäßigen Gaben 24 fl. 
fr. Laſten 2, Reiner 


Biedermann, 


| 
jui 


— — 


nn 


25fl.; b) Orundftüde: 


Die | I; 













Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg 


den 2, Oktober 1857. 
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Die are — “ landwitthſhaftii t 
Belange ei En 6 Jade Tonftlile Rreisfipenbium yon Gmasen ud Reuburg 


ceſſe — egung bes Bezirksgeri 





an und Kreisftellen, 
—— 

et ſumuliche Diftrifts-Pofizeißehörpen don 
ESchwaben und Neuburg. 


I 1. (Die neue Auflage bes Borfigefepes betr.) 
s en 


Seiner Majeftät des Könige. 


der q. Binferlin’fcen Buchhandlung in 
Wänden ft eine neue Auflage des Forſtgeſehes vom 28, Mär 
i beiden Volzugsvorfchriften zu ber Preis 

Don 0 fr, für das Eremplar erſchienen, was hiemit gemäß 
r Mittheilung der fgl, Regierungs-Finanzlammer befannt 


Mugoburg, den 29. September 1857, 
Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. des Innern, 


De Geledigung der Erel, des Il. Regierung Präftbenten: 
"Brand, fal. Regierung» Direktor, 
— Lipp, coll, 


—— 







praes. 57. 


a Dre Yg. — Die Befellung 
Die Gröfuun der Beyii — 
—— Unt 


Vefanntniachungen Der kgl. Central: 


Motizen. — Beilage, efadungen 


Ad Num. 47467, 


praes, 3/, 57, 


(Das Tanbwirthfgaftlige Kreisfipendium Yon 
Pro 1897/,, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Zur Bewerbung um das landwirthſchaftliche Kreis, 
fipendium von Schwaben und Neuburg ad 450 fl, für das 
Schuljahr 1857/55 wird der Termin bis sum 10. November 
I. 36. unter nachfolgenden Bedingungen feftgejegt: 

1) Der Bewerber muß die Ausbildung als tatfoneller 
Landwirth in der andwirthſchaftlichen Centralſchul⸗ 
zu Weihenſtephan beabſichtigen und bie gemäß Ab⸗ 
ſchnitt 1 $.5 ver allerhöchften Verordnung vom 
18, September 1852 (Regierungsblatt 1852 ©. 1013) 
votgeſchriebenen Nachweife beibringen. 

2) Derfelbe muß feine Heimath im Regierungsbesirfe 
von Schwaben und Neuburg haben, umb 

3) nad den für Stipendiaten beſtehenten Borfchriften 
einer Unterftügung serdsfe uud würdig fein. 


Sqhwaben ib Ren) 
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Die mit den erforderlichen Belegen verfehenen Geſuche 
find bei der Direftion obiger Schule techtzeitig einzureichen, 
Augsburg, ben 27. September 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer 8 Inner, 
Bei Grlebigung der Etelle des fa. Rrgierungs + Präflbenten : 
v. Brand, Igl. Regierungs + Direktor, 
Ripp, coll. 


praes, 4/,, 57. 


An ſuͤmmuliche Fol, Landgerichte umb unmittelbare 
Stadtmagiftrate, 


des Wegierungs- und Gefepblaties für das Jahr 
1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Berugmahme auf die hoͤchſte Entfchliefung dee 
Igl. Staatöminifteriums ter Binanyen vom 25, September 
4826 (Kreisblatt vom Jahre 1826 Seite 1093) werden bie 
Igl. Landgerichte und unmittelbaren Stadtmagiftrate aufges 
fordert, den Bedarf an Regierungss und Geſehblaͤttern für 
das Jahr 1858 geſondert anzuzeigen, und 
1) bie Berzeichniffe über pie unentgeltlich abzugeben 
den Gremplare je einfach, 
2) bie Ver heichniſſe über die gegen Bezahlung abzus 
gebenten Gremplare aber für jebes Rentamt, an wels 


—— zu leiſten if, befonders und 
reifach gefertigt Big 
—— igt um 20, de, Mis. 


Augsburg, den 1, Dktober 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und 


Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung der Stelle bes Tal, Regierungs 





Ad Num. 181, 


(Die Beſtellnug 


Neuburg, 


»Präfipenten: 
» Brand, tgl. Regierunge » Direftor. 


Tipp, coll, 


Fe praen. %0 57. 
Bekauntmachung. 
(Die Gröffuung der Berirlsgeridhte bei.) 

Vom unterfertigten Direktorium des kgl. Bezitlogerichts 
Augeburg wird hiemit zufolge der Beſtimmungen des Art. 4 
und 18 des Geſehes vom 1. Juli 1856, einige Beftlmmuns 
gen über die Gerichtöverfafiung und das gerichtliche Ber 
fahren in den Landestheilen diesſeits des Rheins betreffend, 
Bolgendes öffentlich befannt gemacht: 

1. Ms Einzelnrichter für den Stadibezitk Augéburg 
find beftimmt: 


I) der lgl. Bezirkögerichtöcath Lang für alle Klagen 
Im Sinne der Rr. 15 des Met. 3 allegitten Ge⸗ 
fepe®, welche in der Hauptſache an Gelb oder 
Geldeswerih nicht über hundert Gulden ohne Ein“ 
rechnung der Zinfen, Koften und Rupungen be 
treffen ; ferner für die in Nr. 16 des Mit. 8 
begeichneten Concurs / Proje ſſe (Bejchäftssimmet 
Rr. 18); 

2) der fgl. Begirkögerihhtörath Gareis für alle Mar 

gen im Sinne der Rr. 15 des Art. 3 erwähnten 

Geſehes, welche in der Hauptfache mehr als hun⸗ 

dert, jedoch nicht über einhundertfünfig Gulden 

betreffen, befgleichen für alle Sagen wegen Ehren 
verlegungen, für alle Wandlungs- und Rinder 
zungeflagen wegen verläufter Thiere, für ale 

Klagen auf Entſchädigung einer aiperchelih Ge 

ſchwaͤchten, auf Anerkennung der Vaterfchaft außer 

ehelichet Kinder, und alle Klagen auf Kelchung 

des Lebensunterhaltes z ferner für alle w— 

unter Nr. 2, 3,4, 5,8 bis 10 des mehrertoähnte 

Art. 3 aufgeführten Streitigkeiten (@elhändıim 

mer Rr. 1995 * 

der Fol. Vezitko gerichts-Aiſſeſſer Dr. Fäuſtle für 

alle Klagen, welche den jüngften Befig eher der 

Einſpruch gegen die Errichtung eines neuen odet 

bie Aenderung eines beſtehenden Werfed betreffen, 


3) 


man 4a 
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RE 
Ober welche auf Erivirfung einer vorſotglichen Preßfrafgefepes vom 17. Mi 1 
ung wegen verübter oder hender Selbſt⸗ der Drudſchrift „Michael * —— ſo⸗ 
bilfe oder bee Au von Thätlichkeiten Oder weit die ſelbe in atbeſitz ji i * 
wegen anderer dringender Gefahr gerichtet Werdeng weil biefelbe Angriffe auf Ne Lehren der fathalifchen Kirche 
deßgleichen für bie ü tigen in Rr, 11, 12 und enthält, melde geeignet find, Spott und Beratung AU er⸗ 
13 de Art, 3 jenes Geſehes aufgeführten Streitige regen, — was 'hiemit nach geſehlicher Vorſchrift belan 
* ven 5*—— Nr. 8); gemacht wirh, 
nfehung wane der micztfreiigen Arcyıg, 
ne eh — Aſqaffenburg, ven 4, September 4857, 
1) dem fgl. Beilrlegerichlorath⸗ Grabner das ge⸗ Kal. Baper, Kreis⸗ und Siadigericht 
ſammte Vrpothelenweſen ſowie bie Verlaſſen⸗ Der gl, Direktor: 
ſchaften aller derjenigen, welche einen privilegirten Fthr. von Lupin. 
oder exemten Gerichtoſtand genießen Geſchaͤfts⸗ 
Ammer Rr. 12 — —* 
2) denn Ag, Perifegericgieraie Schm id un dem eraes. Yo 57 
tgl. Bejickögerichtsaffeffor DO berni ebermapr Bekanntmachung, 
alle Verlaffenfcaften, wobei Minderjährige als Bei dem fgt, Bezirfögerichte Kempten wir das Gin 
betheiligt find, ferner das geſammt⸗ Bor zelnrichteramt und zwar: 
Mundfchafts, und Kuralelweſen Geſchaͤfte zimmer a) bezüglich der im Art, 3 des Geſetzes vom 1. Juli 
Rr. 13 Plegamt), endlich 1856 aufgeführten Rectöftreitigkeiten, daun ber {m 
3) dem Igı, Berirfögerichtäratpe Dr. Boggenreiter Art, 22 daſelbſt Bejeicdsneten Uebertretungen dem Igl, 
alle übrigen Verlaſſen ſchaften ſowie das gefammte bayer, Betlegerichtorath⸗ Fran von Glarmannz 
Potariatöipefen (Gef äftöyimmer Rr. 10), b) bezüglich des Rotariate, des Öppothefen. und 
Augsburg, den 1. Dftober 1857, Depofitenamtes fowie der Pflegfgafts, und 
Direftorium matten f&aftegergäfte bl bye, Bes 
des Fol. Ga — Augsburg. arnaoericn · iſe ſor Georg Dbermäller 
8 ver czirtogerich 8 8 Übertragen und dieß mit dem Anhange zur allgemeinen Kenne 
Conrab. niß gebracht, daß ſich die Partheien zum Behufe der mänd« 
— lichen Anmelbungen bei ben Gingelnrichtern an bie gewoͤhn⸗ 
praes, 8/4, 57, lichen —— Dienſtag und Freitag jeder Woche, zu 
alten haben, 
Vefauntwachung. ! — den 4. Oftober 1857. 
Unterfugung wegen Mifprauds der Prefie.) — — . J 
Das fgl, Kreis, und Stabtgericht Aſchaffenburg hat Direftorium 
Seine Sipang vom 4, Auguft 1857 Vormittags 9 Uhr, bes Fol, bayer. Bezirlogerichtes Kempten, 


: Diteftor Erhr. v. Lupi n, Vorſtand; 
Weber; Aſſeſſor Englert, Staatsanwalt Huber, 
Prototoig Rein, nad At, 2 9.2 und Pet, 20 des 


Budinghbam. 


Saud, 
— — 





: praes. do 57. 
Bekanytmachung. 
(Unterfudtung wegen Mitßdrauchs der Verſe) 

Das Ipl. Mppellationdgericht von Oberbavern zu reis 
ſing bat in geheimer Sigung  vom* zwei und wanigſten 
September 1, Jo., wobei jugegen waren: Dr. Rineder, 
1. Appellatlonogerichtsditeltor ale Senatsvorftand; Zähnle 
und Schmidt, Räthez Dr, Langlois und Schr. von 
Bumppenberg, Aſſeſſoren von Miähler, Staatsan⸗ 
walt; Mayer, Eefretär als Protofollführer, in Erwägung, 
daß in dem Mrtifel d, d, 17. Juli 1857, Ehiffte A. der 
Rummer 199 des Zeitungeblattes Neueſte Nachrichten” 
eine objektive Verlegung des Art. 26 des Preßgefepes vom 
17. Mär; 1850 vorliegt, daß jedoch in fubjeftiver Beriehung 


ein hinreichender Beweis für die Annahme der beleivigenden 
Abſicht auf Seite des beſchuldigten 


Verfaſſers oder Redal⸗ 
teuts nicht gegeben iſt, in Anwendu 


ng des Art. 49 Zi, 5 
Art. 55 und 63 Abſ. 2 des Straſprojeß ⸗Geſethzes vom 10. No⸗ 
vember 1848 die inftelfung bes Strafverfahrens befchloffen, 


aber zugleich in Anwendung des Art. 2 Abſ. 2 des Geſetzes 
dom. 17. Mär 1850, ben Schuh gegen Mißbrauch der 
Rrefie betreffend, bie Unterbrüdung der Nummer 199 des 
Zeitungeblattes Reueſte Nachrichten,“ ſoweit dieſes Blatt 


nicht in Vrivaideſitz uͤbergegangen if, verordnet, was hie, 
mit ur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 


2. Dftober 1857, 
Kgl. Bezitkogericht Münden links der Siar, 
Der igl Direktor: 
Echt, v. Dürnij. 


Mepenauer, 


—— — 


eis. Notizen, 


‘ Praes, B/,, 57, 
Dem bißherigen zchtöfundigen Mogiftratsrathe der 
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Stadt Lindau, Dr. Guſtav Semmier, wurde auf Grund 
des 8.22 lit. D. der IX, Berfafjungebeilage auf —* 
und unter Anerlennung feiner vieljährigen eifrigen — 
eriprießlichen Dienfleiftungen der definitive Rüdtritt in = 
Rubeftand beipilligt und hierauf dem am 24. v. Mis. : 
defien Nachfolger gewählten geprüften Rechtöpraftitanten 
Ditar Stobäus aus Nördlingen durch Regierungs · Ent 
foliefung vom 1. Dftober 1857 die zum Antritte der 
Rechtsrathoſtelle erforderliche landeshertliche Beſtäligung er 
theilt. 





praes. V 37. 
Seine Majeſtät ver König haben zu Folge = 
hoͤchſter Entſchließung vom 17. September 1. Je. dm P ; 
fer Albert Kaſt, Pfarrvilat zu Buch, kgl. Landgericht 
Aertiſſen, die erledigte Fatholifche Vfarrei ——— 
koͤnigl. Landgerichts Dillingen, allergnädigſt zu übertrag 
geruht. 
praes. 9%, 57. 
Zufolge Wahlverhandlung bei der —— 
in Immenſtadt wurde der Junker Mar Stärt zum ti 
naht ernannt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 6, Oktober 1657. 
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Bayerifi Auswanderer dur die Hambur »Amerifanif ® eh 2er 
Sehnen 28 Burgan pro 188Y/g5. — Die Berti * > Bee — Da En —* ber De —S— 
ee— otf —— ——e— - Üdung der Shulfeminer 

. ’ 6 ten früppeli 
ER fe Knaben nnd Mädden ans Kreisfonds yon & abın and Neubur u 1%, — Der Sup der 
N Bauten und — an *57 und — — Die ante fatbolifcen Dfarrei Ober, und Unter 
* —— f te: . ſchaſt 
EEE 


Vefanntmachungen Der kgl. Eentral: 
en, 2 


fahre Nach ienen 4 
Pr und Kreisftell 


ändern abzuſchliegen, in widertuflicher 
Weiſe ertheilt worden. 
Dieß wird hiemit 
praes. 57 
le merft, daß die nad Auoſchreibung vom 10. Juni 1. Jo. 
7 Beförderung Baperifäher Auswanderer dur) bie Hamburg, Kreid-Amtebları Se, 59 ©. 752) » tagent 
» Amerifanijge Poquetfäiffaprte-Mftiengefelljgaft betr.) | ——— RR u 


Leipert in Kempten ertheilte Befugnig in den dezeichneten 
Namen Seiner Majeftät des Könige. 


ffentlich bekannt gemacht und bes 


Richtungen erweitert, ſonach nicht mehr auf Nordamerifa 
Inhaltlich hoͤchſter Ent ſchließzung des fgl. Staateminis beſchraͤnltt fi. 
Perla dep Innern vom 24. pe, MS. iſt der Hamburg. Augsburg, den 30, September 1857, 
| Amerifanifegen Paguetfciffagets» Mtiengefeijaf auf das Kal. Regierung von Swaben und —— 
ug Bevollmächtigten, den Schiffsmaͤcler Auguft a 
Bolten in Hamburg, deffalls geftelfte Anfuchen die Er⸗ 


ung zur Beförderung baheriſcher Auswanderer nad dei Grlebiguug der Eee des 
Brafitie 
den 


fal. RegierungaPräffbenten: 
N und Auftralien, bejiehungsweife die Befugniß mit v. Brand, fgı. Regierungs + Direltot 
ſelben durch Vermittlung ihrer im Königreiche aufges 
een, befätigten Agenten‘ Berträge zur Ueber» 


Lipp, call, 
——. 
99 
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Ad Num. 47861, praes, %/,. 57, 


(Die orbentlie Gemeinder@rfogwahl in der Gtadt Burgen 
pro 1857/45 beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Ergebniffe der in der Stadt Burgau für bie Wahl 
periode 189%/,, vorgenommenen ordentlichen Gemeinte-Erfag« 
wahl werden auf Grund des Mt. 63 der Gemeinde ⸗Wahl⸗ 
ordnung belannt gemacht, wie folgt: 


1) Als bürgerliche Magiſtratoraͤthe wurden beftätige: 
der Oelonom Mathias Birk, 
der Apotheler Joſeph Tremer und 
der Seiler Johann Vogele; 

2) als Gemeindebwollmaͤchtigie haben einzutreten: 
ter Strumpfſtricker Hilar Zoͤſchinger, 
der Privatier Johann Miller, 
der Rotbgerber Andreas Scheppach, 
der Zimmermeiſtet Mit, Heichlinger, 
„der Getteidhaͤudler Joſ. Ant, Kaftner und 
der Hantelömann Safob Kafıner, 


3) Für die als Magiftratsräthe beftätigten bicherigen 
Gemeindebevollmaͤcht⸗ 


gten Mathias Birk und Johann 
Vogele haben die Erſatzmaͤnner, der Mepger Fer⸗ 
dinand Lindenmaler und der Hafner Katpar 
Shirsner elnzurüden und deren Bunftiongzeit au 
vollenten, 


Augsburg, den 30. September 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei Erledigung der Stelle dag Igt. Regierungs-Präfipenten: 


v. Brand, igl. Reglerungo⸗ Direktor, 


daber, coll, 
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Ad Num, 735. praes. %/0 57. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Bertilgung der Feldmäufe betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die zahlreichen Geſuche der Gemeinden verſchieenet 
Gegenden um die Bewilligung zur Anwendung von Giſt⸗ 
ftoffen behufs Vertilgung der Feldmäufe, die vielen Klagen 
über deren Ueberhandnahme geben der unterfertigten König 
Stelle Anlaß, ernflice Mefregeln zur Befeitigung dieſeb 
Uebels anzuorbnen. 


Wenn auch die Anwendung von Giftſtoffen zur = 
relchung des fraglichen Zweckes bei dem vorliegenden, I r 
allerhöchſten Befehl Seiner Majefiät zes König 
ſich gründenven unbedingten Verbote jeder — 
hieſu durch aus nit geſtattet werben kann, fo erfdein — 
gleichwohl die anderen zu Gebote fichenten Mittel bei ao 
mäßiger Benüpung derfelben vollfommen ausreichend, namen — 
li} wenn tie Vertilgung ber Feltmäufe in ganzen dlute 
gemeinfam vorgenommen wird, 


Unter Hinmweifung auf das Ausfchreiben vom 18. ei 
v. Is. (Rrei-Amtöhlatt 1856 St. 51 S. 859662), je 
Auf die reviditte Inftruftion zur Handhabung. ber RT 
in den Landgemeinden vom 12. März 1856 ge 
1856 Ertras Beilage zu Nr. 25 ©, 5) werden bie = 
Difeifis- Polipeibehörden, foferne nicht fon med J 
Verfügungen getroffen, die erwähnten Klagen aber be 
det find, zu nachſtehenden Anordnungen beauftragt: 

1) In jeder Öemeinde, in deren Blur Gefahr * 
Mäufefraf droht, if die gemeinfame ar 
gung der Feldmäufe durch die erlaubten — * 
unter Feſtſehung einer angemeſſenen Bir 
duordnen, 


2) Die Gemeintevorficher haben auf erhaltene Weiland 


MM 
pro Ai 
ibehörten st 
um, 
kt) 
des di 


nben ne 
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der Diſttilts/Polize lbe hörde 


ſogleich bie erforberlihen 
Bollzugsmaßnapuen du treffen, den betheiligien Grund, 
beſitzern aber insbefondere täglige Üblieferung einer 

nNwor zu beffimmenben Anzahl erlegter Feldmaͤufe 
aufzugeben, 


3) If irgend ein Grundsefiger in Erfülung biefer Auf⸗ 
gabe ſaͤumig, fo bat die Einſammlung der erforder⸗ 
lichen Zahl von Feldmaͤuſen ſogleich am nädften 
Tage auf feine Koften durch andere vom Ger 
meindevorfleher hiezu zu beſtellende Leute zu gefchehen, 

4) Gegen läffige ©emeindevorficher if unnad ſichtlich mit 
ſtrenger Strafe einzufchreiten und auf ihre Koften 
der Vollzug ber ertheilten Weiſungen zu ſichern. 

5) Die erlegten Beldmäufe find in Öruben zu ſammeln, 
mit Kalt einzuftreuen und zu verſchütten, wenn fie 
nicht als treffliches Dungmittel auf Rechnung der 
Gemeindelafſen verſteigert werden fönnen, i 

6) Zur Mufmunterung dürfen aus ben Gemeindekaſſen 
lleine Oeldbelohnungen für ein beſtimmtes Quantum 
über bie feftgefegte Anzahl einzuiiefernder Beldmäufe 
ausgeſetzt werden. 

Ueber das Ergebniß der getroffenen Verfügungen it 

Binnen 2 Monaten Anzeige zu erſtatten. 


Augsburg, ven 3. Dftober 1857. 
Kl, Regierung Yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bi Erledigung der Stel bes fol Megierungs + Präfibenten: 
v. Brand, igl. Regierumge»Direfter, 


Baber, coll. 
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Ad’ Num, 295, praes. &,,,.57, 


An ſaͤmmtliche Dftilis⸗Polizeibehörden bon 
waben und Neuburg, — 


(Die Snfaubfepung ber Dißrilsßrapen und Gemeinderege betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die obengenannten Behörten werten daran erinnert, 
Dafür zu forgen, daß, nachdem die Beldarbeiten nunmehr zu 
Ende gehen, die Difteiftöfteagen und Gemeindewege in den 
gehörigen Stand geſeht, daß namentlich fofort friſches Ra 


liden Menge auf die Straße aufgeführt, die Graͤben 
und Durchläffe gereinigt, der Schlamm von der Straße 
abgezogen und das Material, schörig Flein geſchlagen, 
rechtzeitig eingebettet werde. 

Es wird in biefer Berichung befondere noch auf die 
Beſtimmungen ber Ausfchreiben vom 18, Januar 1845 
(Kreis » Umtahlatt S. 99 FF) um dom 28, Februar 1847 
(Kreis Amtablart ©.225 ff.) bingerwiefen. 

Der Vollzug der zu dieſem Zioede getroffenen Anord⸗ 
nungen iſt gehörig zu überwachen und wo es nöthlg fein 
ſollte, mit Nachdruck einzufchreiten, 

Augsburg, den 1. Dftober 1857, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung ber Stelle des Kal, Regierangs-Präßventen: 
v. Brand, fol, Regierungs » Direktor. 


Faber, coll. 
— 


Ad Num, 46549, praes, 57. 
An vie k. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diſtrikts 
Volizeibehorden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Ferdinand Frihe von Weitersborf anegeſprochen⸗ 
kandesvtrweiſung Betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs, 
Der unten fignafiftrte —— von Weilers⸗ 
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vorf, herzopl. ſachſ. meiningen’jäpen Dberamts Saalfeld, 
wurde durch Erlenntniß des tgl. Kreide und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 29. Auguft de. 96. wegen Koͤrperver⸗ 
lehung mit 3%/, Monaten toppelt gefhärfter Gefaͤngniß⸗ 
firafe belegt und zugleich nach erftandener Strafe des Lan⸗ 
des verwieſen. 
Sie oben bejeichn 
weiteren Verfahren mach 
ngeausfchreibung vom 
Kenniniß gelebt: 
Augeburd, am 3. Oftober 1857. 
ng don Schwaben und Neuburg, 


Sammer des Innern, 
g der Girl det tgl. Begierumge-Präfidenten: 


eten Behörden werben hievon zum 
Maßgabe der autographirten Res 
97. Dttober 1854 Ri. 4473 in 


Kgl. Regiern 


GBei Grlebigum 
v. Brand, tgl. Regierung » Direltor. 
| Lipp, coll. 


Signalement 
des Ferdinand Grige vom Weidersdorf. 
Alter: 27 Zahte, 
. 6’ 45 
peiblond, 


aare: 
9 . 


Augenbrauen bi 
Augen: grau, 
Stime: breit, 
Nofe: dich, 
Mund; gewoͤhnllch/ 
Kinn: oval, 
Bart: ohne, 
Brfichtöform: tänglicht, 
Befichtefarbe: gefund, 
Körperbat! ſchlant, 
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Ad Num, 48102, praes, Vio 57. 


(Die Unterftügung ber Sähulfeminariften, der Bäglinge ber Taubſtum ⸗ 
men; und Blinbeninflitute, daun ber Tgl. —— für arme 
trüppelhafte Kinder und für verwaiſte unb verwahrlofe Kuaben und 
Madchen aus Kreisfonde von Schwaben und Neuburg pro 189/45 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In dem nachflehenden Verzeichniſſe werden bie Ramen 
der in dem Jahre 1855/,, aus den Kreiöfonds von Schwa⸗ 
ben und Neuburg unterſtühten Zöglinge der Schulichrers 
feminarien, der Taubflummen» und Blindeninflitute, dann 
der Grziehungsanftalten für arme früppelhafte Kinder und 
für verwaifte und verwahrloſte Knaben und Mädchen nf 
den geleifteten Unterftägungsbeiträgen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


1. 
Unterfiügungen an Schulfeminariften. 
A. In dem Fatholifhen Schullcehrerfeminar iu 
Lauingen: 
a) Einen gangen Freiplag zu 100 fl. erhielt: 
Kerler Binzenz, Sohn eines verftorbenen Schullehrerd 
von Gitringen, fgl. Landgerichts Türkheim; 

b) Unterfügungen von 9Of. haben erhalten: 
1) Balgg Friedrich, Sohn eines werftorbenen Gerichts⸗ 
denere von Oberroth, kgl. Landgerichts Ilertiſſen, 

2) Hermann Peter Paul, Schullehreroſohn von Ilm 


berg, fgl. Landgerichts Illertiſſen, 
3) Kohlhund Friedrich, Schneidermeiſtersſohn von Augẽe⸗ 


burg, 
4) Wohlgeſchaffen Ludwig, Sohn eines verſtorbenen 


Schullehters von Zusmarshauſen, 
H Unterſtühungen au 85 fl. haben befommen: 
1 2516 Johann Nepomut, Waldaufſehersſohn von Jets 
tingen, Tgl. Landgerichts Burgau, 
2) Lug Mrolph, Kanzleivienerdfohn von Dettingei, 


nieht, # 


Imtihab 


5) Shwent Johann, 


19) Unterfügungen vo 
9 GSerbaͤufer Karl, 


) Kuſte rer Eduard, 





)) Unterſtäßungen von 80 f. 


1) Högg Karl, Schullehreroſohn von Schwabmü 
2) Mattmer Cornelius 


P chuhmachers ſohn von Langen⸗ 


fgl. Landgerichts Krumbach 
Maternus, Schullehreroſohn don Lengenfeld, 
fg, Landgerichts Buchloe, 
5) Sedel bauer Willibald, Schullehreroſohn von Laub, 
fgl. Landgerichts Wemding, 
6) Stichel Fran, Schullehrers ſohn von Augsburg, 
T) Baipanp Leonhard, Sohn eines verſtorbenen Revler⸗ 
foͤrſters yon Holen, fgt, Landgerichts Wertingen ; 
©) Unterügungen von 75 fl, haben erhalten: 


1) Bölter Lufas, & 


Häfflersfohn von Krumbach, 
2) Faul Andreas, 


Soͤldnero ſohn von Baumgarten, fgl, 


Haug Joſeph, Schullehrersſohn von Bald, f. Land. 


gerihte Türfbeim, 


Dettte Rupert, Schullehrets ſohn yon Sundremmin⸗ 
gen, ft, Landgerichts Dillingen, 


Maurermeifteröfohn von Rorben« 
dorf, kgl. Landgerichts Bertingen; 


n 70R, wurden verlichen an: 
Krämersfohn Yon Muthmans⸗ 
hofen, fgı. Zandgerichts Groͤnenboch, 
Schullehrers ſohn von Gerſthoſen, 
gt, Landgerichts Böggingen, 
Leipert Wilhelm, Schullehreroſohn von Unterlle⸗ 
Beim, kgl. Landgerichts Hoͤchſtadt, 
Mayıod Pau, Scultehrersfogn yon Hertiffeng 


haben empfangen: 


2) Engelmapr Ludwig, 
3) Befenmayr Dtto, 
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8 Unterfügungen don 65 A, Haben erhalten: 


1) Bid Wendelin, Schullehreroſohn von Hindelang, tgl, 
Landgerichts Sonthofen, 


fgl. Landgerichts —— 


4) Bri belmayr Bar, Schullehreroſohn von Augsburg, 
5) Deigendefg Karl, Sohn eines Muſiters yon Biolau, 
fgl. Landgerichts Zus marshauſen, 


5) Beildag Ludwig, Schullehrersſohn von 
fgl. Landgerichts Roggenbung, 


h) Unterfügungen von 60 


1) Deſchler Karl, So 
von Mindelheim, 

2) Haggenmiller Johann, Schullehteroſohn yon Leiens 
ſchwenden, fal, Landgerichts Kempten, 

3) Höfer Engelbert, Zimmermeiftersfohn von Langen⸗ 
neufnach, fgl, Landgerichts Krumbach, 

4) Jacob Konrad, Maurersfohn von Untermeitingen, 

fgl. Landgerichts Schwabmunchen, 

5) Schleifer Anton, Schullehrersſohn von Illereichen, 

fgl. Landgerichts Alertiſſen, 

6) Settele Johann, von Haunftetten, fol, Landgerichts 

Böggingen, 


7) Stengele Anton, Bärbersfohn von Schwahmünden. 


Beuren, 


fl. Haben befommen: 
bn eines verſtorbenen Kornmeſſers 


i) Eine Unterfügung von Säfl, erhielt: 


Demeter Donat, von 


Bundremmingen, fgl. Land⸗ 
gerichto Dillingen. 


k) Unter ügungen von Sof. haben erhalten: 
1) Renner Ludwig, Schullehrers ſohn von Ottmars hauſen, 


fgl, Landgerichts Schwabmünchen, 

Thietarzto ſohn von Burgau, 
Sohn eines verſtorbenen Schule 
lehrers von Buchenbetg, igl. Landgerichts Kempten, 
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21817 
4) Oeiſt Wilheln, Sohn eined verſtorbenen Schullchrero B. In dem proteſtantiſchen Schullehrerſeminat 
von Kempien, zu Schwabach haben UnterKügungen erhalten: 


1) Büchele Franz, Schullehrersſohn v. Memmingen TOR. 
2) Merker Friedtich, Defonomenfohn von Augsburg 6OR. 
3) Brand Gottlob, Lodwebermeiſtersſohn won Roͤrdlin⸗ 


5) Schmid Ekopfas, Handelömannsfohn von Walt, 


fgt. Landgetlchts Oberdorf. 
en von döfl. haben empfangen: 


)) Unterügung 
Kuhn Was, Mepgermeiftersfohn von Langennerfnach, gen 60. 
fl Landgerichts Krumbach, 4) Langfrig Jakob, Schullehreroſohn von Reuti Bands 
2 R admuͤller Jof., Maurermeifterbfohn v. Bertingen, gerichts Lindau ka 50j. 
3) Reiner Johann, Schullehrersſohn von Deiningen, 5) Naht Eduard, Sohn eines verftorbenen Bräumeifters 
von Nördlingen soft. 


chis Wallerſtein. 


tgl. Landgeri 
6) Rabus Friedr., Tuchſcheerersſohn v. Memmingen SOf. 


m) Unterſtuͤzungen von 40 ſi. haben erhalten: 
1 Halder Mar, Sohn eines verftorbenen Sattlermeifterd Summa dieſer Unterftügungen 350. 
tgl. Landgerichts Groͤnenbach, 


von Kimrabehofen, 
2) Häußler Ftanz Joſeph, Schullehrersfohn von Thal⸗ 
fingen, tgl. Landgerichts Neu⸗Ulm, 
3) zähle Kaspar, Sohn eines verftorbenen Sölonerd 
iehmandried, tgl. Landgerichts Groͤnenbach, 


Unterſtuͤtzungen an Schullehrlinge. 


a) Unterlügungen im Betrage von 6 fl. bis 16 fl. ar 


hielten 109 katholiſche Schullchrlinge, im Gefammi 
955 fl. 


“ von D 
4) Many Gruarb, Tuchſcheerersſohn von — betrage von 
un gine Unterfügung von 35 n. erhielt: b) Unterftügimgen von je 6 fl. bis zu 15 fl. erhieken 
® EFITE TE LU Säultchrersfohn von Gpiehaufen, 7 proteflantifge Scullehrlinge, Im Gefommibeage 
fat. Sandgeriei® Zurlhein. _ si 
. 0 fl, befam: Summa biefer Unterftügungen 1016 
erſtühung von 9 A 8 
9% — ag Sopn eines verſtorbenen Kamin⸗ * 
i ı 
fehrerd In Zürlhelm. Unterftü 
ehr son 251. haben erhalten: n gungen an taubftumme zoͤglinge. 
saange , 
p) —— Anton, Sohn eined Handelsmannes A. In der Kreis⸗Erztehungsanſtalt für taub 
4) * — Hl Bandgerichtd eg ſtumme Knaben in Augsburg. 
vo von Donau⸗ 
Leopold, Scultehrersfohn vo a) Ganze Breipläge au 110 fl. haben erhalten: 


gen von 20 fi. haben betommen: 
n Georg, Maurermelſtersſohn von La⸗ 
Landgerichts Buchloe, 

Kaspar, Sohn eines verſtorbenen Schul: 
Obeꝛreitnau/ igl. rs Lindau, 


) ner 
Som im Thieratztes von Zus maro⸗ 


chrer® von 


) Aumuͤller Ludwig, Halb ſoͤldners ſoh 


m von Unter 


meitingen, k. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 

2) Doll Joſeph, Taglöhners ſohn von Dberriehen, lul 
Landgerichts Mindelheim, 

3) Ouem Johann, Bauernſohn von Kichfe, f Landee⸗ 
gerichts Immenftabt, 

4) Guem Michael, Bruber des Vorigen, 

— ———— 


I 
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6) Jacob Sigmund, Wirtho ſohn don Waged, f. Land⸗ 


7) Maͤgele Mathias, Iimmermannsfopn von Kreis 
anger, £, Landgerichts Schwabmünchen, 

8) S aumweber Anton, Seifenſiederoſohn von Pfaffen⸗ 
bofen, k. Landgerichts Neu · Ulm, 

9) Stohr Joſeph, Vichhändlersfopn von Dberhaufen, 
igl. Landgerichts Goggingen. 


b) Drelvlertels⸗Freiplate au 82, 30 fr. haben 
erhalten: 


9) Hagfpier Fidel, Bauernfohn yon Herberisgofen, L. 
Landgerichts Immenſtadt, 

2) Ki Thmann Jakob, Soͤldners ſohn von Happach, f. 
kondgerichts Weiler, 

3 Weber Anfelm, Soͤldnero ſohn von Oſterberg, kgl. 
Landgerichts Illertiſſen. 


c) Halbe Freiplaͤtze zu 55 ſſ. haben erhalten; 


I) Ani Benedilt » Bauernfohn Yon Biberſchwang, tl. 
Landgerichts Groͤnenbach, 

2) Anich Lader, Bruder des Borigen, 

2 He fele Joſeph, Bauernſohn von Oberglauheim, igl. 
kandgerichts Hoͤchſtͤdt, 
Rapp Paulinus, Bauernfohn von Bifchen, Fgl, Lands 
gerichtg Immenftadt, 

3) Salb Iohannes, Taglößnersfohn von Memmingen. 

Summa dieſer Unterftügungen 1512 fl. 30 fr, 


B. In ber Ereis⸗Erziehungeanſtalt für taub— 
Rumme Maͤdchen in Dillingen haben Unter 


Rügung erhalten: 


N Ant G Joſepha, Bauerntochter von Biberſchwang, fg. 
Fandgerichte Groͤnenbach, 40 f. 
2) Berchtold Anna, Schullehrerstochter yon Stauffen, 
tal, Landgericht Immenfadt 
® Big Rofina, Taglöhnerstochter van Gtettenhofen, 1 
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4) Burggraf Urfula; Soldners tochter don Deiſenhofen; 
igl. Landgerichts Hoͤchſtãd· 20 fl, 


5) Eberle Anna, Bauerntochter won Oberfidorf, fgl. 
Landgerichts Sonthofen do fl. 

6) Enderle Franiota Maurerötochter y, Augoburg 40 
7) Eſer Maria, Bauerntochter von Rüpelburg, f, Bands 
getichts Böggingen 40 fl. 

8) Guem Joſepha, Bauerntochter von Riedle, fgl. Land⸗ 
gericht Immenftadt B il 

9) Ha Upeltshofer Anna, Soldnerotochtet v. Dffingen, 
tgl. Landgerichts Günzburg 60 f, 

10) Haufer Urfula, Bauerntochter von Simmerbuch, fol, 
Landgerichts Lindau 25 fl. 

11) Hebeis Margaretha, yon Rögling, Fat. Landgerichts 
Monheim 100 |, 

12) Hiemer Bibiana, yon diſchers, loͤnigl. Landgerichto 
Groͤnenbach 56 fl, 

13) Hölste Anna, ES ölbnerstochter von Oberroth, Igl. 
Landgerichts Allertiſſen of. 

14) Keffele Maria Kresjentia, Taglohnerslochtet von 
Oundelfingen, fgl. Landgerichts Lauingen 40 f. 

15) Koͤſtler Franiota, Schneldermeiſterotochter von Nieder⸗ 
fontbofen, fat. Landgerichts Immenſtadt bo f. 

16) Lohbihler Karolina, Schreinerotochter ven Sont⸗ 
hofen 56 fl. 

17) Mögele Anna, Zimmermannstochter don Kreuzanger, 
fgl. Landgerichts Schwabmünchen 80 fl. 

18) Muff Therefia, Soͤldnerstochter yon Rieblingen, AR 
Landgerichte Donauworth 70 ff 
19) Probſt Mnna, Soͤldnerstochter von Gosheim, koͤnigl. 
Landgerichts Wemding do fl. 
20) Schaudi Kreszentia, Taglohnerotochtet von Ober⸗ 
finningen, fgl. Landgerichts Hoͤch ſtaͤdt 80 fl. 
21) Schlachter Biltoria, Soͤldnerdtochter von Bildberg, 
gl. Landgerichts Lindau Sof. 


22) Shwemminger Joſepha Drecholerctechter von 
Höhränt | 30. 
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23) Sqchwarz Bannp, Hantelömannstodier von Bin, 
wangen, fgl. Landgerichts Bertingen sofl. 
Steigleder Maria, Taglöbnerstochter von Ottmard 


24) 
haufen, Landgerichte Göggingen 80 fl. 
25) Wiedemann Anna, Soͤldnerotochtet von Thalhofen, 
25f. 


tgl. Landgerichts Kaufbeuren 
Summa dieſer Unterfügungen 1294 fi. 


c, Indem Central-Taubſtummen-Inſtitute zu 
Münden haben genoffen: 
eiplap au 125 fl. 


a) Einen ganzen Br 
uhmacherotochtet von Kaufs 


Handmann Emilie, Sb 
beuren; 

b) Hreiniertele-Breiplähe zu 931. 45 kr. 
gy Müller Kreögentia, Tagloͤhnerstochter von Sulzdorf, 


ichts Donauwoͤrth, 
Söldneretochter von Diting, 


2) Seelm 
tgl. Landgeri 
alben 8r 
dem all 
Abrell aArehentia, 


‚dgl. Landgetich 
u Summa piefer U 


i inem halben aus 
inen b eiplag au © 

Ber gemeinen Bond: 

Zimmermannötochter von Sigis⸗ 


16 Immenſtadt. 
nterflügungen 375 fl. 


IV, 
glinge in der Blinden: 


n an blinde 35 
geanftalt zu Muͤnchen. 


terſtuͤgzunge 
—2* und Beſchaͤftigun 
u 125 fl. haben genofſen 


Ganze Freiplaͤbe 3 
enjamin, Hittenſohn von Oberſtdorſ 


v 
fgl Landgerichts Sonthofen; 
Hit tl Thereſia, Taglohnerdtocht 
Lam 18 Roggenburg; 
— ufend Gpeltraub, Maurerotochter von Mönfletten, 
9% 


ingen. 
gl; Gumma biefer Unterfügungen 375f. 


er von Balmerdhofen, 


Ä 
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V. 


Unterfiügungen für arme kruͤ 
ppelba Rinder 
in der Ersiebungsanftalt zu er 


Ganze Ereipläge zu 130 fl. haben genoffen: 


1) Burghard Friedrich, von Pferfee, fol. 
u ferfee, fol. Landgerichts 
2) Eichinger Jakob, Webersfohn von Mün 
igl. Landgerichts Krumbach; — 
3) Müller Andreas, Schreiners ſohn von M 
uͤn 
fgl. Landgerichts Krumbach. er 
Summa diefer Unterflügungen 390 f. 


VI. 


unterſtuͤzungen an arme verlaſſene Knaben in 

der Kreiserziehungs⸗ und Beſchaͤftigungsanſtalt 
in Ottobeuern. 

a) Ganze Freiplätze zu SI. 20 ir. haben genoſſen: 


1) Bach Anton, Sohn einer Taglöhnerewittwe zu Kalb 
beim, tgl. Yandgerichts Donauwörth; 

2) Bartenfchlager Georg, von Klofterbeuern, fgl. 
Landgerichts Babenhaujen; 

3) Bauter Zaver, von Altenberg, fol. Landgerichtd 
Lauingen; 

4) Böhner Georg, Sohn einer Tagloͤhnerswittwe von 
Kleinfög, fgl. Landgerichis Guͤnzburg; 

5) Burfard Johann Bapt., Maureroſohn von Alten· 
berg, kgl. Landgerichts Lauingen; 
6) Haufer Joſeph, von Altenberg, 

Rauingen; 
7) Iörg Johann Michael, von Bfaffenhaufen, gl kand⸗ 


fgl. Landgerichts 


gerichts Mindelheim; 
8) Karg Joſeph, von Altenbetg, fgl. Lanbgericht 
Lauingen ; 
ers von Sal⸗ 


9) Koch Wolfgang, Sohn eines Taglöhn 
chentied, fgl. Landgerichts Oberdorfʒ 
10 Kohlhund Joſeph, von Untermeitingen, 

gerichts Schwabmuͤnchen ; 


tgl. Land ⸗ 
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11) Roeger Jofeph, von Altenberg, fgt, Landgerichts 
elbshı dur Lauingen; 
Minden 12) Rothhaupt Anton, von Ditobeuern ; 
ak 13) Wachter Johann, von Altenberg, fgl, Landgerichts 
Sauingen; 
Il kat 
b) Halbe Breipläge zu dl, Of, baben genoffen ; 
Nükr 1) Aigner Zofepp, Gerichtsdieneroſohn yon Krumbach; 
PER 2) Adilles Thomas, Sohn eines verſtorbenen Soldners 


von Itſee, kgl. Landgerichts Kaufbeuren 3 


3) Deininger Joſeph, von Meitingen, fat. 
gerichs Wertingen; 


4) Dofer Joſeph, Benedikt von Sonthofen; 


Race 5) Eifele Johann, von Memmingen; 

up 6) Borfier Iſidor, von Burg, kgl. Landgerichts Ober⸗ 
günzburg; 

a? N) Ullma ber Joſeph, Sohn eines Taglöhners von 

— — 


Naſſenbeuern, fgl. Landgerichts Mindelheim, 
Summa diefer Unterftügungen 1375 fi, 


Ben. EA Breipläpe wurden aus ben Grübrigungen durch 
den fpätern Eintritt der Zoͤglinge gebildet. 


VII. 
Unterſtützungen armer Maͤdchen in dem Erziehungs⸗ 
Inſtitute für arme verlaffene Mädchen in Wöris: 
bofen, 


Banze Freiplaͤtze zu b fl. haben genoſſen: 
1) Bader Eulalie, von Wörishofen, fgl. Landgerichts 
Tuͤrltheim 4 Monate lang; 
2) Baumann Zoſepha, Taglöhnerslochter yon Scher⸗ 
fetten, lgl. Langerche Türfeim; 
| 3) Beifie Therefia von Diemantflein, fgl. Landgerichts 
Oiffingen; 
4) Vodenleger Auguſte, Tochter eines verſtorbenen 
omachers yon Schwabmünden ; 
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von Rieden, fol. Rande 


5) Fahrenſchon Eleonore, 
gerichts Günzburg; * 

6) Hafe Katharina, Tochter eines verſtorbenen Sötpners 
von Königobrunn, gt. Landgerichts Sqhwabmunchen ; 

7) Holdenegger Philomela, von Diemantſtein, fl, 
Landgerichts Biffingen; 

8) Zanettl Juliana, yon Tuͤrtheim; 

9) Jettenberger Branziefa, 
gerichts Schwabmünden, 11 Monate 

10) Kapfer (Bärber) Amalie, von Eppiöhofen, fgt, 
Landgerichts Jusmarshaufen ; 

11) Ruigı (Spring) Karolina, von Bapershofen, fgl, 
Landgerichts Dillingen; 

12) Milbaur Emma, Tochter eines verflorbenen Lande 
gerihtsaffeffors yon Donauwörth, 4 Monate lang; 

13) Ott Paulina, von Lechbruch fgl, Landgerichts Büßen; 

14) Preſtele Anna, Tochter eines verftorbenen Wirth⸗ 
ſchaftopaͤchters yon Grimoldoried, igl. Landgerichts 
Tuͤtlheim; 

15) Rittelmair Joſepha, Tochter 
von Kaisheim, Mal, Landgerichts 
Monate lang; 

16) Sänieri Nger Oenovefa, Wirthstochter yon Woͤris⸗ 
bofen, Fgı. Landgerichts Türfpeim ; 

17) Schweier Viktoria, yon Raffendeuern, fgl. Land⸗ 
gerichts Mindelheim; 
18) Sigmund Magdalena, 

gerichts, Türfheim, 61/4 Monate lang; 

19) Steppe Magdalena, von Reumünfer, Igl. Land⸗ 
gerihts Zusmarspaufen ; 

20) Wachter Marianna, von Büßen, 


gl. Lands 


einer Maurerowittwe 
Donauwörth ‚ Si 


von Siebnach, fgl. Lands 


Einen halben Greiplag resp, einen Koſt geld⸗ 
beitrag von 26. hat genoffen; 


Prim Grescen;, von Schlipoheim, fyl. Landgerichts 
Goͤggingen. 
Summa dieſer Unserkäyungen 1192}. 30 fr. 
1 
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Zufammenftellung. 


L 


Unterflügungen an Schulſeminariſten: 


— lr. 
Lauingen ——— 3600 fl 
b) im proteftantifchen Eulichrfeminar — 
zu Schwabach ·· 
It. 
Unterkügungen an Säullehrlinge: 
95 fl. — kr. 
a) an latholiche ·· — 
protehantifche — — 
os. — kr. 
m. 


napungen für taubftumme Zöglinge: 
Unter 
Gryichungsanftalt zu 


Par We 


1512 1. 30 fr. 


u. ®* 
M 


danſtalt zu 


J 


Augsburg 
p) in der Kreis,» Erpiehung 
Dillingen 
e) in dem Gentt 
zu Münden 


1294 fl. — fr. 


. 
.* 
5 
.* 


inftitut 
u Is ſ.-h. 


IV. 


N linge In ber 

ahungen für Zoͤg 

— Man und Befchäftigung® 

Blind — 
Anſtalt zu Muͤnchen 


35f. — kr. 


— 


en für arme truͤppelhafte 


ge » Anftalt zu 


terſtůhung 
le 390 fl. — ir. 


Erriehu 
in der 
Kinder 4 
gründen 


— 
— 
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VI. 
Unterſtuͤzungen an arme verlaſſene 


Knaben in ber Kreis » Erziehungs- und 
Beichäftigungsanftalt in Dttobeuem . .„ 1375. —- k. 


Yu. 
Unterflügungen an arme Mädchen in 


dem Erziehungdinkitute für arme verlaffene 
oder verwalste Mäpdchen in Wörishofen . 1192 fl. 30 fr. 


Geſammt Summa 11480 fl. — h. 
Augoburg, den 29. September 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erlebigung ber Etelle bes gl. Megierungs-Präfdenten: 
v. Brand, fyl. Regierungs-Direltor. 
gipp, call. 


Ad Num, 875. praes, P/yg 57. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörbden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Schut der Wafferbanten nad Weidenpflanzungen at Balın 
dungen und Böfdungen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Uferfhupbauten und bie hiemit —— 
Verlandungen taͤglich an Bedeutung gewinnen, nicht m! vie 
die Weidenpflangungen an den Ufern und Waſſerbauten 
verdiente umfangreiche Pflege erhalten, für ben Schuß .- 
Anlagen aber die beftchenden Vorſchriſten nicht "= Pier 
erfcheinen, ficht ſich die unterfertigte Stelle in en = 
hoͤchſten Erlaſſes der fgl. Staatsminifterien bed gt gehen 
Finangen, dann des Hanteld und ber öffentlichen 


h, 


* 
Rh 


[1 


Mi· 


hits 
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vom 7. Fuli 1. Js, Nr. 14728 Deranlaßt, in Anwendung 
bes Art. 1 Abſ. 2 und Art. 100 Yes Geſehes über die Be 
nüpung bes Waffers und Art. 26 des Geſetzes über den 
Uferſchuß vom 28. Mai 1852 an die Stelle der Beftims 
Mungen ber Befanntmachung vom 15, Mai 1856 (Kreis, 
Amtsblatt yon Schwaben und Neuburg Nr, 41 ©. 537 
bis 540) num nach ſte he nde polizeiliche Anorbnungen mit 
Im Auftrage an die Diftriſts⸗Rolielbehorben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg zu erlaffen, für die möglich audgebreitete 
Belanntmachung derſelben in ihren Mmtödezirken durch deren 
zu veranlaffende Aufnahme in die Amts» und Lofalblätter 
und die Verfündigung in den Gemeinden, ſowie Eroͤffnung 
derſelben an die Floßmeiſter ihres Beſirks Eorge zu fragen, 
den Vollzug diefer Anordnungen genau zu uͤberwachen und 
gegen Ücbertretungen derfelben raſch mit Ernft und Nach⸗ 
deu einzufchreiten, 


Augsburg, den 5. Dftober 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
De Grlehigung der Stelle des igl Regierungs, Präfipenten : 
® Brand, fgl. Regierungs » Direktor, 
Höppel, coll, 


Mprud, 
Polizei: Borfchriften 
über den Sup der Dafferbauten und Weiden. 


Pflanzungen an Verlandungen und Boͤſchungen. 


1. 
An den voͤſchungen der Flußufer und in den darin 
enfloßenden Weldenpflanjungen unb ſonſtigen Waſſerbau⸗ 
darf lein Vieh gehůtet werden, außer an unſchäd⸗ 


Uferſchut⸗ Damm/ oder Deichbauten dürfen zum 
Fahren und Reiten nur in fo imeit benügt werden, als 
auf denfelhen biezu beffimmte Wege angelegt find, 


4. 


Durchfahrten, Triften, Viehtraͤnken an den Flüſſen 
follen nur an den für bas Ufer unſchaͤdlichen Orten ans 
gewieſen und außer den beflimmten Orten nicht gebulber 
werden. 

5 

Floͤßer und Schiffer ſollen, Nothfaͤlle abgerechnet, mur 
an den gewoͤhnlichen Auslades und Ländeplägen landen, 
Bloßbäume anbinden oder auöftreifen, fonft aber vom Ufer 
den vor Anftreifen fichernben Abfland halten, auch bie Zieh 
pferde, den Fall unabweisbarer Noth ausgenommen, nicht 
außer dem Leinpfad geben laffen, 

Das Hemmen ber Floͤße mittelſt eines das Gelände 
auffurchenden Hebels — Reichen genannt — an Waffer⸗ 
bauten und Uferpflanzungen iſt verboten. 


100* 
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Wenn es bei Musfährung von Wafferbauanlagen ober 
aus Außpoligelicen Rüdfichten nothwendig iR, den Flößern 
und Schiffen irgendwo eine Babrrichtung anzumelfen, fo 
wird biefelbe durch Stangen mit engebradhten Zeigern ober 
Armen gleich den Wegweiſern, und die verbotenen Wege 
mit Stangen, an welchen Strohbuͤſchel befeſtigt ſind, be⸗ 
zeichnet. Nichtachtung der treffenden Anordnung zieht 
Suafe nach ſich 

6. 

Damit Floßfuͤhrer erfannt und im gegebenen dalle 

piefelben eingefehritten werben fann, muß jeber Bio 
x vom Lande aus leicht lennbaren, mit weißer 
n Standarte verſchen fein, auf 
gloͤßers am den beiden Seiten mit 
ftaben in ſchwarzet Delfarbe 


mit eine 
Delfarbe angeftrichene 


welcher der Name des 
großen und deut 
geſchrieben iſt. 
nd Schiffer find verbunden, auf Anrufen 
ter fein Dienftzeichen Fennt« 
rſeſchutz » Perſonals an der 


lichen Buch 


gloßfũhter u 

des durch ſeine Dienftlleidung o 

lichen Polijei⸗ Bau⸗ und Fo 
naͤchſt gelegenen Stelle zu landen. 

8. 

Jede Beſchaͤdigung oder verordnungswidrige Benuͤtzung 

Damm ober Deichbaulen, der Befefligung 

a nd Bufchdeden, der Weidenpflanzuns 


mit Rafen U 
m jebe Beſchaͤdigung an den Bauvorrichtungen 


en und dol. F 
ctzeugen/ fomie 
und We 


ung von Faſchinen, 
tet neben der Stra 


yon Ü 


Dtath, Steinen, Pfaͤhlen 
fe zum vollen Schadend- 
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10. 

Uebertretungen vorftehender Worfchriften, foweit fie 
nicht Arafrechtlicher Verfolgung unterliegen, und nicht ſchon 
nach Art. 96 und folg. des Geſetzes über Wafferbenügung 
mit befonderen Strafen bedroht find, werben beflraft und 
jwar die Uebertretungen der Borfchriften 


Ziffer 1, 2, 3, 4 und 5 mit einer Geldſtrafe bie m 
25 Gulden oder mit Mrreft bis zu 8 Tagen, 


Ziffer 6 mit einer Gelbſtrafe von 15 Gulden oder Arteſt 
von 5 Tagen, die Auffledung eines fal ſchen Ramend 
auf die Standarte mit einer Geldſtrafe von 30 @ulten 
oder 10 Tagen Arreſt, dann nad Umfänden mit der 
Ginftelung der Befugniß zum Floͤßen oder nach Wa 
gabe der Beftimmungen des Art. 6 Nr. 4 des Ev 
werbsgeſetzes vom 11. September 1825 ‚mit der Ein 
ziebung der Bloßmeifters Eonceffion; 

Ziffer 7 mit einer Geldſtrafe von 5 bie 10 Gulden odet 
mit verhältnißmaͤßigem Arreſte bis zu 3 Tagen; nei 
dem hat der auf Anrufen ungehorſame Bloßführer und 
Schiffer zu erwarten, daß er von ber treffenden Drids 
polizei, am welche fi der Auffeher zu wenden hat, — 
wenn ed bie Herftellung des Thatbeftanded erfordert, 
nöthigenfalls mittelft reitender Boten auf feine Kofen 
verfolgt und habhaft gemacht wird. 

Ziffer 8 und 9 mit einer Geldſtrafe 
Gulden oder Arreit bi zu 30 Tagen. 

In allen Fällen iſt zugleich auf Erfap bed verurfaßten 
Schadens und nad) Umftänden auf Wirderherſtelung de 
vorigen Zuſtandes auf Koſten des Schuldigen zu erlennen. 

Haftbar für Geldſtrafe, Schabenserfah und 


bis zu einhundert 


% 


{ 
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find neben bem Urheber bie Gitern Bormünbder unb a⸗ Vogel iR bie lathollſche Vfarrei 
Cur R d 
toren, bie Dienfherrfchaften , Lehtmeiſtet und Gewerbe, On edle Ober» un Unterfinnins 


am, it 

“a leute, ſodann Geſchaͤftogeber nach den Grundſaͤtzen des Dieſelbe liegt in der Dioceſe Augsburg und dem gl, 
' Art, 68 des Gorftgefepes und des Art, 24 des Geſehes Land erichte äb 

ER j N Hoͤchſtaͤdt und zaͤhlt 817 Seelen und eine 
— uͤber die Benügung des Waſſers Schule. 

rer Für Berg äbigungen an den Weidenpfl ngen werben, Die jahrlichen Einnahmen befichen faffionemägig 

wenn der Thaͤter nicht ausgemittelt werben farn, die Ge⸗ in 8027, 56 fr, 

Mai Seinden nach der böchften Miniſterial » Entfhliegung vom Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 73 j1, 6fr, 
; 11. April 1832 (Dölingers Berordnungfammlung Bd. XvVI. es bleibt fohin ein Reinertrag yon 729 fl. 50 fr. 

Tage, 6. 786 #.) für baftbar erflärt, Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 

, , denen Zeu niffen belegten Geſuche Binnen vier 
T1 Die Unt t OD , — 
m * Anterfugung und Abur heilung obiger Ueber Wochen, vom Datum des die gegenwaͤrtige Aus ſchreibung 


An ko fretungen ſteht denjeni, d I s 
au n 9 Rei Jenigen Gehör en au, os; se nad) ben enthaltenen Kreis/Annoblattes an gerechnet, bei der unters 
PET Allgemeinen Beftimmungen über Polleiübertretungen zu fertigten Etelle einzureichen 


erfennen N 
ur baben Semeili wird, daß dem Bißperigen Bfründeinfaber die 
en 11. ; Vfarrei Ober» und Unterfinningen unter dem Vorbehalte 
nt Zur Auffiht und Anzeige der Uebertretungen find vers, Übertragen worden iſt, daß derfelbe die Errichtung einer 
eigenen Euratie in Unterfinningen oder die Aufftelung eines 


or Mlihter: das Bolizei« Auffichtöperfonat, die Gendarmerie, 
zu Blufwarte, Blußmeifter unp Wafferbaupaliere, das For, Kaplans bei der Pfarrei Oberfinningen, wenn eine ſolche 
Maßnahme nach dem Ergebniſſe der eingeleiteten Verbands 


Mhupperfonat, die Feld» und lurwaͤchter. 

a 8 8 lungen als ausführkar und wed maͤßig fid barftellen follte, 
* usoburg, den 5. Dftober 1857. ohne Widerrede fih gefallen zu laffen Habe, und daß 
i ifigten 

ö $ j fragliche Errichtung oder Mufftelung von den Betheilig 
ol Regierung von Schwaben u. Reuburg, in neuerer Zeit nicht weiter betrieben worben if, debod 
Kammer des Innern. wieder angeregt werden kann, für weichen Fall obiger 
Vorbehalt auch bei der neuen Befegung von aller hoͤchſter 

Br Erledigung der Stelle des Aal, Regierungs-Präffbeuten: Stelle gema br ern dürfte, 
v. Brand, gl. Regierungs- Direktor, Augsburg, den 3, Oltober 1857, 


“ Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


— 
Ad Nam, 390. praes, 9/,, 57, Kammer des Innern. 
Die Gelebigung der tetholiſchen Pfarrei Ober: und Unterfinningen.) Bei Erledigung der Stelle des gl. Regierungs-Präfipenten: 
’ — Pr v. Brand, fol, Regierunge » Direktor. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, j 


Dar Beförderung des Pfarrers Johann Baptift 
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Ad Num, 915, praes, 9/,, 57, 


(Berterbung des Hanptagenten ber LT. prisilegirien I Berfiherunges 
Geſellſchaft Berd. Manfner in Rängen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Hauptagent ber k. k. privilegieten I. Öfterreichifchen 
Verfiherungs » Befenfchaft in Wien, Kaufmann Ferdinand 
Klaußner in Münden bat laut gerichtlich gefertigter 
Urkunde vom 21. März L. 38. den Bebienfleten der ger 
dachten Geſellſchaft Robert Reimann, ſowie ſeinen Sohn 
Kontad Klaußn er, jeden indbeſondere ermaͤchtigt, ihn 
in allen Angelegenheiten der ihm übertragenen bezeichneten 
Hauptagentur zu vertreten, und alle darauf beyüglichen 
Dokumente in feinem Namen zu unterzeichnen, 


Diefe Procura + Erthellung wird in dolge hoͤchſten 
Auftrages des igl. Staats, Miniſterlums des Handels und 


der oͤffentlichen Arbeilen vom 3. do. Mis, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 


Augsburg, den 6, Dftober 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Bei Erledigung der Stell⸗ bes Fol, Regierungss Präfipenten s 


». Brand, Il. Regierungs » Direktor, 


Lipp, coll. 
— — 
Ad Num. 5 * Praes, / 57. 


1234 


Die Grträgniffe derfelben berechnen ſich nach der im 
Jahre 1853 feftgeftellten Faffion folgend: 

1. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen baat 
39.54 fr., 2) aus Stiftungsfafien baar 13 fl. 3fr., I) aus 
Gemeindelaſſen: a) baar 17 fl. 30 fr., b) Raturalien: 2,68 
bayeriſche Klafter hartes Hol, 1,34 bayerifche Klafter ger 
miſchtes Holz, 240 gemifchte Wellen — 24 fl. 48 Kr. 

II. Zinfe von Ativfapitalien 371/ Fr. 

MN, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, neu bw 
geſtellt und geräumig 30 fi., b) Grunbftüde: 16 Tagwerl 
SO Ruthen 73 Schuh Aeder, 3 Taw. 47 Ruthen 77%/, Scuh 
Wieſen — 195 fl. 36 fr. 

IV. Grirag aus Rechten: 1) Geldgefälle 8 fl. 80k., 
2) Zinſe von Alöfungsfapitalien 230 fl. 38 fr., 3) Weir 
recht 5fl. 30 fr, 

V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 87 fl. 36% k. 
Summa 654f. 61/, fr. Defanatsfunftions,Ochalt 150R- 

Bayreuth, den 29, September 1857. 


Königliches proteftantifches Confiſtorium. 


Echt. v. Roten han. 
Bledermann. 


— U 


—— — 
Kreis. Notizen. 


praes. Yo 51 


Die von den Kapitularen des Landkapitels — 
auf den Pfarrer Franz Joſeph Schneider zu 
reltnau gefallene Wahl als Dechant diefes Kapitel " 
die oberhirtliche Beſtaͤtigung erhalten. 


— 





E 
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praes. 7), 57. 
Gemäß ber am 13, v. Mies. vorgenommenen Wahl: 
verhandlung wurden beim fgl. Landwehrbataillon Kaufs 
beuren beförbert; 
sum Hauptmann: 
der bioherige Oberlieutenant Haggenmuͤl ler; 
zum Oberlieutenant: 
ber bisherige Lieutenant Jullus Probfi; 
zum Ouartiermeifter: 
der bisherige Lieutenant 9. Schmid; und 
sum Lieutenant: 
der Landwehtmann Georg Baͤchler. 


— 
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Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. Oktober 1857. 










Obligationen & 31/30/, . 
» Ih ... 

„ ad 
35 9%, IV. Emission 
35 0% Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. & 4%/, 
Dir. I. Sem. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





ent, 
N: sa. Augsburg, den 12. Dftober 1857. 





| -Iubaltı 
; Die Regifiratur« Orbuung für bie Bepirfägeridhte in den Lanbesiheilm biesfeits des Mheind, 


Ad Num. 58. 


praes, 8/,, 57. Regiftratur: Ordnung 
L. (Die BegifteatunOrbwunng für die Bepieksgeridhte in den Banbestheilen für die 
% dieeſeie De Etheine Dee) Bezirfögerichte in ben Landestheilen biesfeits 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, des feines, 
5. 1. 

wird —— ———— Die Regiſtratur eines Berirfögerichtes zerfällt in fols 

HfraturDdnung für die Gezirlsgerichte in den Sandestfeifen bende Drei Hauptabtheilungen: 

Nesfeilß des Rheins zur Nachachtung befannt gemacht. I. Allgemeine Regiftratur, 


— 1, Regiſtratur des Bezirfögerichtes als Collegialgericht. 
Neuburg, den 5. Ollober 1837. III. Regifiratur des Beyicfögerichtes als Einzeinridteramt, 


Königl. jondgeri + 
gl. Appellationsgericht von Schwaben und Die erfte Hauptabtheilung umfaßt alle Direktrlat 
Neuburg. und bie fämmtlichen Generalatten, 
s. einführen Alle Direftorials- und Oeneralgegenftände find gefons 


dert zu regiſtriren, und in einem befonderen Ginlaufsjours 
v. Kleſſing nale nach Maßgabe des Formulare Nro. L, bann in einem 
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befonderen Manuale nad) Mafgabe des Formulars Nro.l. 
zu behandeln, 

Ob für Direltorlals und Generalgegenftände audge- 
fehlevene Manualien anzulegen find, bleibt dem Ermeſſen 
des Direftoriumd überlaflen. 

Die generalifirten Referipte und, Entfchließungenzwers 
den am zwedmaͤßigſten in chronologiſcher Drbnung, ohne 
Audſcheidung der Betreffe gefammelt, und mit einem ges 
nauen alphabetiſchen Regifter verfehen. Es wird jedoch 
auch in biefer Beziehung tem Grmeffen des Direltoriums 
feine Schranke gefept. 

$. 3. 

Sowohl die zweite, ald auch die britte Hauptabtbeis 
kung feheidet fi im die Eivil» und in. bie Griminals 
Regiftratur, und in beiden Richtungen iſt die Regiftratur 
der im Laufe befindlihen Sachen von der Regiftratur 
der erledigten Sachen (Repofitur) zu trennen. 


$. 4. 
Eivilregiftrntur des Bezirkögerichtes als Collegialgeriät. 
A. Laufende Sachen. 

Für die laufenden Eivilfahen des Collegialgerichtes 
find zu führen: 

1) Das Einlaufsjournal (Formular Nro, I); 
2) dad Manual (Bormular Nro. IV.); 

3) das Zutheilungsbuc (Hormular Nro. V.); 
4) das Referentenbuch (Kormular Nro. VI.) 

Die Bücher unter Nro, 1, 3 und 4 find für jedes 
Gtatsjahr, mit dem Beginne vom 1, Dftober, neu anzu⸗ 
legen. 

Das Manual (Formular Nro. IV.) kann nah Er 
mefien der Umftände mehrere Jahre umfaffen. 

Dasselbe ift in Abtheilungen nah dem Anfangsbuchs 
Raben des Beklagten zu führen. Unterabtheilungen kön⸗ 
nen nach Umftänden gemacht werben. 

In jeder Mbtheilung beginnt eine beſonders laufende 
Zahlenteihe mit Nro, 1. 

Am Anfange des Eintrags, und am Schluffe eines 
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jeden Gtatsjahres ift bie Zahreszahl mit rother Tinte vor 
den Einlaufsnummern einzutragen. 

Bei Anlegung eines neuen Manuals find aus bem 
alten Manuale die unerkdigten Sachen in chronologiſchet 
Ordnung an den entſprechenden Ort zu übertragen. 

8. 3. 

Das Zutheilungsbuch (Formular Nro. V.) und das 
Referentenbuch (Formular Nro. VI.) if doppelt, einmal 
von dem Direktor, und einmal in der Regiftratur zu führen. 

Jedem Gerichtomitgliede IR das ihn treffende Blatt des 
Zutheilungsbuches mitzuteilen, und von demſelben durch 
Eintrag aller neuen Zutheilungen evident zu halten. 

$. 6. 

Jede neu anfallende Rechtsſache ift mit eine Teftur 
(Formular Nro. VII) zu verfehen. 

Für die Telturen der Givilfachen iR blaues Papkt 
zu wählen. Auf der Teltur ber Alten if die entfprehentt 
Nummer des Manuald anzuführen. 

Die Anführung des Buchſtaben, unter welchen de 
angeführte Nummer des Manuals ſich vorſindet, it nick 
unbedingt nothwendig, da ſich derfelbe aus DM aa 
des Bellagten ergiebt. 

$. 7. , 

Die laufenden Akten befinden ſich im den Handred” 
Rraturen derjenigen Gerichtömitglieber, welche alh av 
firuenten oder Referenten aufgefellt find. Die Reyiſtraun⸗ 
bücher find jedoch in der Regiftratur bed Gerichtes zu führt, 
und «6 haben daher alle Giniäufe und alle Berfügung®" 
des Gerichtes die Regiftratur zu paſſiren. j 

Die Gommifäre haben allen Goneqpen De Gina 
nummern ber veranlaffenden Aftenprobufte beizufügen w 
in der Regel find die Goncepte ohne bie belreffenden 

abzugeben. 

Nur auf Verlangen des Direktoriums odet be m. 
vorſtandes find in eingelnen Füllen die Akten den Eon 
ten beizulegen. 

Bei Berfendung laufender £ 
manentien, jedenfalls das Concept des Berl 
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Schreibens, mit welchem die After verfendet wurden, ans 
Ratt der Aften in der Handergiftratur. 

Jedes Berichtömitglied bat die in feinem Geſchaͤfto⸗ 
zimmer befindliche Handregiftratur flets in Ordnung zu 
halten, alle Produlte ben einzelnen Akten in chronologifcher 
Drbnung beizulegen, biefelben zu nummeriren, unb bie 
Altenrenner fortlaufend zu ergänzen. 

Die erlebigten Aften find jedenfalls am Schluffe eines 
hen Gtatsjahres nebft einen von dem betreffenden Ger 
richtemitgliede anzufertigenden Berzeihniffe aus der Hands 
regiftratur in die allgemeine Regiftratur zur Repofitur ab- 


zugeben. 
%. 8. 


Eivilregiftratur des Vezirkögerichtes ala Collegialgericht. 
B. Erlebigte Sachen (Repofitur). 

Die aus den Handregiftraturen abgegebenen erlevigten 
Akten find in chronologiſcher Ordnung nach fortlaufender 
Zahl der Regiftraturabtheilungen oder Regiftraturfächer zu 
reponiren. 

In jeder Abtheilung oder in jedem Fache erhalten die 
darin reponirten Alren nach fortlaufender Reihe eine beſon⸗ 
dere Zahl. 

In gleicher Weiſe, chronologiſch, iſt auch das Repo⸗ 
fitur ⸗ Repertorium (Formular Nro. VIII) zu führen, und zu 
demfelben ift ein alphabetiſches Regifter nach bem Namen 
des Beklagten evident zu halten. 

Arhibendakten find, foferne fie nicht anderen Gerichten 
gehören, und deßhalb nach Erledigung der Hauptſache an 
lehtere zurüdfgefendet werben, gefondert gu reponiren. 

89, 
Eriminalregiftratur des Besirkögerichtes als Collegialgericht. 
A, Laufende Sachen. 

Das Ginlaufetjournal für laufende Unterfuchungen 
(Bormular Nro. IX.) entfpricht im Allgemeinen demfelben 
Journale „für Civilſtreitſachen. Bei ber Natur der ſtraf⸗ 
tehtüchen Unterfuchungen kann jedoch dieſes Ginlaufsjournal 
nicht als Erledigungscontrolle gelten, da nicht jede Eins 
laufonummer durch eine Verfügung erledigt wird. 
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Zwedmäßig erfcheint es, daß dieſes Ginlaufsjournaf 
im Gefchäftszimmer bed erften Unterfuchungsrichters geführt 
wird, und daß daher alle bezüglichen Ginläufe dahin abge 
geben werben, 
$. 10. 

Das Manual für laufende Unterfuchungen (Formular 
Nro, X.), weldjes ebenfalls zweckmaͤßig im Geihäfteiims 
mer des erſten Unterfuchungedrichters geführt wird, ift für 
jedes Etatsjahr neu, und zwar nicht nach Namen, fondern 


in chronologiſcher Ordnung anzulegen. 
Dasfelbe bildet die Grundlage der an den Staatsans 


walt zu fendenden Tabelle. 
5. 11. 

Jede beginnende Unterſuchung iſt von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter mit einer Tektur von rothem Papier (For⸗ 
mular Nro, XL) zu verſehen, auf welcher das Bezirköge⸗ 
richt, die That, der oder die Verdächtigen, die Zeit ber Haft, 
ber Unterfuchungsrichter, der Jahrgang der begonnenen Un« 
terfuchung und die entſprechende Zahl des Manuals anzus 
führen find. Da die verfchiedenen Behörden und Stellen, 
durch welche eine Strafrechts ſache zu paffiren hat, feine 
eigenen Akten für einzelne Unterſuchungen anzulegen haben, 
fo find alle von den verfchiedenen Bebörden und Stellen 
ausgehenden Aktenprodufte mit den Unterfuchungsaften zu 
vereinigen. Die Unterfuchungsaften werden nach vollftäns 
diger Erledigung bei dem Bezirfögerichte, an welchem ſich 


der Unterfuchungsrichter befand, reponirt. 
Dieſelben tragen deshalb auch die Firma des Bezirks— 


gerichtes. 
$. 12. 


Sobald eine Unterfuhung an das Berirlögericht zu 
irgend einer collegialen Beſchlußfaſſung gelangt, if dieſelbe 
in bad betreffende Cinlaufsjournal des Collegialgerichtes 
(Bormular Nro. XII.) einzutragen. Diefes Journal hat 
alle zum Gollegialgerichte ald erfte oder ald zweite Ins 
ftanz gelangenten Bälle zu umfaffen. 

Die Manualien find jeboch in diefen beiden Richtungen 


getrennt zu führen. 
101 * 
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(Formular Nro. XII. und XIV.) 

Beide Manualien haben die Bormerfung der einge» 
wendeten Rechtsmittel zu enthalten. 

$. 13. 

Für die öffentlichen Sigungen bed Bezirkögerihted if 
ein Vormerfungsbuch nach Formular Nro. XV. zu führen. 

Die näheren Anordnungen hierüber hat das Direftos 
rum zu treffen. 

$. 14. 
Eriminalregiftratur des Bezirkögerichtes ald Collegialgericht. 
B. Erledigte Sachen. 

Die Griminalrepofitur des Bezirkögerichtes als Colle⸗ 
glalgericht für Straffahen umfaßt nur folde Unterfuchungs» 
akten, welche von ten Unterſuchungsrichtern am Berirlöge- 
richte geführt, und von dem lepteren in erfter Inſtanz ab» 
geurtheilt wurden, ü 

Die bei den Bezirksunterfuchungsrichtern in ben flän« 
digen Eriminaldezirten geführten Unterſuchungsalten gehen 
nach ihrer Erledigung an diefelben zurüd. 

Die Alten In den vom Eollegialgerichte in zweiter Ins 
ſtanz abgeurtheilten Sachen gelangen an dad betreffende 
Gingelnrichteramt,, von welchem dad Urtheil in erfter Ins 
ftanz erlaffen wurde, zur Repofitur. 

Die Repofitur ift nach Maßgabe der in $. 8. gegebe⸗ 
nen Borfchriften einzurichten, 

8 15. 
Eivilregiftratur des Bezirkögerichtes als Einzelnrichteramt, 

Dis Ginlaufsjorrnal des Bezitlogerichts als Einzeln⸗ 
richteramt für Civilſachen iſt nach Maßgabe des Formulares 
Nro. XVI. zu führen. 

Dasſelbe ſchließt alle Einläufe der fireitigen und nidt« 
ftreitigen Rechtöpflege, foweit biefelben in bie Gompeteny 
des Gingelnrichteramtes fallen, mit einziger Ausnahme der 
Strafſachen in fi. 

Infoweit für einzelne Eparten des Einzelnrichteramtes 
Rändige Eommifjäre aufgeſtellt find, ober die einzelnen 
"Sparten nah ergangenen Direktorialvorfcriften ſtaͤndig 
unter mehrere Gommiffäre vertheilt find, bedürfen die Res 
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giftraturbächee der ſperiellen Anfuͤhrung bes Gommiflärs 
nicht, 
$. 16. 
Die Manualien find getrennt zu führen: 
A. für Civilprozeſſe, 
B. für Berlaffenfchaften, 
C. für Guratelen und vie bahin gehörigen Geſchäfts⸗ 
zweige, 
D. für Rotariatöfachen, bezüglich welcher Spenialalien 
angelegt find. 
s. 17. 

Für fämmtliche in $. 16. beyeichneten Sachen iR das 
Ginlaufsjournal zugleich Erledigungocontrolle in berelben 
Art, wie dad Eivil-Einlaufjournal des Collegialgerichud· 

Bei Einlaͤufen, für welche feine beſonderen Manualen 
angeordnet find, iR in der lehten Rubrik des Ginlaufiow 
nales dasjenige Manual vorzumerfen, in welches die Sale 
eingetragen wird, 

s. 18. 

Die Manuale haben im Wefentiichen Diefelbe Ein⸗ 
richtung zu erhalten, wie dad Civilmanual deh — 
geuichtes. Dieſelben find nach Buchſtaben und bei KM 
Buchſtaben nad) einer ſelbſtſtaͤndig laufenden Zahlenreihe I 
ordnen, und können mehrere Jahrgänge umfaſſen. j 

Ms Mufter if im Formular Nro. XV. dat Ru 
nual für Rotariatsgegenfände beigefügt. 

$. 19. 

Dad Manual über Euratelen hat alle Bepanblasf 
zu umfaffen, welche auf der gerichtlichen Borforge er 
fonen beruben, die nicht ober nicht genügend ſelbſt für 
forgen können. 

Hicher gehören alfo insbefondere: — 

1) Euratelen über Unmündige und Minderjährige, 
2) Euratelen über Wahnfinnige oder eiſtesſchwache, 
3) Curatelen über Verſchwender, 

4) Vermoͤgensverwaltungen von Abweſenden, 

5) Vater⸗ und Dluttergutdaudgeigungen, 

6) Curatelen über Sonderguͤter, 
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n Einlindſchaftungen, 
8) Grundtheilungen. 
$. 20. 


Bür Hopothefenfachen, für Berträge aller Urt, für 
einfitige Erklärungen, 5. 8, Kapitalöfünbigungen ıc. ır., 
find entweder allgemeine ober nach Jahrgaͤngen fortlaufende 
Protofolle zu führen, welchen die betreffenden Ginläufe und 
Ne durch biefelben veranlaßten Verfügungen als Beilagen 
in befonderen Bänden beizufügen find. 

5. 21. 

Verfügungen von Todeswegen werben in einem chrono⸗ 
logiſch fortlaufenden Verzeichniffe (Fotmulat Nro. X VII) 
vorgetragen und in einer mit jedem Gtatsjahre neubegin- 
nenden Zahlenreihe nummerirt. 

Diefem Verjeichniſſe iR cin ſtets evident zu haltendes 
alphabetiſches Regifter beizufegen, 

Der Eintrag im Verjeichniſſe und im Regißer iſt auf 
den Ramen desjenigen zu ſtellen, deſſen Bermögen im Tobeds 
falle an andere Perfonen übergehen foll. 

Bei Beſchlagnahmen fünftigen Vermögens geſchieht 
daher der Eintrag auf den Namen beöjenigen, von welchem 
bei eintretenden Tode das Bermögen herrühren fol. 

Die Berfügungen ſelbſt fammt den allenfallfigen Ucber- 
gabeprotofollen find in verfchloffenen und gehörig überfchrier 
benen Convoluten in den Ginlauf zu geben, und in Ge⸗ 
maͤßhelt der erfolgenten Verfügung in dem allgemeinen 
Berwahrungsorte für dergleichen Diepofitionen zu hinter 
legen. Hicbei find biefelben in gefonderten Baszifeln nach 
Sahrgängen und in diefen nach laufenden Nummern zu 
ordnen. 
Die Eoncepte der Berfügungen zur Hinterlegung nebft 
der Vollzugeanzeige, bann bie Goncepte der Befcheiniguns 
gen an Die Disponenten find chronologiſch georbnet in einem 
Öaszifel zu fammeln und in ber Regiftratur bis zur Hins 
Ausgabe der Dispofition zu verwahren. 

Diefe Hinausgabe if im Berzeichniffe zu Befcheinigen. 

$. 22. 
Die Spegialakten des Gingelrichteramtes in Givilfadhen 
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find nach ihrer gänzlichen Erledigung ausgeſchleden nad 
den in $. 16. angeführten Sparten zu reponiren, und zu 
jeder Sparte IR ein geſondertes Repofitur-Repertorium mit 
alphabetifhem Regifter zu führen. 

Dasfelbe iſt im MWefentlichen nach ben Vorſchriften 
für das Repertorlum der Eivitrepofitur des Collegialgerichts 


zu führen, 
Bür das Repertorium für Civilſtreilſachen wird das 


Bormular Nro. XIX. beigefügt. 
$. 23, 
Eriminalregiftratur des Besirkögerichtes als Einzeln: 
richteramt, 

Ale Einkäufe, welche durch Straffälle veranlaßt find, 
bie von dem Einzelnrichteramte zu unterfuchen und in erfler 
Inftanz abzuurtheilen find, werden in dem Ginlaufsjournafe 
(Bormular Nro. XX.) und in dem Manuale (Formular 


Nro. XXL) vorgetragen. 
Das Leptere iſt gleichzeitig das Bormerkungsbuch für 


bie eingewendeten Rechtömittel, 
$. 24. 

Auf allen Aftentefturen des Ginzelnrichteramted ift biefe 
Eigenfchaft des Bezirlogerichtes ausdrüdlich anzufuͤhren. 

Die Tekturen in Unterſuchungeſachen bes Ginzelnrichters 
(Formular Nro, XX11.) unterfcheiden ſich hiedurch von 
jenen ber von dem Unterfuchungsrichter am Bezirfögerichte 
geführten, und in erfter Inflang bei dem Collegialgerichte 
abgeurtheilten Unterſuchungen. 

$. 25. 
Requifitionen. 

Bei den Berirfögerichten von minder bedeutenden Ber 
ſchaͤftoumfange ift «8 nicht nothwendig, für die Requifitionen 
gefonderte Regiftraturbücher zu führen. Diefelben find dns 
ber in jene Ginlaufsjournale, die ihrem Bitreffe entſprechen, 
einzutragen, und fammt den aus ber Erledigung fich erge⸗ 
benden Produkten in den beiden Hauptabtbeilungen ber 
Regifiratur — Gollegialgericht und Einzelnrichteramt — 
nah Jahrgängen, in diefen aber gefchieden in Civil» und 
Strafrechts ſachen, hier wieder nach Anfangebuchlaben des 
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Siges der requitirenden Behörbe, und weiter chronologiſch 
geordnet in der Regiftratun zu verwahren, 


$. 26. 
Entfäliefungen vorgejegter Stellen, 
Entſchlleßungen vorgefegter Stellen, welche allgemeine 
Anordnungen betreffen, gehören zu den Generalaften, und 
wenn fie fih auf Gegenftände, die bei dem Berichte bes 
Handelt wurden, berieben, find fie zu den betreffenden Spezlal» 
alten zu regifttiren. Wenn fich jedoch ſolche Enlſchließungen 
auf Angelegenheiten bezichen, die bei anteren Gerichten in 
Behandlung find, fo find biefelben gleich den Requifitionen 


au behandeln. — 
3. 27. 


Offizialbetricb. 

Die Bewahrung der laufenden Akten in ten Hands 
zegiftraturen der Gerichtsmitglieder erfordert an der Stelle 
der fonft anzuordnenden Wftenreproduftionen ein anderes 
Auskunftsmittel, um jerer Sache den gehörigen Fortgang 
zu ſichern. Gin ſolches find die Regiftraturnoten zum 
Dffizialbetrieb nach dem Formulare Nro. XXI. 

So oft eine Verfügung, daß ein Difizialbitrieb vors 
gemerkt werben foll, zur Regiftratur gelangt, bat die ſelbe 
ein lithographirtes Formular der Offizialbetrichönote voll— 
ſtaͤndig ausyufertigen, mit dem Datum des Tages, auf 
welchen der Difisialbetrieb angeordnet iſt, zu verfehen, und 
diefe Noten nach chronologifcher Ordnung nad den Tagen, 
auf welchen der Dffizialbetrieb notirt ift, in eine Mappe 
au legen. 

Hierin ift täglich nachzuſehen, und wenn auf ven jes 
welligen Tag eine Note ſich vorfindet, ift diefelbe aus ber 
Mappe zu nehmen und in den @erichtdeinlauf zu bringen, 
wonach diefelbe in dem regelmäßigen Gejchäftsgange zur 
Kenntniß des Direftoriumd und des betreffenden Sady 


inftruenten gelangt. 
$. 28. 


Regiſtratur der Handels- und Wechſelgerichte. 

Wenn bei einem Bezirksgerichte ein Handels⸗ oder ein 
MWechfelgericht erfter Inftanı nah Maßgabe der Beflimmung 
in $. 10, der allerhöchften Berortnung vom 12, Auguft 
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1857, die Formation der Handels⸗ und Wechfelgerichte in 
den Landestheilen diedfeits des Rheines betreff., gebildet iR, 
fo finden bezüglich der Regiftratureinrichlung dieſes Ge⸗ 
richtes die Vorſchriften in $. 4—9, analoge Anwendung. 
$. 29. 
Ehlußbeftimmung. 

Die Berfchiedenartigfeit des Gefchäftsumfanges bei den 
einzelnen Bezirfögerichten in den Landestheilen dichfeitd deb 
Rheines, dann mancherlei eigenthümliche Geſchaͤftoein⸗ 
richtungen, welche bei einzelnen Begirkögerichten getroffen 
find, machen es nicht möglich, daß bezüglich der Behand 
fung bed Regiſtraturweſens bei allen Bezirkögericten AR 
vollfommen gleichförmiges Verfahren eintritt. 

Das fönigl. Staatsminifterium ber Juſtij benbfätigte 
deßhalb au nur in vorſtehender Regiſtraturordnung der 
Diteltotien der Bezitlegerichte im Allgemeinen bie Grmds 
prinzipien vorzugeichnen, nach welden die Regiſtratuten der 
Beiirkogerichte in moͤglichſt einfacher Geſchaftobehandlung 
mit der durch das Geſetz vom 1. Juli 1856, einige Bw 
fiimmungen über die Gerichtöverfaflung U j. w. betrllu 
berbeigeführten doppelten Gigenichaft der Beriekögerichtt a 
Collegialgerichte und als Gingelnrichterämter in 
gebracht werden koͤnnen. 

Den Direktorien der Bezirlsgerichte bleibt es munmeht 
anbeimgegeben, bauend auf dieſe Grundpringipien vie ſeyclcu 
Anordnungen zu treffen. 

Insbe ſondere wird aber denfelben aufgegeben, 
orbnungen über die Behandlung der Handregiftraturen | 
vorzwieichnen, und von den deefallſigen — 
nungen jedem Gerichtsmitgliede eine Abſchrift zut w 
lihen Nachachtung zuzuftellen. 


Münden, ven 28. September 1857. 
Königl. Staatöminifterium ber Juſtiz. 
(gez) von Ringelmann. 
Durch den Minifter 
der Geueral / Seleriůt⸗ æ 
Miniſterialtath (gt) v. Hau 


die Ans 
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Formular Nro. I. 






Nro, 


Allgemeines Manual 
des Bezirlögerihte.. . . . 
für 
Direftorial, und General-BGegenffände. 
Bon 1887/ bi8 . 


Alten 










Eommiffär. Einlaufs-Nummern. 


fer? | mot 


Amtslofalitäten, deren bauliche 
Herftellung und Einrichtung. 


1. Dft.| Dicht. 


Direktor, | 18575. 13. 72. 75. 80. 93. 
101. 1857 


Direltor. | Zu den aus früheren Jahr⸗ t. Oft.| Regiſtt. 
gängen berrührenven 1857/55. | 1857 
3. 11. 25, 81. 


Sammlung der generalifirten 
Refcripte u. Enttäjliefungen. 











— deren Dio iplin l. Olt. Comm. 
tt. 


Rath 1857/52, 23, 1857 | cam. 


Schmitt. 





Acceſſiſten, Rechtöpraftifanten Direktor. 
* 


c. x., 
deren Aufnahme, Verpflich⸗ 
tung und Verwendung. 





1897/55 1. 5. 


Advolaten, deren Tumus für 


Dffigialvertretungen. 1857 | uk 












befinden ſich 


1. Dft.| ComM. 


13 


hau, 
In, 


7 Einiaufs, 
Kat Nro, 
ur ie 
— 
| 1. 1. Oftober. 
nr 
„we DR 
# 3 — 
4. W 
5, Er 4a 
6. Io Dftober, 





Einlan fs. 
des Berlrksgerichtes Be He, 





*3 un. Septbt. 1857 in Sachen 
enn Semper gr en bei 
wegen Kaufe, a bo m. 


Anrufen des Ki ers v. 30, t. 1857 
in Sachen Sa —— gegen 
Martin Wagner wegen Vachtſchiing 


Replik des Joh. Daucher vom 21. Sept. 
1857 zur Sache Kaſpart Mebltretter 
von Münden, Goneure, 


Duplif vom 29. Sept. 1957 in Sachen 
Blaſius Seyfrien gegen Eduard Wald, 
baufer Wegen Forderung pr. 1200 fi, 


Nebenverantwortung des Klägers vom 
18. Septbr. 1857 in Sachen Gpmund 
Pup gegen Salomon Havum, Ber 
teag6erfüllung, 


Reguifition des f. Berirfegerichts Weilheim 
vom 30. Sept. 1857 in ben Paul 
Ortner gegen Benedift Speidl "yon 
Weilheim wegen Hausfaufes, 
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Digitized | 


1287 zn 
Bormular Nro, IV, 
Manual 
des Beſirtogerichtes. 
als 


Colleglalgericht für Gisilprozeffe in den Jahren 1857/,, Bis , 















Pu, Komm, von Kauf 
beuren, 


gegen 
%s | Hayum, Salonton, au Pin, 1. « Comm. 
den, Vertragserfüllnng, . 189%, 86. 90. 110, 181. caus, 
213. 560. 674, 763, 786. Refrt 
Comm 
877. 902. 1011. 1195, 2 
13007. 13344, "43465. | 4857 | cams 
14001. 15072. 
187 5, 4. on.) Mm 
1857 
Semper, Ioß. v. Mugepug, 
gegen 
2. Habe, Peter, von Münden i 
Kaufberfülung, : L a 1. 2 ‚on. —— 
1. Dfe.| Repom 
















ww 
1260 
Bas A— 
Nro Rubru m. der Commifjär, Einlaufs-Rummern, —— 
Faec. feit ? wo? 
1% — Kaſpar, Kas⸗ IL for Dob ler 185 371. —7— ar VER Comm, 
En _ fler in Gängen Ger ' PER — 1855 | m 
an — * 3. 812, 1710, 3958 
aoc. 
——— 14176, 
Mh. Art. 
—— 15874 8, 


—S Sofeph, von 


gegen 
Wagner, Martin, zu Min, J. Juſſ. Dobter 189%, 7, 281, 345, 507 
N, ibegen Badhtfilinge, 


- B. Dre] Go mm, 
978, 1172, 1205. 1343. 1856 En 
1501. 1744. 9014. 


1y 


187% 2, 
Sepfriep, Blaftus, yon 
Hobenafgau, | 
gegen 
% Waldbaıfer, Gouard, nf 5 Rath 1% 857. 2073, 7394. 16NoD.| Comm. 
Fordern, h — 11635. y 2761. | 1856 eaus. 
pr. —e ” a 14989, 15112. 
7 h 4. Dft, ft. 
— ir | 7 


Digitizg* 








1261 


1262 
dormulat Nro. V. 
— Zutheilungsbeuſch 
—— des Bezlrtogerichtes | 
y als J1 — 
— -Gollegialgerigt für- Givilprogeffe — 
Rath Schmitt. 










Manual 





Zeit der 
Zutheilung. 












Y | Bug, Eomund, gegen Hayum, 
Bertrngserfüllung. 


Salomon, H 1 





15. Olibt. 1856. 


Johann, gegen Habel, Peter, H 
Kaufderfüllung. 


2 | Scmper, 2 2, Oltbt. 1857. 


— — 








18 41283 


1264 






Rath Eichberger. 








Mehltretter, Rafpar,, Eoncurs, 





oo 
DR 
398 — F —— — — 


— — — 


— — — 


Neferentenbub 
— —  meuıdnd 


Coltegialgertiht far deren — — 


Rath Schmitt. 
— I. 








Manual Zeit der 
Al | retram —J— 
ortrag 
1 Sepfrien, Blafius, gegen Baldhaufer, &,| w 2 Eorref, Beet Hof, 
wegen — pr. 1200 fi. Bin, 
feit 4 ON. 9 








Rubrum u % 


Seyfried, Blaſ., contra Waldhauſer, Ed., 


wegen Borberung pr. 1200 A. 












Zeit der 
Referat oder . U der 
Gorreferat. —* —— 


— 
Ref. 14.08. 
37. 


Im 


gl, bayer. Bezirksgerichts . 


— 


ale 


BG ollegialgeridtedß 


in Sachen 


Bus, Ermund, Kaufmann von Kaufbeuern 
f gegen 
5 Hayum, Salomon, Krämer zu Muͤnchen 


wegen Bertragderfällung. 
185 
Manual Nro, 5. . | Inſtruent: 


nun Nro, 1. Rath Schmitt. 


Repod, Repert. 
Fach Nro. 


— VÜV e!eleoooo,— 


gs am 4272 
Bormular-Nro--yıpr, : : . 
ad AL LIT PPPRPRREEIE 
tes 
— Bezirtogerichtes —A ———— — 
als 
Gollegiafgerigt 





Bemerkungen, 





Schmitt, Konad, Bräuer zu Toͤlz 





gegen 
oxxu | 6 Babel, Peter, ierwirth zu München, wegen 
Bierfgurp au 1800 fi, 








Kummer, Balthaſar, Holzhändler in Lindau 
gegen 


7 Sendtner, Paul, Schreiner in München, wegen 
Borberung pr. 1023 fi, 






15. Auguf Recurrent 12, O. ı . 
1 } er teponirt;;9, Jän, 





Semper, Johann, von Augsburg 





gegen 


Haber, Peter, Wirth in Münden, wegen 1. 
Kaufberfüllung. 
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1278 1274 


WO 


Alphabetiſches Regiſter. 


———— — — — nm 


x. K3 


Habel, Peter, Wirth in Muͤnchen. CXXII. Nro, 6, CXXul. Nro, 1. 


= — —— Xx. 
Sendiner, Paul, Schreiner in Muͤnchen. CXXIL 7. 


r Mu 


1 


1. Oftober | Schreiben des Berirks » Unterfuhungsrichters von Brud 3 





1978 


Einlauf Journal 


des 
—  Unterfugungsricterg am Besirfögeriäte , . . , .. 
18°7/,,. | 





Rath 
1857 vom 27. September 1857 in der Sache gegen Wens Dobhaufer, 
Kat Zaver und Compi. wegen ausgezeichneten Dich« 


3. Oftober | Schreiben ber f, Bolizeibireftion Münden vom: 3, Dt, 
1857 — N Raub an Biftorla Oruber, Schweinmeggerin 
abler betr. 


Requifition des Unterſuchu orichters zu Augs vom — Pr 5/6. Ott, 
. ä * Oltober, die Unterfugung gegen a 
wegen Betruges, 


— 





1277 12978 
&ormular Nro. X. 


Manual 
am Bezirks. 














Anfang Ta 
ö Zeit der That. er 
£ veſchuldigte. That. | | der linterfugung. | der Be 
- —- Sabe: ag ¶ Monat · Yape. [Tor [mar 
1. ja) Wenfauer, Taver, Pfannen» Ausgejeich / 2 | Of. 1856 | 12 De 1856 | . 
flider von Bahhaufen, neter Dieb: \ 
—b) Wenfauer, Theres, led. Pfan:| ftahl bei Lo: — 
nenfliderötochtervon Bachhaufen, reng Strobl, 
ec) Sichl, Bitus, Meßgergefelle Sternbräuer 
von Verglichen, zu München 
d) Bredauer, Monita, led. Dienft- 
magd von Mitterndorf. 
Raub IM. 3 | Dt. Dt. | 1857 
Grades an 
Vilt. Gruber, 
Schmweins 
mepgerdche 
frau von 
Muͤnchen. 


u? 1280 


anıı des Unterfugungsrigters 
am Bein gerihte,, , ,_ 1897), 


ir 
k eh 



















Rath Dobhaufer, 1856/,,. Vide vorigjägriges Manual, 


A 2, Nov. 1857 an den Staats. 
1857,05. 4. 7. 16, 23, 


Anwalt abgegeben, 
Am 6. rt surüd mit An⸗ 
trag auf Erfegungen, 


Am 15. De, iwieder an den Staat s⸗ 
anwalt abgegeben, 





1857/44 2. 


yst 1282 


Sormular Nro. XI. 


— — — — — —— 


unterfuchungsakten 


— — —— 
— — — — — 


J 





Egl. ba yer. Bezirfögerihteö. . . - einen 
megen 


ausgezeichneten Diebfahis bei Loreny Strobl, Steenbräuer zu München 


l 
gegen | 
a) Wenfauer, Zaver, Piapnenflider von Bachhauſen; 
b) Wenfauer, Thered, — 0* Pfannenfliderstochter von dort; 
€) Sid, Bitus, Mezgerlnecht von Berglirchen ; 
d) Bredauer, Monifa, Dienfmapı von Mitterndorf. 


18,1. | 
| | 
Berbaftet 


u, 
b.) 12, Deyember 1856. 
e. 


Sach Nro, | 


1 I) 
Man. Nro. 1 | | a 
an. Nro, 1, H N eh 
Repos. Repert. ' | lang Ded auf 









1283 1284 
Formular Nro. XIL 
IAUH HS Cinlaufs.Zournal 
a u . bes Bezirksgerichte —— 
als 
u 5 llegialgerige für Straffärte 197, 
2 Eommiffär Tagder | 
ER und Tag 










5 


— 


Der Verfügung. 
Zuſtellung. 





Antrag des Aal. Stantsanwalts Meier vom FALL, Fasc. 

















































































































15. Of, 
26. Sept, 1857, in der Sache gegen Iofepp | Miten. 
Stiglbauer von Eglſee wegen Raubes, XVI, controlle. 
Adhib. 1. Ott. 
Antrag des fol. Staalsanwalte Weinbach, in L. Rath Eich⸗ 14. Ott, 
a gegen Zaver Binder von Meifertd, berger. 
ofen, wegen Verbrechens der Köcpervers Aftencontr. 
legung. 1. Oft, 
Schreiben des fat. Landgerichts Bruck mit Akten | r. Fasc. [Rath Stein. 16. Ott. 
in Sachen Evelgaffer, of, wegen geſetz | Alten. eifer, 
widriger Jagdausüdung, vom 30. Sept. 1857 2. Dt. 
und Berufung des Ede Igafferv, 26. Septbr. 
1857. 
Schreiben des Al. Log. Dachau vom 29. Sept. |1. Fate Rath Eich⸗ — 
857 mit Berufung des Raimund Belzbuberf Ylten berger. 
und Sebaftian Seyfried, vom 25, Sept, 2. Ott. 
in der Sadıe gegen fie, wegen Forfifrevels, 
Note des Einzelnrichteramts vom 1. Oft. mit] ı. Fasc Acceſſiſt 6. Rov 
Berufung des Joh. Nep. Binder zu Münden, I Akten Schwemner. 
in der Sache gegen ihn wegen Maljdefrau: 
dation. 
Requiſitſon des Beiſrkogerichts Traunſtein vom — 5.0 
1. Oltbr. (um Zeugenladung) in der Sache Dobler. f. 


gegen Auguftin Waninger, wegen Körper 
verlegung. 





j 





1285 
Sormular Nro. XIIL 


1286 


r Ä Manual 
als Gollegialgerihtes 
sur Entſcheidung 













UI. Fasc. 
XVI, Adhib. 


töhofen, 


2 [Binder Kaver, Dienfitneht yon Weider 
K legung. 


wegen Verbrechens der 





I. Faoc. | 1807, 11. 








is 1287 




























1288 
al ded Bezirtogerichtes — | 
Inge für Straffälle 
fhrkan in Sn Ranz. 1857/,,, 

Beſchluß Berufung des Urtheile  Rechtömitten v BR 
in in öffent: efinden fi 
era Commiffär. R l ü Berufung des | 
Sr Mia Angellagien PT Se Etaatb: | Wnger | feit? wo? 
4 ' bung. ——— Hagten. 
— | 
I 14 Die — _ — — — 14 ‚Dee . 
# —2 ujler 
Aktenfontr. *8* 16 — Staatsauw, 
mm Appell: 
Gericht. 
Rath |43, Oktobe — 19. Oltober 10, Dftober | Math 
Ed berger —E 1857 Eichberger 
Atenfontr. ad sess, | 


publ, 





1288 
Formular Nro. XIV. 


Zahl der 
Rubrum —* 


Nro. 


Alten ⸗ 
L Inſtan. Fascilel. 


16delgaßne Joſ. 8 von M 48 t d. 1 
Dank gefepildeiger EST — — 


2Melzhuber Raimund, Taglohner v. Holzhaufen Landgericht Dachau. I 
und 


Seyfriep Sebaſtian, Maurer von Oberrot 
wegen Forſtfrevels ” 


8Bin der oh, Rep., Bierbräuer i inzelnri 
wegen Raldefraudation, TEN ’ a * 





1290 


Manual 
als Gollegialgeriät 
zur Entfepeltung 


Einlaufsnummern. 


1857/,, 12. 


1857/45 13. 


1857/55 14, 





1291 
















bes Bezirkögerichtes 
für Straffälle 
in I. Inftang, 1B9Y/gg. 
Entfgei dung 
Rath 
Steinede 
Rath 
GEichberger 
Aceſſit2. Rov — 
mmer. 1857, 
Correferent 
Affeſſor 


Dobler. 


— 3. Nov. Richtigkelts 


wenbu 





waltes, 


Nichtigkeitäbefchwerde des Pelzhuber, 
6. —— 


Revifion bes 
vember 185 






Rechtsmittel, 


deren Bezeichnung, Zeitpunft der Eins 


ng, einwendende Perſon 


beſchwerde des koͤnigl. Staatsan- 
3. Rov. 

















AingefQulbeten vom 17, Ro 






104* 


Referent 


Correferent. 


1202 






Oberappellatlons gericht. 





111857) Dftober 
2 9% 
As] % 
“4,1. 


Der Angefchuldigten 


1) Vorm, Weiß Johann, Bauer. Bollach. 


Full Georg, Gerber⸗ Dettenbach. 
geſell. 


"| Rahm, Schäfer Martin, led. 


Dienfifnet, — 
Mebler Michael led. | 
ä Müllergejelle, . Würpurg, 


Vormerkungs⸗ 
für die dffentlichen 

IT| am Bejirls⸗ 
zz 





— 


Sämitt, 


Diebſtahl. 
Wiverfepung. | Schmitt, 
DH. Hofmann. 

Betrug. Hofmann. 











gi 
Maik: 





1298 






















1296 

Buc 

Sigungen 

Gerichte 

— — Erlannte Strafe 
taa rotofolls — 
— in1l— | _ _ mi 
Riten Anwalt. | Yüßrer. KR * Bemerfung, 






Inftanı. 





Weber, Reichert, Herold, | DOppett. Groß, 2 Jahre Arbeits, betätigt dur Er. 
Haus, haus, fenntniß vom 37. 


Weber, Rei Randgraf. Groß. 2 Jahre Mrbeits» | 45 Tag doppeltge⸗ 
Ban un Gert, Betolt, rat — haus, fhärftes Gefängnif. 


14 Tag doppeltges! freigefprochen durch 
Dr. Sem, Hundertpfund. Seel. Geiger. Pr Oi —— * 
niß. 


Dr. Held eiger. | 8 Monat Gefaͤnqg⸗12 Monat Gefaͤng⸗ 
Held, Hundertpfund Oppelt. J Geig niß, zu erleben Img eg 
Zwangbarbeits⸗ Zwangsarbeits haus 
haus. durch Erkenntniß vom 

0/ 57. 


1297 


Sormular Nro. XVI. 


Präfentat. 


1. Dftober. 


. Dftober. 


. Dftober. 


. Dltober. 


1208 


Einlauf: Journa 


des Bezitlogerichtes. 
alb 


Cinzelnrichteramtes in Civil » Saden 


1857/55. 


Schreiben des Landgerichts Tölz mit Zeugen- 
vernehmung in Sachen Johann Maier ge 
en Melchior Fiſcher in Münden wegen 
Bachtforderung per 75 fl. 


Inventar in der Verlaſſenſchaft des Franz 
Schmitt, Uhrmachers in Münden vom 
30, September 57. 


Vorflellung des Bormundes Frhm. v. Stein 
vom 7. Erptember 57 in der Guratel über 
bie Kinder des verlebten Gutsbeſitzers Hugo 
Grafen v. Strahl. 


Eingabe des Paul Müller, Schreiners in 

üncden vom 29. Eeptember 57, die Con⸗ 

fatirung der Realität feines Schreinerge⸗ 
werbes betr. 


Eingabe des Advokaten Helfinger vom 21. 
September 57, das Hypothelenfolium des 
Karl Schneider, Hausbräuerd zu Müns 
hen betr, 


Schreiben des fol. Stabtrentamtede München 
vom 25. September 57, den Verkauf des 
Gaſthauſes zum goldenen Fiſch in der Burg» 
gaſſe betr. 


Teftament des Adolph Schuller, Privatiers 
in Münden. — 


Reguiſition des Landgerichts Sreifing vom 21, 
eptember, die Streitfache ded Georg Sporer 
gegen Philipp Karl wegen Borverung. 





5. Dftbr.) 7. Dftbr. 


1 Redinung. | 8. Oftbr.| 10. Oftbr. 


2. Dftbr.| 3. Oftbr. 


3, Oftbr.| 5. Oftdr- 





1299 


1300 
Bormular Nro: XVIL 


Manual 
bes Bejirkögerichtes 


an 2 Sr Teer" 


ala 
Einzelnrichteramt in Civilſachen. 
D. Rotariategegenſtaände— 
Don 17 BE... . 








Alten 
befinden ſich 


Einlaufs- Rummern. 
feit? wor 





Begenbauer, Paul, Schreiner in 
Mü 


nden, Gonfatirung der Ger 
realität, 


2. Oft] Comm, 
werbo 


caus. 


4802 


1301 
Formular Nro. XVIII. 
VBerzeibnif 
der beim 
Bezirkfögerichte . 
n ald 


Ginzelnrichteramt hinterlegten Berfügungen von Todes wegen. 


— 
Jahrgang. Nro. | Be ef onen. Dispofition. 
‚ wann? mem? 
4857/55. | 23 | Kubn, Samuel, Bandiwaarenhändler. in Erbvertrag. — 4 7 
Müuͤnchen, 
und 
Kuhn, Sarı, deſſen Ehefrau. 


* 24 Schneider, Wenzeslaus, Bierwitth in WMünchen. Teſtament. — 


PR 
159/44; 1 | Müller, Branı, Spänglermeifter in Münden. | Belchlag auf das der« [13, Januar i 
£ i einftige Bermögen feir 1859 Dobler 

ned Sohnes Auguft. 


K. X. . 


n 27 | Kubn, Samuel, Bandwaarenhändler in Nachtrag zum Erb» |13. Januar * 
Muͤnchen, vertrage. 1859 
und 


Kuhn, Sara, defien Ehefrau. | 





4908 


Alphabetiſches Regiſter. 


Kuhn, Samuel, Handelömann in Münden 1857/, Nro. 23. 185%, Nro, 27, 
Kuhn, Sara, Handelömannsehefrau in Münden 1897/54 Nro, 23, 18%, Nro, 27, 


Müller, Branz, Spänglermeifter in Münden, 185%, Nro. 1, 


Schneider, Wenjeslaus, Wirth in Münden, 1857/58 Nro. 24, 


105 





1305 
Formular Nro. XIX. 


NMNepofitur-Nepertorium 
des 
Bezirksgerichtes .... 
ald 
Einzelnrichteramt 
für 


Givil-Streitfaden, 


1806 






Zahl ver 
Fascilel. 


Zeit der 
Repofition, 





Kalter, Johann, 
gegen 
Filſer, Melchior, Sädler in München, wegen 
Vachtſchilling ad 75 fl. 
" b. | Heimbach, Friedrich, I. 
gegen 


Dobenauer, Mathäus, Sahflöfler, wegen 
Wohnungsmicthe, 


1.3uli 1858. 









Bemerkungen 









1807 


Alphabetiſches Regiſter 


(wie beim Gollegialgerichte,) 


105* 





1310 
1309 


Formular Nro. XX, 


Einlauf: Journal 


des 
Beyzirfsgeridtes 
als 
Einzgelnrigteramtes 
in 
Straffaden. 
185° /,5. 







Einlauf 
Nro, 





Tag ber 
Präfent. 


Bereihnung des Einlaufes, 






Beilagen, 









1 2.Dft. | Schreiben ver igl. Boligeitireftion Münden vom 29, Sept. ae 
1857. die Eonferiptioneiwiterfpenftigkeit des Gafimic Beuer 
von Münden betr, 
2 3. Dft. | Requifition des Landgerichts Erding vom 30, Sept., die 4 Di 
1857. Unterfuchung gegen Egid. Umbiller wegen Jagd⸗ 


frevel8 betr, 














tie 


1311 
1312 
Formular Nro, XXL 
Manual 
bed Bezirklsgerichtes... 
als 
Cinzgelnrigteramtes in Straffaden 


18°°/5,. 









Akten befinden ſich 






Ginlaufsnummer Erfenntniffe. | Rechtsmittel. 





feit? | wo? 








Mütter Franz, Sup] 1. 18577 1. 27. Rovember| 9. Deyember [2, Olibt. Gommiffär, 
machersſohn von , . 1857 1857 
— — Berufung dee 30. Nov. | Berirksr 
wegen onferiptiond, x. Müller. Gollegials 
Blüchtigkeit. Oerict. 


1318 
Bormular Nro. XXIL 


Manual Nro, 


Acten 
des 
kgl. bayer. Bezirksgerichts 


als 


Gingelnrigteramtes 
in ber Unterfuchung 
gegen 


Müller Branı, Schuhmachersſohn 


eat, 


wegen Eonferiptionsflüchtigfeit. 


1. 


Repos. Repert. 
Fach Nro. 


1314 


1315 
Bormular Nro. XXII. 


Einlaufs.Nummer , 


Negiſtraturnote 


in Sache 


iſt zur Verfügung vom 


auf heute Offizialbetrieb netirt, 
RR, den 10, April 1857, 


Die Regiftratur (Num, ) 
(Unterfchrift,) 


.». 


1316 


1819 





IN: 85, x 


ugoburg, den 13, Dftober — 1857. 
Die Pr Bo tal Begizfägeri, ar, 


liche Anl in Gebäuden, 
Ei —* ww Barrel ——e ù 


Hie-Phyfifars Memmingen. — 


ferbegüchter ans i 
—— —* — —— und Neub 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 
Ad Num, 1302, 


(Br biledigung des tal. Beizlegerihts-Röpfifate 


Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Durch die Berfegung des tgl. Stadtgerihtsargtes Dr. 
® Wachter in den definitiven Ruheftand if das Berirfe- 
hufifat Memmingen in Erledigung gelommen, mas 
Mit dem Beifügen hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
dird, daß dem dies ſeitigen Regierungobezirke angehoͤrige Be⸗ 
werber um dieſe Stelle ihte Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der Unterfertigten kal. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, ven 8, Dftober 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei ber Stelle des igl. RegierungsBräflbenten: 

v. Brand, tgl, Regierungs + Diteftor. 


&ipp, coll, 


— 


prase. 84, 57. 


Remmirtgen betr.) 





von Schwaben und Neuburg. 





- if der mit 
a een 


Ad Num. 916, praes. 10/,, 57, 


An ſaͤmmtliche Difrifts- Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(benergrfäßrlie Anlagen in Gebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah einer hoͤchſten Entſchließgung des fgl. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
3. do. Mis. find Drahtfabriten überhaupt mit jedwedem 
Metalle ala Rohprodufte, als Gebäude mit Anlagen von 
erhöhter Beuergefährlichfeit I. Grades au behandeln. 


Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 7. Oftober 1857, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung ber Stelle des fol. RegierungsPräfldenten: 
v. Brand, fal, Regierungs- Direktor. 
£ipp, coll. 


— 
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praes, %o 57. 
Berzgeihbniß — 

im Negierungobezirle Schwaben und Neuburg, welche bei den b en 

u ah bes ne — fir Ihre Pferde erhalten haben. 


Berbiecht, Macbe und Alter Der Pierder 
für welde Vramien verliehen wurden. 


- Alter, 
Geſchlecht. | 
False Ep | Farbe. Jahre 
















RN amen Hausname 
ober 
Stand, 







Rro. 





Familien | Tauf · 






| 
Mow Johann 













— IBraufgimme | 3% 
2lSchmid Joſeph hellbraun... 1 3'% 
HRKammerer Mathias — | 4 Mugdenſchiumel. 3% 
AM eklinger Mathias braun. 3 














5Strehle Georg 








Schwarzenbergerhof | Bifſingen 




































Heimer Friedrich Wertingen Wertingen Fuchs. 
Deich Chriſtian worſthoſ Reuburga D. braun. 3% 
EIRApple Joh. Georg Untermarfeld taſtanienbraun. | 6 

Schäfer Jafob = hellbraun. a 
10Winhart Jalob Bergheim taſtanienbraum * 
11lSchmiv Doſeph RBeichertoho fen Grauſchimmel. | 3% 
12]Kraus Antreae Rapp. 3% 
11Schwaiger Kaver Mustatfeimmel. 3a 


Johann 
45[Sedlmaner Joſeph 
16PBrand 


deinrich Alimannſtetten Apfelfchimmet. | 9% 
17IRchm ſ 
* t nn braun, Nö 
c { l 
4 * * Dettingen Muslatſchimmel. 
Treme eonbard BE 
bar j heubtaun· 4 
208 A6 Georg 3 
Schwab, Buche, 







mündhen 


bellfaftan.»braun. m 


N 
* 


















1 4398 132 
1: 
m; Sejchledht, Farbe und Alız der Pferde, 
m für welche Prämien verliehen wurden. 
Na 
l 


Alter, 
be. —— 
— Jahre. 









Damafius efonom. 











Damafius [73 494 
Michael = 3/, 
Joſeph 









Elmiſchwang. Zuomars⸗ 
hauſen. 


Hindelang. Sonthofen, 







5124 
Brany Joſephſ 4 
































Martin Sl/a 

Johann 2 in, 
 [Brany ” Sa 
Joachim * laſtanienbraun. 617, 
Joh. Bapt, Pr 51 
Iof. Anton hellbraun. 61/ 
Johann 4 ſchwaribraun. | 51, 
Nikolaus ö faftanienbraun. 61% 

Wegen be 


fonderen Fleißes und Ausdauer in der Bferdezucht erhielten Preife: 
Gutobeſitzer [Meudef. Donauwörth) 
Bergmann ran; Defonom. [Rolfterlang. 


Schmid Joſ. Anton au Altftetten. Sontüofen 
Nünden, ven 2. Dftober 1857. 


Königliche Landgeſtüts⸗ Verwaltung, 
vd. Leoprechting, Oberftlieutenant, 


Bchr, v. Gaioberg 


Inmenſtadt. 


Kraus, Quatliermſtt. 
— — — 
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Ad Num. E. 45 
K. 37. 
(Grlebigung der Pfarrei Ghauerheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch. den Tod des bisherigen Pfartets iſt bie Pfarrei 
Schauerheim, Defanats Reuftadt a. A., in Erledigung ger 
kommen und wird daher zur vorföhriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 18. November l. 38. mit folgenden faffionsmäßigen 
Berügen ausgeſchrieben: 

J. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stantöfaffen: an 
baarem Gelde 52 f. 45 ir., in Naturalien: 14 Schffl. 28 
Me. Kon a Bf. 58h, — 126 fl. 504% fr., 10 Schfl. 
Haber a 3A. 47 — 37 fl. 50 it. (Der Öetreidebezug 
wird nach den jaͤhtlichen Normalpreiſen vergütet.) 31/ Klftr. 
hartes Holz a 4 fl. — 14 f., 31, Klftr. weiches Holy a 
af. = 120, 15 fr., 1 Klfte, harte Stöde if 10 ir., 
1 Kliftr. weiche Stöde 1fl.; 9) aus Stiftungdtaflen: an 
baatem Gele 18 fl. 264/,tr., in Raturalien: 4 Schffl. 4 Mp. 
10 ME: Korn a Sf. Be — 42 fl. 185/, fr, 3 Shi, 
2 Mp. Haber A 3A. 47 tt. — 12 fl, 36%/, kr. (diefer Ger 
treidbezug wird nad den jährlichen Normalpreifen vergütet); 
3) Aus Ormeindetaffen 6fl. Aöfe, 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 


haufe, welches ſich in gutem baulichen Stande befindet, 30 fl, 
aus Gründen 54 fl. 


UL Ertrag aus Rechten: 
talien 64 fl., Gemeinde 
weht 105. 

IV. Aus befonder 
tionen 162 |, 31 kt. 

V. Aus obfervangmäßigen Gaben 
12 fl. Summa 669 
Reines Ginfommen 667 ft. 161), fr, 

Ansbach, am 2. Dftober 1857. 

Königlich proteſtantiſches Confiſtorium. 
Echt, v. Lindenfels. 
u 


praes, ıy 57, 


Zinfen aus Ablöfungstapis 
recht 5 fl, Weiderecht 6 fl., Forſt⸗ 


& bezahlt werdenden Dienftesfunts 


und Sammlungen 
fl, AB, ir, Die Laſten ab 2 fl. 32 fr. 


deigel. 


1926 


praes, Wo 57, 
Bekanntmachung. 
(Die Gefäftevertgeilung am Bezirksgerichte Douauwoͤth — 
Im Vollzuge der Art. 4 und 18 des Geſehes vom 
1. Juli 1856, einige Beſtimmungen über die Geridhtävers 
faffung und das gerichttiche Verfahren in den Landestheilen 
diesſeits des Rheins betr., iſt die Funktion des Gingelriche 
ters am kgl. Bezickögerichte Donauwörth 
a) für das Rotariat und das Hypothelenweſen dem Igl. 
Begirkögerichts-Rath Meldior Scharf, 
b) für die Civil» Mecptöftreitigkeiten dem fgl. Beji⸗ 
gerichts-Affeffor Nikolaus Frhrn. von Stengel 
übertragen worden. 


Donauwörth, ven 2, Dftober 1857. 


Direftorium 
des konigl. bayerifchen Bezirksgerichts. 
Roth. 





Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 13. Oktober 1957. 









Obligationen A 31/g0/, 
a4 0, 

à 1 7 
» a5 0% IV. Emission 
n %5 0%,  Ausg.neue 
„ Grundrent-Ablös. & 4% 
Bank - Actien , Div. II. Sem. 







BJ 
ih, 


äh 
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von Schwaben und Neuburg. 


er — 


Inhalt: 


N: S6, Augsburg, den 16. Dftober 1857, 


Die gar de Dienſtmagd Karolina Margaretha Steinbrenner aus Bretienfeld ausgeſprochene Sanbeöverweifang. — Die B erpflegung. der 
efangenen in dem Broßnfeiien, daun der Baganten, Polizei und Miltärarreffauten, Die Grrihtung einer Iubuftrie-Beihunngsfäule 


im Berätesgaden. Die Regifraturs Drbnung für bie Beziefe , 
ber Monten für Oüterfendungen anf der Bahn. — Unterfuhung 
ber wichtigen Sebenebebärinife im Monat September 1857. — Scrannenaneigen. — Beilage, 







Vefauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num, 47070, praes, 13/0 57. 


An bie £ Stadtfommifläre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehdrben von Schwaben und Neuburg. 


Die gegen die Dienfmagd Karolina Margaretha Steinbtenner aus 
feld ausgeſprochen⸗ Sandesverweifung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten fignalifizte Dienfimagd Karolina Margas 
teiha Steindrenner aus Breitenfeld, lgl. württembergis 
ſchen Operamts Langenburg, wurbe durch Grfenntniß des 

Kreis. umd Stadtgericte Anobach vom 3. Juli 1857 
!vegen Verbrechens des Betruges II. Grades durch Privat, 
Urfundenfätfgung zu einer Arbeitohausſtrafe von d Fahren, 
Welche jedoch Dermöge allerhöchften Referipts vom 26, Juli 
1857 im Wege der Gnade in einjähriges Gefängniß ger 
wildert und dadei geſtattet wurde, daß bie Dauer dieſer Ge⸗ 


Untet ſuchun garichter in ben beſonderen Griminaldeyirten. — Die Wahl 
wegen Mißbrande der Brei, — Kreiswotigen. — Ueberſicht der Preife 





faͤngnißſtrafe, inſolange die Beſtrafte ſolches zu ertragen 
vermag, unter Anwendung doppelter Schärfung um bie 
Hälfte verfürzt werde, verurtheilt und zugleich nach erſtan⸗ 
dener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden bievon zum 
weiteren Verfahren nach Maßgabe der autograph. Regies 
rungsaus ſchreibung vom 27. Dftober 1854 in Kenntnig 
gefept. 

Augödburg, den 10, Dftober 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kımmer des Innern. 
Bei Erledigung der Stelle bes fal. RegierungsePräfitenten: 
v. Brand, fg, Regierungs + Direktor. 
tipp, voll. 
Signalement. 
Größe: 5%, 


Alter: 17 Jahre, 
107 
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Haare: ſchwarh, 
Stime: hoch, 
Angenbraunen: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Rafe: Rumpf, 
Mund: eval, 
Kinn: rund, 
Gefichtsfarbe: gefund, 
Geſichtoform breit, 
Körperbau: unterfept, 
Befondere Kennzeichen: am Zeigefinger der linken Hand 
am Ragel eine Schnittwunde, 


Ad Num. 1791, praes, 14/,, 57, 


An die igl Bezirksgerichte, Landgerichte, Rentämter, 
Tarämter und mmittelhare Magiftrate, 
(Die Verpflegung der Oefangenen in den Frohnftſten, daun ber Ba⸗ 
ganten, Polizeir und Militärarreftanten bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Majefät der Ko— 
nehmigen gerußt, daß 


1) die durch die beftehenden Regulative über pie Ders 
pflegung ber Geſangenen in den Frohnfeſten, der Bas 
ganten, Polizeis und Nilitärarreftanten beſtimmte taͤg⸗ 
liche Portion yon 11/4, Pfund Roggenbrod für eine jede 
erwachfene Perſon maͤnnlichen Geſchlechts und von 
1. Pfund Roggenbrod für jede Perſon weiblichen 
Geſchlechts oder unter 15 Jahren vom 1. November 
nn ba — A 1 Pfund Roggenbrod ohne 

t 
— (lH und des Aters herab⸗ 

2) hienach die Schüblin bei ü 
tag, fowie bei der —* * * we 
siehungemeife des Nachts je 
brod zu erhalten haben, daß jedo 

3) jenen 


nig baben allerhöhft zu ge 


Perfonen, welde in Anwendung des Mrtifel 29 


* 
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Teil 1. des Strafgefepbuches oder in analoger An 

wendung biefer Geſehesbeſtimmung eine durch Schma⸗ 

lerung der Ko geſchaͤrfte Gefaͤngniß ⸗ oder Polixi⸗ 

Arreſtſtrafe zu erſtehen haben, am den betreffenden 

Tagen die biöherige Brobportion von 11/, Pfund und 

bejiehungsweife 11/, Pfund Roggenbrob auch fünf 

hin verabreicht werde. 

Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung der fönigl. 
Staatöminifterien der Juſtiz, des Immern und der Finanpem 
vom 8. d6. Mis. werben biefe allerhöchften Anordnungen 
ben obenbegeichneten Behörden befannt gegeben. 

Die fg. Bestehögerichte, Landgerichte und unmittelbaren 
Magiſttate haben hlevon das GefangenwärtersBerfonal zur 
Darnachachtung befonders zu verftänbigen. 

Augsburg, ben 11. Dftober 1857. 

Al. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Bei OGrledigung der Eielle des igl. Regierunge,Präfdenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs + Direktor. 
v. Pach mayr, kgl. Regierungs- Diner, 
Faber, coll. 
Ad Num, 55065, 
Bekanntmachung. 
(Die Erriätung einer Jaduftrie⸗geich nungeſchale in Berchtegeden 
betreffend.) 3 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

In Berchtesgaden iR die Errichtung einer u 
und Zeichnungeſchule für Drechsler und Beinfchniger, dan 

el» und Schaffelmacher und fonftige in * 
Landgerichtobeirle votlommud⸗ Holzwaren / Induſtrit 
abſichtiget. 

Gür dieſe Schule ſoll ein Lehrer in — * 
ſchaſt und gegen eine jährliche Funktions / Remun 
von 600 fl, aufgeftelit werden, 

erber um biefe Rehrfunftion haben ihre — 
MAG und belegt mit amtiicen Rachweifen über 


praes. 0 st. 





rag b 
cal 
‚ah 
a ie 
fir: 
PT 


yvs 
ker 
ku 
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Berfonal » Berhältnifie, Lebensalter, Leumund, dann über 
bie erforderliche theoretifche Kunfbidung umd praltiſche 
Ausbildung und Lehrfaͤhigteit binnenwige Waren vor 


deute an bei demfgl. Landgerichte Berätesgaben 


einzureichen. 
Münden, ben 30. September 1837. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer re6 Innern, 


Behr. v. ZusRhein, Präfvent. 
Pruch. 





Ad Num, 89, praes, i#/,, 57, 


Vefauntmachung. 
(Die degiſttatut Ordnung für die SegitloUuterſuchungerichtet im dem 
Befonderen Kriminalbegiefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unter dem 6. d6. Mies, im bezeichneten Betreffe 
ander erlaffene Entſchließung der fgl. Staatöminifterien ber 
Jufiz und des Innern wird nachſtehend befannt gemacht, 

Neuburg, den 13. Dftober 1857. 


Koͤnigl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg, 


v. Kleinſchrod. 
Balta, 


Abdrud. 
— 


Staatsminiſterium der Zuſtiz und des Innern. 
Aum „Zwede der Herbeiführung einer gleichmäßigen 


Behandlung des Regifiraturwefens der Bezirlöunterfuhunge 


tßter in den befonderen Griminalbeziefen verornen bie tgl 
Staatsminiſterien der Juſti und dee Innern, was folgt: 
1. Die Borfchriften in $. 9, 10 und 14 der von dem 
Igl. Staatsminifterium der Juſtij am 28. v. Mis. erlaffenen 
und in den Kreis /Amtoblaͤttern befannt gemachten Regiftratur« 





Ordnung für die Beyirkögerichte finden auddranf Be Belitto⸗ 
Unterfuchungsrichter in den befonderen Griminalbejicten unter 
; it dıp#% Anwendung: 

1) In das gemäß der Beftimmung in $. 9 zu führende 
Ginlaufjournal find auch alle Gegenſtaͤnde genereller 
Ratur einzutragen. Zur Aufnahme in das gemäß g. 10 
au führende Manual eignen ſich jedoch die Genetalgegen ⸗ 
Rände nicht. Dieſelben find vielmehr gefondert zu 
tegiffeiren, und es if hierüber ein beſonderes Repers 
torium anzulegen. Inſowelt die generalifirten Referipte 
und Entſchließungen nicht Gegenſtäͤnde betreffen, welche 
fpejiell repertorifirt find, erſcheint es am swedmäßig« 
ften, biefelben in chronologiſcher Ordnung, ohne Aus⸗ 
ſcheidung der Betreffe, zu fammeln, und mit einem 
genauen alphabetiichen Regifter zu verſehen. 

2) Die Bezeichnung der dFirma auf den Allentelturen und 
auf den von ben Bezirks » Unterfuchungsrichtern au 
führenden Büchern hat nach dem angelegten Formulare 

- für Atentefturen einzutreten. 

IL. Die gemäß $. 14 nach vollfländiger Erledigung an 
den Bericls, Unterfuhungsrichter zurücgelangenden Unter 
ſuchungoalten find in einer von dem Borflande des Lands 
gerichts, an welchem der treffende Griminalbeyict gebildet ift, 
zu bezeichnenden Regiftraturabtbeilung zu reponiren. Die 
Repofitur iſt in analoger Anwendung ber in $. 8 gegebenen 
Borfchriften einzurichten. 

Borftshente Entſchließung iſt durch das Amtablatt des 

Kreifes bekannt zu machen. 

Münden, den 6. Dftober 1857, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
Dr, von Ringelmann. Graf v. Reigeröberg. 


Durd den Minifter 
der General-Eelretär. 


Miniſterialrath v Haud 
107# 





Bormular, 


Unterfuchungsakten 


des 


fgl. bayer. Bezirks-Unterſuchungsrichters 


ausgezeichneten Diebſtahls 


Verhafiet 
4 a) 
b) 12, Degember 1856, 
€) 


Manual Nro, 4, 
Repos, 
BahsNro,.,, 


im Kriminalbezirke 


Repert. 


legen 


DR ——— 


I DE. DE ER FE N 


— er — 


a. — 


bei Lorenz Strobl, 


. on RK 8 8. 


Veytrkö-Unterfuchungsrichter 
Müller. 


= 


ERERL 
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praes, 14/,, 57, 


achung. 
(Die Wahl der Monten für Güterfendungen anf der Bahn Betr.) 
Dur Beſchluß der Eiſenbah ammlung in 


wedmaͤßigſten erſcheint. 

Diefe Anordnung voic mit dem Befügen befannt ge 
macht, daß hlenach, wenn die Berfender es verfäumt haben, 
auf den Bracitöriefen die Route dorzufchreiben, jede Rella⸗ 
Mation gegen die von ber Berfandtftation gewählte Route 

ſchloſſen werde. 


Ründen, den 10. Oftober 1857. 


General, Direktion der koͤnigl. Bertehrsanftalten. 


—— 
praes. Hy 57, 


Bekanntmachung. 
(Unterfjugung wegen Mifbraudps der Perf.) 

Das tgl. &ppellationegericht von Oberbayern zu reis 

fng Hat im gebeimer Sigung vom neungehnten Mai I, 36, 
Wobei augegen waren: der fat. Appellationsgerichtebireftor 
&af du Ponteil als Borland; Dobmapr, Freiherr 
” Dürniz, Käthe; Dr. Sanglois, Freiherr v. Bump 
Penderg, Mfeffogen; p, SHab, kg. Oberſtaatsanwalt; 
Acceſſiſt Dr, Hier! als funkt. Sekretär, auf die von dem 
cdalteur des Vollsboten Dr. Gruft Zander ergriffene 
Berufung gegen da Gefenntnig bes igl. Kreiß- und Gtabts 
GerÄH Münden LI. vom 14. Mär l. 36, auf Ein 
Rellung des Strafverfahrens und Unterbrüdung ver Rr, 52 


des Volloboten, fowie der Nr, 9 des Veimagens zum Bolfs, 
boten, ſoweit fie nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
find, und auf bie Belanntmachung des Grfenntniffes in 
fämmtlichen Kreis /Inte lättern des Königreiche, in 


jeltiven Erwägungsgründen eingeſtellt wurde, in fernerer Er⸗ 
waͤgung, daß in ber Veſchwerdeſchtift vom 29. Oltober 
v. 36. der fat, Polleidireftion Münden eine Tendenzwers 
folgung des Vollsboten, Mißbrauch der Gefepe, und Amts, 
gewalt zum Zwecke der Willkuhr und zur Verrüdung ic. xc. 
sum Borwurfe gemacht wird, daß Diefe Beſchwerde in Rr.9 
des Beimagens zum Volloboten vom 6, März I. 36, ver 
Öffentlicht, ſohin in einen Vreßerzeugniffe die Polizeidirektion 
durch Beimeffung verächtlicher Handlungen und Gefinnungen 
beleidigt erſcheint, und daß daher der Inhalt diefe Preß⸗ 
Erzeugnifics mit Rüdfiht auf Art. 26 des VPreßſtrafgeſehes 
vom 17. Mär 1850 als cin rechtswidriger fich darſtellt, 
dagegen der Art. 28 dieſes Geſetes hier nicht anſchlaͤgt, 
ba derſelbe den beleidigenten Angriff einer Perfon zum Ger 
genſtande hat, in Anwendung der Art. 26, dann Art. 2 
Abſ. 2 des Prefftcafgefeges vom 17. Mär 1850 und 
Art. 63 des Strafprogefgefeges vom 10. November 1848 
diefe Berufung, infoweit fie gegen das Gingangs erwaͤhnte 
Erlenntniß wegen Unterbeldung bes Beiwagens Nr. 9 
aum Bolfaboten gebt, verworfen, wornach bie erftrichterlich 
audgefprodene Unterdrüdung bes Beiwagens Nr. 9 zum 
Vollsboten in Rechtokraft beſteht, was hiemit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, ben 4, Dftober 1857, 


Königl. Bezirksgericht Münden 1/9. 
Der fönigl, Direftor: 


Freiherr v, Dürniı. 
Mepenauer. 








1887 
Kreis. Notizen, 


prass, iu / 57. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöcften Delteis, d. d, Münden ven 5. Oftober 1857, 
allergnädigh bewogen gefunden, ven Stadtgerichtsargt in 
Memmingen Dr, 9, Wachter feiner allerunterthaͤnigften 
Bitte willfahrend nach Maßgabe des $. 22 1it.C, der IX, 
Berf.» Beil, unter allergnaͤdigfter Anerkennung feiner viel⸗ 


jährigen treugeleifteten Dienſte auf immer in den Rubefand 
treten zu laſſen. 


— 


praea. it/,, 57, 

Seine Majefät ber König Haben sufolge allers 

hoͤch ſter Entſchlleßung vom 80. September do. Is. dem 

Priefler Paul Kabenſchwanz, Kaplan in Dietmanns 

ried, tgl. Landgerichto Groͤnenbach, das erledigte Mittelmeß⸗ 

benefillum im Wertingen, fol, Landgerichts gleichen Namens, 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht, 


— 


Praes, 11/,, 57, 

Die von dem fönigl. Kämmerer Harn Grafen Alois 
Arcor Stepperg dem Ballfaprtöpriefter Martin Bor 
gen&berger zu Leierndorf, fgl. Landgerichts Rottenburg 
in Riederbahern, am 19. Juni de, Se. ausgeſtellte Prä, 
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- praes. 13/,, 57. 
Seine MajeRät der König “= — * aller, 
doͤchſter Entſchliekung vom 3. Oftober do. 36, dem Prieſtet 
Joh. Mi. Schlund, Pfarrer und Dikrifis-Sulinpel 
tor in Oberhaufen, kgl. Landgerichts GBöggingen, ve a 
ledigte latholiſche Pfarrei Obenhauſen, igl. Sanbgerictd 
Roggenburg, allergnädigk zu übertragen gerubt. 





praes. 18/1 Sl. 

Seine Majeät der König haben zufolge ie 

höher GEntiglicfung vom 3. de. Mis. zu genehmigen 

gerußt, daß die katholiſche Pfarrkuratie Stdoͤneberg, finigl. 

Landgericht Burgau, von bem hochwuͤrdigſten Herrn Biſcoſe 

von Augsburg dem Priefter Joſeph Anton Broder, Brüb 
meßbeneſtziaten in Zusmaröhaufen, verliehen werde. 





Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 16. Oktober 1857. 
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a Veber fiihrt 
Mai der Preife der wichtigften Lebendbebürfniffe in den nachbenannten Stähten 
im Monat September 1857, 
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“  Velanntmachungen der Fgl. Central⸗ 
Pr und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 


Briefe Beir.) 


Durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staats miniſterlums 
N Binanzen yom 9, Dftober 1. 36. Rr. 13690 wurde bie 
Vornahme einer weitern Verloofung der vierprocentigen 
OEERGER- Ablöſungeſcuhbriß angeordnet, 
Bolge deſſen wirb 
am Die nftag ben 27. Dftober 1. 28. 
“Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 


600,000 . 
aat dem mittelf dies ſeitiger Bekanntmachung vom 14. Ja, 
er SB5E (Kegierungeslart 1857 ©. 35-39) veröffent, 
Üben Plane in Gegenmart einer Mbordnüng der gl Bollzeis 





Augsburg, den 20. Dftober 


Inhalt 
delaur achung bie Derloofung der dierprosentigen Grumdrenien Abloſun i 
N r r . 94: Ehuldbriefe Here _ enturen ber Ali 
Gem Erſa —ã Markte CP * in wi * 


Kreishilfefafe an ben Rendanten Martin Ray — Di 
ı atur ber 
Ehmwadmünden, age GiftalsBadungen des Schwurgerichtshofe 
A. 






He Berloofung ter vierprocentigen Grundrenten · Ablõ ſungaſchulb⸗ 
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1857. 


täbten Nöcd, 


ehanfen. — Die Genehmigung der Plant für Gem 


eindes und 

* Grlehigung der Far ki 
Leipziger Erbensverfherungss Gufelifan 5 en —— 
sin Unterſuchnugen — Die Erledigung ber Bfareri Mündaurag. _ 


bireftion im fat, Dbeonsgebäupe Saal Rr. f über 


Die verlooften Schufchriefe werden vom 1. Februar 
1858 beginnend außer Berzinfung geſett, mit der Ruͤd⸗ 
zahlung derſelben dagegen wird ſogleich nach der Verlooſung 
begonnen und es werden dabel die Zinfe in vollen Monats 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe bes Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
ben 31. Janırar 1858 hinaus vergütet, 

Münden, den 13. Dftober 1857. 


Koͤniglich Bayeriſche Staats. Schulden Tilgungs⸗ 
Kommiſſion. 
v. Sutner. 

Brennemann, Setr. 
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Ad Num, 920, praes, 10/,, 57. 
(Hgenturen ber ldlaiſchen Lebeusverficherunge · Geſellſchaft Concordia 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Hauptagenten der fölnifchen 2ebensvers 
ſicherungs · Geſellſchaft Concordia, Kaufmann Joh. Carnot 
in München, unterm 8, Juli [ 38, angezeigte Aufſtellung 
ded Buchhändler A. Manz in Augsburg ald Agent der 
gebachten Geſellſchaſt iR durch hoͤchſte Eniſchließung des 
fgl. Staatominiſteriums des Handeld und ber Öffentlichen 
Arbeiten vom 3, I. Mis. beftätigt worden, was biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, 


Augsburg, ven 6, Dftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Culebigung der Etelle des Igl. RegierungesPräfbenten: 
». Brand, tgl, Regierungs «Direktor, 


Lipp, coll, 


— — 
Ad Num. 46976. praes, i2,,, 57, 


(Die erbentlie Gewelnde / Crſahwahl tm Marle Ehwabnänden 
. pro 185774, betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Die Ergebniffe der im Laufe des Monats € 
für vie Periode 185 re 


macht: 
1) MS Buͤrgermeiſter Wurde beftätigt: 
der Kaufmann Anton Daydz 

2) ala bürgerliche Nogifratsrärge wurd 

en be : 

der Zeugſchmied Martin Bogner, Pr 

der Maurermelfter Mattigg Brefele und 
ber Maler Karl Kober; 


1846 


3) als Gemeinde be vollmaͤchtigie wurden einberufen: 
der Kuͤrſchner Kaspar Wagner, 
der Kaufmann Karl Kech, 
der Strumpffabrilant Anſelm Maurer, 
der Handelsmann Ignay Web, 
der Schäffler Jalob Jacob und 
der Gaſtwirth Nepomut Efer; 

4) für den austretenden Gemeindebevollmaͤchtigten Zaver 
Schuhbauer hat auf die Dauer feiner noch nicht 
abgelaufenen Funltions zeit ‚der Erfagmann Delonom 
Lorenz; Schmid einzurüden. 


Augsburg, ben 8. Dftober 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Erledigung der Stelle des Igl. Megierungs, Präfbenien: 
». Brand, igl. Regierungs » Direktor. 


Gaben, col. 
Ad Num, 1544, pracs. jo 5% 
(Die orbenilie Grmeinder@rfagwahl pro 1887/4, in Det —2 


Rörblingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


in 
Die Ergebniffe der im Laufe des vorigen Monat 


der Stabt Nördlingen vorgenommenen ordentlichen — — 
Eſabwahl werben nach Vorſchrift des Art. 63 der Geme 
Bahlordnung in Bolgendem Lefannt gemacht: 


1) AS bürgerliche Magiftratsräthe wurden befätigt: 
der Leihhausbeſitzer Ulrich Rehlen, 
der Babrifant Gottlob Bevſchlag, 
der Kaufmann Friedrich Hauff und 
der Handelsmann Auguft Wörlenz Ä 
2) ald Geweindebevollmaͤchtigte haben einzutreten: 
ber Rebfüchner Heinrich Rehlen, 
der Privatier Ef Frickhinger, 
der Tuchmacher Mathias Strauß, 


u 
(Rı 


— — — — 


Kr 


ven ch 


Ir, 


Rat, 


ale 
Laie? 
kan ai 


gas lẽ 


ber Seiler Heinrih Münzinger, 
ber Eonbitor Friedtich Henning, 


ber Kaufmann Karl Pullich, 
ber Gonbitor Chriſtoph Mebold und 
der Rothgerber Karl Kepler, 


Augsburg, ben 9. Dftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des fol. Regirrungs » Präflbenten: 
». Brand, Fgl, Regierungss Direktor, 





Baber, eoll. 
Ad Num, 1637. praea. 4 57. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl in der Gtabt Donauwörth 


pro 1887/45 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Grgebnifie der im Laufe des Monats September 
l. 36. vorgenommenen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl in 
der Stadt Donauwörth find folgende: 
1) Ms bürgerliche Magiſtratsraͤthe wurden befätigt: 
der Handelsmann Kaver Rettenbauer, 
der Kaufmann Crispin Jatob Bumm, 
der Hanvelömann Job, Nepomuk Kremer und 
ber Privatier Joſeph Bayer; 
2) als Gemeindebevollmaͤchtigte haben zum Erſahe des 
Audgetretenen aͤlteſten Dritttheils einzutreten: 
der Stadtmüller Franz Baudrerel, 
der Gaftwirth Joſeph Jung, 
der Uhrmacher Joſeph Burger, 
ber Kupferſchmied Auguft Straulino, 
ber Gold» und Silberarbeiter Karl Feihinger, 
der Maurermeifter Anton Wölfle, 
der Hanbelömann Branz Joſeph Deffner und 
der Kupferſchmied Georg Ehrentreidz 
8) ferner haben als Grmeinbebevolmächtigte einpurüden: 
für den ald Magiftratsrath befätigten Johann Rep 





1848 


Kremer ber Gädler Mar Rohrmann und für 
den austretenden Handelsmann Ludwig Hiebler ber 
Kaufmann Franz Dietrid, 
Dieſes wirb nach Vorſchrift des Art, 63 der Bemeindes 
Wahlordnung befannt gemacht. 
Augsburg, ben 10, Oftober 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erlebiguug der Sielle des Igl. Regierungs / Präflbenten : 
v. Brand, Igl, Regierungs » Direktor. 
Faber, coll. 


Ad Num, 2230, praes, 16/,, 57, 
(Die Gelebigung der latholiſchen Pfarrei Alelchauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Pfarrers Martin Stoder 
iſt die katholiſche Pfarrei Mletöhaufen erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Didcefe Mugeburg und dem fgl. | 
Sandgerichte Krumbach und zählt 712 Seelen, eine Schule 
und 2 Billalen. 

Die jährlihen Einnahmen beflchen faffionemäßig in 
779 fl. 33 fr. 2 pf. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 51 fl. 4 fr. 
3 pf.5 es bleibt fohin ein Reinertrag von 728 fl. 28 kr, 3 pf. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Moden 
vom Datum des, vorfchende Ausfhreibung enthaltenden, 
Kreis⸗Amtoblattes am gerechnet bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 43. Dftober 1857. 

"gl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung ber Stelle des fgl. MegierungePräfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
2ipp, coll. 
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Ad Nam. 2037, praes, 4#/,, 57. 


An fämmtlihe kgl. Landgerichte und unmittelbare 
Stadtmagiftrate, 


(Die Genehmigung der Pläne für Gemeiudes unb Stiftungsbauten 
betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge ergangener allerhöchfter Befehle Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt des Königs hat das igl. Staateminifterium des Innern 
angeorbnet, daß bei Borlage aller jener Pläne für Gemeinde 
und Stiftungsbauten, welche in Gemaͤßheit der Verordnung 
vom b. Auguſt 1829, die Vorlage und Prüfung der Plaͤne 
zu neuen Gebäuden des Staats, der Gemeinden und Stif⸗ 
fungen betr. (Kreisbl. vom Jahre 1829. Seite 1288) und 
der Verordnung vom 25, Zuli 1848, vie Geſchaͤftoverein⸗ 
fachung in Bezug auf Gemeinde» und Eriftungebauten betr, 
Kreiobl. vom Jahre 1848 Seite 965) durch das betreffende 
!gl. Staatöminifterium der Alerhöchften Genehmigung unter, 
flellt werten müfien, jedesmal auch anzuzeigen fei 

a) von wem der in Vorlage kommende Entwurf vers 
faßt und 
b) wen bie Ausführung des Baues im Falle der Eu 
theilung der Allerhoͤchſten Genehmigung hiezu zu übers 
tragen beabfichtigt if, 
Die oben genannten Be 


Anzeigen bei jeder ‚Borla 
unterlafien, 


hoͤrden werden angewieſen, diefe 
ge der begeichneten Art nicht zu 


Augsburg, den 15. Dftober 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 


Del Brledigung der Eier dag igl. Rrgierangs,Prößventen: 


v. Brand, fat, Reglerungs » Direktor. 


Kipp, cell, 
—— — — 


4390 


Ad Num, 69 praes, 1%/, 57, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Ertrabition der Kreis-Hilfefaffe an den Mendanten Martin 
Rapp beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der zum Raw 
danten ber Kreis, Hilfelaffe von Schwaben und en 
ernannte Rechnungsrevifor, Martin Rapp, in. feine 8 
tionen eingetwiefen und verpflichtet worden iſt. 


Augsburg, den 46. -Oftober 1857. 
Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Gielle des Igl. Megierungs-Pröfbenien: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Höpnel, coll, 





Ad Num, 2242, praes. 1%ıo 51. 


(Die Grledigung der tatholiſchen Pfarrei Kreuzthal = 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Durch Berfegung des Pfarrers Joſ. Mar Wittmann 
iR die katholiſche Pfarrei Kreusthal erledigt worden. PM 
Diefelbe Liegt in der Diöcefe Augsburg und = 
Landgericht Kempten und zählt 786 Seelen, eine 
und 6 Filialen. in 
Die jahrlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤßig 
605 fl. 57 Fr, Mr 
Die hievon abzugiehenden Laften betragen 10 fl. 
bleibt fohin ein Reinertrag von 595 fl. 54 fr. — 
Bewerber um dieſe Pfrunde haben ihre mit ya 
Befticbenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 ab 
von dem Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung 


—1 
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haltenden Kreis-Amtöblattes an gerechnet bei ber unterfertig« 


ten Stelle einzureichen. 
Yugsburg, den 13. Dftober 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erledigung der Stelle bes Igl. Megierunge-Präfibenten: 


v. Brand, fol. Regierungs⸗Direktor. 
Lipp, coll, 





Ad Num. 2216, praes. 3,,, 57, 


(Die Gifenbafas Reflanrationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bon ber unterfertigten kgl. Stelle wirb in Ueberein⸗ 
Rimmung mit ber General» Direftion der fgl. bayer. Bers 
fehrsanftalıen in Bezug auf die Refaurationen in ben Ges 
bäulichkeiten ber fgl, Staatseifenbahn in dem Reglerungds 
Öejiste von Schwaben und Neuburg bis auf Weiteres 
Nachſtehendes verfügt: 

$. 1. 

Die Aufnahme von Reſtaurateurs in den Bahnhöfen, 
Stationss und Haltplägen ber fgl. Staatseiſenbahnen if 
Sache der betreffenden Bahnbehörben. 

$. 2. 

Die Auswahl diefer Reftaurateurs lann jedoch nur 
AUS der Kategorie jener Perfonen geſchehen, welche eine 
gewerbliche Berechtigung zur Wirthfihaftsführung befigen. 

8. 3, 

Die gefchehene Wahl des Reſtaurateurs iſt der betref⸗ 
fenden Polizeibehörde bekannt zu geben, welche fobann nach 
Vorſchrift der Gewerbe-Inftruftion vom 47. Dezember 1853 
8.97 abſ. 6 die erforderliche gemerböpoligeiliche Liyenz er⸗ 
heilen wird. Die Ertheilung biefer Lizenz fol ohne erheb⸗ 
liche Gründe nicht verfagt werden. 

Pr 
Die Beauffichtigung der Reflaurationslofalitäten liegt, 
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voraus geſetzt daß ſolche Innerhalb der Eiſenbahnhöfe, Sta⸗ 
tions· ober Haltpläge fituirt fint, aundchft ben betreffenden 


fgl. Bahnbehörben ob. 
8.5. 


Ueber die zu vwerabreichenden ‚Speifen und Gctränfe 
wird ein, nach Benehmen mit der einfchlägigen Boltzides 
hörte, von der fol. Bahnbehörde aufgeftellter Tarif in den 
Reftaurätionfofalitäten angefchlagen. 

Sache der Agl. Bahnbehörde ift ee, wegen Ueberſchrei⸗ 
tung dieſes Tarifs oder wegen der ungenügenden Beſchaffen⸗ 
beit der verabreicht werdenden Erfriſchungen gegen die Re⸗ 
Raurateurd bie veranlaßten Einfchreitungen zu berhätigen, 
Polizeilihe Einſchreitung bleibt für den Ball vorbehalten, 
wenn in den Gifenbahnreftaurationen die Verabreichung ger 
meinſchaͤdlicher gefundheitenachtheiliger Nahrungsmittel ges 


ſchehen follte. 
8. 6. 


Die Abgabe von Speifen und Betränfen in den Eiſen⸗ 
bahnreſtaurationen it nach dem Zwecke der lehteren in ber 
Regel auf das bie Gifenbahnen benüpende Publikum und 
das Eifenbahn-Dienfiperfonat befchränft. Den Eefimmuns 
gen über die Polijeiſtunde find tie Reſtaurateurs ſoweit 
unterworfen, ald es mit dem Intereffe des, Nachts teifenden, 
Publifums vereinbar if. Unftatthaft endlich unter allen 
Berhältniffen in ben Eifenbabnreftaurationen iſt die Auf⸗ 
Rellung von Billardo, die Cinſtellung von Zuhrkoerten, die 
Beherbergung von Fremden über Naht und die Abhaltung 
von Tanzmuſiken. Die Beahndung dieſer Uebertretungen 
kompetirt zum Wirfungäfteife der Polizelbehoöͤrden. 

Augsburg, ben 16. Dfiober 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grlekigung ber Stelle bes fol. Regierungs-Präfitenien: 


v. Brand, fgl, Regierungs-Direltor. 
Faber, coll. 
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Ad Num, 1577, praes, 1#/,, 57, 


Die Agentur der Leipgiger Erbensprrfigerungs-Befellfägaft für dm 
. Sandgerihtebrgttt Chmwabmängen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der Apotheler Eduard Hartmann in Schwahmin, 
den iſt durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsmini⸗ 
ſterlums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
8, Dftober da, 36, als Agent der Leipziger Lebenoverſiche⸗ 
rungs · Geſellſchaft beftätigt worden, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, 


Augsburg, den 11, Dftober 1857, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


1854 


einen Diebſtahl mit Einbruch im Werthe zu 21 bis 
"2f.; 

4) am 18, Juli 1854 zu Deuringen bei Simpert 
Maler einen Diebflahl zu 20 fl. 15 Fr. Werth; 

5) am 2, Juni 1854 zu Pretteröhaufen bei = 
Spring, Lehrer, eimen Diebſtahl 7 bis 8fl. —— 

6) am 7. Februar 1854 zu Mugsburg an Karl * 
herrn von Imhof einen Betrug im Betrage 
6 bie 7 fl; 

7) am 10. Juni 1854 zu Ulm an dem — 
Bud eine Unterflagung im Betrage von 1 
20 fi. 


verübt habe, 


Guſtav Scheurer, wegen beffen leidenden Zufanbed 


Bei Crlebigung der Stelle des igl. Vegierunge · Praſid enlen: 
v. Brand, fit, Regierungs⸗ Direktor. 
Lipp, coll. 


— 


praes, i7/,, 57, 


Ediktal,Ladung. 


SGuſtav Scheuter, dermal 29 
Augsburg, daſelbſt wohnhaft, ledh⸗ 
durch Erlenntniß des fgl. Appell 
und Neuburg vom 27, Juli 1855 
das Schwurgericht dieſes Kreiſes 

daſelbſt folgender Verbrechen und 
werben: 


1) daß er am 29, Ju 
dern zu Dopehoſen hei 


1 Mayer, Sölpner, 
einen Diebfaht mit Einbruch im Vettage zu 66 * 
b fl. 


2) am 5. Auguſt 1854 m Ber 


bindung mit einem An⸗ 
bern au Haufen bei Wendelin Hau fer einen Diebs 
ſtahl mit Einbruch im Betrage 


WM etwa 50 fl; 
3) am 28, Mai 1854 zu Horgau 


Jahre alt, geboren zu 
ger Buchbindergeſelle, iſt 
atlonsgerichts yon Schwaben 

zur Aburthellung vor 
verwieſen worden, um 
Vergehen angeklagt au 


bel Zaver Wirth 


ſeither die Anklage unterbleiben und die Aburtheilung ver 
tagt werden mußte, und welder mun in ber Nacht a 
13. auf 14. Juli 1857 aus feinem Verwahrungsorte, . 
Krankenhauſe zu Donauwörth, entfprungen iR, — 
dolge Urtheils des Igl. Mppellationsgerichtes von Schwa 
und Neuburg vom 26.v. Mts., worin unter Anordnung 
der Goiftalladung auf Ginleitung des LUngehorfamtoer 
fahrens erfannt wurde, hiemit aufgeforbert, 

binnen drei Monaten ” 
dei dem Agl. Bezirfögerichte Augsburg, an deſſen Site 
Schwurgericht gehalten wird, zu erfheinen und ſich un 
der zur Laſt gelegten Verbrechen und Vergehen zu vera 
Worten, widrigenfalls gegen ihn als einen *2 
dem Geſehe gemäß verfahren und die Aburtheilung 
feiner Abweſenheit erfolgen wuͤrde. 


Augsburg, den 16. Dftoder 1857. 


Der Präfident des Schwurgerichtshofes von 
Schwaben und Neuburg. 


Sartorius, ellationd» Gerichtsrath. 
* Wieſer. 


ream 


Pers 


Bir pi 
ya hi Ent 


Puh 
wire 
uk 
u day? 


praes, 19%/,, 57. 


@biftal-Babung. 


Franz Ludwig Stoller, 26 Fahre alt, ledig, Schneis 
dersfohn und vormald Schreiber, aus Dettingen, wurde 
buch Urtheil des fol, Appellationdgerichts von Schwaben 
und Neuburg zu Neuburg vom 15. September I, Je. zur 
Murtheilung an das Schwurgericht vertiefen, woſelbſt er 
angellagt werben foll, daß er nach vorcusgegangener Ber 
Bindung mit Andern zum Zwede eines Betrugs an Biltoria 
Jaumann aus Beljbeim im Jahre 1854 und 1855 mu 
Deitingen amtliche Urkunden des Fgl. Krels⸗ und Stadt⸗ 
gerihtd Münden linls der far und des fgl. Landgerichts 
Bayreuth; faͤlſchlich verfertigte, dieſelben aushaͤndigte, al 
aͤcht beflätigte und am dem durch deren Gebrauch bei Bil 
totia Jaumann erzielten unerlaubten @eldvortheile zu etwa 


2500 fl. participirte, 

daß er nad) eingegangener gleicher Berbindung in Oettin⸗ 
gen im Jahre 1856 im betrüglicher Abficht einen Einlage 
fein einer angeblichen freihertl. von Eichthal' ſchen Spars 
laſſeverwaltung zu Münden mit kegaliſatlon durch das fgl, 
Kreis un Stadtgericht München Iints der Ifar, dann 
eine ſchriftliche Beftätigung derfelben angeblichen Verwal— 
tung faͤlſchlich verfertigte, zum Gebrauche aushändigte und 
die Aechtheit biefer Urkunden vorfpiegelte, durch deren bes 


trüglihen Gebrauch Zofeph Hauber aus Hainsfahrt und 
dalob Lug aus Darmfladt am Bermögen beſchaͤdigt wurden: 


daß er nach eingegangener gleicher Berbindung in Dettins 
gen im Jahre 1855 und 1856 in betrüglicher Abſicht vier 
Privat» Scpuldfceine auf gedachten Jalob Lup, Johann 
Öauber von Ehingen uud Alois Mater in Hainsfahrt 
als Schuldner lautend, faͤlſchlich aus ſtellte und zum Ges 
brauche aushänbigte, Durch welden Henle Gutmann von 
Dettingen zur Berabfolgung eines Darlehens an Biltoria 
Jaumann, beilefungsweife der Leihhausverwalter Ben 
senbauer in Dettingen beflimmt wurde, eben berfelben 
gegen Verbürgung bes Joſeph Hauber von Hainsfahrt 
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mehrere Rapitalien zu leihen, bei weldem Geſchaͤſte gedachte 
Perſonen befhäbigt wurden. 

Brang Ludwig Stoller wird daher aufgefordert, bins 
nen brei Monaten bei dem fgl. Bezirkögerichte Augs⸗ 
burg, woſelbſt das Schwurgeridht abzuhalten if, zu erfcheis 
nen und wegen ber ihm angeſchuldigten concurrieenden 
Berbrechen des Betrugs duch Falſchung von öffentlichen 
und Privaturfunden ſich zu verantworten, widrigenfalls 


gegen ihn ald einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß ver⸗ 


fahren und die Aburtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen 
wuͤrde. 
Augsburg, ben 16, Oftober 1857. 


Der Präfident des Schmurgerichtöofes für Schwab 
und Neuburg. 


Sartorius, kgl. Appellationsgerichts-Rath, 
Wieſer. 





Ad Num. E, 12, praes, 17/,, 57. 


N. 170, 
(Die Grlebigung der Pfarrei Mündanradh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die durd ben Tod des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Muͤnchaurach nebft dem damit verbundenen Dekas 
nate wirb hiemit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung inner 
halb 6 Wochen ausgefchrieben; die bamit verbundenen Bes 
zuͤge find: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatstaffen: baar 
101 f. Sf, an Raturalien: 7 Schffl. 2 Mep. 2 Brig. 
31,, Sedy. Komm, 5 Schffl. 3 Metz. 1% Sechz. Haber = 
87. 42fr,, 15 Klaftern Fichten / und Tannen-Scheitholz 
53 fl. 79 fe, für einen Schleißbaum 5 fl. 10 f.5 2) aus 
Stiftungsfaffen baar 2fl. 30.5 3) aus Gemeindefaffen 
if. 15 fr. 
U, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig 
und in gutem Zufande 30 fl, b) Grundfüde: 1% Tagw. 
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Wieſen, 7/4 Tagw. und. 53 Deym. Ader und 17 Dem. 
Garten 38H. 30 fr. 


IM. Ectrag aus Rechten: baat und in Raturalien 
IF. 71 fe. 


IV, Einnahmen aus Dienftesfunftionen 238 fl. 401 f. 
V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben 24 fl. 
Summa 595 fl, pa it. Laſten 2A. 8 kr, Reiner Pfares 
Erteag 592 fl. 594/, fr. Defanatsfunktionsgehalt 100 fl. 
: Bayreuth, den 13, Dftober 1857, 


Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
Fthr. v. Rotenhan. 
Biedermann, 
ö— — — ——— 
Kreis Notizen, 





praes, 17,,, 57. 
ben zufolge aller» 
Mis dem Vrieſter 
hauſen, fgt Landgerichts 
latholiſche Pfarrei Biberach, igl. 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Seine Majefät ver König ba 
hoͤchſter Entſchließzung vom 10. do. 
Martin Stode T, Pfarrer in Alete 
Krumbach, die erledigte 
Landgerichts Roggenburg, 





erledigte fatholifche Piarrkuratie Sens 
den, fol. Landgerichts 


Neu⸗ Ulm, hat die nachgeſuchte landes 
herrliche Veftätigung erhalten, 


tn, 


® 4358 


praes, 1%, 57. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge alle 

böchfter Entſchließung vom 10, Dftober do. 38, dem Priefter 

Joſeph Marimilien Wittmann, Pfarrer in Er 

igl. Landgerichts Kempten, das Fruͤhmeßbeneficium in Hol 

beim, fgl. Landgerichts Neu-Ulm, allergnäbigft zu über 
tragen geruht. 





praes. iꝰ id 57, 

Seine Majeſtät der König haben zufolge ade 
böchker Entihliegung vom 8. Dftober do. 36. allergnädigt 
zu genehmigen geruht, daß die erledigte katholiſche Stadt 
pfarrei Untergüngburg, kgl. Landgerichts Günyburg, vom 
dem hochwuͤrdigſten Seren Bifchofe von Augsburg * 
biſchoͤflichen geiſtlichen Rathe und Regens des Clerilal⸗ 


Seminars zu Dillingen, Prieſter Anton Eber in Dillingen, 
verliehen werde, 





Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 20. Oktober 1857. 





Obligationen & 31/40), 
a4 0, 
a 4lya0), 

35 0, IV. Emission 


. a5 0%, 
* Grundrent-Ablüs. A 40/, 
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Vayeriſches 
Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 








N: SS. Augsburg, den 23. Dftober 1857. 


— ·— — — 











— or 


Yabaltı 


Die orbentlihe Gemeinde »Eriagwahl pro 1857’; d der Stobt Rastiunn. — Ügenturen ber Beipziger Behensverficherungs: Beiellihait. — 
Berfohten bei der Auswanderung baht. Unterihanen mad Rurhefien. — — Erlediguug des gl Landgerichts ⸗ Phyktats Bien 
bad. — Die Fabrifation von zn und barans f fertigruber — Die Brlebigumg bes preteflantifchen Ehulbleufies in 
Reuttl, hl Landgerichts Ren — Betrieb des Blafergewerbis. — *5 gegen Ichann Georg Frey von Alberehauſen ans 7 
fprodene Pandesnermweifung, vow Agenturen der deutſchen Bebemsnerficherungs» Srfelligaft zu Lübect. — Die 
Iden Schönfhreib« mub —E m‘, aaa a Bd Viarrei Ammerudori, Drfanats Birnderf. — Bin Erleuutniß in Fe 
ſuchnug wegen Mifbrandye ber Prefie, — Kreis: Roi rammen-Anzeigen. — Beilage. 





der Kaufmann Georg Reble und 


Bekanntmachungen der fgl. € ä der Steindauer Johann Schwarz; 
und Kreiöftell 2) al8 Gemeinbebevollmächtigte zur Ergänzung de aus⸗ 
a m tretenden älteften Drittiheile einberufen: 
16 Ä 
Num. 1734. praes. ie | ber Gaftwirth und Bräuer Georg Drerler, 
(Die ordentliche Bemeinbes@rfopwahl pro 1857/4 in ber Stadt ' ter Kaufmann Zulius Probf, 
Kaufbeuren betr) der Gonbitor Chriſtoph Mater, 
. des Königs, der Müller Benedilt Obermaier, 
Im Namen Seiner Majeftät gs ber Lithograph u. Caffetier Ferdinand Hohbach, 


Nach vorgängiger Prüfung der Verhandlungen über ber Raminfeger Friedrich Babfhmibd, 
die im Monate September in ‚der Stadt Kaufbeuren vor der Kaufmann Mar Nötinger und 
der Beintingler Gabriel Hedel. 


genommene ordentliche Gemeinde-Erfagwahl wurden 
1) als bürgerliche Magiftratoraͤthe beftätigt: Ernndlich Hat auch 
3) für ben als Maglſtratsrath beftätigten bisherigen Ge⸗ 


der Großhändler Theodor Wald, 
ber Schloffer Joſeph Merkle, meindebevollmaͤchtigten —Z auf die Dauer 


1361 


feiner noch nicht abgelaufenen Funftionsgelt ale Er⸗ 
ſahmann der Hufſchmied Friedtich Decg eingurüden, 
Augsburg, am 12. Dftober 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Grlebigung der Gtele des tgl. Bepierangs-Präfibenten 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direftor, a 


Faber, coll, 


— 


Ad Num, 2078. praes, 17/,, 57, 
(Ugenturen der Peipgiger Lebeneverſicherungs⸗Geſellſchaft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Buchhändler Dälar Befemfelder von Mems 
mingen iſt durch hoͤchſte Entſchließung des igl. Staato⸗ 
winiſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 


10. 1.3. als Agent der Reipyiger Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beftätigt worden, was biemit öffentlich bekannt 
gemacht wire, 


Augsburg, den 13, Oftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bel Erhdigung der Gtelle des Tgl, RegierumgsPräfdenten: 
v. Brand, fol, Regierungd Direktor, 


App, coll, 
Ad Num, 2549, Praes, %/,, 57, 


An ſaͤmmiliche Diftritis· Volizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 


Königs, 
Inhaltlich des 


autographirten Regierungsausfgreißeng 
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vom 9. Juni v. I6. Nr. 32,508, ben Gothaer Bertrag 
wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewleſenen, bier 
bad Berfahren bei der Auswanderung bayerifcher Unter 
thanen in deutſche Bundesſtaaten betr,, if jenen baven. 
Unterthanen, welche um die Grlaubnig zur Auswanderung 
in einen deutſchen Bundesftaat nachfuchen, fobald biefelben 
den Nachweis über die ihnen zugeficherte Aufnahme in 
ben fremden Unterthansverband erbracht haben, bei Erfül 
fung der übrigen Borbevingungen bie Entlafjung aus tem 
bayeriſchen Staatsverbande zu bewilligen und bie Zuftellung 
der Urfunde hierüber nicht von der Beibringung des Rad⸗ 
weifes über die erlangte Raturalifation abhängig zu machen. 
Diefe Vorſchrift hat in der Anwendung auf Muß 
Wanderungen nach Kurheffen Anftände hewotgerufen. e 
Rach den in dem Kurfürkenthume Heſſen über 
Erwerb der Stantsangehörigfeit geltenden ... 
können nämlich Ausländer das Indigenat durch nn 
liche Aufnahme erwerben, welche dem freien Gemeflen “ 
Landeshertn unterliegt, durch eine von dem — 
des Innern ausgeſtellte Urkunde vollzogen wird, jedoch 
dann eintreten lann, wenn dem Aufzunchmenten in = 
inlaͤndiſchen Gemeinde die Aufnahme zum Ortsbürget 
Beiſiher zugefagt worden if. ”r 
Die ae Behörden find demnach nich Fe 
Lage, einem Ausländer, welder in das —— 
einwandern will, eine beſtimmte Zuficherung über ſeine . 
nahme in den Untertbansverband zu ertheilen; fie =. 
nur eine Beſcheinigung darüber auszuftellen, daß —— 
theiligten die Aufnahme in den Verband einer Ge J 
zugeſichert worden ſei, und die Verlelhung des Indlgen 
m ihn gutachtlich werde beantragt werben. — 
Eine ſolche Beſcheinigung kann nicht für —— 
ahtet werden, um darauf Hin einem bayeeifchen 2 ⸗ 
thanen ſofort die Entlaſſung aus dem ET 
eroiligen; die Beibringung des Rachweiſes über dieſe 2 
(offung if aber aud zur Begründung des — 
Belußed nicht nothivendig: nach ber vom ber *— 
Regierung. hierüber abgegebenen Erllaͤrung haben vie 


Tegfsg 


— — — 


2 
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auolander, welche um die Mufnapme in den furbeffifchen 
Untertbansverband nachſuchen, vor Allem eine obrigkeitliche 
Beſcheinigung darüber, beiqubringen;, daß der Entlafjung 
aus dem biöherigen Unterthanöverbande für den Fall ihrer 
Aufnahme in Kuchefien ein Hinderniß nicht entgegenftebe; 
auf Grund biefer Befcheinigung wird bie Aufnahme aller 
böhflen Orts beantragt und im Falle der Bewilligung bie 
Receptiondurlunde zwar ausgefertiget, aber nicht eher aus⸗ 
gebäntiget, als bis die Entlafjung wirllich erfolgt if. 


Das igl. Staarsminifterium des Innern hat ſich dem⸗ 
gemäß, um das durch hoöͤchſte Entſchließung vom 9. Juni 
v. Jo. vorgefchriedene Verfahren In ver Anwendung auf 
Auswanderungen nach Kurheſſen mit den daſelbft hieruͤber 
beſtehenden Vorſchriften in Einllang zu bringen, in einer 
hoͤchſten Entſchließung vom 14. I. Mio. Nr. 19985 au fols 
genden weitern Anordnungen veranlaßt gefunden: 


a) Jene bayerifchen Unterihanen, welde in das Kuw 
fürßentpum Hefien auswandern wollen, haben vor 
Allem eine Befceinigung darüber beizubringen, daß 
ihnen die Mufnahme in einer kurheſſiſchen Gemeinde 
und die gutachtliche Vertretung ihres Naturaliſations⸗ 
geſuches zugeſichert worden if. 

b) Auf Grund dieſer Beſcheinigung haben die betreffenden 
bayerifchen Behörden den Betbeiligten bei Erfüllung 
aller Borbevingungen ein Zeugniß darüber auszuflellen, 
daß ihrer Muswanderung für den Hall ihrer Aufnahme 
in Kurbeffen ein Hinderniß nicht entgegenflehe. 


©) Die förmlie Entlafjung aus dem baverifhen Untere 
thansverbande und die Zuftellung einer Urkunde hier⸗ 
über hat hingegen erſt dann ſtattzufinden, wenn der 
Nachweis darüber erbracht wird, daß die Reccptions⸗ 
urfunde in Kurheſſen auegefertigt worden ift, und 
nach beigebradjter Beſcheinigung über bie erfolgte Ents 
laſſung aus dem bisherigen Unterthansverbante werde 
verabfolgt werden. 
Indem die fgl. Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden von Schwa ⸗ 
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ben und Neuburg hievon verfändigt werben, erhalten die⸗ 
felben zugleich die Weiſung, die erfolgte Mufnahme der in 
das Kurfürftenthum Heſſen ausgewanderten bayer. Staals⸗ 
angehörigen in ben turheſſiſchen Unterthansverband nach 
Maßgabe des autographitten Regierungsausfchreibend vom 
9, Zuni v. 36. rechtzeitig zu conſtatiren. 

Augsoburg, den 18. Dftober 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grlebigung ber Etelle tes kgl. Regierunge-Pröfbenien: 


v. Brand, fgl. Regierungd + Dirdtor. 
pp, ooll. 


Ad Num, 2859. praes, 21/,, 57. 
(Die Geledigung des Igl. Landgeridie- Peyftatee Eihenbach betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das durch dad Ableben des fönigl. Berichtsarzies 
Dr. Zurban in Erledigung gefommene kgl. Landgerichts⸗ 
Phyfttat Eſchenbach im Regierungsbezirle der Oberpfalz - 
und von Regensburg wirb biemit zur Bewerbung mit dem 
Beifügen öffentlich ausgefchricben, daß dem biedfeitigen 
Regierungöbezicfe angehörige Gompetenten um biefe Stelle 
ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fl. 
Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 20. Dftober 1857. 


Kzl, Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Bei Brlebigung der Stelle des fol. Megierumgs / Präfipenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
Lipp, coll. 
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Ad Num. 2550, praes, %/,, 57. 


An fänmtliche Diftrifts. resp. Gewerbs- Polizei» 
behörben, 


(Die Gobrifation von Bilztu und darau⸗ su fertigeuber Gegen] 
Hände beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch höchfte Entſchließung des Fl. Staatominiſteriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 14. [, Mis. 
iR bie Fabrllation von Filztuch mit Beziehung auf Art. 8 
Abf. 2 der gefeglichen Grundbeſtimmungen für dad Gewerbs⸗ 
wefen vom 11, September 1825 ald eine der freien Betrieb, 
famteit überlaffene Erwerbsart erklärt, dagegen bem weiter 
geRellten Antrage, das auch die Fabrifation der aus Filz 
tuch zu fertigenden Gegenflände der freien Erwerbsart bei⸗ 
gezählt werde, eine Golge nicht gegeben worden. 

Augsburg, den 16. Ditober 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern, 
Bel Grlebigung der Stelle bes Aal. Regierungs-Präfipenten: 


v. Brand, fg. Regierungd, Direktor. 
tipp, coll, 


Ad Num, 2981, 


Praes, My, 57, 
Die Grlebigung des vroleſtautiſchen Squldienfls iu Meutti, For. 
Sandy, Nen⸗ Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Der proteftantifche Schub, Drgels und Mefnerbien 
zu Reutti, lgl. Landgerichts Rew Um und —— 
inſpeltionsbezitles Leipheim iſt in Erledigung gekommen. 
Derſelbe gewährt ein jaͤhrliches (ging 


ommen Yon 250 fl, 
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mebft freier Wohnung und zählt 43 Werftags- und 33 Sonn 
tagdfchüler. 

Bewerber um dieſen Schulbienft haben ihre mit den 
vorſchriftsmaͤßigen Qualififationsbudhe-Erteaften verſehenen 
Seſuche laͤngſtens bis zum 8. November 1. 38. an 
bie fgl. proteftantifche Diſtrilts ⸗Schulinſpeltion Keipheim 
portofrei einzufenden, 


Augdburg, den 17. Dftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Orledigung der Stelle des igl. MegierumgePräfdenk: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 2979, 


praca. Wo 57. 


An ſanmtliche Difrifts, resp. Gewerbs-Polliei 
behörben. 


(Den Betrich des Blafergewerbes beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staauoninc 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 18. 1. gr 
Re. 9957 wurde in Beachtung der fa alfenthalben 
Rehenden, auch im Intereffe des Publitums degruͤndeten 
Uebung ven conceſſionirten Glafermeiftern unter # nd 
baltung der Beftimmungen gegen ben — — 
ohne irgend welche Beränberung in der Natur des Gew 
geftattet, in der Umgegend ihres Gewerbsſitzes, und n 
In Dxten, in welchen fich feine conceffionirten Mn 
finden, undefleftte Mrheit zu fuchen und ſogleich an ide 
und Stelle auszuführen, oder dieß durch Geſellen, we 


Rage hf 


hehen in er 
jmun vater 
senhreläti 


fpefiin Kal 


J 


— 
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Ra jedoch ‚auf Anfordern über das beſtehende Dienſtverhaͤlt⸗ 


niß gehörig auszumeifen baben, bersirfen au laſſen. 
Augeburg, den 20. Dftober 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung ber Stelle des tat. Regierungs-Präfidenten: 


v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
tipp, coll. 





Ad Num; 2767. praes. U, 57. 


An die k. Stadtfommifläre und fämmtliche Diftrifts. 
Volizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die geyen Johaun Georg Frey vom Aiberspanfen ansgefhrodiene 
Landesyerweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignafifirte Johann Georg Frey von Als 
berößaufen, Ai. tmürttemb, Oberamts Göppingen, wurde 
durch Etlenntnig des tgl. Bezirlogerichts Memmingen vom 
10, 26, Mis. wegen Vergehen des Diebſtahls zu LUtägiger 
doppelt geſchaͤrfter Gefängnißftrafe verurtheilt und zugleich) 
nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behoͤrden werden hievon zum 
weitern Verfahren nach Maßgabe der autograph. Regierungs⸗ 
Aueſchtelbung vom 27, Dftober 1854 in Kenntniß gefept, 


Augsburg, den 18. Oftober 1857. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Gielle des Igl. Regierungs-Präfldenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs» Direktor. 
Lipp, coll, 


1368 
Signalement. 


‚Sobann Georg Frey, lediger Taglöhner aus Albers⸗ 
haufen, gl, württembergifchen Ober amts Göppingen, if 
19 Jahre alt, 5',40% groß, von fhlanter Statur, hat 
braune Haare und Augenbraunen, gewölbte Stirme, blaue 
Augen, proprotionirte Nafe, etwas aufgetworfenen Mund, 
volles Geſicht, rundes Kinn, gefunde und gebräunte Ges 
fihtsfarhe, und einen leichten Anflug von Schnurrbart. 

Derfelbe hat als befonderes Kennzeichen auf beiden 
Seiten der Stirne ſichtbare Narben in Folge eines Falles, 


— 


Ad Num, 2938, 


(Die Errichtung von Agenturen ber deutſchen Lebensverücherungs: 
Geſellſchaft zu Lüber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Ehorregent Philipp Seig In Kempten und ber 
Kaufmann Martin Mathias Envderlin in Lindau find 
durch hoͤchſte Entſchließung des Fgl, Staatominiſteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 17. 1, Me. als 
Agenten der Lübeder Lebenöverficherungss Gefellfchaft ber 
Rätigt worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 

Augsburg, den 20. Oftober 1857. 


praes. 2%/,, 57, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grledigung der Stelle des kgl. RegierungsePräfibenten: 
v. Brand, fol, Regierungs«Direktor. 
Lipp, coll. 
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Ad Num, 2547. praes. 2/,, 57. 


An ſaͤmmiliche Fönigl, Difrifts- und Lofal» Schul⸗ 
Sufpeftionen bed Regierungs Bezirks von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Deil ſchen Sqhduſchteib und Befe-Wanbfibeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Aus Anlaf einer hoͤchſten Entſchließung des k. Staates 
minifteriums bes Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen⸗ 
beiten vom 13. d6. Mid. werben unter Bezugnaßme auf 
die Regierungsausfchreiben vom 27. Sepiember 1845 (Kr 
Intelligenzbi. vom Jahre 1845 S. 899) und vom 25. Dez 
1846 (Rr.» Intelligenzbt. vom Jahre 1846 ©, 1216) bie 
in ber Buchhandlung des Ftiedrich Wilhelm Deit in Pirs 
maſens erſchienenen Schoͤnſchreib⸗ und Leſe ⸗Wandfibeln und 
Tabellen wegen ihrer befondern Brauchbarkeit zur Anſchaf⸗ 
fung in den deutſchen Schulen wiederholt den fgl. Schul⸗ 
behoͤrden empfohlen, 


Augsburg, den 20. Dftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 


Bei Erledigung ber Stelle des Aal. Regierungs-Präfipenten: 


». Brand, kt, Regierung, Direktor. 


tipp, coll, 
—— 


Ad Num, E, 446, 2 
Te praes, 3/,, 57. 
(Die Erledigung der Piarrei Ammernberf, Drlanats 


Im Namen Seiner Majeftät de 


Biruborf betr.) 
8 Könige, 

Durch Wbleben des biöherigen Pfarrers if die Pfarrei 
Ammerndorf, Defanars Zirndorf, in Erledigung gelommen 
und wird daher zur Bewerbung ig tum 1. Degember be, 
36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen Audgefchriehen: 


1870 


I. An ſtaͤndigem Gehalte: am baarem Gelde 19; 
3/, kr. 

I. Aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches ſich in gutem baulichen Stande befindet, mit Dekor 
nomiegebäuden 35 fl., aus ®rundftüden 96 fl. 48 kr. 

1, Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Abloͤſungs⸗ 
Schuldbrieſen 451 fl. 20 tr; 

IV. Ginnahmen aus befonder& bezahlt werdenden Dien⸗ 
Reefunftionen I6fl. 37% fr. reiillige Geſchenke 10 f. 
Laſten: feine. Reinertrag 698 fl. 491/, fr. 

Ansbach, den 16. Dftober 1857. 


Koͤnigliches proteftantifches Confiſtorium. 
Fehr. v. Lindenfels, 
heigel. 


prass. 2/1 37. 


Bekanntmachung. 
(Unterfußjung wegen Wipdrande der Prefe) 


Das tgl. bayer. Kreis» und Gtabtgericht Regenöburg 
dat am 14. September 1857 in geheimer Eipung, nn 
zugegen waren: Mayr, Rath als Borfigenderz Wa = 
berger, Rath; Baumgarten, Mfefior; Dr. Mat a 
I. Staatsanwalt und Be 29, Protofollführer, auf den er 
des Art. 20 des Geſehes nom 17, Mär 1857 Fe 2 
Misbrauch der Preffe, und in Anwendung des Hirt. 2 * 
deefelben Geſehes wegen der in dem zu Heidelberg Karl 
In Eommiffion der Univerfitäts, Buchhandlung von * 
Winter erſchienenen Buche „Verſuch einer hiſtoriſ ar 
Grflärung der Offenbarung des Johannes von Hem. = m 
Gräber, Pfarrer in Meiderich,“ — an BR, 
vorfommenten Ausdrüde ter Beratung der roͤmiſch lat = 
liſchen Kirche, deren Lehren und mefentlichen un 
auf Unterbrüdung des begeichneten Buches, ſoweit eb N 


or 


1971 


in Peivatbefig übergegangen if, erlannt, was gefeplicher 
Vorſchrift gemäß andurch belannt gemacht wird, 
Regensburg, den if. Ditober 1857, 


Königl, bayer. Bezirkögericht Regendburg. 


Ebnet. 
Schlag. 
— çere e Úe æ—— — — 
Kreis ⸗ Notiz. 


praes, 22,,, 57, 

Der von dem Herrn Fürften Karl Dettingen» 
Ballerftein von Vormundſchaftowegen bem Prieſter Granz 
Faver Kleinheinz, Fruͤhmeßbenefijiaten in Waal, Land⸗ 
gerichts Buchloe ausgeſtellten Praͤſentation auf die erledigte 


4872 


latballfe Pfarrei Diemanifein, Landgerichts. Biffingen, 
wurde bie lanbe&hertliche Befätigung ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Oktober 1857. 
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1876 


von Schwaben und Neuburg. 


I: 89, 


Augsburg, den 27. Dftober 


1837. 


— — 


Yabaltı 
Di 265 bes — Difrifts Brembingen, fat, —— Dettingen, — Mobiliar» Fenerverfcherungen, hier * A r 


— Ans 
art des Drtes Dürrlaningen, 
— Kreide 


fl. Landgerichts 
Gafeupreppad —* Sehe 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral- 
und Sireisftellen. 
Ad Num, 3525, praes, %/,, 57, 


Die Celebiguug des ärztlichen Diftritts Brembingen, Aal, Sandgerichte 
Deitingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der durch die Berfegung des praktiſchen Arztes Dr. 
driedrich Karl Schmiedigen nad Wallerſtein in Erledi⸗ 
gung gelommene ärztliche Difirikt Freidingen, kgl. Lands 
gerichts Dettingen, wird hier mit dem Beifügen zur Ber 
Werbung öffentlich ausgefchrieben, daß Competenten um 
denfelben ihre deßfahfigen Befuce innerhalb 44 Tagen bei 
unterfertigten fgt. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 22. Oftober 1857. 
"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Br Erledigung der Gtefle deu Kal. Begierungs » Präfdenten: 
». Brand, Igl. Regierungs» Diceftor, 


Lipp, coll. 


Bandesverrwei — turen bi Lebene dee Ge 
—— — — 2 ana hr —— der Pfarrei 


Ad Nun, 2850, praos, 23/0 37. 
(Mebilian Geuerverfigerungen, bier den Agenten Löffler in Wrigen ⸗ 
bern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dutch hoͤchſte Entſchließung vom 15. do. Mis. hat 
das fgl. Staatsminiſterium des Handels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten den Bader Johann Löffler in Weißen horn 
ber ihm mach Ausſchreiben vom 45, Rov. 1855 (Kreis 
Amtsblatt Seite 1330) übertragenen Agentur der f. £. pris 
vifegirten erflen öfterreichifchen Mobiliar euerverfigerungss 
geſellſchaft enthoben, 

Dieß wird biemit zur Öffentlichen Keintniß gebracht, 

Augsburg, den 19. Dftober 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grlebigung der Gielle bes fgl. Megierungs » Peäfldenten: 
v. Brand, gl. Regierunge« Direktor. 
£ipp, eoll. 


110 
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Ad Num, 2444. praes, %/,, 57. 


An die k. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftriftd- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Jof. Bigambo und Karl Hammen, angeblih von Algier, 
ausgefprodhene Landesverweiſung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die laut Regierungo⸗Entſchließung vom 16. Mai I. 38. 
(Kreisblatt S. 605 u. ff.) unter dem Kamen Zihambo 
ud Karl Hammon, Händler aus Algier, ald des Landes 
verwiefen audgefchriebenen zwei Individuen wurden, wie fi 
nach einer Mittheilung der tgl, Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, nachträglich ergeben hat, auf @rund 
eined unrechtmäßig erworbenen Reifepaffes unter obigen 
Kamen und als frangöfifche Unterthanen progeffirt und bed 
Landes verwiefen, find aber im Wirklichkeit bayeriſche Unter 


thanen, nemlich Joſ. Froſch von Bondorf, 1. b. Landge⸗ 


richts Wörth, und Lorenz Leimberger aus Muzelhof, 

t. b. Landgerichto Weiden, beide herumziehende Schauſpieler. 
Dieß wird unter Zurüdnahme der Eingangs erwaͤhn⸗ 

ten Ausfchreibung den oben genannten Behörden hiemit er» 

öffnet, um von etwaigen rechtmäßigen Trägern des bezügs 

lichen Reiſepaſſes unverbiente Nachtheile ferne zu halten. 
Augsburg, den 22, Oftober 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Eriedigung ber Stelle bes Igl. Wegierungss Präfibenten: 
v. Brand, fol, RegierungdDireftor. 
Lipp, coll. 


praes. 25/0 57. 


An die fol. Stadtfommiffäre und ſäͤmmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Gertraud Deul von Handenberg auege ſprochene Landes 
verweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Die unten fignalificte ledige Dienſimagd Gertraub Denf 





Ad Num. 3529. 


1978 


von Handenberg, k. k. oöͤſterreichiſchen Berirksamied Brau ⸗ 
nau, wurde durch Grfenntniß des igl. Kreis⸗ und Giabte 
gerichts Waſſerburg vom 11. Auguſt do. Jo. wegen Ber 
brechens bed ausgezeichneten Diebſtahls in eine Arbeits 
hausſtrafe von zwei Jahren verurtbeilt, und zugleich nad) 
erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behoͤrden werden hievon zum 
weitern Berfahren nach Maßgabe der autograph. Regierungdr 
ausfchreibung vom 27, Ditober 1854 in Kenntniß gefept. 


Augsburg, den 22. Oftober 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grlebigung der Stelle des Igl. Megierungs:Pröfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direkter. 
&ipp, coll. 


Signalement, 


Gertraud Dent, 18 Jahre alt, ledigt Dienfmagd 
und umehelih geborene Tochter der ledigen Tagloͤhnerin 
Franziola Denk von Handenberg, k. f. oſterreichiſchen Ber 
ziefsamted Braunau, iſt mittelgroß, hat braune Hot, 
graue Augen, fpipige Nafe, Heinen Mund, gule zum, 
und unterfegten Körperbau. 

Befondere Kennzeichen find nicht befannt. 


Ad Num. 30%. praes, 2%/10 51. 
(Agenturen ber fölnifden Erbenöverfiherungs » Geſellſchafi Gen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Fl. Stantsminifts 
riums des Handeld und der Öffentlichen Mcheiten vom 17. 
1. Mies. ift ter Kaufmann Auguſt Döberlein in — 
lingen ald Agent der loͤlniſchen Qebenöverficherunger Geſ 


un, 
h; 


* 


chaau fo 
Re 
unge b 
ı au ii 


nme 
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ſchaft Concotdia beſtaͤtigt worden, was hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Mugsburg, den 24. Oftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Grledigung der Stelle bes !gL Regirrungs-Präfidenten: 
v. Brand, fl, Regierungs- Direktor, 
Lipp, voll, 


— 


Ad Num, 3523, praes, 26/,, 57, 
(Sreibart des Ortes Dürrlaningen, gl. Landgerichts Dillingen, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seit einiger Zeit findet eine verſchiedenartige Schreib 
ei ded Ories Dürrlauingen, fgl. Landgerichts Dillin, 
gen fatt, 

Die ſoeben angegebene flelft fi durch Urkunden und 
Biöherige Uebung als die begruͤndete dar, weßhalb tie Ber 
börden und Aemfer angeiwiefen werden, in ihren Amtöhands 
lungen fig Nefer Schreibart zu bedienen, 

Augsburg, ben 23, Dftober 1857. 


Königl, Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Innern, 
Bi Erlehigung der Stelle des Igl. Regiermngs-Präfdenten: 


v. Brand, fol, Regierungs / Direltor. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 1459, praes, 26/4, 57, 
An ſammtliche Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Pofigeiheßärben von Schwaben u, Neuburg. 


(Dir gegen Katharina Fürbacher (auch Biehbacher) von Jachoriſchitz 
Ansgefprodene Landesverweifung beir.) 


IM Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die Unten fignalifirte Tagloͤhners- und Abdeckersehe⸗ 


———————cccc00c0c7z — 


frau Katharina F uͤrbacher (auch Viehbacher) von Jachort⸗ 
f&ip in Böhmen wurde durch Grfenntniß bes fgl, Kreis ⸗ 
und Stadtgerichts Straubing vom 18. v. Mts, wegen Diebe 
ſtahlovergehens zu einer breimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe 
verurtheilt und zugleich nach erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hlevon gun 
weitern vorfchriftämäßigen Berfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 23. Oftober 1857, l 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grlebigung ber Etelle des fgL BegierungesPrafipenten: 
v. Brand, fgl Regierungd, Direktor, 
tipp, coll, 
Perfonalbefhreibung 
der Katharina Fürbacher. 


Niter: 36 Jahre, von großer Statur, von ſchlankem 
Koͤrperbau, hat braune Haare, gewoölbte Stirne, braune 
Augen, laͤngliche Naſe, Heinen Mund, ovales Kinn, laͤng⸗ 
liches Geſicht, blaſſer Gefichtefarbe, iR ohne befondere Kenn⸗ 
zeichen. 





Ad Num. E. 31. praes, 23/,, 57. 


K. 210. 
(Geledigung der Pfarrei Untermerzbad; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung in Erledigung lommende Pfarrei 
Untermerzbad), Defanats Memmelsborf, wird hiemit zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen aus⸗ 
geſchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe derſelben find nach der Fafſton vom 
Jahre 1853 folgende: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatefaffen: 1 ME 
2 Brig. 2 Sechztl. Walzen und 4 Schffl. 1 Brig. 2 Sechetl. 
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Rom = 12 fl. 161 i.;5 2) ans Stiftungslaflen baar 
87 fl. 593/, fr. 

D. Zinfen von Aftivfapitalien 26 fl. 30 fr. 

IT. Ertrag aus Realitäten; a) Wohnung in gutem 
Stande mit -Defonomiegebäuden und 3/5 Tgw. Garten — 
20 fl., b) Grundftüde: 91/, Tgw. 6%; Rutben Meder 73 fl. 
IRi/a kr, 4%/, Tgw. 964, Ruthen Wieſen = 64fl. Yıkr., 
%/, Tgw. 10%/5 Ruthen Waldung 30 fr, 

IV, Ertrag aus Rechten 81/4 fr. 

V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 106 fl. 38 fr, 

VI. Obfervangmäßige Gaben Bfl. 24 fr, Reiner 
Pfarrertrag 400 fl. Freiwillige Gefchente 36 fl. 

Bavreuth, den 16. Dftober 1857. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr. v. Rotenhban. 
Biedermann. 





Ad Num. E. 179. 
N. 249, 


(Die Wieberbefegung der Pfarrei Hafenpreppadh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Pfarrei Hafenpreppach, Defanats Mem- 
melsdorf, wird hiemit zur vorfhriftämäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe derfelben find nach der Faſſion vom 
Jahr 1854 folgenve: 

1. An fländigem Gehalte: a) aus Stiftungsfaffen 
baar 82. 15%, fr; b) von Priaten: 1) baar 30 fl. 
2) Raturalien: 2 Schffl. 2 Mp. 2 Vilg. 2%/, Sechöptl. 
Waizen — 26fl. 271/ıke.; 6 Schffl. 3 My. 21, Schetl. 
Korn —56fl. Ye; 3Schffl. 1 Mg. 1 Vilg. 5/, Sechsſtl. 
Gerſte = 20 fl. 81%, fr.; %5 Eentner Fiſche 2fl. 30 kr.; 
9 Klafter 9/, Eubiffuß bayerifchese Maaß, gemifchtes 
Scheitholz 55 fl. 232/ ir.3 8 Schod 24 Bund gemifchtes 
Reifig 15. 10kr.3 1 Schleißbaum 2 fl. 30 fr, 


praes. %/,0 97. 


1. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung teparict 
20 fl., b) Brundftüde: 8%/, Tgw. Neder, 17/ Tgw. Wieſen, 
5/4 Tgw. Garten = 60fl. Gr. 

IM. Ertrag aus Rechten 1 fl. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 42 fl. 58%, fr. 

V. Dbfervanzmäßige Gaben 1 fl. Summa 416 fl. 
19 fr. Laften 16 fl. 19 Mr. Reiner Pfarrertrag 400 fl. 

Bapreutb, den 21. Ditober 1857. 


Konigliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





— — — — — — 


Kreis. Notiz. 
praes. ®/10 51. 


Seine Majeftät der König haben unterm 16, des 
Monats Dftober 1857 den fgl. Kandgerichtsafiefler G. 8 
v. Sutner zu Kaufbeuren zum Minifterial» Gefretär im 
fgl. Staatsminiferium des Innern mit dem Range eine 
Regierungsafiefiors allergnädigft zu befördern geruhn 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. Oktober 1857. 


‚Papier! Geld 


Obligationen à 31/40/, 
a4 % 
dl 2... 
45 9%, IV. Emission [100; 


a5 0, Ausg.neue 
* Grundrent-Ablös. & 4%, 
Bank-Actien. . Div. IL Sem. 
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Vayeriſches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 90, 


— — — 


Augsburg, Den 30. Oktober 





1837. 


— — — — 


Jubalte 


Agenturen der = 
— eher —— ———— Die Fuffekung der Unterfudiungeriähter bei 


ſuchnng wegen SRifbre 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 3362, 
(Agenturen der Leipziger Geuerverfi cherungs· Geſell ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das fönigt. Staatsminifterium des Handels und der 
entihen Arbeiten Hat durch Köche Gntfliefung dom 
21. 36. Dis. die von dem Hauptagenten der Leipziger 
Beuerverficperungs » Befeitjgaft 2. Negrioli in Münden 
ergejeigte Muffellung der nachgenannten Agenten der ger 
dachten Geſellſchaſt betätigt: 

H des Auffhtägers Joh Bußie gel in Burgau für den 
Landgerichtobezirl Burgau unter deſſen Abtrennung 
von der Agentur Günzburg, ſowle für den nördlichen 

« Theil des Landgerichtobezirtes Zusmarshaufen unter 

Abpweigung des felben von der Agentur Wertingen; 


dem Begichag 
ten. — Gorannen-Angeigen. — Dim Beilage. 


proes. 27,49 57. 


crichten. — Gin Eu 


2) des Poſthalters Martin Haslinger in Oberdorf 
für den Landgerichtöbezirf Oberdorf; 

3) 26 Eiſenhaͤndlers Joſeph Berbaufer in Kaufbeu⸗ 
ren fir ben Stabt- und Landgerichtöbezirk Kaufbeuren; 

4) des Kaufmanns Wilhelm Fuggs in Memmingen 
für den Stadidezirt Memmingen, fodann für bie nörd⸗ 
lichen Theile der Landgerichtodezirke Groͤnenbach und 
Ditobeuren, unter Abſweigung berfelben von ber 
Agentur Kempten; 

5) des Gigarrenfabrifanten Michael Boneberger in 
Mindelheim für den Landgerichtöbegirf Mindelheim; 

6) des Kaufmanns Ehregott Martin in Dettingen für 
den Landgerichtobezirk Dettingen anflatt des biöberigen 
Agenten G Gröninger von da; 

7) des Magifientsfanzliften Zojeph Anton Schwab in 
Wemding für bie Landgerichtöbezicke Wending und 
Monheim, unter Ab weigen des erfleren. von ber 


Agentur Dettingen; 
111 
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8) des Pottofollefteurd Johann Dir in Babenhaufen 
für den Landgerichtsbezirl Babenhaufen, ſowie für 
den füblichen Thell des Landgerichtsbezirles Illertiſſen, 
unter Abtrennung beöfelben von der Agentur Büngburg 5 

9) ded Boflerpeditors Peter Wuch er in Weller für den 
Landgerichtsbezitl Weiler unter Abzweigung beöfelben 
von ber Agentur Lindau; 

10) des Hopothefenamtd + Aftuard M. Edelmann in 
Lauingen für den Landgerichtöberirt Lauingen unter 
Abzweigung desfelben- von der Agentur Günzburg ; 

11) des Aufichlägerd X. Peter in Fiſchach für Zusmards 
haufen und den füdlichen Theil des Landgerichtöbes 
zirles gleichen - Namens. 

Die wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 22. Dftober 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, - : 
Kammer des Innern, 
Bei Belebigung ber Stelle des fgl. Megierunge- Präfidenten: 
v. Brand, gl. Regierungd- Direktor. 
tipp, coll, 





Ad Num. 163. praes. 29/0 57. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufflellung der Unterfuhungsrichter bei dem Bezittkagerichten 
beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums der 
Juſtiz vom 18. I, Mts. wurde die durch Berfegung des 
fgl. Bezirlogerichts⸗Aſſeſſors Andreas Huber erledigte Stelle 
des zweiten Unterfuchungsrichtere am fgl. Bezickögerichte 
Memmingen dem Aſſeſſor diefes Gerichts, Friedrich Kaspar 
Burger, übertragen, was biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 
Neuburg, den 24. Dftober 1857. 


Königl, Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg, 
v. Kleinſchrod. 
Hab. 





’ 


1886 


praes. 28/,, 57. 
Bekauntmachung. 
(Unterfucjung wegen Mifbraudhs der Preffe.) 
Im Wamen Feiner Majeſtät des Känigs von 
Bayern. 

Das kgl. Beyirkögericht Regensburg Hat in geheimer 
Sitzung vom 19. Dftober 1857 wegen bed in Rr. 186 ber 
zu Hildburghauſen erfcheinenden Dorfzeitung vom 23. Exp 
tember 1857 enthaltenen Auffapes „der Mariendienft in der 
tatholiſchen Kirche‘ in Anwendung des Art. 20 des Propb 
Strafgefepes vom 17. März 1850 die Unterbrüdung dicſes 
Zeitungsblattes verfügt, ſoweit das ſelbe noch nicht in Privat, 
beſih übergegangen iſt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. * 

Regensburg, den 22. Dftober 1857. 


Königl, bayer. Bezirkögericht Regendburg. 
Der königl. Diretor: 


Gbnet. 
Schlag 





EEE EEE FRIENDS SR-HER REN on m 


Kreis. Rotizen. 
praes. 28/0 51. 
Dem praftifchen Arzte Dr. Friedt. Karl Schmiedigen 
zu Fremdingen, kgl. Landgerichts Dettingen, wurde auf ſein 
deßfalls geftelltes Anſuchen durch Regierungs · Entſchliehung 
vom 22. Dft. 1. 36. die erledigte Stelle eine praltiſchen 
Arztes in Wallerſtein verliehen. 





My 51. 


praes. 

Seine Majeftät ver König haben in Golge aller, 

Höchfter Gntfchliefung vom 18. Dftober 1. 96. Eh all 

gnaͤdigſt bewogen gefunden, den temporär quiest. eonnau⸗ 

profeffor Johann Iatod Kaiſer in Reuburg Tri - 
unterthänigften Bitte entfprechend, wegen nachgewieſen 
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Sunttiondunfähigteir-nuf- Stumd des $-22-Mt-D-drıx. 
Berfaffungebeilage in den definitiven Rubeftand treten zu 


— 
1 praes. 27/0 57. 
Vermöge hochſter Entfchließung des fol. Staatsminiſte⸗ 
nume des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
vom 20. Dftober [. 36, wurde die im Stubienfeminar zu 
Reuburg erledigte Präfeftenflelle dem Eooperator Anton 
Haas zu Grifenhaufen, Landgerichts Vilsbiburg, in wider« 
ruflicher Eigenſchaft übertragen, 
— — 
praes. 26/,, 57. 
Seine Majefät der König Haben zu Folge aller- 
hoͤchſter Enrfehliegung vom 16 de. Dis. dem Priefter Carl 
Anton Woıf, Benefiztumspifar in Laugna, fgl. Landge⸗ 
richts Wertingen, das erledigte Frũhmeßbeneftzium In Laugna 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht 
— 


praes. %4/,. 57. 
SBel dem Pol. Landwehr ⸗ Regimente Augsburg wurden 
auf Grund der daſelbſt am 1. Oltober l. Jo. vorgenom⸗ 
“en Wahlverhandlung befördert: 
— zu Hauptleuten 
die bieherigen dandwehr · Oberlieutenans 
Joſeph Schneider um 
Stephan Schorr; 
zu Oberlieutenants 
die zeitherigen Lieutenants 
Guſtav Roth und 
Caͤſar Bonnet und 
| 34 Rieutenants: 
Junler Anton Heiferer, SchafwollfpinnereisBefiper, 
nler Rudolph Di efel, Kartenfabritant, 
oral Eduard Bellheimer, Strophut-Fabrifant, 





EEE 
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Korporal Mar Treu, Raurermeilen —— 
Korporal Kaepar Beer, Bierbräuer, 


Landwehtmann Jakob Ga ßmann, Apothefer, 


Landwehrmann Alphons Manz, Buchhändler und 
Landwehrmann Franz Sedelm aver, Spejereihaͤndler. 
— 


praes. 28/,, 57, 
Auf Grund der am 45. Dftober do. 38, fattgehabten 
Wahlverhandlung wurden im kandwehrbataillon Tuͤrlheim 
sum Quartiermeiſter: 
der biöherige Landwehtmann 
Philipp Birdemannz und 
sum Aubditor: 
ber fgl. Afieffor und Eingelnrichter 
Franz Behringer 
beförbert. 





praes, %/,, 57. 

Dem bisherigen Landwehr. Aetillerie-Dberlieutenant 8. 

Rasco im kgl. Landwehrbataillen Lindau wurde die Ent 

laſſung vom Landiwehrbienfte nach $.4 Ziff. 1 der Sand» 
wehr · Ordnung auf Anſuchen ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Oktober 1857, 





Obligationen à 31/40/, 
a4 9%, 
ad... 
a5 0%, IV. Emission 
Ausg. neue 


a5 0% 
Gruodrent-Ablös. & 4%, 


Bauk- Actien . Div. II. Sem. 
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Pater *8* des gefammten Berwaltungsyerfonals ver S 





H Vefauntmachungen Der al. Gentral: 
und Kreisftellen, 


7 Ad Num, 3930, prass, 2%%,, 57, 


Mi Di erdentiihe Gemrinde-rjepmaft in dr Elatt Krmpien pro 
Eh 1897,99 betr.) 


An Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Rah Vorſchriſt der Gemeinde Bahlorhnung Art, 63 
Die Grgebniffe der ordentlichen Gemeinde-Erfapwahl 
in der Sean Kempten befannt gemacht, wie folgt: 
N als bürgerliche Magifratsräthe wurden beſtaͤtigt: 
ber Buchhändler Johann Huber, 
der Kaufmann Ulrich Bald, 
der Privatier Johann Leichtle, 
der Conditor Johann Kleinknecht und 
ber Saͤcler Andreas Daumüller; 
2) als Bemeintebevollmächtigte Haben einzutreten: 








Anmtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 9. Augsburg, den 3. November 1857. 


— — 


Jubalt; 
Du ordentliche Genzeinbe + Erfapwagl in ber Stadt Kempten. * 1857/00. — Die Blskabe yon Ganten. — 


Die Mahl ehues, ucuen Aus 


ulleprerwittiwen« und Maifen + Unie Rüpungef, € { 
4857/44 bis 189%/g5. — Die XIV, Berloofung ber 4%, Grnadrenten» Kbiöfungejgalpitenn aber 





der Kaufmann Daniel Jocham, 
der Siebmacher Aois Preiter, 
der Schloſſer Epriftien Ra bus, 
ber Gerber Joſ. Hörburger, 
der Kaufmann Theodor Doble r, 
der Hutmacher Michael Durf, 
ber Gerber Johann Georg Wald, 
der Holhändler Johann S neßer, 
der Bräuer Johann Georg Unförd, und 
ter Kaufmann Zaver Deutinger. 


Augeburg, ven 27. Oftober 1957. 


Königl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kommer des Innern, 
Bei Erlebigung der Stelle des Igl. Regieenugs Präafpenten: 
v. Brand, fgt. Regierungs /Direllor. 
Zipp, coll, 
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Ad Num. 4447. spraes, 4 57. 


(Die Blolade u Garten ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß hoͤchſten Auftrages bed igl. Staatsminifteriume 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. 1. Mis. 
wird nachflehend eine in ter Sonden Bazette vom 13; I. Mit. 
veröffentlichte Bekanntmachung ver !gl. großbrittanifchen 
Regierung zur allgemeinen Kennini nebradt. 


Yugdburg, ven 31. Ditober 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Etelle des lgl Regierungs-Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierung «Direktor. 
App, coll. 
Abdend. 


nn. 
Auswärtiges Amt, 13. Dft. 1857. 


Es wird biemit befannt gemacht, daß Graf Elarens 
don Ihrer Majeftät Staatsjefretär für die auswärtigen 
Uingelegenheiten dzurch die Lorbfommifjäre der Admiralität 
eine Depeſche des Gontreadmirald Sir M. Seymour, 
Kommandanten ter fgl. Flotte in China, erhalten hat, 
batirt vom Bord Ihrer Majehät Schiff „‚Ealcutta‘‘ 8 Auguſt 
1857, inhalilich Men ex ven Hafen und Fluß bei Canton 
durch eine entiprechende "unter ‚feinem Commando ftehende 
Schiffomacht in Bloladezuſtand erklärt hat. 

Es wird weiter befannt gemacht, daß gegen alle auf 
Verlehung diefer Blolade betroffenen Fahrzeuge Die durch 
das Völkerrecht und durch Werträge gereihifertigten Maß 
regeln in Anwendung fommen würden, 





Ad Num, 3976. praes, 31/4 57. 


An ſaͤmmiliche Difteifts-Poligeibehörben vom 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Wahl eines nenen Ansjänfes und bes gefammien Bermaltungb 
verfonals der Schullehrerwittwen · unb Beifen-Unterfügungslaft von 
Schwaben und Neuberg für die Periode 185774 bis 16* beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da die Wuhlen zu dem Berwaltungsaudfdufle, dann 
den Bejzirko⸗ und Difriftsausfhüfen der Unterflägungs« 
anftalt für die Witwen und Waiſen der Schullehret ven 
Schwaben und Neuburg · beendigt Find, ſo werden (dmmir 
liche Difrift6-Petizeibehörren angewirfen , die in dolgt det 
Rattgefundenen Wahlen als Beuirke- und Diſtuiltavorſͤnde 
und Beiſiher neu eintretenden Individuen, wie fie in be 
nachſtehend abgebrudten Verzeichniſſe enthalten find, nach 
Borfchrift der tihographisten Ausihreibung vom 27. Ditos 
her 1827 Nr. 1886 ju verpflichten und beyiehungemee auf 
ihre bereils abgelegten Pflichten hinzuweiſen. 

Dabei wird bemerft, daß der Berwitungeausfduß 
beauftragt wurde, dort, wo in ber Perſon bit Bilule⸗ und 
Diftrittövorftände Veränderungen eingetreten find, die Crua⸗ 
pition der Aften, Rechnungen und Gelder von den abittun⸗ 
den an die neu erwaͤhlten Borflände zu weranlaflen und ai 
diefer Erteaditiondverhandlung ſowohl den betreffenden 
figer als auch wenigſtens den Erſahmann des Vorfandet 
zugiehen, worüber ber Beifiger ein Protololl aufiunehmen hal 

Augsburg, am 28, Dftobir 1851. 


agl. Regierung von Schwaben und Renburt, 
Kammer ded Innern. 
Bel Grlerigung ber Stelle des fol megiera vt / hrandealen · 


v. Brand, fal. Reglerungs + Direftor- 
aber, coll. 


⸗ 


1305 1896 
— ö— — —— — — 
— 


VBerzeihnig 


The die Pertobe von 1897/;, bis gr, neugewaͤhlten Ausjhugmitziieder —- 
wire des 


Hefanımten Verwaltungsperfonals der Unterftügungsanftalt für die Wittwen und Waifen der Schul: 
leder des Kegierungsbesirkeg Schwaben und Neuburg. 





4. Verwaltungsausſchuß. 











Stellen. Gewählte Individuen. 






Vorſtand Johann Georg Buder, Verwalter und Oberlehret am proleſtanliſchen Walſen⸗ 
haus zu Augsburg. 
Grfapmann desfelben Kaspar Reihenhart, Schullchrer bei St. Ulrich daſelbſt. 
AT Belfiper Ludwig Greiff, Schullehter bei St. Anna daſelbſt. 
Grfapmann Honorius Lorenz, Schullehrer bei St. Warimilian daſelbſt. 
I. Beifiger Ebriſtian Jalobl, Schullehter bei St. Morimilian dafelsf, 
Grfapmann, Joſeph Red, Schullehrer bei St. Georg daſelbſt. 
Kafker Jakob Lalble, Schullehret bei St. Jalob bafelsk, 
Erfagmann Georg Düring, Schullehrer dei St, Anna dafelbit. 
Controlleur Jalob Jonas Rügemer, Schullehret an ber Barfüßerfcjule daſelbſt. 
Erfogmann Heinrich Richter, Schullehter bei St. Anna dafelbft. 
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Bezirke 


oder Erfagmänner der Borkände, 
Wahibiftrifte. 


Borfände 


— 





B. Bezirks⸗ 
1. Neuburg. Unterbirker Kadpar, Schullchrer in Neuburg.|Diem Karl, Schullehrer in Neuburg. 
U. Augeburg. Halndl Johann Bapt., Taubſtummenlehrer in Kecd Zofenh, Säullehrer bel St. Geotg in 
Augeburg. Augsburg. 
II. Kaufbeuren, Hedel Johann, Schullehret in Kaufbeuren: Bachler Eduard, Schullehrer in Kaufbeuren. 
IV. Memmingen. Paar Helnrich Schullehrer in Memmingen, — Johann Georg, Schullehrer iR 
mingen. 
V. Kempten. Gayrhos Mathias, ES chullchrer in Kempten, Ohneberg driedrich, Säullehrer In Kempten 
vı. Dillingen. - - — Michael, Schullehrer in Law Maier Iofried, Schullehret in Lauingen · 
ngen. 
VIL Rörblingen. Haas Peter, Schultchrer in Nördlingen. Haid Paul, Rektor und Lehrer am ber Sande 
wirtbfcafis, u. Gewerböfgule in Nördlingen. 
€. Difteittd: 
L. Bezitk 


Donauwörth Stadt mit |Rempte n, Schull in Buchdoif. 
—— — pter Johann, Schullehrer in Donauwoͤrth.ſKiederle Anton, Schullehret 


Reuburg 1. Lang Anton, Schullchrer in Wagenhoſen. Mielach Anton, Schullehrer von Straf. 
Neuburg IL Geiſt Sigmund, Schullehrer in Zeh. Boga Joſeph, Schullehret in Lichtenau. 
—— * si (ma Greif Anton, Schullchrer in Reuburg. Diem Karl, Schullehret in Reuburg- 
Alchach I und II. Mayer Andreas, Schullehrer in Stoparb. Hanriever Zaver, Schullehret von Affing- 
Sin. Kraus Georg, Schullehter von Thierhaupten, |PLd A! Anton, Schullehret von Münfer. 


Schrobenhauſen I u. U. Sommer Michael, Schullehrer in Schroben-|Weihjelbaumer Joſeph, Schullchrer in Ha 
haufen. haufen, 


ai 
bi 


der 


En 


ir} 
4 
2 


1 


iM 


HR; 








Bpeifiger, 





Perfonat, 


de} Weber driedrich, Schullehret in Neuburg. Feßler, Mefner in Reuburg. 
& ke Sale wrichtich, Schullehrer Hei St. Ulrich in Auge: Balder Zohan, Sqhullehter Sei St. Morip in Augs· 
urg. 


Be Hutter Johann Georg, Schullehrer in Kaufbeuren, Rneule Friedrich, Schullehrer in Kaufbeuren. 
et? Eß Anton, Schullehret und Ehorregent in Memmingen, Bäglein Michael, Schulverweſet in Memmingen. 


mi RiR Zatob, Schullehrer in Kempten, Gilenrieder Andreas, Schullehrer in Kempten. 
ist Buchner Öregor, Seminariehrer in Lauingen. Kempter Friedrich, Mufit und Seminarlehrer in Lauingen. 
7 Druneo Carl, Equfefzer in Rörblingen, Huber Johann, Schullehter in Rörblingen, 
ei Perfonar, 
Meuburg, i 


ur Kohler Georg, Schullehrer in Berg. Sauter Zaver, Schullehrer in Zirges heim. 


— 


id Fehler Joſeph, Schullehrer in. Hollenbach. Bott Beneditt, Schullehrer von Sinning. 
a) log Joſeph, Schullehrer in Weichering. Weichſelbaumer Michael, Schullehrer in Zuchering. 
Abele Ovacinth, Schullehret in Neuburg. Weber Friedrich, Schuflehrer in Reuburg. s 


* Sperger Georg, Schullehrer von Rehling. Niederlechner aver, Schullehrer in Aindling. 


* Schmid Joſeph, Schullehrer von Holzheim, Mayer Ludwig, Schuffehrer in Baierdilling. 
* Nepenauer Andreas, Schullehrer in Weilach. Riedermayer Mathias, Schullehret von Klenau. 
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er Iete_ 


Augsburg Stadt. 


Brietberg I und U. 


Böggingen 1. 
Söggingen U. 
Schwabmuͤnchen. 
Wertingen J. 


Werungen. 
Zusmardhaufen I. 


Zusmardhaufen IL. 


Kaufbeuren Stadt. 


Kaufbeuren. 


Budloe. , 
Dhertorf. 
Dbergüngburg. 
Tuͤrkheim 1. 
Tuͤrtheim IL 







Borfände, Erſatzmaͤnner der Vorſtaͤnde. 


IL Bezirk 


Biffinger Raimund, Schullehrer bei St. Yatob yerası Johann, Schullehrer bei St. Morij 
in Augsburg. in Augsburg. 


Weſter Georg, Schulichrer in Derch ing. Sporer Ignaz, Schullehrer in Baindllirch. 
GH Michael, Schullehrer in Pferſee. Hoͤß Fr. Anton, Schullchrer in Leiterähofen. 
Schmidt Kran, Schullehrer in Oberhaufen. Fixle Johann, Schullehrer in Hainhofen. 

Hegg Ludwig, Schullehrer in Untermeitingen. |Engellänber Kaver, Schullebrer in Gennach. 


Zimmermann Joſeph, Schullehrer und Chor ⸗ Mayerhof er Georg, Schullehret in Pfaſſen ⸗ 
regent in Wertingen. hofen. 

Schmölz Franz, Schullehrer in Langenreichen. Fischer Fran, Schullehrer in Almannshofen 

Fu fite Phillpp, Schullehter ia Zusmardhaufen. Ortlieb Ulrich, Schullchrer in Steinlitch. 


Baffer Johann, Schullehrer in Bleinpaufen. Feperlein Jofepb, Schullehter In Eitelciet. 


ul. Weiter 


Kneule Friedrich, Schullehret in Raufdeuren.Hutter Joh. @xorg, Schullehret in Kaufbenten. 


Schäfer Joſ. Anton, Schullchrer in OberjZudermaier Bernhard, Schullehter In Fran! 
beuren, lentied. 

Schwarz Wois, Schullehrer in Aſch. Weiß Kranz, Schullchrer in Leeder. 

Müller Kaspar, Schullehter in Ultdorf. Greither Joſeph, Schullehrer in Ruberatöhofet- 

Rufeifen Roman, Schullehret in Blödtah. |Martin Martin, Schullehret in Untradried, 

Trieb Zaver, Schullehrer in Ettringen. Kieber Johann, Schullehtet In Türfheim. 

— Joſ., Schullehrer in Zeiſerts⸗Kopp Karl, Schullehrer in Matified. 


* 
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Beifiger, 





Augsburg, 






⸗ 


Erfagmänner der Beiſiher. 






Leir Anton, Schullehtet an der Domfchule in Augsburg. | Ked Joſcph, Schullehret bei St. Georg in Augsburg. 


Brandl Johann, Schullehrer in Staͤhling. 
Wiedem ann Anton, Schullehter in Steppach. 
Kuſterer Joſeph, Schullehrer in Gerſthofen. 
Schuſter Norbert, Schullehrer in Hiltenfingen. 
Dttillinger Georg, Schullehrer in Zusmarshaufen, 


Kraus oren;, Schullehrer in Ehingen. 
Seh Ulrich, Schullehret yon Gabelbach. 
Gfell Michael, Schullehrer von Antied. 


Kaufbeuren. 


mer Remigius, Chorregent und Schullehter in Kauf, 
Wieland Simpert, Schullehrer in Dflergell, 


Mayer Joh. Rep, Schullehret in Dentlingen. 
Steiner Unten, Schullehrer von Oberdorf, 
Dallermaier Ludwig, Schullehrer von Apfeltrang 
Schauer Jalob, Schullehrer in Amberg. 

Kobell Anton, Schullehtet in Immelitetten. 


Sammel Johann, Schullehrer in Rieden, 
gautenbader Morig, Schullehrer in Sleppach. 
Geiger Baul, Schullehrer in Hirblingen. 

Neubauer Johann, Schullehret in Klimmad). 

Braun Fran, Schullehrer in Blienebadh. ! 


Bühler Georg, Schullehrer in Wortelſtetten. 
Breiter Jakob, Schullehrit in Horgauergreutb, 
Wiedemann Andreas „Schullehrer in Breitenbrunn. 


Baͤchler Eduard, Schullehrer in Kaufbeuren, 
Jäger Jof. Ant, Schullehter von Untergermaringen. 


Mayerhofer Johann, Schullehrer in Oberdieſſen. 
Julius Franz Paul, Schullehter in Stätten. 
Herburger 3, Schullehrer von Aitrang. 

Sigl Gregor, Schullehter in Wiedergeltingen. 
Bader Georg, Schullehrer in Koͤnghauſen. 
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Bezirke 
oder 
Wahldiſtrikte. 





Memmingen Stadt. 
Babenhauſen. 
Groͤnenbach kathol. 
Groͤnenbach proteſt. 
Illertiſſen. 
Mindelheim 1. 
Mindelheim II, 
Ditobeuren lathol. 


Ditobeureh proteft, 


Kempten Stabt. 
Immen ſtadt. 


Büßen. 
Kempten IL 
Kempten 1. 
Lindau. 
Lindau Statt. 


Sonthofen. 


Weiler. 
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BVorftände. Grfagmänner der Borflände. 






IV. Bezirk 


Buͤchele Ratıhäus, Schullehrer in Memmingen.|B ücele Wilhelm, Schullehrer in Memmingen, 
Eſchwig Mois, Schulichrer in Pleß. Schafitel Vitus, Schullchrer in Kloſterbeuten. 
Schneider Moriz, Schullehter in Legau. Mayer Peter, Schullehrer in Altustied. 
Haßler Stephan, Schullehrer in Weringen. Witz ig Johann, Schullehrer in Burach. 
Mairod Anſelm, Schullehrer in Illertiſſen. Fehy Karl, Schullehrer im Voͤhringen. 
Seybold Leonhard, Schullehrer in Mindelheim Walter Auton, Schullehret in Apfeltrad- 
Schleifer Dyonis, Schullehrer in Haufen. Schuler Joh. Bapt., Schullehrer in Hatberg. 


enerte Peter Paul, Schullehrer in Frechen⸗ Mary Joſeph, Schullehret in Beningen. 
rieden, 


Strodel Johann, Schullehrer in Erlheim. |Bogenmater Mich., Schullchter in enlen⸗ 
ha 


uſen. 
[3 


V. Bezirk 


Mathias Matthaͤus, Schullehter in Kempten. Riſt Jakob, Schullehrer in Kempten. 


Eiterer Mar, Schullehret und Chorregent in|Diepolder Job. Bapt., Schullehrer In Stein. 
Immenfladt. 


Beiftle Joſeph, Schullehrer in Büßen. Walbel Nitol,, Schullehrer in Refielwang- 
Kaufmann Wendelin, Schultehrer in Durach.Lin z Framz, Schullehrer in Fenyfeie- 
Balter Mnten, Schullehrer in Bucenderg. |Herele Jullus, Schulleheer in Wigenetet 
Geiger Roman, Schullehrer in Weißensberg. Hen le Bernhard, Schullehrer in Hergenemellt. 


mit Sodann Mich., Schullehrer u. Gantor|Greis Leonhard, Schullehrer in Lindau. 
n ndau. 


Rauner Michael, Schullehrer und Chorregent Mahler Alois, Schullehret in Maiſelſtein 
zu Sonthofen. 


Bepler Joſeph, Schullchrer in Weiler. Oteis Zaver, Schuflehrer in Geimenfirh- 
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Beifiger. 







Memmingen. 
Mändter Auguf, Schullehrer in Memmingen. 
Kraus Anton, Schullehrer in Boos. 

Hohl Unton, Schullehrer in Illerbeuren. 

Eunf Johann Georg, Schullehrer in Groͤnenbach. 
Schleifer Anton, Schullehrer in Illereichen. 
Trieb Joh. Rp, Schullehrer in Mindelheim, 
Willer Georg, Schullehter in Salgen. 

Kraus Sylveſter, Schullehrer in Sontheim, 


Baffermann Sam,, Schullehret in Marberg. 


Kempten, 


Ohneberg Friedtich, Schullehrer in Kempten. 
Ripler If. Alois, Schullehrer in Bühl am Ser. 


Bed Georg, Schullehrer in Füßen, 

Derzog Augufin, Schullehrer in Bepigau. 
Brehm Wilhelm, Schullehter zu Waltenhofen. 
Shäfter Day, Schullehret in Böfenreuthe. 


Sgqobloch Emanuel, Reallehter in Lindau. 


Belgand Kart, Schullchrer in Altſtätten. 


Stegherr Michael, Schullehrer in Lindenberg. 









Erfapmänner der Beifiger. 








Rehm Robert, Schulverweſer in Memmingen, 
Ketterle Joſeph, Schullehrer in Niederrieden. 
Jörg Hieronymus, Schullehrer in Frauenjell. 
Birth Johann Georg, Schullehrer Ittioburg. 
Bauer Joh. Nep., Schullehrer von Untereichen. 
Iwisler Fidel, Schullehrer in Kirchdorf. 
Mayer Joſeph, Schullehrer in Bronnen. 
Dodel Mierander, Schullehrer in Attenhauſen. 


Müller Martin, Schullehrer in Lauben. 


WBuder Jofeph, Schullehrer in Immenfadt. 


Grap Joh. Nep,, Schulkchrer in See. 
Breber Mar, Schullehrer in Lauben, 
Kirchmann Joſeph, Schullehrer in Wengen. 
Julius Fr. Joſ, Schuflehrer in Bafferburg, 
Langfrig Bernhard, Schullehrer von Reutin. 


Woger Georg, Schulichrer in Berghofen. 


Miller Ignaz, Schußehrer — 
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Bezirke 
oder 


Wahldiſtrilte. Erſatzmaͤnner der Vorſtaͤnde. 






VI Diſftrikt 
Burgau. Fäuſtle Franz Zaver, Schullehrer in Jettingen.|Wigka Joſeph, Schullehrer in Oberwaldbach 
Dillingen. Schmitzer Kaspar, Schullehrer in Schrehheim. Krie ner Pius, Schullehrer in Holzheim. 
— Diepolder Anton, Schullehret in Günzburg |Ropf Anton, Schullehter in Günzbung, 
Reu- Ulm. Friedl Joſeph, Schullehter in Burlafingen. Ecerler Joh. Bapt., Schullehrer in Rewllia 
Leiphelm. Medger Abraham, Schullehrer in Leipheim. Troöͤgelen Auguſt, Schullehrer in Pfuhl 
Hoͤchſtaͤt. Leinauer Joh. Nep., Schullehret in Lupingen.|Dyfe Joh. Ernſt, Schullehret in Höckätt. 
Krumbach 1. ——— Johann, Schullehter in Min⸗ſLeiphe imer Bernhard, Schullehret in Hürden. 
Krumbach I. N a a a Scpullehrer in Baly 
Lauingen. Wohnlich Georg, Schullehret in Lauingen. Kempter Friedrich, Seminarlehrer in Lauingen. 
Roggenburg. Walter Wilhelm, Schullchrer in — — Karl, Schullehrer in Roggenbutg. 


VIL Diſtrilt 


cofflad Joh. Mich. Schullehrer in Roͤrdlingen. Wehr J., Schullehrer in Roͤrdlingen 


Nortlingen Stadt. 
Raab Leonhard, Schullehter in Deggingen. Frant Andreas, Schullehrer in Großſorheim. 






Ebermetgen. 
Biſſingen. Siehe unten Roͤrdlingen, kathol. Diſtrilt. 
Monheim mit BWemding.|Sontheimer Joh. Bapt., Schullehrer in Mon|Brebm Aurclius, Schultehrer in Monkein- 

beim. } 
Mörtlingen lath. Difitt\Micpel Joſeph, Schullehrer in Reimlingen. Gebele Johann, Schullehrer In vbalhein 
Nördlingen proteh.Diftiti | Heß Friedt., Schullehrer in Hürnheim. Rohmeder, Schullehret in Gnfingen- — 
Dettingen fath. Diſtritt. Choß Aloie, Schullehter in Dettingen. Hausmann Sebaſt. Schullehret in sing 

t 


Dettingen proteſt. Diftrilt.|O fer I. Chriſtoph, Schullehrer in Lehmingen. Bender 3 Chriſtian, Schulle hte 
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Beifthere 


Dillingen. 


Geiger Brany, Schullehrer in Ettenbeuten. 
Haberl Anton, Schullehrer yon Donau⸗ Altheim, 
Schwaiger Zaver, Schullehrer yon Kleintög, 
Wegmann Michael, Schullehter von Oberfablheim. 
Kohler Johann, Schullehrer in Leipheim. 

Beckler Eafpar, Schullehret in Hoͤch ſtaͤdt. 

Boͤller Michael, Schullehrer in Edenhauſen. 


Stoll Johann, Schullehrer in Münfterhaufen, 


Baier Zofried, Schullehrer in Lauingen. 


u tlander Nilol., Ehorregent und Schullehrer in 


3 
Beißenborn, 
Nördling en, 


keitner Joh. Chriſt, Schullehrer in Rördlingen. 
Burkhard Georg, Schullehter von Kleinforbeim. 


Duber Alols, Schullehrer und Chotregent von Wemding. 


Sperer Martin, Schullehrer von Wallerftein. 
Heider, Schullehrer in Auſhauſen. 

Dbermeler Bolf., Schullehrer zu Hainefarth. 
Schnelt Melchior, Schullehrer von Memmingen. 


— — 






Grfapwänner für Beifige, 


—m ——— 


Baldner 3, Schullehret von Knöringen, 
Enzinger Wenvelin, Schullehrer von Beifingen, 
Efer Thomas, Schullehrer von Riedhaufen. 
Gansborn Mar, Schullehrer von Binningen, 
Brand Jalob, Schullehret in Steinheim, 

Mad Franz Paul, Schullehrer in Steinheim. 
Rapp Ignaz, Schullehrer in Deifenhaufen. 


Strobel Georg, Schullehrer in Memmenkaufen. 


Buwner Oregor, Seminarlehrer in Lauingen. 
Eglinger Albis, Schullehter in Biberach). 


Weß ſtein Joh., Verweſer in Nordlingen. 
Schnell Ext, Schullehrer von Rudelſtetten. 


Stockhammer Zofeph, Schullehrer von Otting. 


Schuſter Conrad, Schullehrer von Marltoffingen. 
Engelhardt, Schullehrer in Ehingen. 

Wolf Binzen;, Schullehrer in Hainsfarth. 

Bauer Job, Leonhard, Schullehter von Schwoͤrsheim 


— — 
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Act Dum, 2274. praes, %,, 57. 
An die kgl. Kreisfaffe und die fgl. Rentämter vom 
Schwaben und Neuburg. 

(Die XIV. Berloofung der re — 


) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Aus Anlaß der am 27. I. Mts, ſtattgehabten XIV. 
Berloofung der 4/pigen Grunbrenten»Ablöfungefchulbbriefe 
und einer Requifition der fgl, Staaisſchuldentilgungs · Com⸗ 
miffion vom 28. ejusd. werben bie obengenannten Behörben 
behufs ihrer Mitwirkung bei dem Bollguge hiemit auf die 
autogr. Musfchreiben der unterfertigten Stelle vom 5. Febr. 
1851 Nr. 7841 und vom 4, Juli 1852 Nr. 18243 unter 
dem Belfügen aufmerkfam gemacht, daß benfelben die Ber 
tanntmahung der fgl, Staatsichuldentilgungs « Eommiffion 
über dad Ergebniß jener Berloofung unter Couvert zuge 
fertigt wird, 

Augsburg, ben 31. Dfteber 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 3 
Bei Erlediguag ber Gtelle tes kgl. RegierangsPräflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs s Direktor. 
v. Pach mayr, kgl. Regierungd Direktor. 
Straßer, Sekretaͤr. 








Kreis⸗ Notizen. 


praes. 29/0, 57. 

Seine Rajeftät der König haben zufolge aller» 

hoͤchſter Entſchließung vom 7. Dftober I. 36. dem Priefter 

Jofepd Müller, Pfarrer in Köngetried, Igl. Landgerichts 

Mindelhelm, tie erledigte katholiſche Pfarrei Lindenberg, fl. 
Landgerichts Buchloe, allergnädigft zu übertragen gerußt, 





praes, 30/,0 57. 

Rad) einem allerhoͤchſten Referipte d. d. Vor ver Ri 

den 25. Dftober I. 36, it vom 1. künftigen Monats an 
der geprüfte Rechtöpratilant Ludwig Kuhenbauer aus 
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Augeburg zum Aſſeſſor des fgl. Landgerichts Kaufbeuren 
ernannt worden. 





praes. #yu ST. 
Dem Med. Dr. Ritolaus Staiger aus Icenhaufen, 
fol. Landgerichts Günzburg, wurde durch Regierungs-Ent 
ſchließung vom 26. Dftober 1. 36. , feinem Anſuchen wil- 
fahrend, die Ligenz zur Musübung der ärztlichen Praris mit 
dem Wohnfige in dem Markte Burgbeim, fgl. Landgerichts 
Neuburg a. D., ertheilt. 
praos. Mu 57. 
Seine Majeftät der König haben in Folge aller ⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 23. do. Mis. dem Ftuͤhmeß ⸗ 
benefiziumsvltat Karl Gärtner in Behlingen, tgl. Land ⸗ 
gerichts Roggenburg, das erledigte Benefizium in Langen⸗ 
erringen, fgl. Landgerichis Schwabmuͤnchen, allergadtigk 
zu übertragen gerubt. 
praes, 9% 57. 
Dem von den Gemeinbebevoflmächtigten der Stadt 
Höhränt als rehisfundigen Magiſtratsrath biefer Stadt 
gewählten geprüften Rechtöprattitanten Michael Holl vor 
Bubenhaufen wurde durch Reglerungs Entfälehung vo 
28. Dftober 1857 die zum Antritte dieſet Stelle etſorder ⸗ 
liche Beftätigung ertbeilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. November 1857. 





Obligationen & 31/30), 
” kA 9% 
a LUrU 0 Pe. 
a5 %, IV. Emission 
Ausg. neue 


a5 0% 
„ Grundrent-Ablös. & 4% 
Bank - Actien . 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





IV: 92. 





Augsburg, den 6. November 


1857. 


on 





« 








Juahalt; 
Selauzimedeng. bie XIV. Berloofang ber 4%, Grmnbrenten »Ablöfunasfänlbbriefe betr. — Die Brlebiyung der fathol. Pfarrei Pfaffenhofen. 


uffellung eines zweiten Hilielehrers am Schullchrerfeminar 


Laningen. — Gin bei Burgebrach aufgefunbener män licher 


u 

Leihnam. — Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Hüting. — Todeslheine von im Auslande verfiorbenen baperifden Unterihamen. — 
Die Erledigung des Landgerihrsphufifars Stadtamhoſ. — Zaͤlſchnug der Zehngulden: Roten der bayer. Hypotheken- und Wechielbanf. — 
Entwrihung des Zwangsarbeiters Anton Weber von Münch n, — Der Uuterfüpungefond für arme Beifesfranfe in ber Irrenanfalt 
Irfee, — Unterfuhung gegen Dr, Karl Pögimann von Würzburg, Medafteur der uenen Würzburger Zeitung wesen Prefnerschend. — 
ug gegen den Buchpändler und Antignar Panı Halm von Würzburg wegen Prefvergeheus. — . es 


Unterfagu 
Aupeigen. — Beilage. 





Befauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie ZIV. Berloofung der 4%yigen Gruubsenten-Ablöfungsfäultbriefe 
betreffend. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 13. dieſes Monats 
(Regierungsblatt pag. 1337 und 1338) ift heute bie vier⸗ 
zehnte Berloofung der Aprocentigen Orundrenten-Ablöfungd« 
ſchuldbtiefe behufs der baaren Ruͤckſahlung vorgenommen 
Worden, woran die der Geſammtmaſſe der bisher emittirten 
Säuldbrieie entſprechende Zahl von 112 Hauptferien Theil 
du nehmen hatte. 

Rad) den hiebei gesogenen 60 Hauptjerien und Ends 
Nummern find gemäß ven Befimmungen bes mittelft Be, 
Tanntmachung vom 14 Januar 1851 (Regierungsblatt 1851, 


pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungsplanes [ämmt« 
lie Grundrenten-Abloͤſungsſchuldbriefe, welde 
die in dem beigefügten Verzeichniffe enthaltenen 
rotbgefihriebenen Serien oder Hauptfatafter- 
Rummern tragen, zut Heimzablung beftimmt. 


Mit der Rüdzahlung der Schulpbriefe wird fogleich 
begonnen und ed werben dabei Die Zinie in wollen Monats⸗ 
raten, nämlich jederzeit bis zum Scluffe des Monats, in 
welchem vie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Kalle über 
den 31. Januar 1858 hinaus vergütet, da nah der Bes 
fanntmadhung vom 13, tiefes Monats vom 1. Februar 
1858 an bie Berzinfung der gezogenen Ablöfungsfchulbbriefe 
aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges ber Heim- 


zahlung Rachſtehendes verfügt: Ar 
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1. 

Die Zahlung ber verlooften Kapitalten nebſt Zins⸗ 
raten findet im der Regel mur dei ber tönigl, Grundrenten« 
Abloͤſungolaſſe flatt. 

u, 

Auonahmoweiſe kann auf den Wunſch der Beteiligten 
die Anweifung der Zahlung aud bei einem außfrhalb Muͤn⸗ 
en liegenden Rentamte in den fieben Regierungsbegieten 
biedfelts des Rheins geſchehen z es iſt jedoch in die ſem Bulle 
— zur Sicherung des Glaͤubigers, fo wie der Grundrenten⸗ 
Abloͤſungotaſſe — unerläßlich, daß die betreffenden Schuld» 
briefe vorher, (ohne Abquittirung bes Kopitald und der 
Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen Legitl⸗ 
mationsnachmeifen) bei dem gewählten Rentamte gegen 
Haftichein des lehteren übergeben, unb von dlefem der kgl. 
Grundrenten-Ablöfungsfaffe vorgelegt werben, woſelbſt fo- 
dann, wenn fein Anftand obmwaltet, die Zahlungsanweifung 
Hei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte (fowohl 
für dad Kapltal, ald die Zinfen bis zum lehten bed laufen» 
den Monats) verfügt und der Betheiligte hievon durch das 
fgl. Rentamt in Kenntulß gefept werben wird. 

III. 

Jedem Schultbriefe muͤſſen die ſaͤmmtlichen noch nicht 
verfallenen Coupons, nebſt der dabei befindlichen Eouponds 
anweifung (Talon) beigefügt werben. 

IV, 

Die Bergütung 

4) der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob» 
waltender WBerhältniffe bei den Gerichten beponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an bie gerichtlichen Depofitalbehörten gegen Abquit⸗ 
tirung von Seite dleſet lehtern ſtatt; 

2) jene der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ads 
miniſtrativ und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beis 
gebrachte Ermächtigung und Befimmung ber vorge 
fegten Stelle erfolgen; 
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3) lauten bie gejogenen Schuldbrleſe auf Lehen, Bibel 
tommifle, Randgüter, Bamilien» ober antere Gemein 
ſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ deponict 
zu fein, fo wirb die Baarzahlung nur dann geleifet 
werben, wenn der Produjent buch ein Zeugniß der 
Lehen-, Fibeitommiß- oder Gerichtobeh dͤtde nachweiſet, 
daß er zur Empfangnahme und Abquinirung berech⸗ 
tigt iR, und der Berabfolgung fein Hinderniß Im 
Wege Recht; 

A) bei Schuldbrieſen, welche auf Pfarreien, Firchlice 
Pfeünden und Stiftungen lauten, haben bie Bar 
treter derfelben vorerft die BeRätigung der einfhlägigen 
Euratelbehörden über ihre Berechtigung zur Geld⸗ 
empfangnahme beizubringen f 

5) die Zahlung der fonf einer Difpofitlongbefhränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erf nad unbe 
dingter legaler Befeitigung jener Vinculitungen 
die betheiligten Gläubiger. 

Bon jelbſt verſteht ſich übrigens Hiehel, daß Im Galle 
durch vorftehende Bermittlungen, Devinculitungen U de 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verlooſten 
herbeigeführt werben ſollten, beßhalb die Zinſenſ ſitung 
vom 4. Febtuar 1858 an nicht aufgehoben werde, | 
der Hinderungsurfachen ungeachtet mit. dem genannten 
einzutreten habe, daher von ben Bläutigern für De ehls 
geitige Befeitigung allenfalfiger Zaytungshinbernifle Sort 
zu tragen if. 

Münden, ven 27. Dftober 1857. 


Königlich Bayeriſche Staats, Sqhulden / Tilgatgh⸗ 
Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, St. 


m — — 


EZ 


nn 












IM 1419 1420 
ut kin, Bi Verzeichniß 
: and Ds der tn Semaͤßheit der viergehnten Berloofung zur Heimzahlung beftimmien vierprocentigen Grund⸗ 
nn renten « Ablöfungs , Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet : 
mar X} 
ya japlt Roth gefchriebene Serien - oder Hauptkataſter Nummern : 
vchärie aber" ' 
any et 61T | 18228 | 26073 | 32457 | 39504 48597 
a fa! 627 | 18928 | 26770 | 32557 | 38904 48615 
2266 | 6347 | 18428 | 26773 | 32657 38704 48692 
zn, B 2366 | 6447 | 18528 | 26870 | 32757 38804 48697 
* 2466 | 6547 | 18628 | 26873 | 32857 38904 48715 
Bu 2566 | 6647 | 18728 | 26970 | 32957 40013 48792 
—* 2666 | 67a7 | 18828 | 26973 | 34086 40017 48797 
En 2766 | 6847 | 18928 | 29043* | 34186 | aoııa 48815 
2866 | 6947 | 24099 | 29067 | 834286 | 40117 48892 
u 2966 | 8085 | 24199 | 29143* | 84866462. 48857 
a 3071 | 8185 | 24299 | 29167 | 34486 40217 48915 
# 3094 | 8285 | 24399 | 29243 | 34586 40313 48992 
simt | 8385 | 24499 | 29267 | 34686 | 40817 48997 
—* 3194 | 8485 | 24599 293430 gurgs 40413 49034 
zu ST | 8585 | 24699 | 29367 | 34886 | 40417 49134 
‚n® 3294 | 8685 | 24799 | 29443« | ga996 | 40513 49234 
r 3 | 8785 | 24899 | 29467 | arosge | 40517 49334 
gt 3394 | 8885 | 24999 | 20543= | a7ıage | 40613 49434 
m Sm | 8985 | 26070 | 29567 | ur268* | 406ı7 49534 
ar 3494 | 12073 | 26073 .| 29649° | 37368* | 40713 49634 
3571 | 12173 | 26170 | 29667 37468* | 40717 49734 
3594 | 12273 | 26173 | 29743 | 37568* | 40813 49834 
3671 | 12373 | 26270 | 29767 | 37603 | 40817 49934 
3694 | 12473 | 26273 | 29849* | 8377680 40913 50075 
v4 3771 | 12573 | 26370 | 29867 | a7a68* | 40917 50175 
J 3794 | 12673 | 26373 | 29943* | a7a6g* | 43009 50275 
3871 | 12773 | 26470 | 29967 | 38004 | 43109 50375 
3894 | 12873 | 26473 | 32057 | 38104 | 43209 50475 
3971 | 12973 | 26570 | 32157 | 38204 | 43309 50575 
994 | 18028 | 26573 | 32257 | 38304 | 43409 50675 
6047 | 18128 | 26670 | 32357 | 38104 | 43509 50775 
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64173 
64273 
64373 
64473 
64573 
64673 
64773 
64873 
64973 
65032 
65038 
65048 
65067 
56132 
65138 
65148 
65167 
65232 
65238 
65248 
65267 
65332 
65338 
65348 


Münden, ven 27. Oktober 1857. 


65867 
65932 
65938 
65948 


Roth gefchriebene Gerien- ober Hanptfatafter ⸗/Nummern. 


65967 
69029 
69031 
69129 
691 


1 69229 


69231 
69329 
69331 
69429 
69431 
69529 
69531 
69629 
69631 
69729 
69731 
69329 
69831 
69929 
69931 
70024 
70039 
70055 


70124 
70139 
70155 
70224 
70239 
70255 
70324 
70339 
70355 
70424 
70439 
70455 
70524 
70589 
70555 
70724 
70639 
70655 
70724 
70739 
70755 
70824 
70839 
70855 


70924 
70939 
70955 
71048 
71148 
71248 
71348 
71448 
71548 
71648 
71748 
71848 
71948 
75039 
75139 
75239 
75339 
75439 
75539 
75639 
75739 
75839 
75939 
78057 


78157 
78257 
78357 
78457 
78557 
78657 
78757 
78857 
718957 
81083 
81183 
81283 
81383 
81483 
81583 
81683 
81783 
81883 
81983 
82033 
82085 
82133 
82185 
82233 


82285 
82333 
82385 
82433 
82485 
82533 
82585 
82633 
82685 
82733 
82785 
82833 
82885 
82933 
82985 
84008 
84108 
84208 
84308 
84408 
84508 
84608 
84708 
84808 


87486 
87586 
81686 
87786 
87886 
87986 
92050 
92150 
92250 


92350 
92450 
92550 
92650 
92750 
92850 
92950 
98016 
98116 
98216 
98316 
98416 
98516 
98616 
98716 
98816 
98416 
100058 
100158 
100258 
100358 
100458 
100558 
100658 


Die mit * begeichneten Serien» oder Hauptfatafler-Rummern find nach dem Berloofungsplane 
bereitö bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Königliche Staats - Schuldentilgungs- Commiſſion. 


von Sutner. 


100758 
100858 
100958 
101025 
101125 
101225 
101325 
101425 
101525 
101622 
191725 
101825 
101925 
104002 
104052 
104102 
104152 
104202 
104252 
104302 
104352 
104492 
104452 
104502 


Stege! 2 


1a 


104552 
104602 
104652 
104702 
104752 
104802 
104852 
104902 
104952 
105013 
105113* 
105213* 
105313* 
105413* 
105513° 
105613* 
105713* 
105913* 
105913 


an bie Stelle ber 


fr 





pi 
ka 
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Ad Num. 4456. praes, Yı 57. 
(Di Orledigung der lathe uſqhem Barrel Pfaffengofen bet.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Verleihung ber Pfarrei Mödingen an ven Pfar⸗ 
rer Anton Apprich iſt die latholiſche Pfarrei Plaffenhofen 
erledigt worden. 

Diefe Legt in der Diöcefe Augsburg und dem fönigl. 
Bandgerichte ReusUlm und sählt 1950 Seelen und drei 
Säulen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen nach ber fuper- 
tevidirien Pfarrfaffion vom Jahre 1826 in 1507 fl. 34 fr. 

Die bievon abzuzichenden Laften betragen 405 fl, 1 fr. 
4hl.; bleibt fohin ein Reinertrag von 1102 fl. 32 fr. 7 HL. 

Bewerber um diefe Pfrünte haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Tatum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten⸗ 
ben Kreis: Amtsblattes an gerechnet, bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen, 


Augsburg, ben 29, Dftober 1857. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Crlebigung der Gtelle des fgl. Regierungss Bröfibenten: 
v. Brand, igl. Regierungs /Direllor. 
tipp, coll. 


Ad Num, 4818, praes. 8/,, 57. 
(Die Aufftellung eines weiten Hilfelchrers am Säullchrerfeminar 
au Lauingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höcfte Entſchließung des kt. Staats miniſteriums 
es Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
17. 28. mie, iR die Aufſtellung eines weiten Hilfolehrers 
em igl. Scyulichrerfeminar zu Lauingen bewilliget worden, 
Welder auch in der Mufit und namentlich im Violinfpielen 


SS | 


1024 


eine vorzügliche Befäpigung befigen foll, Derfelbe erhält 
vollfommen freie Verpflegung und Wohnung im Schullehrer⸗ 
feminar und einen Geldbezug von Einhundert fünfzig Gul⸗ 
ben des Jahres, 

Beierber um biefe Stelle baben ihre mit ben erforder⸗ 
lichen Qualifitationobuchs.Extratten verſehenen Geſuche laͤng⸗ 
ſtens bis zum 24, November I, 38. an bie unterfertigte 
Kreiöftelle einzufenden. ze 

Augsburg, ven 31. Dftober 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung ber Stelle des Fat, Negierungs + Präfbenten: 
v. Brand, fol, Regierunge-Direftor, 


&ipp, coll, 
— 


Ad Num, 4555, praes. 4/,, 57, 


An fämmtliche DifteiftsPoligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Sinen bei Burgehrad anfgefanbenen männlichen Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß einer Mittheilung der fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, ven Oberfranfen wurde am 7. v. Mis. auf 
dem Felſenleller des Gaſtwirtho Gütler von Burgebtach 
der maͤnnliche Leichnam eines Echaͤngten aufgefunden, 

Der Verlebte fhien ein Mann von angehend 40 Jah⸗ 
ren zu fein, war & Schuh 7 Zoll lang, Hatte braune Haare, 
feinen Bart, einen ftarfen musfulöfen Körperbau und als 
befondere Kennzeichen: eine Schramme auf dem linken Zeige 
finger und den linfen Buß frumm gebogen. 

Der Leichnam war mit einem ſchwarzen gut erhaltenen 
Zuchrod und einer dunfelblauen Bufsfinhofe belleidet, und 
trug unter biefer Hofe noch ein paar Beinfleider von Some 
merzeug, welche ſchwarz und weiß farriet waren, ſowie ein 
noch gutes baummollenes Hemd, an den Füßen alte Ieinene 
Soden und ein Baar falblederne Stiefel, an denen die Ab⸗ 
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fähe abgetreten waren, eine Schirmmuͤhe noch ziemlich nen, 
von ſchwarzem Tuche, deren Butter etwas befhmupt wars 
ferner eine Wehe aus Wollengeug mit blauem Grund und 
ſchwarz und weißen Blumen, ziemlich abgetragen und bes 
ſchmuthzt, und unter berfelben gut erhaltene Hofenträger von 
weißen Bändern mit rothen Etreifen, um ben Hals ein 
ſchwarz und weiß „geftreiftes, ziemlich beſchmutztes Haldtuh 
won gewirltem Zeug, in feiner hintern Rodtaſche fanden 
fih zwei Paar weiße baummwollene Handſchuhe. 

Da über die Herkunft des Verlobten bis jeht noch nichtd 
ermittelt werben lonnte, fo erhalten die obengenannten Ber 
börden den Auftrag, die geeigneten Erhebungen deßhalb ans 
zuftellen und etwa ſich ergebente Anhaltöpunfte dem igl. 
Landgerichte Burgebrach mitzutheilen, gleichzeitig aber dar⸗ 
über hieher Bericht zu erftatten. Fehlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 2. Rovember 1857. 


Kol. Regierung vom Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Lei Erledigung ber Stelle bes tgl. Regierangs-Pröfdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs « Direktor. 
tipp, cell. 


Ad Num. 4515. praes. %ı 57. 


(Die Geledigung der latheliſchen Pfarrei Güting betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Karl Aug. Böhaimb 
iſt die fatholifche Pfarrei Hüting erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem gl. 
Landgerichte Neuburg und zählt 304 Seelen, eine Schule 
und 4 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen fafflonsmäßig in 
901 f. 13 fr. 

Die bievon abzuziehenden Laften betragen 38 fl. 32 Fr, 
3 hl.z bleibt fohin ein Reinertrag von 862 fl. 40 fr. 5 hl. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den dor 
geichriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des diefe Ausſchrelbung enthaltenden Kreids 
Amtöblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle eingie 
reichen. 

Augsburg, den 31. Dftober 1857. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erlerigung der Stelle des gl. Regierungs: Präfbenten: 
v. Brand, fal. Regierungs- Direktor. 
Lipp, coll, 





Ad Num. 4673. prass, Yu St. 


An ſammiliche Diftrifts« Voligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Koderfeheine von im Muslande verfiochenen bayeriſchen Unterihanen 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nachſtehend folgt ein durch das fgl. Staatöminiferium 
des Innern mitgetheiltes Verzeichniß von 19 im Auslonde 
verflorbenen angeblich bayeriſchen Unterthanen mit dem Hufe 
trage, zu erheben, ob dieſelben etwa dem Regierumgebejtt 
angehören und Verwandte binterlaffen haben, welchen die 
hlerotis vorliegenden, von ber laiſerlich franyöfifchen Reale 
rung anher mitgetheilten Todeejcheine zugeftellt werten 
fönnten. 

Ueber‘ das Ergebniß iA binnen drei Boden be⸗ 
richt zu erflatten. 

Augsburg, den 2. November 1857. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer bed Innern. 
Bei Erledigung der Stelle des Agl. RegierungerPräfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierung Direltor. 
gipp, coll 


= 


vier ff 





u we 





1427 1438 


Verzeichniß. 


— — — —————— 


Zeit und Ort ded Ablebens. 











Angeblicher 
Geburtsort. 





Bor- und Zuname. 










Kortl,«Mr. 


Soldat der Frembenlegion] Am 1. Rov. 1856 in Dran. 
An 15. Nov. 1856 zu Sig In Algier. 


Am 25, Oft. 1856 zu Dellys in Algier, 
Am 3. April 1855 in Konftantinopel, 


Plaunzbaufen 
Aufgern. e . 


Krempton. * 







164indl Georg, 
AFaugel Wendelin 
8Gegger Joſeph 














4Briegelmayer Ludw. Billengen. 

51Th on Georg Reibewenheim. Am 13. Januar 1857 in Algier. 

6lzifher Paul Boffembadh, . . Am 27. Mär 1857 in Algier. 
Am 4.Rov. 1856 in Oran. 





Bierbans, J r 


Rich Jalob 
Am 5. Aprit 1857 in.Dran, 












Buchembach. 
Ruhland Joſeph Badelstorff. " . Am 7. Febr. 1856 in Konftantingpel, 
1014pfel Magtalena Oberotterbach. — Am 15. Jan. 1857 in Weißenburg. 
Auszug Dienftbote Am 19. Januar 1857 in Dran. 


41Memmer Marg. 
42[Rropf Ulrich 

13 Roc Georg 
1415 ud Johann 
45/®randais Peter 


Soldat der Fremdenlegion] An 41. Juli 1856 in Sidi Bel-Abbes. 
Am 15. Februar 1857 in Paris, 


Au 10. Juli 1856 in Serry- Marbigny, 
Am 11. Auguf 1856 in Ehaumont, 


Bumberg 


Radalpburg Kürfchner 
Dienftbote 


Erbarbeiter 

















Anflene. 
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Ad Nam. 4761. präen. #/,, 87. 
(Die @rtedigung des Landgtrichts · Beyfilatee Gtabtambef.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das durch die Berfegung des gl, Gerichtsarged Dr, 


Schmelcher auf das neuerrichtete Yandgerichtd« Bhyfitat 
Regensburg erledigte fgl. Landgerichts-Phyſilat Stadtams 
bof wird bier mit dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich 
ausgefchrieben, daß dem diedfeitigen Regierungsbezirle ans 
gehörige Eompetenten um dieſe Stelle ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten fgl, Regierung einzureichen 
haben. 
Augsburg, den 3. November 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung ber Stelle des !gl. Reglerungs-Präfidenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd Direktor. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 4892. praes, 3/4, 57. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Bölfgung der Behmgulbens Roten der bayeriſchen Hypothelen - und 
Beäfelbant betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 24. 
Auguſt 1. 36. bezeichneten Betreffs (conf, Kreisamtsblatt 
©. 1047) wird auf Grund einer Mittheilung der kgl. 
Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, weiter 
eröffnet, daß die neuerlich zum Vorſchein gekommenen ges 
fälfchten Zehn, Gulden» Noten der bayerifchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank im Weſentlichen mit den durch obige Bes 
fanntmadhung befchriebenen conform find, daß jedoch bei 
mehreren derſelben, um die berelis befannten Spuren ber 
gärfhung möglich zu verbeden, 

4) ber als Kennzeichen der gefälfchten Roten Hervorgehobene 
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anf bei dem Worte „Zehn“ in der verjierten 

Werthbezeichnung herausdradirt, 
2) in der erſten Schriftzeile unterhalb des Stempels in 

vem Worte „heim“ ber fehlende Punkt über dem i 

nachtraͤglich aufgebrudt; 

3) in der folgenden Zeile bei der Zabızahl „IB34* bie 
Ziffern 3 und 4 den beiden vorangehenden Ziffen 
ziemlich annähernd, und daß 

4) die gefälfhten Banknoten im Formate um einige Linien 
Heiner waren, al® die aͤchten. 

Die kgl. Difleittö-Polizeibehörden werben nun beauftragt, 
für den fchleunigften Abdruck diefer Bekanntmachung in den 
Lofalblättern Sorge zu tragen, und im Falle bes Auf 
findens gefälfchter Banknoten nicht nur dem fgl. Lands 
gerichte Hersbruck fofort Mittheilung zu machen, fonderm 
aud Anzeige hicher zu erftatten. 

Augsburg, ben 2, November 1857. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlerigung der Stelle des Igl. BegierungesPrafdeniet: 


v. Brand, kgl. RegierungdDireftor. 
gipp, coll. 





Ad Num, 4075. praes. Vn 57, 


An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Entweihung des Bwangsarbeiters Anton Weber von Münden beir) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Zwangsarbeiter, Schuhmachergefelle Anton Br 
ber von Münden, it am 8. v. Mis. aus ber fgl. hzilial⸗ 
Zwangsarbeitsanftalt Warnberg entwichen. 

Sammiliche DifrittsBolizeibehörden werden in Cr 
ledigung einer Requifition der fgl. Regierung von Der 
bayern, Kammer des Innen, vom 25. v. Mit. hiemit 
angewieſen, nach demfelben die forgfältigee Spähe vr 


u 


Ed 
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u, 
Kate 3? 


Lo 
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fügen, und: Re Be ANNE NE DRUNTER 
aurüdliefem, VE lafien. TB ; 4 hin tr 
— am 2. age: 1857: EIRAT N 


f oh Regierung von —— u Besten 
Rainer des Innern. 
Bei Baniems der Stelle des fol. —E Brent 
», Brand, Le Bram Die 
— Bol 


Signalement, Urea 
Familienname; Weber. Vorname; Anton. Ge⸗ 
burisort; Münden. . Aufenthaltsort: Münden. Religion; 
tatholiſche Miter: 34 Jahre. Größe: 5' 14” .3“. ‚Haase; 
duntelblond, Stirne: nicher, Yugenbraunen: braun. Mugen: 
grau, Rafe: did, , Mund; proportionirt.. Bart:  bland 
(Schnurs und Kuebelbart.) Zähne: gut, ‚ Kinn; * 
portionitt. @efi.btöbildung: laͤnglich. Geſichtafarbe: 
fund, Gefalt: ſchlank. — gewöhnlich. Eee 
Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 4307. praes, 9/4 37. 
(Den Unterfüpungsfond für arme Geifcöfranfe in der Iremanfalt 
' Irfer, betr, 


Im. Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Mus dem Ertrage der feit dem Jahre 1852 alljährlich 
am f. Arventfonntage in allen Kirchen des Reyierunge- 
Bejirles von Schwaben und Neuburg fattfindenden Collelte 
nur Begründung eined UnterRägungefondes für arme Geiſtes⸗ 
kranke bar ſich bereits ein a. von B500f. ge 
bidet. 

"pe —* Stel" hat deshalb ſchon Im April 
des Jahres 1256 ven Befchluß gefaßt, die Zinfen bes 
Bonded‘-fo- wie ‚einen Theil des jahrlichen (Erttäged‘ der 
Gollekte zu UnterRügutigen ‚zu verwenden und Damit vom 
Jahre Php an zu beginnen. h: TFT 
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3,7 6 auch une 2. Oltober 1856 an Fämmts 
Ale Diſtritts / Polin ibehoͤrden das Ecfordetliche erlaſſen. 

Da die damals ausge ſprochenen Grumpfäge und Wel⸗ 
fungen jedoch unter ben: Angehörigen des Reglerungeberi: kes 
noch dehe wentg detaunt geworben zu fein feinen, fo 

werden dieſelben biamit in Bolgenbem öffentic — ger 
macht. 
4) Rue für — ns —— von 
Schwaben und Neuburg werden Untetflügungen verlichen, 
und auch: füt dieſe nut zum- Zwecke ihres Aufenthalies in 
der frei Jcrenan ſtalt zu Itſte. 

2) Unter dieſen Veraus ſehzungen haben Anſpruch auf 
eine Unterflügung: 

a)ıfoldge Kranke, welche bei ihrer Berbringung in bie 

Ixxenanſtalt ein geringes "Vermögen befigen, aus 

welchen deren Unterhalt etwa noch auf ein halbes 
oder "ganyed Jaht beitritten werden könnte, und für 
welche eben: deßhalb ‚von ihrer Heimatgemeinde die 
Berpflegungätoften nicht übernommen werden, 

b) Gemeinden, für vernögenslofe-Rrante, wenn die Ge⸗ 
meinde felbft arım ober mit Armen ſehr belaſtet IR 
und keine Wohlthaͤtigkeitoſtiftungen befipt, aus wel» 
hen der Unterhalt der Kranken befiritten werden kann. 
3) Die Unterlügung wird nur für folde Kranke bee 

willigt, deren Krankheit zur Zeit der Anmeldung zur Mufe 
nahme in die Zerenanftalt noch nicht länger als ein Biertels 
jaht gebauert hat. Es wird ſich jedoch vorbehalten, aus⸗ 
nahmsweiſe in Bellen, in weichen hinreihend nachgewieſen 
wird, daß. die Berfpätumg: der Anmeldung nicht in Nach⸗ 
läßigfeit oder Gleichgiltigleit der Angehörigen oder Gemeinden, 
ſondern in beſondern nicht verſchuldeten Berhältniffen ber 
gründet iſt hievom abrugehen, doch darf. auch in dieſen 
Fällen die Kranfkheit zut Zeit der Anmeldung noch nick 
länger als ein halbes Jahr beftanden haben. 

4) Die. Unterftügung, beſteht darin, daß für einen 
Kranken; welcher nach hatbjährigem Aufenthalte in ter An⸗ 
ſtalt noch nicht gencfen iſt, der Berpflegungöbstrag der dritten 
Kaffe auf ein weitetrs: halbes ER wird 
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Für das -erfie Halbjahr maflen: demnach die Koſten des 
Aufenthaltes immer, aus den Mitteln des Kranken über ver 
Bemeinde beftritien: werben. i 3 

5) Stellt fich im Laufe deo weiten Halbjahres, mel» 
ed der Kranke in der Anſtalt zubringt, deſſen Unheilbar⸗ 
leit heran, fo hört wit dleſem Halbjahre bie Unterftutzung auf. 

6) IR der Kranke nach Ablauf ded zweiten Halbjahres 
mwar nicht geneſen, aber eine Geneſung oder weſentliche 
Beſſerung noch zu hoffin, ſo lann auf den Fortibepug der 
Unterlägung angetragen werden. Dieſe wird aber nur nad 
für ein weiteres Halbjahr bewilligt, fo daß das Marimum 
der Unterffügung in dem Berpflegungäbetvage eines ganzen 
Jahres beftcht. Tr 

7) Brlangt ber Krankt im Laufe des erſten ober zweiten 
Halbjahres, für melde er aus dem Monde eine_ Unter 
fägung genießt, die Genefung,: oder kann er im. diefer Zeit 
als gebeſſert auf Berfuch aus: ber Anſtalt entlaffen werben, 
fo hört die Unterſtühung mit dem Tage der Entlafjung auf, 

8) Kraule, welche als vüdfällig wieder in bie Anftalt 
gebratht werden, können keine Unterftügung 'erhalten. 

9): Die Beftreitung ber Ausgaben auf befonbere Reich⸗ 
niffe und Auslagen wird. nicht auf ben Anterügungsfond 
übernommen ,:fonbern: bleibt Sache der Kräanten , ihrer Ans 
gehörigen: oder der. Gemeinden. 

105 Die Gefuche um eine Unterſtuͤzung find vom den 
Beriretern der, Sranfen oder ben Gemeinden gleichzeitig 
wit. den Aufnahmsgeſuchen zu Rellen, refp: mit. dieſen zu 
serbinden, wobei die Voraus ſehungen Ziffer 2 und 8 ges 
nau und pweifellos nachgewieſen werden müffen.“ - Sie’ ge 
fangen: mit den Aufnahmegeſuchen an bie kgl. Berwalsung 
der Irtenanfalt und die ſe legt fie der unterfertigten Stelle vor! 

Sind die Vorbedingungen nachgewie ſen, fo wird das 
Geſuch vorgemerkt und bie genannte Berwältung bemufträgt, 
vier Wochen vor dem Mblaufe des erſten Halbjahres: über 
den Zußand des Kranten Bericht zu erflatten. 

Huf diefen Bericht wird fobann von der unterfertigteh 
Stelle die ‚Anterftügung nach Umftänben entwedet bewilligt 

ober verfagt, und von dem ergangenen Veſchlaſſe die Unſiaus⸗ 
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verwaltung und bie beicdfjeride DifriktePoligeibehörte, Ich 
tere zum Zwecke der Verſtaͤndigung ver VBethelllgten, in 
Kenntniß gefept. 1 

Die Antraͤge auf die Bewilligung ber ſortgeſehlen 
Ungerkägung (Biffer'6) find von der Mrifatöbermaltung 
nach vorherigem Benehmen mit, ben zunaͤchſt Betheiligten 
m helen. 

Bei Beflfegung biefer Beſtimmungen hatte bie unter 
fertigte Stelle nicht mur die dermatige Befchtänfihelt der 
Mittel zu berüdfichtigen, fondern es war auch noch ihr 
Aufgabe, dahin zu wirken, daß die Kranken möglich bald 
in die Anflalt gebracht werben, wodurch deren Heilung 
wefentlich erleichert MM, und zum Zwecke einer ſicheten 
Heilung auch länger in der Mnfalt verbleiben, als foldhet 
bis jegt gar oft der Fall war, zugleich aber auch zu ver⸗ 
hindern, daß Unheilbare/ wenn fie umterftügt würden, IR 
der Mnflalt verbleiben; "biefelde Füllen und die Aufnahme 
ver Heilbaten verhindern. - 

Mit dem Erftarfen ded Fondes werben auch die Unten 
Mägungen in Zahl und Umfang vermehrt werden; es M 
daher in die Hänte der Kreis, Angehörigen gelegt, durch 
reichliche Opfer dieſes Ziet naher "zu rücken, und fo nit 
nur eine hoͤchſt unglüdlice Klaſſe ihrer Mitbihrger zu unit 
Rügen, fondern auch die Laſt der Gemeinden, zu etleichtern 

Augsburg, den 1. Rovember 1857. 

.Köuigli, Reglerung von Schwaben und Mendutz. 
3.5. 9%. Kammer des Innern. 
Bei Wrlebigung der Gielle des Tal Megierunge-Präfbenien’ 
«9 Brand, kal. Regierungs + Direktor. 
| BR Höppel, coll 
un . ur praes, Yır % 
Bekanntmachung. 
(Auterfupung gegen Dr. Karl, Pöhimaun son Würzkusg Be 
der uenen Würzburger Zeitung wegen Breivergehemb) - - .; 
Im Nomen Seiner Majeftät des König 
vo Im der Unterfuchung gegen. Dr. Katl’ wohlaiana 
von Würzburg, Redalteur der uruen Würburgtr 
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— und — in — — vom 
D. de Mis. wobei zugegen waren : Freiherr v. Mulzer, 
lreltor ; Say man und Schipp, Räthe; Dr. Höfr 
ling und Thelemann, Aſſeſſorenz Peterfen, Ober 
Staatsanwalt und Pelletier, Sehetäe — in der Er⸗ 
MWägung, daß der Inhalt des von dem Bejcduldigten ver 
füßten, in der audgegebenen Rummer 275 der neuen Würz« 
ger Zeitung vom 4. Oftober 1857 enthaltenen Leitartilels, 
li: 
Pas Gerichtsorganifationsgefeg und Die neue Jr 
Atrrutuion für die Landgerichte,⸗ 
Inöbefonbere in den in dieſem Auffage vorlommenden Stellen: 
Spalte 1 Zeile 35 von den Worten: 5, 
Slatt deſſen iR biefelbe einfeitig“ bis zu ben Wor« 
| ten: „das verlorne oder verloren geglaubte Terrain 
wieder zu gepinnen“ 
in’ Zeile 53 und 54 dafelbft als anftößig und gefeh- 
widrig erſcheint, und darum nach Art. 2 Abfı 2 deo Preß⸗ 
gelegt dom 47. März 1850 die Unterbrädung der den 
* gquhaltenden Zeitungenummer ſich rechtfertiget, er» 
mt daß die 9 Nummer 275 der neuen Würzburger Zeitung 


jom 4. Dftober 1857, infoweit dieſelbe nicht bereits in 
5 Übergegangen iſt, zu vernichten und dieſer 


Ausfprub in ven Sreisamteblättern ‘des Königreichs zu | 


Veröffentlichen fei, was andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg, den 30, Dftober 1857. 
Königl. bayer. Bezirlsgericht. 


S 
euffert Schnen 
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— — — 


praes. 57. 


ung gegen deu Suchhaͤndler und Autiquar Paul Hal 
von Würzburg wegen Prefvergehens.) 


ET Seiner Majeftät des Königs, 


tgl) Appeflationdgericht von | Unterfranten . uimd 
Her —* — Sigung vom 16. Ollb 
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——— * Dr. —. * Werte 
Afiefioren;. Peterfen, Ober» Staatsanwalt; Richter 
Selretär, in der Unterfuchting gegeh den Buchhändler 
Antiquar Paul Halm von Würzburg wegen Prefverg 
in Erwägung, daf die ineriminirten Drudfcheiften: ‚Re 
der Paureite Bifanna’ und „Kraft und Stoff von Dr. 
Ludwig Büchner‘ durch Erlenntniſſe des fgl. Appellati 
gerichts von Oberhahern vom 41, Auguft 1854 und 30 
November 1855, veröffentlicht im Rreisamtdblatie. o 
Unterfranfen und Aſchaffenburg von 1854 ©..1037 und 
von 1855 ©. 1484 als fträflih erkannt worden; in den 
weiteren Erwaͤgung, daß das ferners incriminirte Sat: 
„Briefe eines ‚Offigierd über Galantrie in Berlin“ und 
uͤchtige, die Sirtlidfeit verlehende Darftelungen enthält, 
in Anwendung des Art.2 Ziff. 2 und Urt. A des Geſches 
dm Schuhe gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. Mic 
1850 und Pr. 4 der Vollzugsverordnung vom 25. Mir 
1850, Vernichtung der au Gerichtshanden gefommen 
obenbezeifhneten Drudichriften, ſowl⸗ die Unterdruͤdung 
leptgenannten Buches, ſoweit daoſelbe noch nicht in Priyat 
befip: Hibergegaingen ift, verordnet, was andurch geſehlicher 
Vorfchrift gemäß befannt macht wird 
Würzburg den 28. Oftober 1857. | 


Königl. bayer. Bezirfßgericht, 











Seuffert. —— 
Bräbting. | 
a EP — — — — 


praes, 91/5 $7.' 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge aller⸗ 


böchfer Entſchllesung vom 23. de. Ms. dem. Mriefter 
Anton Apprid, Pfarrer au Pfaffenhofen, fat. Lantgeriähte | 
Neu Ulm die erledigte latholiſche Pfarrei Mödingen; a! 
Landgerichts Dingen, allergnädigft zu Übertragen gerubt. 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben uud Neuburg. 





MN: 98. 





Angsburg, den 10. November 


1887. 





> 





Yubaltı 


Die Erlevigung einiger Fath, Schufbienkte in 3 

ber fi all. — Die Wirberbefepung 
—— Diemmingen. — Bwel — 
ge. Ä 


— Die Gerihtung einer Fath. Pforrei in Unlerlhüthelm. — Die Ger 
ben und — * Ye eh —245 — Die —*2* 
ai I Haiefadlangen wegen ————— 


Prefe. — Kreis Rotigen. 





Bekauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Rreiöftellen. 


Ad Num. 5389, praes, 4; 57. 


(Die Erlevigung einiger fath. Shufbienfe in Schwaben und 
Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Reglerungsbeziele Schwaben und Reuburg find 
neuerlich die nachbenannten fatholifchen Schul, Drgel und 
Meßnerdienſte erledigt worden, welche behufs der Bewer⸗ 
bung um biefelben mit dem Beifügen ausgeſchricben werden, 
daß die Bewerber ihre mit den vorfchriftsmäßigen Dualifi» 
kationsbuchs » Griraften verfehenen Geſuche längftens bi6 
zum 30. November I. 38. an jene Diftrifts.Schulinfpeks 
Hon, in deren Bezirk der erledigte Schuldienft liegt, porto« 
frei einzufenden haben. Werner wird bemerft, daß bie 
Anſchlaͤge der freien Dienſtwohnungen in tie unten ange 


gebenen Reinerträgniffe der Schulbienfe nicht eingerechnet 


find und die Schülerzahl nad dem Stande des verfloſſenen 
Jahres angegeben iR, 
Erledigte Schul, Orgel: und Wießnerdienfte. 

4) Der Schul⸗, DOrgels und Meßnerdienft in Bergheim, 
fgl. Landgerichts Neuburg und Difrifts-Schulinfpek- 
tlonsbezirls Reuburg II. in Bergheim, mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Ertrag von 265 fl. 57 fr, dann mit 63 Werk 
tags⸗ und 59 Feiertagoſchuͤlern ; 

2) der Schule, Drgel» und Mefnerbienft in Schwenen⸗ 
bad, fgl. Landgerichts Höchſtädt und Diſtrilts ⸗Schul⸗ 
in ſpellionsbezicls Hoͤchſtaͤdt in Schwenenbach, mit 
einem jaͤhtlichen Ginfommen von 250 ſl., danı mit 
38 Werktage» und 29 Feiertagsfchülern ; 

3) der Schul⸗ und Drgelvienft in Uroberg, fol. Lanb⸗ 
gerichts Krumbach und Diſtrilto⸗Schulinſpeltionebezirls 
Krumbach IL in — mit einem jährlichen 

11 
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Ginfommen, welches nach Abzug des Schulge hilfen ⸗ 
gehaltes von 150 ſi. noch in Vs ſi. 41 fr. beftcht; Lie 
Zahl der Werltagoſchuͤler beträgt 123, und jene ber 
Beiertagsichüler 1145 

4) der Schul, Orgel» und Meßnervienft in Waffer 
burg, fgl. Landgerichto und Difritts-Schulinfpeltiond» 
bezirls Undau, mit den nach Abzug des Schulgehilfen- 
gehalts von 150 fl. noch auf 37Afl. 10 fr. fi bes 
laufenden jährlichen Dienftederträgnifien. Die Zahl 
der Werftagsfchüler beläuft ſich auf 108 und jene der 
delertagoſchuͤler auf 79. 
Augsburg, den 5. Ruvember 1857. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlebigung der Stelle bes Tal Regierungs-Präfventen: 
v. Brand, fal. Regierungs · Direftor. 
Lipp, coll, 





Ad Num, 44599. praes, 857. 


(Die Errichtung einer latheliſchen Pfarrei in Unterihürhelm betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöcfter 
Eniſchlleßung d. d. Hohenſchwangau ven 31. Aug. do. 38, 
Kr. 7689 allerhöchft ſich bewogen gefunden, bie Trennung 
der Filialgemeinde Unterthürheim, Igl. Landgerichts ers 
fingen, von ber tatholiſchen Pfarrei Pfaffenhofen im ges 
nannten Amtöbegiefe und bie Erhebung des Fruͤhmeßbene⸗ 
filums zu Unterthürhelm zu einer fathollfhen Pfarrei zu 
genehmigen. 

Augsburg, ven 2. Rovember 1857, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlebigung der Stelle des fol. Regiernugs-Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungss Direktor. 
Höppel, coll. 


— 
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Ad Num. 5324. praes, Vu 57. 
(Die @elevigung der latholiſchen Pfarrei Gääfhall beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Alois Schlegg R 
tie katholifche Pfarrei Schaͤfſtall erledigt worben. 

Diefe liegt in der Didcefe Nugsburg und dem tönigl. 
Landgerichte Donauwörth und zählt 479 Seelen, eine Schule, 
drei Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen befichen nach der ſuper ⸗ 
revidirten Faſſion vom Jahre 1826 in 935 fl. 43. IN. 

Die hiervon abzugichenden Laſten betragen 82 . fü 
751.5 bleibt fohin ein Reinertrag von 853 fl. 3% fr. 251 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefihriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Boden, 
vom Datum deö die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten, 
den Kreis ⸗Amleblaltes an gerechnet, bei ber unterfertiglen 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 4. November 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grlebigung ber Gtelle bes lgl. Begierunge Prifenien: 


v. Brand, fol. RegierungsdDieektor. 
Lipp, coll. 





praes, Vn 57. 
Bekanntmachung: 
(Die Wiederbefepung ber Pfarrei Dberpanfen, bipäöpiden Sräl 
biafonats betr.) 

Die im Begirfe des biſchoflichen Archldialonats gelegen 
Pfarrei Oberhaufen, igl. Landgerichts Göggingen, IR 
Erledigung gefommen. 

Gompetenten biefür haben ihre Bittgefuhe binnen 
vier Wochen a die inserti, mit ben vorfhrl 
Attelen verfehen, bei der umterfertigten Stelle einzureiheh. 

Dabei wird noch bemerkt, daß für den künftigen Pfarrer 
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wegen ber beantragten Errichtung einer eigenen @erlforge» 
+ felle in Kriegshaber eine Minderung ber Pfrreinfünfte 


in Ausſicht ſteht, und daß Bittgeſuche ohne Anlage ber 
vorgeſchriebenen Zeugniffe Feine Berüdfihtigung erlangen. 
Augsburg, den 4. Rovember 1857. 
Das Biſchöfliche Orbinariat Augsburg: 
Dr. v. Allioli, Diteftor, 
GSeratroy, Sehr. 





praes. %4 57. 
Befauntmachung. 
(Die Gefpäfiseintgeilung beim fgl. Bezirfögerichte Memmingen betr.) 
Nachdem der Kriminaldezirf des fgl. Besirkögerichtes 
Memmingen in zwei Kriminafbifrifte eingetheilt und ber 
erfte derſelben, welcher die Bezirke der Stadt Memmingen 
und der fgl. Landgerichte Iuertiffen und Babenhaufen ums 
faßt, dem erſten Unterfuchungsrichter 
fol, Berirkögerichtörathe Behringer, 
der zweite Kriminalbiftrift aber, welcher aus den Bezirken 
der fl. Landgerichte Mindelheim, Ottobeuren und Groͤnen⸗ 
bach beflcht, dem durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staats⸗ 
minifterlums ber Juſtij vom 19/50. v. Mis. (an ter Stelle 
des an das gl. Bezirkögericht Augsburg verfepten Igl. Bes 
Hrkögerichts.Affefford Huber) mit der Funktion des zweiten 
bießgerichtlichen Unterſuchungsrichters betrauten 
fgl. Bezirkögerichts-Mffeffor Burger 
gugetheilt worden ift, fo wurbe die Bunftion bed Einzeln⸗ 
tichters am fol. Berirfögerichte Memmingen 
a) für die Clvllrechtoſtreitigleiten dem 
fgl. Berirkögerihts-Affeffor Dr. Hier lz 
b) für das Notariat und dad Hyvpothelenweſen bem 
Igl. Bezirkogerichtsrathe von Wachter, und 
c) für das Vormundſchaftoweſen, dann auch das Des 
poſttalweſen 
dem Igl. Bezirkögerichtörathe Bach er le 
Übertragen, was hiemit im Vollzuge der Art. 4 und 18 des 
Cefepes vom 4. Zuli 1856, einige Beſtimmungen über bie 


Seriättoerfaffäitg und· das gerichtliche Werfähreirän weh 
Landestheilen diedfelt® des Rheins betreffend, oͤffentlich· be⸗ 


ill 





lannt gemadjt wirb. 

Memmingen, den 2. Rovember 1857. u 

Direftorium 
bes Fönigl, bayerifchen Bezirfögerichts. 
Der Igl, Direftor: 
v. Langen. 
An. 
praes. — 57. 
Bekanntmachung · 


(Unterfuchung wegen Mißbrauche der Preffe.) 

Das kgl. Bezirksgericht Regensburg hat am 4. Novem⸗ 
ber 1857 in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Ebnet, Direktor; Stich, Rath; Lammers, Aflefforz 
Dr. Mayer, Staatsanwalt; v. Hornthal, Protofolls 
führer — auf Grund des Art, 19, des Geſetzes vom 17. 
März 1850 zum Schup gegen Mißbrauch der Preffe und 
des Art. 2 Abſ. 3 desfelben Geſetzes die Unterbrüdung ber 
Nummer 212 der Hildburghauſer Dorfjeitung wegen eines 
barin enthaltenen Artikels: „die bayerifhen Land 
richter‘ betitelt, bei feiner durchgängig tenbentiöfen Wahr⸗ 
beitsentftellung — angeordnet, forseit diefe Rummer nicht 
in Privatbefip übergegangen iſt, und wirb bieß geſetzlicher 
Vorſchrift gemäß andurch befannt gegeben. 

Regensburg, den d. November 1857, 


Königl. bayer. Bezirfögericht Regensburg. 





Der kouigl. Direktor: 
Ebnet, 
Schlag. 
praes, 57. 
Bekanntmachung. 


(Uuterſuchung gegen ben Kaufmann David Mayer wegen Wißbrauchs 


ber Preſſe.) 
Das Igl. Bezirlögericht München 1/3. hat in geheimer 


Sipung vom 24. Dftober I. 36., wobei zugegen waren: 





Erbe. von Dürnig, 1 Direktor, Borfigenderz Irhr. 
v. Schhle ich und v. Heinleth, Raͤthe; Wolf, Staats 
anwalt; Kitt, Protofollführer, im Erwägung, daß auf 
den berelis in Umlauf geſehten potzelanenen Keügeldeceln, 
Woran zwei Stüde bei dem Zinngießer Johann Pflug in 
Burghaufen, und fünf Stüde aud dem Waarenlager ber 
Gebrüder Mader dahler weggenommen wurden, die Gitts 
lichteit verlepende Darftellungen ſich befinden; in Erwägung, 
daß zwar für bie rechtoöwidrige Mbficht des Joh. Pflug 
und des David Mayer bei Verbreitung genannter Gegen⸗ 
Rände feine gemügenden Anhaltöpunfte gegeben find, da 
gegen aber jedenfalls im Sinne der Art. 21 und 50 des 
Preßgefepes vom 17. März 1850 die Sittlichteit durch 
ungüchtige Darſtellung verlegt erfheint, in Gemaͤßheit der 
Urt. 2 Abſ. 2, Art. 3, 21 und 50 des genannten: Preß⸗ 
gefepes, dann der Art. 49 Ziff. 5, und Art. 55 des Ge⸗ 
ſehes vom 10. November 1848, die Abänderung des Straf⸗ 
Geſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einftelung 
des Strafverfahrens gegen Johann Pflug und David 
Mayer erkannt, aber zugleich die Vernichtung. der ber 
zeichneten Krügeltedel, fo weit fle nicht bereits im Private 
befig übergegangen find, verortnet, was hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 4. November 1857, 


Königl. Bezirksgericht Münden 1/9. 
Dre königl, Dieeltor: 
Freiherr v. Dürni;. 
Mepenauer, 








Kreis : Notizen. 


praes, %4 57. 

Seine Majefät der König haben zu Folge allers 
hoͤchſter Entſchließung vom 26. Oftober d8. 38, dem Prieſter 
Sofepp Rehm, Vilar der Kuratie Kloſterholzen, die er» 
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lathol. Pfarrei Pfaffenhofen, tgl. Landgerichts We 


Iedigte 
tingen, allergnäbigf zu übertragen geruht. 





' praes. % 57, 
Seine Majeſtat der König haben zu Folge aller 
hoͤchſter Entſchliehung vom 30. v. Mis, allergnäbigt zu 
genehmigen geruht, daß das Provino' ſche Frůhme ßbene ⸗ 
ſtzium an der latholiſchen Stadipfarrtirche St. Moriz in 
Augsburg von dem hochwuͤrdigſten Herrn Biſchofe daſelbſt 
dem Prieſter Ignaz Kuißl, Manualbeneſtziums⸗ Vilat im 
tatholiſchen Waiſenhauſe dahier, verliehen werde. 





praes. Vn N. 
Seine Majeſtat der König haben zu Bolge allem 
hoͤchſter Entſchliezung vom 30. Dftober do. 38, alles, 
gnäbigft zu genchmigen geruht, daß die neuertichtete lathol. 
Pfarrei Steibis, kgl. Landgerichts Immenſtadt, von Dem 
hochwürdighen Herrn Biſchofe von Augsburg dem Priefer 
Fran Joſeph Dftler, Grpofitus In Steibls, verliehen 
werde. 











Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 10, November 1857. 
Papier! Go 


| 


v;| 


















Obligationen a 31/40/ 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 94. 


— —— —— 





Augsburg, den 13. November 





A. a Inhalt; 


Agentuten ber Beivpiges Sramwerfäcren 6» Befellfpaft. — Das Auswanderer: Brpeditio 


Bilpe 
bes Yofeph Anton Schwab Bemdin zo: ehmigung ber üb i 
zig ———— later. _. "de Be 2 —— — nad 


ſqaft des Göiffemddiers Briebrig Im 
turen bie Franffurier Bebensverücherungs » Gefelljchaft, — 


einer ide im ber Nähe bes Kioſter⸗ mmeispforten. — Die Aufftellung von tem vom Ueber⸗ 
ie —— —** * Recdameeite mit dem Ehifswädier u rg —— 7 ud bes Kanf⸗ 

manns ng « amens ngsan Karlerube, N ellung als de 
ent. — Die Berloofanı fo ee ößerreihifden" Erantaf ud. — Die Gortfepann der bisher vom dem Auieseirten Im Be sierungee 


Mor &eret herausgegebenen Verordnungen: Sammlung. — Belanntmahung der Kirencolleiten im Jahre 197. — Erledigung 
bes Bandgeriätsphpfitare Greding. — Die Auswanterung in die Ba tigen. — I 
Uebensbebürfnifie für den Monat Dftober 1857. — Gährannen 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
t und Sreisftellen. 


praea. 57. 
Asentuten der Beipyiger Benrrverfiperungs-@efelljpaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das kgl. Staatsminifterium des Handel und ber 
Öffenticgen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 
3. 9. Mie. die von dem Hauptagenten der Reipziger Beuers 
verficherungs⸗Geſellſchaft 2, Regrioli in Münden unterm 
18, September angezeigte Aufftellung nadhdegeichaeter Agenten 
der gedachten Gefelfchaft beftätigt: 

1) des Kaufmanns Joh. Michuel Weiß in Obergünz⸗ 
durg für den Landgerichtödeziet Obergänzburg; 


Unzeige. — 


lachei. — reis Ro ber Preife der wichtigen 
Beilage. 


2) des Kaufmanns Martin Hayd in Schwabmänden 
für den Landgerichtöbezict Schwabmünchen unter Abs 
aweigung beöfelben von der Agentur Augsburg; 

3) des Kaufmanns 2, Ed. Holzbaufer in Lindau 
für den Stadt» und Landgerichtsbegirl Lindau, anſtatt 
des biöherigen Agenten Bief fing von dort. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Augsburg, den 5. November 1857. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Erlediguug der Etelle bes fol. Regierungs / Präfibenten : 


v. Brand, fl, Regierungs » Direktor, 
Lipp, coll, 
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Ad Num, 4955. praes, 8, 97. 


(Das Ancwanderet / Erpeditionsgeihäit bes Schiffemaͤcllers Friedrich 
Wilhelm Bödeder jun. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dutch den am 9. v. Mis. erfolgten Tod des Schiffe, 
mädlers Br. W. Bödeder jun. in Bremen if die ihm 
für das Königreih Bayern durch hoͤchſte Minifterial» Ent 
föliefung vom 31. Auguft 1848 verlichene Eonceifion zur 
Beförderung bayerifcher Auswanderer nah Nordamerika 
umd zu dieſem Behufe zur Errihtung von Agenturen ers 
lofchen. ö 

Gemäß höchfter Entſchließung des tgl. Staatsminiſte⸗ 
rlums des Innern vom 31. v. Mis. iſt daher die dem Kauf⸗ 
mann 8. Hoffmann in Nördlingen ertbeilte Unteragentur 
für 5. W. Bödeder (Krels⸗Int.⸗Bl. 1853 St. 84 S. 578) 
eingegogen worden, was biemit öffentlich befannt gemacht 
wir. — 


Augeburg, ven 3. Ropember 1857. 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Innern, 
> Bei Erledigung ber Stelle bes Igl. Regierungs s Präfibenten : 
- 8 Brand, fol. Regierungs- Direktor, 


tipp, coll. 


Ad Num, 5252, 


praes, %/ı, 57. 
Geſuch des Iofeph Anton 


der Ausübung der ihm von 


Schwab yon Wemding um Seuthmigung 
ſchaſt übers 


der Leipriger debeuoverſicherunge Giſen 
tagenen Agentur beir.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
Durch höchſte Eniſchliedung de Aal, Stoateminifteriums 
für Handel und der öffentlichen Arbeit 


r Ei \ en vom 4. 1. Mies, 
mwurte der mügiftratifche Kanzliſt Joſ. Anton Shwas ” 
Weinding als Agent ber Xeipziger Febeneverfigerunge, @gfen, 
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ſchaft belätiget, was hiemit zur Öffentlichen Kenniniß ger 
bracht wirt, 


Augsburg, ben 6. November 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Gtelle des fgl. Megierumgs» Präfldenten:: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, coll. 


Ad Num, 5251. praen. Yu, ST. 
(Agenturen für die Brankfurier Bebeneverfliernnge-@efellfchaft * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatöminiferiumd 
dd Handels und der öffenslichen Arbeiten vom 4. Noven⸗ 
ber 4857 wurden R 
IE W. Wagenfeil und Sohn, Greßhändler un 
Spiditeur in Augsburg; 
2) Georg und Auguſt von Ruepprecht und Comp 
in Lindan; 
I) IM. Sartori, Spegereiiwaarenhändier in Rdid⸗ 
lingen; 
4) Karl Haffner, Großhändler in Kaufbeuren Um in 
5) Doh. Jalob Ritter won Jenifch, Großhändler 
Kempten, Br 
ald Unteragenten der Franffurter Lebenoverſicherungs / if 
ſellſchaft betätigt, was Hiemit zur öffentlichen Kennt 
gebracht wird. 


Augsburg, den 6. November 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Sei Brlebigung der Eielle tes fl. Regierauge Präftenten: 


v. Brand, kgl. Regierungsr Dinchter: 
Lipp, coll 





ia larii / 
ud Anke, 


Ad Num. 43187. prass, 57. 


An ſammiliche Diftrikis ⸗VPolizelbehorden don 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Muffiabeu: einer mäuntidhen Leiche in der Mühe dee Rinkers 
Himmelspforten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die im Regierungsbelirfe von Unterfranfen 
und Michaffenburg ängeftellten Nachforſchungen über die 
Perfönlichen Berhättnifie eines im Donate Jali L 36. im 
Maine Berunglüdten bieher ohne Refultat geblieben find, 
fo. wich: nachſtehend ein Ausſchreiben des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 24; Juli 1.96, den DifrittesBotigeibehörden 
des Regierungsbezicted mit dem Auftrage bekannt gegeben, 
Über die Perfönlichteit des Berunglüdten moͤglichſt forge 
fältige Recherche einzuleiten und ein eiwalges Ergebniß 
innerhalb 4 Wochen anzuzeigen. 

Behlangeigen. find erlaſſen. 

„Am 10. deo. Mis. wurde in ber Nähe des Klofters 


Himmelspforten durch dabiefige Schiffer eine Leiche geländet. 


Diefelbe war männlihen Geſchlechts, 5° 6 groß, 
hatte dunkelbtaune, bereite in Graue übergehenbe Haare, 
und einen roͤthlichen Schnurrbatt. 

Dieſelbe war die eines Mannes von beiläufig 40 Jahr 
ten und mag bereits 8 Tage im Waſſer gelegen fein. ' 

Die Aleſdung beſtaud in einem fehwarzen Zeugrod mit 
Überjogmen Knöpfen; einem wollenen Halstuche, einer alten 
aus gewaſchenen Piquetiwefte wit eingewietten Streifen, einer 
leinenen blauweiß getreiften Hofe, welche am linken Buße 
mit verſchiedenen Flecken ausgebeſſert war, einem. leinenen 
Hemde und alten zerriſſenen Bundſchuhen. 

An dem Rocke, wie an der Hofe waren verſchieden⸗ 
tige? Deifteden, wie bei einem: Tünchet. 

“si bifonderes: Mennzeicheniift gu bemerlen, daß an 
den beitch Worberärmen! mir rother Farbe folgende Zeichen 
eingeprägt waren: Am linten Arme war ein Herz mit den 
Buchſtaben I. E./und der Jahreojahl 1830, auf dem rech⸗ 
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tem. zwei Schwerter, bie Rd umter einer Krone freuten 
und mit Laubwert eingefchloffen waren, er ſichtlich 
Da über die Identität und perfönlichen Berhältniffe 
des Berunglüdten babier nichts ermittelt werben fonnte, fo 
erfuchen wir ſaͤmmtliche Diftrifts- und Poligeibehörben, ger 
eignete Recherchen anzuſtellen und ein eiwa günftiges Re⸗ 
fultat. uns baldgefaͤlligſt mityutgeiten,‘ 
Würzburg, den 24. Juli 1857, 
Der Stadtmagiftrat, 
Der T. Bürgermeißer: 
Dr. Treppner. 


Augsburg, am 6, Novembir 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung tee Stelle des fal. Regierungs: Prößdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Faber, coll. 


Ad Num. 5139. praes. 57. 


(Die Aufſtellaug von Unteragenten von Ueherfahrtswerirägen für 
bayariihe Auswanderer wach Morbanerifa mit bem ı Echiffsuädler 
Anguft Beiten in Hamburg betr.) 


Im- Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Dem Anteage des für ten Eihiffsmädler Auguſt 
Bolten in Hamburg ald Hauptagenten und Stellvertreter 
deftätigten Kaufmanns Auguft®ripert in Kempten ent 
ſprechend, wurden 

1) der Kauſmann August Knode-in Augsburg, 

2) der Kaufmann -Iofepp Schweifer in Linpau, 

3) der Maler Kıspat Schradler in Füßen, ° ' 

4) ver Kaufmann Krievrihurd rad man in Memmingen 
als Unleragenten tesfelben  behufsr dee Vermittlung der 
Uederfahrtöverträge für Ener‘ * Regie ru go dezirkes 
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von Schwaben und Neuburg beftätigt, was hiemit oͤffent ⸗ 
lich befannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 7. November 1857. 
Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Grlebigung der Stelle des !gl. Regierungs-Präfbeuten: 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direkter, 
tipp, soll, 





Ad Num. 5397, praes, 11/,, 57, 


(Gefuh des Kaufmanue 9. Georg Haug in Augsburg Namens der 
atoßherzoglich badiſchen Berforgungsanflalt in Karloruhe, feine Auf⸗ 
Rellung als bern Agent betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſtes Refeript des Agl. Staatöminifteriums 
bed Handels und ver Öffentlichen Arbeiten d. d. 5. do. Mis. 
wurde der Kaufmann J. G. Haug von Augsburg als 
Agent ber großhergoglich badiſchen BVerforgungsanfalt in 
Rarlörube betätigt, was hiemlt dur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 


Mugsburg, den 7. November 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Srledigung der Stelle des fal. MegierangsPräfpenten: 


v. Brand, fgL Regierung, Direktor, 

Lipp, - 

Ad Num, 5776, Praes, 11/,, 57, 
(Die Berloofung der ältern oͤſterreichiſchtu Staato ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Bei der am 23. September 1. 6. Rattgeabten 288, 


Berloofung der Altern Öferreichif—hen Staatsfgup iſt die 
Serie 258 gezogen worden, 
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Diefelbe enthält 41/,%/oge Hoftammersbligationen anf 
den Ueberbringer lautend, von Rr. 1205 bie Rr. 1500 
inel., dann Obligationen der ungarifchen Hoſtammer von 
verfhiedenem Zinsfuße von Nr. 1 bio Nr. 325 incl, end⸗ 
lich Allerhöͤchſte Schuldverſchreibungen, ebenfalls von Ser, 
ſchiedenem Zinsfuße und zwar Nr. 1 mit 1/45 der Raplaltı 
fumme und Rt. 84 und 85 mit ihren gangen Kapitals 
fummen, in einem Gefammtbetrage von 

1,131,723 . 18 kr. 

Diefe Obligationen werden nach dem Patente now 
21. Mär, 1818 und der Cirkularverordnung ber nike 
Öflerreichifchen Landesregierung vom 25. Oliober 1829 g& 
gen neue, zu dem urfprünglichen Zindfuße in Conventions⸗ 
Münze verzindlide Staats fuldver ſchtelbungen umgewechſelt. 

Zur Wahrung der Intereſſen der hiebei beibeiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten wird biefes Ergebnis 
biemit öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg, den 8. November 1857. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Orlebigung der Stelle tes IgL Begierunge:Präfbenten: 
v. Brand, fgl. — * 


— — 


Ad Num. 2858, praes, MY Sl. 


An ſaͤnmiliche kgl. Landgetichte, — 
ämter bes Regierungsbezirkes, das kgl. O 
ſchlagamt Augsburg und die tgl. Kreiöfaffe. 


(Die Fortſehung der Bisher vom dem quiegeirten Fal. en. 
Direkter Geret herausgegebenen Berordunngen Sammlung 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der kgl. Rehnungscommiffär Franz Zaver Oswald 
{m fgl. Staatsminiſterium der Finanzen iR zur hortſehung 
der bieher von dem quiescirten tgl. Regierungs + Direltat 
Seret Gerausgegebenen Sammlung ber Berornungeh, 
InRruftionen und Rormativreferipte im Bebiete der Gtaai 
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Sinangverisaltung vom Ködhfter Stelle ermächtigt worden, 
und Wird dleſe Bortfegung. und begügliche Herausgabe in 
der biöherigen Weife ale Privatunternehmen ; jedoch unter 
Oberaufſicht des fgl. Staatsminiſteriums der hinanzen, 
beſorgen, und bie bereits vorbereitete 2. Abtheilung des 
28. Bandes demnächkt dem Drude übergeben. 

Nach hoͤchſter Entſchlleßung des tgl. Staats miniſte⸗ 
ums der Finanzen. vom 5. Oftober d6, 36. Nr. 12998, 
And in Gemaͤßheit hoͤchſer Entfgliefung des fit. Staat, 
Miniſleriums des Innern vom 10, Dftober d6. 36, Rr. 362 
Werden ſammiliche fgL. Behörden des Regierungebejictes, 
welde die Geret'ſche Verordnungen « Sammlung bereits 
beſihen, auch zur Anſchaffung der Fortſehungen des frag» 
lichen Weilts aus Regiemitteln, innerhalb der etatömäßigen 
Grenzen der letzteren, biemit ermächtiget, x 

Smöbefondere. werden auf Grund neuerliche hoͤchſter 
Entſchlleßung des fgl. Staatsminiſteriums der Finanjen 
dom 'f. Rovember 6.36. Rr. 14808 auch ſaͤmmtliche 
fal. Taraͤmter bes -Regierumgäbegietes ermächtiget, ben dem⸗ 
nachſt erfcheinenden 2, Theil des 28, Bandes diefer Samm ⸗ 
lung, ſowie die noch nachfolgenden Fortjepungen für Rech⸗ 
nung der laufenden Targefaͤlle anzuſchaffen. — Die bejügs 
lichen Koſten find in bie betreffenden Binanzadminiftrations 
Rechnungen der gl. Tardmter mit der vorgefchriebenen 
Begründung einzuftellen. 

- Die  feinerzeitige Ergängnng der dezüglichen Amts⸗ 
Inventare Hat hienach zu gefchehen. 
Augsburg, den 9. Rovember 1857. 
Kol. Regierung von’ Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und ber Finangen. 
Dei Erledigung der Stell · des igl. Wegierunge-Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
v. Bahmapr, gl. Regierungs: Direktor. 
Straßer, Sekretär. 
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Ad Ni, ci pra6s. 14/,, 57. 
(Gefanntmadung der Kirdencollstten tm Iahıre 19884 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach bödfer Entfhliefung der tgl. Staatöminiflerien 
des Innern beider Abtheilungen vom 22, Mai lauf. Jo. 
Ar. 3935 find die Erträgnifie der in jedem ‚Gtatöjahre ſtati⸗ 
findenven Kirchencolleften fünftig in einer tabeJarifhen Ueber⸗ 
fight all jaͤhrlich und war bei latholiſchen Kirchencolleften 
und bei Collekten in Synagogen nad Volijeldiſtrikten, bei 
proteflantifhen nath ‚Defahatebsziäten auogeſchieden durch 
das Kreis /Amtsblatt bekannt au geben. 

Indem nun bie unterfertigte fgl, Stelle dieſem hoͤchſten 
Befehle hinſichtlich ber im abgelaufenen Berwaltungsjabre 
1896/47 Rattgefundenen Kirchencollelten durch bie angefüge 
ten Ueberfichten entfpricht, wird Folgendes bemerft: 


1) Das GErgebniß der für den Wiederaufbau der abge⸗ 
brannten Fatholifchen Siliallicche zu Fallenſtein in der 
Oberpfalz von Seiner Majeſtaͤt dem Könige allergnds 
digſt bewilligten Collekte if bereits am 20. Mär de, 
36. In Wr. 25 ©. 333 des Kreid Amteblatied vers 
Öffentlicht worden und wird fidh auf die deßſallfige 
Ausfchreibung bejogen, 

2) Die Grirägniffe der a. 5, genehmigten und in Nr. 57 
des Kreis⸗Amtoblattes 1857 ausgefchriebenen Collekte 
fuͤr Erbauung einer lathol. Kirche in Meßbach, kpl. 
Landgerichts Muͤnnerſtadt in Unterſtanken, find noch 
nit volltändig bei der unterfertigten kul. Stelle ein ⸗ 
gegangen, fie werben baber in bie Ueberfiht des 
Jahres 1857/,, aufgenommen werben. 


3) Das Ergebniß der zum Theile noch in dem Berwal- 
tungsjahre 185%/57 eingegangenen Eollekte für den Syna⸗ 
gogen-Reubau in Dirnflein iR am 9. Nov. v. 36. in 
Rr. 92 des Kreis-Amtoblattes 1856 ausgefchrichen 
worben, und der Ertrag der für den Spnagogenbau 
u Adelsberg, Igl. Landgerichtd Gemünden in Unter 
franfen, am 11. September d6. 36. bewilligien Gollefte 
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wird, da biefelbe noch im Laufe iR, in der Ueber ſicht 
1857/55 erſcheinen. 


Augsburg, den 8. November 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ö 


Kammer ded Innern. 
Bei Grledigung ber Sielle des Igl. Regierungs-Pröfidenien: 


d. Brand, kgl. Regierungd» Direktor, 
tipp, coll. 


ueberſicht 


der Ergebniſſe der Kicchencolfeften im Reglerungdbezitfe von 
Schwaben und Neuburg im Etatöjahre 1886 /5,. 


A. Ratholiſche. 
I. Gollefte für den Neubau einer fat 
Kirche zu Hoch ſpeier. 


1. Sandgerichte, 


1. Babenhaufen . 


2. Bilfingen 


3. Buchloe , , 


4. Burgau . , 


5. Dillingen. . . 


6. Donaumörty 
7. Füßen 
8, Goͤggingen 


.o. 


9. Groͤnenbach AR 


10. Günzburg 
11. Hoͤchſtadt 
12. Illertifſen 
13. Immenſtadt 
14. Kaufbeuren 
15. Kempten . 
16. Krumbach 


17. Lauingen. 


18. Lindau 


19. Mindelheim . 


En Zr Be 
ale SER Te 


er Eu 
. 


ae Sr Se De 


49 
18 
21 


15 
32 


13 
25 
18 


40 
17 
13 
it 


ft. 
25 

9 
32 


holiſchen 


—A 


Io»lalalwal 


k. 
20. Monheim in were MB 
RG ee 34 9 
22. Neu⸗ Um 2411 46 
23. Roͤrdlingee 4 40 - 
24. Oberdof 22 2 2 en 15 
2. Dbergäneug » 2 220. 14 5 
26, Dettingen mu a ,ole'e 4 16 3% 
27. Ditöbemen . 2 22 00a ei 


59 

32 

19 

er 
3. Tülbim . 2. 2 2 2a. 12 

2. Wallerſſein12 

33. Weiler i i 44 

34. Wenig . u... 12 

85. Weinen . 2 2200 
36. Zusmarbhaufen:: . . ie 


I 


M. Stadt» Magifrate. 


37. Augsburg er 
38. Donauwörth Br 
39. Kaufbeuren , , 4“ = 
40. Kempten . . 28 

41. Lindau 315 - 
42. Memmingen 3 = 
43. Neuburg . 34 = 
44. Roͤrdlingen 1 8 


Summa, u, 68. 22. = 

Heu „1. 8eöfl. döf. — - 

Toial ·Summa 955. Bir —h 

® ‘ . . z o⸗ 

I. Collette zur Erwerbung einer größern gr 
liſchen Kirche und eines Pfarrhaufes zu ö 


1. Randgerichte. FR bt. 
1. Babenhaufen =. 22 o., 48 E ® 
2, Biffingen , , , ED 10 


Lk! 
u: 
ub- 
4 
6 
WE 
TER 


- om — — 


\. 


AUT 
s ı 


81 
82. 
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3. 
4. 
6. 
6. 
7. 
8. 
9. 


10,; 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19, 
20. 
21, 
22. 


23. 


24. 


uchloe re 
Burgau. u. . 
Dilingen »;. 


Donaumerth -.. 


Füßen . 
Böggingen 
Grönenbadh 
Brünurg,, 1 
Hoͤct ſtaͤdt 
Illertiſſen 
Imminftane ; 
Kaufbeuren 
Kempten 
Krumdach 
Lauingen . , 
Rindau . 
Mindelheim 
Monheim. . 
Neuburg a. D, 
Neu⸗ Ulm 
Noͤrdlingen 
Oberdotrſ 


>. Obergüngburg 


26. 
27. 


ı28. 
‚29. 


30, 


33. 
3. 
35, 


Dettingen , 


‚Ditobeuren 


Roggendurg 
Schwabmünchen 
Sonthofen 


Türlheim . 


Wallerſtein 
Weiler, . 
PWemding . 
Wertingen , 


* 


36. Zusmarshaufen . 


DE 


Summa I. 1621 47. 


94: 


2, 
4 


54 


52 
“3 ı- 


32 
33 


78 
51 
27 
35 


45 
10 
45 
69 
32 
118 
50 
33 
63 
54 
19 
56 
23 
70 
48 


SF 


39 
39 


Pr 
III RIIE 


39 
15 


46 


24 


Su 


45 


3 
20 


28 
18 
51 
33 


59 


40: 


24 
29 
29 
40 
23 
53 


I 


4 
‚4 
4 

2 


3 
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1. Stadtmagiftrate, 
l * fl. fr. HH, 
87. Mugebug . . . . 049 4 
88. Donquwoͤrth ... . 430 — 
39. Kaufbeuren 32 —— 
40. Kempten — 
4. Pindau , 60 — 
42. Memmingen . . . 2... 2 4 — 
43. Raub . . h 413 — 
44, Rörblingen . 3 4 — 
Summa U. 118 2 4 
„ 1 161 17 2 


Ze: 


— — — 
Haupt-Summa 1739 19 6 


Bi Droteftantifche, 
I. Collelte zur Errichtung eines Rändigen Bitas 
riats in Berbindung mit einer Säule für die 
Protefanten der Stadt Kronach und deren Ums 


4. Augsburg . 
2. Gbermergen . 


3. Kempten , » » 


4. Leipheim . . . 
5. Memmingen . 
6. Rördlingen . 
7. Dettingen 


gebung, 
De kan ate. 


fl. kr, 


112 
len WE 
90 


. 60 
22 


Summa: 43öfl. 3 kr, — pf. 


26 
13 
56 
30 
50 
27 
4 


118 


— 


U. Collekte zur Errichtung eines ſtaͤndigen 
Vifariats in Berbindung-mit einer Säule au 
Neumarkt in der Oberpfalz. 


1. Augeburg 
2. Ebermergen . 


Defanate, 


fl. u hl 


171 


2 2141 — 


4a6ı 


ER Ak HL 
3. Kempten. 2 2 000. .. TA = 
4. Reipheim ee. 236 4 
5. Memmingen. 2. 116 5 °3 
6. Nördlingen 220... 62 4 - 
7. Dettingen 2.2 200. 2. 2— *4* 


Summa 490 49 7 


C. Iſraelitiſche. 
Dbige Bemerlung Ziff. 3.) 


‚Ad Num, 5720. praes, 13,,, 57, 


(Grlebigung des Sandgerichtaphpfitats Greding betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 


Das durch bie Berfegung des fg. Landgerichtsarztes 
Dr. Beichhold in Erledigung gelommene Landgerichts⸗ 
phyfilat Greding im Regierungsbezirke von Mittelfranken 
wird hiemit zur Bewerbung mit dem Beifage öffentlich aus, 
geichrieben, daß dem diesfeitigen Regierungsbenicte ange 
börige Bewerber um diefe Stelle ihre Geſuche binnen 


14 Tagen bei der unterfertigten. kgl. Regierung einzus 
reihen haben, . 


Augsburg, den 8, November 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bel Urlebigung der Sulle des !gl. Regierungs-Präfidenten: 
» Brand, igl. Regierungs + Direktor. 


Xipp, coll. 


—— 

Ad Num, 4449. praes, 1; 57. 
(Die Auswanderung in die Baladei betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des K 


oͤnigs. 
Im nachſtehenden Abdrucke wir eine an bie igl. Res 


+462 


lerung der Oberpfalz und von Regensburg ergangene höchfte 
Eniſchließung des kgl. Staatöminifteriums des Innern nom 
27. 5. Ms, worin-die Orundfäge über Raturalifätlen der 
Ausländer’ In der Walachei ausgeführt find, zür Kennunig⸗ 
nahnle und Nachachtung in vorfommenden Faͤllen mitge ⸗ 
theilt. 


Augsburg, den 9. Rowember 1857. F 


Konigl. Regierung von Schwaben und‘ Meuburg, 
on Kammer ded Innern. 
Bei Grlebigung der Stelle des kai, Rrgierangseiiräfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs» Direktor. 


eipp, coll, 
Mbtrnd, 
— — 


Stantsminifterinm des Innern. 


Der Igl. Regierung wird unter Bezugnahme auf ur 
Minifteriäl » Entfetiefung vom 14. Juli 1.98. Ar. 15626 
Rachftehendes eröffnet: - —— ‚ 

In der Walachel wird nach den über bie Raturalifation 
der Ausländer dafelbf -geitenden. Befimmungen, wit aus 
den durch Bermittlung- der k. k. öſterreichiſchen Regierung 
hierübet erhaltenen Auffcpläffen hervorgeht; poiſchen gran® 
und simple naturalisation unterfehieden, die lehtere gr 
währt nur bürgerliche Rechte, die erflere hingegen begrůrdei 
die vollſtandige Aufnahme in den walachtſchen Statt 
verband. 

Die Fremden, welche die grande naturalisation z 
werben wollen, Haben eine hierauf gerichtete ge 
der walachiſchen Regierung einzureichen, worauf, wenn 
dife für Die Gewährung des Geſuches geneigt antbrh; 
mittels fürftlichen Erlaſſes und auf. Grund — 
Verathung der ordentlichen General» Verſammlung nr 
einem Zeitranme von zehn Jahren, u 
Einreigung der Bittſchrift an gerehnet, u 
während dieſes Zeitzaums der Fremde durch Verwen 


g egegee Dh 
4 hl dann 


im, gu hen 
im Alle ap 


feiner Kapitalien, durch Talent und Unternehmungegeiſt 
ſowie durch firttiche Aufführung fich tauglich erwieſen bat, 
‚bie vollſtaͤndige Aufnahme in den walachiſchen Staalsver⸗ 
band erſoigt (grande naturalisation.) 

Ourch dieſe Aufnahme fommt ber Fremdbe in ben 
‚Genuß aller politifchen Rechte. 

Ein Fremder, welcher eine Einheimifche Heirathet und 
die obigen Formalitäten erfüllt hat, erlangt bie grande 
natarslisation ſchon nach fieben Jahren. 

Fremde Hingegen, welche Handel und Gewerbe treiben 

und nur bie natnralisation simple erlangen wollen, wer⸗ 
ben den einbeimifchen Handeld« ımb ®ewerbeleuten gleich⸗ 
geſtellt, ſobald fie in bie DOrtöförperfcaften fi aufnehmen 
laffen, die jährliche Patenttare zahlen und zu ben Ges 
meinbelaften. beitragen. 
Aus Vorſtehendem erhellt, daß bie Grundfäge, welche 
bezüglich ber Auswanderung bayerijher Unterthanen nach 
Branfreich in Geltung find, auch bezüglich der Auswanderung 
in die Walachei maßgebend erfheinen, weßhalb die Bors 
fhriften der Minifterial-Entfcliefung vom 22. Jan. 1854 
Nr. auf bie Geſuche um die Erlaubniß zur Aus—⸗ 
Wanderung in die Walachei gleichfalls in Anwendung zu 
bringen -finv. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, baf von ber Erhebung 
‚der Rachſteuer von dem In die Walachei zu erportirenden 
‚Vermögen Umgang zu nehmen iſt, nachdem auch dort eine 
ſolche Abgabe von dem etwa nad; Bayern gehenden Bers 
mögen nicht erhoben wird, 

Die gl. Regierung hat hienach das weiter Berignete 
zu verfügen, 

Münden, ben 27. Dftober 1857. 


Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt Alerhöchften Befehl. 


Graf v. Reigeröberg. 


An bie Fol, Regierung, Kammer Dur den Minifter 
des — 3° Dberpfalt uad der GemerabEoreike 
von Regensburg. — —— 
Die Anemanderuug bes Ppif Minifterlalrarp Epp 
Grefmann von Dberföblig in bie 
Walachel betr, 


1484 
AÆeis⸗ Rotizen, 


praes, 17 57. 
Seine Majefät der König haben fi wfolg⸗ 
allerhoͤchſter Entſchließung vom d. deö. Mid: allergnaͤtigũ 
bewogen gefunden, vom 16. dieſes Monats an '' 

1) zum Landtichter von Dttobeuren den I Affeffor des 
Landgerichts Wallerſtrin Friedrich Gruner, zu ber 
fördern; 

2) ale 1. Affeffor des Landgerichts Wallerfein ben Afieffor 
Granz Zaver Eber le von Neu⸗Ulm au berufen; 

3) zum L Afieffor des Landgerichts Neu ⸗Ulm den Aſſeſſor 
Johann Baptiſt Mayr von Günzburg vorrüchen pu 
laſſen, und 

4) zum Aſſeſſer des Landgerichts Bünzburg den Rechts⸗ 
praktifanten Alois Höglmayr zu Münden, zu er⸗ 
nennen, - 

praes, 49/,, 57, 
Seine Majekät der König haben Sich zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchliezung vom 6, do. Wis. alleramärigft 
bewogen ‚gefunden; vom 1. November I. 36. an ten tal, 
Rentbeamten Bital Deyerl in Ditobeuren auf den Grund 
beö 8.22 lit. C. der IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde 
unter Unerfennung feiner langfährigen treuen Dienfte für 
immer in ben erbeienen Rubeftand. treten zu laſſen, und auf 
das hieduch fi etledigende Rentamt Dttobeuren ben tgl, 
Rentbeamten Emil Stetter im Augsburg, feiner Bitte 
willfahrend, zu verfehen. 





praes. 1244.57. 

Bermöge allerhöihften Reſcripts d. d, Linderhof den 

4. d6. Mis. haden Seine Majefät der König Sich 

bewogen gefunden, vom 16. do. Mis. an zum Aſſeſſor dr& 

Landgerichts Weiler den Rechtöpraftifanten Franz Iojepb 
Maprrod von Üvelfteiten-allergnädigft zu ernennen. 


118 


>“ praes, Hu 57. 

Dem Med. Dr. Johann Revomuf Keller aus Muge- 

Burg wurde durch Regierungs + Entſchließung vom 9. Roy. 

l. Je. feinem Anſuchen willfahrend, die Licen; zur Aus⸗ 

Übung der aͤtztlichen Braris mit dem BVohnfige in Wolferto⸗ 
ſchwenden, Igl. Ranpgerichts Ditobeuren,, ertheilt. 





praes. %/,, 57. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge aller⸗ 


hoͤch ſter Entſchliefung vom 1. de, Mies. allergnadlgſt zu 
genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Buchloe, 
fol. Landgerichts gleichen Namens, vom tem hochwürdigſten 
Herrn Bifchofe von Augdburg, dem Priefter Alois Schiegg, 


Bfarrer in Schaͤfftall, tgl. Yandgerichts Donauwörth, ver⸗ 
liehen werke, 


— 


e praes, 12/,, 57. 
Nachdem Seine Majefät der König allergnäpigft 


u genehmigen geruht haben, daß im der Siadi Sauingen 
Matt eines bürgerlichen Bürgermeifters und eines rechto⸗ 
lundigen Magſtratoratho «in rechtolundiger Bürgermeifter 
aufgeflellt werde, fo wurde dem als schtöfunbigen Bürger 
weiter in Lauingen gewählten  Biäherigen echtäfundigen 
Magiſtratsrathe Friedrich Breithinger durch Regierungs- 


Eniſchließung vom 9. November 1857 die landes 
Befätigung erteilt, * 


— — 


Pravs, Vn 57. 
e im Landwehr⸗ 


Dem Landwehtlieutenant Mor Böhm 


Bataillon Weißenhorn wurde in Folge ſo 

um Magifttaidrask und feiner geſtellten 

Ziff. 2 der Landwehrordnung und nach Mlcchöchfter Be 

ſtimmung vom: 4, Aprit 1844 die Entlaſſung vom Bo 

licher, Landwe hrdienft gegen Reluitlen ertheift, ; 
— — — 


— 


praes. Yy 3. 
Dem ‚Lieutenant im tgl, Landwehrbataillen ‚Weißen 


‚horn, Anton Harder, wurde auf geflete Bitte in Bolge 


feiner Ernennung zum Magiſtratsrath, nad $.4 if. 2 


der Landwehrordnung und nach ‚allechödfter Behlmmung 


vom 4. April 1844, die Entlaffung vom perfönliden Lands 
wehrbienft gegen Reluition ertheilt. 





praes. 11/,, 57. 
Auf Grund der -bei dem Agl. Landwehr / Divifiond 
Commando Wemding am 20. Dftober fatigehabten Wahl 
murben 
sum Hauptmann: 
der biöherige DOberlieutenant Georg Mayerle, 
zu Oberlieutenants: 
die zeitherigen Lieutenants Anton Grundel, Kafpar Brid, 
su Lieutenantd: 
der Wachtmeifter Johann Lober, 
der Wehrmann Chriſtian Hader, 
der Wehrmann Benerift Simmer, 


der Bräumeifter Joſeph Rumpf 
befördert. 





Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 13. November 1857. 
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son Schwaben und Meuburg. — 
Iihbituyds nn - 7 


o 95 —— AR Arsen co, den 17. November 1887. 
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Bekauntmachungen der Pal. Central: weiten Berfaßren nad Wapgabe der autograph. Regierunge⸗ 
A IM —* 24 


und Sreisftell aus ſchreibung vom 27. Oktober 1854 in Kenntniß gefept, 
iR 2 | — Augobutg- den 9. November 1857, — 

Ad Nom, 5593, oo. praes, 14, 57. ’ en. 
- Ten ee — Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
An die 1, Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diriis- . \;  .. Ruuimtr u PERS * 
Keen von Schwaben und Neubu Be orlaihen der Girl da Hl. Rglemage-Pnkkbene | 
toi geoem Sofepha Biigler —— ares· ſoreqhen⸗ — 9 Btand, fgl, Regierungs + Direktor, 
tipp, cell, - 


M era | _ 4% 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. —E A -Gignalement. P 
— Die Anten fignatifirte 22jährige Joſepha Rirgler, © Bröße: 5. gu 10"; Haare: blond; Stine: gewoͤlbtz 
(enge Schrielerstochter yon Wattighofen in Dseröferreig, Mugen: Braunz Mugenbrauen: Blond; Rafe: Mark und herr 
Wurde durch Grfenntniß des Fönigl. Selirtogerſchtro Paffauvortretendz Zäpne: gut; Sinn: oval; Geſichts farbe: ger 
vom fd. Ditober L: 38. wegen audgezeichneten Bertuge fund; Statue: unterfept, 

M. Grabes hu einer vierjäßrigen Mrbeitöpausftrafe verurteilt Teögt falfge Ohrringe mit Tropfen, 

Mb aigleich nach erfandener Strafe de Bandes verwicſen. Befondere Kennzeichen: Keine. 


© £ 


"Die oben bejeidneten Behörden werden hievon jzum — 


4473 2er 
Ad Num. 6154. \ . „ praen. wir ir a er: us Dillingen vertheilt ware 


An faͤmmtliche Shfktın-Hoflgeibesörten Yen aan 
Schwaben und Neuburg. — den 14. November 1857. 


Det gälsiteifchen in ber Slahimehz au Kupdbung dein.) 5— Regierung von Schwaben und Beahurg, 


Hama Shiner Majeftät des Könige. Kantine deb Intern! MF, 
Unter Bezugnahme auf Die autographirte Aue ſchreibung Er @rleblgung der Eile de⸗ tl BrgirungerPrifhesie: 
vom 2. de. Mie., den Bleifhjag für den Monat Rovems v. Brand, — Regierungss Direktor. 
ber detr., wird ben obenbezeichneten Behörden gr Kennuniß · — aber, coll. 
nahme und weitern Verfügung eröffnet, daß das Pfund = 
Kalbfleiſch in ber — zu — vom — do. Leber Dr &t 
mie: an 11 fr. foßrt. dves Gigebniffed ber Collelie Tür die Taublk TREU 
Augoburg, ben 12. November 1857. X 2 Me Uugoburg und Dillingen I) 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg,  , 1. Landgerichte. Pe 
. Kammer ded Innern, r * 4. Babenhauſen ... art 5. 
E Bei Mrlebigung der Eheie des: Tal, Mrgierunge- Bräfbenten: , . 2, Blfingen 2.2 «+ re 4 
». Brand, tgl. Regierungs » Direltor. 3. Buchloe et 
&iy 2 en * A Burgan un, EZ Zus 
— p, co 8. Dilingn. pur. KLEE fee 
Ad Num. 6310. "grau My 5 6 Dmamirlh m», ment 2 i % 
(ie führe Meet für Beple iu Dr SuieZunbnumem — Dr Der ge 
Iuftinten zu Augsburg und Dillingen im Jahre 1857 betr.) 8. Goͤggingen... * — — 
9. Groͤnenbach...* —7 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — en gr — 
Bei der im Jahre 1857 für bie Errichtung von Frei-· 11. Hoͤchſtädt er Fran Ze 
plögen in den Kreis-Taubflummeninfituten zu Augsburg 12. HMerlen 22 rntan, 24 
und Dillingen in den lathoiiſchen und proicſtantiſchen Kit- 13. Immenfabt . sn + + Fe 94 ; 
en, ſowie in den Synagogen des Regierungöbezirtes von 14. Kaufbeuren . . “7 to", et 
Ghwaben und Neuburg wergenommenen Gollefte hat fh +15. Rempim . in. u. 2" — 
nach Ausweis der: nachſtehenden Ueberſicht ein Ertrag von 16. Krumhach A 6- 
2219 f. Or, ergeben, was mit dem Bemerlen belannt ge 17. Lauingen. nun... nme 42 
qiben wid, Daß-hle von einigen ug 
gefantten Beträge ven bei ben betreffenden DiftzifbsPBoligelr 19. Mindelheim... > +. mn. © 71: 
behörben aufgeführten Geloseträgen Peigegählt, und bie 20. Monheim un. en... Der od 2ı 2% = 
Geſammtſumme ber Colleltengelder für ‚den oben bezeich 21, Neuburg, . ae 42 17 


neten Zweck gleichheitlich unter die beiten Kreis -Taub- 22. Rural, u mie ‚a8 ä 
| 


—— — — — 


> 4 


Zum. - 


n 
aka 


C 


sin 
Are wi ¶ 
GE 5 6 a, 53, ee 
24 Diederf Si ige, 3% — 
DOLL 2 iärn:e re 250: 27 — 
a 
ben ins sc —— 
28. Roggenburg nn 5 4— 
— — — 0 
30, Sonthofen EEE EN MH 46 — 
I. Türkheim ee 69 28 — 
82. Wallerſtein tz B— 4 
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‘Ad Num. 6292. 
ı Mn fämmtlihe Diftrifts.Polizeibehörden vom 
i | Schwaben und Neuburg. 

(Das atiben des Mam Blauif von Eulzad betr.) 


Su Namen Seiner Majeftät des Könige, 


praes, 16/,, 57. 


Ein angeblich aus -Subbadr Ir Bayern gebürtiger - 


EEE 


—X 


Müfteft , "Maut: Blauty; iſt am ODttober BSR 
Toulouſe Cdrankreich) in. einem Alter von BE Jahrrn vrr⸗ 
ſtorben. Bea 4 9 

Seine Herkunft bat bißher nicht ermittelt werben Können, 

Die fämmtlichen Diftzitis + Pollzeibehörben des Regiee 
vungebejithes "yon Schwaben ! And Reuburg werbeh Ang 
Anlaß einer hoͤchſten Entſchleung bes gl. Staatsminifier 
riums des Innern vom 10, de. Mies, angeiiefen, zu er⸗ 
been, ob diefer Mam Blautih ihrem Bezirke angehört 
und bafelbft Berwandte binterlaffen habe, welchen der vor⸗ 
liegende Todes ſchein ausgehändigt werden loͤnnie. 


Binnen 3 Boden if ein allenfafiges Ergebnig 
anzuzeigen; bloße Gehlanieigen: find. erlaffen. 

Augsburg, den 13, Rooember, 1857. —R 
Rgl. Regierung ven Schwaben und Reubiiig, 

ai 03 

Bei Criedigung der Chile des: fgl.: Weg cz 

v. Brand, igl. Kegierunge «Dieter, j I 

2py,, sh, 

’ — prass, 57. 

Bekannutmachuug 2 

(feltung Dr ofen Gämurgeiftsipung im Jap done Be) 

Das fgl. Staatöminifterium der Zufi⸗ bat im Bolle 


auge des Art. id und 114 des Geſehen yom 10, Rovemdrr 


1848: (Sef.-Blatt-Rr, 25) bie Gröffnung der. erfien fut den 

Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1858 zu Augds 

burg abyuhaltenten Schwurgerichto ſigung af’ ran 
Montag ben 1. März 1858 

feſtgeſeht und zum SPräfipinten des Sciwurgerichtehofes 

ben fol. Mppellationggerichisrath Ludwig Braun und zu 

deſſen Gtelvertreter-den-- Raub -de6--tgl. Beyirkögerictes 


ur 


Wugeburg, Berbitiand Dit, ernanut, was gemaͤß Art. 444 
Yes: obmerwähnten Geſehes hiemlt belannt gemacht: wird. 
Reuburg, den 14. November 1857. 


Eu Praͤſid ium 
da Fol, „Appellationdgerichts, von Schwaben und 
1 12%: Menburg. 
a v. Alelnſchrob. 
Thuͤrmayer. 
praes. Ad 57. 


Bekanntmachung. 
(Unterfudgung gegen ©. 6. Hrbler wegen Mipbrauihe Dir Pirfke) 

Doas tgl. Bepirkögeciche) München 1/3: hat it geheimer 
Sitzung am firdenten Rovember I. 3. mobei zugegen waren: 
Frhr. v. Dürniz, erfler Diretor, Vorſihender; Frhr. von 
Sheet Raͤlhez ol,” Staais⸗ 
anwalt; Ritt, Protofollfährer, in Ermägung, daß durch 
den Inhalt der bereits ausgegebenen und fohin verbreiteten 
Rr. 244, der in Frankfurt a. M. erfcheinenden, von G. 9. 
Hebler gebrudten und_rebigitten Zeitung „Deutſchland“ 
insbefontere des Artltels: „H München, 19. Dftober. Es 
AR ſchon in Wr. 237 1x. xc. bio“ geftrichen der Art. 26 
des Preßſtrafgeſehes vom 17. März; 1850 verlegt erfcheint, 
jedoch feine hinreichenten Berbahtögründe für eine vorfäg« 
liche Verlehung bes genannten Metifeld vorliegen, in Ge⸗ 
näßgekt: des Mrtiteld 262. Ziff, 2 und Art. 3 des Preß⸗ 
Strafgifees vom 17. März 1350, dann des Art. 49 Ziff. 5 
Mrtitel 55 des Geſehes vom 10, November 1848, vie Ab⸗ 
Änderungen des zweiten Theils des Strafgeſehduches von 
1813 betreffend, auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen 
®. H. Hedler von Frankfurt erkannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung der genannten Re, 241 viefes Zeitungöblattes, 
foweit, das ſelbe nicht bereitd in Privatbefig übergegangen 


iR, verortmet, wad hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wich. „oe N 
Münden, den Li. November 185 S 
Adnigl. Bezirksgericht Münden 1/9: j 
a Der fönigl.- Direlter: i ’ 
Freihert v. Dürniy 


Mehzenauer. 
— — — — — 
Kreis⸗Motizen. 

praea, 14. N. 

Dem Candidaten der Zahnbeiltunde, Georg Matt 
aus Mattfies, wurde durch Regierungs + Entfäliefung vom 
9. November 1.36. die Erlaubniß zur Ausübung der Jahn 
Atuntilunde als geprüfter Zahnarzt in der, Stadt Kumplen 
ertheilt. 





praes. um 51. 

Seine Maſeſtat der König haben zu holge alle, 

Höcfler Entfliefung vom 4: Ron. de. 4. dem Pritfer 

Ggiv Rirner, Raplaneibenefiziat in Donaitsörth, DE 7 

Tebigte fatholifge: Pfarrei Irfee, tgl. Lentgerchun Rast 
Beuren, allergnäbigft zu übertragen geruft. 


— 













| Course der k. b. Staats-Papiere- ; 
Augsburg den 17. November 1857.15 42 
5x — Tre at 





Obligationen à 31/0  . - * 
n a4 9% 
den. - 
a5 9%, IV. Emission 
” a5 0%, ‚Ausgemem , 
Grundrent-Ablös. a4 * 
Bank - Actieu . Dir. Il. Sem. Irps 


En ma ur 








— — — — 
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lebigum, 


ien Beilage. 


Ad Num. 6555, 4 
3 = "(Die Crledihuug des Poyfifates Sreifing beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 
Durch die temporäre Duleseirumg des fgl. Gerihtd, 
autes Dr. Forſt er ih das Phyſtlat Freiſing in Erledigung 
gelommeh, “was hier mit dem Beifügen gu‘) öffentlichen 
Renntnß,»gebraspt, mad, daß dem Diedfeitigen ‚Regierungs- 
icfe angehörige Gompetenten um. die Stelle ihre def 
——— binnen 14 Tagen bei der Unierfertidten 
Il. Reglerung cinjureichen Haben. 1,” %.4 4.07 
Augoburg, vew'ts, Roveniber nd 
REEL" Regierung von Gawaben: und: Neuburg, 
EEE m Kammer’ des Innern⸗ „i bi yon 
Bei Grlebigung der Siell· des Igl. Regierunge- Präfldenten: HI 


wrun4r 


1 9 Bra adj tal. Replaumge «Bihekoti v2 
Hl y IE .RLOO mi At 


RR mm VBETT IT r 
ö a "2 95 


PR] 
*8* 


n' 5; y Jabhaut f nn i 
Die Erledigung bes —* Breifing, re ie: hr Jona; A — Die De Adas 
Velauntinadpüngen ber egl | 
ee ena Sot 


praes. 57. 






ber Stadt 


Ad Num, 6594, 


praes, 18/,, 57, 


An die £, Stadtfommifäre und ſammtliche Difrifis, 
Polizeibehörben bon Schwaben und Meuburg. 


(Die gegen Ianap Franfenreuier yon Blahhberg ausge ſprochen ⸗ Landes · 
versdeifiing Brke.)" — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Der unten Nignalifirte ledige Dienſtknecht Ignap Fran, 
fenreuter fon Flachberg, igl württemb. Dberamtis Niress 
beim, wurde durch Erlenitniß de fol: Kreis, und Stadt 
gerichts Kempten vom 26, Auguſt· 06. 38.) wegen Ver⸗ 
brechens des Bruches der kLandesvetwtlſung fir Zuſammen ⸗ 
fluſſe mit dem Velgehen dee Beituges sit" ehner Arbeils 
hausſtrafe von 1%/ Jahren verurtheilt und zugleich nach 
erfRandener Strafen von Nöten ed Yankıa verwiefen. 
DIE odenbejeichneten Behorben werden hlevon gum 
Werken" Verſahren u ra autograpbirten 
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Megierungd + Ausichreibung , vom 27. ee 1854 4 
Kenntniß geſehzt. Li a“ 
Augsburg, den 14. Rovember 1857. 
Königl, Megierung von Schwaben und Meiburg.; 
771 Kammer des Innern. i 
Bri Grlevigung der Sielle des tgl Reakrunge:Präfbenien: 
v. Brand, fgl. Regierungs Direktor. 
Lipp; Sch, 


Ignap Erantenrewier, gebürtig aus Llebach, im 


Königreich" Württemberg , IM lathollſcher Religion ‚ nunmehr 
33. Jahre alt, unterfepter Statur, 5 10” groß, hat ein 


rundes Geſicht, geſunde Ge ſich tofarbe, ſchwatze Haare, 


draunen Bart, hohe Stirne, braune Augen, propottionitte 


Rafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn und ſpricht 
die ſchwaͤblſche Mundatt. eh, 
Befondere Kennzeichen fehlen. 





Ad Num. 6261. praes. —* 57. 


An fmmilide Diftrifts-Poligeibehärben von 
Schwaben und Neuburg. 


kRine im Bayiefe Aichach anigegrifiene blöhfinnige Mannsperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Am 22. Dftober I. 36. wurde, in Aufbaufen, kal Land⸗ 
gerichts Aichach, eins, anfcheinend Hlödfinnige Mannsperſon 
oufgegriffen, deren Name und Heimat, undefannt und, bißr 
ber nicht, zu ermitteln gewefen if, ; —W 

Diele Perſon, deren Signalement nachfolgend veroͤffent ⸗ 
licht wird, beantwortet alle am fie gerichteten Fragen nur 
mit Ja ‚oder Rein. Br 

Einem Anfinnen. der kgl. Regierung, non: Oberbayern 
gemäß, werben. die. fgl., Diſtrilas⸗Rolizejhe hoͤr den -angewiefen, 
fofort. geeignete Recherchen ampulelem, etzpaigt Fachdienliche 

3 


agsl. Regierung von Schwaben und 
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Ogrgebnifie aber dem tgl. Kandgeridhte Midah und zugheich 
der unterfertigten fol. Stelle mitzutheilen. 
Augtburg, ben 16. Ronember 1897. 
—* 
uaia ded unm. 
Bet Erledigung bee Stelle des igl Wegierunge / Präfbenten: 
v. Brand, !gl. Regierungd » Direktor. 


wi EN ER Lipp, Sch 
Perſonalbeſchreibung. 
te: 5 9%, ‚BO 
Haare: blond, kurz gefchoren, 
Geſichts farbe: bleich, 
Lippen: aufgeworfen, f 


Zahne: ſchlecht. 
Befondere Kennzelchen: Gr it truprelhann feine 
Hände und Arme find werträmmt-umd- ebemfo Fein Rüden; 
welcher auf, der linten Seite höher If, ‚ale auf det techuen. 
Kleidung: Die Riefbungeftüdg, detſelben befchen 
{m einem ſchlechten Hembe, einer gerlumpten geauen E 
merhofe und einem ‚blauen gelbgeblännten. zeugen⸗ — 7* 
ußbelleldung fehlt.. ‚Um bie Schulter hatte, et RT, 
fad hängen. 
Fin Num. 6899. : R praes. 49 91 
(Die Brleeigung der Parfefifgen Manch Baar Wit) 
Im Namen Seiner Moiertät des Fir 
Durch das Mbieben dab Piarent db. Zulıh. IN 
hard if die katholiſche Rilarrei Baar erierigt * jr 
Dichelbe Liege: im; der. Diösefe Augeburg unk 7 
Landgerichte Neuburg und ahll 352 Selm U 
Säule; 1.0. 
Die jähetichen: Einnahmen baſteben 
weblüheten: Boffion vom Jahre 1826 In 904. 3 


— — 


— 0: 1 


RETTET SR 


Ad 


An 


FErr 





| — kn 16. —* 1857. 5, ., 
Kal. Regierung von Sämwaben und Meuburg, 
eBeılar srl ‚ Kammer des Innen, 
Bei Gelebigung ber Stelle dei ifgl. Megierungs-Praäfidenten: 
| ig, Branp, far. Regiefung6«Direktor. 


I: | "pp, Set 


J Num. 6994. | ' a | präes. U * 
—V—— 
Majeſtat des Königs, 


€ Majendı der König haben nam Ginficht der 
= gen- über die biefjäprigen orbentlichen Gemeinde 
Hwahlen der Stadt Augoburg mit allerhöchfter Ent⸗ 
dom 12.06. Mis. ale bürgerliche Magiſtrats⸗ 
du! beftätigen —* | 
3 Een ann Berbinahd Jaus, I 
den Kaufmann Beino Stadler, | 
—2 den Kutſchner Fand Leu, | 
Si den Banquier Hermann Gryberger, | 


den theter Eduard Eſchen bach und 
— | 








ngisfer Br Bon —* 


ben zum -Erjap is | 
‚für * en! P ae: 





24 — 
Er 17° "Ser Anti Biber Burke, > 
4 


in der Giabt Mngaburg pro 1857 Ser.) 
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| | der Buchhändler J Georg Tamparı, 
h — — Alben Herlel, — 
‚der Materialif Adolph Kiesling, 
| ———— 
Ex Welawitth Theodor Pfaff. — 
der Buchdrucker Albrecht Vollhartt, 
* dſchuhfabrilant Job, — und 
der iu fehner Gran; Schuch, 
Deſes wird dlemit nat Bohfegrift des PR 8. 7 
Gemeinde Wahlordnung öffentlich defannt gemacht 
Augsburg, ten 17. November 1857, 


"al. Regierung von Schwaben und Neuburg 
p: fm ‚Kammer des Innern, . | 
Pr Geige der Chelle des Aal. Bedirenge Prien; | 


| ». Brand, fol. Regierungs- Direktor, 
| 


Baber, Setr 
1 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsbürg den 20. November 18674. 
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1 | a5 9%, IV. Emission 
lize Iris Ri %, Ausg. neue 
1081.05. fuodren-Ablös, a 40y, 
1 Div. II. Sem, 









PERLE 2 
wradr:a.ni®® 


Schrannen: Audgen 


j1? 30 


"al in 
—— 1238| 1 
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ugsburg, den 24, November 








ip; A 
1857. 
—J — —— 


Jabalt 
Die Erledigung der katholiſcheu Bfarrei Dorunfleiten, — Dit Grlebiaung des Rentonenhyfifsis Dehu. — Die Srledigung der lathol. Pfarrei 
Oberm — 


eblingen. — Dir ——— Schul⸗ Orgel und Meönrrbienfiee 


fegun ined Wreiplanes eb 
Fun wegen —E— 





Bekanntmachungen Der kgl. Central. 
0, AMD Mreisftellen, 7— 
Ad Num. 7080. - , praes. 30/,, 57. 

Die Aplebigung der fatfelifäen Pfarrei Bennfetten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durqh Beförderung des Pfarrers Ianay Wölfle if 
de Tatholfche Pfarzei, Bonnftetten erkbigt worden. 
Heat fi der Didcefe Mugebung und dem fjl. 
Fantgeridte guomarohenſen und aablt 384 Seelen und cine 
Säule, 
Die aͤhtlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
12a 
Die hievon abyugiehenden Saften betragen 38 fl. 10 fr 


Ms um “0 bleibt fohin ein Reinertrag von 697 fl’ 
. 2 Hl. ’ 


‚ Beioerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


tt Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


ürgburger abeligen Seminarfonde im al. Gabettencorpg iu Mia 
9 


brands ter Brrfke. — StrisRotigen. — Bel 






in Hamangen, tgl) Pan etichts Oltobenren, 


12 [3 
eu. Fin Erleuntniß in Untir⸗ 


lage. 


von dem Datum des die gegenwärti 

haltenden Kreis -Amisblattes 

fertigten Stelle einzureichen, 
Augsburg, ven ih, November 1857. 

Kgl. Regierung von Schwaben uns Neuburg, «© 

Kammer des Innern Ei : 

Bei Eriedigang der Stelle des gl. Regierange-Präfpenten: · 

v. Branb, igl. Regierungs « Direktor. - nd 

App, Sek,’ 


ge Ausfreibung ent⸗ 
an gerechnet, bei der unters 


— — 

Ad Num. 6744, praes. %,,, 57, 
(Brlebigung den Rantonapfpffats Dahn beie) 

Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Durch bie Ver ſehung des tul. Kantonsarjtes: Dr. Fo 


hann Buche iR das Kantonophyſtlat II, Klaſſe Dahn in 
Erledigung gefommen, was Yin mi dem Beifügen zur _ 
1 
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Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, daß dem diedfeitigen 
Regierungbezirke angehörige Eompetenten um biefe Stelle 
ihre deßfallſigen Geſuche binnen 14 Tagen bei der unter 
fertigten kgl. Regierung einzureichen haben, 
Augsburg, den 17. November 1857. 
gt Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des kgl. Regiernags-Präfiventen: 
v. Brand, kgl. Regirrungs-Direftor. 


Lipp, Eelr. 





Ad Num. 7236. praes. 21/,, 57, 
Die Erledigung der fatholifen Pfarrei Dbermeblingen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, . 
Durch Beförderung, des Pfarrers Andreas Schufer . 


iſt die farhottfche Pfarrei Obermedlingen erledigt worden. 


Dieſelbe liegt in ter Diöcefe Augsburg und dem fol. 


Lantgerichte Lauingen und zählt 728 Seelen, zwei Schulen 
und ’4 Filialen. 
Die jährlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
1325 fl. Ar. 6 hi. 
Die hievon abzuzichenten Laften betragen 374 fl. 42 fr. 
6Hl.; es bleibt ſohin ein Reinertrag von 950 fl, 22 fr. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor 
geihriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum de6 tie gegenwärtige Audfchteibung enihalten- 
ben Kreie-Amtöblatted am. gerechnet, bei: der-unterfertigten 
Stelle einzureichen. 
Augsburg, ven 1%-Rovember 1857. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. i 
"Bes Eriedigung der Stelle des igl Regierange-Präfldenten: 
"19 Brand, Igl. Regierungs+ Direftor. 
i tipp, Ser, 
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Ad Num. 7462, praes. 2%, 57. 


(Die Erlebigung des Schal Orgels und Mefnerdienfes in Hamangın, 
fal. Ranbgrrihts Ditebenren betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Erledigung des latholiſchen Shhl-, Digelr und 
Mefnerdienftes zu Haw ang en, im fgl.Randgerichte Ditos 
beuren und Diftift-Schulinfpeftionebezlrts Ditobruren in 
Amendingen, wird behufs der Bewerbung um benfelßen 
hiedurch befannt gegcehen. 

Die Erteägniffe dieſer Stelle betragen 348 fl. sth 
nebft freier Wohnung, die Zahl der Werktagejchüler 60, und 
jene. der. Belertogefküler_ 61... .. — 

Bewerber um dieſen Schuldienſt habapnäße Geſuche 


— ur 


Bis fpäteflens am 8. Dezember I. 36. ber eben mit dent 


vorgefhriebenen Dualififationszeugniflen an die lgl Difriftbr 
Schulinſpeltion Dttobeuren in Amendingen portofuck 
einzufenden. . a 
Augsburg, den 19: Nodember 4857: J 
Rot. Reglerung von Schwaben und Reuburg, _ 
'Rammer des Innern: 
Bei Orlebigung der Sielle bee Tal. Begieranger Point: 
v. Brand, Aal. Regierung / Diecktot. 


* 
⸗ 





Ad Num. 7276. “ praes. M/ 57: 


5868. 


(Die Beſehuug eints Wreiplapes aus dent Würzburger abellger “ 
minarfoube ins tgh; Bahatieheorpe zu Minden Min): 


4 ’ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nah Inhalt einer höchſten Miniſteiol/ utſchlehunu 
vom 12. de. Mis. iſt durch tie nicht erfolgte 
eines Bewerbers im fgl. Cadettentoeps eine * 
dem Würidurger adeligen Seminarfonde iu erwaͤhnſet : 
siehungsanftalt verfügbar geworben. Po 
Diefer Freiplab wird nach höͤchſter Auorduung, iut d 
werbung hiemit quogeſchtieben und dabel hemerit‘ 


3) dase nam Bewerber fatholifcher Religion, welche sum 
H eiſtomaͤgigen Aidel gehöten zunaͤchſt aus dem Bir. 
burgiſchen, und serflt menn hier feine Bewerber vor⸗ 
hdanden ſind ſolche aus Fraulen überkaupt und endlich 
aus den übrigen Theiten des Königreichs Anſpruche 
haben; —* 
2) daß die Stifeamäßigkiit nad ren vorstald für die Auf⸗ 
nahme in das Domfift Würpsurg gegebenen Beftims 
mungen bemeffen wird, ſohin durch den Nachwels yon 
acht adeligen Ahnen, d. b. durch den Nachweis des 
Adels aufwärts, ſowohl väterlicher als mütterlichers 
feltö bis zu den Urgrofeltern einfhlüffig, unter Vor⸗ 
BE Inge eineg beglaußigten Stammbaumes bedingt fei, und 
D) daß die auf, vorgeſchuieben e Ast belegten, Geſuche ſpa⸗ 
teſtens bis zum 15. Dezember bei der Verwaltung. des 
Würzburger abeligen— Seminarfondes dahler einzus 
AT zeichen « fineb, 
MWar yb ur g/ am 46, Rovember 1857. 


A: I ms | ) 2 * ” 
®. Regierung von Unterfranken und Acaffenburg, 


Behr. vBU7M Bein, 
— — — — — — — 
1* u —— 
\ - ' praes._21/,, 57. 
= | Bekanntmachung. 
N 
I 


e i (Unterfühung wegen Mifbrande ber Prefie.) 

0 

Das J* Schweinfurt hat in geheimer 
dung vom D. Oltober do go wobei zugegen waren: 
ahl, Direftot; Schallenmann und Hutter, Aſſeſ⸗ 
; Beigmian n, Staatsanwalt;, Bzenner, Protofoll, 
ter, auf den rund des Art, 20 und Art, 2, Abi. 2, des! 
8 zum Sup gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
* März; 1850 wegen Des in Nr. 232 des Schweinfurter) 
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BrBeen R; Deifägt,. O0 ei ef ge 
macht wit J url vun 1.4 
Schweinfurt, den 18, November dBsr 
Königlicges Bezirksgericht. 
Der fol. Direktor: 
Kahl. 


er Brenner, ' 
’ — —, m. ae 
Kreis -Motizen, 
2 praes. 20/,, 57, 
Rach einem hoͤchſten Meferigte hoch 29, Sıpt. f. 36. 
haben Seine Majefät per König vermöge allerhöͤchfter 
Entfchliegung vom 22, dedf. Monats dem Domprobft Dr, 
Sofeph Brany dom MITol? Foftenfiei Die alletgnaͤtlgie 
Sewilllgung zu erthellen geriht, das von Selner Majefät 
dem Kaiſer von Defterreich ihm verlichene Comthurfreiu 
des Franj · Joſephordens annehmen und tragen zu dürfen. 
— 
praes. 20/,, 57, 
Seine Majenät der König haben’ zu Folge allers 
böchfter Entfliefung vom 12. 18) Mondts dem Priefter 
Inay Wölfle, Pfarter in Bonnftetken, Pl.: Landaerichſs 
Zusmarshaufen, bie erlebigte Fathotifche Pfarref Binhirgen,! 
fgl! Landgerichts Reis Ulm, allergnaͤdigſt gie Übertragen ge⸗ 
ruht. — 
j pracs, 20/,, 57, 
Seine Majehätider König haben zu Folge aller⸗ 
Höher Eniihlicfung, vom, 15, d6, aRıe, das; erledigte Frühe, 
mefidenefiglum zu, Wemding, Tal Landgerichts gleichen Ras 
mens, dem Prieſter Joſeph Lader, Paartlurat in Weins⸗ 
feld, dgl. „Landgerichts Hitpoftftein, ‚altergnäpigt du. übers, 


tragen geruht. il * 


——— 





praes, 21/,, 57. 


„Vom Rhein 30, September’ die Unterdrü ” Majefät der König haben sufolge a 
blatus, feweit dasfelbe mach” a. Ent , 4.0. Münden den 13. Rov. 1857, 
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ber von dem hudpmirbigften Herrn Diſcheſe von Augeburg 
volljogenen Ernennung des Prieſters Andreas Schufttr; 
bifchöfl. geiftl. Ratha, Delans und Mfarterb zu: Obermed ⸗ 
fingen, fgl. Landgerichts Lauingen, zu der durch das Ab⸗ 
leben des Kanonifus Hrieſter Anion Mäpler und durch 
dad fofort fatifindende Vorrücken der übrigen füngeren 
Kanoniler 'erlebigten achten Ranonifctöfelle in dem bifchöfl. 
Kapltel zu Augsburg die allerhöͤchſte landeshertliche Ge⸗ 


praes, %/,, 57, 
Die von dem Herm Fürſten Karl Dettingen, 
Ballerfein von Vormundſchaftowegen dem Priefer Al⸗ 
bon Raud, Piareifar in Hoppingen,  fgl. Landgerichts 
Nördlingen, am 13. Oftober 1856 ausgeftellte Präfentation 
auf bie erledigte Tatholifche Pfarrei Hoppingen hat unterm 
16. Rov. 96.36. die nachgeſuchte Iandeöberrliche Beſtaͤtigung 
erhalten. * * 


— 
—— 


i f Praes, 2/4 57. 
Die von dem. Herrn Fürſten Leopold Bugger- Ba 
benpaufen dem Prieſter Wilhelm: Baader, Pfarrer zu 
Babenhaufen,, am 3. Oltober 1. 36, ansgeflelte Bräfen- 
tation quf die erledigte katholiſche Pfarrei Wald, kgl. Land⸗ 
gericht Türkgeim , bat unterm ‚14; November I, 36, die 
nachgeſuchte Landeoherrliche BeRätigung erhalten. 


— 
praes. %/,, 57. 


a. D. dem Prie⸗ 
n Ateſing, gl. Landgerichts 


Die von dem Siabtmahiſtrat Rus 
fer Iohann Rep. Biryı he 
Sqrobenhauſen/ dm 2. 


» hat vi ! 
Bereiche BeRktigung mfalten. U une landet 


— 
— 
I 


praes. 2/4, 50. 
Durch allerhochſte Entfchliefung vom 28. Ott. 1857 
haben Seine Majefät der König geruht, den bie⸗ 
berigen Rechnungsverſtaͤndigen des gl. Conſiſtorlums zu 
Ansbach, Georg Barth, zum Rehnungdcommifjäe de 
genannten tgl. Eonfiftoriums zu ernennen. 





Eu praes. 5%, 57. 

Dem Buchhändler Nilolaus Doll aus Augebutg 
wurde auf fein geſtelltes Geſuch die Bewilligung gu Bih 
tung eines Billa Schulbüchererlagb ertheilt. 





praes. %/, 57. 

Der tgl, Landgerictsaffeffor Franz Rauh von Burgau 

wurde zum Muditor bei dem gl. Kandwehrbataillon burgau 
ernannt. i 1. 





praes. 2/ı 57. 

Der lgl. Landgerichtsafieffor Haggenmüller mBHhr 
wucbe unterm 11. [. ib. bei dem fjl. 

Büpen als Mubitor ernannt, 0 


fl, 












Course der k. -b:-Staats-Papiere- 
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We 98;: 2 Zu 22 r " Angsbirg, den 27. November 
nn — 


— — . ee — “— — 
Die 


anfalten füt arıne 7 tofle. Rinder 


Ein eng in Unterfugung wegen Misbrauchs der Prefie. — Beilage. 


Jubalt; 


nzinig’ pro {858 aus den Gonferibitien ber Witeraffafe a. bier die befinitige Serichtiguag der Sonferiptionstiften biefer 


et 
Itersklaffe. — Die Grlebigung bes fat. Londgeritspäpfifare Rei 
anti 





— Die Unterbringung droteflantifcher Kinder jn Grjiehunge, 


Gonfeffion, — Die Grlebigung des Georg Halm'fden Bawmilienfipentinms, — 


xerwahr her 
Eine im Bezirfe Aichach aufgegriffene blödflunige Ranusperfon. — Die Berwiligung dur Grpeugung und Verleitgabe yon Doppelbier. _ 






i Vefauntmachungen Der kgl. Central: 
Bau und SKeeisftellen, 


Ad Num. 7943, 


praes, 2%), 57. 


: An ſaͤmmiliche Konſeriptions » Vehörben bed 
Regierungsbezirkes. 
= Geeresergänzung pro 1858 aus den Gonferihirten der Mies, 


1835, Hier die definitive Berichtigung ber Gonferiptionglifen 
biefer Altersflafe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Die Sipungen des oberften Refrutirungsrathes von 
waben und Neuburg behufs der definitiven Berichtigung 
der Conſcriptionsliſten der, Altersklaſſe 1836 und bie Be, 
ung ber angebrachten Reflamationen und Berufungen 
werden mit Rüdfigt auf $. 36 des Herrergänzungs-Orfepes 
in nachfolgender Weiſe feftgefept: — * 





1) Am Breitag den 15, Januar 1858 
für bie fgl, Landgerichte Ditodeuren und Weiler. 
2) Am Samflag ben 16. Januar 1858 
für die fol. Landgerichte Fuͤßen, Neuburg, Stadt Neuburg. 
3) Am Montag den 18, Januar 1858 
für die Agt, Landgerichte Babenhauſen, Buchloe, Obergünz, 
Burg, die Stadt Augsburg. 
4) Am Mittwoch den 20, Januar 1858 
für die fol. Landgerichte Burgau, Dettingen, Oberdorf, 
Roggenburg. 
5) Am Samſtag den 23. Januar 1858 
für die lgl. Landgerichte Söggingen, Tuͤrkheim, Wallerſtein. 
6) Am Montag den 25, Januar 1858 
für bie Igl. Landgericht Groͤnenbach, Hoͤchſtaͤdt, Wertingen. 
N Am Mittwoch den 27. Januar 1858 
für die tgl. Landgerichte Biffingen, Dillingen, Donaumöctk, 
die Städte Donauwörth und —— 
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8) Am Samftag den 30. Januar 1858 
für die fgl. Randgerichte Lindau, Mindelheim, Reu- Ulm, 
Stadt Lindau. 


9) Am Montag den 1. Februar 1858 


für die igl. Yandgerichte Krumbach, Lauingen, Schwab⸗ 
münden. 


10) Am Mittwoh den 3. Februar 1858 
für die igl. Landgerichte Immenflabt, Kaufbeuren, Mon⸗ 
beim, Sonthofen, Stadt Kaufbeuren. 


11) Am Freitag den 5. Februar 1858 


für bie fgl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Kempten, 
bie Stabt Kempten. 


12) Am Samstag den 6. Februar 1858 
für bie fgl. Landgerichte Nördlingen, Wemting, Zusmards 
haufen, tie Stadt Nördlingen. 

Sämmtliche Eonfcriptionsbehörden merben beauftragt, 
hlenach die geeigneten Bekanntmachungen in den Gemeinden 
unter tem Beifügen zu erlaffen, 

1) daß die Reklamationen derjenigen, welche ſich für 
bienfuntauglic halten, von den untern Viſt⸗ 
tationscommiſſionen aber für militärdienfitauglich er» 
Märt wurden, erſt bei ber oberärztlichen Viſitation 
jur Zeit der Aushebung im Monate März fommen- 
den Jahres ihre Würdigung finden können; 

2) daß ter Zutritt zu ben Sipungen des fgl. oberften 
Rekrutirungsrathes, welche im Saale der igl. Refis 
deng dabier flatifinden, und jedesmal Morgens 9 Uhr 
beginnen, den Eonferibirten, deren Eitern, Bormüns 
dern und Stellvertretern zwar geſtattet, aber 
wege zur Pflicht gemacht if. 
Augsburg, den 24, November 1857. 


Kal. oberfter Rekrutirungstath von Schwaben 
und Neuburg. 
Bei Erlediguug der Etelle des fol. m 


v. Brand, fgl. Replerung-Dieelir 
tipp, Stk. 


feines 
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Ad Num. 7540. 
(Die Grlevigung des fgl. Laudgerichtephyſilate Meigenhall betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das in Folge Ablebens des gl. Berichtsarztee Dr. 
Zierl in Erledigung gefommene Landgerichtsphrſilat Reh 
chenhall wird hier mit dem Beifügen zur Bewerbung öffent» 
lich ausgefchrieben, daß dem biesfeltigen Regierungsbeyirke 
angehörige Eompetenten um biefe Stelle ihre Oeſuche Kin 
nen 14 Tagen bei der umterfertigten fgl. Regierung ein 
reihen haben. 

Augsburg, den 22. November 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben upb Reuburg, 
Kammer des Innern. 


praes. 2/4 57. 


Bei Grlebigung ber Stelle des fgl. Regierungs-Pröfbeien: 


v. Brand, kgl. RegierungerDireftor. 
ep, Selt. 





Hy 5. 


Ad Num. 32561. praes. 


Item fir 
(Die Unterbringung proteRamtifcher Kinder im — 
arme derwohrloſte Rinder protehantifcer Couſeſſien 


Im Namen Seiner Majeftät des König: 


Durth die Landrathoabſchiede vom 2. April und 19 * 
vember 1837 ih die vom Landrathe beantragte Aufna vr 
eined Betraged aus Kreisfonde zur Unterbringung P 
Rantifcher verwahrlofter Kinder in eine a 
für arme verwahrloſte Kinder proteftantifcher un 
allerhoͤchſt genehmiget worden. 

Wenn für — oder Maͤdchen der Sara Een 
welche in einem Alter zwifchen acht und wölf n 
flehen, die Aufnahme in eine foldhe Rettungsandalt — 
geſucht werben wi, fo haben die betreffenden —— 
Gemeinden ihre an die unterfertigte Krelsſtelle 5* 
mit den erforderlichen Tauf // Impfungs⸗, 
Atmuths- und Schulzeugniſſen verſehenen ef 


BR 


wh 


4] 





1499 


ihre vorgejeßten Difteit-Bolizeipehärpen längftens bis zum 
18. Deyember t. 38. einzureichen, 
Diefe Behörden Baben in dem Einfenbungsserichte über 


und zu deranlaffen, daß die betreffenden Gemeinden, Arnien 
bflegfdjaftsrärke und Woblthaͤtigleltovereine durch Beiträge 
du dem Koſtgelde moͤglichſt ſich betheiligen, indem bie unters 
fertigte Stelle aur Grmöglicjung einer größeren Ausdehnung 
der Wohlthat. der Aufnahme in. der Regel nur theilmeife 
Breipläge zu bewilligen beabfichtigt, und ‚ganze Freivläge 
nur dann verliehen werden, wenn Iofale Unterfigungs- 
mittel durchaus nicht aufzubringen find, 

Uebrigens wird bemerlt; daß nach gepflogenem Ber 
nehmen mit ber fal. Regierung von Mittelfranten die Auf 
nahme ber Betheiligten in eine ber proteftantifchen Rettunges 
anfalten bes Regierungsbezictes Mittelfranten Rattfinden 
wird, — . 
Augsburg, den 24. November 1857, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Orlebigung der Gtelle des Al Rogierungs »Beäfipenten: 
v. Brand, igl. Regierung, Direktor. 
Lip, Sch, 
— 

Ad Num. 3216, praes. 28/,, 57, 
(Die Grlebigung bes Georg Baiw ſchen Familienfipenbiums bete,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das von dem Ghorsifare am Domftift zu Augsburg, 
Georg Haim, im Jahre 1666 gefiftete Familien ſtipendium 
in dem jepigen Rentenbetrage von 42 fl. if in @elebigung 
Klommen. 

Alenfaltfige Bewerber um dleſes Stipendium haben 
Über Geſuche iwelche mie den Rachweifen über bie Werwanbt 
Haft mit dem Stipendienflifter, ſowie über "befriedigende 


‚Ad Num. 7832, 
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Bortfchritte in den Stubken und tabellofen fitttichen Wandel 
belegt fein müflen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
fgl. Stelle einzureichen, ! ] 
Augsburg, den 23, November 1857. ; 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Gelebigung der Stell⸗ des fol, Megierangs Präfdenten: 
v. Brand, fol, Regierungs » Direftor, 


Sim, Sch, 

Ad Num, 7921. Praea, 26,,, 57, 
An ſaͤmmiliche Diftrikts·Volizeibehorden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Tine im Veirte Aiqaqh aufgegriffen⸗ blöpfinnige Mannsperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Bollzug des Ausfchreidens vom 16. de. Mis, 
(Rreisamtsblatt Stüd 96 Seite 1481 u, 1482) Hat zu unters 
bleiben, da nach einer Wittheilung der fgl. Regierung von 
Oberbayern vom 22, dB, Mis. bie ausgefchriebene bloͤd⸗ 
finnige Mannsperfon der in Undach, fg. Landgerichts In⸗ 
golftabe, beimathberechtigte Zaver Dberbauer iR. 

Augsburg, ben 24. November 1857, 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Etledigung der Stelle bes tul Regierungss Prafidenten: 
v. Brand, Kl. Regierungs » Direktor, ! 

Lipp, Sehr; 

praea, 36/,, 37. 


(Die Bewilliung zur Etzengang and Verleitgabe von Doppeihier 
* betreffent.) F 


Im Namen Seiner Dajeftät des Nongs 


Seine Majefät der König Haben bie Befugnif, Dorpel⸗ 
Bier zu brauen und verleitzugeben , fo wie den Prriß biefür 


— 
t ty jy,) 
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gu beſtimmen, den Brauern des Königreiches auch für das 
laufende Subjatr 1892/58 unter denbiöherigen Bedingungen 
allergnädigft freisugeben gerubt, daß: . 
1) der Doppeibier ſabrizſtende Brauer das hiefür ber 
ſtimmte Malz auch in der Malspolette als ſolches 
zu benennen habe, um der Pollzeibehörde die Mög⸗ 
lichkeit darzubleten, bie Gußführung und die Qualität 
des Doppelbiered erforderlichen Falles zu präfen und 
daß: j 
9 der Bierfabrifant auf die Bergütung des Maljauf- 
ſchlags vom erporticten Biere Verzicht leiſte. 
De wird im Woltyuge hoͤchſter Entfhliefung des 
gl. Staatsminlſteriumo bed. Innern mom 21. do. Mis. 
hlemit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht. 
uin Augsburg, am 23, .Rovembir 1857, .. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
2 Kammer des Innern. 

Bel Erledigung der Stelle des fol. Regierange-Präfidenten : 

5 = ER Brand, fgl. Regierungs s Direktor. | 
wa App, Gel, 





praos. 2%, 57. 
Bekanntmachung. 
(Unterfügung wegen Mißbrauche der Prefe.) 
Das igl. Appellations 

geheimer Situng pr Er ee ———— 
waren: Bid, Kal, 
Ränd; Zedel, v. en 
dolff, Aſſeſſotz v. Reigierin. Staatsanwalt; Maier 
Seltetaͤt als Protofellführer; in Ermägung, daß duch Yen 
Vnhalt der Drucſchrift ‚‚Bolkftänvige Beleuchtung vder· bei⸗ 
den Schriften · Mittheilungen fellger Geiſter im Jahre 1855 
warch die Handver Maria Kahlhammet, um Mitheltun. 
gen des heiligen Erzengels Raphael im Jahre 1855 durch 


Re 


frisi 


wobel zugegen 
als Senatövors 
ft, Raͤthe; Dr. Or⸗ 
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den Mund der Kreozentia Woif, Münden 1857, gedruct 
bei Georg Franz“ und zwar der Borrede Seite XXX. und 
folgende, daß Seite 4 und 5 des ingangs. terfelßen der 
Mit, 20 des Vreßgeſehes vom 17. März 1850. objefiin als 
verlegt erfcheint, im weiterer Erwägung, daß für bie An 
wahme der Abſicht des Herausgebers zu beieibigen ober 
Verachtung zu beyeugen Anbaltepunfte fehlen, in Gemaͤs⸗ 
heit der Art. 1 und 2 Mbf. 2 des Geſehes zum Schud⸗ 
gegen Mißbrauch der Preffe nom 14. März 1850 Art. 4 
Rr.5, Art.55, 60 Abf. 1 und Art. 69 Abſ. 2 des Sttaſ 
progeßgefched vom 40. Rovember 1848 auf Cinſtellung * 
Strafverfahrens gegen den Privatier Joſeph Friedt ich 
erlannt, aber zugleich die Unterdrüdung der oben genannten 
Drudicrift, foweit dieſelbe nicht bereits In Prinatbefig üͤber ⸗ 
gegangen iſt, verardnet, was biemitigur. öffentlichen Kennb 
niß gebeacht wird. 
Münden, ben 19. Rovember 1857. 


Königl. Bezirksgericht Münden 1. 


Der fönigl. Direltor: 


Freiherr v. Dürniz 
Me henautt. 



















Course der k. b. Staats-Papiere- 
Augsburg den 27. November 1857. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


1887. 





I: 99. 


Augsburg, den 1. Dezember, 





Ab ſchied für * eandrath von Schwaben und Neuburg über deſſen 
gen ber Gebirge zewaſſer, hier Gupfehlung ber et. des fol. 
v —— — Berfonalkand ber fo 
— 


von 5 Vfetden De 


i 
— ne —— — — 


Bekauntmachungen der egl. Gentral, 

and Sreisftellen. 
Abſchied 
für den Landrath von Schwaben und Neuburg über 
deſſen Berhanblungen im ben Sitzungen vom 2. bis 
2. 9 Juni 1867, — 

Marimilian U. 

von. Gottes Gnaben Konig von Bayern, Pfalggraf 

bei Rhehr, Herzog von Bapern, Fraufen und in 

Schwaben -2r. ꝛc. 
Bir Haben Uns über: bie von fbem Lanbrathe von 


Eqwaben und Neuburg in feinen Gipungen vom 2. bie 
9. Juni L 36, gepflogenen Berandlungen Vortrag erfalten 


Iafien und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


— 


‚mit einer Eianahme von 


fosin mit einem Aktivrehe von 
find von dem Landrathe als richtig anerfannt werben, 


den Gigungen vom 2. bis 13. Zuni 1867, — Die 


—X » unb Betriehs ieurs Müller. — Hat, 
halle & augen in da Glan ao) Wire 


e, bier bie * bee Hypethelen⸗ und Notariatsbeamim, — 





I. 
Abrechnung über die Sonde der Rreisanflalten 
und über die Binnabmen und Ausgaben auf Rreise 
fonds für das Jahr 18%... 
A. Die Rechnung über bie Kreis. Hilfotaſſe 
« 43193. 39, 2hl. 
mit einer Ausgabe von. . . . A0798f. 4älr, 5hl. 
fohin mit einem Altivreſte von 2394|. 50, 56L, 
und einem Bermögensftande von . 50700 f. 19, Ihl. 
B. Die Rechnung über die Kreisfonds 
mit einer Einnahme von . 217426f. Sfr. Apf. 
mit einer Musgabe von , . . . 1932I4f. 19, Ipf. 
. 24211 fl. 490 —pf, 


Die Rechnungs· Ergebniſſe find in bie Rechnungen des 
Zahtes 4E6%/57 überzuiragen. 128 
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C, Der Bermögensftand des Maximilians⸗Hilſomaga⸗ 
ind betrug am Schlufe des Jahres 185%/, 38452 fl. 
21 fr. — pf. 


u, 
Steuerprinzipale für das Jahr 1897/5. 
Für das Jahr 1857/55 berechnet ſich vorbehaltlich allen⸗ 
fallfiger Ab⸗ und Zugänge das Steuerprinzipale an bireften 
Staatsauflagen resp. Steuern aller Art in Schwaben und 


Reuburz auf 1,090,606 fl. 36 kr., fohin ein. Steuerprogent 
auf 10,906 fl. 


II. 
Reflimmung der Rreisausgaben und Rreisein- 
nahmen für das Jahr 1857/5,. 


Dem von dem Landrathe geprüften Voranſchlage ber 
Kreidaudgaben und Kreldeinnahmen für das Jahr 1857/45 
ertheilen Wir in folgenden Sägen Unſere Genehmigung: 


J. Abſchnitt. 
Kreisausgaben. 
Kap. J. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnafmen. 


Tantiemen der Rentbenmten von 
der Kreisumlage zu 2 Progenten 
Summa des Kapitel 1. 


2458f. 13fr.. — pf. 
2458. ide, —pf. 
Rap. 1. 
Bedarf des Xanbrathes. 
8.1. Taggebühren und Reifes 
koſten der Landrathömitgliever \ 
8. 2. Regiefoften der Landraths⸗ 
verſammlung...... 
$. 3. Taggebuͤhren und Reiſe⸗ 
‚Loften des Landrathdausſchuffes 


Summa des Kapitel IL. 


1991. idix. —, 
S0of. — kr. —yf. 


300f. —te. —gL. 


AN äh —y. 


Rap. II. 
Erziehung und Bildung. 


$.1. Deutſche Schulen 


8.2. Sfolicte Lateinfhulen . 2889. — kr. —pf. 
8.3. Eonftige Anftalten für Er⸗ 
ziehung und Bildung: 
a) Taubflummen » Inftitut zu 
Augsburg . 3483. 30f. —pf. 
b) Weibliches ———— 
ſtitut zu Dillingen 1150. —t. HM. 
c) Proteſtantiſche Pfarrwaifens 
Anftalt zu Windebach 100f. —h. -M- 
$. 4. Breipläge für Zöglinge: 
a) im Central» Taubflummens 
Snfitute zu München . 3751. —h. —M- 
b) im Gentrals Blinbeninftitute 
daſelbſt — 375. -k. -p. 
o) in der Anftalt für Früppels 
hafte Kinder hafelbft 390 fl. — 
$.5. Uebrige Ausgaben für Er 
ziehung und Bilburgs: - :; 
a) zum Unterhalte ber Kreis⸗ vi 
blbllothet 300 |. —h. N 
b) zur Grhaltung vor Ruhr 
benfmälernund Alterthuͤmern 300f. Te 
c) Beittag ‚zum. naturhiſtori⸗ Ar ? 
ſchen Berein für Schwaden Br 
und Neuburg * — 
3. 6. Referve für Erziehung — He 
Su -» - - . 2000R. -h 


Summa-des Kapitel m, Bag. Ba 
"Rap. IV. - 
Induftrie und Kultut. 


s. 1, — — und 
Gewerbofchulen zu Augẽburg 


77009. 13ik. —-pf. 


—D 


— 


— EEE 5 en ER — — 


Bel 
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8.2. Uebrige Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfchulen, und zwar: 
a) zu Kaufbeuren .. 
b) zu Kempten . .» 
ec) zu Rörblingen 
8.3. Taggebühren und Neife 
Boften ber Prıüfungsfommiffäre . 
8.4. Aderbaufchulen 
8.5. Stipenbien für Zögfinge: 
a) an ber polptechnifchen Schule 
au Augdburg . 
b) an ‚der Gentrals zandwrih/ 
ſhaftoſchule zu@ßeienftephan 
8-6. Zuſchuß zur Dotation der 
Kuis-Hilfslfle-. . . oo» 
8 7. Sonftige Ausgaben für Ins 
duſtrie und Kultur: 
a) Beiträge zur Räumung der 
Gräben und Kanäle im Dor 
(—naumofe ,. Do. 
b)- UntterRügung von Entwäffer 
j rungs ⸗ und Bewäflerungs- 
unternehmungen . 
©) Beitrag zur Perfonal- und 
Reakerigenz der Kreis, Ge⸗ 
werbo/ und Handels lammer 


in Augebutg... 


2750. —k. 
3945fl. 5Ofr. 


230fl. —kr, 
6000. — kr. 


250f. —k. 
150f. —Fr. 


1000|. —k. 


20008. —fr. 


3000 fl. — fr, 


784. —Mr. —pf. 


Summa des Kap. IV. 33623fl, 40fr. —pf. 


Kap. V. 


Befundpeit,. 


$.1. Kreis» Ierenanftalt Irſee, 
jahtliche Unterhaltungefoflen . . 
$.2. Zuſchuß zur Gebaͤranſtalt 
In München wegen Benügung der 
felben zum Unterrichte der ſchwaͤbiſch⸗ 
Benburgifchen Hebammenfhälerinen 


8261 fl. 17 t. —pf. 


500. — fr. —Hf. 


— pf. 
4170fl. 50. —pf. 
—pf. 


—pf. 
—pf. 


—pf. 


pl. 


$.3. Beitrag zu den vom Hof- 
rathe Dr. Reifinger gegründeten 
Kranlnanflaltn-. » » =» » Hof. — kr. 
Summa de6 Kap. V. WEL. 17kr. 
Kap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
5.1. Marimilians⸗Hilfomagajin 6000fl. — Mr. 
8. 2. Lehrgeldbeitraͤge fuͤr arme 
Knaben: 
a) im Donaumooſe, Landgerichts 
Neuburg... 600, ⸗ kr. 
b) in ber Gemeinde Altenberg, 
Landgerichts Lauingen . 400 fl. — kr, 
e) in der Gemeinde Könige 
brunn, Landgerichts Schwab ⸗ 
mänden . . 2: +» 100. — fr. 
8.3. Unterftügung der Infitute 
für verwaßrlofte Kinder: 
a) des Inſtitutes für Knaben 
zu Ditobeuren 2300f. — kr. 
b) des Infitutes für Maͤdchen 
zu Wörishofen 1785. — ke. 
e) zur Unterbringung von Kin« 
dern proteftantifcher ons - 
fffion . . . = 240f. —fr. 
$. 4. Beitrag zur Beſchaͤftigungs⸗ 
und Euppenanftalt u Altenberg 700 fl. —fr. 
Summa des Kap. VI. 12125 fl. — k. 
Rap. VI. 
Straßen» und Bafferbau. 
$. 1. Beiträge zur Herftellung 
und zum Unterhalte der Diſtrilts⸗ 
rel En 5,000 fl. — ſt. 


ſtraßen . 


—pf 


Pf. 


—pf. 


— vl. 
— pf. 
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8.2. Für den Uferſchuhß an Fluͤſſen, 
welche der Schiff» und Floßſahrt 
bienen, nach Art. 2 des Geſehes 
vom 28, Mai 1852. . » » . 38,00. — Er. — pf. 


Summa deö Rap. VI. 43,000f. — kr. —pf. 


Kap. VII. 
Kultus, 


$.1. Beitrag zum Bau einer 
proteflantifchen Kirche zu Königes 


U: 2 ———— 2,000 8. — fr. — pf. 
$. 2. Beitrag zur Herſtellung 

ber Tatholifchen Kirche zu Weißens- 

|. En - 1,000f. — ke. — pf. 


Summa des Kap. VI. 3,000f. — fr. — pf. 


Kap. IX. 
Allgemeiner Refervefond, 


1,328. 19 fr. 1pf. 
— — 1 
Summa des Kap. IX. 1,328 R. 19 1pf. 


Zufammenftellung ber Kreisausgaben. 


Kap. I....... 2,458 fl, 13 fr. — pf. 
a EN 27. 15. — pf. 
7. . . . . 88,671. fl. 43 fr. — pf. 
— SER HR 33,623 fl. 40 . — pf. 
9,061 f. 17. — pf. 
— TR NE 12,125]. — fr. — pf. 
= = ee 43,000 fl. — ir. — pf. 
er 3,000 fl. — fr. — pf. 
* De Er ———— 1,328. 19 Mr. 4 pf. 

Geſammtſumma der Krelsaus⸗ 


gaben für dad Jahr 1857/,, , , 196,059 A. 27 ir. 1 Y. 
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U. Abſchnitt. 
Rreiseinnahmen. 
Kap. I. 
Zufhüffe aus der Staatékaſſe. 


$. 1. Auf beflehenden fpeciellen 
Rechtötiteln und Bewilligungen ber 
ruhende Fundations / und Dotas 
tiondbeiträge » » 2. 2... 

$. 2. Anſchlag der Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienfigründe . 

$.3. Für Rändige Bauausgaben 

$. 4. Budgetmaͤßige Kreisſchul⸗ 
dotation ns BEE fl. Mh He 

$. 5. Zur Erhöhung der Congrua 
der Schullehrer auf 200 u. 250fl. 

$. 6. Für außerordentliche Schuls 
Bifitationen EEG 

5.7. Zur Mlimentation dienſt ⸗ 
unfähig geivordener Schullehrer . „ . 2000 1 — it. — r 

8.8. Für Induftrie und Kultur 1500 1. — k _ 


Summa des Kap. I. 68382 fl. 46 fr. 1n 


5414 fl. Sf. IP. 


af eh 
34 fl. — it. Me 


19271 8. - k. -vh. 


1000 f. — k. = 


Rap. I. 
Zuſchuß aus dem Attivreſte der Kreis fondb. 


Rechnungen der Borjahre . ._ 466 6 Ak —W 
Summa des Kap. I. 4766|. AM er 


Rap. IIL 
Kreidumlage 
zu 141/, Procenten nach Abzug 


von zwei Brocenten für Rüdftände yf. 
und Nachläfie . 2... 122910f. 37 fi. — 
deren Erhebung Wir biemit ger 

nehmigen 


— — 
Summa des Kap. IM. 1220100. 37. —M 


EEE Er SE 7 TE nn 
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Zufammenfellung ber Kreiseinnahmen. 
Rap. 1. nn. 0. 68882, 46 Apf. 
. Mo ie 4766 fl. Ar. — pf. 
IE zz 00% 122910 fl. 37 fr. — pf. 


Gefammtfummen ber Krelsein⸗ 
nahmen des Jahres 1857,55 . . 196059. 27 fr. 1 pf. 
Ba IV. 

Auf die bei ber Prüfung des Voranſchlags der Kreis⸗ 
audgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 1857/4, er 
folgten Wewßerungen und Antraͤge ertheilen Wir nach⸗ 
ſtehende Entfchliefungen: 

1) Unfere Kreiöregierung, Kammer bes Innern, 
wird dem Landrathe bei feiner naͤchſten Verſamm⸗ 
lung bie ®rünbe näher barlegen, welche es unraͤth⸗ 
lich erfheinen laſſen, für die Poftulate zur Unter 
Rügung mittelofer Gemeinden bei Schulfausbauten 
genau fperlalifirte Mittheilungen an ben Landrath 
gu machen. 

2) Der bezüglich ter Kreisbubget-Pofition für Ader 
bauſchulen zu 6000 fl, prö 1857/95 vorgeſchlagenen 
Verwendungsweiſe, fowie der von Unferer Krels⸗ 
Regierung beantragten Abänderung ber $$. VI. und 

VII. des mit. dem Vorfande ber Kreisaderbauſchule, 
Outöbefiper Breiheren von Baisberg am 21. Zuli 
1855 abgefhloffenen Vertrages ertheiln Wir nad 
erfolgter Zuftimmung bed Lanbrath6 hiemit Unfere 
Genehmigung. 

3) Wir genehmigen nad) bem Antrage des Lanbrathes, 
daß aus den Altivuͤberſchuͤſſen ber Kreisireenanftaltss 
Rechnung pro 18555 ben Beamten dieſer Anfalt 
für ihre Dienſtleiſtungen in dem gedachten Jahre 
Remunerationen, und zwar bem birigirenden Ober⸗ 
arte Dr. Hagen mit 200 fl. und dem Berwalter 
Mahir mit 100 fl. verabfolgt werben. 

4) Indem Wir bie von dem Landrathe beantragte ver⸗ 
zinsliche Anlage der Fondolapitallen des Marimllians⸗ 


Hifsmagayins genehmigen, verweifen Wir beyüg« 
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lid der gefondert zu führenden Rechnung auf Ab ⸗ 
ſchnitt IV. Ziffer 7 des Mbfchiebes vom 2. Mpeil 
l. 36. zur fünftigen Rachachtung. 


5) Wir genehmigen nach dem Antrage des Lanbratbes, 


daß von den in: das Kreiobudget eingeftellten Lehe» 
geldbeiträgen für arme Knaben der Gemeinde Königss 
brunn ein entſprechender Betrag zur Unterbringung 
des taubftummen Knaben Johann Albrecht von 
Straßberg bei einem Lehrmeifter verwendet werde. 


6) Dem Antrage, daß ben im Inſtitute zu Ditobeuern 


in Gewerben unterricdhteten Knaben die bort et 
ſtandene Lehre als wirkliche Getwerbelchre angerechnet 
werde, vermögen Wir eine Folge nicht zu geben. 
Unfer Staaisminifterlum des Hondels und ber 
öffentlichen Arbeiten bat über biefen Gegenſtand bie 
mit den gewerböpoligeilichen Borfchriften vereinbar 
lichen Anordnungen bereitö getroffen, bei weldhen es 
um fo mehr jein Berbleiben haben muß, ald auch 
die Borausfepungen, welche dem geftellten Antrage 
au Grunde gelegt find, der vollen Begründung 


ermangeln, 


7) Es if Uns genchm, daß nad bem landräthlichen 


Antrage der für Unterbringung verwahrloster Kna⸗ 
ben proteftantifches Eonfeffion pro 185%; bewilligte, 
aber nicht verwendete Beitrag nicht dem Rechnungo⸗ 
Aftiorefte pro 185%)5, zuwachſe, fondern aur Vers 
wenbung im naͤchſten Jahre vorbehalten, fowie daß 
fünftighin bie bewilligten Beiträge auch zur Unter« 
beingung von verwahrlosten Mädchen proteftantifcher 
Eonfeffion verwendet werben. 


8) Wir genehmigen die von dem Landrathe beantragte 


Summe von 38000f. für Uferfchupbauien und 
beren Verwendung nad Mafgabe der landraͤthlichen 
Berhandlungen vom 5. Juni L 96. Hiebel beaufs 
tragen Wir Unfere Kreidregierung, die noth⸗ 
wenbigen Erhebungen bezüglich der Correction ber 
Her bei Lauben zu vollenden und der nächflen 





za, 


Zandraihö, Berfammlung hierüber Mitikellung zu 
machen. 

9 Bezüglich des in Anſpruch genommenen Beitrages 
zur Wicberberftellung des abgeriffenen Uferbaued bei 
Eligan wird Unfere Kreiöregierung nicht verfehlen, 

die Inſtrultions /Ergebniſſe mit gutachtlichem Berichte 
dem ‚betreffenden Staatsminiſterium ſeinerztit vor⸗ 
zulegen. 

10) Den: zugeficherten Staatsbeitrag zur Wertach» Cot⸗ 
reetion bei Oberhaufen bis in ben Reh haben Wir 
bereits zum Theil anweiſen laffen und werben für 
die Dedung des Reſtes geeignet Sorge tragen, 

41) Dem Gutachten des Lanteaths entſprechend ges 
nehmigen Wir: 

#) für dem Flußmeiſter Scheigele eine Befoldung 
von 525. und 100f. Zulage; 
b) für bie übrigen Aufſich todiſtrilte 
82 fl. —k. —pf. 
V. 

Auf die von dem Landrathe geſtellten befonderen Ans 

träge eriwicern Wir Folgendes: 

1) Die Herſtellung einer Eifenbahn von Kempten über 
Memmingen nah Ulm IR vor Allem durch das 
Conceſſionsgeſuch einer Privatgeſellſchaſt bedingt, 
worauf Wir nach ftattgefundener Prüfung deſſelben 
Unfere Entſchließung ertheilen werden. 


Die Profectirung dleſer Bahnlinie iſt in wiſchen 
berelts geſtatlet worden. 
2) Die veränderte Eintichtun 
und der Auszüge aus d 
Entlaftungsgefep vom 


g des Grunbfeuerfatafters 
emfelden iſt durch das Grund⸗ 
4: Juni 1848 und das Geſehh 
2, die 38. 4 und 117. des 
Grundſteuergeſehes yom 15. Auguft 1828 detreffend, 

herbeigeführt, dem dabei vermißten Eintrage der 

Grundbelaftung aber ſoweit nie möglich berelto da⸗ 
durch abgeholſen worden, daß 


Vie Rentämter er⸗ 
machtigt wurden, jedem Grundbeſiher auf fein Ber 


langen einen gefertigten Auszug aus ben Emm 
bachern des Staates und der Mblöfungstafie mil 
utheilen. z 
Fi Wir bei Ertheilung gegenwärtigen Abſchicdes 
mit Bergnügen anerfennen, daß ber Landrat von —— 
und Neuburg zur Hebung der geiſtigen und eo 
Intereffen des Regierungdbezirkes aus allen — — 
tragen, bei feinen Berhandlungen ebenſo eifrig a _ 
ſichtig beſtrebt war, etwledern Wir die Gefinnungen 


wandelbarer Treue und Anhaͤnglichttit an Uns mit AM, 


Berficherung Unferer Königlichen Huld und Guade. 
Münden, den 14. November 1857. 


Mar. 
Frhr. v. d. Pfordten. Dr. von Aſchenbtenner. 
v. Zwehl. Graf v. Reigersberg 


Auf Kol. Allerhoͤchſten Befehl: 
der Geuetalſeltetdt 
Miniſterialtath Epple n. 


Ad Num. 7830 praes. 1 5. 


lang der Eärift 
(Die Berherrungen der Gebirgagewaͤſſer, Hier Cupfeh 8 
des Pol Gifenbahn und Betriebsingenieurs Fram Müller 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Die Berheerungen der von Gebirgöbächen und er 
durchſtroͤmten Tpäler nehmen erfahrungsgemäß in n * 
Zeit im Überrafchender Weiſe zu. SInöhefonbere — 
frußtdaren Thate des Inn, der Ilat, De DR U 
Her, welche in ihrem Kulturzuftande bedroht erſchei — 

Als Haupturſache hievon find die in ee 
nien vorgefommenen Abholzungen ber 
zu detrachten, welches Webel jeboch Zeuge. ber ”r, 
bolenden Anträge auf Wusrodungen von —— 
auf Mbgabe der Waldnebennutzungen noch nicht jr In 
Röndigen Erfenntniß der Landbevolterung gefommen 
Vefer Erwägung Hat fi das: gl. Siaaie 


u — — — — 
— — — — — — — 


_ 


en Tr TG —— —— —— 
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Innern unterm 19. d6. Mies; veranlapt gefehen, auf eine 
in der Krüͤll'ſchen Univerfitärsbuchhendlung zu Lanbehut 
erſchienene Schrift des Agl. Ciſenbahn⸗ und Betrieböingenieurs 
Franz Müller „die Gebirgebäde und ihre Berheerungen 
wie die Mittel zur Abwendung der Lehteren“ aufmerlſam 
au machen. 

Da in dieſer Schrift bie Urſachen jener Verheerungen 
ſowie die Mittel zur_ möglichen Abhilſe in faßlichet Weife 
gegeben find, fo wirb fie hen Gemeindeverwaltungen zur 
Anfhaffung und zur möglihfen Verbreitung um fo mehr 
empfohlen, als bie angebeuteten Uebelflänbe ſich leineswegs 
auf das Hochgebirge oder die Blußthäler ber Iller und bes 
Lech auoſchließend befchränfen, ſondern ähnliche Verhaͤltniſſe 
wenn auch im geringeren Maßſtabe ſich bei der eigenthüm⸗ 
lichen Natur des Kreiſes faſt in allen Gegenden desſelben 
wahrnehmen laſſen, und noch zur rechten Zeit —— * 


den ſollten. 
Augsburg, den:23. Rovember 1857. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Kammer bed Innern. 
gi Grledigung ber Stelle des Igl. Regierungs-Präflbenten: 
v. Brand, Aal. Regierungs » Direktor. 
Baber, Eh, 


Ad Num. 8038. “ praes. %0/,, 57. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. " 

(Anlauf von jungen Pferbew für bie Militärsohlenhofsanftalt beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Gemäß Mitthellung ber. fgl. Mminiftrationdsommiffion 
der Militär, Fohlenhöfe vom 23. de. Mip. wird demnaͤchſt 
wieer wie in ben früheren Jahren der Anlauf einer grös 
feren Anzahl von 814 bi 4'/zjähriger Pferde ſchweren 
und leichten Reitſchlages im Inlande durch mehrere Com⸗ 
wiſſionen für bie —— flattfinden und 


find den im diesſeitigen Regierungobezirke) beotderten Com⸗ 
miffionen als Anfaufsfationen die Orte Augobutg, Neus 
burg a. D., Donauwörth, Monheim, Lauingen, WBertingen, 
Memmingen und Grönenbadh, mit dem Auftrage beſtimmt 
worden, ben ianbefohlenen Anfauf am 14, fünftigen Monats 
zu beginnen, den Tag des Anfaufs auf jeder der beyeich⸗ 
neten Stationen aber jedesmal in Zeiten den einfchlägigen 
fowwie den naͤchſtgelegenen Tal, Landgerichten anzuzeigen, 
biefer in den unterhabenden Gemeinden geeignet befannt 
machen zu laffen, um hiedurch bie Züchter und, Aufgüchter 
zu veranlaffen, ſich recht zahlteich mit ihren, jungen Pferden 
auf den Anfaufsftationen einzufinden, und diefe Gelegenheit 
zur Verwerthung ihrer Pferde um, entfprechende Preiſe zu 
benügen. 

Die fgl. Diſtrifls /Polijeſbehoͤrden werden bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefept, die Fgl. Anfaufscommife 
fionen in jeder Weife bei Erfüllung ihrer Auſgabe zu unter⸗ 
Rügen und nach erfolgter Mittheilung des beſtimmten Tagıs 
des Anfaufs die obigen Bekanntmachungen im Ammshehitle 
mit ber geeigneten Aufforderung an die Pferbezüdhter zum 
zahlteichen Erſcheinen bei- einer fo günfigen Verkaufege⸗ 
legenheit ſogleich zu etlaſſen. 

Augsburg, ben 27. Ropember 1667. 


Kgl. Regierung von Schwähen und Neuburg, 
Kammer ded Innen, 
Dei Grlebigung ber Gtelle des kale Megierunger Präfldeiilen: 


v. Brand, fgl. RegierungdsDieektör. Ü 
Lipp, Sefr. 


Ad Num, 8227. praes, %/,, 57, 


ABerfonalfand der lalholiſchen Kirennerwaltuugen in den Eldbien 
und Mätklen mit magifiratijder Berfaffang Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der dermalige Perſonalſtand ver katholiſchen Kits 
Henverwaltungenin ben Erädten und Märkten unit 
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wmagiftratifcher Berfaffung im Regierungobezirle von Schwa⸗ 
ben umd Neuburg, wie ſich folcher in Folge der orbentlichen 
Erfapwahlen für die Wahlperiode 1857/,, gebildet Bat, wird 
wit Hinweglaffung der geifllichen Mitgliever und der Ab⸗ 
geordneten der Magiſtrate nachfolgend zur öffentlichen Kennte 
niß gebracht, 

I. Stadt Augsburg 

pro 1854 bie 1860, 
1) Frautndorfer Joh, Lorenz, Kaufmann, 
2) Wittmann Patrizius Dr., Privatier, 
3) Blorentin Heinrich, Käufler, 
4) Amann Wendelin, Ornatftider; 


pro ‚1857 bis 1863. 


5) Welghofer Fang, Privatier, 

6) Müller Franz Zaver, Wachszieher, 
T) Mayer Bincenz, Mehger, 

8) Selten hwang Alois, Speyrreihändler. 


N. Stedt Burgan 
pro 1854 bis. 60, 
1) Zöfchinger Johann, Handelsmann, 
2) Kaſtner Philipp, Bandſabtilantz 
pro 1857 bis 1863, 
3) Miller Johann, Privatier, 
4) Wernhoͤr Johann Seifenſieder. 


M. Stadt Dillingen 
pro 1854 bis 1860. 
4) Burkhard Thomas, Wagnermeiſter, 
2) Leveling Johann Repomuf, Kaufmann; 
pro 1857 bis 1863, 


3) Bobinger Karl, Bräuereibefiger, 
4) Deuringer Mar, Bräuereipefiper, 


IV. Stadt Donaumärth, Stabtpfarri, 


pro 1854 bie 1860. 


1) Zamwesly Anton, Kürfchnermeifter, 
2) Döwal Martin, Bleicherz 

pro 1857 bis 1863. 
3) Schneider Ignaz, Eafetier, 


4) Rindfleiſch Martin, Gold» und Silberarbeiter. 
V. Stadt Donauwörth, für die St. Johannistirhe auf 


dem ſtaͤdtiſchen Friedhofe 
pro 1854 bis 1860. 
1) Zawesly Anton, Kürſchnermeiſter, 
2) Werner Georg, Maurermeifter; 
pro 1857 bis 1863. 
3) Wölfle Anton, Maurermeifter, 
4) Thoma Michael Ignaz, Buchbinder. 
VI. Stadt Süßen 
pro 1354 bis 1860. 
1) Geiſenhof Anton, Btafermeifter, 


2) Scholz Joh. Nep., Stadtfchreiber und Anwefenöbefihet) 


pro 1857 bis 1863, 
3) Schrader Kaspar, Steinguthändler, 
4) Schwarzenbach Alois, Baͤckermeiſter. 
VI. Stadt Gundelfingen 
u pro 1854 bis 1860. 
4) Deisler Philipp, Kaufmann, 
2) Seiler Joſeph, Müller; 
pro 1857 bis 1869. 
3) Hieber Blafius, Kaufmann, 
4) Weber Kaspar, Chorregent. 
VII. Stade Guͤnzburg 
pro 1854 bis 1860. 
4) Kleiner Cuſtach, Müdermeifter, 
2) Hänle Chriſtoph, Tuchmachermeiſter; 
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3) Borfiner Joſeph, Handelsmann, 
4) Gernbeck Joſeph, Hundelsinatin. 
IR. Stade Hochſtadt 
Au dr pro 1854.6i8 1880. ' 
1) Mayr Georg, Privatler, ) 
2) Steidlei Thadbaue Hanbelomannz 
7 pro 1857 bis 1863! °"' 


Ber Joſeph, Strider, 
4) Müller Mathias, Bäder. 


X, Stadt Raufbeuten 


prö 1854 Bi6' 1860, ° 
1): Koch, Antoni, Rörhgerbermeifter, 
2) Schmid Johann, Wacszieher; 
' pro 1857. bie 1969, 
3) Haggenmillet Georg, Siiberarbeiter, 
4) Martin Zofeph, Bletwirth. 
AI. Stadt Rempten 
pro 1854 bis 1860, 
1) Huber Johann, Buchhändler, 
2) Jocham Daniel, Handelsmann ; 
pro 1857. bis 1863. 


3) Brei Fidel, Ockonom, von Ried, 


4) Groll Jofeph, Pofamentier, von Kempten, 


XI. Stadt Kauingen 
pro 1854 bis 1860. 


1) Bröller Micha, Wirth, 
2) Dier Gabriel, Krämerf 
pro 1857 bis 1863. 


9) Baur Michael, Kaufmann, __ 
4) Bold Zohann, Gärtner, 
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XIM. Stadt Lindau 


1) Schaidler Joh. Kaufmann, 
2) Grefſer Job. Georg, Fabrilant; 
pro 1857 bis 1863, 
3) Rief Zaver, Schreinermeifter in Aeſchach, 
4) Perger Anton, Schneidermeifter in Lindau; 
XIV. Stade Memmingen 
pro 1654 bis 1860. 
1) Gropper Franz Sofeph, Ubemadher, 
2) Met Marimilian, Bierbraͤuer und Wirth; 
pro 1857 bie 1863. 
3) Buggs Wilhelm, Kaufmann, J 
4) Dit Johann Bapt., Wachoarbeiter. 
AV. Stadt Mindelheim 
pro 1854 bis 1860, 


1) Braunegger Georg, Schuhmadermeifter, 

2) Badler Alois, Buchbruder ; 
pro 1857 bis 1863. 

3) Bonneberger Joſeph, Kaufmann, 

4) Behringer Georg, Weinwirih. 

XVI. Stadt Neuburg, untere Stadtpfarrel zum beit. Geiſt 
pro 1854 bis 1860, 


1) Heimbucher Mar, Seifenficber, 

2) Zeidelmeier Zaver, Uhrmachermeiſter; 
pro 1857 bis 1863. 

3) Eifenhard Ferdinand, Zinngiefer, 

4) Klog Martin, Nadler. 

XV. Stadt Neuburg, obere Stadtpfarrei St. Peter 
pro 1854 bis 1860, 

1) Maier Andreas, Steinmepmeifter, 

2) Rindfleiſch Joſcph, — * 
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pro 1857 bis 1803 
3) Pitt Anton, Handelemann, 
4) Ziegler Paul, Handelömann. 
XVII. Stadt Noͤrdlingen 
pro 1854 bis 1860. 
4) Zeitimann Georg, Thierarit, 
2) Brehm Mnton, Stadtmuftfer ; s 
pro 1857 bis 1863, 
3) Strambacer' Mäthäus, Gaſtwirch, 
4) Wiedemann Friedtich Schreiner meiſter. 
XIX. Stadt Oettingen 
pro 1854 bis 1860, 
4) Grimm Sebaſtian, Melbermeifter, 
2) Huber Alois, Gärtner; 
pro 1857 bis. 1863. 
3) Schäble Georg, Gaſtwirth, 
4) Schreitmüher Joſeph, Gaſtwirth. 
XX. Markt Shwabmünden 
pro 1854 bis 1860. 
1) Hayd Yofevb, Handelömann, 
2) Hayd Anton, Handelemann ; 
pro.1857 618 1863. 
3) Hyd Martin, Handeldmann, 
4) Weiß Anton, Schneldermeiſter. 
XXI. Stadt Weißenhorn 
pro 1854 bis 1860. 
4) Krautheim Martin, Sellermeifter, 
2) Hauf Lorenz, Schuhmachermeifter; 
pro 1857 bis 1863. 
3) Kreuger Adam, Nagelſchmied, 
4) Miller Georg, Glaſer. 
AXI. Stadt Wemding 
pro 1854 bis 1860, 
4) Frid Kaspar, Bädermeifter, 
2) Ritter Michael, Sattlermeiſter ; 


pro 4857 ' bias ABGB 
3) Bude Johann, Eifigfabritant, ER nn l 
4) Bengel Theodor, Tuchmachermeiſter. h..0 
Augdburg, den 25, Ropember 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben: und Meuburg, 


Kammer ded Inmem. 
Bei Erlebigung der Eielle des Kylı. RegiernieyePeifldenkn: 
v. Brand: &gl. ‚Regierungs+ Direktor. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num, 1419. praes. 9/4 57. 


(Die Befepung der Sandgeriäite, hiet bie Mäffleftimg der Oppefhelea- 
und, Meiariatsbenmire heit) 


Im Namen Seiner: Majeftät des Königs, 


In Folge eingetretener Perſonalveraͤnderungen bei den 
fgl. Eanpgerichten Günzburg, Kaufbeuren und Weiler, wurs 
den flatt der bisher mit den Gefchäften der freiwilligen Ber 
richtobarleit betrauten Beamten vom unterfſertigten Werh · 
hoſe im Einverſtaͤndniſſe mit der tgl. Kreiöregierung UF 
Beforgung biefer Gefchäfte aufgeftelit; '' 

bei dem fg. Landgerichte Günzburg ber II. Landgerichts 
afleffor Höglmaier; 

bei dem Agl. Landgerichte Kaufbeuren ber IL Banbgeritds 
aſſeſſor Kuchenbauer; 

bei dem kgl. Landgetichte Weiler ver II. Landgerichts · 
aſſeſſr Maye rrock. 

Dieß wird nachträͤglich zur Bekanntmachung vom 
29. September l. Jo. zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

Reuburg, den 27. November 1857. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Kleinſchrod. 
aleſſing 





wa > 


Ar 





| J. 


flauf vom 1, Degermber 


1“ Pur“ 
| seien] j N praes. 

Ar 7. November 08.36. wurde der bißherige 
fundige Bürgermeifter Wilhelm Erhard in Nordling 
licher wieder gewählt 


en als 
und ihm durch Regierungs» Ent, 
Mbliefung ‚vom 26, Ropermber Die landes herrliche Beflätigung 
id feinem bißperigen! Dienfte unter Bezugnahme auf s. 50 
9.2 des revfbirten! Gerteinde-Editte neuerlich ertheift, 


aus Wendelftein 
m 21. November 
Dienfeseigenfhaft beftätigt. 
— 


“| | 


l 
Den beiden Gen 


urde durch Regierungs-npfließung vo 
* 36: In der genanmen 


| 
I Praes, %,,, 57, | 
Htigten der Stadt Lauin 
gen, Mathias Römer und Bernhard Deder, wurde 
auf Grund des g. 77 des revidirten Gemeinde» Edittes di⸗ 
Riederlegung ihrer Bunftion bewilligt, und «6 wurden für 
dleſelben auf bie Dauer chrer noch nicht abgelaufenen Bunt, 
tionsjeit 
der Kupferſchmied Johann Angerer und 


ber Bäder Albert Sangenmaitr 
ads Oemeindebevolfmächtigte einberufen. 


———. 


| 
BA a a 1.58... 26, 
J—— Rah ee a ir 
. der Nant Auguſt Fritfch von Regen, - 
aber an zum Mffeffor des Landgerichts 
Dillingen ernannt worden. | 


‚zum: Bataillonsaubitor im igl 
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ee 
der. bei dem Bataillonscommande äm 9. 

“ PORBEnOmEmEREn Waht purben im gl. Landwehr, 

Höhfdot emanntacı ..+ 1 
um Bataillonsaupftar: 
ber fl, Santgerichtsaffeffor don Braunmühl, und 
sum Bataillonsaryt: 
der Puattifße Mt De. Beug, Herne 


—— 


—J——— 


TEE 


pracs. 294,57, | 
tem gummge | 
lung wurde der 
rg Wartmann, 


In Folge der am 12. do. Mis. bei 
Bataillon Lindau ftattgehabten Wahlver hand 
bisherige Landwehr⸗ Artillerlelleutenant, Geo 


zum Oberlieutenant bei der Artilleriecompagnie beförbert,_ 
— 


praes. 2/,, 57, | 


Batailonscom, | 
mando Neuburg und auf Grund der Landwehrordnung $ 


5 
wurde der rechtslundige Magiſtratsrath Franz u] 


Nah dem gutachtlichen Berichte des 


. Landwehrbatalllon Neuburg | 
ernannt. 





Course der k. b. Staais-Papiere. 
Augsburg den 1. Dezember 1857. 
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Indatsı NIE Bine 

Die Burification des 10 Burgen mad Dillingen, — Die Büßcung de Bädern in den Gemeinden. — Die Muswandernn 
vr 2* Be Rt — Tobesf A — 38 Bern on Unis — Agrar er ae 

E pen Stotpferri Ar N u ® ug = cn —e— ——— * 

— t n * 2 neinau m — u 
der pe a Gewerbe —* — —* 
am * 


den in Orſerrech anliegenden Sapitalien —— — 


zu Rempten y un 
n Tail ar — 






Bekanntmachungen der kgi. Gentral. — Öeriefungen vom Tage der Ucberweifung an in Wirt 
und Kreisſtellen. famkeit zu treten. = 

' ’ Dieß wird biemit, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ad Nani, 8069; PINS UBER. 1m CUMAP RER, ep FE Menamee dB, © 
J . Dillingen ber) 1° Mg; Regierung von Schwaben und Neuburg, 
An A 7 Mehl "m Kammer: deb Innern und der Finanyen. „.. . 


. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 5 Brand, Agl. Regierungs-DirefionirN:ni 
Nach einem Neſeripte aus dem Apl, Staateminiferium y,, 5.5 4, .- — * * — —— 
ber Finanjen, der Jufig und des Junern nom 21. dies nV an Ay u 
Beben "Seine Moajchat der König aflergnädigt zu gench» Ad Num.,8019, „, ‚prnen, Mu 57. 


"won gerußt, da die Gemeinden, Dürrlauingen, Hafen, An fäntintliche Poligeibehörben und -Gemeindeper- 
dofen und Dönftetten von dem Lanbgrricte und Rentamte waltungen · von Schwaben uud Nenburg. 
Dilingen getrennt: und! mit dem Landgerichte Burgau und,,, Jon (Die Führung don Aegerbiiehn in d⸗ Gemeinden betr.) 
Km Rentamte Wettenhauſen vereinigt werden.  . 

Borfeheide Henberungen haben. rüdfigtiß, der zent, ,,, IM, Namen Seiner Majeftät des Könige. 
vmilihen Berwaltung vom 1. Oltober 1:36, in den übtirs.., » Die au de unefetigte Ge. rungen Gnfhikfuns 


is⸗rw 4680 


des fol. Staatsminifter des Innern vom 2441. Mie pas Geſetz vom März 2, Die gs. 4 md 117 des 
in oben bezeichnete vin wird ſammtlichen Boyeber Be a 3 ad eingetreten, wodurch 

pr und Gemeindeyerwaltungen In — "has Seundſteuerlataſter überhaupt feine Eigenſchaft als all⸗ 

iffenſchaſt u und. Tprie mitgelpeiti, " gemeinee Saal, und Ragerbuch verloren * ba bie Orund⸗ 

"Tg bur 2 5 E 1857. Belag. hieraus, entftent wurde unbes Inur noch darauf 

in Befchräntt- if, für jehen Orabneeighnthimer feine Befipunge, 

Kal. A von Schwaben unbiMeubürg, deren Erwerbstitel, Bonitätöflaffe und Steuerfimplum nad 


Kımmer ded Innern, zuweiſen. 
ana ae Da + Hiermit haben-denn auch obige Vorſchriften ihre Bor 
; r 
Bei Grlerigung der Glelle des Ayk Begiesunge-Präffbenden; |; ausfepungen verlosen und wilde daher deren nunmehriget a 
v. Brand, fyl. Regierungd Direktor, mit ſehr beträchtlichem Zeit- und Koſtenaufwand verhun ⸗ k 
ren a nee oe "Biber, em: dener Vollzug den Zwed nicht mehr volftändig erfüllen. - 
‚rroR ET TER Br Desßhalb und nachdem gemäß $. 48 und 19 Deo Grund⸗ 
Mrd. — “ Reuergefeped die Gemeinden überall Auch Abprüde von ben * 
nn Demeinde / Katafterptänen dpa "winen -mumeirken Ju " 
— Rönigeeid | Bayern. j | en imveränderten Aufbewahrung in dem Gemeindeatchive und % 
anen nicht numeritten, in welchen die votlommenden Ders 
Silaa mind erium des Innern, ; a 
* x 3 F teminil r Anderungen durch den Bentrisgeometer ſortwaͤhtend nachge / —* 


n Nach af 186 ver Bolyugeinfruiin dem wenn. tragen umd eingegeichnet werden müffen,; zchalien baden, — 


en Eeweinde⸗/Edilte haben. die gemaͤß der Beflimmungen und bieraus zu ever Zeit det jedeo malige Stand der Haͤuſer J 
deb. Brundfteuergefepeß som 15. Auguft 1823 und ber und Befipungen In tem Gemelndebe girke eſchen werren tenn; F 
Bolijugs/Inſtruttion vom 19. "Januar 1930 hergeftellten da ferner die Wemeindeh Aber, le -figeneh| Befigtbuit voll, BA 
Orundſteuer tataſter zugleich bie gemeindlichen Grund», Saal» Mländige Katakerauägige,ifanie füber andere Grundeigen 
und Ragerbüder iu bien und inb daher, ſobald fie von hümer Sefigen müffenz da endlich wie Bortfährung Mr 4 


der fol. Eteuerfataftertommiifion « au bad betreffende Rentamt Grundſteuerkataſtet ſchon bei den Rentämtern, Die guöhte 
‚geläimgt:, "rt Jereı Gemeinde," ſoweit es fie angeht, auf , MAufmerffamfeit erfordert, don den Gemeindevotſtehern m 
deren 'Moflen is absüufeheriben ud’ bung Wermittlung der deren Organen eine enifpredhende gottführung nich er 
Dinrritit/Wollitidehörde dem Gemeindeanäfshufle zus forgfäb “ wartet werben könnte, olme ſolche aber die toipielie Ar” w 


ige ıMofbenahtung unaRelen... Du; - fertigung der Duplifate in Furzer Zeit nöllig aediod ber 
32,5 ‚HRmlt in Ueherenfimmung befindet fi$ $. 69 des — den müßte, fiht. Ach: bas untgeidpuee lal. Sraotminil ! 
„.. Grunpeuergefeped und $. 67 der Iufruftion hieu, wor«" rum veranlaßt: “ur W 
nade vie Kalaſter in Doppelfcrift an bie Krelstegierungen ⸗ =. 9 Die Borfhriften/in- Ziff. 186 Der Bor 

urrserhhen unddie Duplbate bei seffenben: Gemmeinden ur · <-tion- fm. Teolbieten:Gemmsinde-@oifte hiermit Wh 
——— — xWirtſamteit zu ſeßen. a hr 
. Die Bafäcen FO 6 aan Bela ve | © Dagegen iR um fe ompäiger dazu au (bes) ai 


! a) in jeder" Beineinbe pie ‚Rntaeipläne, — mumeit 
.* un, egen find ini und var hund das Sand⸗ J Er eg handen in un und; forgfältla “ 


m khefafintgegefe® ; yon 4, Zunt 1848 nd’ mehr noch durch auſbewohti wenn; 10 


W — 





15454 


»b). gleiches: hinfichtlich ber Ratoftrrauszüge Über die Bes, 
: ; gungen ber, Bemeinde als ſolcher und der Stiftungen 
der. Fall feiz 
“daß. ferner, über. die Rechte und Gereötigtcten. der 
Semeinden bie dorfhriftsmäßigen ($. 100 lit. a des _ 
*ed. Gemeinde⸗ Edilis) ‚genauen Aufeichnungen ger _ 
führt und bie biegu erforberlichen Nachweiſe gefammelt 
werden; 
und nad) dieſen Geſichtopunlten bei den Oemeindevifitationen 
su verfahren, 
> Werben überdleß in Gemeinden noch befondere Lager 
bücher geführt ober wollen ſolche hergeſtelll werden, ſo wer⸗ 
den ſich die Gemeinden hiemit eines fehr nüpliden Behelfes, 
Namentlich in Beziehung auf die Belaftungsverhättniffe und 
auf die Kenntniß des fubjeftiven Beſibſtandes verfichern ; 
es ift aber in diefen Faͤllen auf eine forgfältige Fortführung 
Bedacht zu nehmen und folde daher bei ben Gemeinde 
bifitatiomen zu controliten; ben Gemeinden übrigens Sei 
Anlegung und Bortführung folder Ragerbücher moͤglichſt an 
die Hand zu geben, 
Die den Gemeinden jur Anlegung und Eoidenthaltung 
der Urwahlliſten, ſowie zur Aufstellung der- Goncurrenys 


den rentämtlichen Heberegiſtern, welche benfelben auf Bars 
langen von den Hgl. Rentämtern ſtets erden mitgetheilt 


werben, 
Hienach ift nunmehr bas weitere Geeignete zu ver 


Münden, den 21. November 1857. 


Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
®rafv Reigeröberg. 
Dur den Mintfter 


der General · Setretat 
Winlſterialtath Epplen. 


a diet. Regierung von Schwaben 
Fr — Kammer Junern. 
v n in 

Yen om haben 4 * 





— 


2 
en a hR 


An ſammulice Ditrit8Pofgeißepärhen yon 
Schwaben uud Neuburg. 


(Dt Answanderungen nach dem Köniyreidhe der Nieberlande Betr.) 24 
Im Namen: Seiner Majeſtat des Könige, 


Daß tgl. Staatsminiflerium des Innern hat in Bolge 
eines Geſuches um die Erlaubniß zur Auswanderung nach 
dem Konigrelche der Niederlande Neuerdings über die Bezüge u 
lich der Raturalifation der Ausländer dafelhft geltenden Beh" 
Rimmungen näbere Erhebungen deranlaßt, welche zu nach⸗ 
ſte hendem Ergebniffe geführt Haben: . 

Aueländer vermögen im dem Königreiche der Rieder, 
lande, beziehungsweilſe in den überfeeifchen Vefigungen bes " 
felben die Naturalifatton gu erwerben, wenn fie das 23, — 
Jahr zurüdgelegt, und dafelbft während ſechs Jahren mit 
ber erllaͤrten Abſicht, für immer dort bleiben zu wollen, ' 
ununterbrochen ihren feſten Wohnfig aufgefchlagen haben, J 

Dem Geſuche um bie Roturalifation muß beigefügt 
werden: - ‘ ’ u +13 

a) der Geburtsfchein, 
b) eine Befcheinigung über ben vollendeten fech6jährigen 

Wohnſit 

€) ein Zeugniß der Behörde dea Dres, an welchem ber 

Bitiſteller wohnt, daß er die Erflärung abgegeben 

babe, es fei feine Abficht, in dem Koͤnlgreiche/ bes 

ziehungsweiſe in den dazu gehörigen überfeelfchen Bes 

Asungen ſich bleibend niederzulaflen. 

Die Naturalifirung lann · uͤbrigens auonahmsweiſe auch 
zur Belohnung ausgejzeichneter Verdienfte oder aus politie 
ſchen Rüdfichten verliehen werben, in welchem Falle bie 
oben erwähnten Borfihriften Feine Anwendung finden," 

Das Geſuch um bie Raturalifation muß an den König 
gerichtet werden, die Berleigung derſelben erfolgt aber immer 
nur Kraft eines Geſehes, woraus fid) ergibt, daß die Aus⸗ 
Relinng eventuellet Aufnahmeluſi herung⸗ vruoldiſta id: 

Radh Vorſtehendem gelten —— 


„a 


Ira 





1833 ' 
Yusländer in dem Konigreiche der Niederlande im Weſent⸗ 
lichen ähnliche Grunbfäge, twie in Frankreich ; inebeſondete 
kann auch dort bie @igenfchaft eines Unterthan in ber Regel 
erſt „nach. mehrjährigen ununterbrochenen Aufenthalte. im 
Sande erworben werden; die Borfchriften, welche durch bie 
Miniſtetial⸗Entſchliezung vom 22. Januar 1854 Re, 4756 
begüglih der Muswanderung nach Frankreich, mitgetheilt 
hurch autographirted Ausſchreiben vom 26. Januar 1854 
Rr. 17465 erlaffen wurden, find demnach auf bie Gefuche 
um bie Grlaubniß zur Auswanderung nach dem Königreiche j 
der Niederlande und den überfeeifchen Befigungen beöfelben 
analog in Anwendung zu bringen. . 
Auf Grund einer höchften Entſchließung bes fgl. Staates 
miniſteriums bed Innern vom 12. und 21. 6. Mts. wird 
Vorſtehendes zur genauen Nachachtung in vorkommenden 
Fällen mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß hienach 
die durch autographirtes Regierungsausfchreiben vom 10. Der 
zember 1851 Rr. 9195 mitgetheilte Höchfte Minikerial-Ent 
ſchllehung vom 7. Dezember 1851 (20. Strauß fortgef. Ber 
orbnungenfammfung Band 22 5.304) außer Wirkjamtelt 
gefept worben if. — 
Augsburg, den 25. Rovember 1857. 


Konigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. a 
Bei Cuedigung der Stelle des fol. egiernnge-Präfbenten: 
: v. Brand, Igl. Regierungs + Dicektor. 
Faber, Selt. 


Ad ‚Num, 7950. "praes, Ya ST. 
An ſaͤmmiliche Difteikts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


von in Mainz verſterbenen 
¶ odeo ſchein⸗ Bette) — 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


2° gg hiegk der Tededſchein eines“ geiiffen Woethias 


1384 


Meyer wor, welder fu Wien geboren, in CEichau (viel⸗ 
Leicht Eſchau) im Königrriche Bayern heimatheberechtigt, 
ebelicher Sohn der im Leben zu Eichau wohnhaften Ehe 
leute Leonhard Meyer, Mater ımd Utſula Meder ger 
weſen fein ſoll und am 16. Jumi 1. 36. in einem Alter 
von 69 Jahren im Iedigen Stande zu Mainz, wo er als 
Schuhmachergeſelle in Arbeit Rand, ftarb. 

Da diefer Dann in Efhau in Unterfeanten wicht ber 
kannt if, fo erhalten Im Vollzug einer höchſten Eniſchließ⸗ 
ung des fgl. Staatsminifteriums des Innern ſaͤmmillche 
Difeiftö»Poligeibehörten von Schwaben und Neuburg den 
Auftrag, nachzuforſchen, ob der Verftorbene etwa im ein 
Gemeinde des Regierungsstziris Schwaben und Neuburg 
heimatberechtigt gewefen iſt, und das Ergebniß ober eine 
Gehlanzeige binnen 3 Wochen einzufenden. 


Augsburg, ven 30. Ruvember 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. ' 
Bei. Erlebigung der Gtelle des igl. Megierunge-Pröfdenten: 


v. Brand, fgl: Regierungs + Direltot. 
Kipp, Sek, 





Ad Num. 8092. 
(Agenturen ber Giberfelber Fenerverfiherunge / Oeſellſchaft bet.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das tgl. Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Mrbeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 
24, d6. Mis. die von dem Hauptagenten ber Giberfelet 
Beuerverficherungs / Gefellfchaft Bronberger in Minden 
unterm 27. v. Mis. angezeigte Aufftellung nachbexeichue⸗ 
ter Agenten der gedacht en Gefeltfchaft. beftätiget: 

1) des Kaufmanns Auguſt Döderlein in R 
» »fürs den :Stabt«, und Landgerichtäßrsict Rörrlingen, 
anſtatt des abgetretenen biöberigen Agenten J. 2 

Lippaderz 


praes. Vn ST. 


oͤrdlingen 


9 
3 


1 
% 


Ku 





DI DO Diddandiets dihons ang in Augobuig als 
ED Merten” für: die rap Augsburg und die Rankr 
Hgerichtobenitle Goͤggingen und Briedberg anſtatt de 
Evoheiteienen B6ferigen Mpeısten: 3, Pabr. 


Dieß tdird hlemit jur⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht⸗ 


J Augobutg, den 27. Nobenber 1657 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
BE eng det Bike de FOL egierunge · Vra ſidenten · 


v. Srand, tgl; Regierungs/Direltot 
Lipp, Sk, 


t 17% te 
’ ı 


Ad Num, 8444, ; Ü. eraces. 2/4, 57, 
ik Ecledigung ber latholiſchen Pfarrei Rennertöhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Ableben des Pfarrers Joſ. Bernard iſt die 
latholiſche Plarcei Rennerts hofen erledigt worden. 

Dieſelde liegt in ber Diögefe Augoburg und dem igl. 
Landgerichte Roggenburg und zaͤhlt 370 Seelen, eine Säule 
unb.3 Filialen. . 1 

Die haͤhrlichen Einnahmen beftchen faſſtonomaͤßig in 
Ef. 2, FON" 
Die hicvon abyugichenben Laſten betragen 20. I6 fr. 
8565 bfeibt fohin ein Reinertrag von BT5fl. 4öfk, 5 hr, 
Bewerber um. biefe Pfunde baben ihre mit den vor, 

geföhriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen vier 
Wochen, vom Tage des die gegenwärtige Aus ſchreibung 
enthaltenden Keeisamtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzumeifen. 

‚Augsburg, am ‚29, Rovember 1857. 1 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 

Bei Erleigung ber Stelle des igl Meleruugo· Praſtdentec 
2: Brand, tgl. Regierungs «Diveftor. 
vn tipp, Sefr. 





I 
— 
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Ad Num. 8408, ‚Praes. 2/,4.57,. 
(Die Srhdigien, der Prebigerfilte 

ne Mn fg 

Im Namen Seiner ‚Majeftät des Koͤnigs 

Durch allerhoͤchß genehmigte Refignation des Vriefters 
Georg Baur iſt die Stelle eines Predigers an der latholi⸗ 
ſchen Stadipfarrlirche zu St. Peter in Neuburg a / D. er 
ledigt worden 

Sie befindet fih in ber Diözefe Augsburg und dein 
Bezitle der Stadt Neuburg a / D. und iſt mit derſelben 
Verpflichtung verbunden, in der Seelforge bei der Stadt⸗ 
pfarrlirche St. Peter, die 2495 Seelen zäptt, Aushilfe 
au leiten, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
700 fi. 

Die hievon abzujiehenden Raften betragen 7 fl.; bleibt 
fohin ein Reinertrag von 693 fl. 

Bewerber um: diefe Pfründe haben ihre mit ben vor 
gefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen vier 
Boden, vom Datum des pie gegenwaͤrtige Audſchreibung 
enthaltenden Kreisamtsblattes gerechnet, bei der unterfertig« 
ten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 28, November 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Del Erlidigung der Glelle des kal. Regierung: Bröfbenten: 


v. Btand, fol, Regierungs s Direftor, 


Baber, Eefr. 


Ad Nam. 8409; ' praes. 2,,, 57. 
An ſammiliche Diftrifts - Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Berbot bes Aneinanderkängens mehrerer Byen bir.) 


Ian Namen, Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeſtät der König haben allerhoͤchſt zu ge⸗ 





1697! 

nehmigen geruht, daß für diejenigen befondern Bälle, im 
welchen die. Bewilligung - zum - Trandporte , eined Wagınd 
mittelft Anhängens am einen andern nachgeſucht wird, bie 
Zuſtaͤndigleit zur: Ertheilung von Difvenfationen von - der 
allerhöchften Verordnung vom 2, Dezember 1840 von nun 
an den fgl, Kreisregierungen, Kammern ded Innern, eins 
geräumt werde. 

Es hat daher Tünftig jene fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, in deren Bezirk dad Anhängen eined Wagens 
beginnen foll, dad geftellie Geſuch zu befcheiden. 

Im Bollzuge einer höchſten Entichliefung des loͤnigl. 
Staatsminiſteriums bed Innern vom 24. Roveimber do. Jo. 
werben ſaͤmmtliche Diſtrifts⸗Polizeibehoͤrden hievon mit bem 
Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß bezüglich. der Infteuftion 
der Geſuche die durch Regierungs-Musfchreiben vom 27. Ollo⸗ 
ber 1855 (Kreisblatt S. 1261 ff.) bekannt gegebenen Direl⸗ 
tiven unverändert fortbeftehen. 

Augsburg, den 29. November 1857. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, - 
Kammer ded Innern, 
Bei Orkebiguüg der Stelle bes fol. Regirrungs-Präflpenten: 


v. Brand, fgl. RegierungsdDireltor, 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 8410. praes. 4/ıy 57. 


(Wirberbefepung ber am der fol. Lantwirthfafter und Gewerbafule 
zu Kempten esievigten Lehrſtelle für Mathematif uub Mechanit bein) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die an der fgl. Landwirthſchafts - und Gewerböfhule 
zu Kempten erledigte Lchrftelle für Mathematit und Mechas 
nit, mit weldjer vorerft eine Iahresbefoldung von. 600 ſ. 
verbunden if, ſoll wieher befeßt werben, 


Bewerber um diefe Stelle haben / jhre mit. dem erforder 
lichen Zeugniſſen über günfig deſtandene ı Lehramieprüfung, 
fowie bereits, mit. gutem: Erfolge zuruͤdgelegte Lehramts⸗ 
Praris, dann über guten moraliſchen und: politifchen Zeus 
mind belegten Geſuche binnen. 6: Merhen: bei, dem Stadt 
magiftrate Kempten, welchem das Praͤſentationdrecht zuſte 
einzureichen. 2 

Augsburg, ben i. Dezember 1857. 


Kgl. Regierung: von Schwaben und Neuburg; 
Kammer des Innern. 


Bei Crlebigung der Gtellg des Igl. Eegieruugs ⸗ Bröfbeain: 
v. Brand, kgl. Regierungd +» Direktor; 
Tr n 
praes. n R. 


(Binsguittungen zu den in Deftergeidh anliegenben Kapitalien der 
Stiftungen Bee) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Im Vollzuge kiner am 26. do. Mid. ergangenen hoͤch⸗ 
fen Entſchließung des fyl. Staatsminifteriume des fgl. Haufed 
und des Meußern wird das Formular, wornach in Zutunft 
die Zinequittungen zu den in Defterreich anfiegenden et 
tungs » Kapitalien von ben betreffenden Süiftungswerwaltun 
gen außgeftellt werben müflen, zur Darnachachtung ii 
folgendem Abdrucke befannt gegeben. y 


Augsburg, den 28. Rovember 1857. 


Ad Num, 8755, 


— Kol. Regierung von Schwaben und Reuburd 
Kammer des Innern. 
Bei Grledigung der Erle des fol. Eiegierunge -Praſttenienn 


Brand, tgl. Regierungs ⸗Direltor. 
j Faber, Sekt. 
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Kreis» Notizen. — Ach 


——— —— reih Bayern. — Ueber 






——— der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


. vBekanutmachung⸗ 
die Kusfelang euer Gonpens für bie oA procentigen Obligationen 
betreffend, 


Bon ben im Jahre 1840 ausgeſtellten Obligationen 
der alten Schuld au porteur (auf den Inhaber) und auf 


Ramen laufend & 31%, gu denen auch die auf 40% 
arrofirten Obligationen gehören, enden die Coupons mit 


den Binsterminen "4, Februar, Mai, 1. Auguf und 
1. November 1858. & 

Es find- demnach für die gedachten Obligationen des 
Jahres 1840 zu: 100, 500 und 1000 fl. für. die Jahr⸗ 
1859: bis 107 1 einfchläffig die neuen Coupons an „bie 
bitreffenten: Gitagtögläubiger — wecken Bo 
ads belchat gemacht wird. ; 


Augsburg, den: 9. Dezember 











RZ] 
1857. 7 
—ñ— — — — 


ms 


Jubalte 


Couvon⸗ für bie 31/, procentigen Obligationen betr, —- Die 
wie Gelbanfen uud Gomp in Bremen um Grmädhti 


aung ber Lalholifchen 
Ang zur Een tn 


der ältern öfterreihifäien "Gtäatefguld. — 


alien aud BuenossMyıes, — Die Verloefung ber 
ntee Rechnungs» Abfhluß des Berfiherungavereines gt; u om ai, 
ht der Preife der wigtigfen Sehensbrdärfnife * den Monat v 
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Form und Inhalt der neuen Coupons wurden ſchon⸗ 
unterm 15. Maͤtz 1853 durch Probeabtrüde belann ges 


macht. : (Regierungsblatt Seite 223.) j 
m’ . auunds] 


Die Abgabe der neuen Coupons fan nur Auf’ Wi? 
xigung der Obligationen zitm "Wufdrud "eines Blaue? 
Stempels (Reglerungoblait 1853, Seint 225) foioie are 
eigenhändfge Befeinigung der Shltgärtenen? 
ie aber ihrer Bertieitt —* 


IL, 

PR * ——— u den gu — Oiasjioncn 
werben Jedem ‚bebändigt, welcher lehlete zur Abſtenplung 
votlegtz die Coupons | zw, den Rominalobligationen Ion nen 
aber nur amdie fataftermäßigen;®läubiger ab» 
gegeben werden. — Baum babe (5: Beam son Obll 


4 
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gationen, die auf Namen lauten, dritte Perfonen 
bie neuen Coupons hiezu in Empfang nehmen wollen, fo 
haben dieſelben neben den Obligationen auch ‚legale Bells 
macht des fntaftermäßigen Glaͤubigers zu viejem Geſchaͤfte 
beijubringen md der. Kaſſe gu übergeben. — Ebenſo if 
bezüglich‘ derjenigen au porteur Obligationen zu verfahren, 
auf welchen für irgend einen Zwed 3. B. ald Eaution, bie 
Bormerfung eined Namens ober einec Befchräntung ded mit 
Kamen bezeichneten Befiperd vorgetragen iſt. 


W. 


Die vorerwähnten Bollmachten Cjene fiegelmäßiger Pers 
fonen ausgenommen) müflen gerichtlich audgefertiget fein, 
und die Obligationen, wofür neue Eoupond erhoben wers 
ben wollen, nad den ſchwarzen Kaffe Ratafternummern, 
den Kapitalsbeträgen und ſchuldenden Kaſſen bezeichnen, 
oder den Bevollmägtigten die Befugniß ertheilen , für alle 
Rominalobligationen des Bollmachigeberd die neuen Cou⸗ 
Pond empfangen zu dürfen. 

Alle Vollmachten und amtlichen Zeugniffe für den vors 
liegenden Zwert dee Gouponsempfanges ſowie beglaubigte 
Abſchriften hievon, find von Taxen und Stempel 
befreit, 

V. 

Zur CErleichterung der Gtaatsgläubiger iſt die Vor⸗ 
lehrung getroffen worden, daß die neuen Coupons nicht 
bles bei den Staatsfgulentiigungs-Spezialtaffen, fondern 
auch innerhalb einer deſtimmien Zeit bei den igl. Ober 
aufihlagimtern. und bei mehreren tgl. Rentämtern aller 
Reglerungöbegiche- in, Kmpfang genommen, werben 
wie hier noch mäher befimmt iR; 

A. Bei den königt, Staats 
Specialtaffen Augsburg, Bamberg, Rün 
hen, Nürnberg, Regensburg und Büry 


"burg Föhnen nur die Coupons vu denjenigen Ob 
Ugationen erholt werben, welche jede biefer 


Kaffen ſelbſt ausgeſtellt par Oder ſchuldet 
Zede lgl. Specialtaffe verabfolgt demnag nur 


‚können, 


ſchuldentiigungs— 
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ihre eigenen Couponé, nit aber folde 
von andern Kaffen. 
Dagegen 
B. werden bei den nachbenannten fgl. Oberaufſchlag⸗ 
und Rentämtern bie Coupons ohne Unterſchicd 
von allen fgl. Staats ſchulden /Tilgunge⸗ 
Kaffen verabfolgt, welde ſich nicht am Drie 
der fgl. Oberauffhlag« und Rentämter felbft befinden. 
Die eben berührten Wemter find folgende: 
Im Regierungdbezirte Dberbayern: 
das fol. Dberauffchlagamt München und bie fgl. Renis 
amter Micha, Ingolſtadi, Landöberg,. Waſſerburg und 
Weilheim, 
Im Regierungdbezirte Niederbayern: 
das igl. Oberaufſchlagamt in Landohut und Die Il 
Rentämter Baffau, Straubing und Biechlach. 
Im Regierungsdeziite der Pfals: 
die fol. Rentämter Kalferelautern und Speyer. 
Im Regierungsbejicke ver Oberpfalz und son Regen® 
burg: 
dao fgl. Dberauffhlagamt in Regendburg und die Aal. 
Rentämter Amberg, Reuburg v. W. und Weiden. 
Im Regierungsbezirte Oberfranken: 
das Igl. Dberauffcplagamt in Bagreuih und Die Ih 
Rentämter Bamberg I. und ‚Hof. 
Im Regierungspezicte Mittelfranten: 
das tgl. Oberaufſchlagamt in Unshach und Mt 
Rentämter in Fürth, Poshelm, Mothenbung und Weißen⸗ 
burg. 
Im Regierumgsbeziele Unterfranten: und aſchaffen⸗ 
burg: u. il 
das Fol. Dberauffchlagamt Würzburg und die 1 
Rentämter Aſchaffenburg und Schweinfurt. F 
Im Reglerungsbezitle von Shwaben uud *2 
das tgl. Dbeceufſciagenn Migsburg und b 
Rentämier Donauwoͤrlh, Kempten, Lindau und 


= 
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VI. 


Die kal. Staateſchuldentilgungs / Speclallaſſen konnen 


RG nicht täglich mit. der Mbgabe der neun Coupons ber 
fafien, werben alfo 3—4 Lage ber Woche hiefür beſtimmen 


und biefe in ben gelefenftien Lolalblaͤttern, forte durch An⸗ 


ſchlag an die Kaffethüren befannt machen. 
Die Staatsgläubiger können bie betreffenden Goupons 


iept ſchon in Empfang nehmen, wonach «6 alſo nicht noth⸗ 
wendig TR, erſt die Zinstermine von 1858 abzuwarten. 
Ber bei einer Agl. Specialfaffe Coupons erholen will, wirb 
auf Vorzeigung der Obligationen und etwa noͤthlgen Boll« 
machten immter ſogleich abgefertiget werben. 

j VI. 

Die obengenannten igl. Oberaufſchlag / und Rentämter 
werben ſich mit dem befprodjenen Geſchaͤſte von jeht an 


bis zum 34. Dezember 1858 befaflen und es hat hiebei 


folgended Berfahren einzutreten: 
ay) der. Gläubiger oder deſſen Bevollmächtigter behändigt 


feine Obligationen dem einfchlägigen Amte uny erw 
hält darüber ausführlihe Dufttung; i 

b) bie gebadhten Memter beforgen fobann bie Grholung 
der Eoupons und bie Abflemplung ber Obligationen, 
was in der Regel In 5—6 Wochen gefchehen Kann, 


und 

©) behänbigen dann die Obligationen denjenigen wieber, 
welche erftere abgegeben haben, wogegen aber 

d) die hierüber erhaltene amtlihe Dulttung mit ber 
GmpfangebeRätigung über bie Obligationen und neuen 
Coupons zurüdzufellen if. 

Wer die neuen Coupons von 1859 bis 1874 nicht 
in ter oben beflimmten Zeit (bis 31. Deyember 1858) In 
Empfang genommen hat, fann folge fpäter nur von 
der ſchuldenden Fgl. Speclatfaffe unmittelbar 
erholen, da ſich die gedachten Meter vom 1. Januar 
1859 an mit dem erwähnten Geſchaͤſte nicht mehr befaflen 


Dürfen, 


‚4848 


vn. 

Aus den biöherigen Behlmmungen geht ſchon hervor, 
daß bie Abgabe der Coupons an Privaten nur auf iht 
oder Ihrer Bevollmächtigten perfönliches Erſchelnen bei den 
Kaffen und Memtern ficher und raſch vollzogen werben 
fann, es wird jedoch ausdrüdtich bemerft, daß Cotreſpon⸗ 
denjen der Privaten in dieſet Beziehung in ber Regel nidht 


Rattfinden können. 
IX. 


Behörden, welche die Poftfrelhelt nicht genießen, umd 
Ihre Obfigatlonen zur Anlage der neuen Coupons an bie 
gedachten Kaffen und Aemtet fenden, haben babei nach Ab⸗ 
ſchnitt IV. der allerhoͤchften Berorbnung vom 11: Mal 1948 
ausdrüdlich und beRimmt gu erflären: ob bei ber 
auf‘ Gefahr der Empfänger erfolgenden Rüdfendung der 
volle Werth der Obligationen und Coupons 
(oder wie viel davon) auf ber Adreſſe angegeben wer 
den foll oder nicht. 

Fehlt diefe Erkiärumg, fo wird bei der Müdjendung 
der volle Werth ber Obligationen und Goupons 
auf ber Abreffe beflarirt, 

Münden, den 29. November 1857. 

Kl. Staatsfgulden-Tilgungs-Kommifflon. 

v. Sutner, . 


* 


Steger, Gefretär. 


Ad Num. 9287. praes. Ya 57, 
(Die Grlebigung der latholiſchen Partei Rüngeirieh ber.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur Berfegung des Pfarrers Iofenh Miller iR 


die Fatholifche Pfarrei Koͤngettied erledigt worden. 4 
Diefelbe liegt im der Diöcefe Mugsburg und dem ‚fol: 


Landgerichte Mindelheim und zählt 363 Serien, eine Schule, 
' ilialen. j . 
zwel Bilialen PIFERF 
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Die jährlichen Cinnahmen befichen nad der ſuper⸗ 
reviditten Baffion vom Jahre 1853, weiche jedoch dermalın 


der Berichtigung resp. Neuherſtellung unterliegt, faffiones 
mäßig in 761 fl. 10 fr, 


4. Die hievon abzuichenden Laften betragen 108 fl. 36 fr. 
2 hlz bleibt fohin ein Meinertrag von 652 fl. 33 fr. 6 hl. 


Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 
geichrichenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des die gegenwärtige Ausſchrelbung ent⸗ 
baltenden Kreis» Amtöblatted am gerechnet, bei der unters 
fertigten Stelle einzureichen. 


»: Augsburg, ben 3. Degember 1857, 
@ Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
12244 Kammer des Innern. 
Bei Crledigung der Stelle des Ag. Megierunges Pröfldenten: 
». Brand, Igl. Regierungs Direktor, 
— “App, Sehr. 


Ad Num. 8461. praes, Vn 57, 


(Das Send, des Erprbitionghanfes %. 3. Wichelhauſtu und Go 
im Bremen um Grmähtigung zur Beiörderung -bayer, 22— 
nach Aufralien und Buenos Ayrıs betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 

Durch hoͤch ſte Entfehliegung des fat, Staatemtnifteriums 
des Annern- vom“ Htı Auguft 1. Se, iſt dom Erpetitionds 
‚Haufe 859; Wigeihaufen und Comp. in. Bremen di 
durch ſeinen Hauptagenten, den Raufmann Franz Desf 
in Aſchaffenburg erbetene Vewin— Mi 


gung zur Befs 
bayeriſcher Auswanderer nach Auftrallen Yin —— 
ertheilt worben. vs 


Dem Geſuche des Hauptagenten Fran 
entſprechend wird der von ihm aufgefkite 


Deffauer 
Agent Gran 
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Unterberger in Reuburg a/D, (Rreis-Intelligengbl. 1851 

St. 73 S. 641) zum Abſchließen von Berträgen über bie 

Beförderung von Auswanderem’ nach Auſtralien und 

Buenos» Ayres hiemit ermächtigt. 
Died wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, am 29. Rovember 1857, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inner. 
Bei Grledigung ber Stelle des kal. Megierunge-Präfbruim: 
v. Brand, fzl. Regierungs + Direktor. 
Lipp, Sch. 


Äd Num, 9363, prach, n I 


(Die Berloojung der Altern äfterreiähifäen Staaloſchald beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bei der am 4. Rovember ha. 33. Rattgelundenen 
289. Berloofung der Altern öflerreichiichen Einaieiguß MR 
bie Serie 240 gezogen worben. 

; Diefe Serie enthält S%Yyolge KHoflammer- Diligationer 
und zwar: 

Nr, 80220 mit !,yotel der Kapitals ſumme, 

Nr. 80808 mit 1/gtel 

Rr. 80939 mit tel 

Nr. 81094 mit 2/stel " 
dann tie Nr. 81096 bis 81172 inch, mit ihren gan 
Kapitalsfummen, in einem gefammten Kapitalebetragt * 
994 762 f. 


Dieſe Obligationen werden nach dem Paiente vom 
21. Mär) 1818 und ter Circularverordnung Dt nieder⸗ 
oͤſterreichiſchen Landesregierung vom 25. Dftober 1829 gegn 
neue zu dem urſpruͤnglichen Zinsſuße in Gonbenttonöit 
Derzinsliche Staatoſchuldver ſchreibungen umgeivechfelt. * 

Dieſes wird hiemit zur Wahrung der Intereſſen 


[2 


»2 


FE BP BEBERLLW 


— Ex = 


Fo 


dl 
ker 
9 


Be] 


‚Befanng gemadit. 
Augsburg, ben 5. Degember — 
ML. 


Kgl. Regierung von Fee and Neubumg, 
Kammer des Innern. 


3 Srlrpigung der 53 bes de Regjerunge » Peöfbenten: 


re n b, hl. SeirungbDiiag, 


173 "eo, Sk 34 





224 Fr 414 
4 


Ad Num. 4544. praes, Vn 57. 


0 fänmftige A Üenlämie b 'bes Regierungss 
Fr} bejiefes; — 


NDR Sites Lynn in, * Semeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


MittelR allgemeiner Ausfchreiden vom 28. Juni 1854 
Rr. 16772 (Kreis Amtsblatt 1854 Seite 855) Aid vom 
48. Aug. 1854 Rr. 18462, in Betreff des hypothekenamt⸗ 


Alchen - Verſahrens bei Anmeldungen und Veraͤnderungen 
‚der Grundlaſten, find bie fgl. Rentämter bereitölermächtigt 
und angewiefen worden, den betheiligten Grundbefi ipern und 


Befältspfichtigen auf Anmelden amtlich gefertigte Auszüge 
aus den Grundbüchern (neuen Gefällöfataftern) über bie 


Sefälle des Staates und der Grundrenten «Ablöfungslafl . 


gegen Entriätung ber vorgeſchriebenen Gebühren ausfolgen 
zu laffen, und überhaupt den Gemeinden bei Anlage von 


“Hemeinblichen Lagetbüchern hilfreich an die Hand zu geben, 


wit Bezug auf die von der fgl: Regierung, Kammer 
des Innern, umterm '28, v. Mis Re. S019 defannt ger 
ebene hoͤchfte Entſchließung des fgl. Staateminiſteriums 
des Innetn dm Betteff der Fuͤhrung von Lagerbuͤchern in 
den Genninden de dato 11. November di. Jo. ( Kreis⸗ 
Amteblatt Rr. 100 Seite 1250) werden bie fgl. Rentämter 


hieinit newerbinge tarauf hingewiefen, den’ Gemeinden bei 


Anlegung und Bortführung folder Lagerbücher die thunlichſte 
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bethelligten Gemeinden, Etiftungen und Privalen öfrtmtid""nterfütfuing zu geiwäßren, fotoie zur Anlegung und Eeibente 


haltung der Urmwablliften, bann zur Aufſtellung der Con⸗ 
eurrenzrollen bie bezüglichen Steuerausweife, wenn erforbere 


ol Jar ui un» eh mie. 


"Augsburg, ben 5. Deyamber 1857. 


— —— von ar unb Be 
. Bra, fgl. Reglerungs-Direftor. 


v. Bahmapyr, fgl. Regierungd-Direltor. 
Straffer, Sekr. 








Kreis : Notizen. 
j e praes, ®/,2 97. 
Seine MRajeftät der König haben unter dem 2, 
de. Mis. der Refignation des Priefters Serappin Aulin« 
„BF, ne das Feühmepbenefizium in Obergüngburg bie aller« 
bach Vanbeößereliße nn au — geruht. 


— — — 
—— Yu, 57. 


Durd Gntfehliegung der Aal. Regierung von Schwa ⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, vom >. Dezenis 
ber 1. 36. if dem fgl. Difteilts- Sehulinfpeftor und Pfarrer 
Benedift Kreuzer in Frechentieden auf fein Geſuch wegen 
geſchwaͤchter Geſundheit die erbetene Enthebung von ber 
Stelle eined Diſtrilts⸗Schulinſpektors über die fatholifchen 
Säulen des fgl. Landgerichts Dttodeuren unter mwohlges 
fäliger Anerkennung feines in dieſer Eigenſchaft bethaͤtigten 
regen Eifers und feiner erſprießlichen Leiſtungen zum Beften 
der feiner Auſſicht unterftelt "gewefenen Schulen bewilliget, 
“und die Diſtriltsinſpeltlon über die latholiſchen Schulen 
des Fol. Landgerichts Ditobeuren im Benchmen und Ein» 
verſtaͤndniſſe mit dem biſchoͤſſichen Ordinariate dem Pfarre 
und Ayl. Rocals Schulin ſpeltor Theodor Höne in Oimene 


bingen überlragen worbrn. 
— — 


Nichtamilicher Artikel. 
| 2 praes. %ı 51. 
Achtzehnter Rechnungs⸗Abſchluß 

des 


Berficherungsvereins gegen Schaden an Pferden und Nindern 
50 für das Königreich Bayern 


vom 4. März mit Ende Auguf 1857. 


Mit Ende Februar waren verfihert . . 228 Stüd mit 23055M.  SHaftgeld Hierauf IT4AM. 3BYuh. 
Hiegu vom I. März mit Ende Aug. 18553 4 5. Mao 3216. 45 k. 


Emma BT 254951. E : ja — Bu. 
Wögingen nad; Zournal I. Seite 131 . - MM „ „ 3140f. 4los ſl. ee 
Stand Ende Auguf iss oo re 
Referve:Fonb. 
Beftand des Refervefends mit Ende Bebruar 1857 . 2 oo. ——— sone. 14h 
Hieyu Grid für Statuten nach Journal I. Srite10 2 22 1. Bi 
Deögleihen Surplus voriger Rehnung > 2 2222 rn pie 
Deögleidgen Bruchtbellfteuger durch Schreiben ber Blei - » 02er u 
Stand des Referoefonde Ende Muh 157. 10a. FF 
Audzuſchreibende Beiträge. 
9) Bir bereit® geleitete und noch zu leiſtende Gntfcädigungen 
Mit A un Be mach Mu De lhecc. 1 392g. Sf 
et 167. 66 
— SE — 
ee EEE RE a7. 
5) Min Porto, Snfertlonegebänen und Raifefpefen Ev. nt ne * 
— — — 
4328. 
Roc Beſchluß des MUFHUNE vom 7. September, Gorr EEE» u 
follen nicht ausgeſchlagen werden , , 137a. 42h 
ſonach kommen zum Ausfhlaa . , a. NT ren PR TC EE- 


[PR 
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weiche ſich folgendermaßen repartiren : 
1) für Pferde Berfinunge-Bumme.. . A145 3 2. fe. = 229. Be 


2) für Rinder pr ‚10900. —fl. 36. = 65fl, 2dfr. 
. Summa 2941. Sur. 
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Auser den der Semeſters 
de th u Sr ve nen a ee Pr en 
Manchberz, am 1, Oftbber 1857. | 1" rf 
| Die VereinsBirektion. | az 
| — Ziegelmůͤller. sikenſcher. 
* ⸗ 
| Der Ausſchuſt des Vereins. 


IR Barſch. A, Ariesr W. Müller. Ga. Sikenſcher. A. Nicter. Ye. Brauf. tiuc. Steößner.. 
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‚Ad Beh; 461. 
an fämmtlicge Behörden bet innern und ber Finanz ⸗ 
Dermwaltung bed Regierungöbezirfes von Schwaben 


ri 


Kreide 





2 Bi 
Beh 





von Schwaben und Benbung. 





dt 


A5 11. — u 


1887: 





Suinnd, — Gin @rlenuinid in Mater 


a ubalt: 
Alien Berfonen in ben Mg "Elontsgehäuben. — 


Die 5* ——ã— von für Die Herces Eczaͤnzuug pro 1858 ans den (onferibirten ber 
8, hier die definitive’ Merihilgung der Gonfcriptionsliken b Aterstlaffe. — Brlebi ber 
Yr hans wegen —ãã—— hei — * Dias Beilagen, vn rer en 





Beekanne machungen der Fal. gentral⸗ 


‚und Kreisſtellen. 
. praes, 57. 


und Neuburg. 


(Die Bortradibilber von fürkligen Perfonen in ben tgl Siaate · 
gebänden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Rad einem höchflen Referipte aus dem bar. Staates 
Minifterium des Innern vom 28. v. Mis, Nr, 3077 in 
bemerftem Betreff baden Seine Majeftät ber König 
allergnäpigfi- gut befehlen  gerußt, daß auf ben in ben 
Gtaatögebäuben befindlichen Portraitbildern von — 
Perſonen die Ramen der. Dargefellten auöbrüdtich beige ⸗ 
feht werben follen, und zwar entweder auf bem Gemälde 


ſelbſt, oder menn dieſes nicht in ſchicklicher Weiſe geſchehen 
Bann, allenfalls auf beſondere Taͤſelchen, welde In Form 


von Wappenſchildern an den Raheen befeſtlget werben 


loͤnnten. 
Die fänmtlichen Behoͤrden der Pd und ber Binanze 


“ yerwalturg de6 Regierungebejiete® von Schwaben und News 


burg werben hlevon zur Darnachachtung mit dem Auftrage 
in Kenntniß geſeht, dariiber gu wachen, daß gegebenen Falls 


“bie Ausführung dieſer allerhoͤchſten Anorbnung ih volllom⸗ 


men entſprechender Weife: und ‚dur lundige Hand ins Werk 


„nsfeht werde. 


Augeburg, den, 8. Deyember 1857. 
Präsidium 
ber aedniglichen Regierung von Süwaben und 
Neuburg > 
Bi Cilebigung ber — —— 
12:0 Brand; fl. Regierungs / Diceluen wir 
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1661 
Ad Num. 7943, 


An fämmtliche Konferiptions » Wehörden be 
Regierungöbezirkes. 
{Die Gersssengängang pro) 1058 ans den Monferibirten der Mlteng: 


Naſſe 1836, Hier die definitive Berichtigung der Gonfcriptionslißen 
dieſet Alterstlaffe beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Eipungen de® oberfien Reltuirungorathes don 
Schwaben und Reuburg dehufs der definitiven Berichtigung 
der Eonferiptionsliften der Alteröklafle 1836 und die Bes 
werden (mit Rüdfiht auf $. 36 de6 Herrengäugungs-@efehes 
In. nachfolgender. Weiſe fefgefeht: 

1) Am Sreitag den 15. Januar 1858 

für bie Igl. Landgerichte Ditobeuren und Weiler. 

2) Am Samfagden 16. Januar 1858: -. 
für -die-tgl.-Randgeeichie-Füpen,-Reuburg, Siadt Reuburg, 
3) Am Montag.den 19, Januar 1858 
für die Igl. Sandgerichte Babengaufen, Buchloe, Opergüng 

burg, die Stadt Mugdburg: — 
4) Am Mittwoch den 20. Januar 1858 
für die fol. Sandgerichte Burgau, Dsttingen, Oberdorf, 


Roggenburz. 
5) Um Samſtag ben 23. Januar 1858. 


Für die fol, Landgerichte Böggingen, Tuͤrthelm Walkerfein. 
6) Am Mohtag den 23, Januar 1688 


Für die Agf, dandgericie Beönendadg, HEHRAH, Wertingen, 


7) Am Rittwog den 27. Januar 1858 
für die tal. Bandgerichte Biffingen, Dillingen, Donampärt 
die Städte Donauwörth. un Memmi 1 ae, 


mmingen, 
9 Am Samſt ag ben au, Jana ar 658 


für Die ¶Landgerihe Nina, Rama, Meu,uim, 


Stadt Lindau. en 


praes. u 57. 


RR 


9) Am Montag den 1. Bebruar 1858 
für die Agl. Landgerichte Krumbach, Lauingen, Schwab⸗ 
münchen, 

10) Am Mittwoch den 3. Februar 1858 
für die fgl. Landgerichte Immenfladt, Kaufbeuren, Ron 
beim, Sonthofen, Stadt Kaufbeuren, 

11) Am Freitag den 5. Bebruar 1858 
für die Agl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Kempten, 
die Stadt Fempteu. 

12) Am Samstag den 6. Februar 1858 
für-die-fgl,- Landgerichte Nörklingen, Being, Zus mart- 
haufen, bie Stadt Nördlingen. { 

Sämtliche Eonferiptionsbehörten werden beauftragt, 
hlenach bie geeigneten Befanntmachungen in den Gemeinden 


unter dem Belfügen zu erlaffen, 


4) daß die Reklamationen derjenigen, welche nn 
dienftuntaugliih halten, von dem unteren 7 
‚Märt wurden, er bei der oberacztichen — 
zur Zeit der Mushehung im Monate win 
den Jahres ihre Würdigung finden Finnen; 

2) daß: der Zutritt zu den Sitzungen de * gr 
Rekrutirungsrathes, welche im Saale ber 18 j ** 
den dahier ſtatifinden, und jebesmal —— 

beginnen, den Gonferibirten, deren Eltern, ri 
dern und Stellverteetern zwar gefattel, * * 
wegs zur Pflicht gemacht if: 
Augsburg, den 24. November 1857. _ 

* * —* J ‚beit 
Kol. oberſter Rekrutirungsrath von Schwab 

Be und Neuburg. 
Bei. Erledigung der Stelle des lgl. Begierunge Prifbenien , 

1.19% Brand, Ipl. RegierungeDirchor- 

I rar urn erde gi, Sck. 
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Yntass 1 
— — RR 
| Bar BEITTTE, 
—VV— IV. vreletauiſchen Vfarciete in 


er 

‚Im Namen Seiner Majeftät hans; 

Die durch Vortüden des bisherigen Pfarrers in Er⸗ 
ledigung gefommene IV. proteftantifche Pfarrftelle in Culin⸗ 
bach wird Yiemit zur vorſchriftomaͤßigen Vererbung inner» 
! halb 6 Wochen mit nachftchenden faffionsmäßigen Bezügen 
| Öffentlich, ausgeſchtieben: 
— L An ftändigem Gehalte 386 fl. 572/ fr. 
I. Erttag aus Realitäten: a) Wohnung für eine Heine 


| Bamitie genügend 50 f.; b) Grundfüde 54 fl. 30. 
I I. Ertrag aus Rechten: Zinfe ‚68 fl. 551% fr. 


IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 112 fl. 501,4 fr. 
V Obfervanmäßige Gaben 7 fl. 33%, fe. Summa 

680.4 fe. Laſten 3 M Sfr. Reiner Erirag 677 fl. 2kr. 
Bayreuth, den 2, Deyember 1857. 


Königliche proteftantifches Confiftorium, 
Feht. v. Rotenhan. 
Biedermann, 





praes. 10/,, 57. 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Miöbrands der Preffe,) 
Das Fgl, Bezirksgericht Münden links ber Har kat 


. An geheimer Sipung vom dreißigften November 1.,38., wo⸗ 
‚ bei zugegen waren: Frht. von Dürniz, I. Direktor, Bors 
ſihender; von. Heinleih, Rath ʒ Frhr. von Hare dorf, 


Aſeſſor; Wolf, Slautsanwalt, Dr, H. Maier, Protos 
Tollfügeer,, in Erwägung, daß durch den Inhalt in der Extras 
Beilage zu Rr. 266. de Bcankfurter Journals dom. Sonn 
tage den. 8. Nobember 1.36, Insbefondere im Metifet 
Rianturt 7. November Beginnend „der Mündineworres 














Dicht eiſchint, ledoch 
IM, Hammeran zu Eranffurt if, eine, Berfon, g 
welde mit Erfolg eine Anklage gerichtet werken fun 
nicht gegeben iR, in Gemäßheit ber Art. 49 Mr. 5 Au. 
bes Strafprogefgefepes vom 10, November 1848, 
Mt, 2 Ubſ, 2 und 3 des Preßftrafgefepes yom-47,M 
1850 auf Cinſtellung des Strafverfahrens gegen Rebafte 
I 9 Hammeran erfannt, ‚aber zugleich DIE Unt i 
beüddung ter Extrabeilage zu Nr. 266 des Frantfurter 
Journals, foweit dieſes Blatt nicht bereitd im Brivatbefip 
übergegangen ift, verordnet, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. wi | 
München, den 4. Dezember 1857. 


f 

"gl. Bezirfögeriht Münden lints der ar. 
Der fgl. Direlter: | 

Erhr. v. Dürniz. t 





Course der k. b. Staais-Papiere. 
Augsburg den 11. Dezember 1857. 
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Befanntmadung, bie Crhebung und Wieberanlage verloostre Gapitaliew 
R Go.) Ihom in Bermen. — Die Bellätigung efweg Unterapenten für b 








15. Dezember 1857. 


It: 


betr. Die Beitigung eins linteragenten für den Schiffemackler 
en Chiffsmidier Augıft Bolten in Hamburg. — Bitte 


Barb Kalb in Nürnberg um VBeſtaͤtignag Fines von ber Frantfurter Lebtneverſi derumge Geſellſchaft weiter aufarfellten Nebenageuten 
vr la Rreife Behnpuben und) Neuburg. — Meanıfktionen ‚für tus baperifche Rational Mujerm, Das Abichen des Karl Kramer, — Die 


Beranfatiuig einer ——— emnuluug im Bayırı für ben berufche n Woh lthaͤtigltit overein in Konflantiuepei dur Grbauaug eines 
iſche 


rweiſuug. — Approbation ber Privat» Beidälbengfie pro 1858, — 
Verfiherumasperein Brgew Schaden an -Pirrben und Rinbern für 
De lanate Bayreuth. — Kreis» Motigen. — Beilage 


De ee Be lebigen Gabrifarbeiter &ugeldert frlied! vom Wein garten ausgefprodene Aanden: 


Der Gebrauch eines falſchen Amtoflegels und Voripeifes, — Der 
bas Königrei Bayern. — Grledigung-der Pared ©, Johannis 


i Bekanntmachungen Der Pal. Gentral: ſam zu machen, und zu diefem Behufe die Belanntmachungen 


aud Kreiöftellen, ü 


ber dir Berloofungsergebniffe und Die Vergeichniffe ber ges 


gogenen Nummern nachſtehend ſpeclell aufzuführen; 


Bekanntmachung, ke 
bie Erhebung and Wirberanlage verloofter Rapitalien betr. 
Bon den im Laufe dieſes Jahres in Folge von Ber 
looſungen zur Helmjahlung beſtimmien Obligationen der 
N und neueren, Stqatsſchuld, dann der Eiſenbahnan⸗ 
khen iſt noch ein nic anbelraͤchtlichet Kapitalsteteag zur 
unerboben, 
Da Knmelic verloofte Obligationen” obiger Schub ; 
ungen bereits außer Verzinſung getreten find, fo fieht 
ſich die unterzeichnete Stelle vrranlaßt, die betreffenden Glaͤu- 2 
NBer Auf die förderlice Ethebung ihrer Rapitalien aufmerle "1" 


4), Berloofung der älteren 31 und Aprocen 
tigen Staateſchuld vom 45, April l. Jo. Reggcbl. 
St. 18 6,3935, 

2) Berloofung des neuen Anlehens von 1852 
4 4 Brocent vom 3, Yull 1. 36, Regierungept, 

x St. 36 S. 805— 815, , Ga pi a Kr 

3) Berloofung der Gifenbahnaniehen su 5, 

1. und 4Brocem vom 5. Rai unb vom-414. Juli 

136, Reggesl. Sr. 2. 58595 und 61.39 
Da... E17 Bee Fra 
Fr Durk'iefeript des rät. Goiuiitkriuns ber Binningen 
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wurde übrigens genehmigt, daß bie Wiederanlage der 
vorbejeichneten, zut Zeit noch unerhobenen Kapitallen bei 
dem Gifenbahnanlehen von 1856 zu di, Procent 
Bid auf Weiteres Ratifinde, 

Münden, den 8, Dezember 1857. 


— 
Be 


ig 
“f) 


Kal. Stantsfgulden-Tilgungs-Rommiffion. 


v. Sutnen 
Steger, Schetär. 
Ad Num. 8980. praes. 57. 
(Die Beſtatigung eints Unteragenten für den Shifimädler Cd. Ichen 
in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem Antrage des für ben Schiffomaͤdler Cduard Ion 
in Bremen aufgeſtellten Hauptagenten Auguſt Leipert in 
Kempten entſprechend IR der Kaufmann A. C. Bein 
mann in Roͤrdlingen ald Unteragent desſelben zur Ber—⸗ 
wittlung von Ueberfahrteverträgen für Angehörige des Res 
glerungobezitles von Schwaben und Reuburg beftätigt wor 
den, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Augsburg, ven 5. Dezember 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Grlevigung ter Gtelle bes igl. RegierungePräflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor. 
Lipp, Selr. 





Ad Num, 9503. praen. Na 57. 


(Die BeRätigung eines Unteragenten für den Schiffomaͤcklet Auguſt 
Bolten in Hambutg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


R — Antrage des für den Schiffemoͤdler Auguſt 
olten in Hamburg, ald Hauptagent aufgeflellten- Kaufe 


a Leigert im Kempten entfprechend ift ber 
Köıfianin U. &Wehhmann: in Nördlingen ald Unter 
agent beffeiben Behufs der Vermittlung won Weberfahrts- 
Verträgen nach Nordamerika, Brafilien und Aufn 
Lien mit Angehörigen des Regierungebgirkis yon Schwa⸗ 
den und Neuburg beftätigt worden, was hiemdt öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Augsburg, den 5. Dezember 1857. 


Kol. Megierung von Shwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des igl. Megierunge-Bröfbenien: 


‚9% Brand, kgl. Regierung Mirekter. 
Kipp, Eck: 


a 


FSE»> 





praes. 1/ıy 51. 
Mepätigung end dor 
ft weiter anfgefeirn 
Ruzbung bir.) 


Ad Num. 9706. 


(Bitte des Leonhard Kalt in Nürnberg as 
der Branffurter Bebensverfigernugs Geſtllſche 
Nebenagentey im reife Schwaben unh 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch hoͤchſte Cniſchlletßzung des tgl. | 
des Handels und der Öffentlichen Arbelten vom 5. J 
iſt der Kaufmann Joh. Georg H we 


Aring © itaf 
als Agent der Ftantfurter Lebendv 


— 8 
beftätigt worden, wae hiemit zur öffentlichen Kenntuiß 9 
bracht wird. 


Augsburg, den 9. Deyember 1857. 


: Rgl. Regierung. von Sqhwahen uud Meubun 


es 


u 


s ſdcuica· 
Bei Erledignug der Stelle des fl Brgierunge Pi 
», Brand, tgl. Regierunge” DE 


2 


4 — s 





Ad Nim. 10029, pracs, 11/,, 57, 
ceauitionen für das daderiſth · Matlonab-Bkufenm betr) 


Sr 4 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
der Schullehter Faver Krahrr gu Bauerberg hat 
&itten in Temperafarben gemalten Blügelaltar aus dem 14, 
Jahthuudert aufgefunden und denfelben fogleich gegen eitten 
Biligen Preis an das bayeriſche Rational» Muſeum in Min 
Gen abgeliefert, für welches biefer Altar ale eine fehr wid, 
Hige Acquiſtlion erſcheint. 

Seine Majeſtaͤt ver König haben hlevon allergnädigft 
Kenniniß zu nehmen und su Befehlen gerußt, daß dem Schul 
lehrer Zaver Kraper das allerhöchſte Wohlgefallen über 
feine Handlungsweiſe zu erfennen gegeben und dieß durch 
die Kreis⸗ Amtoblatter belannt gemacht werde 

Im Bollzuge deßfallſigen hoͤchſten Referipte aus dem 
fl. Staatsminiſterium des Innern für Ricchen- und Schul⸗ 
Angeltgenheiten vom 8. do. Mb. Rr. {1164 in bemeritem 
Betreffe wird diefe allerhoͤchſte Auojeichnung hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Mugeburg, ben 14. Deyember 1857, 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer deö Innern. 
Bel Crigbigung der Gtelle des Ipl. RegierungsrPräßdentenk 
v. Brand, igl. Regierungs- Direktor. 


Lipp, Sekr. 
— 


Ad Num. 9758, praes. 13/,, 57, 
An jünmtlice Diftrifts,Poligeibehörhen von 
Schwaben und Neuburg. 

(Das Ableben des Karl Kramer bett.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 27. Juli 1856 Rarb zu Feldlirch ber Wachtmeifter 
In roͤmlſchen Dienfen, Johann Karl Kramer, welcher 


angeblich un Augun 1824 als Sohm des Karl und 
der Ellſabetha Bayer zu Augeburg geboren fein ſoll 

Diefe Angaben haben Ad jeboch nige behätigt, umd 
es ergeht baher An. Beige hoͤchter Entſchliesung des loͤnigl 
Staatsminiſteriums dee Janern vom 5, 26. Wis. an ſaͤmmt ⸗ 
liche Difrift6-Bolizeibehörben von Schwaben und Reuburg 
ber Auftrag nadzuforfhen, ob Johann Kärl Kramer in 
einer andern Gemeinde deb Regierungsbesirte beimatberedis 
tigt geweſen ft, und ein etwaiges Ergebniß binnen drei 
Boden anzuzeigen, 

‚Öeblangeigen ſind erlaffen. 

Augsburg, ven 9, Deyember 1857, 


Röuigl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
‚Bei Grlebigung der Gielle de⸗ fgl. Regierungs-Bräfdenien: 
v. Brand, igl. Regierungs » Direktor. 
Rip, Gelr. 


Ad Num. 9581. praes. 13/,. 57, 


(Die Auffelung eines Bezielsagenien u Donauwörth für Vermitt, 
lung von Uederfaßrtsverträgen var Auswanderung nad Amerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Bitte des als Hauptagenten und Stellvertreter 
bes Schiffs - Erpedientenpaufes 8. Polrang und Comp, 
du Bremen beftätigten Caufmanns 6.3 Weber in Bam⸗ 
berg entſprechend, iſt der Kaufmann Ladwig Hiebler in 
Donauwörth als Unteragent beöfelben zur Bermittiung 
von Ueberfahrtöverträgen nach Rorbamerila mit Angehörigen 
des Regierungöbejickes yon Schwaben und Neuburg unter 
Bicbereinziehung der dem Hauptagenten 8. 3. Weber w 
teilten Beroilligung zum unmitielbaren Bertragsadfchluffe 
ereis /Amtabl. 1856 St. 24 6, 213) Sehe woran, v · 
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hiemlt zur geeigneten Nachachtung öffentlich belannt ges 
macht wir. 
Augsburg, den 7. Degember 1957, 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, ° 
Kammer bed Innern. j 
Bei Grtehigung ter Eielle des IgL. Megierungt-Präfbenien: 
v. Brand, fal. Reglerungd Direktor, 
Baber, Sekt, 


Ad Num. 9798. praes, 14/3: 57; 


(Die Beranfaltung einer allgemeinen Sammlung in Bayern für den 
denlſchen Wohlthatigleiteverein in Konfamtinopel zur Erbauung eines 
Krantenhanfes alltort für Deutſche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Das Grgebnif der in Folge Regierungs-Ausihreibung 
som 5. Auguf dB. 36. (Kreioblatt von 1857 Seite 940 
und ff.) für den deutſchen Wohlthaͤtigleitsverein in Konftans 
Hinopel zur Erbauung eines Kranlenhauſes für Deutfche 
dortſelbſt veranftalteten Sammlung freiwilliger Beiträge 
wirb in nachſtehender Zufammenftellung zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht wirt, — 
Augsburg, den 9. Dezember 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Arlebigumg ber Stelle des kgl. MegierungssPräfldenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd Direktor. 
Faber, Ser. 





It 


Abrud, 
— 


Ueberſicht 
des Ergebniſſes ber Collelte für dem deutſchen Wohtthätigr 
leitoverein in Konſtantinopel zur Erbauung eines Kranlen« 
hauſes alldort für Deutſche. 
l. Sandgerichte. 
fr; 
4. Babenhaufen . . , — * 


€ . ne 7131 4, 
Eli sen 12. 10. — 


1514 
1 l. Ar⸗ bl. 
3. Buchloe 0.2 rennt. 2 16 — 
4 Burg » 2» 00er AO 
5 Ditingen N EIERN A 
6. Donauwoͤrih en en 4 
Bühne 90 ⸗ 
8; Ööggingen 2 anne vB8 1m 
9. Gronenbach tee MA AM 
10. Bund ı 4. Henn MB — 
11. HÖR 2 2 er 89 6 
42. rien. mit Te 21 31 — 
13: Immenhadt 240 une teren er BR - 
414. Kaufbeuren un anne ne Bd 
45. Kempten. nt atte iD 67 
16. Krumbahh, u une marine Br 
1%, Bupbngkarnie un + de na re 
18: Gau -. ie nn :e PRESS EPERSFEN 7. Zune 


49. Mindelheim u... am. AT 
20. Monheim 2 un nr nr 1 Se 4. 
21. Reubung . 2 2 2 zen 27.18 % 
Be 2 8—* 
23. Nördlingen . 2. nee 1 6 — 
24 Diebe ua. Zi — 
25. Oben ou... 8 
De nee En 


27. Dttobeuen .3* 2 r 
28, Roggenburg an 7. Im m" ‚48 - 
29. Schwabmünchen — ae 
30, Eontbofen - - zus  ' on - 
3. Eürfbim een. 35— 
82. Wallerflein . .. = u 
33. Weiler a aa > 5 . s»- 
34. Wendingg ir nn 322 


35. Wertingen . min min "36 4 


36. Zusmardhaufen + -.+.2 — 


. + - r' 
Summa I. 1292 f. > ” 


» _FFE 2 


. 


tti 
Hi- 
43- 
gr 


4875 
Pr ‘MM. Stadt, Magifrare 25 
fl. fr. hl. 
3. Augsburg ., “rg win 260 831 2 
38, Monaiwortz ti 
39, Kaufbeueen ..., u... Bub — 
40. Kempten . , — rd — — — 
Di ET 3258 — 
42. Memmingen a 2 MB — 
19. Reudurg . .. Le SEE Zur RE 
44. Roͤrdlingen en En 
za Summa u, 443 fl. 50fr, — hl. 
Heu I, 1292. 56 fr. 6Hf, 
Zotal-Summa  . 1736 fl, 46kr. 6hl, 
Ad Nam. 10248. °;.! Praes, 15/,,'57, 


An die Kal. Stadtfommiffäre und fAmmtliche Diftrits, 
Polizeibehörben von Schwaben’ und Neuburg. 
(Die gegen den ledigen Febtiterbeier Togelbert lich yon Bein, 

arten auege ſprochene kLandeaverweiſang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
‚ „Der. umten fignalifirte ledige Babrifarheiter Engelbert 
lied von Weingarten, fol, württembergifhen Dberamtes 
Ravensburg, wurde durch Erlenntniß des lonlglichen Kreis, 
und" Stadtgerichts Kempten vom 15. Juli ds. 36, wegen 
bes Verbrechens des Meindbrs in eine Arbeits haugſtrafe 
von 4 Jahren und 6 Monaten verurtheilt, und zugleid 
nach erſtandener Strafe des Landes vertviefen, j 
Die oben bezeichnelen Behörden werden bievon zum 
Weiten Berfahren nah Maßgabe der autograpbirten Res 
glerungs⸗ Ausſchtelbung vom 27, Oftober 1854 in Kennts 
als gefept, 
Augsburg, am 13, Dezember 1857, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ; 
Sel Erledignag der, Sielle dus fol. Regierunge Praſidenten: 
v. Bram, tgl. Regierungs = Direktor. 


h. 


Tr 0⏑V⏑0⏑—— 


1876 
"+ Gignäalement.: 
Gliedi Engelbert, Taglöhner von Weingarten, Ober⸗ 
amis Ravcue durg im Rönigreich Württemberg Mi, at 
6 Schuh õ Zoll groß, Are 
30 Jahre alt, nA gs 
Haare braun,’ * 


Augen grau, Fi 
> Auen · — ⸗·— — —ñ— 


1.93: I 
* ð 


Hat hinter dem linten Obe eine Narbe. 


abenum⸗ma· blaue Soldatenhaube 1 ſchwarn⸗ 


ſammtnes Gitet, 1 fowarzgrängefteifte Sommerhofe, 4 tothe 
perſenes Halotuch, 1 Paar rindiederne Stiefel. U '< 


! — 


Ad Num. 10132, Praes. ia,,, 97, 
(Approbation ” Privat Veſchalhenge pro’ 485g Se) ı © 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 


Rad Mittgeilung ber Fyl, Landgeflüts » Verwaltung 
wird die Approbation der Privat» Beſchaͤlhengſte an !dem 
im nachfolgenden Verjeichniſſe angeführten Orten und Tagen 
vorgenommen merbem. EINE DEN 

Die betreffenden Diftrift » Poligeibehörden haben hie⸗ 
nach die geeigneten Verſuͤgungen gu treffen und Sorge zu 
tragen, daß bie einſchlaͤgigen Thieraͤtzte hei dieſer Appro⸗ 

Augoburg, den 11. Deyember 4857." iu 


Nafe foigi 
Kinn 


0 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
ET er Bes rn 
Bei Srledigung ber Sielle dee Igl Megierumgd-Bräfibenten ı 
RB rahb, igl. Repierungs + Dieter. 
— eipp/ Seen 
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Bergeihnif 
derjenigen Stationen und Tage, am melden bie 
igl. Lanbgetäts »Werwartung im eglerungbbezirke 
Schwaben und Neubuig bie Approbafion der Privat⸗ 
Beſchaͤlhengſte für die Beſchaͤlzeit 1858 vornehmen 
wirb. 


Approbation 


Bemerkt wird, daß die Approbationen Morgens 


9 Uhr fattfinden, . 
Münden, den 7. Dezember 1857. 
Die Königliche Landgeftüts Verwaltung: 
SIrht. p. Leoprechting, Oberſtlleutenant. 


Kraus, Duartiermeifer. 


— 
ha ur 





Ad Num, 9396, ° praes, My, 57. 


An die % Stabtfommiffäre und fAunmiliche Difttifts« 
Bolizeibchörden von Schwaben und Menburg. 


(Die Gidtand) eines falſchen Wurtofiegels und! Berweifes Seit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


— Den ben genannten Behörden. wird im nadhſichenden 
Abodrude die von der fgl. Regierung ‚von Mittelkeautfen, 
Kammer des Innern, im bezeichneten Deireffe under 
27. November d6. 36, erlaffene Ausſchreibung zur gleich⸗ 
mäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augeburg, den 5. Degember 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reubun, 
Kammer des Innern. 
Bei Grisvigung der Gielle dee igl. Mrgierungd » Prifirnict! 
v. Brand, fol, MegierumgdDischten. 
Faber, Sch. 


Kreud, 
—ñi 


An ſaͤmmtliche Stadtkommiſſariaie und Diuiti· 
Polizelbehoͤrden von Mittelfranlen. 


(Den Gebrauch eines falſchen A legel und Bereit Di) 


Am Namen Seiner Majeftät de? Könige. 
In dem Befipe eines wegen Diebüahle — 
fräftig abgeurtheilten Indivlduums wurde ein gef a 
Borweid aufgefunden, verlautend auf den — 
und Muͤllergeſellen Kaspar Reinlein von ug gar“ 
und verfehen mit einem blau abgebrudten —* Per 
das Fol. bayeriſche Wappen und bie Umſchrift A * 
gericht Herrieden zeigt, woran [den vie Ung 
der Buchftaben die Unaͤchtheit zu etkennen * — 
Da dieſer Vorwels oſſenbat ah —* 
obengenannten‘ Behorden hierauf den ST und dl 
— — re me —* 
der, Einficht anderer Urt f) 


= — 


== 


«#Ez 


Ne 


—A 


aͤhulichet ¶ Fatſchungen bie erforderliche Sorgfalt einteeten zu 
laſſen umd gemachte Bahenehmungen fofort der unterfertig« 
ten Stelle anzuzeigen. 

Zugleich wird auf bie Vorſchrift wiederholt aufmerkſam 
gemacht, daß Reifelegitimationen nur auf lithographirten 
Bormularien audgefellt erben duͤrfen, derartige bloß ger 
ſchriebene Atteſtate alſo immer den Verdacht der Bälfhung 
erregen müffen, daher die Befiger angehalten, über den Ber» 
dacht Recherchen ocpflogen und nach deren Ergebniß die ge⸗ 
eigneten Verfügungen erlaffen. werben müffen. Sollte fich 
hiebei jeigen, daß von irgend einer Behörde des Inlandes 
vorſchrifts widrig ein blos geſchriebener Vorweis ausgeflellt 
worden waͤre, -fo- if dieſer hieher 

Ansbach, den 27. November 1857. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 

Kammer des Innern, 


v. Gutſchneider, Präfident, 
Gerhard. 


Ad Num. 10042. praes. 15/, 57, 


(Den Berfierungsverein gegen Sqhaden an Pferden und Rindern 
für bag Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
| Der Schullehrer Feverlein zu Breitenthal if al 
Agent des Verſicherungevereins gegen Schaden an Bferhen 
und Rindvieh für das Königreich Bayern in den Bezirken 
der Landgerichte Krumbach und Roggendurg beftätigt wor⸗ 
den, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 10. Dezember 1857, 


— — | 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei arledigung der Stelle des Igl. Regierungs / Präfldenien : 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direkter, 
Lipp, coll, 


— 


Ad Num, X. 539, ı Brass, 14, 57; 


"N. 753. 
(Oeledigung der Prof ©. Yopanuis, Delaneis Baycınid.Setr) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Mynige, 


Nachdem Me Pfarrei Ei, Johannis, Defanate Bay 
reuth, durch den Tod des bleherigen Pfarrers in Erledigung 
gelommen, fo wird diefelbe hiemit zur vorfhriftemäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Boden öffentlich aufgefchrichen: 


Die Erträgniffe beſtehen nach der am 27. Jull 1853 
fefgefegten Baffion in: nu 

L Stäubigem Gehalte: 4) aus Staatolaſſen: a) baar 
125 fl.; b) Naturatien nad dem Normalpreife: 1 Scheffel 
Hz Mepen Walzen = 13. 51 fr, 9 Scheffel 1 2%; 
Mepen Korn — BEA, 49, fr., 9 Scheffel 126%, Mepen 
Gerſte = EIN. By Fr, 2 Scheffel 19, Mehen Korn 
= fl. din, i Scheffel 31/,, Mepen Gere — sn. 
38 fr., 2%, Klafter hartea, 111, weides Balrholj, ein 
balbfürriger Schleifpaum und ber Abgang von. biefem 
Hol = 52f. 37%, kt, 2) Aus Stiftungsfaffen und vom 
Privaten baar 20 fl. 61/, fr, Bat 

N. Ertrag aus Realitäten: 8) Wohnung und Benuf 
der Defouomiegebäube ; Reparaturen bedärftig 50 f.; ‚b) 
Srundfüde:. 11/, Jauchert Acder, 11/ Jauchect Wielen 
und 3/4 Jaudiert Garten — 88 fl. 45 fr. " * Er 

II. Ertrag aus Rechter :-Zimfe 326 fl. S1/ fr. 

IV. Ginnahmen aus Dienfesfunktionen 187 fl. 28 fr, 

Y. Dbfervungmäßige Gaben 26f, Summa 1076 fi. 
13 fr. Laſten 22. 49 kr, Reiner Pfarr» Ertrag 1053 |. 
Mb... Be 
Bayreuth, den 5, Dejember 1857. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Eiche, v. Rotenhan, 
Biedermann, 





Kreis : Notizen. 

’ “ praes, 1%/,, 57. 

Seine Majeflät der König Haben zu Folge alles 
höher Enifchlicfung vom 30. v. Mi. ber von dem nor 
maligen CapitularBifar des Bisiyumd Augsburg sed. ep- 
vac, ex jure devolutionis gefchehenen Ernennung des Pries 
flerd Georg Troll, Verweſer der Pfarrkuratie Waldberg, 
Sol. Landgerichts Böggingen, zum Pfartluraten in Wald⸗ 
berg die allechöchft lanbeöherrliche Genehmigung zu ertheilen 





praes, 1/9 57. 

Die von den Kapitularen des Landkapitels Schenhaufen 

auf, den blöherigen Delanatöverwwefer, Kapitelölammerer und 

Pfarrer Priefter Alois Wolf zu Deffingen gefallene Wahl 

als Defan diefes Kapiteld hat die oberhirtlie Beſtaͤtigung 
erhalten. . 





R : praes. —V 97. 
Die von dem igl. quiescieten Landgerichtoaſſeſſor und 
Gutsbeſiher Auguf Freiherrn von Ofterberg in Münden 
dem Priefter Sebaſtian Roͤſch, Benefiziumsvilar in Bühl, 
ausgeſtellte Präfentation auf das erledigte Frühmeßbenefizium 
in Bühl, fgl. Landgerichts Günzburg, hat unterm 10. Dezem⸗ 
ber died Jahrs die nachgeſuchte Iandeöherrliche Beftätigung 
erhalten. 


{ — 


Jurör-: 


praes. 1% ST 
Für den verſtorbenen br 
Stadt Kaufbeuren, Hufſchmiedmeiſter Beiede. Dceg, 
auf bie Dauer feiner noch übrigen Bunktiondgeit ber Beben 
weißer Martin Anhegger einberufen, 





praes. %ı2 57. 

Der biößerige Zunfer Martin Klop, wurde unterm 

21. Rovember I, Is. zum Bataillons »Zeugwart Im igl. 
Landivehrbataillen Reuburg befördert. 








Course der. k. b. Staais-Papiere. 
Augsburg den 15. Dezember 1857. 
1 = 7 7 — GM 
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von Schwaben und Neuburg. 


Pı 104, Augsburg, den 18. Dezember 1857. 


EEE 


tenfle pro 1858. — Die Buleffang der wörttembergifdhen Transport: Ver ſi he · 


"Die Prüfang der Candihaten für Stadt und Marfif 


RR rungsgefelfaft in rg Gefääfisteniehe in Bayern. — Die Rehuungen ber Difriftsgemein 


en: Anzeige — Be 


” Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 


und Sreisftellen, 


Ad Num. 10566, 


Die Dräfung der Ganbibaten für Gtadts und Martiſcheeiberdienf · 
“9 pro SB58 Set.) 


praes. i6,,, 57. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Prüfung der Gandidaten für Stadt und Markt 


ſchrelberdienſte beginnt am Sipe der unterfertigten Stelle 


für das Jahr 1858 am Mittwoch den 3. Februar 1858. 


Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung mäffen 
lngftens bis zum 20, Januar 1858 dahier eingereiht und 


mit den legalen Nachweiſen über eine untadelhafte Auf⸗ 


führung ſowie über die Heimat in einem Drte des Regler 


Fungöbegiches von Schwaben und Neuburg ober boch wenige 


Inhalti 


de Rempten pro 486... — 


fiens über den Aufenthalt in demfelben ſeit wenigfiens einem 
Jahre belegt fein. 
Augsburg, am 12, Dejember 1857, 
Kgl, Regierung von Schwahen und Neuburg, 
ammer des Innern. 
Bei Grledigung ber Stelle des fol, Vegierungs-Bröftdenten : 
.» Branb, kat. Reglerungs + Direktor. 
u tipp, Sefr. 
Ad Num. 103%0. prass, 18/2 57, 


(Die Aulaffung der wärttembergifen Transportverfi erungs + Geſell · 
ſchaft in Heilbronn sum Geſchaͤftebetriebe in Bayern beir.) 


— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
= Seine Majeflät ber Mönig Babe vermöge allerfödfler 


Entſchließung vom 20. "April — — 
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Transportverficherungs» Gefellfchaft in Heilbronn die Er 
wädligung zum Gefchäftebetriche in Bayern in widerrufs 
Ucher Welje und unter der Bedingung zu ertheilen geruht: 


1) daß im Balle der Abänderung der dermaligen Grund⸗ 
beflimmungen der Geſellſchaft die allerhöchite Geneh⸗ 
migung Seiner Königlichen Majeftät zu erholen und 
ohme diefelbe feine Aenderung, auch wenn fie von der 
igl. wuͤrttembergiſchen Regierung genehmigt worden, 
in Bayern verbindente Kraft babe; 


2) daß von der Geſellſchaſt ein mit ber Befugniß der 
Aufftelung von Unteragenten verfchener Hauptagent 
in Bayern aufzuftelen fei, welcher in legaler Weiſe 
bie perföntiche Haftung für alle Anfprüche bayer'fcher 
Staatsangehöriger an bie Geſellſchaft zu übernehmen 
bat, und in foldhen Verhaͤltniſſen fich befindet, daß 
die Erfüllung dieſer Verbindlichkeit von ibm vorauds 
gefept werden kann; 


3) daß die Aufſtellung des Hauptagenten fowohl als ber 
Unteragenten, welche nur aus der Klaſſe angefeffener 
und gut belcumundeter bayerifcher Staatsangehöriger 
gewählt werben Dürfen, dem unterfertigten tal, Staats, 
Minifterium behufs ihrer Beſtaͤtigung zur Anzeige. zu 
bringen. fei, endlich 


D daß die Geſellſchaft ihren Rechenſchaftöbericht und 


Rechnungsabſchluß all jaͤhrlich zur Vorlage zu bringen 
hate. 


Nachdem nun die Wwürttember 
rungẽegeſellſchaft tiefen Bedingunge 
ſteht gemäß hoͤchſter Entſchließung 
des Handels und ver Öffentlichen Ürbeiten vom 7, 1. Mıs 
der fofortigen Geſchaͤftseroffnung yon Seite gedachtet Se 
ſellſchaft im Sefammtunfange des Königreidyes ein Hinder ⸗ 
niß nicht mehr entgegen, was mit dem wellern Anſügen 
zur öffentlichen Kenninlß gebracht wird) 
nannter Geſellſchaſt aufgeſtellte Haupta 
wig Regrioli.in 

u8 


giſche Tranoport ⸗ Verſiche⸗ 
n ſich unterworfen hat, ſo 
des l. Staateminiſteriums 


ent Banquier Lud⸗ 


daß der von ge⸗ 


Münden ‚nad: beigebrachigt herichuch 
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beſtaͤtigter Erflärung wegen Uebernahme der Haftunge- 
Verbindlichkeit für alle jene Anfprüche, welche aus — mit 
ihm oder mit ten beftätigten Unteragenten im Koͤnigreich 
Bayern abgefehlofienen Transportverſicherungs + Beritägen 
an die von ihm vertretene Geſellſchaft rechtlich erhoben 
werden — die Beflätigung des erwähnten fgl. Staates 
Minifleriums in widereuflicher Weife erhalten habe. 
Augsburg, den 13. Dezember 1857. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Gtelle des igl. Megierunge: Praͤſidenles: 


v. Brand, fol, Regierungd, Direktor. 
Baber, Edle. 


Ad Num, 6407. praes. %%ı3 57. 
(Die Gechuungen der Difriftegemeinde Kempien pro 1: Fit) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die gehörig geprüften Rechnungen der Difrihögemeintt 
Kempten pro 18% ),, begreifen, und zwar: 
A. die Difirifts- Raffarehnung 


an Einnahmen: 
1) Altivreſt aus dem Vorjahre 
2) Nugungen aus dem Diftriftöver- 


2441. 47h. 


mögen Susi * 
3) auf Geſetz oder befontern Rechts⸗ 

titeln beruhende Leiſtungen an ben pp it. 

Diftift — LS ER 
4) freiwillige Beittäge . 2. . —* 


he. 
5) Difrittsumlage  . .). ._. HET 
Summa ver Ginnapmen 1392 9. 


an Ausgaben: 


F 48 fr. 
1) auf den Diftriftsrath Be”, 


’ 
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‚1588 
2) -für-Die- dundh-Befep -oder befondene dB Weſebes uber die Difrikiöräthe nom 28. Mai_1852 
Rechistitel begründeten Zwede, . 145f. 37° kr. biemit veröffentlicht, 
3) von d Zuſtimmung tes Difttifter - , Mugsburg, den 12, Dejember 1837. 


rathes Abhängige auegaben . . 4O11M. 12 ©. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Summa ber Musgaben A173f, 37 Fr. 


Kammer des Innern. 
Altidbeſtand 218. 29 fr. Bei Grlebigung der Slelle des Igl. MegierangeBekfhruien 


B. Die Rechnung über den Fond zur Efrichtung 5 Brand, tat. Regferungs-Direltor. 


eines Difrifts-Betreidemagazine, a Baber, — 


an Einnahmen: 
Course der k. b. Staais-Papiere. 
2 UntsreR vom Borjabe - 2... DOM. Be 1 ee 


2) Zinfen von Mtivfapitalien . s . 126]. 27 fr, — —— 

3) Bundationszufchuß aus der Difrifts- Papier! 
kaſſe Eee 1000 f. — kr. Obligationen H 31/20/, FERNE l 93 

H an beimgegahten!Aftipfapilalien . 1600R. — fr. a * 


Summa der Einnahmen 2217 fl. akt. Bay 10 | 
} an Ausgaben: | rn à 41/g0/, halbjährig 1003 
H auf Kapitalanlage ; .. . 2. 1300. — Mr. Eve a5 9% WW. Emission vn] 
Atiobefand H7f, Ya. nm a5 Ausg. neue jan; 
rentitendes Kapitalvermögen 33001, — k d Grandreur-Ablös. à 4", 86} h 
i 


Schulden —M.— Kk Bauk+Actieh. . Dir. HM. Sem. 191 
Dieß wird Im Vollzuge der Befimmungen de Mıt.21 To —— 
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von Schwaben und Neuburg. 


IV: 105, 
ee 


4.4 


Augsburg, den 22. Dezember 


Das Ableben des Adam Blantt von Sulzbach. — Die Di 


— Die Tase bes Kulbfleifches. — u 
lingen wegen chens. — Beil, 


1857. 





Inhalt: 
RriftssRaffarebuung bes Beyieks Wenbin pro 
meinde Kleinfemnath mm bie Bewilligung einer Goflehe anr de 


16. — © 2 
ung eines Armenhanjes, — * as Sefat der Br 


definitive Winterbi 187, 
uterſuchung gegen Briebeih Schutheis von Nürnberg und den m Blarıe Buae ee * 
lage. — 


1. Bfareer Wachrter von Mörde 


ö——— — nn 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral- 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 10809, 
An _ fänmtliche Difrift8- Polizeibehärben von 
Schwaben und Neuburg, 
(Das Ableben bee Adam Vlauth von Salybad) Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Rad) höchfter Entſchließung des kgl. Staato miniſteriums 
Innern dom 14. d6. Mis. iſt der Geburtsort des am 
2. Oft. 1852 zu Toulouſe verſtorbenen Adam Blauth 
in wiſchen ermittelt worden, weßhalb die am 13. November 


praes, i 57. 


d6. 36. (Kreids Amtsdl, Nr, 95 S. 1475) deßfalls 
ordneten Rachſot ſchungen einzuftellen find, 
Augsburg, den 17. Dezecaber 1857, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Orlebigung ber Stelle des fat. Regierungs-Prafibenteng 
v. Brand, fat, Regierung» Direktor, 


tipp, Selt. 


ange» 


— 
Ad Num. 6734, praes, 19/, 57. 
(Die Difttitie· Kaffarechnung bes Bezitke Wewding pro 18%/,; Betr.) 


‚Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


Die gehörig geprüfte Difrifts, Kaffarehnung des Ber 


896/42 begreift 
zirls Wemding pro 18%), beg iin 
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an Ginnahmen: 


4) Altivreft aus dem Vor jahre 
2) Nutzungen aus dem Diftriftöverr 


air. 13HYafr 
mögen et ie —fl. — kr. 
3) auf Geſceh oder Privat⸗Rechtotlleln 

beruhende Leiſtungen an den Diſtrlli 2l. 30 bkr. 
4) freiwillige Zuſchuͤſſe — fl. — ik. 
5) Umlagen fl. — ir. 


Summa ver Einnahmen 419fl. 431/6fr. 


an Ausgaben: 


4) für den Diſtrilterath 2f. 3afr. 
2) für die durch Geſeh ober Privat ⸗ 

Rechtstitel begründeten Zwede . 339. 34 fr. 
3) aufvon der Zuſtimmung ded Diftriftös 

rathes abhängiae Ausgaben. - - 16f. 48 fr, 
4) Projeßloſten ‚ if. 49 fr. 


360f. 146/gfr. 

Attivbeftand 591. 28%jelr. 

Aftivausftand  G619fl. 412 kr. 

Dieß wird im Vellzug des Art, 21 des Oeſetzes über 

die Difleiftöräthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Augsburg, den 12. Dezember 1857. 


Summa ber Ausgaben 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer dd Innern. 
Bri Erledigung der Etelle des fol. RegierangasPräfidenten: 
v. Brand, fgl. RegierungsdsDireltor. 
Faber, Sekt. 





Ad Nun, 8054. praes, 2/43 57. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Bolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Gefnd der Gemeinde Kleinfeninath um bie Bewilligung einer 
Kolletie zur Herflellung eines Aemenbanfes beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Gemeinde Kleinkemnath im Landgerichtöbezicke 
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Kaufbeuren war im vergangenen Jahre genöthigt, bad for 
genannte Säloßgebäude daſelbſt, welches fi in einem ben 
Einftury drohenden Zufante befand, anzufaufen, theil® um 
den bieherigen Bewohnern beafelben, vier Zamilien mit 32 
Köpfen, ein Obdach zu verfhaffen, da fie arm und obdach⸗ 
108 find, theild um durch bie Herrichtung des Gebaͤudes 
zu tinem Armenhauſe einem unabmweitbaren Bebürfnifie abe 
zubelfen, welches um jo dringender Abhilfe fordert, als noch 
weitere 28 Berfonen von der Gemeinde mit einer Wohnung 
verfehen werben müflen. 

Die Gemeinde Kleinkemnath, eine der ärmften bed Ne⸗ 
gierungobezirles, und far nur aus Taglöhnern und Fabrlls 
arbeiter beftchend, welche in der benachbarten Stadl Kaufe 
beuren ihren Unterhalt ſuchen müſſen, IR jedoch nicht Im 
Stande, die erforderlichen Koſten, welche · ſich auf RT. 
Anlaufopreis und 2400 fl. Bautoſten, im Oanjen pen 
auf 3425 fl. belaufen, aus eigenen Mitteln zu befreien, 
weil fie fein ®emeindevermögen befipt, nur 35 anjäßige 
Familien zaͤhlt, und alle Gemeindebeduͤrfniſſe durch Umlagen 
zu decken hat. it 

Auf Anſuchen der Gemeinde, und IR Berüdhhtigung 
der angeführten Verhältniffe wurde derſelben won Det wo 
fertigten Stelle eine in ſaͤmmtlichen Gemeinden ws Regler 
rungsbezitles vorzunchmende Hauscollefte bewilligt. 

Saͤmmiliche Diſtritis ⸗ Pollzeibehoͤt den werden nun auf 
gefordert, wegen Vornahme dieſer Eoflefte bie ai 
Verfügung zu treffen und die einfommenden Beträge al 
fgl. Landgericht Kaufbeuren zu uͤberſenden. 

Augsburg, den 16, Dezember 1857. 


Kg. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Criedigung der Etelle des fgl medlerunge · eiſtdcrini 


v. Brand, fgl. Regierungs-Direhtor- 
7 gaben, Selt. 


—— 


Pi = Sur " ZEN 
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Ad. Nam, 14.463, 


praes, 2/,, 57, 
(Den definitiven Dinterbierfag pro 1887/44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge des $. 4 des Geſetzes vom 23, Mai 
1846 (die Regulirung des Blerfages und bie Verhaͤltniſſe 
der Braͤuer zu den Wirthen und dem Publikum betreffend) 
Wird auf dem. Grunde ber gepflogenen &rhebungen ver, 
fügt, was folgt: 


1. 


Der Preis der Maas braunen Winterbiereg vom 
Banter aus wird für die im Reglerungsbegicfe yon Schwas 
ben und Neuburg für die Periode des beurigen definitiven 
Winterbierfages durch höchfte Eatſchließung des fol, Staats, 
Minifteriums des Innern vom 20. dies Monats gebilbeten 
zwei Difteifte, und war: 


für den I. Diſtrikt 


wit den Städten Donauwörth, Neuburg, Nirdlingen, und 
den Landgerichten: Biſſingen, Burgau, Tillingen, Donau- 
woͤrth, Günyburg, Hoͤchſtaͤdt, Krumbach, Ratingen, Mon⸗ 
beim, Neuburg, Nördlingen, Dettingen, Wallerftein, Wem, 
ing und Wertingen 

auf d Kreuzer; 


für den I. Diftrife 


mit ben Städten Augsburg, Kaufbeuren, Kempten, Lin, 
dau, Memmingen, dann ben Landgerichten Babenhauſen, 
Buchloe, Büßen, . Göggingen, Groͤnenbach, Illertiſſen, 
Immenſtadt, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Mindelheim, 
Reu-Ulm, Oberdorf, Dbergünzburg, Dttobeuern, Roggen» 
burg, Schwabmünchen, "Sonthofen, Türkheim, Weiler 
und Zusmarshaufen a 
auf 4Kreuzer 2 Pfenninge 
ſeſtgeſeht. 
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Bei ter Berleitgade des Bieres durch Wirthe iſt der 
Schenlpreis durch ben Beiſchlag von 2 Pfennigen zum Gan⸗ 
terfage zu bilden, 

Die Bräuer als ſolche duͤrfen jedoch auf Grund der 
aller hoͤchſten Entſchließung vom 18. Dezember 1847 (Re 
gierungeblatt 4847 Seite 1045) nur von jenem felbft er⸗ 
deugten Biere den Schenfpreis erheben, welches fie an bie 
ihre Zeh» und Wirthfchaftolokal⸗ beſuchenden Gaͤſte in 
minuto abgeben. 

Dagegen if gemäß 8. 29.3. IE Mr, 4 bes allere 
hoͤchſten Landtagsabſchiedes vom 1. Zuli 1856 jenen Braͤu⸗ 
bausbefigern, mit deren Bräugerechtfame erweislich auch 
Tafern / oder ſon ſtige Wirthogerechtigleiten verbunden ‚find, 
fo lange fie biefe Wirthſchaftsrechte ausüben und verfleuern, 
auch bei Verleitgabe ihres Biered über bie Gaſſe der volle 
Schenlprels gleich allen übrigen Wirthen unbedingt ges 
Rattet. 

Mm. 

Der Lofalmalzauffchlag ift, wo ein ſolcher beftcht, 
ben feftgefeßten Bierfägen nod Beijufchlagen, 

Wenn ſich Hiedur ein ungecaber Pfenning ergibt; fo 
iR nach $. 29 Zif. IM. Nr. 2 Abſ. 3 des allerhöchſten 
Landtagsabſchledes vom 1. Juli 1856 ben betreffenden 
Bräuern geftattet, nach vorheriger Anzeige Bei ber eine 
ſchlaͤgigen Difcifts, berichungeieife Lolalpolieibehoͤrde Bes 
hufs der Ausfchreibung des Bierſatzes, die Auegleichung 
desſelben ſelbſt in der Weiſe vorzunehmen, daß er für bie 
erfle Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten bat, um 
einen Pfenning binaufs, für vie zweite. Hälfte aber. um 
einen Pfenning berabgefeßt werde, . 

IV. 


Die Polizeibehörben haben hiernach Ungefäumt bie 
erforderlichen Belannimachungen in ihren Begiefen zu et 


Taffen, für Anbetung’ terfelben: mit amtlicher Fertigung Ir 


allen Bräuhäufern und Schenken zu forgen, im — 
ſtrenge darüber zu wachen, daß nur gefundes und tarife 
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wmäßiges Bier verleit gegeben werde, und Gontraventionen 


wach den beſtehenden Borfchriften zu beahnden. 
Augsburg, am 21. Deyembir 1857. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 

Bei Erledigung der Stelle des tgl. Regierung» Präfdenten : 

v. Brand, fgl. Reglerungs Direktor. 

Lipp, Sefr. 


t —— 
Ad Num. 11379. praes. 22/43 57. 
An fänmtliche Diftrifts »Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Tare bes Kalbfeifhes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


‚ . Unter Beugnahme auf die autographirte Ausihreibung 

vom 3. do. Mıs. (den Fleiſchſah für den Monat Dezember 

betreffend) wird den obenbezeichneten Behörden zur weitern 

Verfügung eröffnet, daß das Pfund Kalbfleifh in der 

Stadtmepg zu Augsburg dermalen 11 fr, loſtet. 
Augsburg, ben 20. Dezember 1857. 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
% Kammer bed Innern, 
Bei Erledigung der Etelle des fgl. Regierung» Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 
Lipp, Selt. 





praes. 1%42 57. 
Bekanntmachung. 


lunterfuggung gegen Ftiedtich Schultheig vom Nürnberg und ben kgl 
Pfarrer Wucheter von Nörblingen wegen Brefvergehens betr.) 


Das gl. Bezirkögeriht Nürnberg hat am wanzigſten 
November Eintauſend achthundert fünfzig ſieben Vormittags 
«if Uhr, verſammelt in geheimer Sihung, wobei zugegen 
waren: der igl. Direltor Gehe, v. Welfer, Vorſihender; 
Serſtner, Raihz Kopp, Aſſeſſor; Luz, Staatsanwalt; 
Sekretär v. Böck, Vrotokollführer, in ber Unterfuhung 


gedruckt iſt, die Art. 20 und 2 
17. März 1850 objektiv verlegen, 
Nummer 269 des Nürnberger Friedend ⸗ 
und der Nr. 39 des Freimund, fowelt dieſelben noch nicht 
in den Privatbeſih übergegangen find, erfannt. 
Nürnberg, den 16, Dezember 1857. _ 


Königlich bayeriſches Bezirkögeriht. 








Bank -Actien . 


Der fgl. Direlter: 
Fehr. v. Welfer 


——— 


Course der k. b. Staais-Papier®- 
Augsburg den 22. Dezember I 
— — — — 


Obligationen & 31/20/o 


ka 290 


au Se 


3 41/49, halbjährig 


15 % MW. Emission 
a5 % Ausg. neue 
Grundrent-Ablös. & 40/o 
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edrich Schultheif von bier und den lgl. Plarrer 
Wucherer von Rörblingen, wegen Wrefvergehens, In ber 
Erwägung, baß ber Artitel „Amtebrüberlichleit“, welchet 
in der am 30. September 1. 38. außgegebenen Rummer 
269 des von Frietrih Schultheiß dabier rebigirten hier 
gen Friedens / und Krieger Kurle 
Artitel „eine Kirhenvifitation”‘, welcher in ber am 24. Sp 
tember 1. 36. ausgegebenen Nummer 39 des zu Nörblingen 
erſcheinenden Freimunds, für welchen der 
cherer zu Nörblingen verantwortlicher 


18 erſchien, ſowie daß der 


igl Pfarrer Bw 
Redalteur iſt, ch 
6 des Prehſtrafgeſehes des 
auf Unterbrüdung bt 
und Kriege⸗Kurierd 


Opelt. 





och 
Par 


| 
m 






















At 





Jin 


zer, 


ıllfe 
se 
m, 


“Me Befähigung zum 


Ad TE 481. 
An fämmtlice 








I . 5 ; . i® In 
Geſchworncuamt naſichſlich der trrung. 
Sin Srienntuig in Unterfuchung —* —E Se 


t 


Velauntmachungen der kgl. Gentral: 


win, 1 


und Sreisftellen, 
bed Kara a 
Difkriftö, Poltzeißchörben ¶ von 
Schwaben und Meuburg. .. 


(Die Befähigung zum Gefäwernenamis Hinfihtlid, der Befenerung « 
betreffen) £ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rad einer Höchften Entfchliegung aus dem fgl. Staats, 


Winikiium 36 Innern, weiße im Ginverfländniffe mit 


em tzt. Staatsminiſterkum der Yifiz umterm 10.28, Mis. 


Re. 3639 A bemerttem Getreffe erlaffen worden {R,’ miffen 


die ftnanzge ſehlichen Steuerbeiſchlage ju den direlten Sltuern, 


Augsburg; den 24. Degember 





a8. 


balt: 
— Birberbeiehung der Pfarrei ViiGofsgrän, Defanats Brand. — 
Beilage. 


— RırisRotigen. — ES hrannen-Angeigen, — 


ba fie einen Theil der au. entrichtenben gefammten direlten 
Steuern bilden, in Anwendung des Pet, 75 Ziff. 4 v8 
Strafprogeßgefehes 'Hom 10. November 1848 in Anrede 
Hung gebracht werben. 
Sämtliche Difritis, Woljeisehöcden von Schwaben 
und Neuburg werben zur Nachachtung von diefer hoͤchſten 
Entſchließung in Kenntuiß gelegen I. 
Augeburg; ben 22, Dezember 1857. - 
* : Präsidium. arı 
der Königlichen Regierung bon Schwaben und 
 Reuburg. 
Bei Celeigung der Eirle des Lg BegieruugePräfbenten: i 
3, Braun, lal. Regierungs -Dirckter., * 
Bam nr + Allen 
131 


rnit ee 


‚and 
Ad Num. E. 607. 
N. 916. : 
(Wiederbefegung ber Pfareei Bifchofegrän, Delanats Veruect Salt.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die feit dem. Jahr 1853 erledigte Partei Biſchofs⸗ 
grün, Delanats Berneck, wird hiemit zur vorfchriftsmäßt« 
gen Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben. 
Der Ertrag derfelben beftcht nach der am 24. Mär 1854 
fefgefegten Baffion in folgentem: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatdfaffen baar: 
SOoR. 56. it.3 227, Klaftern hartes Scheitholz, 131/sRläf- 
tern weiches Scheitholz = 55 fl. 24t/afr.; 2) aus Stif⸗ 
tungöfafien baar 9 fl. 41/ fr. 

Il. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, teparirt und 
raumiich genägend und Defonemiegebäude 35 fl.; b) Grund 
Rüde: 3/9 Tagmwert Aeder = 23 fl:, 4 Tagmeıf Wirfen 
= 38. 28%afr., Tagwerk Gärten — 1 fl. 30 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfe 291 fl. Wale. 1 15 

IV. Einnahmen aus Dienfeöfunftionen: 18211. 37%/4 fr. 





V. Obſervanzmaͤßige Baden: 32fl. 5 Summe 719 f1. 


4öfr.; Laften Ifl. 20 fr.; reiner Pfarrertrag 718 fl. 26fr. 
Bayreuth, den 19. Degember 1857. 





praes, 2/44 57. 
S non ihm felbft verfertigten Attilel, welcher überfhrieben ift: 


veroͤchtlicher Handlungen 


und- den Koſten veruttheilt, auch zugleich.die 


Male 


nenen 4, Hefte des 2. Bandes biefer Zeitfrift, In einem 


Zur Geſchichte desſoriſchriti der Weinbereitung; offüts 
Schreiben am des Königs von Bayern Majehät’‘, die Ve⸗ 
amten und Behdtden der Pfalz, welche die Einſchreitung 
gegen Lehtet Hahn von Rhodt und Genoſſen degen Beil 
bietens und Bertäufd gallifrten Weins hegpatziefen und 
durchführten, fowie jene, melde das bezügliche Gnadenge /⸗ 
ſuch eines gewiſſen Haber von Musbach begutachteien 
und ven Strafvollzug gegen denſelben anordneten, nament 
lich die Beamten der. lal Stantsbehörbe zu Landau un 
Ftantenthal und den fgl. Unterſuchungsrichtet am erſteren 
Orte beyüglich ihrer betreffenden Amtéhandlungen durch 
Beſchimpfung, herabwuͤrdigenden Spott und Beimeflung 
i beleidigt, ſowie dutch Besichtigung 
von Thotſachen, melde, ihre Wahrheit püransettt, fe 
der Beratung und dem Hafle ihrer Mitbürger aus ſehen 
würden, geſchmaͤht zu haben, 
und hat denſelben fofort auf Grund der rt. 3, 4,6, 
9320) 80,30 a8 38 100er 
fängnißftafe von vier Monaten, Geh duße von 100 © 


"de Une 
des fraglichen Hefts befagter Zeitfegrift, infoweit en 


— Behel Kt 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. in Prionibefip übergegangen, hawie amd nn 
ar ) u za Zeitſchrift felbft angeordnet, =" > © 
Bahr. v. Rotenhan. Die wird yum Zwede der Zoſtellung an den Ber 
BSledermann. irtheitten hiermit befannt gemacht. 
1% ‚praes, 2/,, 57. Imeiprüden, ven 12. Dyagmber * Biol. 
Bekanntmachung. Königt. Bayer: General Staatsprotutalot Dirt” 
Das Igl. Affifchgericht für die Pfalz zu Zweibrücken es — 
Yet .. —————— — — 
Dr. Heintich Jombert, Lupwig.@all,,.penfanieten Fönigl 2 | 
preußiſchen Regierumgsfefretär aus Trier, für ſchuldig er⸗ „Kreis s Notizen · nes. 2a sl. 
gran. Hi 


Hlärt, in ber von ihm, unter dem Titel: „Praltiſche Mit 
theilungen zur Förderung eines rationellen Betrichs ver lands 
wirthichaftlichen Gewerbe” l herausgegebenen Zeitſchrift, ins⸗ 
deſondere in dem Anfangs diefes Jahres zu Trier erſchie⸗ 


IE} 


Seine Mairhärner.Känla bahn —* 


‚bücher „prfghligßung, vom „10: Mer Wit: MW ne, 
Bartin Halt, Eurate und Schulbenehsat in Ranietduch 


= — — 


' Ba 


I) 
alı 


2m 
\riedet 


ieh 
— 
eur 
ecce 
uk 
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A Sen Bellfem, die Fatptife Yfareki Dir, — DS abc Gntafpg au Ye Kung 


ſchwang, —— Immenfadt, allergnäbigt zu 

⸗* Ar: | | — 

—5 praes. 21/,, 57,| 

l eine Majeſta der König Haben dem Priefter 

Penzinger, vormals Pfarrvilat in Wald, ‚nuns 

een far in Pabenhaufen, die latholiſche Pfarrei 

Dber und Unterfinningen, fgl. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
allegnadigſt zu Übertragen geruht. 


praes. 57. 

Die Führung des Defanatamtes des Randfapitels Lauin⸗ 

‚ gen wurde von dem bohwürbigften Herem Biſchoſe von 

! Auge hurg bei 156 Kapitelslammetet und Stan, 

ı Pfarrer MWendeli 'Beenner in Lauingen verliehen und 

wurde derſelbe von der aberhirtlichen Stelle am 1. DE. Mies. 
als Dechant lanoniſch infitutrt. 

| va —— 


1-11 Fe praes. 18/,, 57, 
Dem geugwart im tgl. Sandwehrbataitlon Türlgeim 
! IÜPH Bfainer wurde wegen durüdgelegten Dienftpflic, 
| tigleits jahren nach 5. 1 der allerhöchften Veflimmung vom 


— — — 


reiner von Lauingen wurde auf Orund der, vollendeten 
Hökeitezeit nach 8. 1 der allerhöchften Ber, 


ordnung vom ’g. Mai 1854, die gebetene Entlaſſung 
dem Landwehrdien ſte ertheilt. 


+ 
— ' 
J 










aais-Papiere. 
Augsburg den’ 24. Dezember 1857, 
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Bayerifches 


3 Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg, 





Fabaltı 


e Vorfäriften über Behandlung der Jagden. — Die Grlebigung des Benrfiziume 
igung ber Pfarreien Aufbaufen, Delanats Nördlingen; — 
WBindsjeld, Defauats Dittenheim; — — Delauats Waſſertrüdingen — Höttingen, Defanats Praburg. — Die Erledigung ber 
e. 


8* 


I. Pfarrſtelle zu Neufadtr-@rlangen. — 


Befauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreiöftellen. 


Koͤniglich Allerhöͤchfte Verordnung. 


Volizeiliche Vorſchriften über Behandlung der Jagden betr, 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben mit Hinblick auf Art. XII. des Geſetzes 
vom 30. März 1850 — die Ausübung ber Jagd betreffend, 
de verfchiedenen, in den Reglerungebejieken bießfeits des 
Rdeins beſtehenden » älteren  jagppolhelligen Vorſchriften 
Unter Auo ſcheidung der nicht mehr anwendbaren Beſtim⸗ 


N: 107. Augsburg, den 29. Dezember 1857. 
— — — 72 


—e — — — 


= heil. Johann von Nepomuf in Iumenfadt. — 
and, Defanats Schwabach — Drfanats Ansbad; — 


mungen einer Revifion unterfellen lafſen und hiernach be⸗ 
ſchloſſen und verordnet: 


1. . 

Die Jagden follen pfleglich behandelt und Gefährdungen 
ihrer nachhaltigen Benügung beim Jagdbetriebe fernege⸗ 
halten werden. Der Wildſtand darf jedoch in keinem Jagd⸗ 
Bezirke eine der Land⸗ und Gorftwicthfchaft fhäblihe Aus⸗ 
dehnung gewinnen. 

Die Art und Weife, ſowie bie Zeit der Iagdausübung 
richtet ſich nach folgenten Vorſchriften: 

8. 1. 

Jeder Jagdauoubungsberechtigte bat bie feftgefeßte Hege⸗ 
zeit zu beobachten. R 

Innerhalb derfelben darf Fein Wild erlegt ober gefangen 
und 14 Tage nad dem Eintritte der Gegezeit fein Gt 
zum Verkaufe gebracht ober — in 
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Ausnahmswelfe Tann biefer Termin für ten Abfag 
des Milppreid auf Verlangen des Jagdausübungsberechtipten 
auf weitere 14 Tage von der Diſtrilis⸗Polijeibe hoͤrde ver⸗ 
längert werben, wenn am Schluſſe ber Schußgelt ein großer 
Bortath von erlegiem Wild noch vorhanden und dieſe That 
ſache genugfam nachgewieſen if. 

3. 2. 
Je nach den einzelnen Thiergattungen wird die Hege⸗ 
zeit in nachftehender Weiſe beftimmt: 
A. bei Haarmilb: 
für Hitſche vom 15. Oftober bis 24. Juni; 
für Alt» und Schmaltbiere vom 6. Januar bis 15. Sept.; 
für Danımböde vom 30. Dfiober bis 24. Zuni; 
für Dammgeifen vom 6, Januar bis 1. Dftober; 
für Gemowild vom 30. November bis 25, Juli; 
für Rehböde vom 2, Februar bie 1, Juni; 
für Biber vom 2, Februar bie 1. Dftober ; 
für Murmelthiere vom 31. Oktober bis 15. Auguſt. 


B. Bei Federwild: 

für Faſanen vom 1. März bis 1. September ; 

für Auers und Birfhähne vom 2. Februar bis 1. Auguſt 
mit Ausnahme jedoch der Balzzeit; 

für Hafel, Schnee» und Steinhühner vom 2. Februar bis 
1. Auguft; 

für Wildenten vom 2. Februar bis 1. JZuli; 

für Waldſchnepfen und Belaffinen vom 15. April bi 1. Jull 

für das auf den Möfern brütende dederwild, dann für 
Witauben, Ziemer, Drofieln vom 4. April bie 4. Juni. 


$. 3. 
Das Schießen und dangen vom Rebgeifen, Wild⸗ 


bfigen, ſowie der 9 
bennen {ft zu feiner Zeit geftattet. — 


Wenn jedoch der agdaudũbungeberechtigt 

Daſein eines ſchaͤdlichen Rehfand«s eine nn 
vorhandenen. Rehgeifen eintreten va laſſen für nothwendig 
dder wunſchenowerth erachtet, jo hat derſelbe die Erlaudaiß 
zur Erlegung folder Stücke bei ber einſchlaͤgigen Difriktss 
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Poligelbehörte nachzuſuchen, welche hierüber bad Gutachten 
des betreffenden For ſtamtes einzuziehen und nad Maßjabe 
des ermittelten Wilbſtandes entweder dem Geſuche unier 
Feſtſehung einer geeigneten Schußgeit ſtattzugeben oder babe 
felbe abzuweifen hat. 

8. 4. 

Vorſtehende Beſtimmungen über Hegeyelt finden auf 
umzäunte Wildparfe und Faſanerien feine Anwendung. 

$. 5. 

Die Feldjagd iR vom 2. Februar am gefchlofen m 
alten. 

i Der Zeitpunkt ihrer Eröffnung wird in jebem Rehe ⸗ 
zungöbggiefe aljäprli mit Rüdüct auf den früheren oder 
fpäteren Ginteitt der Erndte von der Kreiöregierung Innen 
Halb des Zeitraumes vom 15. Auguſt bis 8. September ber 
ſonders beftimmt und durd das Kreis-Mmisblait Delannt 
gemacht, 

$. 6. 

In der Schlußgeit der Feldjagd darf feine Jagd = 
Hafen, Feldhuͤhner und Wachteln xc. ausgeübt, auch ur 
in diefer Zeit feine Lerchen gefangen oder getötet — 

Dem Jagdausübungsberechtigten lann dad = 
junger Hafen für den eigenen Hausbetarf, wo dirhd 
Beſchaͤdigung der Feldfrächte thunlich und Die Rachb po 
kit des Jagdſtandes dadurch nicht gefährbet IR, Per 
Diſtrilis⸗Polizeibehoͤrde auf Verlangen vor dem Auſgangt 
der niederen Jagd zugeftanden werten. 


8.7. i 

Der Jagdausübende darf auch nach eröffneler .- 
gemäß Art. XII. Abſ. 2 des Geſehes vom 
1850 die noch ungeräumten felder und unahgelefenen 
berge nicht betreten. 

Unter diefem Verbote find jedoch bie Gras⸗ “_ 
flaͤchen, ſowie die Kartoffel» und Rübenfelber, if 
lich des Erſahes etwa angerichteten Schaden®, nicht 


es # 
Das Ehiefen der Felvhühner bei tiefem HM 
unbebingt verboten, 


u hate 
„dies 
ide a 
ha and 


1811 


89. 
Das Ausheben der Reſter des Bederwildes iR unter 
alien Umftänden unterfagt, 
i 8. 10, 
Des Fangens oder Tödtend ber Sing» und der für 
de Landwirthſchaft nüglichen Vögel fol auch dei der Jagd⸗ 
ausũbung fic enthalten werben, 


8. 11. 
Das Ehwanwild, die Raudtpiere, ſowie das in den 
8. 2, 3 und 6 nicht namentlich aufgeführte Haar» und 
dürfen zu jeder Zeit des Jahres erlegt oder ger 
fangen werden. 
$. 12, 

Ber aber zur Hege beſtimmtes Wild oder Wild inner 
dalb der in den $$. 2 und 5 mit 6 feßgefeßten Hegegeit 
®rlegt ober fängt, oder wer den Beflimmungen der $$. 7, 
8, 9 u. 10 juwiderhandelt ober, wer bei Werübung folder 
derbotener Handlungen ſelbſtthaͤtig mitwirlt, wird je nach 
der Bräße der Uebertretung gemäß Art. XXI. bes Geſethzes 
vom 30. März 1850 mit einer Geldbuße bis zu 25 fl, 
duch die Gerichte beſtraft. 

$. 13, 

Einer gleichen Strafe durch bie Gerichte iſt umter- 
worfen: 

4) wer Treibjagden beim Mondfcheine oder während ber 
Monate April, Mai und Juni in den Baldungen 
abhält oder daran Antheil nimmt; 

2) wer bei dem Jagdbetrlebe ſich hochbeiniger, weitjagen, 
ber Hunde bebientz 

3) zum Grlegen des Wildes verbotene Werkzeuge: Wints 
buͤchſen, Stodflinten, Selbſtgeſchoſſe gebraucht, oder 

4) Bang- und Ballgruben, Schießbaumwolle oder vers 
elftete Köder in Anwendung bringt. 

Die Aufrichtung von Schlageiſen und Fallen, wo biefe 
ohne Gefahr für die perfänliche Sicherheit gefchehen lann, 
ÜR nur zum Bangen der Raubthiere erlaubt, 
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$. 14. 

In jedem verurtheilenben Eckenntniſſe iR zugleich die 
Bernihtung der unter Ziff. 4 des vorfehenden $. aufges 
führten verbotenen Borrichtungen aue uſprechen. Durch 
die gerichtliche Beſtrafung der im $. 13 Ziff. 3 begeichnes 
ten Jagdortnungsroibrigkeiten wird bie Einſchteltung der 
Poligeibehörde wegen etwaiger Eonfiscation der gebrauchten 
Stodflinten nicht befeitigt. 

II. 


$. 13. 

Mit einer Geldſtrafe bis gu fünf unb 3wanzig 
Gulden fol durch bie Wolizeibehörbe beahndet und zum 
Erſahe des verurfachten Schadens angehalten werben: 

I) wer Wilrparkjäune öffnet ober beſchaͤdigt, oder bie 
von den Jagdausübungdberechtigten hergeflellten Bus 
teranfalten, Saljleden und andere für den Jagbr 
betrieb dienende, erlaubte Vorrichtungen zerflört ober 
verbixdt; 

2) wer Hunde in bie Iagdreviere mitnimmt und alldort 
außer den öffentlichen Wegen fuchen ober jagen läßt. 
In den Bluren und Waltungen herrenlos herumſtreu⸗ 

nende gewöhnlige Haushunde dürfen von dem Jagdaus⸗ 
übungsberechtigten oder dem Jagbfhupperfonafe getödtet 


werben. 
$. 16. 


Jedem Grundeigenthümer ift es unbenommen, das aus 
den Waldungen auf feine beflellten Grundftüde uͤbergewech⸗ 
ſelte Wild ſelbſt mit Benuͤzung von Hunden weghutrelben. 


$. 17. 

Ergibt ſich in einem Jagdbezirle ein der Land» oder 
Borſtwirthſchaft nachtheiliger Wildſtand, fo iR die cinfchlägige 
Diſtriltopolijeibehoͤrde verpflichtet, deſſen Abminderung auf 
das zuläßige Maß von Amtswegen anzuordnen. — Eine 
ſolche Anordnung obliegt ihr auch bei Ueberhandnahme ſchaͤd⸗ 
licher Raubthiere, 

Beim Volluge hat, inſoweit es für den Erfolg notb⸗ 
wendig erſcheint, der mnaſcusb⸗· 4 Reviceföcher und da0 
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hiezu von dem l. Forſtamte etwa weiter beorderte f. Forſt⸗ 
perfonale mitzuwirken. 

Die aus dem Geſehe vom 15. Juni 1850, ven Erſatz 
des Wildſchadene betreffend, erwachſenen Anfprüche, fowie 
die etwa für den Fall einer übermäßigen Wildhege in den 
Jagdpachtbedingungen gegen den Wächter vorbehaltenen 
Befugniffe des Verpaͤchters werden durch eine ſolche Ein- 
freitung nicht berüßtt. 


$. 18. 


Das nah $. fl einer Schonung nicht unterworfene 
Haar» und Federwild darf zu jeder Zeit des Jahred vers 
fauft werben. 

Ber dagegen gemäß $. 3 zur Hege beftimmtes Wild 
oder Wild fpäter als in der durch 6.1 Abf.2 und 3 ein⸗ 
geräumten Friſt nach dem Gintritte der in den 88. 2, 5 
mit 6 feftgefepten Hegezeit feilbietet, zum Berfaufe bringt 
oder anlauft, wird mit einer Geldbuße His zu fünfund- 
zwanzig Gulden beftraft. 


$. 19, 
Hinfichtlich der Berbringung von Wildpret wird Fol⸗ 
gendes beſtinmt; 

1) Kein Wildpret irgend einer Gattung, das in 8. 11 
begeichnete allein audgenommen, darf ohne Rieferfchein 
für den Abſaz von einem Ort zum andern gebracht 
werben, 

2) Der Lieferfchein bat Name, Stand und Wohnort des 
Verfenders, ſowie desjenigen, am welden die Ber 
fendung gerichtet iſt, die Seit ver Verbringung und 


eine genaue Beyeichnung der Wildgattung und der 
Zahl ter Stüde au enthalten. 


3) Ein folches Zeugniß iſt nur d 
trachten, wenn das ſelbe von 


oder feinem Stellvertreter unter Beidrüdung des Ge, 
meindefiegeld ober Yon einem für den öffentlichen 
Dienſt verpflichteten Forfls ober Jagdbedlenſteten, in⸗ 
ſoferne dieſer nicht ſelbſt Eigenthümer des Au ver 
fendeten Wildprets ift, beftätigt iR. 


ann als giltig zu bes 
dem Gemeindevorftande 
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4) Die Beftätigung muß verfagt umd tie Ginfchreitung 
bei der. zuſtandigen Gerichtöbehörde in geeigneter Weile 
veranlaßt werden, wenn Wildpret zur Berfendung 
angemeldet wird, welches gemäß der Beſtimmungen 
bed Befehes vom 25. Juli 1850 — die Beftrafung 
der Jagdfrevel betreffend — für gefrevelt zu crachten 
oder zur Hege beſtimmt oder innerhalb ver Hegtxit 
erlegt worden iſt. 

Für die Richtigkeit der angegebenen Zahl der zu ver 
ſendenden Städe ift der Berfender allein verantiwortlid. 


$. 20. 

Wildpret, welches ohne einen vorftehenden Befimmun 
gen entfprechenten Nachweis behufs des Abſahes von einem 
Drte zum andern verbracht, auf Märkten zum Berfaufe 
ausgeftellt oder an öffentlichen Plägen oder in Wilpreids 
lagern feilgeboten wird, unterliegt beim Aufgriffe der Weg⸗ 
nahme durch die einfchlägige Boligeibehöre. “ 

Der Erlös hieraus wird zur Hälfte dem Armenfon 
des Mufgriffoctes, zur Hälfte dem Wufgreifer zuerfannt. 


$. 21. 

Die nach $. 15. und 18, von der Polinidehoͤrde IW 
erfannte Geldſtrafe wird nad; Analogie des Art. = 
Abfag 3 des Geſehes vom 30, März 1850 in eine 
hältnigmäßige Arrefiftrafe umgewanbelt. 

$. 22. : 

Gegen Gemeindevorftände, ſowie Forſt - und * 
bedienſtete, welche unrichtige ober mangelhafte F 
ſcheine beſtaͤtigt oder die im $. 18. Ziff. 4 ES 
zeige unterlaffen haben, fol vorbehaltuch höherer Str 
feit im Disciplinarwege eingefcritten werden. 

II. 
$. 23. 

Die Unterfuhung und Aburtheilung der in er 
ſchnitte II. 9. 15— 18. behandelten Ucebertretungen * 
nach den für das Verfahren in Polhhelſtraſſachen BR 
den Vorſchriſten durch die Poliseibehörden. 


— — — — 
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5. 24. 
Beſchwerden, welche gegen die mit Bezugnahme auf 
5. 1. Abfap 3 5 2 Abſatz 2 8. 6, Abſ. 2 und $. 17. 
erlaffenen polfzeilichen Verfügungen gerichtet werden, finb 
Innerhalb 14 Tagen an die einfchlägige F. Kreiöregierung 
als zweite und lepte Inftanz zu bringen, 


$. 25. 


Die £. Kreißregierungen, ſowohl als auch bie. Diftrifts« 
Polizeibehörben find ermaͤchtigt, zur Handhabung der im 


Abfchnitte II. enthaltenen Beſtimmungen weitere nach den 


beſonderen Verhaͤltniſſen der Kreiſe beiehungoweiſe Amts⸗ 
bezirle erforderliche Anordnungen zu treffen. 

Diefelben haben fich den genauen Vollzug vorftehender 
polizeilicher Borfchriften innerhalb ihrer Zuftändigfeit ange 
legen fein zu laſſen und bie untergeordneten Organe zu 
pünftlicher Dienftleitung hierbei anzubalten. 

Das fgl, Forfiperfonal des äußeren Dienſtes hat ent- 
ſprechend mitzuwirken, 

$. 26. 

Gegenwärtige für bie Regierungsbezitle biesfeit des 
Rheins allgemein gültige Verordnung tritt mit dem Tage 
Ihrer Berfündung in Birffamteit, 

Die verfchiedenen, in diefen "reifen bioher beſtan⸗ 
denen jagbpoligelfichen Beftimmungen find biermit außer 
Kraft gefept. 

Münden, den 6. Dezember 1857. 


Mar 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann. 
Graf dv. Reigersberg. 


Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
der Generalfefreiär, 
Miniferialrath Epplen. 
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Ad Num. 11678, prees. ?7/,, 57, 
(Die Crlebigung des Benefijiume zum heil. Johann von Nebomut 


in Immenſtadt betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Beförderung des VPrieſters Johann Baptiſt 
Mayer iſt das Benefium zu St. Johann in Immenftabt 
erledigt worden, 

Dasfelbe liegt in der Dioͤceſe Augeburg und dem igl. 
Landgerichte Immenſtadt 

Die jährlichen Ginnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
ITS. 12. Die hlevon abzuziehenden Laſten betragen 
If. Ir; bleibt fobin ein Reinertrag von 372 fl. 3 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe baden ibre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
a die inser, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 21, Deyember 1857. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deo Zunern. 
Bei Gelebigung bee Stelle des fgl. Regierungs- Präflbenten: 
». Brand, fol. Regierungss Direktor, 
Bader, Selt. 





Ad Num. E. 1514. praes. 2/,, 57, 
K. 1698. 


(Die Grlevigung der Pfarrei Aufhanfen, Delanats Nördlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Aufbaufen in Erledigung gefommen, und wird das 
ber zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis zum 1. Eebr. 
fünftigen Jahres mit folgenden fafllonsmäßigen Bezügen 
audgefchrieben ; 

1. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungefaffen 1.30 fr.; 
aus einem abgelöften Befoltungsbezuge, und zwar Zinfen 
aus Ablöfungsichulbbriefen 263 fl. 40 kr. 
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I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarıe 
baufe, welches einiger Reparaturen bedarf, nebſt Delo⸗ 
nomiege baͤuden 30 flez aus Grundſtuͤden 68 fl. 50%, fr. 

II. Aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 171 fl. 
SU fr.; aus Gemeinder, Forſt / und Weiderechten 5 fl. 40 fr. 

IV. Ginnahmen aus bezahlt werdenden Dienftesfunf- 
toren 48 fl, 39 fr. 

V. Einnahmen aus obiervanzmäßigen Gaben und Samın, 
lungen 5 fl. 15 fr.; an fteiwilligen @efchenfen 14 fl, Summa 
808 fl. 25%, fr. Laſten feine. 

 Bemerft wird, daß der Amtönachfolger an den vorigen 
Pfarrer ein Paffivfapital von 15 fl. 30 fr, nebſt Zinfen in 
drei Abſihfriſten zurüdzuerfegen habe, 

Ansbach, am 18, Desember 1857, 


Königlich proteftantifches Confiitorium, 
Echt. v. Lindenfels. 


deigel. 
Ad Num. E. 1516. praes. %/,2 57. 
K. 1712, 


(Die Grlebigung der Pfarrei Sqwaud, Drfanats Shwabad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des biöherigen Pfarrere iſt die Pfarrei 
Schwand, Delanats Sawabach, in Erledigung gelommen, 
und wird daher zur votſchrifis maͤßigen Bewerbung bis zum 
1. debtuat künfuigen Jahers mit folgenten fafionsmäßigen 
Bezügen ausgeſchrieben 

I. An Rändigem Gehalte: 
daarem Gelde 5451, o/ ir. 


baarem Gelte 27 5. 1; 2 Klfte. weiches Scheitholz 
1.8. = 14f; 2 Schffl. 5 MH. 3 But, I Sch 
Korn & 8 fl. 39 fr. per Stft. = 25 q, 524/, fr. diſ 
Gelreidbezug wird nach dem jährlichen Normalpreis ver⸗ 
gütet); 3) aus Gemeindelaſſen: 14 Kite, weiches Scheit⸗ 
hol; in Natura & 4fl. 30 fx. excl. Hauerlohn bu fi 

II. Ertrag aus Realktäten: Wohnung Im Pfarrhauſe, 


1) aus Staalslaſſen: an 
2) aus Stiitungstafien: an 
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welches fich in gutem baulichen Stante befindet, mit Delo⸗ 
nomicgebäuden 35 fl.; aus Grundſtuͤden 28 fl. 3% h. 

- WI. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöjungslapl 
talien 173 fi, 304/alr. „ 2 

IV. — aus bezahlt werdenden Dienſtes ſunl⸗ 
tionen 350 fl. 30 fr. 

V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Samm 
lungen 6 fl. Summa 778 fl. 30 fr. Die Laſten hievon 
ab 14.'30%/, fr. Reinertrag 777 fl. Yı ke. 

Ansbach, den 18. Dezember 1857. 


Königl. proteflantifches Eonfifterium. 
Schr. v. Lindenfels. ni 
Ad Num. E. 1492, praes. Vn 57. 
K. 1694. 


(Beledigung der Pfarrei Weltenderg, Det. Auebach, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Folge Ablebens des bisherigen Pfarrerd — 
Erledigung gelommene Pfarrei Veſtenbetg wird hiemit ei 
Bewerbung dis zum 4. Febtuar 1858 wit folgenden 
jägen auegeſchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 1. Aus Staatsfafen: “= 
baatim Gelde 117 fl. 58 fr.; b) in Naturalien: 2 ©# 
1 Med. 3 Sdl. Kern — 24. 521.5 6 Safl. 2 + 
Kon = 55 fl. Gfr.z; 1 Schffl. 5 Me. 28. ae 
= 7.26% ir. (Diefer Betreibbegug wird nad den | 
lichen Rormalpreifen vergütet.) 144/10 bayer. aift. if 
Scheitholz a 4 fl. 57 fi. 36 frz 80 * Wellen 
12ir. 2, Aus Stiftungsfaffen: in Geld 7 fl. 

U. An Zinfen ge zur Pfarrei geifteten un 
talien 7. 30 fr. 

UL Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Be 
welhes AA in gutem baulichen Zufande befint 2043 
aus Grundſtücken IS fl, 

IV. Ertrag aus Rechten: Afl. 


„gilt 
V. Aus bezahlt werdenden Dienfeöfunttionen sr 


«ul 
(dt 


PL 
PL] 
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V. Obfervanmäßige Gaben und Sammlungen 1 fl. 

12 Ir. Gumma 402 fl. 13/2 fr... Hievon die Laften ab 

mit 2 fl. 321/, fr. Reinertrag 399 fl. dk. : Un: freis 
willigen Gefchenten 6 fl. Br; NR | 

Ansbach, den 18. Deyembir 1888. 

Koͤnigliches proteftantifches Confiſtorium. 

Schr. v. Lindenfels. 
Beigel, 


Ad Num. E. 1518. praes, 23/,, 57, 


K. 1691. 


(Die Celedigung der Pfarrei Dindefelt, Oelauate Dillenheim Betz.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des bioherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Wind ofed Defariars Dittenheim , im Erledigung 
gelommen und wi:b daher dur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bi6 zum 4. Februat 1858 mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgeſchrieben ——- 

T. An Rändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen 21 fl. 

I. Ertrag aus Realitäten: freie Wopnung im Pfarr⸗ 
hauſe, weldes fih in gutem bauliden Stande befindet, 
wit Delonomiegebäuben und Saͤrtchen 30 fl.; aus Gründen 
4194 A. Höfe. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Abloͤſungsſchuld⸗ 
Briefen 425 fl.; Gemeinderecht 5 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dien⸗ 
Resfunftionen 41 fl. 17! fe. Summa 717 fl. 21, fr. An 
freiwilligen Geſchenken in Geld und Naturalien 40 fl. Die 
Laſten excl. der Steuern u 30 fl. 491, fr. ab 17 fl. 37, k. 
Reinertrag 699 fi, 2517, fr. "RE ’ 

Anobach, den 18, Deyember 1857. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium, ° 


Behr. v. Lindenfels, 
Belgel. 


—— 


Ad Num. E, 1515, 


1820 


praes, 2%/,2 57. 





(Grlebigung ber Pfarrei Bart, Defanats Waffertrübingen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch De Beförderung des bißherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Bürf in Erledigung gefommen, und wire daher 
dur vorſchtiftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 10. Gecbruae 
1858 mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchricben 

1. An Aändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen: an 
baarem Gelbe 3 fl. 501% fe; am Raturalien: {4 Klafter 
weiches Scheitholz à 3 fl. = 42 fl., Wellen und Abholz 
% 20. per Klfit. — 4f. 4 ir., Schleifbaum mit Ms 
boy 2 fl. 45 tr. 

LI. Ertrag aus Realitäten: Breic Wohnung im Pfarr⸗ 
baufe, welches fich in ſehr gutem baulichen Stande befindet, 
und auch für eine große Familie genügenden Raum bieiet, 
mit Defonomiegebäuben K0f.; aus Grundſtüden 66 A. döke. 

IH. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
talien 668 fl. 36 Mr.; Gemeinderecht 1 fl. 30 fr. 

IV. Ertrag aus bejahlt werdenden Dienftesfunftionen 
79 fl. 27%, fr.; an freiwilligen Befcyenten 10 fl. Summa 
HIN. 341, fr. Die Laflen ab mir 43 fi. 25%, fr. Rein⸗ 
ertrag 866 fl. 81/, Ir. 

Auf den Pfarreinfünften haftet ein Paffivfapital vor 
236 fl. 15 fr., welches ber Amtsnachfolger zu verzinfen und 
in Mbfipfeiften zu jährlich 0 fl. abzutragen hat, 

Ansbach, den 21. Deyember 1857. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Erhr. v. Lindenfels. 
Feigel. 





* praes, 28,,2 57, 
K. 1705. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
(Die Gelehigung der Pfarrei Göttingen, Det. Weiffenburg, betr.) 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Höttingen in Grledigung gefommen, und wird das 
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ber zur vorfäriftömäßigen Bewerbung bis zum 1. Februar 
1858 mit folgenden faffiongmäßigen Einkünften audges 
ſchrieben: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 1. Aus Staatskafſen: a) an 
daarem Gelde GL fl. 15 fr.; b) an Raturalien: 9 Schffl. 
4 MB8.i Bıt. 21/, ©. Roggen AB fl. Hr. — 82 fl. 
43 fr, (Diefer Getreidbezug wirb nach dem jäbrlichen Row 
malpreiß vergütet.) 2. Aus Stiftungstaflen : in Geld 4 fl. 
412 kr. 3. Bon der Pfarrei Kattenhoch ſtadt 50 fl. 

1. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
baufe, welches ſich in gutem baulichen Stande befindet, 
mit Defonomiegebäuden und Gärten JO. Aus Grund⸗ 
flüden 154 fl. 49 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
talien 294 fl. 18 fr. Aus Weide» und Forſtrechten 14 fl. 15kr. 

IV. Ginnafmen aus befonder& bezahlt werdenden Dienſtea⸗ 
funktionen 5If. 4. Summa 743 fl, 5%, fe. Die 
Laſten ab 86 fl. 251/ fr, Relnertrag 656 ji. 401/, Fr. 

Bom Amtsnachfolger find bie auf Anſchaffung der 
Pfarrſtiftungolafſe erwachienen Koften zu 6fl. 30fr. in 
wei Abfipfriften an ben Pfartfond zuruchuerſetzen. 

Ansbach, den 18, Dezember 1857. 


Rönigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Gehe. v. Lindenfels. 
> Feigel, 


— 
Ad Num. E, 1517. 


praes. 3/,. 57. 
K. 1719, 2 


(Die Celedigung der In. Pfartflelle zu Neuſtadt· Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur den Top des bio herigen Pfarrers 


iſt die zweite 
Pfarrftelle zu Reuftadt- Erlangen in Erledigu 


ng gelommen, 
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und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 
1. Februar fünft. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Br 
en ausgeſchtieben: 

e I. —— Gehalte: 1) aus Staatslaſſen: a) an 
baarem Gelde 150 fl., h) in Raturalien: 5 Schffl. 4 M- 
14 Sehyl. Kom & 10. — 58 fl. 71a kt., 5 Schffl. 2 Mb 
Gerſte a 7 fl. = 37 fl. 20 ir., (dieſer Getreidbezug wird 
nach den Rormalpreifen vergütet) z 41/, Kiftr. weiches Scheit⸗ 
holz à Afl. 48 Fr. — 25fl. 12 fr., 19/5 Klftt. welche Städt 
a 1fl. due — 2f. 42 fr; 2) aus Stiftungsfaflen: an 
baarem Gelde 43 fl.; aus Gemeindefaffen 40 fl. 

U. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Din 
Reöfunktionen 497 fl. 2814 fr. Mn freimilligen Geſchenlen 
Sf. Laſten: feine.” Reinertrag 853 fl. 50 kr. 

Ansbach, den 18. Dezember 1857. 


Königliches proteflantifhes Conſiſtorium. 
Echt. v. Lindenfels. 


Conrse der k. b. Staais-Papiere. 


! Augsburg deu 29. Dezember 1957. 
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I fg. AM 
Ublgaffer Gaubenz, Benefljlat, ©, 176, 
Al brecht Brlebrich, Mebafteur der Kirchenfackel, Unterſuchung 

gegen denſelben wegen Vreßdergehen, S. 431. 898, 
“llioni 9, Dr, Joſeph Branz, Domprobſt, ©, 1492, 
Ymmann. Dapib, Agent, -&, 916. 
Amop v. Beilkpp, igl. Sanbgerihtäaffeffor, ©. 1158. 1190. 
Angerer Johann, Gemeindebevollmächtigter, ©. 1523. 
Anpegger Martin, Gemeindebevolmächtigter, S. 1582, 
Apfel Frichrich Tambisveriviefen, ©, 114. nl 
Apprich Anton, Pfarrer; ©, 1496, Ze 
Arnold Eehaftian; vecröfundiger Bürgermelfter,: &, 946. 
Um ae Ra, Apmt, ©, 479.:667, 
Vidrnfammer Dr. Carl, praktifcher Art, ©. 884, :: 
Auldhger&erappin, reſtgu ‚Brüßmepbenefjlat, ©. 1552, 


1. Berfonal-Regifter. 


ii .% 


Regiſter 
mtsblatte 
en j — Schwaben und Neuburg 

— — für das Jahr 1887. 


Baader Wilfelm, Pfarrer, ©, 1493. 

Bad Joſeph Math, Diſtriti · Schulinſpeltot, S. 262, 

Bach Mar, tgl, Landgerichtöaffeffor, S. 1149, 

Bacerle, kgl. Beyltkagerichtotath, S. 1443, 

Bader Thomas, Banbivrfr · Oberlieutmant, S. 367. 

Baber Balentin, kul. Sandgerichtöaffeffer, S. 1156, 

Bädler Geotg, Lanviwehr » Lirutenant, ©, 1235. 

Bänerle Ignaz, kal. Bandgerichtsaffeffor, "©. 1158, 1191. 

Bauer Fruedrich, kal. Sandgerichtsaſſeſſot, S. 1149. 1134, 

Bartels, deſſen Bureau zur Verbreinung geintinaühlger 
Zwecke, ©. 495; 

Barth Georg, Kl, Rechnungs» Gommiffär, S. 1494. 

Bauer I, Agent, 6, 539.- ’ 


Bauer 8, Agent, S. 1090, 
133 
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Baumeifler Anton, Schullehter, ©. 972. 

Bechter Hermann, kgl. Landgerichtsaſſeſſor, S. 1156, 

Bed Mar, lIgl. Landgerichtdaſſeſſor, ©. 1187. 

Becker Joſeph, Gemeinbebevollmächtigter, S. 972. 

Bedall Mar, Eyl. Landgerichtsaſſeſſor, S. 1151, IE I 

Beede Franz, Landwehr» Hauptmann, ©, 614.) . | 

Beer Kadpar, Landmehr «Lieutenant, ©, 1388. 

Behringer Kranz, Landweht ⸗Bataillons ⸗Auditor, S. 1388, 

Behringer Franz, Igl, Randgerichisaffeffer, ©. 1156. 

Behringer Wilhefin, Spt. Yepirkegerictdfath, ‚©. 114% 
1155. 1443, a 1 En BE a SE 

Beringer Johann, Landiwehr« Pleutenant, &, 134. 

Bernhuber Friedrich, kgl. Landrichter, S. 1149, 1158, 

Bertele Branz, Agmt, ©, 539, ., APP EEE 

Defemfelder DO, Agent, 59.120? 3. 44 

Beſtle Xaver, Agent, ©, 596, 

Bettmann Davld, Agent, S. 469, 

Binder Joſeph, kgl. Landgerichtsafeffer, S. 1151. 

Bier Joſeph, Kal. Landgerichtöbiener, S. 784. 

Blättermann ®, 9, Agent, S. 1090, 

Blauth Adam, beffen Heimath, ©, 1475. 1591 

Bleffing Karl, Agent, ©. 256. 

Böger Wilhelm, Tandesverwiefen, S. 1075, 

Böhme Mar, Landwehr» Firutenant, S. 678. 1465, 

Bödelen 8, Agent, S. 420. 

Dogensberger Martin, Pfarrer, &, 1897, 

Bol; Heinzich, Lal, Mevierförfer, S. 77. 

Boneberger jun, Agent, &, 1090, 

Boneberger Michael, Agent, ©, 1984, 

Bonn Franz, funti. Stantsanwalts. Subſtitut, &, 1083. 


Bonner Gäfar, Landwehr · Oberlieutenant, S. 1987, 
Boos Jofeph, Difritts · Schulinſpettot, S. 261. 


Boſch Anton, Gemelndebtvollmaͤchtigier, S. 1039. 
Borler Ferdinand, Pfarrer, ©. 176; 


Bräupäufer Peter, Agent, S. 494. 
Braun Chriſtoph v., Kal. Landgerkhtsafefier, S. — 
Braun Johann, redhtöfundiger Vasiſratorach, &, 4593;: 


up! 


Braunmüpl v. Ppilipp, kal. Landgerictäaffeffor, ©. 54. 
1151. 1189. : 

Braunmühl v., Landwehr Batalllond -Aubiter, S. 1524. 

Breithinger Briebrih, Landgerichtsaffeffer, ©. 1150. 

Lt; beffen Ernennung zum redhtöfundigen Bürger» 
Indie, ©. 1468. 

Brendle Joh. Wilpelm, Gamer, ©. 242. 286. 435. 

Brenner Wendelin, Dekan, ©. 1603. 

Brig! Franz Zaver, Gpitalbenefizlat, ©. 133. 

Broder Ioferh Anton, Pfarreutat, €. 238. 

Brug Or. Karl, praktiſcher Arzt, S. 402 

Brug Dr. Landwehr» Bataillond » Art, S. 1524. 

Brunner Michael, Ygl. Landgerichtsaffeſſor, S. 1156. 119 


Bucher Joſ. Anton, VPfarrer, S. 946. 
Buhma an Kheodot, kgi. Landgerichtsaſſeſſot, ©. 1159. 


Burger Friedrich Kaspar, kgl. Bezitkegerichtäaffeſet, ©. 
"1385; 4443, 

Burkardt, Fol. Advotat, ©, 472. 

Busiegl, Joh, Agent, S. 1383. 


E. 
Earl Franz, landesverwitſen, S. 975. 1091. 


Catnot Johann, Haupiagent, 601. 604. 607. 


Garron du Val Dr., Landusehr» Regimentdargt, ur 
Caſtell Joſeph Aheodor, Freiert v,, Bezistägerihtäaffl, 
S. 1148, — 
Caſtell Marlmillan, Frelhert dv, kgl. eendoericuaſſſo 

S. 477. 1155. 1190. v 
Glarmann Branz d., kgl. Bezirkegerichtsralh, sn 
Conrad Joſeph, Eurat» und Schufbenefizlat, ©. 18 ri 
Eurtius Marquard, Pol. Diftitts, Schulinfpefter, — 


Daifenberger Michacl, Ag, Studienlchrer, © 
Danner Johann, Tan; ©, 478, ' 
Degenhart Ambtos, Pfarter, S. 1020. ı> ' 
Degmair Theodor, kgl. Landgerichsaſſeſſor, S. — 
Deil, deſſen Schonſchreih- und Lefo-Wanbfibelm: Pr 
Deisten Mhuipp Yaubınchr- Oberiieuienant, 6 144 


— — — — 
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Dei te Mgmt, . AL THE Wr 

Den? Gertraud, Tanbesoemnulifen, 4877. 11%. 

Deuringer Georg, Pfarrer, ©, 478; 

De derl Chriſtian, Ygf, kandgerichtoaſſe ſſor ©. 1154. 

Deverl Thal; Kg. Mentbbanier, (©, "1464, . 

Diefer Rubolpp, kandweht · Metterlant,; &,:1987, 

Died Georg Migarl, Iandeöyerwiefen, ©, 320, 911, 

Dignus Jakob, Kaplaneibenefizlat, ©. 947. 

Dinkel Michael, laxdebveriviefen, ©; 464 

Diftler Iopanir, Fl; Lahdgerläptsaffeffer, ©, 1151. 

Dir Vohann/ Agent; S. 1385; 

Döderlein Auguft, Agent, ©. 1378; 1584, 

DEIHE Io, Baptift, Al: Landgeriäptäuffefior, &, 1149. 
1152, ... ** 

Dorf Mitokaus, Budphändler,, S. 1494, 

Dopper 9. Georg, deſſen · Entweichung, &. 22, 623, 

Dornader Franz Kaver, Pfarrer, S. 312. 

Drerel Joſeph, Pfarre, ©, 78. 

Diiendt’ ſche Rumflanflalt;' das daſelbſt etſchlenene Wert: 
Naturgeſchichte der Käfer ıc. ac, ©, 965, 


@. 


Gbsede Karl, Gemeinbebrvolmäntigter, &, 1051. 

GbensätAtis, fgl. Studlenlehrer, S. 922, 

Ger Anton, Pfarrer, S. 1358, 

Es erle Franz, Kl. Sandgerihtsaffeffor, ©. 1153, 1464. 

Gberle Joſeph, Oberauffeplagamtöbiener, S. 184, 

Gdert Gliſabetha, landesberwieſen, ©, 1075, 

Bapofer Joh. Georg, fol. Stabtcommiffariats » Offkzlant, 
©. 54. 

Ghelmann Wichael, kandwehr· Oberlieutenant, ©, 688. 

Chelmann M., Agent, &, 1385. 

Gpger Karl, Pfarrer, S. 307. 

Goofein Alois, Landweht » Hauptmann, ©. 866, 

Vgaftein Karl, Landtvchr- Hauptmann, S. 1052, 

Shlich Georg Einen, Ag. Megterungs »Wepiftrater, ©, 120, 

Ghrenpuser Michael, Schut- und Vrũhmeß · Beneflglat, 
©. 479. 
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Gidinger Unten, Brüpmeß-Wenefizlar, ©. 785. 

Eichler Anton, Unterſuchung gegen denſelben wegen Beruns 
treuung, ©, 970, 

Glfäßer Branz, Egl, Landgerichtediener ©, 784, 

@ifer Iapann, Vandesveriwiefen,, &, 621. 

Elfner, Igl. Mvolat, &, 472. 

Enderlin Mariin Mathias, Agent, &, 1308, 

Endre® Karl, deſſen Hlöpkiches Verſchwinden, &, 419. 

Engelmapr Johann Georg, Pfarrer, ©, 613, 

Enjensberger Wilpelm, kul. Sandgeritsafieffor, &, 1158, 

Grbt’ fees Stipendium, deffen Geledigung, ©. 6. 

Erhard MBilfelm, rechtekundiger Bürgermeifter, ©. 1523, 

Erlbeck Cduard Eat, Bandgerichtöaffeffor, &, 1149. 


F. 

Bader Chriian, Landwehr · Lieutenaut S. 1466. 
Fauſtle Dr., tgl, Besirkögerichtgaffefior, S. 1202. 
Faſching Jopann, fg, Landgerichtsaſſeſſet, &. 1153, 1156, 
Gellpeimer Eduard, Landweht · Lieutenant, &, 1387. 
Belsmüller Nitolaus lundeöverwiefen, ©. 321. 
Beyerlein, Agent, ©, 1579, 
Binf Branz SIofeph, Pfarrer, S. 746, 
Eifer, tal. Oberpoſtrath, S. 362, 
Fiſcher Wilhelm, kgl. Landgerichtsaſſeſſor, S. 1153, 
Fladung Katharina, lanbeöverwiefen, &, 750. 
BliedI Engelbert, Ianbesverwiefen, &. 1575. 
Branfenreuter Ignaz, lambesveriwiefen, &. 1480. 
Brauenhol; Chriſtoph Heinrich, Pfarrer, G. 367, 
Brey Joh. Georg, Tanbeöverwiefen, &, 1387. 
Erid Kaspar, Landweht · Oberlieutenant , S. 1466. 
Briedrih Joſeph, Unterfurhung: gegen - denfelßen wegen 

Vreßvergehens, S. 1502, 
Brisk Auguſt, Fol, Bandgerihtsaffeffor, S. 1523. 
Frige Ferdinand, Iandeöverwiefen, S. 1212. 
Froſch Iofepp, Schaufpieler, S. 1977. 
Fuche Ultich, Pfarrer, S. 478, 815. 
Fugge Wilpelm, Agent, S. 1384. 
Bürbager Kathatina (auch Viefbader), Landenvermirfen, 

@. 1379, 133* 
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®. 
Gärtner Karl, Benefiziat, ©, 1414, 
Gall Dr. Heinih, Unterſuchung gegen denſelben wegen 
Prefvergehend, ©. 1601. 
Gallenmüller Anton, kgl. Sanbgeckhtänfffer, ©. 1157. 
Gateis, kzl. Bezirkögerichtsratg,, S. 1202, 
Saßmann Jakob, Pandiwehr- Lieutenant, S. 1388, 
Gebhardt Karl, kgl. Laudgerichtsafſeſſor, S. 772. 1156 
1190, 
Gehting Martin, Agk Rehnungs»Gommiffär, S. 678, 
Geiger Berbinand, Agent, S. 796. 985, 
Geiger Georg, kul. Landgerichtsaffeffor, ©, 1149. 1188, 
Geiger Aheodor, kul. Rechnungs» Gommiffär, S. 110. 
Geifenpof Dite, gl. Landgerichtsaſſeſſor, &, 1152, 1189, 
Geiſt Adolph, Ayl. Sandgeriihtönffeffer, S. 1152, 1157. 
Gerhäufer Ludwig, Hal. Studienlehret, ©, 85. 132, 
deſſen Gmennung zum Gymnaflal- 


" " 
Profeffor, ©. 922, 

Gerhaufer Joſeph, Agmt, S. 1384, 

Berlinger Joh. Baptift, fgl. Etubienlehrer, S. 905, 

Serſtbacher Alerander, Spitalbenefiztat, S. 804, 

Gerſtmaher Joſeph, ul. Sandgerichtöaffeffor, S. 1158, 

Geuder Karl Freiherr v., tal. Redlerförſter, S. 631. 

Gerzabec Ludwig, Agent, ©. 40. - 

Glegle Iop. Nepomuk, Pfarrer, & .:1493, 

Goͤrz Jofepp, Sandisehe» Oberlieutenant, ©. 746. 

Grabner, tgl, Besirkögerichtsrarg, © . 1208. 

Gradmann Briedrich, Agent, S. 1452, 

Graf Kırögenz, deren Gntmeihen, S. 767. 

Bram Georg, Ianbeöverwiefen, 6, 823, 

Griefer Georg, igl. Landgerichtsaffeffor, ©. 1153, 

Groh Xaver, Gemeindeberofkmäcptigter, & . 96. 

Gruber Jofeph, landet verwieſen, 808, 

Grundel Anton, Landwehr· * Dberlieutenant, ©; 1486, 

Gruner Brledrig, kal. Landtichier, S. 1464, . 

Gruner Wilhelm, tgl. Ranbgerkchtönffefior, S. usr. 

Gſchwend Wendelin, DIRENG » Spultnfpehrer, S. 9%: 

Gufer Chriſtlan, kandweht · Dberieutenan, S. 274 


Sünder Joh. Gottftied, kgl. Stadiccichten, S. 122 
Gumppenberg Mare Brtihen mc Baleı Anden 
Affe, ©. 1188: 5 P ‚arm 
Bunbelfinger Che., Agent, Er: BI u: 
Gutermann Franz aber, — —* 868. 
Gyger Kreszenz, Ianbeöverwirfen, S. 967.1: 
8 ch 
Haas Anton, Seninarpräfett, S. 1367; Ni.” Inin'? 
Hader Trledrich, kgl. Bezitkogerichtorath, S. 114: 1456 
Häffner Grnſt, kgl. Landgerichtdaffeſſor, S. 1155: 119. 
Häring Joh, Geotg, Agent, S. 1570. : a ara 
Hafenmaper 3 Georg, Pfarrer, S. 923 2,7. ' 
Haffner Karl, Agent, S. 1450, 
Hagenmaner Johan, Gemeinbehrnolkmäditigter, 6. 0% 
Hager Cliſabetha, Iandesverwiefen, ©; 807. 
Hagenmüller Gotifrieb, landesverwleſen, & 124 
Gaggenmüller, Landwehr. Hauptmann, ©. 1285. 
Saggenmüller, Ignaz, Igl, Landgerichtsafſeſſer, © 1198 
1188, 
Haggenmüller, andwehrbataillons · uber, 6. 11. 
Haid Martin, Pfarrer, S. 1602, 98; 
Halm’fdes Familienſtipendium, deffen Grledigung © * 
Galm Paul, Unterſuchung gegen denfelben wegen Drthoe 
gehens, S. 1435. 
dameran J. U, Unterſuchung gegen denſelben won Ba 
vergebens, ©. 1564. 
Gamon Karl, Ianbeövermiefen, S. 605. 1877. 
Ganrberg, Agmt, ©, 89, 
Harder Anton, Landwehr» Lieutenant, S. 1466 
Hartmann Ed., Agent, S. 539, 1358. - 
Hartmann Guflan, kgl. Beglrtsgerigiörath, ©. uu 
Gaslad Johann, Agent, ©, 358. 
Hadlach Martin, Pfarr, ©. 1117, 
Haslinger Martin, Agent, S. 1384, N: 7? 
Haug, ©, "Agent, ©, 385: 897. 853, 1459 
Dayd Martin, Agent, ©1091: 
vdeichtinger Friedrich, Bene mat, ei ss 
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Grimm bucher War, dandweht « Oberlientenant S. 761. 

vein rich Otte, tal. Advetat S. 1153. 2° 

Geinrig Rudelpp, tal, Sandgerichtöaffeffor, ©. 1156,.4190, 

Geiferer Anion,Landwehr⸗ Pirutenänt, © 1887. 1.145 

Geld Franz Xader,; deſſen foftenigtifche Anleitung als Grunde 
Tage beim Schrelbunterrichte ©. 8. 

vellmuth Joh. Alerander, !gl. Sandgerichtsaffeſſor, S. 6550 

Herefe Katl, Guratbenefiziar, &.v478, 2 

Germann Shrifian, Rirpenderwaltungsmitglieb, S. 614. 

Gerreiner Kaver, Landwehr. Hauptmann, ©. 1604, 

Derrmann Philipp, Tanbesverwiefen, ©, 1076. 

Geuber Otto, Pal, Landgerichtẽaſſeſſor ©. 1154, 1190, 

Herz Ant,, Agent, ©, 539, : 

Gieber Joſeph, Pfarrer, S. 476. 

Blebler kudwig, Agent, S. 1572. 

ler! Dr, Igl. Bejiekögeriditsaffeifor, ©. 1443, 

Hilble Thereſe, deren Gntlaufen, S. 73, 

Hlller Briebrich, Gemeindebevoflmächtigter, ©. 312, 

Göhel’fie Buchhandlung, die Anpreifung don Vefen· 
Recepten durch dieſelbe, S. 829, 

BSog lm a h r Aloie, Kg, Landgerichtsafſeſſor, ©. 1464, 1522, 

Höljle Theodor, Diſtrikis Spulinfpeftor, ©: 1552, 

55 Iofepp, Landwehr» Hauptmann, ©. 1019. 

Dößle Hugo, Agent, ©. 830, 

Hofmann Karl, Agent, &, 599. 1015, 1449, 

Goffmann Dr. W., Landweht · Vataillondarjt, S. 80. 

Hoffmeifter Johann, Fol, Landgerichtsaffeſſor, S. 1155, 
1190. 

Holl Michael, rechtöfundiger Nagiſtratarath, ©, 1414. 

Golländer Jakob, Ay, ©, 831. 

Öollftein veinrich, ©. 468. 483, 

Holzhaufer Eduard, Agent, &, 1448. 

Horn Nikolaus, Iandeöverisiefen, ©, 1076, 

Öofemann Dr. Wolfgang, praktiſcher At, S. 432, 

Öuber Andreas; !gl. Begiekögerichtsaffeffor, ©, 1148: 1985, 

baber Georg, Unuerſuchung gegen denfelben »wegen Gollet- 
tirens für auswärtige Rotterien, S. 358. 389. 473,529; 

buber Johann, Sandivehr» Lieutenant, S. 638, 


Güber Mol, dgl, Fandgerlitäaffefier, ©, 1151. > ., 

Huller Gprifiap;, funfı, Retmungsrenifor, ;E. 241, 1028; 
Gurt Dr: Iofepp, m Banbgeritäafiefer, S. 1149; 115& 
Öutiler Dr. Mar, Unterfuggung gegen denſelben wegen Preß⸗ 


J. 
Jaquet Georg, Gemeindebevoflmägtigter, ©. 614. 
IHon Ghuard, Edifämädker, S. 1569. i 
Jedle Midael, Pfarrer, &, 1029, 
Jenlfſch Joh. Jakob u, Agent, &, 1450, 
Jung Kabyar, fal. Sandgerihtsajfeffor, ©. 1149. 1188, 
Junfun; Joh. Baptift, Kal. Studienlehrer, S. 132. 


N, 
Käferlein, fgl. Adbokat, ©, 8, 
KRatfer Joh. Jakob Hl. Gymnaſialprofeſſor, S 1386. 
Kalb Andreas, lanbeöveriwiefen, ©, 97. 142 
Kalor Lubwig, fl. andgerichtsaffeffor, ©. 1150. 1198, 2 
Kapfer Klemens, Agent, S. 358, - 
Kappelmaper Michael, Pfarrer, ©, 946. ’ 
Karl Jakob, landeverwieſen/ ©, 26, * 
Kaſt Albert, Pfarrer, S. 1206. — 
Kadenſchwa n; Paul, Mitelmeßbenefizlat, ©, 1837.. » 
Kaufmann Iofepp, Pfarrer, ©. 632. ’ ) 
Keilspofer Eduard, Kal, Landgerichtsaffeffor, S. 1155, 
Keller Brany Kader, deſſen Entweichen, S. 942. 
Keller Dr. Joh. Nepomuk, praftifcer Arzt, ©. 1465, 1 
Keller Martin, Gürat- ud Schulbenefijiat; S. 13. 
Kempter Friedrich Auguft, Dfarrer, S. 183. 
Keßler Zop, Michael Friedrich landesberwieſen S. 172. 
Keſter Friedrich, tgl. Kreislaffler, S. 110. j 
Kiechle Joh. Georg, kal. Bezieksunterfucungerichter, ©. 1 
Eirchmann Joſ. Anton, Landwehr » Hauptmann, ©. SOR 
Klaufner Ferdinand, Haupfagent, ©, 254. 1233, :; 
Klaufner Komrad, Stellvertreter besfelben, ©, 41233. 
Klein Benedikt, Pfarrer, S, 479, 
Kleinpeinz Branz Xaver, Pfarr, ©, 1371, 
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Alingenfteiner Franz, Agent, S. 599, 

Kloh Martin, Laudweht ⸗Bataillenzeugwart, S. 1582; 

Kauppih’fces Famillenſtipendium, erledigtes ©) 383. 

Rürkpt Ich. Baptiſt, rechtetundiger Mägifratsrarh, S. -86 

Knode Auguft, Agent, S. 1452. ' . 

Knoll Joſeph, Kal. Diftriis- Schulinfpeltor,; S. 366. 

Koch Joſeph, Pfarrer, ©. 78. 

Köberle Jop. ‚Georg, Pfarrer, S. 492. 

Köfferle Joſcph, kgl. Landgerichtsaffeifor, ©. 1153. 1189, 

Kögel Joſeph, kgl. Rıeiötaffa » Zaplmeifter, ©. 110. 

Köhler Konrad, landeöverwiefen, S. 1075. 

Körner Lorenz, kgl. Etubienlehrer, S. 922 

Köftler Johann, Fol. Bezirktunterfuhungsriter, S. 1155. 

Kohl 3. A, Agl. Studlenlehter, S. 1196. 

Kolb Adam, gl. Bezirköunterfuchungsrichter, S. 1155. 

Kolb Kaıl, deſſen Gntweidtung, S. 22. 

Kolb Karl, Landivehes Lieutenant , S. 79. 

Kommraus Adam, lanbesverwiefen, ©. 1075, 

Kompof Joſeph, Unterfugung ‚gegen benfelben wegen 
Meineibe, ©. 803. 

Konrad Ferdinand, Agent, S. 831. 

Kramer Karl, deſſen Ableben, S. 1571. 

Kramer Mar, Pfarrer, ©, 962. 

Kraus Anton, Agmt, S. 517. 


Krazer Karl Theodor, tl. Landgerich toaſſeſſor· S. 1157. 
1181, i 


Kremer Iofeph, Landwehr sLleutenant, ©, 79. 
Kremer' Soppie, Buchh andlers witiwe, S. 216, 890, 
Kre Georg) Kal, Landgerichts afſeſſot S. 1157: 1188, 
Kreuzer Benedikt, Pfarrer, S. 1552. 


Krieger. Marimtlian, kgt. Berirköunterfucungdrichter, & 
1147. al 


Kibener Plus, Pfarrer, ©, B14, 


Kuchenbauer Ludwig, Tal, Landgerichta afſeſſot S. 1418 
1522. ' 


Kufner Lorenz, Pal. Bezirkbunterfugungsrichter, ©. 1158; 
Kugler Friedrich, Pfarrer, ©, 324, 


Kugler Joſeph, Il. Lanbgerichtsafieffer,.@. 1154, 1180. 


| 


uhne M., Bandiwehr- Batallionquattiermetfter, ©. 1019; 
Kübel Georg Friedrich, Mechanitkus, deſſen - Beuesläfde 
maſchinen, S. 775. 
Kutfl Iqnaz, Frühmeßbeneſtziat, S. 1446. 
Kummer:Dr. Friedrich, tgl. Gerichtdarzt, ©. 326. 
Kurz, Landwehr - Batalllondauditer, ©. 638. 
Kurz Franz, kgl. Landgerichtaaſſeſſer, ©. 1140. 
uttler Ferdinand, Egli Landgeridptänffefier, ©. 1152: 100. 
Kutiler Ich. Baptift, kgl. Landgerichtdaſſeſſor, S. 115% 
1189 


2, 


Lader Joſeph, Frühmefbenefljiat, ©. 1492. 

Lampart Georg, Agent, ©. 539. 

Zandauer GE, Agent, ©. 539 

Lang Johann Georg, Agent, ©. 1187. 

Lang, kgl. Bezirksgerichterath, S. 1202. 

Zangen maber Albert, Gemeinbebevoikmädtigter, 

Langhans Joſeph, Pfarrer, S. 1116. 

Larl Branz, Ianbeöverwirfen, 975. 1091. 

Lautenfhläger Luhdwig, kgl. Landgerichtzaſſcſet. 

Lehner 2, Agent, S. 539. 

Leikert Anton, kgl. Stubtenlehrer, S. 905- 

Reimberger Lorenz, Schaufpieler, ©. 1377. ron 

Leipert Auguft, Hauptagent, S. 752: 810. 1025. 1200. 
1452. 1569. 

Leoprehting Joſeph Karl Frelhert v., Bl. Lendelchun· 
©. 1085, 

Lerner Mar, Agent, 786, - 
Leuhs I. C., die vom demfelben beabſichtigie — 
eines Attlenvereins für Weinvereblung, ©- 856. 

Lenrer Ulrich, Pfatret, &, 324. 

Ringg Dr. Julius) praktiſcher Art, ©. 1051. 
Linsmaper Wenzeslaus, Egl, Stubienlehter , ©. 95. 
App Alerlus, kgl. Regierungsr Sekretär, S. 7. 

Lober Johann, Landwehr⸗Sieutenant, & 1466. 
Löffler 3, Agent, 540. 1270. 

He I. M. Andreas, Hauptagent, S. 21 


6. 1523; 


6.1155. 


3, agr. 9% 
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Böderg, Wer, . 

Poren; Anna, lande overwieſen ©. 950, 29 

@orig If. Baptik; Bl: Sanbgerichtsaffeffor, S. 1158, 
1156.: Nil 3 P 


Butharbt Auguſt, Fa, , & 1450, ° 
2us Dr. Stephan, praktiſcher Att S. 746. 


Dörte] Soſephtgl dandserichtea ſeffoc, ©, 1149, 1186 


Mahler Robert, Gensbarm, deſſen Grmötbung, S. 275, 
Miller Wolfgang, ländesvertwiefen, "S, 515, 9 . t 
Maitinger Sebaſtian Forſtwart, S 5281: : 
Ran, Agent, ©, 1345. 1535, ? 
Manz Alphons Landwehr⸗ Lieutenant, S 1388; — 
Man; Karl Alpkons, Bucpändler,:& 880. .. „ toi 
Manz Ratparina, landesverwiefen, 8. 170, - : 
Martin Anton, Pal, Bezitlaunterfuch ungerichter, 
Martin Chtegon, Agent, S. 603, 1384, 
Martini Albert, landesverwieſen, S 83. ’ 137.3 
Mauder Gran; Tofepp, MP arrer, &, ats, 
Map Dr., deſſen Anleitung sur Cause 879, 
Mader Anton Landwehr Lieutenant; ©. Miasımı 3%; 
Mayer: Davib, Unterfuchung gegen denſelben wegen Miß⸗ 
brauchs der Vreße, ©, 1444. 33 
Mayer Brans, igl Sandgerihtäaffeffor,: &,- 1454, 1189, 
Mayer Georg, Magifraisratg, E, 806.: |; — 
Mader Weorg, Bahnarzt, S. 11478; rar ni 
Mayer Joh. Boptift, Aal, Landgerichtsafjeffor, ®. 1151. 
1189, 1464, Hl 2 
Maper Karl, Landwehr / Hauptmann, &;.825.. 
Mayer Kaspar, gl, Beitkaunterſuchungẽrichter, 11008. 
Mapyeı m, Agent, &.:599. 
Maperhofer 8. ®,, Agent; 539; X 
Mayerle Georg, Landwehr «Hauptmann, S. 4466 I; 
Mayrrod Branz Joſeph, Il, Sandgeriiptäaffeffor, S. ‚1464, 
1522, et ra 
Mebord C. ©, Agent, 6,897; 859. ..; na Rn 
De nn ru. 


S. 11, 


- »37)7 


4 
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Meinel Chriſtian Pakt Staaten &:1083, 


Meir Hofer: Zofep, Bfürser, S. 78; 4122 
Meyer Guſtab, Inſpeltot, S. 607. 
Michel Johann Georg Vfarrkurat, €, 1357, 
Mittel Joh. Baptift, Sandiveßr- Hauptmann, ©. 923, 
Mittetmn det ·ũeiclei· hi. Bandgeitsafer, ©. 1154, 
1189, ! EP ABER 
Möge Uois, Bürgermeifir, ©, 65.5 >, und 
Mögel Briebrich, Agent, ©, 89, ü 
Mohr Rupert, Vfarrer, 6, 164 * * 
Roll Simon, Raplaneibenefiziat, €, ‘922, F 
Mori Dr., fl. Ecminarinfpettor ; deſſen Zeitſchrift „ber 
beutfche Schulbote*, ©, 318; I : 
Mofauer Jop, Nepomuk, Agent, S. 1015, 
MÜlleO Venchitt, Ugent, ©, 897, TERP 
Müller Branz, tgl. Landgerihtöaffeffor, ©. 1155, : 


“ : 
y4:? 


Müller Feiehridp, dandweht · Oberlicutenent, &, 374. 
Müller Guſtav Agl. Sandgerich daſſeſſor 1 1u440 
Müller: Oohannes kgl. Studienlthrer S. 83, 444 
Müller Joſeph, Pfarrer, ©. 11413. } 
Müller Mar, tgl, Eandgerigtsafefior, S 541149, 118g 
Müller Wilfekm, tul Landgerkf(saffeffer,'G, 115% 1158, 
Mundbrod Johann Nepomuf,- quiret Rartdgeridhtäuffeffer, 
8. m. 
N. 


Neeſer Abolph, Gemeindebedollmachtigter, S. 1339 

Negrioli kudwig, Hauptagent &, 1585.79: 

Nenning Iofepp, Bil. Landgerichtsaffeffor,  &; 1138, 1156, 

Nürnberger Johann, beffen Entweichen, S. 417: ’ 
O. 

Dberhofer Nepomuk, Pfarzer, ©, 133, . 

Obermaht Karl, Landwehr· Tifßritisinfpeftor, ©. 508. : 

Dfktermüller, Agl, Seſittegerichtaaſſeſſar S. 1204. 

DO bermirdermapr, dgl, Dezirltgerichtäcffeffor,, -&, 1208. 

Oehl G., Agent, ©, 539,:- ; e” ” 


Dfler BeangBöfeph, Pfarrer, ©. 1446. s 
Dtez'fäe Eheleute, bad von benfelben zu . —2 
gelaffene Kind, S. 903. 


P. 


Bauli v., kgl. Direktor, ven ¶Cope houhcnm pc Baia 
Kreiöbereifung, ©. 514. 

Baumgarten Mathäns v,, tgl: — 6.1151, 
1189. 

Beil Martin, kgl. Eiublenlehrer, ©. 86. dm 
Behmann Frelherr v., beffen Geſchichte der Bemeinbe Wie⸗ 
fenbrunn, S. 757. 
Penzinger Michael, Pfarrer, 
Veter X., Agent, ©. 1385. 

Pettendorfer Alois, Hal. — 
1190. 

Bettendorfer Zofeph, Beneftziat, S. 804. 

Pfalner Joſeph, Landwehr» Zeugwart, S. 1608, 

Vier Wolfgang, landesberwieſen, ©. 307: 

Pihimapı Mar, kgl. Landgerichtsaſſeſſot, S. 1149. 

Pöplmann Dr.. Karl, Unterſuchung gegen denſelben "wegen 
Prefvergehens, ©, 1434. 

Bofler. Adam, deſſen Stiftung für Die Schule, ©. 428, 

Vrechter Auguft,. Agent, S. 478. 667.. 880, 

Brobft, Julius, Lanbiwehr » Oberlieutenant, ©. 1235. 

Nadmüller Unten, Lanbmehr- Oberlieutenant, S. 785. 

NRalth Kaspar, Pfarrer, ©, 13. . 

Rapp Joh, Gvangel,, Pfarrer, S. 613. ei 

Rapp Martin, Kreispilfstafe-Nendant, ©. 1116. 1350. 

Maſch Anton, Agent, ©. 831. 

Masco F., Landmwehr« DOberlieutenant, &, 1388. 

Rau Dr. Friedrich, Bandivcehr» Batalllonsarzt, S. 326. 

Rauch Alban, Pfarrer, ©; 1498. et, so 

Nauch Franz, kgl. I. Lombgerichtsaffeffer, S, 1149; 1158, 

Rank Franz, Kandwehr⸗Batalllonsauditot S. 1494, » 

Rebay Branz, Agent, ©. 880.' 


6. 1603. 


„1158, 


Me, Johann keonhard, !gl. ee 6: 678. 
1023. 11 


Rednägel Dil, —— E. din. 


Mehlen Frledrich, Bemeindebevolimägtigter, 6,8%. 
Mehm Eugen, Sl, Stubienicheen‘, ©; 1196; PETE | 
Rehm Joeſeph, Pfarrer ,:@, 1445. g 
Rehm Michael, Kirchentath und Pfarrer, ©. 866. 
Meichel @. U, Agent, S. 588. 
Reimann Mobert, Stellvertreter bed Hanptagenien und 
"ter, S. 12833. 
Reifhle Karl, Igl. Lanbgerichtsaffefier, S. 4197. ss 
Reifinger Dr. Hofrath, deſſen Mugenheilanftalt für art 
Kranke vom Rande, S. 675. 
Reifinger- Andreas, penſ. fgl. Reimungdcoumiflär, 6. om. 
Renn Jofepf ‚ Landwehr · Oberlieutenant, S. Li EEE 
Renz Joſeph, kal. Difkrikiö“ Schulinſpeliot, ©. 366. 
Meſchreitter Kurl, Gauptagent, ©. 310. 
Rerh Johann, kal. Sanbgeridhisaffeffer, ©. 1197. 
Mether Georg, Ianbeöverwirfen, S. 288. 
Riederer Iofepf;- landedverwieſen, ©; bal. 
MiedI.E, Agent; ©. 539. 
Riedlinger of. Anton, Marser, S. 
Riedmüller Marimillan, Curatbentſtziei 
Rief Clemens, Agent, ©. 589. 
Rieger Johann, Echäfflermeifler, ni 
Riegler Joſepha, landesverwieſen, S. 1 
Rich! Dr. Wilfelm Hein, die Hrraitgabe. del am 
Bavbaria⸗ durch beufelben, S. 160. 
Riefh 2. J. Agent, S. 1090. 
Rippert Wilheln landesverwleſen, 6.4075. E 
Nirner Egho Miarrer, S— 1478. yon 
Robert Dr. Theodor, beffen α Gone 
Bas. Mieroscoped, ©; 628. 


6N. ! 
&. 110. 


6.38: 


Nö! Ghbuard igh. Siudienlehtet,  & 132 
Röderd.,: Agtut, S. 5; | 
Nöfh I. U, Agent, €. 1090. I se 
Röfch Sebaſtian Erüfmepbintfglat, © mn —* 


Rommel Johann, Landwehr dkutttant? ©. 6 
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Rofenberg Karl, !gl. Banbgerichtsaffeffor, ©. 1154, 1189, 

Roßkopf Anton, Agent, E, 830. 

Roth Guſtab, Sandivehr- Oberlieutenant, ©, 1897, 

Roth 9. fr, Agent, ©, 633, 

RNothlauf Peter, Unterſuchung gegen denſelben wegen Preß⸗ 
vergehens, ©, 899. 

Rott Joſeph, Kol. Gpmnaflal- Brofeffr, ©, 921. 

Mucberer Joh. Nepomuf, kgl. Ranbgerichtöaffeffor, S. 1154, 

Nuepprecht und Gomp., Agenten, S. 1450, 

Rüder b. Karl, gl, Sandgerichtsaffeffor, S. 1154. 

Numeläberger If. G., Pfarrer, S. 613, 

Rumpf ofepf, Sanbweprlieutenant, ©. 1466, 


S. 


Sabalitſchta Branz, tgl. Eandgerichtaafſeſſor, S. 1151. 

Sallinger Joſeph, Studienlehrer, S 132, 

Samstag Anton, landesberwleſen, S. 1075. 

Sander Theodor, Gemeindebevollmachtigter, 311, 

Sartorig.q, Agent, ©. 1450, 

Satil, Sofeph, Benefistat, ©. 1085. 

Sattler Subert, beffen Gotmorama, S. 968, 

Sauter Beintich, penf. Regierunge-Regifirator, 6, 120, 

S&äfer Gprifian, Unterſuchung gegen denſelben wegen 
Uebertretung des Vreßſtrafgeſetzes, ©. 310, 

Schäffer Branz Zaver, Verweſer der Mendantur ber Kreide 
vilfetafſe, S. 862. 

Schamberg Mar, tgl. Sandgerichtsaffeffor, &. 1154. 1190, 

Scharf Weldior, fgl. Bezitkegerichtarath, S. 1326. 

Schauberger Georg, Ep. Regierung Sekretär, ©, 267. 

Saul Samuel, Gemeindebevolmägitigter, S. 374. 

Schellenberg, Agent, S. 680. 

Scheuer Guſtab, deſſen Edilkalladung, S. 1333, 

Sqheuermahder Mar, Bencfiziat, S. 542. 922, 

Schlegg Alois, Pfarrer, S. 1465, 

Schirmer, fol. Advokat, ©, 96. 

Sqhlederer Anton, tgl. Landgerichtöaffeffor, ©, 1152, 

Sqlumberger Iatos, Gemeinbebevolfmäditigter, .&, 312, 

© Hund Joh. Michael, Pfarrer, ©. 1338. 
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Sämib, HL Beʒirkagerichtsrath ©. 1208. 

Schmid De. Alois, prakt, Art, ©, 805, 

Schmid Anna, Ianbesverwiefen,, ©, 1082, 

Sch m id Domlnikus, Fol, Landgerichtodiener, S. 905, 

SHmid Johann, Agent, &, 778. 880, 968, 

Schmid $, kLandweht · Batalflonsquartiermeifter, S. 1235, 

Schmid Joſeph, Pfarrer, 479. 

Schmid Joferh Simon, den. kal. Sandrichter, &, 1157. 

Schmid Martin, Kicpendertwaltungsmitglie, ©. 906, 

Schmidt Walburga, deren Entlaufen, S. 23, 

Schmiedigen Dr. GSriedrich Karl, prakt. Art, S. 1386, 

Schmiedt Kaber, Landweht · Lieutenant, ©. 1540 

Schneck Joſeph, Igl. Landgerichtsaſſeſſor, S. 1155, 

Schneider Anton, Pfarrer, ©, 1117, 

Schneider Dr. Eugen, gl, Vesitkögerichtöaffeffer, ©, 1148, 

Schneider Branz Joſeph, Dekan und Pareer, ©, 764, 
921. 1234, 

Schneider J. N, Agent, ©. 830, 

Schneider Joſeph, Landweht · Hauptmann, ©. 1387, : 

Schneibder Markus, Diſtrikis · Schulinſpektor, ©. 922, 

Schön Jo, Baptift,, Fol, Berirköunterfuggungsrieiter, [>23 
1153, 

Scholz, Agent, S. 40, 339. 

Schorr Stepfan, Landwehr» Hauptmann, S. 1988, 

Schradler Kaspar, Ugent, ©, 1452, 

Schroh D, Agent, 6, 539, 

Schüßler Georg d. Gersfeld, Unterſuchung gegen denſelben 
wegen Gollektirens für auswärtige Rotterien, S. 482, 

Schultheiß Friedrich, Unterſuchung gegen denſelben wegen 
Preßbergehens, ©. 1597. 9 

Schuſſter Andreas, Kanonifus, G. 1493, 

Schwab Joſeph Anton, Agent, ©, 1384. 1449, 

Shmwägerl Karl, Pfarrer, ©, 311, 

Schweiter Joſeph, Agent, ©, 1452, . 

Schwing ſack Johann, !gl. Landgerichtsaſſeſſ ot, ©, 477, 

Schwing ſack Johann, kgl. Bezitfdunterfuchungsricter, ©. 
1151, e 

Se delmaher Bram, — — ES 
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Geidel Karl, kgl. Landgeriäptöafefior, ©. 1151. 

Geiffert Albrecht, Agent, S. 830, 1090, 

Geig Adolph, Igl, Landgerichtsaſſeſſet, ©. 1154. 1190. 
Seid Jeſeph Alois, kgl. Bezirkögerkähtörath, S. 1148. 1149. 
Geig Philipp, Agent, S. 1368, j 
Gemler Dr. Guſtas, techtet. Magiftrattrath, &. 1206. 
Seybold Rupert, landesverwieſen, S. 768. 

Sichlern dv. Karl, kgl. Landgerichtsaſſeſſot, S. 1157. 1191. 
Sieber Karl, Hauptagent, S. 9. 1025. 

Simmer Benedikt, Landweht-Lieutenant, ©. 1466. 

Sing Karl, rechtot. Bürgermeifter, ©. 678, 

Eonnendburg Mar, kgl. Kreisfaffe» Gontroleur, S. 110, 
Speifer Alois, Pfarrer, ©. 366, 

Spenger Franz Xaver, Guraibenefljlat, S. 906, 
Stadelbauer Chriſtian, kal. Landgerichtsaſſeſſor, S. 1155. 
Stadelmann Heinrich, kgl. Studienlehter, S. 1196. 
Stärk Mar, Landwehr« Lieutenant, S. 1206, 

Gtaiger Dr. Nikolaus, prakt, Ay, S. 1414. 

Stauffenberg Frelhert v., deſſen Bamilien · Fidelkommiß 

Jettingen, S. 629. 
‚Gteidle Th. Agent, ©, 539, 

Steinbach Dorothea, Iandesverwiefen, &, 751. 

Gteindrenner Karolina Margaretha, landesverwieſen, 
©. 1377. 

Steine Adolph, kal. Sandgerichtöaffefier, S. 1150, 1188, 
SGtelgle Branz Kaver, kgl. Landgerihtöblener, &, 78, 
Gtempfle Johann, Landwehr » Hauptmann, ©, 367, 

Stengel Frelherr v., kgl. Beziekögeriähtsaffefior, S. 1326, 

Stetter Gmil, tgl, Mentbeamter, ©, 1464, 

Steus Briebig, Agent, S. 9, 1026, 

Stiebel und Comp, Unt u 

Prefvergehens, ©, eg — — — 

Stimpfle Ah., Agent, S. sag, 

Stobäus Oolar, rechtat Nagifratsratp, S. 1206. 
Stockbauer Georg, landeöverwiefen, S. 854, 
Stoder Bran; Seraph, 
Stoder Martin, Pfarrer, ©, 1357, 


Stodpammer Jofeph, Gemeindebevoimägtigter, ©. 1085 


Kol, Landgerkchtsaffefor,, S. 1155, 


Gtoller Kranz Ludwig, deſſen Gpiktalladung, ©. 1355. 
Straub Alois, Gemeinbebevollmädhtigter, ©. 972. 
Straulino Auguft, Landwehr» Lieutenaut, ©. 262. 
Striegel’fhes Familienſtipendium, erlebigtes, ©. 1049. 
Strigel Wilfelm, Landgerichtsaffefer, S. 1154. 1190. 
Stroͤbl Joſeph, Curat⸗ und Echulbenefiglat, ©. 784. 
Sturm Adolph, Magifratrath, S. 925. 
Sutner v. G. 2, kgl. Minifterial / Sekretät, ©. 1131. 
1189. 1382, 
z. 
Zrauner C. F., Unterſuchung gegen benfelben wegen Gl 
Ieftirens für auswärtige Lotteriem, S. 251. 399. 
Trenkle Hermann, Pfarrer, ©, 78. 
Treu Mar, Landwehr » Lieutenant, ©. 1988. 
Stöber Jakob, Landivehr » Lieutenant, ©. 746. 
Sroll Georg, Pfarrkurat, ©. 1581. 


u. 
Ulrich Berbinand, deſſen Gntweihen, S. 417. 
Unglert 3. ®,, Agent, S. 494. 


. 1189. 
Unold ». Georg, kal. Landgericptsaffeffer, S. 1151 
Unterberger Branz, Agent, S. 1549. 
B. 
e. 115} 


Banderome Konrad, kgl. Landgerichtsaffeffer, 
Vanonl Pius, Euratbenefiziat, S. 324. 
Better Br, Agent, ©, 589, 
Biehbayer Katharina, (au Bürbader), Tanbewewid® 
©. 1379, - 
Bogef Friedrich, Lanbivehr - Bieutenant, ©. 37. 
Bogel KFriedtich, Agent, ©, 1073. 
Vogel Joh. Baptift, Pfarcer, ©. 1196. 
Bogel Marla Anna , Ianbeöveriviefen, S. 508. 
Boggenreiter Dr. Egl, Bezickögerichtäcatß, ©. er 
Boltgart Albrecht, Gemeinbebenofimägtigter, S. a 
Volkhart Albrecht, Unterſuchung gegen benfelber 
Prefvergehens, ©. 771. Guhfiist, 
Bollert Joh. Baptif, funkt. Staatbanwalis - 
©. 1083, 
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W. 
Waqchter Dr. v., penſ. Stadtgerichtdarzt, ©. 1337, 
Wadter vo, Kal, Bezirkegerichtsrath, ©. 1443, 
Wagenfeil 2, W. und Sohn, Agenten, &, 1450, 
Wagner gef. Anton, Pfarrer, ©, 632, 
Waldhaae Anton, tul. Landgerichtsaffeſſor, S. 1154, 
Bald Theodor, Landivehr» Hauptmann, S. 1019, 
Waldmann 9, B., Agent, S. 657. 
Bantmüller Branz Ignaz, Pfarrer, S. 794, 
Banner Branz, Pfarrer, ©. 814, 
Bartmann Georg Bandiwehr » Oberlieutenant, €, 1524. 
Weber Anton, Bmwangsarbeiter, deſſen Entwelhen, ©, 1430, 
Weber Georg, Unterfuchung gegen denſelben wegen Meineibs, 
©. 803, 
Weber Ludwig, Pfarrer, &, 13, 
Wederle Franz Xaver, Pfarrer, S. 654, 
Weldle Johann Sandiwehr = Lieutenant, ©. 656. 
MWeinmann A. GE, Agent, ©, 1469, 
Welß Granz, kal. Bandgeriihtöaffeffor, S. 1151. 1189, 
Weiß Joh. Michael, Agent, S. 1447, 
Weif Eimon, Bandivehr « Oberlieutenant, ©. 480. 
Weißgärber Gugen, Syl. Etubienlefrer, S. 85, 
Beirler Dr. Sranz, praft, Arzt, S. 600. 
Weirler Baul, Magiſtratstath, S. 374, 
Werner Gliſabetha, Iandesverwiefen, S. 838, 
Wepler Auguſt, Landwehr» Oberlleutenant, S. 326, 
Dichelhaufen und Comp. Grpedientenfaus, deſſen Agen⸗ 
turen, S. 1549, 
Wiedemann Andreas, Agent, &. 358 
Wiedemann Anton, Landwehr » Oberlieutengnt, S. 54. 
Diedemann Mar, fgl, Bezirköunterfuchungsrichter, &, 1153, 
Diedemann Philipp, Landwehr» Batalllonsquartiermeifter, 
©. 1388, 
Viedemann’fdes Etipendium, erledigtes, S. 222, 
Birth Kat, Landwehr » Oberlieutenant, S. 79. 
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Wittmann Georg Marimilian, Gurat, &, 480, 

Wittmann Hof, Rorimiltan, Brüßmeßsemefijlat, S. 1358, 

Böhrle Andreas, Agent, ©, 473. 667, 

Wolfle Ignaz, Pfarrer, ©, 1492, 

Wolf Alois, Dekan, ©, 1581, 

Wolf Andreas, Pfarrer, €. 631, 

Wolf Johann, kul. Landgerichtedlener, S. 76. 

Wolf Karl Anton, Grüßmeßbenefiziat, ©. 1397, 

Buder Peter, Pfarrer, S. 923, 

Wucher Beier, Agent, ©, 1385, 

Wucherer, Pfarrer, Unterſuchung gegen denſelben wegen 
Vreßbergehens, S. 1597. 

Würth Georg Bilfelm, Pfarrer, €, 503, 

Burger Iofepp, Fol, Sandgerihtsaffefor, &, 1149, 

Wuſcheck Barbara, Tanbesverwiefen, &, 605, 1091. 

3 

Bängerle Oskar, BSräfl, Quadt ſcher MRechteconſulent, deſſen 
Zulaſſung zum Kammeranwalt, S. 677. 

Sander Dr. Redakteur, Unterfuchung gegen denſelben wegen 
Prefvergehens, S. 1034, 1335, 

Beeh Joh. Baptift, Landweht » Lleute nant, ©, 1540, 

Zeitlmann Dr. Georg, praft, Arzt, €. 183, 

Benetti Johann, Agent, S. 221. 539, 

Zeus Thaddäue, landesverwiefen, &, 252. 

Btegelmaper Zoferp, !gl. Landgerichtöbiener, &, 905, 

Btegler Franz, rechit. Magiſtratdrath, S. 890, 

Ziegler Sranz, Sandivehrr» Bataillonsauditer, ©, 1524, 

Blegler I. P, Agmt, €, 635, 

Bterhut Georg, kgl. kandgerichtdaſſeſſor, &. 1153, 1190, 

Bimmerer Heintich Maria, Gurat« und Schulbenefizlat, 
€, 184, 

Zinkhan Johann, landesverwieſen, &, 1073. 

Zollner Marimilian, fgl. Etubienleßrer, S. 905, 

Sihambo Sofepp, Ianbesverwiefen, &, 605. 1377. 

Bürder Dr, beffen Mittel für Bruchleldende, S. 484. 
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Orts-Regiſter. — — 


A. 


Aach, Curatbeneſigtum, deſſen Erhebung zur einer Pfarrel, 
©. 491. 

Aha, eiledigte Pfarrei, ©. 1059. 

Aibling, eine daſelbſt aufgegriffene bloͤdſinnige Mannd- 
perſon, ©, 7. 

Auch ach, eine daſelbſt aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon, 
©, 1481, 1500. 

Aletshanfen, erledigte Pfarrei, 1348. 

Altendorf, Waffenſchmlede, deren Verkanf, ©. 887. 901, 
929, 

Alıkädten, erlebigte Pfarrei, ©. 75. 

. deren Befepung, ©. 478. 

Amberg, Landwirthſchafis und Gemwerböfhule, erledigte 
Lehrftelle, S. 1059, 
Ammerndorf, erledigte Pfarrei, ©. 1369. 
Ansbach, Grledigung einer Infpektorftele am Mlumneum 
daſelbſt, ©. 215. 
. Gonfiftorium, Aufftellung eines Rechnungscoems 
miffärs bei demfelben, ©. 1494. 
Atterfee, Gollekte zum Kirchenbau daſelbſt, S. 349, 
Aufhauſen, erledigte Pfarrei, &, 1616. 
Aufkirchen, erledigte Pfartel, S. 131. 
Augsburg, Beſetzung der Offizlantenftelle am Gtadicom« 
mifjariate, ©. 54. 

— Megierung, Befegung einer Sekretärſtelle, S. 77. 
Befegung von Rehnungseommifjärd« 
fielen, ©. 110. 678. 

Befegung einer Regiſtratorſtelle, 
©. 120. 

Befegung des Grpebitions» und 
Saraturamtd der Kammer des In« 
nem, ©. 241. 


Augsburg, Regierung, Beſehung ber — und übrigen 
Detonomieverwalting, ©. 266. 


— Beſehung ee 
Amtöslattes, ©. 652. 1024. 
. a Ben w Ä san 
ſtelle, ©. 678. — 
. Beſedung ber U. proielamlifgen vr 
bei St. Iatob, 8.7. 


. Landwehr, 79. 614, 1387, 


; Befehung der Eontrofleur» und — 


bei der Kreiölaffe, ©. 110. 


; Oberauffhlagamt, Befegung der de Anne 
ſtelle, S. 184, 
Fillalen des ee «& 


216. 890, 1494. 
. Grgänzung ber Gemeinde Golan, 6 sit., 
312. 614. 1539. 
” Kreio⸗ Etzichungtanſtaln für anluno · au· 
ben, Befepung der Spalales 


derfelben, ©. 542. 5; 
. die Colletie für Sreipläge u m 


file e 


1857, ©. 1473. —— 
Beneſtzlum zu St. Galll md Solratoris 
deffen Befepung, ©. 922. . .. u, 


" Bezirkögericht, Aufftellung me: 
Staaranwalts - Subflituten 
©. 1083 


Mr — 


u. 


" der Ginzelnrichter, ©. * 
— Kreispilfätaffe, Bernefung da Ar 


©. 862. 
" beren Befehung, 125 
. deren Grtrabition, “ie 
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Augsburg, Provins fies Grüßmeßsenefiztum bet St, orky, 
beffen Befepung, S. 1446. 
. ber Preis des Ralbfleifches in ber bortigen 
Gtadtmepg, ©, 1473, 
. Refultate der orbentlichen Gemeinde» Erſahwahl 
pro 1857/4,, ©, 1483. 
"Domkapitel, Befegung des WEIL Ranonifats, 
©. 1492. 
Apfletten, Pfarrei, deren Befehung, ©, 14, 


B. 


Saar, erlebigte Pfarrei, S. 1482, 
Babenha ufen, Diftrifts- Kaſſarechnung pro 1853/,,, &, 214° 
Landgericht, die neue Beſetzung deöfelben, 
©. 1148. 1188, a 

Bamberg, eine im bortigen Schießhauegarten erhängt ge⸗ 

fundene mãnnliche Leiche, S. 832, 

Berchteogaden, die Errtichtung einer Induſtrie⸗ Zeichnunge· 

Schule daſelbſt, S. 1330, 

Berubeuren, erlebigier ärztlicher Diftrit, &, 25, 

» deſſen Beſehung, S. 133, 

Derolzheim, Grledigung der Pfarrei St. Michael, S. 292, 

Biberach, erledigte Pfarrei, S. 662, 

„bderen Befefung, ©, 1357. 

Biberadzell, Befegung der Pfarrei, S. 324, 

. Beſetzung der Mevierförfterftelle, ©, 631, 
Birkhaufen, Befegung der Pfarrei, S. 632, 
Biſchofeg rün, erledigte Pfarret, S. 1601, 

Biffingen, Diſtrikie » Kaſſarechnung pro 189/,, ©, 361, 

. Sandgeriht, die neue Befegung beöfelben, ©, 
1148, 1188, 

Bodelsberg, erlebigtes Guratbenefljium, ©, 57, 

. deſſen Beſehung, ©. 478, 

Bonnfletten, erledigte Pfarrei, &, 1487, 

Bremen, der zwiſchen biefer Stadt und ben Gtaaten bes 
Bollverelns abgefäloffene Vertrag wegen Bes 
förderung der gegenfeitigen Verkehröverhältnifie, 

©, 211. a ’ — 


Bremen, das bortige Naciwelfungs« Bureau für Yustoans) 
berer, ©, 298, 


Bud, Belegung der Pfarret, S. 1029, 
Buch dorf, Pfarrei, deren Befegung, ©, 1116, 
Buch loe, Diſtritis· Kaſſarechnung pro 16. ©, 91. 
4 erlebigte Pfarrei, ©, 945. 
» beren Beſetzung, S. 1465, 
5 Landgericht, die neue Befegung desſelben, ©; 
1148. 1188, 
Buͤhel, Curatbencfizium, deſſen Beſehung, ©, 110. 
Büuͤhl, Pfarrei, deren Beſetzung, ©, 654, 
” Brüßmeßbenefiztum, beffen Befegung, ©, 1581, 
Burgan, Difteilis » Raffareönung pro 1855/,,, 6, 437. 
. eine im dortigen Landgerichtößeztrt aufgegriffene 
taubflumme Weibsperfon, S. 742, 
r Guratbenefizlum zu Unferer lieben Frau ober jum 
Königlichen Bilde, beffen Grledigung, S. 781, 
* Landwehr, S. 866, 1051. 1494, 
. Befehung ber Landgerichts « Affefforftellen, S. 1157. 
; Landgericht, die neue Befegung dedſelben, ©, 
1148. 1188, 
Grgebniß der orbentlichen Grmeinde- Erſatzwahl 
pro 1857/,, &, 1209, 
° und Dillingen, bie Purififation ditſer Land⸗ 
gerichte, ©, 1527. 
Burgebrach, Landgerichtobezirk Aufſtellung eines Gemeinde · 
und Stiftungsanwalts für benfelben, &, 461, 
. ein bafeldft aufgefundener männlicher Leichnam, 
©, 1424. 
Burgheim, erlebigter Erzliher Diſtrikt, S. 741. 1115, 
u deſſen Beſchung, S. 884, 1414, uf 
Burk, erledigte Pfarrei, &, 1620, 


Ganton, beffen Blofade, ©, 1393. 
GChriftertspofen, erlebigte Pfarrei, ©, 130. 
beren Befegung, ©, 746. 





1849 


Sonftantinopel, Goleke zum Bau eines Krankenhaufes 
für Deutſche daſelbſt, S. 940, 
u beren Ergebniß, ©. 1573. 
Sulmbad, erledigte UI. Pfarrftelle, S. 310, 
e erledigte II. Pfarrflelle, ©. 889. 
3 erlebigte IV. Pfarrftelle, S. 1563, 
D. 
Dahn, erlebigtes Kantontphyſilat, S. 1488, 
Diedorf, erledigtes Beneſizium, S. 1013, 
Diemantftein, Pfarrei, deren Befegung, €, 1371. 
Dieteröhofen, erledigte Pfarrei, S. 630, 
J deren Beſetzung, S. 923. 
Dillingen, Befehung von Studienlehrſtellen an ber Latein⸗ 
Schule, €. 85, 132, 
pr Diſtritis· Kaſſarechnung pro 1855/44, S. 273, 
. Grgänzung der Gremiums der Gemeindebevoll- 
machtigten, S. 972. 
» Refultate der ordentlichen Gemeinde⸗ Erſatzwahl 
pro 1607/.0 S. 1087, 
. Landgericht, die neue Beſetung deöfelten, S. 
1148. 1188, 
er Kreis = Taubflummeninftitut, bie Gollekte für 
Greipläge in demfelben pro 1857, &, 1473. 
» Befegung einer Landgerichts » Affefforftelle, S. 
1523. 
" und Burgau, bie Purififation diefer Sand» 
gerichte, S. 1527, 
Dirlewang, erledigter arzilichet Difttt, S. 428, 
’ deſſen Beſehung, ©. 866. 


Dintelssügt, Lateinſchule, die Errichtung eines Meal⸗ 
Eurfes, S. 40. 


Dadingen, erlebigte Pfarrei, S. 95, 
Donaumdrtk, Diftriti· gaſſarechnung pro 1855/,,, S. 219. 
Landwehr, S. 262, 638, 
2 bie Abhaltung der landwirthſchafilichen Wan⸗ 
derverſammlung daſelbſt, S. 637, 


‚ Beſetzung bes Kaplaneidenefiziumg 
Anna, €, 948, _ 


m ©t, 


1850 


Donauwörth, Beirkögericht, Aufſtellung eineh funktiowiren« 
den Etaatdanwalts » Subſtituten an bem- 
felben, ©. 1083. 


Pr Auffielung des Unterfuhungsrigters, ©. 
1148, 

. Aufftellung ber Gingelntichter, ©. 1326, 

" Landgericht, die newe Befepung besfelben, 
©. 1148. 1188, 

. Ergebniß der ordenilichen Gemeinde · Grfah« 


wahl pro 1897/40, S. 1347. 
Dorflemmathen, erledigte Pfarrei, ©. 1123, 
Dürrlaningen, bie Echreibart dieſes Ortes, ©. 1379. 

@. 

Shlishaufen, Guratie, deren Befepung, ©. 480. 
Elberfelder« Mobiliar Beuerberficherungs- Geſell ſchaft, Agen- 

turen derſelben, ©, 182. 897. 968. 1534. J 
Gmershofen, Curat- und Schulbeneftzlum, deſſen 

fegung, ©. 784. 
Emegheim, erledigte Pfarrei, &, 919. furl, 
Grlangen - Neuftadt, Grlebigung ber II. 

©. 1620, 

64. 

Eſchenbach, erledigtes Landgerichtsphyſikat, © 13 


#- 
Balkenftein, Collekte für den Wiederaufbau der dntigen 
Biltalliche, ©, 333, 
Binningen, erledigte Pfarrei, S. 1049. 
. deren Beſetzung, S. 1492. 
Fiſchen, erledigter ärztlicher Diſtrikt, S. 557- 
. deſſen Befegung, S. 746. 
Blogheim, erledigte Pfarrei, S. 768. 
” beren Befegung, ©, 1117. 
Grankfurter Lebensverficherungd « Geſellſchaft, 
&, 1450, 
Breifing, Landwirthſchafts- und Gewerbſchule, 
Lehrſtelle an derſelben, S. Bid 
erledigtes Phyſitat, S. 1479 F 
Fremdingen, erlebigter ärztllger Diſtrilt/ & ** 


Agentutta 


eiledlgit 
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1851 


Bürtp, erlebigtes Crabtgerigtspfpfttar, €, 936, 
Büßen, Diftrifts » Kaſſarechnung pro 1855/,,, 6, 72. 
” Befehung ber Gerichtöbienerftelle, S. 78, 
Grganzung des Gremiums der Gemeindebepoll« 
mäßtigten, &, 1030, 
.  MRefultat ber orbentlichen Bemeinde- Erſatwahl pro 
1857/,,, ©. 1088, 
w Landgericht, die neue Beſehung beöfelsen, S. 1148, 
1188, 


Eandwehr, ©. 1494. 


®. 
Sabelbachertreuth, Curat⸗ und Schulbeneſtztum, deſſen 
Beſetzung, ©, 184. 
Gansheim, Pfarrei, deren Belegung, ©, 479, 
Germersheim, erlebigtes Kantonsphrfifat, &, 190, 
Göggingen, Belegung einer Landgerichts » Affefforftells, 


S. 54. 
; Diſtrilis · aſſarechnung pro 1855/,,,.&,.436, 
ri Befegung der Landrichterfielle, S. 1085, 


Landgericht, Die neue Befegung beöfelben, 
€, 1148. 1188. 
Goldironag, erlebigte Pfarrei, &. 1193, 
Grempeim, Guratbenefizgium , beffen Grlebigung, &, 610. 
. beffen Beſehung, &. 906. 
Grimoldsried, erlebigte Pfarrei, S. 129, ’ 
Grönenbad, Brfegung ber Mevierförfterfielle, ©. 77, 
— Diſtritto· Raffarechnung pro 185/,,, ©, 106, 
» Landgericht, bie neue Befehung beöfelben, 
©. 1148. 1188, 
Grofaitingen, erledigte Pfarrei, ©. 363, 
» deren Beſehung, ©. 784. 
Grofaupa, eine daſelbſt aufgegriffene ausweislofe Weibs- 
perſon, ©. 758. 
Günzburg, Diſtritis· Zaſſarech nung pro 18%/,,, &, 93. 
. Randieehr, ©. 325, 
D) erlebigte Etabtpfarrei, S. 945, 
. deren Beſchung, S. 1358, 


1652 
Günzburg, bie orbentliche Gemeinde-Brfapwapl pro 1881/,, 
€. 1113, 
— Landgericht, bie neue Belegung beöfelden, S. 
1148, 1188, 
. Beſehung einer Landgerichts » Aſſeſſorftelle, €, 
1464, 
Gundelfingen, Landwehr, ©. 54. 134, 
= Ergänzung des Gremiums ber Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigten, &, 1086. 
5 Grgebniß ber ordentlichen 
wahl, pro 1857/,, ©. 1132, 


9. 
Hättenhaufen, erlebigte Pfarrei, S. 485, 
Öafenpreppag, erlebigte Pfarrei, &, 1381, 
Gagenbüdag, erlebigte Pfarrei, S. 119, 
Gamburg, das Nachweiſungs » Burcan für Auswanderer 
daſelbſt, S. 90. 
vſaundorf, erledigte Pfarrei, S. 293, 
Öamangen, erlebigter Schuldienſt, S. 1490, 
Hedlingen, erlebigte Pfarrei, S. 920, 
Hegelhofen, Pfarrei, beren Befegung, S. 397, 
Öegnenbad, Befegung der Pfarrei, S. 133, 
Heilbronn, bie Zulaſſung der dortigen Xrandportuere 
fiherungs » Geſellſchaft zum Gefhäftäbetriebe in Bayern, 
©. 1584, 
Hiltenfingen, erledigte Pfarrei, S. 1145, 
Hirfhau, eine daſelbſt aufgefundbene weibliche Leiche, S. 555, 
vochſpeher, Gollche für den Neubau einer katholiſchen 
Kirche daſelbſt, S. 173, 
Söhftadt, und Burgebrad, Aufſtellung von Gemebibes 
und Etiftungsanmälten für biefe Landgerichta 
Bezirke, ©. 471. 
Göhftädt, Befegung einer Landgerichis · Aſſeſſorflelle S. 34, 
Beſehung ber Gerichtsdienerſtelle, ©, 78. 
— Diſtrilis· Kafſatechnung pro 16/., S. 107, 
erledigte prakt. Arziſtelle, ©. 816. 
. beren Befegung, ©, 432. 


[3 


1853 


Hbafädt, erlebigte Pfarrei, S. 486. ; 
A Befepung des Benefizlums ad St. Vitum, S. 
804, 
v Refultate ber ordenilichen Gemeinde « Grfagmwahl 
pro 1857/40, S. 1114. 
. Landgericht, bie neue Befegung beöfelben, ©. 
1148, 1188, 
. Beſehung der Mechtörathitelle, S. 1414. 
Banbiuehr, ©. 1524, 
Sicnunnisefen, erlebigted Benefizium, S. 770, 
— deſſen Beſetzung, S. 1085. 
Höttingen, erlebigte Pfarrel, S. 1621. 
Hof, die erledigte Lehrſtelle für den Realien » linterriht am 
der Landwitthſchafto⸗ und Gewerboſchule, S. 118. 
«  Gollelte zur Erwerbung einer größern Fathol. Kirche 
und eines Pfarr» und Echulhaufes daſelbſt, S. 506. 
Sohenfeld, erlebigte Pfarrei, &. 474. 
Sohenſtadt, erledigte Pfarrel, ©. 475. 
-Holzhaufen, erlebigte Pfarrei, ©. 76. 
Holzheim, erledigtes Brüßmeßbenefisium, ©. 970.. 
= deſſen Befepung, S. 1358. 
Hoppingen, Pfarrei, beren Beſehung, &. 1493. 
Horgan, Befehung der Pfarrei, ©. 613, 
Hüting, erlebigte Partei, ©. 1425, 


J. 
Ichenhauſen, Landkapltel, Beſetzung ber — * 
4581. 
Dettingen, das Breiperrlih dv, Stauffenberg ſche Bann 
Fideicommif daſelbſt, S. 629. 


— — ODiftritis · Qaſſarechnuug pro 1895/56, S. 401. 


— Beſetzung einer Landgerichts » Aſſeſſorſtelle, 
S. 477. 
s Beſetzung der Gerichtedienetſtelle, S. 905, 
2 Diftritte: Nat ara diten Beſehung, 
‚sn S. 92. x 
— Landgericht, bie neue — deſſelben, ©, 
1148. 1188.: 1%. 1b am 


1854 


Illerzelt, Pfarrei, been Befehung, ©. 1029. 
Immenfadt, Difiriftö-Rafaregnung pro 189%, ©. 56 


i Spitalbenefigtum , deſſen Beſehung, S. 19. 

M Landwehr, S. 900. 1019, 1206, 

5 Landgericht, bie mewe Beſehung bedfelben, 
©. 1148. 1188; 

. Grledigung bed Benefiziums zum heil. Jopann 


von Repomut, ©. 1616. 
Iopannis St., erlevigte Pfarrei, S. 1580. 
Irfer, Colekte zur Bildung rines Unterftügumgsfonds fir 
arme Geiſtestranke daſelbſt, ©. 284. 
. diefer Unterftügungsfend, S. 1431, 
v erlebigte Pfarrei, ©. 939. 
. deren Defegung, ©. 1478. 


4 


Ratferslautern, Banbinirifeafis+ und Gewerbſchule, ©» 

ledigte Stelle eines Aſſiſtenten am demifgen kabera · 
i ‚terium, S. 75. 

Kaitpeim, ber Bezug landwirthſchafillchet 
<honröhren zum Drainiven aut der dortl 
anftalt, ©. 269. 

Karlspuld, Golekte zum Bau eines kaiholiſchen no 
S qhulhauſes und einer Rleintinberbewahranfilt, ni. 

Karlot ron, erkdigte Pfarrei, ©. 472: 
ä veren Befepung, ©. Bid. 

Karlsrupe, die großherzoglich badiſche Berfengungtunha 

daſelbſt, Agenturen, S. 1453. 

Rattenhocftadt, erlebigte Pfarrei, S. 309. 


filicher Gerüthe unb 
gen Suai · 


Kaufbeuren, Befegung ber Mechtdrathſtelle ©. —* 
Diſtritis · Kaffarechnung pro ge : 

D pröteftantifche Kirchenberwaltung 
5. gängung, ©. 906. 2 

re Difteitts » Schulin ſpelilon, deren eſeh⸗ 
| — 12865. 
019. 

. Landweht/ S. 923. 1 verein, 


« Rändgericht, „bie ‚neue: Befegung 
©. 1148. 118% 
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Kaufbeuren, Ergebniß ber orbentlichen Gemeinde» Grfag- 
wahl pro 1857/4,, ©. 1359, 
. Befegung einer Landgerichts » Affefforftele, 
S. 1413, a 
. Ergänzung des ‚Kollegiums der ‚Gemeinde 
Bevollmächtigten, S. 1582, 
Kempten, Befehung von Studlenlehrerſtellen an ber Latein⸗ 
ſchule und am Gymnaflum, &, 86: 132, 92%, 
Grgänzung der Gemeinberollegien, S. 374. 1051, 
» Landwehr, S. 656. 
Beſetzung ber Bürgermeifterfielle, ©; 946, 
Bezirkögericht, Aufftielung eines funkt,. Staats⸗ 
anmaltd:Eubflituten an bemfelben, S. 1083, 
Auffielung der Unterſuchungsrichter, S. 1148. 
— J ber Einzelnrichter, S. 1204. 
Landgericht, die! neue Befegung deſſelben, ©, 
1148. 1188, 
Grgebniß der ordentlichen Oemeinde» Grfagwapl 
pro 1897/,,, ©. 1391. 
Befehung der Stelle eines Zahnarztes, ©, 1478, 
Landwirtbfchafte» und Gewerboſchule, erledigte 
Lehiftelle der Mathematik und Mechanik, S. 1597, 
BiftrifiseKaffaredinung pro 16556/,,, ©. 1586- 
Kirch farrn bach, erledigte Pfarrei, S. 28, 
Kleinkemnath, Collelie zur Herſtellung eines Armenhaufes 
daſelbſt, ©, 1593. 

Kleinwetler, erledigte Pfarrei, ©, 514. 

” deren Befegung, ©. 962. 
Klingsmoos, Gollekte für den Bau eines proteſt. Schul⸗ 
hauſes daſelbſt, S. 41. 4 
deren Ergebniß, ©. 445. 
Collelte zum Bau eines latholiſchen Schul⸗ 


hauſes S. 443. 
Kol net Oagelverſicherunge · Geſellſchaft, deren Prämientarif, 


@. 346, 
.Agenturen berfelben,. ©. 517. 396. 601. 601. 


635. 657, 


z 1658 


Kölner Lehensverfiherungs » Geſell ſchaft Goncorbia, ©. 604; 
607. 1090, 1345, 1378; 
Köngetried, eıledigte Pfarrei, ©, 1548, 
Könghaufen, Befegung der Pfarrei, ©. 311, 
Konradehofen, erlebigte Pfarrei, S. 470; 
5 deren Befehung, ©, 923, 
Konftein, Gemeinde, deren Zutheilung zum Landgericht 
‚und Rentamt Cichſtädt, ©. 497. 
Kreuztal, erledigte Pfarrei, &. 1350, 
Kronach, Collette zur Grrichtung eines Rändigen Vifartats 
dafelbft, S. 476. 
Krumbach, U. Diftrikts-S hulinfpektion, deren Befehung, 


©. 262, 
pr Diſtrikts· Kaſſa rechnung pro 185/,,, ©, 268, 
mi Randwehr, &, 367. 
. Landgericht, die neue Befepung desfelben, ©. 
1148, 1188, 


®, 
Randensberg, Pfarre, deren Belekung, S. 78, 
Sangenerringen, erlebigtes Benefizium, S. 1028, 

= deſſen Befegung, S. 1414. 
Ranzenried, erlebigter Schuldlenſt, &, 527. 
Raugna, erledigtes Srüßmeßdenefizium, &. 897. 
J deſſen Beſehung, ©. 1387. 

Lauingen, Diſtrikio· aſſarechnung pro 1855/,,, S. 463. 
Schullehrer⸗ Seminar, Aufnahmoprũfung pro 
185/55, ©. 618. 
bie HaupteJahreöprüfung pro 185%/,,, &, 844, 
bie Aufftelung eines zweiten Hilfelehterz, S. 
1423. 
Landgericht, bie neue Beſetzung besfeiben, ©, 
1148. 1188, 
Meſultat der ordentlichen Gemeinde · Erſahwahl, 
pro 18070, ©. 1179. pe 
Befegung der rehisfundigen Bürgermeißerflee, 
S. 1465. 
Grgänzung des Collegiums ber Ormeinhebene 
mädhtigten, &, 1523. —— 
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1657 


Sawingen, Landlapltel, Befehung der Delanftelle, ©; 1609. 

ö Sandwehr, S. 1604. 

Lech send, Pfarrei, deren Befegung, S. 478, 
Leipheim, Ergänzung der Gemeinberollegien, S. 906. 

“ Grlebigung der Echulftelle ber untern Klaſſe un 
des damit verbundenen proteftantifche Stabtpfarr« 
Mefnerbienftes, ©. 1081. 

— Neſultat der ordentllchen Gemeinde -Erſatzwahl 
pro 18 /o. 2, 1180. 

Leipziger Motiltar« Beuerverficherungs » Geſellſchaft, Agen · 
turen, S. 256. 780. 1383. 1447. 
. Lebendverficherungs » Geſellſchaft, Agenturen, ©. 
420. 602, 1073. 1353. 1361. 1449. 
Lindau, Landgericht, Diſtrilts -Kafſarechnung pro 18%%/su, 
©. 38. 
ur Mefultat der ordentlichen Gemeinde-Grfagwahl pro 
185°/g0, S. 1122, 
a Landgericht, die neue Befehung befelben, ©. 1148. 
1188. 
fr Beſetzung der Rehtörathftelle, S. 1205, 
. Landkapitel, Beſetzung ber Defanftelle, ©. 1234. 
u Landwehr, &. 1388. 1524. 
Lindenberg, Pfarrei, deren Befegung, ©. 78. 

R erledigte Pfarrei, ©. 857, 

. deren Beſetzung, 1413. 

Ludmwigdmoos Gurat» und Schulbenefizium, beffen Bes 

fegung, S. 183. 

Lübel, die dortige deutſche Lebensverficherungs » Gefellfchaft, 

Agenturen, &. 1187. 1368, 

Lüneburg, das dortige Bureau zur Verbreitung gemein« 

nüßiger Zwecke von Barteld, S. 495. 


M. 


Magdeburger Hagelverficherungd« Gefelfchaft, Agenturen, 
©. 357. 494. 810. 830. 916, 
R Hagelverficherungs » Geſellſchaft, deren Prä- 
, mientarif, S. 624. 
Malerhöfen, Pfarrel, deren Befegung, S. 183. 


Marienheim, erledigter proteſt. Schulbienft , © 1081. 

Marktftefft, Collekte zum Bau eines Ifraelitifchen Edul- 
Haufes daſelbſt, ©. 168. 

Mafbad, Collekie zur Erbauung einer Kirche daſelbſt, 
S. 840. 

Mauerftetten, erlebigte Pfarrei, ©. 743. 

» deren Befegung, S. 1117. 
Maphingen, Befepung der Pfarel, ©. 613. 
Mempölz, erledigte Pfareel, ©. 128. 

pi deren Befepung, ©. 632. 
Memmingen, Ergänzung der Gemeinbecollegten, ©- 33. 


. Randwehr, ©. 374, 

" proseft. Kirchenberwaltung, besen Grodnyung, 
©. 614. 

. Bezirksgericht, Aufftellung der Unterfugung®- 
richter, S. 1148. 1385. : 

u die Geſchaftseintheilung Sri demfelben e. 
1443. 

» Grgebnif der ordentlicher Gemeinde» Erfah 
wahl pro 185°/, © 118. 

" —— von —— an ber 
Latelnſchule, S. 1106. 

= Begtrkögerichtö-PpnAtat, &. 131. 

» Befehung ber Rechtarathſtelle e. 159. 


Mertendorf, Grlevigung der 1. Piarfelt, &. 8% 


Mindelpeim, Grgänzung der Geweindecdlleglen u s 
Befegung des Schloßbenefigtums zu St. Gerd. 
” 
S. 176. 
. 360 
" Diflritis · Kaſſarechnung pro igoe/ © vn 
. II. Diftriktt » Schulinſptltion/ deren 
fegung, &. 366. 
“ Landwehr, S. 746. 
erlebigte Lehrſtelle ber I. Kuabenflaflt, 
1027, * 
Landgericht, die nene Befehung yes 
©. 1148. 1188. 
Grſah⸗ 
" Ecgebniß ber, orbentlichen Grmelndt ı 


wahl pro 189%/en, S. 1188. 











D 


fl 


1 
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Rindelzelf, aledigte Pfarrei, S. 493, 
deren Veſehung, €, 946, 
Mobelshaufen, erlebigte Pfarrei, &, 174. 
d beren Beſehung, &. 632, 
Möbingen, erlebigte Pfarrei, S. 773. 
deren Beſetzung, S. 1436, 
Mögeldorf, erledigte Pfarrei, ©, 501. 
Möttingen, und Enkingen, Pfarrei, deren Befehung, 
S. 367. 
Monheim, erledigtes Landgerichtöphpfllat, S. 128, 
Mi deffen Befehung, &. 324, 
- Diſtritts· Kaſſarechnung pro 189/,,, &. 170. 
» Landgericht, die neue Defehung beöfelben, ©, 
1148, 1188, 
Münchaurach, erledigte Pfarrei, S. 1356. 
Ründen, Blindeninftitut, erledigte Breipläge, &, 471, 
x !gl. Mar Joſephſtift, erlebigte Eivilfceipläge tm 
demſelben, S. 603, 
— Gentral- Zaubftummeninftitut, erledigte Breipläge, 
©. 634, 
v kal. Gabettencorps, Breipläge in bemfelben aus 
bem Würzburger adeligen Seminarfond, ©. 653, 
1490. 
. !gl. Grziehungsanftalt für arme früppelhafte Kin⸗ 
der, Breipläge in derfelben, &, 779. 
Münden- Ya hener Mobillar- Benerverficherungs-@efelfchaft 
Agenturen, S. 1014. 


Mm. 


Neuburg, Diſtrikis· aſſarechnung pro 18/54, S. 281. 
und Pfaffenhofen, Grenzberichtigung zwiſchen 
dieſen Landgerichten, S. 665. 

Beſetzung der Bürgermeifterfielle, &. 678. 

"» Landwehr, ©. 761. 1524. 1582, 

” Beſetzung der Mechtörathäftelle, ©. 890. 
Befegung von Stubienlehrerfiellen an der Latein⸗ 
ſchule, ©. 905. 

EStubienfeminar, erledigte Präfektenfielle, S. 917, 


1880 


Neuburg, beren Beſetzung, ©, 1387. ' 
= Landgericht, die neue Beſetzung desſelben, ©, 
1148. 1188, 
. Etgebniß ber orbentlichen Gemeinde » Erfagwapl 
pro 1857/, S. 1194, 
» Stadtpfarramt St, Peter, Grlebigung ber Prediger» 
flelle, S. 1536, 
. Ergänzung bes Gollegtums der Grmetndebepoll- 
mädtigten, ©, 1540, 
Neuhornbach, erledigtes Cantondphoſttat, S. 1041. 
Neufladt« Erlangen, Grlebigung ber II. Dfarrflelfe, 
S. 1620, 
Neu-Ulm, Collekte für bie innere Einrichtung ber latholi⸗ 
ſchen Kirche daſelbſt, S. 180, 2 
a Diſtritta⸗ Kaſſarechnung pre 1855/,, ©. 877. 
ps Landgericht, die neue Befehung beöfelben, &, 
1148. 1188, MEER. 
ö Befegung einer Landgerichts « Affeforftelle, e. 
' 1464. 
Niederdorf, erledigtes Euratbenefistum, S. 319, > 
Nördlingen, Difrifis-Raffareinung pro 185%, ©. 283, 
ö Grgänzung der Gemeindecollegien, &, 890. 4 
m Sandivirtpfcafts- und Gewerbefgule erledigte 
Lehrftelle für Phhſik und Mathematit an ber 
felben, &, 1031. 


. Landgecicht, Die neue Beſetzung beöfelben, 
©. 1148. 1188. . 
. Grgebniß ber orbentlichen Semeinde⸗ Grfag- 
wahl pro 1897/,, ©. 1346. i 
J Beſchung der rechtskund. Bürgermelfierftelle, 
©. 1523. 
Nürnberg, erledigte Lehrſtelle an der Gewerbſchule, S. 74. 
O. 
Obenhauſen, erledigte Pfarrel, S. 653, 
deren Beſehung, S. 1338. 


Ns 
DO berdieffen, erledigte Pfarrei, ©. 121: 


71. 
Oberdorf, — — * — 
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Dberdorf, Beſehung der Landgerichtsdienerſtelle, ©. 184. 
ri Zandgericht, bie neue Befehung det ſelben, ©. 


1148. 1188. 
Obergünzburg, Diftriltd « Kafarehnung pro 1858/56, 
S. 9. 
die Trennung der Knaben · und Maͤdchen · 


ſchule daſelbſt und die Uebergabe der 
Ichtern an Ordensfrauen des Kloſters der 
Franziöfanerinen, S. 253. 
& Landgericht, die neue Befehung desſelben, 
€. 1148. 1188. 
O berhaufen, erledigte Pfarrei, S. 1442. 
Oberliegheim, Pfarret, deren Befehung, S. 631. 
Obermeblingen, erlebigte Pfarre, S. 1489. 
Oberofienborf, erletigte® Brühmepbenefijtum, S. 251. 


. deſſen Beſchung, &. 785. 
DO berreitnan, erledigte Pfarrei, S. 117, 
Pr deren Befehung, S. 761. 
— erledigier Schulbienft, S. 1016. 


Oberroth, erledigte Pfarrei, S. 307. 
A deren Beſetzung, &. Bid. 
DOberfibort, erlebigter ärztlicher Diftrit, &. 316. 
le deſſen Pefepung, &. 432. 
Ober⸗ und Unterfinningen, erlebigte Pfarrei, ©. 1231. 
e deren Beſchung, ©. 1603. 
D ber» und Unteridelösheim, combinirte Pfarrei, beren 
Grledigung, &. 770. 


Dettingen, Diſtrikig-Kaſſarechnung pro 189/,,, &. 179. 


= Landwehr, ©. 430. 
Mr Beſetzung einer Pandgerichts« Affefforftelle, ©. 
* 772, ? 
5 Landgericht, die neue Befepung beöfelben, e. 
1148. 1188. 
e Ergebnig der orbentlichen Gemeinde -Erſahwahl 


pro 18%, ©. 1181. 
Dfterfämwang; erlebigte Pfartel, S. 1146. 
— deren Veſetzung, S. 1602. 
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Otto beuren, Diſtrikis⸗Kaſſarechnung pro 18 &.24% 


a Landgericht, die neue Beſehung detſelben, 
S. 1143. 1188. 
Beſehung der Landrichterftelle, ©. 1464 
ö Befehung der Reutbeamtenſtelle, ©. 1464 
> Befegung ber Diftcifts » Schulinfprfiion, S. 
1552, 
DH, Guratbenefglum, beffen Befegung, S. 324, 
P. 


Paris, die allgemeine landwirthſchafillche Ausſtellung das 
felbſt, S. 83. 246, 
Baffau, erledigte Lehrſtelle für den Reallenunterticht un ber 
Gewerböfhule, ©. 11. 
Vegnig, erlebigted Lanbgerihiäpppiilat, ©. 212. 
Pfaffenhofen und Neuburg, Bemgberiähtigung zeigen 
diefen Landgerichten, ©. 665. 


P Landgerichts Wertingen, erledigte Barrel, 
S. 861. 

. deren Befepung, S. 145. 

” Landgerichts Neu-Ulm, ailidigie Dierel, 
©. 1423, 


Prefburg, das daſelbſt zurüdigelaffene Kind ber Gfeleait 


Dich, S. 953. 
Probftried, Pfarrei, deren Beſehung, & 78 
Bufendorf, erledigte Pfarrei, S. 259. 


Raupenzell, Pfarrei, derem Befegung, ©. 366. 
Rehbergreuthen, erledigte Piarei, ©. 668. 


- deren Befchung, ©- 1206. pi 
Regensburg, erledigted Kreld- und erabigeihtr 
©. 9. 


Reichenhall, erlebigtes Landgerichtsphyſilat, e. 1408. 

Mennertöhofen, erledigte Pfarrei, ©. 1535. 

Reutti, erlebigter proteftantifcher Schuldienſt, S. 

Ripisried, Curat / und Echulbenefizlum, deſen Beſetwn 
©. 13. 


E 
& 


i 


Roggden, Schul- und Brüpmepbemefizhu , 'beffen. Befrgung,; 
©. 479,. ; 

Roggenburg, Diftr ltio· Kaſſarechnung pro 1835/,,, &, 385, 

. 2anbgericht, die neue Befepung beöfelben; 
T- 8. 1148, 1188, 

Morp, Griedigung ber Pfarrabjunkter und des Eubreftorats, 

-& 1041. 

Rügheim, erledigte Pfares und Delanatöftelle, &, 1233, 


Saxrenried, Barrel, deren Beſetzung, S. 13. 

Schäfſtall, etledigte Pfarrei, S. 1442 

Schauerheim, erledigte Pfarrei, ©. 1325, 

Schonen berg, die GEttichtung ‚einer Pfarzenratie bafelbft, 
©. 485, —A 

F deren Beſehung, S. 1338. 

Schwabach Schullehretſeminar, die Aufnahmẽprůfung pro 
168070, ©. 597, 

R erlebigte II. Pfarrflelle, S. 630, 
Shwabmünden, Diftrikis » Kaſſarechnung pro 4855/,,, 
©. 313. 

Beſehung einer Landgerichts« Affefforftelte, 

©: 477. 

Beſetzung der Buͤrgermeiſterſtelle, S. 6565. 

Landgericht, die neue Beſehung des⸗ 

ſelben, S. 1143. 1188. 

Grgebnifi der ordentlichen Gemeinde-Grs 

fagwahl pro 1897/,, ©. 1345. 

Schwand, erledigte Pfarrei, &, 1617. 

Schweinfurt, erledigte Lehrſtelle an der Landwirthſchafts 

und Gemerböfhule, S. 194, 

Selboldadorf, Beſetzung ber Pfarrei, S. 312, 

eis, erledigtes Landgerichtephyſtlat, S. 127. 

Senden, Pfarrkuratle, deren Befehung, S. 1357, 

Sonthofen, Diſtritto· Kafſarechnung, pro 1835/,,, S. 105. 
Erlebigung des Epttal-Benefiztums daſelbſt, 

S. 364. 

deſſen Beſetzung, S. 804. 
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Sonthofen, Landgericht, die neue Beſetzung beöfelben, S. 
1148. 1188, ef 
Stadtampof, ‚erlebigtes Bandgerichtspkpflfet, S. 1429, 
Etetbis, Kaplanet « Erpofitur, beren Crhebung au ‚einer 
Pfarrei, S 1050, i 
£ Befegung derſelhen, S. 1446. 
Straf, Pfarrei, deren Veſetzung, S. 1493, 
Stuttgart, Febenöyerfidjerungss und Gefparnifsant, Agen⸗ 
turen, &, 40. 469. 


T. 


Thundorf, erledigte Vfartel, ©, 782, 

Thurnau, Etledigung ber II. Vfartſtelle⸗, ©, 76. 
Zürkheim, Diſtrikts·Kaſſarechnung, pro 180S. 356. 
Landgerlcht, die neue Beſetzung desſelben, S. 
1148. 1166. 

Befehung der Landrichterſtelle, &, 1158, 

a Landwehr, S. 1388. 1603, 


u. 


Uffenheim, erledigte I. Pfartſtelle, S. 918, 
Ulberefeld, Pfarrel, deren Befegung, ©. 1337, 
Unterasbag, erlebigte Pfarrei, S. 612, 
Untergüngburg, erledigte Stadtpfarrei, ©, 945. 

s deren Befegung, S. 1358, 
Unterhaufen, Befepung ber Pfarrei, ©, 613, 
Untermerzbach, erledigte Pfarrei, S. 1380, 
Unterthingau, Kaplanci » Benefizium, deffen Grledigung, 

©. 617. 

— deſſen Beſehung, &. 922. 

Unterthütheim, Ertichtung einer Pfarrei, ©, 1441. 


V. 


Veltoweiler, erledigte Pfarrei, S. 589, 
Beftenberg, erledigte Piarrei, ©. 1618, 
Vohenſtrauß, erledigte Pfarrei, ©, 1084. 
Vorderburg, erlebigter Ärztlicher" Diſtrikt, S. 845. 
befien Defepung, S. 1051. 
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W. 
Wald, Pfarrei, deren Beſezung ©. 1493. 
Waldberg, Pfarrkuratie, derm Befegung, S. 1581. 
Waldkirch, erledigte Pfarrei, ©. 24. 
* deren Beſehung, ©. 478. 
Wal dſtetten, erledigte Pfarrei, S. 608. 
" deren Befegung, ©, 1196. 


Waller ſtein, Diſtritis - Kaſſatechnung pro 185% / . &. 283. 

" Befegung der Gerichtsdienerſtelle, ©. 905. 

n Landgericht, bie neue Beſetzung besfelben, 
©. 1148. 1188. 

" erledigte Stelle eines pralt. Arztes, ©. 1187. 

r deren Befesung, ©. 1386. 

” Belegung einer Landgerichts » Affefforftelle, 
©. 1464. 


Barmisried, erledigte Pfarrei, S. 797. 
Weidenbach, erledigte Pfarrei, ©. 509. 
Wetdenberg, Gtledigung der II. Pfareftelle, ©. 1195. 
Weiler, Diftritö- Kaſſarechnung pro 185%/y6, ©. 315. 
4 Landgericht, die neue Beſchung desſelben. ©. 1148. 
1188. 
„Behſetzung einer Landgerichts « Affefforftelle, S. 1464. 
Beifenhorn, Landwehr, &. 678. 1465. 1466. 
Pr Refultat der ordentlichen Gemeinde» Grfag- 
wahl pro 1857/,, ©. 1179. 
Welßenkirchberg, erledigte Pfarrei, S. 599. 
MWeitnau, erledigtes Kaplanelbeneſtztum, S. 540. 
Pr deffen Befegung, S. 866. 
Bemding, Diſtritts⸗Kaſſarechuung pro 18%/,, ©. 305. 
Rn * pro 185%/,,, S. 1592. 
r erledigtes Krühmeßbrneflgium, ©. 1119. 
u deffen Befegung, ©. 1492. 
— MReſultat der ordentlichen Gemeinde» Erſazwahl 
pro 187/0 ©. 1146. 
" Landgericht, die neue Beſchung beöfelben, ©. 
11.48, 1188. 
4 Landwehr, S. 1466. 1540. 
Wengen, erledigter ärztlicher Diſtrikt, S. 429. 
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Bengen, deſſen Befehung, ©, 600, 

Pr Pfarrei, deren Befegung, ©. 946. 
BWeringen, Pfarrei, deren Befehung, S. 503. 
Werne, erledigies Landgerichtophyſilat. ©: 846. 
Bertingen, Griedigung bes Mittelmefbenefijtumd, ©. 127, 

” deffen Befegung, ©. 1387. 
„ Diftrikts · aſſarechnung pro 189/66, 6.29. 
— Landwehr, ©. 638. 785. 
Landgericht, die neue Vefehung desfelben, 
©. 1148. 1188. 
Wien, die land- umb forſtwirthſchaftliche Austellung de⸗ 

ſelbſt, S. 501. 

Wiener- Müngvertrag, deſſen Vollzug, S. 869. 
Wieſenbrunn, bie Verbreitung ber Geſchichte dieſct Orr 

meinde, ©. 757. 

Wildenholz, erledigte Pfarrei, S. 291. f 
Bindifhletten, bie Etiftung des Adem Poftier für du 
dortige Eule, S. 428. 
Wind abach, Etledigung ber TI. Pfatrſtelle 
Pfarrwalſenhaus, Grledlgung dei 
in deinfelben, ©. 48. 
Winpöfeld, erlebigte Pfarrei, ©. 161. . 
Wörlefhwang, Pfarrei, deren Beſehung, ©- u. 
Wolferſtadt, Pfarrei, deren Befebund ©. 1067. 
Wolfertsfgwenden, erfebigter ärztlicher Diet. 


deſſen Befepung, S = 


[20 


&. 260. 
Freiſtelle 


" 


Wonfees, Grlebigung ber I. Parrftelle, S. 


3. 
Zöfpingen, Pfarrei, deren Belebung, . * g18. 
gufamaltheim, Befepung der Pfarrei, S. 3° 


fl 
Busmarspaufen, gandgerichtäbegict, u 


Gemeinde» und Stiftungsanmalt? jür 
denſelben, ©. 96. 
Diftriftd Kaſſatechnung pro 
S. 220. 

Landgericht, die neue Br 
felben, S. 11. 1188. 


18%/s0 


fegung die 


— — — — 


2 


% 


% 
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1808 


IH. Sach-Regiſter. 


A. 
Abſchied für den Fandrath über deffen Sthungen vom 9, 
bie 19. Dezember 1856, ©, 449, 
« für ben Landrath von Schwaben und Neuburg 
über deſſen Verfandlungen vom 2, bis 9. Juni 
4857, 6. 1503, 
Adnofaten-Goncipienten, deren Qualififation, &, 52, 
Aeb te infulirte der Benediktinerſtifte bie Courtoiſte gegen 
dieſelben, S. 372. 
Aerzte, Schematismus derſelben für Schwaben und Mei 
burg (Grtrabeilage zu Nr. 4,) 
Agenturen, der Lekenöverficherungg» und Erſparnifßbank 
in Stuttgart, S. 40. 469. 
— ber Leipziger Mobillar⸗ Beuerverficherungdges 
felfchaft, S. 89, 256, 780, 1383, 
der Glberfelder Mobiliar « Beuerberflcherungs« 
sefehfhaft, ©. 182. 897. 968, 1534, 
. dert priflegirten 1. Öflerreichifchen Wobi⸗ 
Nar » Beuerverficherumgsgefelfegaft, © 221, 
254. 473. 935. 1233, 1376, 
ber Magdeburger Sagelverfiherungsgefellfchaft, 
©. 357. 494. 810, 830, 916. 
der Leipziger Lebendverficherungs + Geſell ſchaft, 
©. 420. 602, 1073, 1353, 1361. 1447. 
1449, 
. ber kolniſchen Hagelverficherungs - @efelfchaft, 
©. 517. 596. 601. 635. 637. 778, 
ber neuen baheriſchen Hagelberſicherungs - Ges 
" ſellſchaft, ©. 539. 588. 633. 667. 796. 831. 
der Eölnifchen Hagel= und Pebendberficherungs« 
Geſellſchaft, S. 607. 
ber kolniſchen Lebenẽverſicherunga⸗ Geſellſchaft 
Goncorbia, S. 604, 607. 880, 1090. 1345. 


1378, 


Agenturen, der Münden » Hadhener Mobiliar » Feuerber 
ſicherungẽgeſellſchaft, ©. 1014. 
" ber beutfchen kebendverficherungs » Geſellſchaft 
In Luͤbeck, S. 1187. 1368, 


A der Frankfurter kLebensverſi cherung ·Geſellſchaft, 
S. 1450, 1570, 
A der großherzoglich badifchen Verforgungsanflalt 


in Rarlerufe, ©, 1453, 

Aftienverein für Weinvereblung, die von I. 6. Seuche 
in Nürnberg beabſichtigte Gründung eines folgen, ©, 
856, 

Alleekäume an den Strafen, deren Nachpflanzung, ©, 21, 

Amtspraris bie abminifirntive als Vorbedingung zur praft, 
Conkuräprüfung, ©, 35, 

Amt öfiegel, ein falſches, deſſen Gebrauch, S. 1578, 

Anlagen, feuergefährliche, in Gebäuden, ©, 372, 1319, 

Ansbag-Gunzenhaufer Gifenbapn + Botteriranfepensfoofe, 
das Promeffenfpiel auf folde, S. 537, 

Apotheken, die Anwendung bes $. 4 Ziff. 3 des Gerwerbts 
geſetzes auf die Vor» und Eintichtungen derſelben, S. 
420. 

Apothefer-Gremium von Schwaben und Neuburg, deffen 
Generalverfammlung, ©. 1032, 

Arfenik, beffen Abgabe zur Zödtung von Matten und Dis 
fen, &. 507. 

Arzneitare, die neue für das Königreich Bahern, &, 533, 
958, 

Augenheilanflalt für arme Kranke vom Lande, bie von 
Doftath Dr, Reifinger gegründete, S. 675, 

Ausländer im Koͤnigreich verſtorbene, die Ginfendung von 
Tobdeöfcheinen bei ſolchen Bällen, S. 1025. 

Ausftellung, landwirthſchaftliche, zu Baris im Jabt 1857, 

©. 83, 246, 
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Yusftellung, land» und forſtwirthſchaftliche, au Wien, 
S. 501. 


Auswanderer, das Nadjmelfungs » Bureau für ‚folge, in = 


Hamburg, ©. 90. 

das Nachweiſungs » Burecau in Bremen, 
©. 298. 

bayerifche, deren Beförderung durch bie 
Hamburg« Ameritaniſche Paquetſchifffahrts · 
Altlenge ſell ſchaft, ©. 1207. 

das Viſtren der Urberfaßrtöverträge durch 
die bayr. Conſule, ©, 1064. 


Auswanderung nach Kurheſſen, das Berfahren hiebei, 
©. 1361. 
. in die Walachei, ©, 1461. 
— nach dem Koͤnigreiche der Niederlande, 
&, 1532, 


Ausmwanderungdagenturen: 
a) bes Raufmanns PB. Moriſſe in Have, ©. 9. 
b) der Schiffsrheder Rübke und Möllmer in Hamburg, 
©. 213. 
c) für das Grpebientenfaus Sturve und Gomp. in Har« 
burg, ©. 355. 
d) des Barbe in Havre, refp. Des A. Weyland in 
Landau, S. 1015. 
e) des Schiffmäcklers Auguſt Bolten in Hamburg, ©. 
1207. 1452. 1569. * 
f) des Schiffmacllers Friedrich Wilpelm Boͤdecet jun. 
in Bremen, S. 1449. 
g) des Cxpeditlondhauſes 5. ©. Wichelhauſen und Comp. 
in Bremen, &. 1549. 
b) des Schiffmaͤcklers Ep. Ichon in Bremen, ©. 1569. 
i) des Grpedientenhaufes K. Vokranz und Gomp. in 
Bremen, ©. 1572, 
B. 
Badanſtalten und Badgelegenheiten, deren Grrid« 
tung und Beförderung, ©. 536. 
Banknoten, baverifche, & SOfl, deren Fälſchung, ©. 
1017, 1429. 


1870 


Bayern, bie Herſtellung einer ftatififchen, hiſtoriſchen, tepe- 
graphifchen und eihnographiſchen Schilderung davon dur 
‚Br. Mehl; ©. 189. 


Vegnadigungsgefude in Polizeiftraffahen, dad Br 


fahren hiebei, ©. 438. 
Befgälgefchäft, deſſen Gröffnung lm Iuhr 1857, 8,11. 
Beihlagnapme von Drutkſchrifien, ſithe „Breffe* 
Bezirké gerichte, deren Guöffnung, ©; 1202. 1204. 
1443... ! : 
die Regiſtraturordnung fir dieſelben/ © 
R 1239, . , 
Bezirköunterfuhungdrigpter, deren Aurtelung, © 
z 1985. 
die. Megiftsaturaednung 
für biefelben, 6 13. 
Blatternertrantungsfälle, die Berpflichtung des oͤtzie 
lichen und unterãtzilichen 
Vaſonals gu deren Anjelgt, 
©. 335. 
Blokade die von Canton, ©.. 139, a 
Brandaffekurang-Borausfälag pr 1er ©: er 
Buchführung, landwirthſchafiliche, den Unierig der Schiler 
auf dem Lande hierin, ©. 976. 
Bureau, dat zur Verbreitung gemeinnüglget 
Barteld in Lüneburg, ©. 495. 


E. 


1926. 


Amede von 


m 
Gentralegandwirtpfäaftäfen pro. 1897, BR 


hiezu, ©. 561. 
Golletten. M. f. bie Orts» und Namensregiftet. Pr 
Goncordia, Eölnifche Bebmtverficherungsgefelthaft s 
Gonceurrenzbeiträge tatholiſcher Gen. 

Grhebung und Verwendung, pro 184/51, e! 
Goneursprüfung, vid. „Prüfungen“ 
GCoupond, bie neuen, zu den als Amtsbũtg 

nirten Staatsobligationen, ©. 51. 


chafien DR 
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Bärtehens -Raffafgpeint, Ödte präffubfeten preußlſchen, 
©. 627. — — 

Deputatichen, deren Abordmung ini Bas Aultehͤchte Hofe 

Alager S. A. urs :mmd.a;n! 3 j 

Dienftzeichen, für Die Waldauffehek det Gemeinden, ©, 
341. 58* ti, —— — 

Diftritte, aͤrztliche, erledigte und deren Beſetzung. 

Ab dle Orte ⸗ und Namenaregiſter. 

DiRHESRaffarechmungen Ipre; 1853/55, deren Grgeb- 
niffe, vid. das Ortsregifter, ; it 

Dißzifısenıpa- Werpandiungen; pro 185i/4, deren 
Vornahme, ©. 1421. 

Diſtrattoſfraßen und Gemetndewege, ber Inftand- 
fehung, -&; 1275, 1212. 

Daprelbier,, die Boriligung zu deſſen Etzeugung und 
Verleitgabe, S 1500, } 

Drainage, vid. Verxein landwirthſchafilicher. 

Dr uckſchriften, confidztrie, vxid. MPteſſe. 


— 


Ginguartierumgen, bie Beffepung der Vergütung für 
Koftportionen und Bourage: Rationen hiebel für das Jahr 
1857, 6, 116, — 

Etunſtandéetapital, unerhobenes, ©, 766. 

Gifenbaßn, pie Wahl der Mouten bei Güterfendungen auf 

,  beifelben, ©, 1335, 

Cfendapnsau-Gommiffion, das Bisfalat derſelben, 

©. 362, 
. »Reftlaurationen, bie, ©, 1351. 
= Saul, deren Verlofung: vid. Staatsſchul⸗ 
RT bentilgungs-Gommifjton.* 

Entlaffungsfgeine für die untauglichen Gonferibtrten der 

Altersrlaffe 1835, deren Vorlage, S. 386, 

für die nicht aufgerufenen Gonferibirten ber 


M. f. 


Tele E34, deren Vorlage, S. 596. 
Grbf@aftsangelegenpeiten baheriſcher Unterthanen in 
bolland, &, If! © X 
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Erſahwahlen, ordentliche, im ben Ormeinden pro 1857/40, 
deren Vornahme, ©, 858, 
* deren Ergebniſſe (vid, das Drtöregifter,) 
Grjiepungsanftalten für arme verwaßrloste Kinder pro« 
teftantifcher Confeſſton, die Unterbringung proteft, Kinder 
in folde, ©. 1498, 
Grpeditionse und Zarami der fgl. Regierung, K. d. J. 
die Beſorgung der Geſchäfte bei demfelben, &, 241. 


F. 
Geldmänfe, deren Vertilgung, S. 1210. 
Generföfhmafchinen bes Mechanifers-Rübel in Bayreuth, 

Empfehlung beifelben, S. 775, 
Eidel-Gommig, das frelherrl. dou Stauffenberg ſche zu 
Jettingen, S. 629 
Filztuch, und Gegenſtãnde 
S. 1365, 
Finanzgefetz, Autzug aus demſelben, das Erloͤſchen von 
Dorderungen an die Staatsfaffen betreff., S. 
17. 359, 793, 1175. 
u für die VIE Binangperiobe, deſſen Vollzug, 
dier bie Beflfegung eines Schlußtermins für 
die Urberweifung ber ®runbrenten, &, 118, 
Fleiſchbeſchau, deren Handhabung, ©, 39, 
Floß · und Schifffahrt, deren Ausübung, S. 255, 
Borftgefes, deifen Vollzug bezüglich der Aufforflung von 
Waldhlößen in Privatwaldungen, ©, 859. 
" Die neue Auflage deſſelben, S. 1199, 
Borfiverwaltungsdienft, bie Goncursprüfung für den⸗ 
felben pro 1857, &, 290, 
FouragesRationen und Koflportionen bet Ginquartierungen, 
Beflfeßung ber Vergütung hiefür pro 1857, ©, 116, 
Breipläße, erlebigte, und zwar: 
a) im Pfarrwalfenhaus zu Windsbach, S. 430, 
b) im Eyl, Blinden · Inſtitut zu München, S. 471. 
©) im Fol. Max⸗Joſeph ⸗Stifte in München, ER 
4) im Fol. Central · Taubſtammen · Inftitut zu Münden, 
©. 634, 


hieraus, deren Babrifation, 


136 
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e) aus bem Würzburger abeligen Seminarfond im 
fol. Gadetten»Gorps, ©, 653. 1490, 
f) tn der Igl. Griehungsanftalt für arme Früppelhafte 
Kinder, S. 779. 
Gruht-Normalpreife für das Jahr 185%/,, S. 43. 
Bundationgzuflüffe zum Vermögen ver Stiftungen unb 
Gemeinden, die pro 1855/55 angefallenen, S. 758. 


Garnzwirnmafdinen, die Verarbeitung roher gefponnener 
Mole auf folhen, S. 190. 


Gaureiter, bie für bie Beſchälzeit 1857 Ikcenzieten, Geite 
223. 301. 


Gebirgswäffer, deren Verheerungen, hier die Schrift des 
Eiſenbahn· Ingenieur Müller, S. 1514, 
Gehaltsverhältniffe, die der Vorflände und Rehrer an 
Schullehrer · Seminatien, &. 913, 
Geheimmittel, deren Anpreifung, hier das ſogen. indiſche 
Pllafter, S. 609. 
Gemeinde-Erfatzwahlen, bie ordentlichen, pro 1857/,,, 
deren Vornahme, ©, 858, 
. bie Grgebniffe hieron (vid. das Ortsregifter,) 
Gemeinde» Gründe, deren Gultivirung, S. „Berein land⸗ 
wirthfcaftlicher,* 
5 "Ragerbüdher, beren Führung, S. 1528, 1551. 
. -wGtiftungsanmwälte, bie Aufftelung folcher 


a) bei dem Kreis» und Stadigerichte Bah⸗ 
reuth, ©, 8, 


b) für die Landgerichte Hoͤchſtadt u, Burgs 
GEbrach, ©, 472, 


"und Stiftungsbauten, bie Genehmigung 
der Pläne zu folden, S. 1349. 


J und Stiftungerechnungen der unmittelbaren 
Städte pro 1855, 


za · deren GEigebniſſe, ©. 949, 

pr - und Stiftungewaldungen, die Wirth⸗ 
ſchafisführung in folgen, S 954, 

J ⸗Wege und Difiritäfteagen, deren Infland- 
fegung, ©. 275. 1212, 
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Geräthe, landwirthſchaftliche, deren Verbeſſerung, hier bie 
entiprechende Ausbildung ber Ghmiche, Magnus ua 
Schreiner, &, 586, 

Geräshe, landwirthſchaftl. S. „Berein landwirthſchafiliche. 

Gererfhe Verordnangen-Sammlung, deren Horte 
ſehung. ©. 1454. 

Gerihts-DOrgantifation, deren Vollzug, ©. 1047. 


» Beſehung der uUnterſuchungdrich terſtellen 
bei den Beziikögerichten. &, 1147. 1385. 

. der Perfonalftand der Landgerichte, ©. 
1149, 

“ die Inftruftion für den Bandgerifid 
dienft, S. 1159. . 

. die Befehung resp. @efhäftsveriheilung 
der Landgerichte, S. 1188. 1522, 

» die Gröffnung der Bezirfägerihte, ©. 120%; 


1204. 1326. 1443. 
Gefang buch, neues, für Die ebangelifch - hathertſche Kird 
deſſen Verbreitung, ©. 217. 
Gef hichte-Unterricht, der, an den Gpmnallen, S 
Gefhwornenamt, die Befähigung hiezu hiaſichilich 
Veſteurung, ©. 1599. 
Geſet- und Regierungsblatt pro 1858, 
Relung, S. 1201. 
Gewerbs-Infiruktion, der Vollzug des $ 50: af. 1. 
derfelben, &, 390. — 
die Anwendung des $. 4. 3if. 2 
auf die Vor⸗ und Einrichtung 
der Apotheken, ©. 420. 
. der Vollzug dr $. 50. 
Dauer der Servirzelt 
Handeldgewerbe, ©. 933. = 
Gewerbsprivilegien » Zarfond «Verwaltung, Doftr 
fteihelt für Gelofendungen ‚an dieſelbe, ©. 463. u 
Gemwürzmülfergewerb, der Befähigungänachmeis bei | 
elben. &, 744; 3 music damage! J 
Glafergewers, deffen Betrieb, S. 1966 9 m 


6.89. 


deſſen Be 


Hier die 
hei de@ 


167 
Grenzbrti tigung alfcen den Landgerichten Pfaffen · 
bofen und Meuburg, &, 665, 
Grumdrenten, deren Ueberwelſung an bie AsTöfungstaffe, 
die Beflfegung eines Schlußtermins hiezu, ©, 113, 
Orundrenten- Abldfungs-EAuldbriefe, deren Ber 
Toofung, S. 1413, 1415, M. f. auch „Staatsfgulden- 
lgungefommifffon,* 

Güterfendungen auf der Gifenbaßn, die Wahl der Routen 
hiebei S. 1335, 

Gopemüllergewerb, der Befahlgunganachweis bei dem⸗ 
ſelben, &, 744. 


8. 


Haare von Pferben, Schweinen, Kälbern und andern Thieren, 
deren Zußereliung zum Gebrauch ber Polfterung, ©. 1039, 
Gagelbefhäpigte, Collekte für Diefelben, &, 49. 

« deren Erttag, ©, 660, 
Hagelverfierungsgefellfdaften, bie, S. 673, 
Hagelverfigerungsgefellfgaft, bie neue baherifche, 

&.'530. 
Sagelverfiherungsgefellfcaften, Agenturen derfelben, 
und zwar: A 
a) der Magdeburger, S. 357. 494. 810. 830, 916. 
b) der Pölnifhen, S. 317. 596. 601. 607. 635, 
657. 778, 
€) ber neuen baheriſchen, S. 539. 588. 633, 667. 
796. 831. 
Gagelverfigerungsgefellfgaft, Kölner, deren Prö- 
mientarif, &, 346, 
Magdeburger, deren Prö- 
mientatif, S. 624, 
Öagelverfigerungsverelm, ber, für dad Königreich 
Bahern, ©. 433, 

Öandelsgemwerbe, die Dauer ber Seröfrzeit bei bemfelben, 
©. 933. 

Ganbelövertrag, der, mit dem Königreich beider Sizillen, 


©. 229, 
Öaufirpatente, jüblfche, deren Reviflon pro 1897, S. 846, 


nn j 
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Heerebergänzungpro 1857 aus den Gonferibirten ber Alters 
Haffe 1835, 6, 177. 209, 337, 505, 
2 pro 1858 aus ben Gonferibirten ber 
, ltersflaffe 1836, ©, 1495, 1561, 
Öefenrecepte, deren Öffentliche Anpreifung durch Die Boͤchelſche 
Buchhandlung in Um, ©, 829, 
Heimatpsermittlungen, und jiar: 
a) einer im Markte Albling aufgegriffenen blodſtuni⸗ 
gen Mannsperſon, S. 7. 
b) einer im kandgerichtsbezirk Dettingen aufgegriffenen 
taubflummen Mannsperfon, &, 39, 
€) einer in ber Hirſchau bei Münden aufgefunbenen 
unbefannten Reihe, S. 446, 
d) eines daſelbſt aufgefundenen weiblichen Leichnams, 
©. 555, 
e) einer im Sandgerichtöbezirt Burgau aufgegriffenen 
taubflummen TBeibsperfon, S. 742. 
f) einer In der Gemeinde Grofaupa in Böhmen aufs 
gegriffenen Welbsperfon, S. 753, 
g) einer im Schieghaudgarten zu Bamberg erhängt 
gefundenen männlichen Reihe, S, 832. 
h) eines bei Burgebrach aufgefundenen männlichen 
Leichnam, S. 1024, 
i) einer beim Klofter Hlumelspforten gefundenen mäuns 
Ken Leiche, S. 1451. 
k) einer im Beztrk Aichach aufgegriffenen blödfinnigen 
Mannsperfon, ©. 1481. 1500. 
Höhenmafe für Stauvorrichtungen und Triebwerke, das 
Verfahren bei deren Aufftellung, ©. 1144. 
Holland, Erbſchafteangelegenhelten baperifcher Unterthanen 
daſelbſt, S. 317. 
Holz, der Handel damit, S. 973, 


J. 


Jagden, polizeiliche Vorſchriften über deren Behandlung, 
tal. Allerhoͤchſte Verordnung hletüber, S. 1607. 
Jagdgeſeh vom 30, Mär; 1850, revibirte Vollzugsvor- 


ſchtiften hiezu, S. 137. 136* 
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Jahresbericht, der, des Kreide Gomitd des landwirthſchaft- 
lichen Verrins (Grtrabellage zu Nr. 72.) 

Inftruktion, die, für den landgerichilichen Dienſt, S. 1159. 

Irrenanftalt Irſee, der Unterflügungsfond für arme 
Geifleötrante daſelbſt, S. 1431. 

Jurlodittiond- und Nadtragsvertrag, dermit Würte 
temberg abgefhloffene, ©. 955. 1019, 


R. 
Kalbfleiſch, beffen Preid in der Stabtmehg zu Augsburg, 


&. 1473. 1597. 
Kapitalien, unerhobene, ©. 265. 329. 766. 1071. 


verlooste, deren Grpebung und Wiederanlage 
©. 1567 
Ka ffenanmweifungen, die präffubirten preußlſchen, S. 627, 
Kircyencollekten, die im Jahr 1896/57 flattgehabten, deren 


Bekanntmachung, S. 1456. 
deren Grmeuerung pro 189%/eo, 


©. 936. 
tatholiſche in den Stäbien und 


Märkten mit magiftratifcher Ber« 
faffung, beren Perfonalftand, ©. 
1516. 
Fourage « Nationen, bei Truppen Gin« 
Feftfegung ber Bergütung hiefür pro 


Kirchenverwaltungen, 


Kofiyortionen und 
gquartierungen, die 
1857, &. 116. 

Kreigamtöblatt, 
2. 652. 1023 

Kreisbereifung, 
oberften Baubehörbe, 

Kreis-Gomitd des landwirthſchaft 


landwirthſchaftlichet. 
Kreispilfstaffs, deren Menbantur, ©. 862. 1350. 


Rreisqualififationdbuß der geprüften Mechtäpraf:ifan« 
ten, beffen Neviflon pro 1856 /yn, ©. 860. 

Kreid- Etipendien, beren Verlelhung pro 185%/7, &.403. 

Kreis-Sripenbium, Ianbmirhfaftliches pro 189/p, 
=. 1200. 


deſſen Redaktion und Kaffeverwaltung, 


bie diehjährige, durch den Vorflanb ber 
tgl, Direktor v. Pauli, 6.513. 
lichen Vereins. ©, „Berein, 
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Kriminaldepofiten, deren Behandlung S. 1127. 
Kurheffen, das Verfahren bei Auswanderung bader. Une 
tertbanen dahin, ©. 1361. 


f 4. 
Sagerbücher, die Führung folder im. ben, Bemeinten, 
€. 1523, 
Landedverweifungen, ausgeſprochene, man fehe bat 
NMamendrrgifer. 


Landgerichte, der Derfonalftanb derſelben im Vollzug ber 
Brrichts-Organifation, S. 1149, 
z bie Verthellung der Gefgäfte, ©, 1188. 
1522, 
Landgerihtödienft, die Inſtrultion für denfelben, &, 1159. 
Landgeridtsformation, die, in Mittelfrantn, S. 497, 
Sandgeftüt, allgemeines, deſſen Preifevertheilungen pro 1857, 
©. 841. 1321. 
Landgeftütspreife für Hengſte, kgl. allerh. Berorhmung 
hierüber, &. 97. 
Landräthe, deren Ginberufung pro 1897, &, 59. 
Landrathsabſchied über die Eipungen d. 9.19 De 
1856, ©, 449. 
i über bie Sihungen vom 2.9. Jun 
1857, S. 1503. 
SZandrathsverhandlungen vom 2. bis 9. Junt 1851, 
S. 681. 
Sandmwirtäfhaftliher- Verein, ©. „Berein, Tantm.! 
Lebensverfigerungsgefellfhaften, deren. Agenturen, 
und zwar: 
a) der Stuttgarter, S. 40. 469. 
b) der Reipjiger, S. 420. 602. 1073. 1853. 1361. 
1447. 1449. 
e) ber Kölnifchen, &. 607. 
d) der Kölnifcyen „Contordla,“ ©. 604. 607. 880. 
1090, 1345. 1378, 
e) der Lübecker, S. 1187. 1368. 
N) ber Rranffurter, S. 1450. 1570. 
Sotterien, auswärtige, das Verbot bes Spielend 
S. 251. 


in felder, 


ja 


1670 
b,.? M. 
MÜHET-Boßlempofsanflatt, ber Ankauf ben jungen 
07 Weiden für "biefelke, 1515. I 
WOBtTar-Beuerverfigerungsgefeiffgaften, Ahen⸗ 
turen, und zwar: 
a) ber Leipziger, &, 89, 256. 780. 1383, 
b) ber Elberfelder, &, 182, 897, 968. 1534, 
ers pribil. 1. öfter äHifchen, &, 221." 254, 
48. 935, 1233, 1376 
d) ter Münden-Nadiner, &. 1014. 
Münzen, falfche, deren Gunflen, &. 10.72, 256, 
Münzvertrag, Wiener, beffen Vollzug, Hier bie Annahme 
der fogen.  preuf. Yfaler & If. 45 fr. Bei dem Fönigl. 
Kaſſen und Aemtern, &, 863, 


N. 


Nahweifungssureau für Auswanderer, das, zu Ham⸗ 
burg, &. 90, 

rt, das, zu Bremen, S. 298, 

Notionalmnfeum, baheriſches, Acoulſltionen für das 
tl, ©. 1571, 

Naturgefchichte der Käfer 3, Das bei Driendl in Mündyen 
erſchlenene Werk biefes Tutels, S. 965. 

Niederland e, Könlgreih, die Auswanderungen bafin, S. 

16532. 
Normalpreife Brucdt- pro 1854, ©, 42, 
Wormatin über bie Bildung der Schullchrer, S. 968; 


D. 


Delmüllergewerb; ber Befäpigungönachtweis Sei bemfelben, 
5: 744; 
Deflerreig, die Ginfüßrung eines neuen Bapfoflems, ©. 338, 
. Berloofung der ältern Staatoſchuld: 

die 281. S. 81. 

„282. 6, 126. 

.283, ©. 345, 

', 284. ©. 388. 

. 285. ©. 889, 


nu 
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bie 286. ©, 916, 
„ 257. ©, 1067. 
„288: ©, 1453, 
«289. ©, 1550, 
Oftoberfeft von 1857, Programm diezu, S. 561, 

; bie Gifenbapnfaprten zu demſelben, &, 4194, 
Orbensbeforationen, zufflfche, deren Nüdftelung, Seite 
1068, 

Organifation ber Gerichte, S. 1047, 1147, 1149, 1159, 
1188, 1202. 1204, 1326. 1385, 1443, 1522, 
». 
Päfſe, franzoͤſtſche, deren Viſtrung, S. 185. 
VPaßkarten, die, und ihre Anwendung auf Öfterreichtfchem 
Gebiet, &, 492, 
Bapfpftem, das in Defterreich neueingefühite, S. 338, 
Perfonalftand der Landgerichte in’ Schwaben "und Neuburg 
im Vollzug der Gerichtſorganiſaton, &. 1149, 
* ‘der katholiſchen Kirchenverwaltungen in den 
Städten und Märkten mit magiftratifcher 
Berfafung, &, 1516. 
Pfarreien, Geledtgungen und Befehungen, M. f. das Orts. 
regiſter. 
Pfarreröwittwen und Doppelwaifen, deren Normal 
penflonen pro 1836}, ©; 278, 
Pfarrunterflüpungsanftalt, allgemeine, die derſelben 
angefallenen Stiftungen und Geſchenke, S. 246. 
Bferde, junge, berm Ankauf’ fürdie Milttär- Foplenhofanftalt, 
©. 1515, 
Pflafter,inbifches, deſſen Anbreifung, ©, 609; 
PHYTIrfate, erledigte. M. f. das Ortöregifter. 

Pläne zu Gemeinde» u. Stiftungsbauten, deren Genehmigung, 
S 1349, 
Bolljeiftraffädgen, das Verfahren Sicher, bier bie Ben 

gnabigungsgefuche, ©, 438, 
Portoauslagen in Griminalfachen bei Gotrefpondenzeh mit 
fgl. württembergifchen Behörden, ©. 943, 
Vortrattbilder fürflicer Perfonen in den gl. Staats- 
‚ gebäuben, ©, 1559. 
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Moftportofreiheit der @elbfenbungen an die Gewerböprie 
vlleglen, Tarfonbeverwaltung, &, 463, 
Arämientarif, ber Kölner Hagel» Verfiherungsgefellfcaft, 
&. 346. 
F der Magdeburger Hagel» Berflägerungegefell« 
(haft, ©. 624. 
Breisbewerbungen für Iandioiethfcpaftlice Leiſtungen, vide 
„Verein, landwirthſchaftlicher. 
Preisvertpeilung bed allgemeinen Landgeftüts, ©. 841. 


1321. 

Breffe, Unterfuchungen wegen Mißbrauch) derfelben, und zwar: 

4) durd Mr. 337 bed Brönfifcgen Kurier, ©. 12. 

2) durch bie Druckſchrift: „bie wahre tatholiſche Kirche 
und ihr Oberhaupt. Gin Beugniß für Priefter und 
Bolt von A. Henhöfen‘ ©. 178. 

9) dutch bie Drudfartit: „Ein Wort zur Wiperlegung 
der neuen Gefangbücher," ©. 195. 310. 

4) gegen Chriſtlan Schäfer vou Selntpeim, ©. 310. 

5) durch bie Druckſchrift: Verittungen ber chriſtlichen 
Welt, v. Wilhelm Rante, Negierungsrath in Bres⸗ 
lau, Lelpz. T. D. Weigel, 1857," ©. 364, 

6) gegen Dr- Mar Huttler, Redakieur der Augsburger 
Poftzeitung, ©. 365: 745. Ra 

7) durch Mr, 52 der Beitung: „Deutfehland, ©: 395. 

8) durch Ned des Münchner Punſch,“.Si 896. 

9) gegen ben deutſch⸗ kaiboliſchen Pfarrer — ur 
in Ulm, ©. 431. 898. 

10) durch Nr; 89 der Zeitung? „Deutfehland,“ &.557. 

41) durch bie Nummern: 54. 85. 39. 42. ımb 61 * 
Augoͤburger Boftzeitung, ©. 636, 

12) durch Mr. 2 der monatlichen Nachriähten ; für Rauf- 
feute und Babrifanten,; vom J. C. Leucht in Nuͤrn⸗ 
berg, S. 636. . 

433 gegen) Albrecht Volthart, Nedatteut des Aagedethzet 
Anzetgblattet, S 771. 

14) durch· Me, 124 dee Fräntifchen Kurlers, S. 7688. 

15) durch die Druchſchrift: „bie zwölf Freuden eines 
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GEhemanns von einem Freudigen. Weimar, Drud 
‚und Berlag von Rauſchke und Schmid,“ S. G6. 
16) dur Nr. 105 des „Boten pom Obermaln,” &.883. 
17) gegen Peter Rothlauf, Medakteur des Augsburger 
Stadt» und Landboten, €, 899. 

18) gegen Julius Stiebel u, Comp. in Frankfurt a. M, 
und Gonforten, S. 960, 

19) durch die Druckſchrift: „Religion, eine Fammlunz 
von Prebigtvorträgen im Geiſte des neungehnten Jaht ⸗ 
hunderts v. Friederich Albrecht, Ulm, 1857." ©, 9. 

20) gegen Dr. Emft Zander, Redakteur bed Volltboiz 
in Münden, S. 1034. 1335, 

21) durch Ne. 181 der deutſchen allgemeinen Zeitung, 
S. 1043. 

22) durch die Drudfchrift: „Michael Heald, Bafel bel 
Mariott“, S. 1204. 

23) durch Nr. 199 der neueſten Madhrichten, ©, 1205. 

24) dur die Drudfeprift: „Verſuch einer Piftorifäen 
Gellärung der Offenbarung Johannes, dom Herrmann 
Jehann Gräber, Biarrer in Meiderich“, ©. 13707 

25) durch Nr. 186 der Hlldburghauſet. Dorfprtung, 
©. 1386. 1 

26) gegen Dr. Karl Pohlmann, Reakieur der neue 
Würzburger Zeitung, S. 144. 

27) gegen Buchhändler und Antiquat Paul’ Hal In 
Würzburg, ©. 1435. i 

28) durd; Nr. 212der-Hilobyrghanfer Dortgeitung, &. 44 

29) gegen den Kaufmann David Mayer In Rinder, 
©. 1444. 

30) gegen’ G. H. Hedler in Frantfurt, ©. 1477. 

31) durch Mr. 232 des Schweinfurier Zagblauch ©. 10. 

32) dund) die Drudfrift: „Gollſtandige Beleatrum W 
gelben Gihrifien: Pirtpeitungen feliger Gahe m 
Jahre 1855 durch die Hand der Marla Kahlbınt" 
und Mitteilungen des billigen Eryengels er 
im Yahre 1855 burch den Mund der Art 

Wolf, Minden, 1857, ©. 1501. 


1569. 
33) dur Mr. 266 des Branffuites« Journald, — 


di 


9 
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34) gegen Friedrich Schultheiß von Nümberg und. den 
fgl, Pfarrer Wucherer von Nördlingen, S. 1597. 
35) gegen, De. Heinrich Gall, penſ. preuß. Megierungs« 
Sekretär, S. 1601. 
Privat-Befchälgefgäft, bad, S. 297, 
Privaibefhälpengfe, deren Approbation pro 1858, &, 
1576, 
Programm zum Central · Landwirthſchaftofeſt · bon 1857, 
8, 561. 
Promeffenfpiel, bas auf Ansbach · Gunzenhauſer Giſenbahn · 
Lotterie-Anlchensloofe, S. 537. 
Prüfungen, und zwar: 
a) ber Baupandwerker unb Müplärzte im Jahre 1857, 
S. 33, r 
b) zur Grlangung wirklicher Schuldienſte, deren Refultate 
pro 1855, ©. 244. 
e) für Candidatinen des Lehramts ber franzöflfchen Sprache, 
S. 257, 
d) für Gandidatinen zum beutfhen Schulamt und für 
Stulamid-Grfpeltantinen, S, 267. 
©) Goncureprüfung für den Bor flverwaltungsbienft, ©. 290, 
f) für den niebern Binangdienft, die im Jull 1856 In 
Nieberbapern abgehaltene, &, 291, 
8) Concursprüfung der tatholiſchen Pfarr» und Prebigts 
amtd-Gandidaten, &. 498. 
h) bie dießlahrige theologifche Anftellungäprüfung, S. 499, 
i) Aufnahmeprüfung am tgl. Schullehter · Semlnar Schwa- 
bach pro 189,5, ©. 597. 
k) zu Lehrftellen an weiblichen Arbeitöfhulm, S. 611, 
h der katholiſchen Schullehrllnge für die Aufnahme in 
das Seminar zu Pauingen pro 1857/58, ©. 618, 
m) für das Gtubienlehramt pro 1857, ©. 805. 
n) bie Hauptjahiesprüfung für bie fatholifhen Schul 
feminariften zu Lauingen pro 1856/,,, ©, 844. 
0) die diepjäprige fatholifche Aufnapmerrüfung, S. 903. 
P) bie im Jahre 1856: im München abgehaltene praftifche 
” Gonsuröprüfung- der. zum Gtaatäbienft abfpirirenden 
Rechtotandidaten, S. 1033, 
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9 bie zu Augsburg abgehaltene, &, 1088, : 
r) die biefjäßrige, ©, 1143, 
s) der Ganbibaten für Gtabt« und Marktfchreiberbienfte 
pro 1858, ©, 1588, 
Purififation, bie ber Landgerichte Burgau und Dillingen, 
©. 1527. 


Megierungsd» unb Gefepblatt pro 1858, deſſen Beftel« 
lung, &, 1201. 
Megieverwaltung ber kal. Regierung, bie Beforgung, ber 
Gefchäfte bei berfelben, &, 266. 
Regiftraturordnung für bie Bezirkögerihte, S. 1239, 
” für die Bezirko⸗ Unterſuchungerichter. 
S. 1331. 
Relbfeuerzeuge, bie Aufücht auf Berwahrung, Derfen« 
dung und Verkauf berfelben, ©, 481. 952, 
Reifepäffe, franzöflfche, deren Viſitung, ©. 185, 
Rentenüberfchüffe fathol. Kultusftiftungen pro 185%, 
deren Erhebung und Verwendung, S. 1095, 
Reftaurationen, die auf den Eiſenbahnen, S. 1351, 
Revaccination, bie, &, 387. 
Rindsiehzudt, deren Hebung in ben Gemeinden ber Res 
gierungsbezirke biesfeits bes Rheins, Tönigl, allerhochſte 
Berorbnung hierüber, S. 641. 651, 


Sägmüllergemerb, Befahigungẽnachweis bet bemfelben, 
©. 744. 

Sämereien, vid. Verein landwirtpfchaftlicher, 

Schafzucht, bie von Dr. May verfaßte Unleltung hiezu, 
©. 879, 

Scharlach, der Schulbeſuch von Selle der daran erkrankt 
geweſenen und noch nicht vollkommen geheilten Kinder, 
S. 418. 

Schematismus ſämmtlicher Cidil⸗und die Cibilpraris aud- 
übenden Militärärzte in Schwaben und Neuburg (Ortra« 
Beilage zu Nr, 4.) 


» 
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Schiff- und Bhoffahrt, deren Ausübung, S. 255, 
Schul die n ſte, erledigte, S. 925. 1016,.1365, 1439. 1490. 
Spulen, deren Befud von’ Selte der an Scharlach eıfrankt 
geweſenen und noch nicht vollkommen geheilten — 
©. 416. 
Schullehrer, iſtaelitiſche, deren Gintrag | indie  Matrifel, 
©. 332, 
Scäullehrer, Normativ über deren Bildung, ©. 969. 
Säullehrer-Gemingrien, bie Gehaliäverhältniife bei 
Borflände und Lehrer an folden, S. 913. = 
Sullehrerwittwen und Waifensiinterftügung® 
faffa von Schwaben und Neuburg, die Wahl eines 
neuen Ausſchuſſes und EN pro 185%/g5, 
©. 1394. 
Schugpoden- Impfung, deren Wicerfotung (Bevacei- 
nation), S. 887. 
Sqhwaͤrgerichtsfihungen, die Abhaltung der zweiten 
im Jaht 1857, 5, 300. 
: der dritten, ©. 780. 
» der erften im Jahr 1858, 
©. 1476, 
Sizilien, der Handelsvertrag mit diefrm Königreich, ©. 429, 
Spldaten und Unteroffiziere, das Verbot der. Ber- 
mögendaushändigung am biefelben, S. 121. 
Sommerbierfag pro 1857, ©. 107. 
Staatsobligationen au porteur bie von Gemeinden 
und Stiftungen erworbenen, deren Binculirung, ©, 658 


Staatsfhuld, Ältere öſterreichlſche, deren Verlooſung 


die 281. Bf. 
RB ©. 126 
. 283. ©. 345. ei 
„284, ©, 388, 
v5 S. 885. 
„286. ©. 916. 
„287. ©, 1067, 
„288. ©. 1458; 
„289. 6, 1550.01 . 
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Staatsfhuldentiigungs »-Gömmiffien, Bılammima- 
chungen berfelben‘ und zwarz: ©" ı 


4) die Kündung des Mefled vom II, Euhferiptiond 
Anlehen 1850 a 59! € 90, Zu 


2) unerfobene Kapitälien‘, 8.20. 


3 die unerhobenen Kapltalten der VIE. Valboſen 


der 40/, Grunbrenten« Nbldfungefgulbhricft, 6. 
"329. — — 
4) die Verlooſung der 490 Grunkenten« Afaa, 

fAultbiiefe, ©. 330. 977. 391. J 
5) die Fünftigen Weitöofuhgen "ber ältern Stantle 

ſchuld, ©. 425. | 


6) die Verloofung ber 3/20) und auf 4, arreffriem 


alten Staatefgul au porteur und auf Namen 
für 157, & 6, 460. 
7) die *7— der 4, 4 und 5%, Gijenbahn» 
ſchuld, &. 459. 545. 
8) die — der von den geinllchen Birindes 
und andern Eiiftungen, dann Kirchen, eau. 
und voltitfehen Gemeinden erworbenen Etaattoblie 
attonen au horteur, ©. 508. 
9) F ern des TIL Susjeiptiond » Anlchnt 
Aa 50, S. 595. 
10) unerhobenes Ginftantefapital, S. vᷣo. 
11) bie erſte Werloofung des neuen Anlehent ven 
N a1y0y, ©. 789. 821. 
12) bie Berloofung der 5%, Clſenbahnſchuld, SM. 
869. ı 
13) die unerhobenen Kapitallen ber VII. .. 
ber 4%, Geundrenten s Abtöfungsf@ulpbriee, © 
1071. 
14) die Berloofung der 40/ Grundrenten » Abiöfungk- 
ſchuldbriefe, S. 1343. 1415. 

15) die Yusfellung neuer . Gonpond für ‚bie 
Obligationen, S. 1543... 1 .ı. br 
16) die Erhebung und Miebrranlage verloodter Kap 

talien, &, 1567, - 


1852 
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GStau- Vorrichtungen und Triebwerke, das Verfahren 
bei Aufflelung von Söfenmaßen für folge; &, 1144, 
Gteuer-Nadläffe, bie gefeplichen pro 1885/,,, ©. 196, 
Stiffungs- und Gemeinderechnungen in den unmit⸗ 
telbaren Städten pro 1888/,, deren Grgebniffe, S. 949, 
Stipendien erlebigte und zwar: 
0) dad Pfarrer Sebaſtlan Erdtſche, S. 6, 
b) das Pfarrer Wiedemann'ſche, S. 222, 
e) das Knappich ſche, S. 383, 
4) das Siriegel ſche, S. 1049, 
e) das landwirthſchaftliche Kreisſtipendlum pro 1807 
S. 1200, 
f) das Geotg Heim'fhe, S. 1499, 
Stipendien, Kreide, deren Verleihung pro 1856),,, ©, 
403. 
Strafen» Alleebäume, beren Nachpflanzung, &, 21. 
Subferiptionsanlepen, IM. vid, „Staatsfchuldentilgungs« 
Commiſſion. 
T. 
deren Bewilligung aus Anlaß von Kirch⸗ 
weihen und Hochzelten, &, 753. 
und Wirthäpäufer, das Verbot bes 
Beſuchs berfelben von Eeite ber Sriften« 
lehrpflichtigen Jugend, &. 1013, 
Saratur und Grpebitiondamt ber fgl. Regierung 8, 
b. 9, die Beforgung der Geſchäfte bei bemfelben, ©. 242, 
Thaler, die f. g. preufifgen a 1 fl. 4öEr. deren Annahme 
bei den kgl. Kaſſen und Memtern im Vollzug des Wiener 
Münzvertrage, S. 863, 
Todesfgeine bayerifcher Unterthanen, S. 373. 798. 881. 
1426, 1533, 


Sanjmufifen, 


Ginfendung, S. 1025, 
Fransportverfigerunge-Befellfgaft, mürttemberg’fche, 
in Heilbronn, deren Zulaffung zum Gefcdäftsbetriche im 
Bayern, S. 1584, 
Triebwerke und Stauvorrihtungen, das Verfahren 
bei Aufftelung von Höhenmaßen für folde, S. 1144, 


von in Bayern verftorbenen Ausländern, deren 
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u. 
Ueberfaßrtönerträge, beren Viſtren durch Die Igl. Con⸗ 
fule, S. 1064, 
Unteroffiziere und Soldaten, das Verbot der Ver⸗ 
mögendauspändigung an ſolche, &, 121, 
Unterfügung ber Säulfeminariften, der Böglinge der 
Zaubftummen« und Blindeninflitute, dann ber Il, Er⸗ 
stehungsanflalten für arme früppelpafte Kinder und für 
derwaidte und verwaßrloste Knaben und Mädchen aus 
Kreisfonds pro 183 /,,, &, 1214, 
Unterflügungsfond für arme Geiſteskranke in der Irrens 
anftalt Irſee, &, 1431. 
Unterfuhungen, hemifche in gerichtlichen Fällen, deren 
Vornahme, ©, 191. 
Unterſuchungsrichter, deren Aufſtellung bei ben Des 
zirlsgerichten, ©, 1147, 1385, 
V. 
Verehlichungen, unerlaubte im Nuslande, deren Verbot, 
©. 187. 909, . 
Berein, landwirthſchafilicher, Bekanntmachungen des Kreide 
Comits und zwar betreffend: 
a) ben Bedarf der Vereinsmitglieder an Sämerelen, 
e. 30, 
b) den Bezug landwirthſchaftlicher Gerathe und Thon · 
töhren zum Drainiren, &, 269, 
€) bie Preiöbewerbungen für Ente und Bewäfferungen, 
Drainage und Artondirungen pro 1856, &, 392, 
d) die allmäplige Kultivirung und beffere wirthfchafte 
liche Benügung der Gemeindegründe Hier die Preis⸗ 
bewerbungen pro 1856, S. 394, 
€) die Abhaltung der landwirthſchaftlichen Wander 
verfammlung zu Donauwörth, ©, 637, 
f) Iahreöbericht pro 1857 (Grtvabeilage zu Mr, 72.) 
Verein der für Ausbildung der Gewerke, ©, 441, 
zur Verficherung gegen Schaden an Pferden und 
Mindern für das Königreich Bahern, XVII unb 
XV. Mechnungsabſchluß, S. 668. 1553. 


“ Agentur deſſelben, ©, rt 
137 
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Berfaffungsbeilage U. der Vollzug ber 66. 48 u. 49, 
S. 517. 1 
Verlooſung bayer. Staatapapiere, vid. „Staaibſchulden⸗ 
tllgungd» Gommifflon.* 2 
5 der ältern äfterreichifchen Stantsfchulb, 
die 281. ©. 81. 
„ 282. 126. 
„238. 345, 
„' 284, . 388. 
„ 285. 885. 
„286. 916. 
2867. ©. 1067. 
„ 288. ©. 1453, 
„289. ©, 1550, 
Vermögendauspändigung an Unteroffiziere und Solda⸗ 
ten, dad Verbot derfelben, &. 121. 


RAMARP 


Berorbnungenfammlung Geretifhe, deren Bortfegung, 
©. 1454. 

Verpflegung die der Gefangenen in den Frohnfeſten, dann 
derBaganten, Pollzel» und Militärarreftanten, S. 1329, 

Berforgungsanftalt, die großherzoglich badiſche zu Karla» 
ruhe, Agentur, S. 1453. 

Bertrag zwifchen Staaten des Zollvereins und der freien 
Stadt Bremen wegen Beförberung ber gegenfeitigen Ders 
Eehröverhältniffe, defjen Vollzug, ©. 211. 

Vinculirung, die von au portenr Obligationen ber Ge» 
meinden und Etiftungen, ©. 658, 

Bollzugsvorfhriften, revibirte zum Jagdgeſez vom 
30, März 1850, ©. 137. 1607. 
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W. 
DBigen, das Verbot es Aneinanderhängens ſolchet, 6. 1536, 
Walachel, die Auswanderung dahin, ©. 1461, 
Maldauffeher ber Gemeinden, deren Dienfizeihen, S. Sl. 
WBalnbläfenin Privatmaldungen, deren Aufforftung, 6.859, 
Wanderverfammlung, bie landwirthſchafiliche, gu Donau 
wörtb, ©. 697. 


Bandfibeln zum Schönſchrelben und Leſen, von Dell, 
&. 1369, 

Bafferbauten und Weidenpflanzungen an Brrlas 
dungen und Böfchungen, deren Echup, ©. 1226. 
Welnveredlung, bie von 3. C. Leucht in Nürmberg ter 

abfigtigte Gründung eines Aftienvereins hlezu, ©, boͤb. 
Binterbierfag, ber proviforifche, für 1857, S. 1055. 
. der definitive pro 1887/55, ©. 1595. 
Wirthshäüuſer und Tanzmuſiten, das Verbet dei 
Befuchd berfelben von Eeite ber chriſtenlehrpfüchnien 
Jugend, &, 1013, 
Wolle, rohe gefponnene, deren Verarbeitung auf einer Garn 
zwimmafchine, S. 190. 
Württemberg, der mit diefem Staaie abgefhloffene Jurit- 
diftiond» und Machtragäverirag, S. 955. 1019, 


3. 
Behngulden-Motem der bayt, Gypothelen - und Beiid 
bank, deren Fälſchung, S. 1017. 1429. 
Sinequittungen, zu den in Oeſterrelch anliegenden Kup 
talien der Stiftungen, &, 1538. 
Zuchtwid der, deren Abgabe auf Rechnung der Grab 
fonds für Kultur, S. 276, 369. 


— — — — — 


Beilage 


— — — 


Amts⸗Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 2, Januar 1857. Nr, 1. 


Defanntmachungen der Behörden. 


1. praes, 2%/,, 56, 
Vorladung. 


(Bipper gegen Gebhard, pet. pat. 
et allm. beir.) 


In zubr, Streitſache wurbe durch Gerichtsbeſchluß von 
heute bie Klage bes fgl. Advolaten Erdt dabier vom 24/27. 
November d. 36. Namens ter Regina Zi pper, Kupfer 
ſtecherotochter und ihrer SKindesfuratel Yon bier gegen ver 
ES hreinergefellen Johann Ge bhard von hier pet. pat. alim, 
et defl., deren Duplifat zur Einſicht in ber Regiftratur aufs 
liegt, als zulaͤßig erachtet, und wird jur Verhandlung ber 
Sade im gewöhnlichen Berfahren Zermin auf 

den 21. Februar £ 38. 

Vormittags 10—12 Uhr 

Bureau Nr. VIE 

angefeßt, wozu ber Deklagte, Schreinergefelle Johann Geh, 
hard von hier, da beffen Aufenthalt unbefannt if, edikta⸗ 
liter mit dem Beifügen geladen wird, daß im Falle feines 
Nichterſchetnens alle weitern Gerichtoverfügungen in dieſer 
Sache an ihn lediglich an die Gerichtstafel geheftet und für 
rite inſinuirt erachtet wuͤrden. 

Augsburg, den 19, Dezember 1856, 

Kl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Der fol, Ditelter: 


Conrtadb. 
Wieſer. 





2.(6) praes. 13/,, 56, 


Zermins; Verlegung. 


(Die Sant bes Kaufmanns Branz 
Braun in Dettingen betr.) 

Die in der Öffentlichen Ausfchreibung v. 18. v. Mis, 
in bezeichneter Sache auf den 16. Dezember und die folgen» 
den Tage anberaumten Berfteigerungs Termine werben auf 
geſtellten Antrag bei ven oßtwaltenden Umftänden weiter 
verlegt wie folgt: . 

1) zur Berfleigerung des Wohnhaufes und ber damit 
verbundenen Handelsgercchtfamen auf 
Dienfag den 13. Januar f, 38, 
Morgens 10 Uhr; 
2) zur Berfleigerung des Wein» und Waarenlagers aber 
auf 
Mittwoch den 14, Sanuar fi 38, 
Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, jedesmal von 9 bis 12 Uhr 
Morgens und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, 


Dettingen, den 10, Degember 1856, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Binweg, Landrichter. 


3. praea 23/5 56, 
Ediktal » Ladung. 
(M. Anna Soll von Waltertshofen 
gegen Franz Wiedemann von Reis 
chattohauſen, wegen Vaterſchaſt 
und Kinbsunterhaltes.) 

Der fgl. Advolat Weftermayer von Kaufbeuren bat 
als Dffigialanwalt der M. Anna Golf von Walfertöhofen 
und der Bormundfchaft ihres unchelichen Kindes gegen Franz 
Wiedemann von Reinbarvöhaufen wegen Baterfcaft, 
Alimentation und Kindbettloſten⸗Entſchaͤdigung unterm 29, 
Zuli 2.38, eine Klage vom 24, beöfelben Monats am dies⸗ 
feitigen Landgerichte eingereicht, deren Duplifat dem Wiedes 
mann bereitd unterm 8, Aug. d. Is. behaͤndiget wurde, 

In feiner Bernehmung von biefem Tage erhob er Eins 
forache gegen bie Zuftändigfeit des Landgerichts Tuͤrlheim. 

In Folge eines Antrages des fol. Advolaten Wefter, 
maner vom 3/6. September d. Jo. wurde aber unterm 
28. v. Mis. befchloffen, daß daB biesfeitige Kandgericht zus 
Rändig if, und daß auf bie Klage gerichtsorbnungsgemäß 
verfügt werden foll. 

Der Aufenthaltort ded Wiedemann ift bermalen uns 
befannt, weshalb er von biefem Beſchluſſe mit der Auffor⸗ 
derung öffentlich verftändiget wird, 

binnen 30 Tagen 
ausfchließlicher Fri die lage zu beantivorten. 

Das Duplifat des erwähnten Antrages kann babier in 
Empfang genommen werben. 

Für die Zukunft wird man alle Verfügungen an Wie de⸗ 
mann lediglich an die Gerichtötafel anſchlagen lafien und 
dieſet Zuftellungsweife die rechtlichen Folgen richtiger Ins 
finuation beilegen. 

Türkheim, am 14. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


— 


4 


4. praes, 30/,, 56, 
Verhafts⸗ Befehl. 
(Borunterfuhung wegen ber bem 
Jakob Welz von Wiedemanns: 
borf abgebraunten Sennhütte,) , 

Seit der zweiten Hälfte diefes Monats treiben ſich in 
den Mlphütten ber Gemeinde Thallirchdorf und Staufen zwei 
Brüder mit Namen: Zofeph und Jakob Gruber aus Rivens⸗ 
berg, k. k. öfterreichifchen Bezirkoamts Bregeny, im Aller 
von 15 und 13 Jahren, ſtreunend herum, ruiniten durch 
Deffnen der Thüren und Einſchlagen von Fenſtern biefe 
Alphütten, machen dortfelbft Feuer auf, und haben ohne 
Zweifel, wahrſcheinlich durch Faheläfigfeit, eine dem Jalob 
Welz von Wiedemannsdorf gehörige Sennhütte in Brand 
geſetzt. 

Da man nun biöher dieſer Burſchen nicht habhaft mer 
den fonnte, jo ergeht das Anfinnen, auf genannte Indivi⸗ 
duen zu fahnden, und dieſelben im Falle Betretens zu arre⸗ 
tiren und anber zu liefern. 


Immenftadt, am 27. Dezember 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 
5. praes. 2a 56 
Termins⸗ Aufhebung. 
(Auguft Bed gegen Freihert von 


Bernhard, wegen Hppotheffapis 
talsforberung.) 


Der auf Montag den 29. Dezember 1856 ge 
richtlich ausgefchriebene Verkauf des Freiherrlich v. Berm 
bard’fchen WirthſchaftsAnweſens zu Zuſamaltheim findet 
nicht ſtatt, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Wertingen, den 22. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 








6. praes. 31/,, 56, 
@uratel: Beftellung. 

Der Iedige Zimmermann xaver Riegg von Unterglaus 
heim bat fi freiwillig unter Guratel gefellt, was mit dem 
Beifügen befannt gemacht wird, daß Geſchaͤſte, welche den 
Faver Riegg verpflichten, gültig nur mit tem für ihn aufs 
geftellten Gurator, Söfpner Johann Rieg g von Unterglaus 
heim abgefchloffen werben fönnen. 

Höhfädt, am 24, Dezember 1856. 

Königlich Baperifches Landgericht, 
Baffer, Landrichter. 
— 
7. praes. 30/,, 56, 
Anwefens: Derfauf, 

Auf Antrag der Ehingerifchen Stiftung zu Burgau wird 
das Anweſen der Leonhard Schön' ſchen Relikten zu Röfins 
gen, befichend aus dem Wohnhaus Nr. 51 mit Stall und 
Hoftaum, 3 Dim. Wurzgaͤrtl, 6 Dim. Kraufftrang und 
16 Dim. Ader, geſchaͤtzt auf 255 fl., am 

Donnerstag ben 29. Zänner f. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthohauſe zu Röfingen im Grefutionsiwege verſteigert. 

Der Hinſchlag richtet ſich nad $. 98— 101 der No⸗ 
vele vom Jahr 1837, 

Burgau, den 27. Dezember 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brück, Landrichter. 
8.(a) praes, S1/,, 56, 
Unwefens : Derkauf, 

Auf Antrag eines Hppotpefengläubigers wird das Un⸗ 
weſen des Soldners Franz Anton Link von Schopflohe 
beſtehend in 

Wohnhaus Nr. 32, Nebengebäude, Burzgarten, 28 Dim, 
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Garten, 4 Tgw. 16 Dim, Grundftüde, ganzem Gemeinde» 

recht, gefchägt auf 1750 fl. — 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hie u Tagofahrt auf 

Donnerstag ben 5. Februar £ Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Baher'ſchen Wirthohauſe zu Schopflohe 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerlen gelabeh 
werden, daß der Hinſchlag nah g. 64 dee Hypothelen ⸗ Ge⸗ 
ſehes, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 36. 8 101 des 
Jüngften Progefgefeges erfolge, bie Kaufsbedingungen am 
Termine befannt gemacht werden, binfichtlich der darauf 
ruhenden Zaften ſich auf den Katafter» und Hyvpothelenbuchs⸗ 
Ertraft bezogen wird, welche bis dahin in der Gerichtöfanzlei 
eingefehen werben fönnen, und gerichteunbefannte Steigerer 
ſich durch legale Zeugniſſe über ihre Leumundes und Bers 
mögenöverhältniffe auszumeifen haben. 
Dettingen, am 15. Deyember 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 
9. Praes, !/, 57, 
Steck⸗ Brief. 

Die ledige, 20 Jahre alte Rofina Fre y von Sttaß⸗ 
berg, deren Signalement unten beigefügt iR, hat ſich au 
Anfang vorigen Monats von ihrer Heimat entfernt, und 
fireunt, wahrſcheinlich betteind, im Lande herum. 

Schwabmünchen, am 24. Dejember 1856, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 


Signalement. 
Größe: mittlere, Haare; ſchwarz, Augen: draum, 
Rafe und Mund: proport., Finn und Gefihtsform: oval, 
Körperbau: unterfegt umd fo gu fagen verfümmert, Kenne 


zeichen: ohne, 


HE en — 


10. Landbwirtbfhaftlides. 


Ueber die Verftopfung der Drainröhren. 
Bon Hervs Mangon. 


In geroifien Bobenarten fept das Drainwaſſer mehr 
oder weniger ſchnell fefte Stoffe ab, welche vie Röhren vers» 
Ropfen, ten Abfluß des Waſſers behindern und fehr bald 
die ausgeführten Arbeiten vereiteln. Diefe Zufälle find die 
ſchlimmſten, denen man bei den Drainirungsarbeiten begege 
nen kann. Könnte man ihnen nicht vorbeugen, fo a 
man ber Gntwäflerung der Ländereien, wo fie vorkommen, 
ganz entjagen. 

Diefe Bodenarten find glüdliherweife wenig zahlreich 
und bilden nur eine feltene Ausnahme. Dennoch ift es ſehr 
wichtig, fie drainiren zu können, denn feine andere Art von 
Boden erlangt in Folge einer gut ausgeführten Entwäfs 
ferung eine fo vollfommene Umwandlung und in kurzer Zeit 
einen fo beträchtlichen Mehtwerth. 

Die Berftopfungen in den Röhren durch den Nieder 
ſchlag chemiſcher Subftanzen aus dem Drainwaſſer find von 
zwei verfchlevenen Raturen. Theils find fie aus Fohlen 
faurem Kalf gebildet, theild enthalten fie eine flarfe Pro⸗ 
portion Gifenoryd umd haben eine ocherartige Farbe, wes⸗ 
halb man fie eifenhaltige Niederſchlaͤge nennt. 

Kalkige Berftopfungen. — Das Duellmaffer 
falfhaltiger Niederungen enthält zuweilen eine genügende 
Menge tohlenfauren Kalls, um Kruften zu bilden, das 
heißt, es feßt, mit der Luft in Berührung flehend, eine mehr 
oder weniger ftarfe Schicht von Kallſalzen ab, 

Diefelbe Erfcheinung geht in ben Drainröhren vor. 
Ihr innerer Raum vermindert ſich ſchnell, wird bald unge 
nügend, dem Wafler ven Durchfluß zu geftatten und bald 
verliert man den Rupen einer mit großen Koſten ausges 
führten Drainiranlage. 

Das mit lohlenfaurem Kalk geſchwaͤngerte Waffer löst 
dieſen vermittelft des Fohlenfauren Gaſes auf, das im Waſſer 
enthalten iſt. Es bleibt fo lange burchfichtig als dieſes Gas 


nicht entweicht. Der Kallniederſchlag findet nur dann Ratt, 
wenn die Duantität der Kohlenfäure nicht mehr mit ber 
Menge der im Waſſer enthaltenen Kallſalze im Berhättniß 
ſteht. 

Um bie Bildung kalliger Verſtopfungen in den Draind 
zu verhindern, genügt es nun, bie Entweichung der Kohlen⸗ 
fäure aus dem in ven Nöhren fließenden Waſſer zu ver 
hindern. Dies ift leicht auszuführen, wenn man den Zus 
gang der Auferen Luft von den Röhren abſperrt. Die ber 
fränfte Atmofphäre ber unteririfchen Möhren wird dann 
bald eine Proportion Koblenjäure erhalten, vie mit dem Bor 
Iumen dieſes in Waſſer gelösten Cafes Im Verhältniß ſtehl. 
Diefes ſtrebt dann nicht mehr zu entweichen, das mit Kult 
geſchwaͤngerte Waſſer bleibt hell und dad Abfließen Tann 
ohne Hinderniß unaufhoͤrlich ſtattfinden. 

Die Aueführung ſelbſt iſt nicht ſchwierig. (ES genügt, 
einige Meter vom Ausmündungspunfte aufwärts und an 
den Bereinigungepunften der wichtigſten Hauptdtains eine 
pneumatifche Brunnenftube anzulegen. Diefe pneumatiſchen 
Brunnenftuben find wie die gewöhnlichen Brunnenftuben 
gebaut, haben zwei oder drei dide ineinandergefügte Röhren, 
die vertical auf einen platten Stein oder auf einen breiten 
Ziegel gefept und auf biefelbe Weiſe bededt find. Gin feiner 
Steingrund, nöthigenfalls gemauert, bildet bie Baſis Nele 
Bıunnenftuben. Die hineinlaufenden Röhren werden fl 
gelegt und zuweilen mit Mauerwerk umgeben, um jede Ber 
f&iebung zu vermeiden. Dem aber, was bei gewoͤhnlichen 
Brunnenftuben fattfindet, entgegengefept, münbet bie anlom⸗ 
mende Röhre, deren Fall man auf eine geroiffe Länge wrr 
mehrt, einige Eentimeter unterhalb der Ausflußröhre aud. 
Bermittelft dieſes Kunſtgriffs find die Drainröhren von det 
äußeren Luft getrennt umd die verlangte Bedingung if genau 
erfüllt. 


(Bortfegung folgt.) 
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- Beilage s 


Amts-Blatite von Schwaben und Beuburg 


ddto. Augsburg, den 7. Januar 1857. Nr. 2. 
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Befanutmachungen der Behörden, 


11, praes. 2/, 57. 
Bekanntmachung. 
(Berlaffenfhaft tes Pfarrers Joh. 
Baptiſt Goͤbel von Echeubrunn 
belteffeub.) 

Alle jene, welche an den Ruͤclaß des am 2. Zuli 1, 8. 
verlebten Pfarrers Herrn Joh. Baptift Höbel von Gchens 
Brunn, #. Landgerichts Lauingen, etwas zu fordern haben, 
werben aufgefordert, dieſe ihre Forderungen 

binnen 60 Tagen 
dei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, indem außerteffen 
auf fie bei Behandlung der Verlaſſenſchaft und namentlich 
bei Vertheilung der Rüdlofmaffe eine Rüdficht nicht ges 
Nommen werben würde, 

Weiters werden alle jene, welde Bermögendbeftands 
theile des Berftorhenen in Händen haben, angewicſen, ſolche 
bei Vermeidung der Erfapleiftung nur zu Gerichtshanden 
WM geben. 

Augsburg, den 23. Dezember 1856, 


Kl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 





Der fgl. Direltor: 
Conrad. 
Huber. 
12. praes, Syn 56, 
Gant: Proflama. 


(Gant des Briebrih Baggelmaier 
von Lindau betr.) 


Durch diesgerichtliches Erlenntniß vom 1. l. Mts. 


wurde die Verwerfung des vom biefigen Stifiswirthe Friebr. 
Zaggelmaier eingereichten Friſten ⸗ und Nachlafgefuches, 
forann bie Ginleitung des Unfverfal» Konkurfes gegen den⸗ 
felben und Ueberbürdung der Koften auf die Fünftige Maffa 
ausgeſprochen. 

Diefes Erkenntniß bat die Rechtolraft erlangt, wes⸗ 
halb nun dic Eriftötage ausgefchrieben werden, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
Dienflag der 10, Februar £ J6. 
2) zur Vorbringung der Elnreden 
Dienſtag der 10. März. Je; 
3) zue Abgabe der Replik 
Dienftag der 7. April f. 38; 
4) aur Abgabe der Duplif 
Dienftag der 21. April 38, 
Beginn der jeweiligen Verhandlung 
Vormittags 8 Uhr, 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Oläubiger bes 3 aggelmaier 
unter der Rechtsſolge geladen, daß das Ausbleiben am erfien 
Eviftötage den Ausfchluß von der Oantmaffa, an einem der 
folgenden aber den Ausſchluß der betreffenden Handlung zur 
Folge hätte, 

Am erften Eoiftstage wird man vor Mllem eine guͤt⸗ 
liche Bereinigung dieſes Schuldenweſens verſuchen, worauf 
mit dem Beifügen aufmerfjam gemacht wird, daß die ber 
des fallſigen Verhandlung ohne eine — Erflärung ſich 
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entziehenten Gläubiger den etwa zu Stande fommenven Bes 
ſchlüſſen als beipflichtend erachtet würden. 

Das Vermögen des Gemeinſchuldners beftcht in den 
auf 7000 N. gefchägten Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
und einem auf AHA. 52 ft. angeichlagenen Inventar ; die 
Hypothelſchulden betragen einichlüftich 5000 fl. Illatenjor ⸗ 
derung der Cheſtau 11,000 f., vieEurrentichulden 12,261f. 3 fr, 


Wegen Veräußerung des Anweſens und Mobiliar, 
dann wegen Beftellung eines Mafjacurators ficht man weis 


teren Anträgen der Gläubiger entgegen, 
Diejenigen, 


dern durch Deponirung bei Gericht zu entledigen. 


An die auswärtigen Gläubiger ergeht die Aufforderung, 
längftens bis zum erfien Edilistage einen Schriftempfänger 
bier aufzuſtellen, außerdeſſen fernere Grlaffe an fie lediglich 
an bie Gerichtötafel angeſchlagen und hiedurch ala richtig 


zugeftellt erachtet würden. 
Lindau, den 16. Dezember 1856 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





13. 


praes. 1/, 57. 


Aufforderung. 


Martin Vogler, geboren ven 9. November 1781 zu 


Sigishofen, wird biemit öffentlich aufgeforvert, 
binnen zwei Monaten 
von feinem Leben und Aufenthalte hieher Nachricht zu geben, 
widrigenfalls er für tobt erachtet, umd das für ihn neh 
hypothetatiſch verſicherte Winfelrecht geloͤſcht würde. 
Immenſtadt, den 27. Dezember 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


welche Beitandtbeile vom Vermögen des 
Schuldnero in Handen oder Zahlungen an ihn zu machen 
haben, werden bei Vermeidung nodhmaligen Erſahes ange 
wiefen, ſich ihrer Verbindlichleiten nicht gegen legtern, fons 


12 
praes. %/, 57. 


14. 


Euratel: Beftellung. 
(Suratel über deu lebigen Bäder: 
gefellen Bernhard Heinri von 


Sllertiffen betr.) 

Nachdem der ledige Bädergefelle Vernhard Heintich 
von Illertiſſen ſich freiwillig der Curatel unterworfen hat, 
fo wurde für denfelben der Gemeindevorſtehet Steinle von 
Illertiſſen als Eurator aufgeftellt und verpflichtet. 

Diefed wird hiemit mit dem Bemerken öffentlich) befannt 
gemacht, daß ohne Wiſſen und Willen des genannten Eures 
tors und refp. der vorgefepten Bormundfchaftäbehörde Bern 
hard Heinrich feine Iäfiige Verträge gültig abfllepen 
kann. 

Jllertiffen, ven 27. Deyember 1856. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht: 
Dembarter, Landrichter. 





45, praes. #4 57, 
- Euratel: Beftellung- 
(Rrapf Anton, Ballmeifler von 
Tagmeröheim , Vermögens, 
Guratel beir.) 
Der dallmeiſter Anton Krapf von Tagmertheim dat 
ſich der Verwaltung feines Vermögens freiwillig benten 
und wurde deshalb unterm 31.1. Mis. ber Söldner Johann 
Koch von Tagmersheim als Eurator für ihn auſgeſtli 
und verpflichtet. Dieſes wird zur Wiſſenſchaſt und Bu 
warnung für Jedermann hiedurch mit dem Bemetlen vers 
Öffentlicht, daß alle ohne Zuftimmung des gedachten Cum 
tors mit Anton Krapf abgefchloffenen Rechtögefhäfte (den 
an und fir ſich null und nichtig fein follen. 
Zugleich ſteht Termin zur Liquidation ber Paffist u 
Frettag den 30. Januar d. Is. 
unter dem Rechtsnachtheile dahier an, daß ſpaͤtete Aameb 
dungen bei der Bermögensrichtigftellung nicht beachtet wetden. 
Monheim, ven 2. Januar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter, 
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16. praes, ?/, 57, 


Bekanntmachung. 

Saͤmmiliche Diftriftöpoligeibehörben erben erfucht, nad; 
bem Aufenthalte der ledigen Margaretha Gruber von Men 
tingen d. Gis. recherchiten zu laſſen und denſelben im Ent⸗ 
declungofalle anher befannt zu geben, da ber Genannten ein 
Volizeiſtrafbeſchluß au verfünden if, 

Donauwörth, am 31. Degember 1856, 


Königlich Baperifches Zandgericht. 
Echt. v. Mretin, Yandrichter, 
17. praes. ?/, 57, 
Gläubiger: Vorladung. 


(Säuldenwefen des Markus Fi⸗ 
derer von Wildberg betr.) 


Etwaige Anſpruͤche auf den 979 fl. betragenden Erlös 
des Anweſens des Markus Biderer zu Wildberg find laͤng · 
ſtens bis 

Freitag den 13. Februar £, 38. 
Bormittage 9 Uhr 

bier anzumelden, außerdeſſen foldje bei der Maffavertheilung 
nicht weiter berüdfichtiget würben. 

Lindau, den 27. Dezember 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





18. praes. ?/, 57. 
Steck⸗ Brief. 
(Den Karl Wals von Diting wegen 
Streunens beir,) 


Karl Wald, 15 Jahre alt, Stieffohn des Mepgers 
Michael Trollmann zu Dtting d. Gts. bat fih am 21. 
d. Mis. wiederholt von Haufe entfernt und ſtreunt vers 
muthlic in den benachbarten Amtobezirken, indbefonbere gegen 
die Donau zu umber. 
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Er iſt für fein Alter Hemlid groß, Hat hellbraune Haaze, 
länglichtes Geſicht, Rumpfe Rafe, geſunde Geſichtsfarbe, ſonſt 
proportlonirte Züge; eine naͤhere Beſchrelbung fan nicht 
gegeben werben. 

Man erfuht um Spähe nach dieſem Knaben und um 
Anderlicferung im Galle Aufgreifene, 

Wemding, am 27, Dezember 1856. 


Königlich Bapyerifches Landgericht, 
Deppiſch, Landrichter. 
19. praes. 57. 


Suts⸗ Verbachtung. 

Nach hohem berrichaftlichen Auftrage foll das ber fuͤrſtl. 
Fugger' ſchen Standesherrfchaft Babenhaufen eigenthümlich 
zugehörige — nur eine Halbe Stunde von dem Marke Bas 
benhaufen entfernt gelegene — Griesbacherhofgut, 
beſtehend aus: 

einem Wohnhaus mit angebauten Stallungen und Stadel, 
einer Back⸗ und Waſchkuche und einem Hühnerhaufe inch, 
Hofraum zu 79 Djm,, 

97 Taw. 71 Dim. Weder, 


49 .„ 35 „ Wieſen, 
3°. 70 „ Weiden, 
— — 97, Rede — 


im Submiffionswege auf 9 Jahre verpachtet werben. 
Pachtliebhaber haben ihre Pachtangebote laͤngſtens bis 
sum 24. d. Mtso. bei dem unterfertigten Rentamte eine 
zureichen. 
Babenhauſen, am 4. Jänner 1857. 


Fürftlih Fugger ſches Rentamt. 
Kuhn, Rentbeamter. 
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20. Sandwirthch aftliches. * 2 
urber u 
Die.Merfopfung der, Dreinzöhren, ———— — — —— Hans? 
rg umtöetich in Salyfäure 17,00 2095. 76,75 
 Bertfehung.) ) 


Eifenhaltige Berftopfungen. — Die eifenbals 
tigen Verftopfungen bilden ſich aus ſehr häufigen ſchlam ⸗ 
migen oder gallertartigen, mehr oder weniger feſten Rieder ⸗ 
ſchlaͤgen, ihre Farbe wechjelt vom dunfeln Rothbraun zum 
matten ocherartigen Gelb, Wenn ſich die Rieverfchläge in 
einem ſtillen Wafler bilven, ſo fieht man an der Ober⸗ 
Fläche tegenbogenfarbige Häutchen erfcheinen, welche die ger 
ringe Erfhütterung „auf den Grund des Waſſers nieder, 
Schlägt. Diefe Nieverfchläge verftopfen die Röhren ſchnell 
auf eine mehr oder weniger große Länge und hemmen volls 
kommen den Abfluß der Drains. 

Das Waffer, in welchem ſich dieſe Riederſchlaͤge bilden, 
findet man hauptfählih in Bodenarten, vie reih an Oxyden 
oder an Schwefeleifen find, in den eigentlichen Mooren, im 
Torfboden und in Ländereien, die den von höhergelegenen 
Holzungen fommenden Bewäfferungen auögefept find, 

Die mit dem Namen crenifChe und apocrenifche Säure 
degeichneten Produlte fpielen gewiß eine wichtige Rolk bei 
der Etzeugung dieſer Nieverfhläge, Ihr rein chemiſches 
Studium verdient Beachtung und ber Verfaſſer beabſichtigt, 
dei Borlommen einer zu dieſer Unterſuchung günftigen Ger 
legenheit eine genügende Maſſe dieſer Stoffe u ſammeln. 
Für jeht möchten folgente Thatſachen dem praktiſchen Be— 

uͤgen. 
— EN der Niederfchläge ift nothwendig 
fehr veränderlich, fie hängt ohne Zweifel von der Natur des 
von dem Waſſer durchſiderten Bodens ab. Andererſeits 
find vie Niederfchläge fa immer in unbeftimmten Vers 
Hältnifen mit Thon, feinem Sand, Pflanzenreſten ꝛc. mecha⸗ 
emifcht. 
* — drei Analyſen werden einen Begriff von den 
Verſchiedenheiten diefer Miſchungen geben: 


Thonerde 3,67 s 18,05 1.) "5 
Eiſenoxyd 
Kohlenfaurer Kalt 


u BUT. ; wre 
6,33. 348 66 

Kohlenſaure Tallerde 0,0 ° 7 Be) 

Waſſergehalt, nicht ber , iu Ha muanalE 


Rimmte Subftangen und 4. 
organ. brennbare Stoffe 


mit Ausfhluß des Exit J 
ſtoffs 34,67 307 755 
Stiaftoff 066 20 040: 


100,00 100,00 100,0 
Das Produft Nr, I war aus der Gegend von Cafe! 
genommen und an der Luſt getrodnet, Die beiten aikeren 
Produfte murden vor ber Mnalyfe bei einer Temperatur von 
ungefähr 80 Orad getrodnet. Die Probe in ver mus bet 
Gegend von Arras und die Probe IE aus Henonville (OIfe). 
Hundert Tpeite diefer Produfte wurben mit Rali gelocht 
und dad Reagens löste auf 1007 f 
u. ans 

Kieſelerde 7,63 9, 668 

Thonerde * u TERN 


Die in Säuren —E — dann. mich 


mit Kali behandelten Rückfände wurden mehr angegeiffen 
als die erften, man enthielt in Loͤſung: r 
IH. IL MM 
Kleſelerde , 7,85... 785 cn 
Thonerde ua 4,75 


ind 28) 

18 — ‚oo ‚md var 

Gin Ahnticer Ricberfälag aus Drapton-Maner, ans 
(pfirt von Philips in London, hat gegeben, 
Kicfelerde und Thonerde mit. Spuren ı 


Gifenoryd 


Drganifcen Stoff 
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. Beilage 


Amts-Blatte bon Schwaben und Peuburg 


dito. Augsburg, ben 9, Januar 1857. Nr. 3. 


Befanntmachungen der Behörden, 


21. praea. 8/, 57. 
Edittal⸗· Badung. 

Leonhard Horn ung, 31 Jahre alt, ledig, früher Dienft- 
knecht, fpäter dem Bagiren ſich bingebend, aus Theuerbronn, 
fgl. Landgerichts Rothenburg a/T., IR außer wegen bes in 
der Eriftaladung vom 22, v. Mis. bezeichneten Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls durch Etlenntniß des unter⸗ 
fertigten Gerichts vom Heutigen nun ferner wegen Ver⸗ 
brechens des einfachen Diebkahle, verüht am 16. Dftober 
d. 38, — Nachmittags — zu Ebethof, loͤnigl. Landgerichts 
Rothenburg a/T., zum Schaden des Bauers Joh. Schmidt 
dortſelbſt, zur Aburthellung in die Öffentliche Sipung des 
Igl. Kreis und Stadtgerichts dahier vertiefen, 

Da der Aufenthalt des Reonharb Hornung noch nicht 
belannt wurde, fo wird diefer hierdurch ferner aufgefordert, 
binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten @erichte zu erfdheinen und fi) wegen 
des ihm weiter angeſchuldigten Verbrechens zu verantworten, 
widrigens die Aburtheilung hinſichtlich der beiden ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechen in feiner Abweſenhelt erfolgen werde. 

Kempten, am 26. Dregember 1856, 


Koͤnigl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 


Budingham. Wieſend. 


— 


praes. 18/,, 56, 
Wirthſchafta⸗ Verkauf. 


Graf v. Yrſch gegen Wiblishanfer, 
wegen Borberung. 


Auf Antrag eines Gvpothel ·Glaͤubigers wird das Braͤu⸗ 
Anweſen Lit. A. Nr, 338 in ber Bädergaffe dahier jum 
goldenen Engel mit realer Bräugerechtfame und Braͤu⸗ Uten⸗ 
ſilien, dann einem Stadel, zur oͤffentlichen Verſteigerung 
ausgeſchrieben. 

Dasfelbe befteht aus dem Wirthfchaftsgebäude mit Stals 
lung und dem Braͤuhauſe unter einem Dachfirſte, in mittel- 
mäßig baulichem Zuftante, gewerthet auf 12,000 fl., die 
Bräugerechtfame auf 5000 f.; der Stadel in der Schwib⸗ 
bogenftraße mit Holjlege und Stallung für ein Pferd, if 
im guten baulichen Stande und iſt gewerthet auf 800 fl,; 
die Braͤu⸗Utenſillen find gewertbet auf 516 fl. 40 fr. 

Die näheren Berhältniffe biefes mit 14,900 fl. Hypo⸗ 
tbeffapitalien belafteten Berlaufs-Objeftes fönnen dahier bei 
Gericht eingefehen werben. 

Termin zur Berfteigerung ift dahier, Kaſſalolal zu ebe⸗ 
ner Erde auf 


Donnerstag den 5, Gebruar f. Je, 
Bormittage 9 bie 11 Uhr 
angefeßt und erfolgt ber Zuſchlag nach ben Beftimmungen 
bes 3. 64 deo Hypothelen ⸗Geſehes und 3. 98101 ber 
ProgeRovelle von 1837 bei biefer erfimaligen Berfeigerung 
nur dann, wenn der —— erreicht wird. 


22. (6) 
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Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich tiber Zah 
tungsfägigfeit aus zuweiſen. 
Augsburg, den 5. Dezember 1856. 


Königl. Bayer-Kreise uud Stadtgericht. 
zZ Der hol. Nor: 





Ditehtor: 
Gonratb. 
v. Hartlieb. 
23. praes. 8/, 57. 
Derkauf. 
(Beh gegen Sochſteiuet, wegen 


Binsforberung. ) 

Auf Antrag eined Gläubigerd iſt das untere Wohn ⸗ 
gemach Ho⸗Nr. 109 dahier nebſt realer Schloſſergerechtſame 
und Werkſtätte dem Verkauf zu unterſtellen. 

Das ſelbe beſteht aus einem Kellerantheil, einer Stube, 
Kammer, Küche, Speis, Vorplatz, Holilege, Abtritt nebſt 
gemeinſamen Hausgang, ſowie 2 Dachkammern und wurde 
unterm 25. Dejember v. 38. incl. des realen Schloſſer⸗ 
rechtes auf 700 fl. geſchaͤtt. 

Zur erjtmaligen Berfteigerung diefer Realität iſt Ter 


min auf 
Dienftag den 3. Februar d. J8. 


Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufdluftige mit dem. Bemerfen geladen 
werben, daß der Hinſchlag, falls die Gläubiger nicht freis 
willig ihre Kapitalien ferner ſtehen laſſen, nur gegen Baar⸗ 
zahlung erfolge und daß ſich unbelannte Perſonen über ihre 
Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung der Zurüdweifung von 
der Berfteigerung durch legale Zeugniffe auszuweifen haben. 
Der nicht am Gerichtsfige wohnhafte Gläubiger wird 
aufgefordert, bis zum Stridtermine einen Infinuationds 
Mandatar dahier zu beftellen, als fonft weitere Infinuatior 
nen lediglich an die Gerichtstafel geheftet und für rite infis 
nuirt erachtet würden. 
Memmingen, den 2. Jänner 1857. 
Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der tgl. Diteftor: 
von Langen. 


Gleichauß. 


2. (6) praes. 1/1, 56 
@pdiftal: Ladung. 

Die Zimmermannstodhter Maria Wimmer in Augen 
tbaf, lonigl. Inndgerichte — ibn 
Kindesvormunpfchaft verfelden hat gegen 1 er 
von Hafenhofen d. Ots., deſſen Aufenthalt unbefannt iR, 
Rage wegen Valerſchaſt umd Kindesnahrung geftellt. 

Zum. Berfuche der Sühne, eventuell zut Berbanblung 
der Sache im protofolljclüffigen Verfahren ſtehl Termin auf 

Freitag den 13. Februar k. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
dahier an, und wird Anton Berger hiezu unter dem Prb 
judige geladen, daß im. Falle feines Nichterſcheinens bei der 
Zagsfahrt er in die Koften derſelben verurtheilt werben 
wuͤrde. 

Bis zum Verhantlungs,Termin iſt dahier ein Iufinuas 
tions-Mandatar aufzuftellen, auferbeflen die Defrete durch 
Anfchlag an die Gerichtstafel "als rire Infinuirt erachtet 
werben. , 
Das Duplifat der Klage Tann dehier in Giniht 0 


nommen werben. 
Dillingen, am 5. Deyember 16: u 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ðarſ, Landiichet. 


4, 
25, praes. ®ı 


we nie 
Laut gerichtlicher Uebereinkunft vom 27d. ehe 
bloher unter den Chriſtian und Katharina Bu * 
Soldnerseheleuten in Arlesried beſtandene nn 
nunmehr aufgehoben, was hiemit veroͤffentlicht wird 
Ottobeuren, am 29. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches ganbgeriit 
Graf, Landrichlet. 


— e 
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26 praes, a 57. 


Verfteigerung. 
(Rieblinger Euratel gegen Straub 
Johann von Blintheim, Hypo⸗ 
thefzinfe betr.) 


Nachdem am Stritermine vom 3, de. fein Angebot 
gelegt worden it, fo wird unter Hinweifung auf die diee⸗ 
gerichtliche Ausfchreibung vom 24, November v. 38. zur 
Berfleigerung des dort bezeichneten Beſththumes des Johann 
Straub in Blindheim neuerliche Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 29. l, Mte, 
Rachmittags 2 Upr 
im Wirtöshaufe des Schafligl zu Blindheim mit dem Beis 
fügen angefept, daß diedmal der Zuſchlag ohne KRüdficht 
auf den Schägungsmerth erfolgen wird, 
Höhfädt, am 4, Jänner 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 


27. praes, 8/, 57, 
Bekanntmachung. 
(Die Öypethefenverhältniffe bes Anbeeas 


Bauer von Tronetshofen betr.) 

Auf dem Anweſen des Guͤtlers Andreas Bauer von 
Tronetöhofen it im Hypothelenbuche für Zronetshofen 
Band I. Seite 35 für deſſen Vaters ⸗Bruder Martin Bauer 
von dort noch ein unverzinsliches Giterngut per 50 fl, ein. 
getragen. 

Nachdem die bioherigen Nachforſchungen nad Martin 
Bauer yon Tronets hofen fruchtlos geblieben find, auch 
von bem Tage ber legten, auf diefe Hopothefforderung bes 
güglichen Handlung 30 Jahre verſtrichen find, fo werben 
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auf Antrag des Hypotheffhufbners und im Hinbiide auf 
$. 82 des Hypothelengeſetzes vom 1. Juni 1822 Martin 
Bauer oder deſſen allenfallfige Erben, ſowie wer immer 
ein Recht auf obige Borderung zu haben glaubt, hiemit aufs 
gefordert, die deßfall ſigen Anſprůche 
Innerhalb 6 Monaten 
von heute an um fo gewiſſer Bei unterfertigtem Berichte 
anzumelden, als außerdem nach Umfluß dieſes Termines 
die Forderung für erloſchen erklaͤrt, und die Loͤſchung ders 
ſelben im Hypothelenbuche bethaͤtiget werben wuͤrde. 
Schwabmünchen, am 26. Dftober 1856 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 
— 
28. praes, 9, 57, 
Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft ber Soldnerewittwe 
Ftauista Hornung von Bud 
betreffend.) 


In rubr, Verlaſſenſchaft werden hiemit alle diejenigen, 
welche an dieſelbe Erbſchafto⸗ oder Fotderungsanſprüche, 
infoweit fie nicht in Legaten beftchen, zu machen haben, 
oͤffentlich aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche und Rechte 

binnen 30 Tagen 
von heute an-dabier bei Bermeitung ber Nichtberudſichtigung 
derſelben bei Auseinanderſetzung und Vertheilung der Maſſe 
nadyzumeifen und geltend zu machen. 

Sllertiffen, ven 3, Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


ö————— — — — 


Ueber die Werftopfung der Drainröhren. 
Bon Hervs Maugon. 


(Gortſehung.) 


E83 möchte, wie ſchon gejagt, ſchwer halten, aus dieſen 
Zahlen ohne ein umfafjenderes Studium nüpliche Auffchlüffe 
zu gewinnen. Anders iR es mit folgenden Thatfachen, deren 
praftifched Interefie man leicht begreifen wird. 

Wenn man einen frifchen Niederſchlag und dad Waſſer 
ſelbſt nimmt, in welchem er ſich bildet, fo genügt es, das 
Ganze auf ein Filtrum zu bringen, um eine vollfommen 
helle Flüffigfeit zu befommen. Wird diefe Blüffigfeit in ganz 
gefüllte und gut geftöpfelte Flaſchen verſchloſſen, oder auch 
in eine, feinen Sauerſtoff enthaltende Atmoſphaͤre gebracht, 
fo behält fie fortwährend ihre Durchſichtigleit. Wird fie dar 
gegen der Wirlung des reinen Eauerfloffö, oder ber atmo⸗ 
fphärifchen Luft ausgefept, fo trübt fie fich in einigen Aus 
genbliden und läßt den ocperartigen Stoff nieberfallen, ber 
vie Bafis ter fraglichen Berftopfungen bildet. 


Durch einige Waͤſchen mit reinem Waſſer kann man 
ben in den Draind oder in den Abflußgräben gefammelten 
Niederſchlag von diefer Flüffigfeit Leicht abſcheiden. Der 
Luft ausgefeßt, wird feine Fatbe immer mehr röthlih. Wenn 
fie ſich nad) einigen Stunden nicht mehr zu verändern ſcheint 
und man dann biefen Niederfchlag in eine gut geftöpfelte 
Flaſche dringt, fo ficht man bie röthliche Färbung nach und 
nad} wieder in Dunfelbraun, faft Schwarz übergehen. Bringt 
man biefed Produkt nad einigen Wochen auf ein Filtrum, 
fo befommt man von Neuem eine helle Blüffigkeit, bie fich 
an der Luft aber ſchnell trübt und das befprochene Prodult 
niederfallen läßt. Zugleich nimmt ber auf dem Biltrum ger 
bliebene Niederſchlag wieder die röthlihe Härbung an, bie 
er hatte, als man ihn In bie Blafche verſchloß. Diefelbe 
Reihe von Beobachtungen kann mehrmals mit berfelben Probe 
wiederholt werden. 

Das in Rede fiehende Prodult hat alfo den doppelten 
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Eharafter, durch feine Oxydatlon unldslic zu werden 
und wieder reducirt gu werden, wenn man es ſich felbR 
überläßt, fo daß es zum Theil wieder loͤolich wird. 

Wenn man 3 oder 4 Kubilcentimeter des friſch geſam⸗ 
melten und mit feinem Bildungswafler getraͤnlten ocherat ⸗ 
tigen Niederſchlags in ein mit Sauerſtoff gefuͤllles auf einen 
Quecſilberapparat umgeftürgtes Probegefäß dringt, fo iR 
bie Abforption des Gaſes zuerft ſehr ſchnell, vermindert fh 
dann nad; und nach und hört zuleht auf. Während da 
erſten acht Tage eines Verſuchs wurden 14 Kubifcentimehr 
Gas abforbirt, während in den lehten barauffolgenden deri⸗ 
zehn Tagen nur 5 Kubilcentimeter verſchwanden. Fun 
war die Maſſe vollfommien roͤthlich, gab, auf ein Film 
gebracht , eine heile Fluͤſſigkeit und enthielt Fein bemerlend 
werthed Produft in Löfung. 
. (Säiuß folgt.) 





Bermiſchtes. 

Bei der Blerbereitung ſehen fih belannlüich auf he 
Trebern die feinen Mehltheile des Malys ald eine teigige 
Maſſe ab, welche man gewöhnlich Dberteig oder Malyteld 
nennt. Diefe Maffe beftcht aus Stärtemehllömern, ka⸗ 
miſcht mit Kleberthellen, iſt alfo gerade bie mahrhaftehe Eh 
Manz der Gerſte, refp. des Malzes, da ſich die weniger naher 
haften zuderigen Theile in der Würze auflöfen. Diefe Maſt 
kann nun, wenn fie mit ihrem gleichen Gewicht Mebl ver 
mifcht und zu Brod verbaden wird, nicht nur ein ſeht (Ahmad 
haftes, fonderm auch gefunbes und nahrhaftered Brod alt 
das getöhnliche Kornbeod liefern. Dieſes Brod läßt Mid 
14 Tage lang aufheben, ohne zu fchimmeln oder einen fauret 
Geſchmack anzunehmen; es enthält nach angeftellten Dur 
ſuchen gegen 3—4%/, Stidſtoff, mährend guteh Kornbrod NUR 
2, hoͤchſtens 21/4%/, Stietftoff enthält, Im Würtemberg hat 
man bereit6 angefangen, den Malzteig zu Brod zu Derat 
beiten; von 7 Pfd. Walpteig erhält man 4 Pſd. Brod; man 
nimmt an, daß dort jährlich 15,000 Eir. Male u Brob 
verbaden und dadurch ein Mehrgewinn aus dem Mal voR 
60,000 St. jahtlich erzielt wird. 
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" Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 13, Januar 1857. Nr, 4 


Bekanntmachungen der Behörden. 


30. (a) praes, 10/, 57, 
Beranntmachung. 
(Die Aufraͤumung alter Depofiten 
beireffenb,) 


Im Depofitorium des unterfertigten Gerichtes find bie 
unten verzeichneten Teftamente feit der beigefügten geraumen 
Zeit hinterlegt. 

Die behufs der Aufräumung diefer alten Depofiten uns 
längft ohne öffentliche Belanntmachung gepflogenen Recher⸗ 
den über Aufenthalt oder eingetretenen Tod derjenigen, 
welde biefe Teſtamente errichteten, waren vergeblich, 

Eo werden daher hierdurch die betreffenden Zeftatoren 
und, wenn biefe nicht mehr am Leben find, deren naͤchſte 
Verwandte aufgefordert, 

Montag den 2. März £. 38. 
im Kanzleijimmer dieſes Berichtes 
mündlich ober ſchriftlich innerhalb biefer Friſt durch Eins 
gaben in geſehlicher Form — ſich im Betreff der etwa noch 
ferner gerehtfertigten Aufbewahrung ber einfhlägigen Teſta⸗ 
mente zu erklären, widrigens dieſelben unter Beisiehung eines 
Dffigials Vertreters eröffnet und auf Ginvernehmung feiner 
Anträge weiler verfügt werden würbe, 

Bei ftattgehabtem Tode der Teftatoren find, wenn Erb⸗ 
techte geltend gemacht würden, die desfallfigen Anträge unter 
Bezeichnung des irgendwo beflchenden Vermögens zu flellen, 
indem diesorts von eintm Bermögen der nachdenannten 
Teftatoren nichts befannt iſt. 


Bezeichnung der 
Teftatoren: 





Anna Maria Prior von 
Thingers 
M. Anna Hiltenfperger 
Kaſpar Harrer, Bäder . 
Anton Schwendt . 
Joh. Michael Lerf, Zim⸗ 
mermann er 
Maria AnnaHerb, Wittwe 
Sofepb Kiechle auf dem 
Schleien 4 
A. M. Kühn, geb. Ohne⸗ 
u 
Kaſp. Mantel, Thorwart 
Anna Maria Preftel auf 
dem Echleien . } 
Gran; Zofeph Merz von 
Zimmerbach . 


| 


Zeit der Hinterlegung 
der Teftamente: 


8. Dftober 1776, 
25. Auguft 1778, 
23. Dezember 1788, 
5. Mär; 1793, 


7. Dftober 1793, 
14. Februar 1796, 


4. Mär 1796, 


12. Mär; 1796, 
6, Mär 1797, 


21. Februar 1798, 


1799. 


Kempten, am 23, Deyember 1856, 


Könige. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fl. Direktor: 


Budinghbam 


Lobed. 
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31. (6) praes, 31/4, 56, 
UAnweiend : Derkauf. 

Auf Antrag eines Hypothelengläubigerd wird das Ans 
weien des Soͤldners Franz Anton Link von Schopflohe 
beſtehend in 

Wohnhaus Nr. 32%, Nebengebäude, Wurzgarten, 28 Dim. 

Garten, 4 Tgw. 16 Dym. Grundftüde, ganzem Gemeinde 

recht, gefchägt auf 1750 fl. — 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tage fahrt auf 

Donnerstag den 5. Februar f. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Bayer’fden Wirthehaufe zu Echopflohe 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hypothelen⸗ Ge⸗ 
ſches, vorbehaltlich ber Beflimmungen ber $$. 98—101 des 
jüngften Prozeßgeſches erfolge, die Kaufsbedingungen am 
Zermine befannt gemacht werden, hinfichtlid der darauf 
ruhenden Laſten ſich auf den Katafter- und Hypothekenbuchẽ⸗ 
Eriraft bezogen wird, welche bie dahin in der Serichtöfanzlei 
eingefehen werden fönnen, umd gerihtsunbefannte Steigerer 
fi durch legale Zeugniffe über ihre Leumundo⸗ und Bers 
mögensverhältniffe aus zuweiſen haben. 


Dettingen, am 15. Dezember 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





32. praes, %/, 57. 
Haus : Derkauf. 


(Sieb Georg gegen Geiget Janaz 
und Morie, wegen GÖypoibels 
KRapitalszinfen.) 

Da fih am erſten Berfaufstermin Fein Käufer einfand, 
fo wird hiemit zum wiederholten Hausverfauf Verſteiger⸗ 
ungstermin in biedamtliher Kanzlei auf 

Samstag den 31. Januar d. Jo. 
Bormittags 11—12 Uhr 


anberaumt und werden hiezu Steigerungsluftige eingeladen. 


Dad Untwefen beftcht aus Hs.⸗Nr. 205 und 206 in 
Hürben mit 2 Stodwerken im Schägungswerthe von SI0f. 
und gefchieht diesmal der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth. a HE 

Krumbah, am 2. Jenuar 1855; 9 18% 


Königlih Bayeriſches —— 
Giriſch, Landrichter. 





33, praes, 1%); 37, 
Anmwefens : Verkauf. 
Nachdem bei der Verfteigerungs-Tagsfahrt v. 31.0. Mit 
ein Angebot nicht gelegt worden if, wird dad Anwefen Ib 
Joſeph Schmid von Wittislingen nad $. 64 des He 
thelen ⸗Geſehes und den 58. 98— 101 des Propehr@rfiged 
vom 17, November 1837, dem Öffentlichen Berkaufe unters 
ftelle und ficht Termin auf 
Donnerstag den 22, d. Mit. 
Nachmittags I—3 Uhr 
in Wittislingen im Gafthaufe des Deininger an. 
Dieſes Anwefen befteht aus: 
Lit. A. . 
PLRr. 133. Woßntaus, Sta und label und 
„» „ 133%/,. Graegarten u 6 Dim, Werth 10003 
Gemeindereht zu einem gamgen 
an ten noch unvertheilten 


Werth 25 fl. 
Lit. D. - 
„ » 590. Brunnenbergader, zu 7 Dim, * Bon, 
Werth 12.5 
» 1249. Ader in der Sövegaffe, saDm, KA 
Bon., Werth 12015 © 
u» 1740. Ader im Giggert, 0m, 2.0 
Werth 50 fl.; 
vr 2282. Mder im Ried, at DI Bi 
Werth 90 fl; 4 ae 
" „ 2365. Wiefe im Ried, 93 Dim, 1X. Bon, 


Werth 125 fl; 
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Pl.⸗Nr. 3457, Krautgarten, 
Werth 60 f, 
Lit. G, 
" « 1630%,a. Ader in ber Sive, 58 Dim, XI, 
Bon., Werth 59 fl., Summa 1562 fl, 
und {ft mit 1100 fl. Hypothellapitalſchulden belaſtet. 
Bemerlt wird, daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgt und daß die dem Gerichte uns 
befannten Steigerer fi über ihre Zahlungsfähigfeit audzus 
weifen haben. 
Dillingen, ben 3. Januar 1857, 


Königlich Bapyerifches Landgericht. 
Fürf, Landrichter. 


4 Dim., XVIII. Bon,, 


34, praes. 10/, 57, 
Todes» Erklärung, 

Das Hol, Landgericht Wertingen erfennt gemäß Antrags 
bes Joſeph Wenger von Boffenrich auf erftatteten Vortrag 
und nad) gepflogener collegialer Beratung in der Erwägung, 
daß der verfcholfene Iynaz Wen ger von Pofienrien, geboren 
am 17, Dftober 1784 auf die Eoiftaladung vom 1. Dezember 
1855 (Kreis » Amtsblatt Beilage Nr. 103 S. 1545, Neue 
Münchener Zeitung Rr, 295 S. 3006, Augsburger Abends 
Zeitung S. 2931, Augeburger Tagblatt S, 2234) innerhalb 
der vorgeſteckten Friſt von 3 Monaten werer ſelbſt noch 
eine Defcendenz von ihm ſich meldete, derfeibe ſei hiemit 
für todt zu erflären und fein Vermögen an feinen Eingangs 
genannten Bruder binauszugeben, 


Bertingen, den 3, Januar 1857. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ruppredt, Landrichter. 
— — e 
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35. (a) praes, 10/, 57, 
Beranntmacung. 
(Die Roßmärkte und bie damit vers 

bundenen Bichmärkte in ber Stadt 

Ansbach betr.) 


68 wird hiemit dur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

in dem Jahre 1857 
der erſte Roßmartı] 
Montag den 26, Januar, 
der zweite Rofmarft 
Montag den 23, Februar 

abgehalten mirb, nachdem als Brundfag feſtſteht, daß alls 
jährlich ber L Roßmarkt am teten Montag des Monats 
Januar, der II. aber 4 Wochen darauf Rattfinden foll, 

Diefem wird nachrichtlich noch beigefügt, daß am vor⸗ 
jährigen erften Roßmarlt 528, am seiten dagegen 376, 
an Beiden alfo zufammen 904 Pferde» Taufıh» und Kaufe 
Berträge abgefchloffen worden find, bei welchen bie Geſammt ⸗ 
ſumme aller Verkaufopreiſe 129,600 fi. betragen hat, 

Weiters wird bekannt gemacht, daß fo wie in frübern 
Jahren, auch in biefem Jahre wicher ein großer Rindvieh⸗ 
marft an bem nach jedem der beiden Roßmärfte folgenden 
Dienfag gehalten wird, und daß im vorigen Jahre 696 
Etüd am erften, und 603 Etüde am weiten, mithin an 
beiden Märkten aufammen 1299 Stüde Rindvieh für bie 
Geſammtſumme ven 150,727 fl. verfauft worden find, 

Zugleich wird auf die beftchende Anordnung aufmerks 
fam gemacht, nach weldyer jerer auf obigen Markt abs 
gelhlofjene Kauf oder Tauſch, und zwar Roßhaͤndel auf 
dem Rathhauſe, Rindviehhaͤndel vor der Commiſſion, welche 
ſich auf dem Viehmacltoplatze befindet — bei Strafe — 
angezeigt werden muß. 

Ansbach, den 2. Januar 1857. 

Stadt-Magiftrat. 
Bezel v. n. 


ö— — ——— — — 
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36. 


Beber die Verftopfung der Drainröhren, 
Bon Herud Mangon. 
(Edlaf.) 

Die Flüffigkeit, mit welcher die friſchen Niederſchlaͤge 
imprägnirt find, enthält weränderliche Mengen von Subs 
fangen, die durch die Wirkung ber Luft niedergefchlagen 
werden fünnen. Der Berfaffer befam 0,80 Gramme per 
Liter, obgleich ſchon ein Theil davon durch die Wirkung 
des Sauerftoffs nicdergefchlagen worden war. Im Allger 
meinen findet man davon 0,25 bis 0,50 Gramme per Liter, 
was bei der Leichtigkeit des Prodults und feinem gallert» 
artigen Zufammenbange hinreichend it, um die Röhren ſchnell 
zu verſtopfen. 

Aus vorſtehenden Thatſachen, deren genauere Aus⸗ 
einanberfegung überflüffig fein würde, gebt hervor: 

4) Daß das Wafler, welches bie eifenhaltigen Vers 
Ropfungen in ten Röhren erzeugt, feine Durcfichtigfeit 
behält und feinen Niederſchlag veranlaßt, wenn es vor dem 
Sauerſtoff der Luft gefbügt iſt. 

2) Daß der friſchgebildete Niederſchlag auf ſich ſelbſt 
eine reduclrende Wirkung ausüben fann, die ihn zum großen 
Theile wieder in den loͤolichen Zuftand zurüdführt. 

Aus diefen beiden Thatfachen iR es leicht, ten Schluß 
zu ziehen, daß pneumatifche Brunnenftuben, bie den in Berug 
auf falfige Verftopfungen beſchriebenen ähnlich find, der 
Bildung ocherartiger Nieverfchläge in den Drains ebenfalls 
vorbeugen werben. Im zweiten alle wird die Brunnenftube, 
anftatt wie im erfien Halle die Entwelchung der Stoblenfäure 
zu verhindern, ten Eintritt des Sauerftoffs der Luft abfperren, 
Wenn eine Kleinigkeit von diefem Gafe während einer fehr 
trodenen Witterung, ober mit dem Maffer der erflen Regen 
zu den Röhren gelangt, fo loͤnnen ſich allerbings einige 
Niederfchläge zufällig bitven, aber fie werden nach Abforption 
des in der Luft der Nöhren enthaltenen Sauerſtoffs auf 
ſich ſeibſt reagieren, ſeht bald theilweife in ven 1Lößlichen 
Zufand zurüdgeben und dann während ber Regenzeit durch 
den Wafferlauf leicht fortgeführt werden. 
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Landwirthſchaftliches. 


Es if unndthig, hinzuzufügen, daß die Drains in allen 
Bodenarten, wo elfenhaltige Verſtopfungen vorlommen können, 
mit noch größerer Sorgfalt als irgend wo anders, ausgeführt 
werben müffen. Die Ausfüllung der Gräben verdient dann 
eine Hauptbeachtung. Zum Legen der Röhren muß man 
ben tbonigften Theil des Bodens wählen, vollſtaͤndig jer- 
frümeln umd biefe erfte Erbfchicht ſtampfen. 

Die Zufammenfepung, welche die Grundlage ber eijm- 
haltigen Ineruftationen der Drainröhren bildet, findet man 
in großer Menge in den Bodenarten, wo dieſe Berftopfungen 
vorfommen. Man findet fie auch, aber im ſeht ſchwacher 
Proportion, in vielen anderen Ländereien. Sie fpielt wahr, 
ſcheinlich eine wichtige Rolle bei den Erſcheinungen det 
Vegetation. Es iſt wirflich nicht unmöglich, daß tus Sifen 
in viefem befonderen Verbindungszuftante in bie Zelgemee 
der Pflanzen eingeführt wird. Uebrigens IR es ſeht wahr, 
ſcheinlich, daß ſich während der Drpration dieſer Subflany 
Ammoniak bildet, ebenfo wie beim Roßften bes Eiſens in 
feuchter Luſt. Die Verſuche, die ee Berfafler in dieſer 
Beziehung weiter verfolgt, werben, wie et hofft, dieſe für 
den Aderbau intereffante Reaction außet Zoriſel ſehen. 

Die Chemiler, die über die eifenhaltigen Verſtopfungen 
ber Drains geſprochen haben, ſebten mit Recht vorach, DaB 
dieſe Niederſchläge von der Orybation von Elſenoxvdulſalen 
herruͤhren. Man glaubte im Allgemeinen, daß fe ſich turf 
den Riederfchlag einer gewiffen Ouanıität von lohlenſauten 
Eiſenoxyd bilden, das im Schoße der Erbe durch die Birtung 
organifcher Etoffe auf das Eiſenorydul gebilbet und durth 
einen Ueberſchuß von Koblenfäure in Löſung gehalten wirt 
Die Loͤslichkeit des kohlenfauren Eiſenoxyduls IR ungenügend, 
um tie Reihbaltigkeit gewiſſet Riederſchlaͤge zu erflken. 
Uebrigens hatte Niemand die Abforption ded Sauerfeft 
direct nachgewiefen und ie freiwillige Reduction bed Product 
Beobachtet, weldhe den Erfolg der pneumatifchen Baflrkubrt, 
deren Anwendung zur Vermeitung der Verſtopfungen ie 
angegeben ift, vollfommen ficher Rellen. Sie fin? durch kin 
zu diefem Zweck bisher empfohlenes Mittel zu eiſchen. 

(Aus: Lanbwirihfeafiidhes Gentralblatt für Detfdlust) 


— Beila 
Ya g 
laat?⁊ zum 
—Amts⸗Blatte bon Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg, den 16, Januar 1857. Nr, 5. | 
* Bekanntmachungen der Behörden, 
= 37. praes, 15/, 57. 38, praes. i0,, 57, 
’ Haus: Verkauf. Spähe : Aufbebung. 
Das Haus Lit, H. Nr. 148 fammt Hof und realer (Unterfugung gegen Jalob und 
Branntiweingerechtfame, den Branntiveindrenners»peleuten Iofeph Gruber von ievenaberg, 
Mathäus und Barbara Bold gehörig, wird dem öffent» —— 
lichen Verkaufe unterſtellt, und if hiezu Termin auf bigungen.) 


Montag den 9, März d. Ze, 
Bormittags von 11—12 Uhr 
Kommiffionszimmer Nr. 18 
anberaumt, in welſchem der Öinfhlag nad erreichten Schaͤtz⸗ 
ungewerthe yon 7000 fi. erfolgt. 

Das Haus ſelbſt if theiliweife brei, theilweiſe zwei 
Stod hoc, gemauert, hat einen gewoͤlbten Keller, vier heiz⸗ 
bare Zimmer, vier Kammern, drei Kuchen, eine Spelfe, eine 
Holjlege, drei Dachböven, ein Kleines Gaͤrtchen mit Kegel» 
bahn, einen Gumpsrunnen und iſt freieigen. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen haben ſich über 
ihte Zahlungsfaͤhigkeit aus uweiſen. 

Die nähere Beſchreibung des Haufes kann in dies⸗ 
derichtlichet Regiſtratut eingeſehen werden. 

Augeburg, den 9, Januar 1857, 


Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der Igl Direktor: 
Conrad, 


Friſch. 


— 


Da die beiden Brüder Jakob und Joſeph Gruber aus 
Rievenoberg unter dem 4. do. Mis. Hierorts eingebracht 
wurden, fo ceffirt die öffentliche Ausfchreibung derfelben 
vom 27. vor, Mis. 

Immenfabe, den 6, Januar 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht, 
Henne, Landrichter. 
39, praes, 10/, 56, 


Ediktal⸗ Ladung. 


Vetſchollenheit bes Johann Prior 
von Reichau betr.) 


Johann Prior von Reihau, geboren am 8. Februar 
1786, wird feit dem franzöfifchen Beldyuge vermißt und hat 
ein Vermögen von circa 400 fl. 

68 ergeht nun an ihn ober feine allenfallfige Dedcenbenz 
bie Aufforderung, etwaige Anfprüce an obige6 Vermögen 
binnen 3 Monaten 
von heute an geltend zu machen, en er für. tobt 
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erklärt und das bemerkte Vermögen den naͤchſten Verwandten 
binausgegeben werben wuͤrde. 
Babenhaufen, den 3. Januar 1856. 
Föhigikh Baheriſches Landgericht 


Ehrensberger, Landrichter. 





40. praes. 18/, 57, 
Anweſens⸗ Derkauf. 
(Debitwejen der Bädersfran Therefe 

Weber von Graben betr.) 

Nachdem fich in dem Debitwefen der Bädersfrau Therefe 
Weber von Graben im erſten BerfleigerungdTermine am 
31. v. Dis. fein Kaufölufiger eingefunden hat, fo wird 
zur wiederholten Berfteigerung des unterm 29. Nov, 1856 
öffentlich auögefchriebenen, zufammen auf 1620 fl. gerichtlich 
geſchaͤzten, ſchuldneriſchen Anweſens Tagofahrt auf 

Mittwoch den 11. Februar d. JB. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Graben 
fegefept, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufluflige mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, daß diedmal ber Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Shwabmünden, am 7. Januar 1857, 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





40. praes, 13/, 57, 
Bants Ediet und Anwefens: Derkauf. 
(Bant des Schuhmachtro Jakob 
Behringer von Burgan betr.) 


Der Schuhmacher Jalob Behringer von Burgau 
hat ſich freiwillig dem Konlurdverfahren unterworfen und 
werben die gejeplichen Goiktetage, wie folgt, Hiemit aus- 
geſchrieben: 

Zur Liquidation und Nachweis der Forderungen wird 
hiemit Tagofahrt auf 


Montag den 16. Februar l. Is.; 
zur Borbringung von Einreden auf 
Montag den 16. März I. 36. 
jedesmal Bormittag® 9 Uhr; 
zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 20. April l. 38. 
anberaumt, an wel lepterer Tagsfahrt die vormittägige 


Gerichtozeit zur Abgabe der Replifen, die nachmittägige jur 


Abgabe der Duplifen beftimmt wird. 

Simmtlihe dem Gerichte befannte und unbefannte 
Gläubiger werden hiezu mit dem Beifügen öffentlich vorge⸗ 
Inden, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediltstage den Aus⸗ 
ſchluß von ber Gant, an den übrigen Ediltstagen den Ba⸗ 
luſt der treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Das Bermögen des Gantirers beficht in feinem An 
wefen in der Stadt Burgau, welches gerichtlich auf 1887 ſ. 
gewerthet wurde, und einer Mobiliarfaft im u. 
werthe von A4fl. Ifr., dagegen betragen bie die * 
tannten Schulden 2334 fl., darunter 1850 f- Hypolhelen⸗ 
ſchulden, die rücſtaͤndigen Zinſe nicht eingerechnet. * 

Zum Verkauf des Gantanweſens, beſichend nn 
Wohnhauſe Nr. 42 zu Burgau mit Siadel unter © 
Dache, dann eingebautem Stalle, am Schmictbergt —* 
0,06 Dim. Gras- und Wurzgarten, und 3 Thw. — 
Meder und Wieſen, wird hiemit Tagsfahrt auf 

Freitag den 13. Februar I. 34 
Vormittags 9 Uhr 

in der Gerichtöfanglei anberaumt, wozu Kaufeliebhabet = 
dem Beifügen geladen werden, daß der Zuſchlag a 
Beftimmungen des Progef-Gefepes vom 17. Roi ir 
8. 99-101, und des Hpothefen@rfeped, 9 64 ae 
daß die Kaufsbedingungen an ber Vern igerunst Tl te 
befannt gemacht werben und daß dem Gerichte unbe de 
Käufer ſich durch legale Wermögenszeugnife audzun 
haben. 

Schluͤßlich werben alle Jene, welche 
Gantirers in Handen haben, aufgefordert, dasſel 


Eigenthum ve 
pe vorbe⸗ 
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daltlich ihrer Rechtsan ſprüche hieran, dem unterfertigten 
Gantgerichte einzuliefern. 

Burgau, ben 9, Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
». Brüd, Landrichter. 





MR. praea. 1/, 57. 
Anmefend: DBertauf. 


Das Shulbenwefen des Sold⸗ 
wers Beruhard Schmid jun. in 
Säwabel betr.) 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das Anweſen des 


Bernhard Schmid jun. in Schwabe dem Öffentlichen Ber, 
Eaufe unterſtellt, wozu Tagsfahrt auf 
Donnerstag ben 5. Februar d, Je, 
Vormittage 9 Uhr 
in der Wohnung des Schuldners anberaumt wird. 
Das Anwefen beſteht aus einem Wohn: u. Delonomies 
Gebäude nebſt 7 Tgw. 71 Dim. Grundftüden und iſt auf 


A275 fl. gefchäßt. 
Der Hinfhlag erfolgt, wenn der Schägungswerth er⸗ 


reicht if. 
Dem Einlöfungsrehte wird in dieſem Falle nicht ſtatt⸗ 


Begeben. 
Türkheim, am 7. Januar 1857. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Shmid, Landrichter. 





praes. 14, 57. 
E@bdiktal s Ladung. 

Der Soldat Johann Nepomud Kichler von Har 
Wangen, geb. zu Halberöberg im Jahre 1775, wirb fchon 
feit 1812 vermißt und es ergeht daher an ihn refp. feine 
rechtmaͤßige Descendenz bie Aufforderung, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
bierorts zu meiden, da außerdem fein Vermögen von circa 
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675. ohne Gaution an die naͤchſten Inteftaterben verabs 
folgt, Kichler fohin als verfchollen exachtet werden wuͤrde. 
Ottobeuren, am 8. Januar 1857. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Laudrichter. 





prars. 1% 57. 
Gout: Edift und Unwelens » Verkauf. 
(Bant der Krechenj Gutterlitte von 
Griechenland betr.) 

Nachdem ſich die Bauerowinwe Kredjen; Sutterlitte 
von Griechenland, Gemeinde Röthenbach, bei nachgeiwiefener 
materieller Ueberſchuldung für zahlungsunfähig erflärt hat, 
fo wurde gegen diefelbe bie Gant erfannt, und wird nun 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, zur 
Borbringung der Einreden und zur Schlußverhandlung ein⸗ 
ziger Ediltstag auf 

Samstag ben 31. Januar f. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu fämmtliche Ereditoren bei Bermei- 
dung des Ausfchluffes ihrer Forderungen von ber Gant⸗ 
maffe, bejichfungsweife von den fie treffenden Handlungen 
geladen werben. 

Nach dem gerichtlichen Inventar beträgt dad gefammte 
gemeinfhuldnerifhe Bermögen 816 fl. 25-fr., worunter tas 
unbewegliche Vermögen mit 300 fl. inbegriffen iſt, während 
die bis jegt befanuten Schulden fih auf 1148. 44 kr. 
belaufen, woron bie Hopotheffapitalien ohne Einrechnung 
der prövilegirten Zinfen 969 fl. berragen. 

Um fihere Anhaltepunfte zur wo möglichen Beendigung 
biefer Gant in obigen Termine zu gewinnen, wirb zur Bers 
fteigerung ber gemeinſchuldner'ſchen Vermoͤgensſtuͤcke in loco 
Griechenland Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 29. Januar f. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber * cingeladen werden. 


44. 
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Steigerungsobjeft bildet außer dem hoͤchſt unbedeuten⸗ 
den Mobiliar die (theilweiſe kultivierte) Waldparzelle Plan,» 
Rr. 402. im Wafleret zu A Tgw. 77 Dim, mit dem 
dabei befindlichen jedoch ſeht fehabhaften Wohn» und Defos 
nomies@ebäube, 

Die Berfteigerung gefähleht nach den Beflimmungen 
3. 64 des Hypothelen ⸗Geſetzes, und den 88. 98—101 ber 
Proꝛeß · Rovelle v. 3. 1837, und erfolgt der Zuſchlag nad 
erreichtem Schägungswerth, jedoch vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Creditorſchaft. Die übrigen Kauföbebingungen 
werden am Steichtermine befannt gegeben. 

Schlußlich werden alle, welche eiwas zur Gantmafle 
ſchulden, ober hievon in Handen haben, aufgefordert, dieſes 
bei Bermeidung nochmaliger Leitung lediglich an das Gants 
gericht zu werabfolgen. 

Weiler, am 27. Dezember 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höft, Landrichter. 





45. praes. 14, 57. 
Steck⸗ Brief. 


(Unterfuchung gegen Bubwig Krämer, 
Roloniftenfohn von Lubwigsmoot, 
wegen Militär Wiberfpenftigfeit.) 


Ludwig Krämer, Koloniftenfohn von Ludwigemoos, 
24 Jahre alt, 5° 7 4 groß — dab übrige Signalement 
laͤßt ſich nicht beifegen — ift durch biedfeitiged oberrich« 
terlich beftätigtes Erlenntniß vom 24. Mai 1855 megen 
Widerſpenſtigleit verurtheilt worden. 

Da der bermalige Aufenthalt ded Berurtheilten bisher 
nicht ausgemittelt werben fonnte, fo ſtellt man im Intereſſe 
des Strafvolljuges an alle Eivil- und Militärbehörden das 
Anſuchen, nach dem Aufenthalte des Krämer zu forſchen 
und gegebenen Falls Rachricht anher gelangen zu laſſen. 

Reuburg, den 10. Januar 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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46. prass. 14/, 51. 
Unwefend · Verkauf. 


(Sreifing gegen Boch, wegen Bor 
derung, nun @refution beit.) 


Auf Andringen eines Hypothek» Gläubiger wirb das 
auf 2100 fl. gerichtlich gefhägte und mit 1467 fl. Hypolhel⸗ 
Kapitalien belaftete Anweſen der Bauerswittwe Agatha Voch 
H6.R:. 28 in Scheffau, befichend aus dem Wohngebäute, 
Hofraum und Wurzgarten, zu 05 Dym., dann 75 Dim 
Ader, 4 Tgw. 38 Dim, Wiefen und 2 Taw. 28 Dim 
Waldung — am 

Freitag den 27. Februar L 36. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Scheffau gerichtlich verſteigert. 

Die Berfleigerung geſchieht nad) den Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothelen -Geſehes und der gg. 8 10l der 
Projeß ⸗· Novelle v. 3. 1837, und erfolgt der Zuſchlag nah 
erreichtem Schäßungswerthe. 

Die nähern Kaufsberingungen werben im Strichiter⸗ 
mine befannt gegeben. j 

Gerichtöunbefannte Steigerer haben fi über Bermögen 
und Leumund legal auszuweiſen. 

Weiler, ven. 12. Januar 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Höft, Landtichtet. 





47. praen, 14, ST. 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebſtahl⸗ 
im Stetuwirthahaus in Buchloe.) 

Am Heiligen Weihnachtsabend — Mittwod den 2 
Desember 1856 — wurden aus der Knechtlammer oberhalb 
des Stalles im Sternwitthahaus in Buchloe folgente 9 
gegenftände von bis jeht unbelannter Hand entwenktt: 

1) ein Mantel von dunkelblauem Tuch mit nmel geld 
großen Krägen und einem Haldfragen von demſelben 
Tuch. Gr war ganz mit Kanneſaß gefüttert, ud 





d 
18 
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4 
hatte ſchwarze beinerne Knoͤpfe; dann vorn am Hals 


eine Schließſchnur. 

Ein beſonderes Kennzeichen daran if, daß bas 
Futtertuch an ber linfen inneren Seite des Mantels 
durch die Taſche etwas aufgeriffen, und mit ſchwarzem 
Faden grob zugenäht wurde. 

Der Mantel iſt im Uebrigen noch ganz gut, und 
das Tuch noch nicht gefchoffen ; 

2) ein weißer Kogen, unten mit rothem Querftreifen. 
An einem untern Ede find mit rother Selde Me Buch⸗ 
ftaben J. G. H. eingejeichnet. 

Gin befonderes Kennzeichen daran if, daß auf ber 
einen Seite ein Loch fich befindet, welches grob zus 
genäht iſt. 

Diefes wird zur Entdedung bes Thäterd und ber ent 
wenbeten ®egenflände befannt gemacht und wird zugleich 


vor dem Anfauf derfelben gewarnt. 


Buchloe, den 10. Januar 1857. 


Koͤniglich Baperiſches Landgericht. 
Teichlein, Landrichter. 


praes. 15/, 57, 


Bekanntmachung. 
Fuͤr den in Amerika befindlichen Müller Gotthard 
Huber von Frechentieden und deffen dort wellenden Sohn 
Alois Huber wurde am 2, d. Mts. an bie Stelle bes bie, 
herigen Gurators Alois Habelmann, Gaſtwirths von 
Srechentieben, auf deſſen Antrag der Bauer Joh. Repomud 
Zie ſel von dort beſtellt und verpflichtet, was andurch ver, 


Sffentlicht wird.” 


Dttobeuren, ben 9. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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49. praes, 15/, 57. 
Anwefend : Verlauf. 


(Berlaffenfchaft ber Kalfbrennerss 
wittwe Gtabler von Königsbrunn 
betreffend.) 
Das Anweſen der Kalfbrennerdwiltive Veronila Stabes 


ler von Königsbrunn wirb dem Antrage des Vormünders 
ihrer minderjährigen Kinder entfprechend ber öffentlichen Ber» 
fleigerung unterworfen und hierzu auf 
Mittwoch den 28. d. Mts. 
Rahmittage 1 Uhr 
im Wirthshaufe zu Königebrunn 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluftige eingelaben werben. 

Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stadel und 
Stall, Pl.⸗Nr. 2561'/,. zu 3 Dim, und I Tgw. 47 Dim, 
Lechfeldmahd, Pl.⸗Nr. 2561 1/5. und ift zufammen auf LO6OF, 
eingewwerthet. 

Die Bedingungen werben bei ber Berfteigerung befannt 
gemacht und muß übrigens ber Zufchlag von der vor / und 
obervormundfchaftlichen Genehmigung abhängig gemacht 
werben, 

Shwabmünden, am 9. Januar 1857. 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Du rocher, Landrichter. 





50. praes. 14/, 57, 
Anmefend : Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollftrefung wird das Söldanwefen 

ber Schmiedo⸗Eheleute Joſeph und Kreszentia Unfinn zu 


Lechbruck 
H6.Rr. 24 Wohnhaus mit Stadel und Stallung unter 
einem Dache, angebauter Schmiede, Gemeinderecht zu 
einem ganzen Rußantheile an den noch unvertbeilten Bes 
figungen der Gemeinde Lechbrud nebfl circa 6 Tgw. 76 Dym. 
an Feldgründen — zuſammen gerichtlich eingewerthet auf 


1078 fl. * 
der erftmaligen öffentlichen Verfteigerung nach Maapg 
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des 8. 64 ded Hppothelen» Geſetzes und worbehaltlih der 
Befimmungen der 93. 98—101 des Geſetzes vom 17. Rovems 
ber 1837 unterfellt und biegu auf 
Sreitag den 13, Februar d. Jo. 
Morgens 10 Uhr 
im Wirthöhaufe der Wittwe Sulgenbacher zu Lechbrud 

Termin anberaumt, wobei ber Zuſchlag nur alddann erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot den Schäpungs-Preis erreicht. 

Kaufsluftige haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 
genügend auszuweifen, widrigenfalls fie zur Mitfteigerung 
nicht zugelaffen würden. 

Die Berfaufsbedingungen wird man an ber obigen 
Tagefahrt belannt geben, und können bis dahin Schaͤzungs⸗ 
Prototoll und die begüglichen Grundfteuer- Katafter-Auszüge 
dahier eingefehen werden. 

Füßen, am 8. Sanuar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





51. praes, 14, 57. 
Gläubiger: Borlabung. 
(Die Berlaſſeuſchaft des Eöltners J 

Johann Spatz vom MWehringen 

betreffend.) 

Der Söldner Johann Spa $ von Wehringen ift am 

18. November v.36. ohne leptwillige Verfügung geftorben, 
und nad den amtlich gepflogenen Erhebungen hat ſich eine 
Ueberfhuldung feines Ruͤclaſſes herausgeftellt, indem ver 
Atioftand ſich nur auf 827 fl. beläuft, die gerichtöbefannten 
Schulden aber einfhlüffig der Illaten⸗ Forderung des Ehe 
weibes per 325f. fih auf 1081 fl. 19fr. entziffern, wobei 
ein hypothelariſch verfiertes Wohnungsreht noch nicht in 
Anſchlag gebracht IR. In Folge teffen und gegenüber den 
aftenmäßig vorliegenden Grflärungen des rüdgelafjenen Ehes 
weißes und bes für die minderjährigen Kinder beftellten 
Beormänderd werden zur Beſeitigung eines foftfpieligen Gant ⸗ 
verfahrens, und, mo moͤglich, zum Zweclke gütlicher Be— 
reinigung der Sache die belannten und unbelannten Gläubiger 
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ded Soͤldners Johann Spap von Wehringen biemit aufe 
gefordert, am 
Donnerstag den 5, Februar d. Ip. 
Bormittage 8 Uhr 
beim fgl. Landgerichte dahier perfönlich, ober durch geſthlich 
bevollmächtigte Vertreter zu erfcheinen, ihre Anfprücde an 
zumelden und nachzuweiſen, fowie fachgemäße Anträge zu 
fielen, witrigenfalls auf fpätere Aumeldungen keine Roͤd⸗ 
fiht genommen und nad den Befchlüflen der Mehrheit det 
erfhienenen Gläubiger in der Sache vorgefchritten wuͤrde 
Shwabmänden, ven 11. Januar 1857. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





52. praes, su, ST. 
Aumwefens : Verkauf. 


(Hampp m. Conſ. gegen Worfiler 
wegen Bertragserfüllung betr.) 


Auf Andringen von Gläubigen wird bad Anwefen des 
Michael Forſtler von Siegertshofen, beſtehend aus einem 
gemauerten und mit Hoblziegein gededlen Wohnhauſe, Stadel 
und Sta, dann 14 Tgw. 93 Dim. Grundſtücen und 
zufammen auf 3019 fl. eingewerthet, am 

Mittwoch den 18. Februar d. I8. 
Früh 9 Uhr 
im Wirthehauſe zu Slegeribheſen am tun Meiftbietendar 
Öffentlich verſteigert werben. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn der Schögungsmerih et 
veicht wird; die übrigen Bedingungen werden bei det Bar 
Reigerung ſelbſt befannt gegeben, zu diefer aber nur ſolche 
Verfonen, welche ſich über gemügendes Wermögen autıpdk 
fen, zugelaſſen werben. 

Schwabmuünchen, am 8, Januar 1857, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter, 


— 


— — en — 
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54. Zandbwirtbfhaftlides,. 

Ueber das Tränen der Kälber; das Kalb fehr bald bie Milch faufen lernen, Das Tränfen 

geſchieht ebenfalld des Tags dreimal zu feftgefehter Zeit. 


von Martin Fries. 

Man zieht das Kalb am beiten auf und ſchont bie 
Kuh am meiften, wenn man ſolches gar nie an der Mutter 
faugen läßt, fondern ihm die Milch in einem Gefäße gibt, 
wobei man auf folgende Art verfährt: Sobald das Kalb 
geboren if, beftreut man es mit Kleie und läßt ed von ber 
Mutter ableden, ober man bringt das Kalb ſchnell von ber 
Dutter weg, wiſcht es mit einem Tuch oder nöthigenfalis 
mit Stroh ab, reinigt ihm Maul und Nafe und dedt ed 
mit Stroh zu, damit es warm liegt. Wird es aber augen» 
Blidlich weggebracht, fo daß ed von der Mutter gar nicht 
berührt wird, fo zeigt die Mutter gleich nachher fein Ber 
fangen mehr darnach und die Entwöhnung iſt ohme @efchrei 
vorübergegangen, auch Hält die Mutter die Mil nicht an, 
wie es bei dem Säugen ter Fall if, wo ſich die Kuh nicht 
vollends ausmelfen laffen will, um fie für ihr Kalb aufs 
zuhalten. So lange nun das Kalb ruhig liegen bleibt, 
muntert man es nicht zum Tränfen auf, ſondern beforgt 
vorerfi die Kuh gehörig, und damit ihr die Mil Feine 
Schmerzen verurfacht, milft man fie und gibt diefe Milch 
‚entweder allein ober gemengt mit einer Suppe von Brod 
oder Kleie zu faufen, auch mengt man gerne etwas Leinöl 
darunter, weil ſolches den Abgang der Rachgeburt befördert. 

Nah Verlauf von 3 blo 4 Stunden wird bie Mutter 
tieberum und zwar ganz rein gemolken; diefe Mil gibt 
man bann dem Kalbe, fo lange fie noch warm fl, pur zu 
faufen. Im Anfang nimmt man das Kalb zwiſchen bie 
Büße, hält mit der rechten Hand feinen Kopf in das Milch⸗ 
gefäß, legt Die linfe Hand in vie Milk, läßt einen oder 
zwei Finger etwas umgebogen hervorftchen, die man dem 
Kalbe in den Mund gibt und‘die Milh daran einfaugen 
ft. Statt der Finger hat man auch fogenannte Säuger 
von Holz mit Leber überzogen oder ganz von Leder, welche 
den Zipen der Guter ähnlich und unten am Boden in dem 
Kübel angebracht find, die dem Kalbe in den Mund gegeben 
werden, um daran zu faugen. Durch diefe Vorrichtung wird 


SIR das Kalb fehr begierig und haftig, fo ift es rathſam, 
damit fich ſolches nicht überfaufe, daß man den Finger oder 
den Sauger, überhaupt das Milchgefäß wegbringt, damit 
das Kalb einigemale abfegen muß, Nach einigen Tagen 
hält man ben Finger ober den Sauger in der Milch immer 
tiefer und zieht ihn nadı und nach ganz ab, wo dann das 
Kalb bald feldft ohne Finger oder Sauger fäuft. 

Die Milh muß warm von der Kuh weggenommen ; 
iR fie erfaltet, fo muß folche, indem man ein Gefäß mit 
der Mitch in heißes Waſſer ſtellt, wieder erwärmt werden, 
In den erfien 8 Tagen nimmt man die Milch der Mutter, 
in der Folge fann, zumal wenn mehrere Kälber getränft 
werben müffen, bie Milch von frijchmelfenden Kühen zur 
fammen genommen werden; fpäter nach Berlauf von zwei 
Wochen kann man jede gefunde Milh ohne Unterſchied 
geben, auch von andern friſchmellenden Küben, und zwar 
die Abendmilch Morgens und die Morgenmild Mbends, 
wenn fie zuvor etwas abgerabmt und auf obenerwähnte Art 
jedesmal warm gemacht wurde; nur die am Mittag ges 
molfene Mil gibt man von der Kuh weg. 

Bei dem Tränfen wird bie Borficht nöthig, daß gehörige 
Reinlichfeit beobachtet wird; ferner muß, wie ſchon erwähnt, 
das Tränfen zu beſtimmten Stunden des Tags gefchehen, 
und drittens ein gewiſſes Maß beobadhtet werden, damit 
bie Kälber nie Mangel an Nahrung leiden müffen, aber 
auch nicht zu viel befommen. Da aber das Kalb immer 
mehr zunimmt, fo wird es auch notbwendig, das Maß zu 
verftärken. In der erften Woche reiche man täglich 2 bis 
21/, Maß oder 8 bis 10 Pfo. in drei Gaben, in der ziweiten 
Woche 21, Maß bis 3 Maß und in der dritten Woche 
3 bis 4 Maß. In der vierten Woche gibt man ihnen mebe 
Milch aber einen Zuſah von lauwarmem Wafler, etwa 3 
Map Mil und 1 bis 2 Maß lauwarmes Waſſer. 

Später wirb jede Woche mit der Milch abgebroden 


und lauwarmes BWaffer zugefcht. 
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Bei diefer Buttermilch erflarten vie Kälber fehr und 
verfuchen auch feftere Rahrungsmittel aufzunehmen, wo fie 
ſchon anfangen Heu zu frefien, man gibt ihnen dann ſehr 
gutes Heu oder Dehmd, legt ihnen etwas mehr vor, damit 
fie zu jeder Zeit freffen können fo viel fie wollen. Auch 
kann man dem Kalb einen Trank zubereiten von Mehl, 
Klelen, Schrot, zerriebenen Kartoffeln ac. 

Die Vortheile, die das Traͤnken gewährt, find ſol⸗ 
gende: 1) Die immer gleichen Gaben an Milch find den 
Kälbern gefünder ald bie beftäntige Abwechslung, wo fie 
bald viel, bald wenig befommen, fle werden immer gleich 
gejättigt und fönnen ſich nie überfaufen. 2) Die Kuh wird 
zu jeher Zeit rein ausgemolfen, denn häufig if es der Fall, 
daß ein ſchwaches, kleines Kalb nicht im Stande iſt, eine 
milchteiche Kuh gehörig auszufaugen, und bie Kuh, wenn 
man fie vollenbd ausmelfen will, tie Milch nicht herunter 
giebt, um fie für ihr Kalb aufzubehallen, und dann nicht 
nur Dadurch, daß die Milh für den Augenblid verloren 
geht, ein Schaden verurfacht wird; es verflodt ſolche im 
Guter, verurfadt dann noch Euterfranfheiten und vermindert 
den Milhnugen nicht felten auf immer. 


3) Man kann den Bedarf der Milch nach der Stärke 
und dem Appetit eines jeven Kalbes abmefjen, wo man benn, 
im Falle es die Kuh zu leiften nicht im Stande wäre, dem 
Kald ein amtered Getränke zubereiten könnte, wie z. B. 
abgerahmte Milch ır., denn wie ein ſchwaches Kalb nicht 
im Stande ift eine Kuh gehörig auszufaugen, fo würde im 
Gegentheil einem ſeht Marten Kalb vie Mid nicht reichen 
und in Folge deſſen bie Mutter zu ſehr angegriffen, durch 
gew altiges Stoßen mit dem Kopfe gegen dad Guter geplagt 
und abgemattet, und zulept noch die Zihen des Euters vers 
wuntet. 


4) Man kann das Kalb nah und nach an ein anderes 
Saufen gewöhnen, fo daß es einſteno nicht abfällt, wie 
dies beim Entwöhnen ber Eäugefälber der Fall if, die durch 
das Echreien und die Sehnſucht immer vom Fleiſch fallen, 
weil ihnen die neue Koft nicht behaget und anfänglich einige 
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Tage hungern, bis Hunger und Durft fie endlich zum Freſſen 
und Saufen zwingen. 

5) Erfranfen die Kälber beim Trinken, wenn dies mit 
Borficht gefchieht, weit feltener ald Säugefälber, weil fie 
immer gleichmäßig viel erhalten, was bei den Säugefälbern 
nicht der Ball if, denn diefe fönnen das einmal zu wenig, 
das anberemal zu viel befommen, was gerne Veranlaffung 
zu Durchfall giebt; das iſt übrigens auch beim Tränten ber 
Ball, wenn fie ihre Mitch nicht immer in gleicher Wärme 
erhalten. Bine Ausnahme hiervon if beiden Erftlingötüh 
wohl räthlid; bei diefen ſcheint «8 beffer zu fein, bie Käfer 
faugen zu laflen. Da die Kühe beim Mellen anfängid 
fehr empfindlich find und das Melfen nicht gerne dulden, fe 
fommt man am leichteften zum Ziel, wenn man die Kälber 
faugen läßt, tenn da gewöhnen fie ſich daran und verlieren 
dadurch ihre Gmpfindlichfeit, auch werben durch das Rare 
Anzichen die Milchgefäße der jungen Kühe beſſer geöffnet, 
was einftend das Melfen erleichtert und in ber Folge zur 
Vermehrung der Milchergiebigkeit beiträgt. Soll dab Gr 
deihen der Kälber gefichert fein, fo erfordert es beſondett 
Sorgfalt und Pünktlichkeit, denn jede unrichtige Zufammen« 
fegung der Fütterung verurfacht gerne Kranlheit, denn we 
nicht große Puͤnkilichteit gehandhabt wird, da !hut man 
wohl befier daran, die Kälber faugen zu laſſen. 

(Aus: AU, Zeitg. für deutfäe Sands und Worwirtke) 


Dermifdte®. 

In der am 17. Yan. 1855 gehaltenen Berfammlung 
der naturisifienfchaftl. Section der ſchleſtſchen Grfeditlt 
für vaterlaͤndiſche Eultur berichtete Hr. Prof, Göppett über 
einen Verſuch, ten er über das Verhalten der Kat 
toffeln gegen Faulniß angeſtellt. Im Oftober vorigen 
Jahres hatte derſeibe Kartoffeln mit Wafer übergofen und 
diefe darin faulen lafien; nad) drei Monaten zeigte ſich ymat 
die Membran der Zellen zerftört, die Mimylonförndhen dagegen 
nit angegriffen. Ynknüpfend am ähnliche Berfushe, die von 
ihm, vor einigen Jahren bei Franken Kartoſſeln gemocht, 
fowie an eine Zeitungenachricht, daf bebeutende Duantitdten 
—— Kartoffeln neuerdings alg unbraudbur a 
werfen worden, machte derfelbe darauf aufmerkfam, daß Per 
nerentlichhe Beftanptheil der Kartoffeln, vie Stärke, auf 
* ig Böulnißgeade fih nur menig verringert, M 
—— Staͤrle auch im dieſem Zuftand noch das Ausb 


an — namentlich zur Spiritugbereitung werwerthet 
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i Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 20. Januar 1857. Nr. ©. 





Befanntmacungen der Behörden, 


54, praes, 16/, 57. 
@ant: Proflama. 

Die Schmicbörheleute Tofeph und Maria Anna Kocher 

zu Peteretbal haben unterm 5. d. Mis. freiwillig ihre In⸗ 

folvenz erflärt und fi unbetingt dem Konfurdverfabren 


unterworfen. 
Es werben daher bie Ediltstage, wie folgt, ausgeſchrie⸗ 


ben, und zwar; 
1) zur Anmeldung und Rachweifung der Forderungen auf 
Samstag den 7. Februar I. 36., und 
2) zur Borbringung von Ginreden und zur Schlußver⸗ 
handlung auf 
Samstag den 7. März I. 38. 
iedes mal Bormittags 9 Uhr 
dahier feſtgeſeht. 

Hie u werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Kocher'fcen 
Eheleute unter dem Beifügen vorgelaten, daß am 1. Edifts- 
tage auf Antrag der Gemeinſchuldner mit den Glaͤubigern 
ein gütliched Arrangement verfucht werden wird, und unter 
ber Rechtöfolge, daß das Nichterfcheinen am I. Ediftötage 
den Ausfchluß der Foderung von der Gantmaffe, das Nicht⸗ 
erfcheinen am II. Eoiftötage aber den Ausfchluß mit der 
an demfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge haben 


wird, — 
Der Ativbeftand beträgt nach gerichtlichen Inventar 


SAN. Die Baffiven betragen, bie Gerichtoloſten und 


Hopothefjinfen nicht gerechnet, 4741 fl. 21 kr., worunter 
3597 fl. Hppotheffapitalien fich befinden. 

Zugleich werben alle jene, welche BVermögensbeftand« 
theile der Gemeinſchuldner befigen, oder an diefe etwas 
ſchulden, aufgefordert, alles dieſes bei Vermeidung boppelten 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem Konfursgerichte 
zu übergeben, 


Ferner wird das Grundvermögen ver Kocher’ fden 
Eheleute, beftehend: 

a) im Wohnhaufe Hs.⸗Nr. 10 in Petersthal mit realer 
Hufſchmiedgerechtſame, dann mit Nebengebäude und 
Hofraum, 

b) in 14,55 Taw. an Gärten, Aeckern und Wiefen nebft 
Gemeinderecht, gerichtlich auf 3449 fl. geſchaͤzt — am 

Donnerdtag den 5, Februar I. Je, 
Früh 9 Uhr 
In Peteröthal öffentlich verfteigert, wozu Kaufslichhaber mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß der Zufchlag nach $, 64 
des HypothefensBefeges und der 98. 98 u. folg. der Pros 
zeß-Novelle von 1837 erfolge, und dem Gerichte unbekannte 
Steigerer über Leumund und Zahlungsfähigfeit fi auszu⸗ 
weifen haben. 
Sonthofen, am 7. Januar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Thalbaufer, Landrichter. 
— 6 
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95. praes, 6, 57, 
@rledigte Stelle. 
(Die Wiederbeſehung ber erlebigten 

Stelle eines Thierarjtes für den — 

kaudgerichtabezitl Roggtuburg 

betreffend.) 

Born Fgl. Landgericht Roggenburg wird hiemit zur Ber 
werbung um die durch den Tod des Thierarzts Pfaff in 
Grletigung gefommene Stelle eines Thierarztes für den Lands 
gerichtöbezict Roggenburg ein Idtägiger Termin mit dem 
Beifügen vorgefegt, daß der Thierarzt feinen Wohnfig in 
der Stadt Weißenhorn zu nehmen bat, und ihm alle vetes 
rinãr⸗ und fanitätspoligeilicyen Funktionen ausichließend über- 
tragen werden, 

Die Erträgniffe ver Randgerichtöthierargtend-Stelle ber 
fiehen in den Gebühren von den jährlichen Schafvifitationen 
tu beiläufig 60-70 fl., in jenen von den Hunbevifitationen 
mit 55—60fl., und in den auferordentlihen Einnahmen 
der Diäten für Viehſeuchen, gerichtliche Beichaufälle und 
Fleiſchbeſchau, welche jährlich auf TO. insgeſammt zu ver- 
anſchlagen find, Die gerichtöthierärztlichen Bunftionen bes 
ſtehen außer den jährlichen Schaf» und Hundevifitationen 
in der dem Thierarzte gerichtsfeits übertragenen Unterfuchung 
des Geſundheito zuſtandes und der Krankheiten der im Ges 
richtöbegirfe befindlichen Thiere, der Zuträglicfeit oder Uns 
geſundheit des Fleiſches der geſchlachteten Thiere, und nament- 
lich in Seuchen in der Unterſuchung der Eranfen Thiere, 
in den von Zeit zu Zeit nothwendigen Stallvifitationen und 
der unter gerichtöärztlicher Leitung zu erfolgenden Durchs 
führung ber Contumaʒ · Mafregeln. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den 
Nachweiſen über Befähigung und Leumund inner obigem 
Zermine bier anzubringen. 

Roggenburg, den 16. Januar 1857. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 


62 
praen, 57. 
Erkenntniß. 

Das igl. Landgericht Wallerſtein erlennt in Sachen: 
Judicial ⸗Depoſitum für Egid Mathes, Schäfer zu Mais 
bingen ad 75fl.“ zu Reit: 

1) Der Ertraft aus dem vormaligen Untergericht Mal⸗ 
bingen’schen Pfandſchafts ⸗Protololle dd. 31. Dftober 
1816 8.334 ad 75 fl. Forderung bes Egld Mathes 
an Zofeph Meier von Maihingen fey aus dem ger 
richtlichen Depofitorium zu nehmen, und fortan lediglich 
in der Gerichtöregiftratur zu hinterlegen, 


Entfceidungsgründe, 


Diefelden können in der diesgerichtlichen Regifratur 
eingefehen werben. 


Wallerſtein, am 15. Januar 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





* praes. 11/, 57, 


Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuchung wegen Die bſtahls 
zum Schaden des Borbion Wiede⸗ 
mann von Waltenhanfen.) 
In der Nacht vom 22, auf 23. Dezember v. 36. nk 
vom 4. zum 5. d. Mis. wurden aus der Leimficberdgitte 
des Gordian Wiedemann in Baltenhaufen mittelt Ev 


brechen der betreffenden Rofalitäten folgende Gegenftände ente 
wendet! 


1) 2— 3 pin, Lelm, 
2) 3 Ältere Geireidſaͤcke, 


I 1 Shiefertafel, ſchwatz, einfach, jedoch ſchatf niet 
mit fichtenhöfgerner Rahme, 


4) 1 gewöhnliches eifernes Schnallenſchloß, 


5) 1 eifernes Dfenbdratrohr 
noch qut er ait 
Gifenplatte, vieredig, — 


6) 426 Zentner ſog. Leimleder. 
Dieſe Gegenſtaͤnde haben keine befondere Kennzeichen. 


= 
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Saͤmmtliche Polizeldehörden und Polijeiorgane werden 
veranlaßt, auf die fraglichen Gegenſtaͤnde Spaͤhe zu halten 
und im Falle des Auffindens ſchleunigſte Anzeige anher zu 


erſtatten. 
Krumbach, am 12. Januar 1657. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





vraes. 19%/, 57. 
EDdiftal: Ladung. 

Der Soldat Andreas Blank von Ungerhaufen, geb. 
am 29. November 1783, wird ſchon feit 1812 vermißt und 
da für denfelben auf dem Anwefen feines verftorbenen Brus 
ders Joſeph Blank daſelbſt noch ein Wohnungsrecht und 
eine @aution von 159 fl. hypothecitt find, fo ergeht an den 
Vermißten reſp. deſſen rechtmäßige Descendenz die Auffor⸗ 


derung, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts zu melden, da außerdem das Wohnungsrecht und 
bie Caution im Hypothekenbuche gelöjcht, die zu Verluft 
gegangene Hupothefs Urkunde über Die Gaution pr, 159 fl. 
vom 13. März 1817 aber als null und nichtig und Andreas 
Blank für verfhollen würde erflärt werden, 

Ditobeuren, am 9, Januar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Lanbrichter. 
praes, 1%, 57, 


59. 
Bekanntmachung. 
(Die Wirderbefepung ber Lehr⸗ 
Melle für praftifhe Mechanil 
und Mafchinenzeihnen am ber 
Landwirthſchafts und Gewerbe: 
ſchule zu Laudau betr.) 

Die in Erledigung gefommene Lehrflelle für praftifche 
Mechanit und Maſchinenzeichnen an der Landiwirhfcafts, 
und Gewerboſchule zu Landau in der Pfalz wird andurd) 
mit einem Jahreogehalte von 800 fl. zur Bewerbung aus⸗ 


gefchrieben. 
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binnen vier Wochen 
von heute an bei dem Unterfertigten einzureichen. 
Landau, den 16. Januar 1857, 
Das kgl. Rektorat. 
Tb. Gümbel, gl. Rektor. 


praes, 10/, 57. 





60. (6) 
Bekanntmachung. 
(Die Roßmärkte und die bamit ver 
bunbenen Biehmärfte in ber Stadt 
Ansbach betr.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

in dem Sahre 1857 
der erfte Roßmarlt 
Montag den 26. Januar, 
der ziveite Roßmarft 
Montag den 23. Februar 

abgehalten wird, nachdem als Grundfag feftfteht, daß als 
Jährlich der I. Roßmarkt am legten Montag ded Monats 
Januar, der IL aber 4 Wochen darauf ftattfinden ſoll. 

Diefem wird nachrichtlich noch beigefügt, dab am vor⸗ 
jährigen erften Roßmarkı 523, am zweiten dagegen 376, 
an beiden alfo zufammen 904 Pferde» Taufe» und Kauf 
Berträge abgefhlofjen worden find, bei welchen die Geſammt⸗ 
ſumme aller Verfaufspreife 129,600 fl. betragen Bat, 

Weiters wirn bekannt gemacht, daß fo wie in frühern 
Sahren, auch in diefem Jahre wieder ein großer Rindvieh ⸗ 
marft an dem nach jedem ber beiden Roßmärfte folgenden 
Dienfag gehalten wird, und daß im vorigen Jahre 696 
Stuͤck am erſten, und 603 Stüde am zweiten, mithin an 
beiden Märkten zufammen 1299 Stüde Rindvieh für die 
Geſammtſumme von 150,727 fl. verfauft worden find. 

Zugleih wird auf die beftehende Anordnung aufmerk 
fam gemacht, nad weldjer jeder auf obigern Markt ab» 
geihlofiene Kauf oder Tauſch, und war Roßhaͤndel auf 
dem Rathhauſe, Rindvichhändel vor ber Gommiffion, welche 
fi auf dem BViehmarftöplage befindet — bei Strafe — 
angezeigt werden muß, 

Ansbach, ven 2. Januar 1857. 

Stadt -Magiftrart. 
Bayel vr. n. 


Die Geſuche nebſt den Zeugniffen find 
ee — 
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61 Landwirthſchaftliches. 


Beobachtungen und Erfahrungen über die Waͤſſerung 
der Wieſen. 
Vom Regierungsraih a. D. v. Bönninghaufen zu Münſter. 

Die hohe Vollfommenheit, welche der Wiefenbau im 
Siegen’fhen erlangt Hat, befchränft ſich nicht allein auf 
die kunſtgerechte Anlage und den forgfältigen Bau derfelben, 
fondern betrifft auch indbefondere die Wäfferung, die als 
einer der wichtigften Theile der Wiefencultur angefehen und 
nicht felten dem neugierigen Fremeling verborgen gehalten 
wird. Eigentlich hat ja auch der Bau der Wiefe nur den 
Zweck, die Wäflerung ganz nad Willfür ordnen und regeln 
zu Fönnen, und würde ohnedem nur cin nußlofer Koften- 
aufwand fein. 

Was diefen Wiefenbau an und für ſich betrifft, und 
ob es überall erforberlich oder gar nur anraͤthlich fei, ibn 
überall mit folder Pünktlichkeit auszuführen, wie es im 
Siegerlande geſchieht, iſt eine Frage, auf deren Erörterung 
ich mich bier nicht einlaffen kann. Nur fo viel ift gewiß, 
daß die Wiefen, welche überhaupt ihrer Lage nad einer 
Bwaͤſſerung faͤhig find, ſowohl mit Flößunge, als auch 
mit Entwaͤſſerungsgraͤben in ſolch hinreichendem Maße ver⸗ 
ſehen ſein muͤſſen, daß nirgends ſtehendes Waſſer bleiben 
und die Wieſe mithin verſumpfen koͤnne. 

Die Auftaumung und Inſtandſetzung dieſer Floͤßungs · 
und Entwaͤſſerungograͤben if das Erfte, was ber forgfame 
Landwirth unmittelbar nah dem Schnitte des Grummets 
beſorgt, weil er den überaus großen Werth der Herbfiflößung 
aus der Erfahrung fennt. Er benupt zu diefer Arbeit wo 
möglich ſchon die Heumacher in der letzten Schur, wo ohne⸗ 
dem gewoͤhnlich bed Morgens früh der Boden noch zu naß 
bethaut IR, um das Heu auszubreiten. Ja nicht felten 
ſieht man den Siegen’fchen Landwirth mit den Vorkehrungen 
zur Hesafößung fo ſehr eilen, daß er bad gejchnittene 
Grummel fofort auf nahes Mderfeld ſchafft, um es dort 
yu trodnen, und um deflo früher feiner Wiefe Waſſer geben 


zu fönnen. 


Bei und findet faſt nirgends eine fo zellige Herbfls 


wäfjerung ftatt, und fehr wahrfcheinlich liegt darin ein Haupts 
grund, weshalb manche Wiefe bei weitem den SHeuertrag 
nicht liefert, ber fonft billig davon zu erwarten wäre. 

Man macht bei der Bewäflerung der Wiefen einen 
Unterfchied zwifchen weichem und hartem Waſſer, und in 
manchen Gegenden will man dem Lepteren in dieſer Ber 
ziehung jeden Nugen abſprechen. Dem if num aber niht 
fo, und wenn man aud dem weichen Waſſer unbedingt 
einen fehr großen Vorzug vor dem harten Waffer einräw 
men muß, fo ift diefed doch darum nicht fo ganz unbraude 
bar und nadhtheilig, fondern gewährt bei richtiger Anwen» 
dung immer noch jehr lohnenden Erfolg. 

Wo dem Landwirthe weiches Waſſer zu Gebote Acht, 
da fann vom Herbft an bis zum Eintritt des Winters ohne 
Unterbrechung geflößt werden, indem bie Herbftflößung Immer 
die vorzüglichfte if, und dabei niemals etwas verdorben wer⸗ 
ven fann. Diefes hat feinen Hauptgrund darin, daß eined- 
theil® Die den ganzen Sommer hindurch verzettelten Din 
geriheile durch die Herdftfluthen mitgenommen werden, und 
daß bie in diefer Jahreszeit ſtillſtehende Vegeiation keine Er, 
zeugung anderer, dem Graswuchſe nachtheiliget Planen 
gebilde beförbert. 


In dem Maße, wie man ſich dem Winter näher, mb 
der Landwirt immer forgfamer darauf Acht haben, daß er 
Eis auf der Wiefe gefriert, fondern bei eintretendem & 
wetter diefclbe fogleich troden legen. Der Rachiheil iR jedes· 
mal im folgenden Jahre fehr augenfällig und bedeuten? an 
den Etellen, wo das Flößmafler gefroren geweſen wat. 
weit größer ift aber der Schaden am Orakı, wenn bie e- 
dieſes Eis wieder wegfcheint. SHierburch wird jedetmal f 
Ein Theil der Grasnarbe fortgefreflen, und man darf in 
olbem Falle an biefen Stellen erfahrungemäßig mır AN 
Drittel des gewöhnlichen Orasertrages erwarten, ofen 
alfo durch Mangel an gehöriger Aufficht oder dur an 
fonfigen Zufall Eis auf der Wiefe gefroren if, da ford! 
man vor allen Dingen dafür, daß man «6, ſobald bie Dil 
terung «8 zuläßt, mit neuem Blößtwaffer“woieder wegm * 
IR dleſes bald geſchehen, fo wird man im naͤchſten gaht 
nur wenig Rachtheil verfpüren. 


(Sin folgt.) 








“ Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und PReuburg 


ddto. Augsburg, den 28, Januar 1857. Wr, 7, 


Bekanntmachungen der Behörden. 


62. (e) praea, 13/,, 56, 
Wirthſchafta⸗ Verkauf. 


(Graf v. Yeſch gegen Wislispanfer, 
wegen Borberung.) 


Auf Antrag eines Hypothel⸗Glaͤubigers wird das Bräus 
Anweſen Lit. A. Nr. 338 in ber Bädergaffe dahier zum 
goldenen Engel mit realer Braͤugerechtſame und Braͤu · Uten⸗ 
fillen, dann einem Stadel, zur öffentlichen Berfteigerung 
ausgefchrieben. 

Dasfelbe befteht aus dem Birtbfchaftsgebäude mit Stal⸗ 
lung und dem Braͤuhauſe unter einem Dachfirſte, in mittels 
mäßig baulichem Zuftante, gewerthet auf 12,000 fl., die 
Bräugerechtfame auf 5000 f.5 der Stadel in der Schwib⸗ 
bogen ſtraße mit Holzlege und Stallung für ein Pferd, if 
im guten baulichen Stande und iſt gewerthet auf 800 f. 
bie Bräwlitenfilien find gewerihet auf 516 fl. 40 fr. 

Die näheren Berhältniffe biefes mit 14,900 fl. Hypo⸗ 
theffapitalien belafteten Berfaufs-Objeltes Können dahier bei 
Bericht eingefehen werden. 

Termin zur Berfteigerung ift dahier, Kaſſalokal zu eber 
ner Erbe auf 

Donnerstag ben 5, Bebruar f. Je. 
Bormittage 9 bis 14 Uhr 
Angefept und erfolgt ber Zuſchlag nach den Beſtimmungen 
des 8. 64 des Hopothefen» Gefepes und 8. 98— 101 der 
Projeß.Rovelle von 1837 bei biefer erſtmaligen Berfteigerung 
Nur dann, wenn der Schaͤhungswerth erreicht wird, 


Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich über Zah ⸗ 
lungofaͤhigleit audzumeifen. 
Augsburg, den 5, Degember 1856, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der fgL Direftor 
Conrad, 
v. Hartlich, 
63. (c) praea, 31/2 56, 
Anwefens : Derkauf. 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigers wird das Ans 
weſen des Sölbners Gran; Unton Link von Schopflohe 
beftehend in 

Wohnhaus Ar, 32, Nebengebäude, Burzgarten, 28 Dim, 
Garten, 4 Tgw. 16 Dim, Grundftüde, ganzem Gemeinde⸗ 
recht, geſchaͤt auf 1750 f. — 
dem Öffentlichen Berkaufe unterflellt, und Hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag ben 5, Bebruar f. Js, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Bayer’ ſchen Wirtho hauſe zu Schopflohe 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß ber Hinſchlag nach $. 64 des Hypothelen⸗ Ge⸗ 
ſehes, vorbehaltlich ber Beſtimmungen der 95. 98401 des 
jüngften Progefgefehes erfolge, bie Kaufsbebingungen am 
Termine befannt gemacht werden, hinfichtlich ber darauf 
ruhenden Laſten ſich auf den Kataſter / und Hypothekenbuchs 
Ertraft bezogen wird, welche bis volle im der Orrichtöfanglet 





eingefehen werben können, und gerichtöunbefannte Steigerer 
ſich durch legale Zeugnifie über ihre Leumunds- und Ber 
mögenöverhältniffe auszuweifen haben. 

Dettingen, am 15. Dezember 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





64. praes, 18/, 57. 
Anwefend : Derkauf. 
(Kirenfiftaug Nördlingen gegen 
Zaver Schuſter zu Höchfäbt 
pet. deb, Beireffenb.) 


Nachdem am Strichtermine vom 12. v. Mis, fein 
Angebot gelegt worben ift, fo wird unter Hinwelfung auf 
bie diesgerichtliche MAusfchreibung vom 31. Oftober v. 38. 
zue Berfleigerung des Xaver Schufter'fhen Anweſens 
dahier weitere Tagsfahıt auf 

Freitag den 13, Februar 
Bormittags 10 Uhr 
in biedfeitiger Gerichtöfanglei mit dem Beifügen anberaumt, 
daß diesmal der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäß- 
ungdwerth erfolgen wird, 

Hoͤchſtaͤdt, am 16. Jänner 1857. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





65. (a) praes, %0/, 56, 
Ediktal⸗ Ladung, 
(Rmortifirung einer Forderung ber 

beiden vermißten Solbaten Sta⸗ 

wislaus und Lorenz Meiß von 

Mittelftetten betr.) 


Auf dem Anmwefen des Söldners Kafpar, nun Johann 
Reif in Mittelftetten iR im Hypothekenbuche für Mittels 
fetten, Band I. Seite 6, de dato 24, Mai 1826 für bie 
vermißten Soldaten Stanislaus und Lorenz Reif eine 
Batergut-Forberung von 108 fl. 13 fr. eingetragen. 

Da die bisherigen Nachforſchungen nad den beiben, 
ſchon feit 1810 vermißten Soldaten Stanislaus und Lorenz 
Reip fruchtlos geblieben, auch von dem Tage der Iehten, 
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auf diefe Hypothefforderung bezüglichen Handlung 30 Jahre 
verfirichen find, fo werben auf Antrag bes Hypothelſchuld ⸗ 
ners und im Hinblick auf $. 82 des Hypotheken» Gefepes 
vom 1. Juni 1822 die beiden Soldaten Stanislaus und 
Lotenz Reif, oder deſſen allenfallfige Erben, ſewle wer 
immer eim Recht auf obige Forderung zu haben glaubt, 
biemit aufgefordert, ihre desfallfigen Anfprüche 
innerhalb 6 Monaten von heute an 

um fo gewifier bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, alt 
außerdem nach Umfluß dieſes Termines die Forderung fir 
erloſchen erflärt, und die Köfchung derfelben im Hypothelen⸗ 
buche bethaͤtiget werden wuͤrde. 


Schwabmünchen, am 12. Januar 1857. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 


66. pracs. 2/, 57. 


Euratel: Beftellung. 
(Guratel über deu Bauern Franz 
Iof. Knoll von Türkheim betr.) s 

Der Bauer Joſeph Knoll won Tuͤtlheim hat ſich feris 
willig jeder alleinigen Verfügung über feinen Immebiller⸗ 
befig begeben, und in diefer Beziehung unter Euratel gehell 

Als Eurator ift der Bauerngutöbefiper und Gemeinde 
vorfleher Alois Högg von Kirchdorf aufgeht und wer 
pflichtet, 

Diefes wird mit dem Anhange öffentlich bekannt ger 
macht, daß alle Geſchaͤfte, welche bezüglich des unbeweglichen 
Befipthumes des Franz Joſeph Knoll mit dieſem ohne 
Beiftimmung des Guratord und Genehmigung der Euratels 
behoͤrde abgeſchloſſen werden, ungültig find, und feine Rechts⸗ 
wirkung haben fännen, 


Türfheim, am 14, Januar 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 
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67. Praes, %0/, 57, 
Sekanntmachung. 


(Bfegicaft über das außerehelich⸗ 
Kind „Eudinig Anton ber Iebigen 
Jo ſepha Kramer yon Bühl betr.) 


Die ledige Joſepha Kramer von Bühl, d. Gis, hat 
laut Anzeige des fgl. Pfarramts Immenfladt unterm 11. 
April v. 38, in Wittenbach, im Eanton St. Gallen in der 
Schweiz, außerehelich einen Knaben geboren, welcher den 
Zaufnamen „Anton Ludwig” erhielt, 

Diefelbe Hat ſich furg nach der Geburt des Kindes, 
mit Diefem und angeblich aud mit ihrem Beihälter von dort 
entfernt und konnte deren Aufenthalt bis jept nicht ermittelt 
werben. 

Es werden nun fämmtliche Gerichts» und Polizeibehörben 
bes In» und Auslandes erfucht, nach bem Aufenthalte der 
genannten Kramer in ihren reſp. Amtsbegirken gefaͤllige 
Nachfor ſchungen pflegen zu lafſen, und ein fadbienliches 
Refultat in Baͤlde ander fundgeben zu wollen, 

Immenfadt, am 9. Januar 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 
— — 
68, 1 praes, 2i/, 57, 
Gant: Edit und Anweſens⸗ Verkauf. 

Die Weberowittwe Kreszenz Uhl von Wittislingen hat 
fich zahlungsunfaͤhig erflärt und freiwillig dem Gantver- 
fahren unterworfen. 

Es werden fomit die Ediltotage ausgeſchrieben, und 
Mar zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen auf 
Montag den 2. März d, 38; 
zur Borbringung der Einteden und zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 1. April d. Je, 
jedesmals Vormittags 8 Uhr 
und werden hiezu faͤmmlliche Gläubiger, ſowie auch die Ge⸗ 
meinſchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Nichterſcheinen am I. Ediltstage ben Ausſchluß von der Gant⸗ 
waſſe, das Richterſcheinen an den übrigen Terminen bie 
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Aus ſchließung mit den betreffenden Handlungen zur Folge 
baben würde, 

Sowohl am 1. ale 2, Tage werden Verſuche gemacht 
werden, die Sache gütlich auszugleichen, 

Die Maffe beſteht aus den auf 550 fl. gewertheten 
Realitäten, fodann in ben vorhandenen auf 17 fl. 16 Fr, 
gewertheten Mobilien. 

Hierauf haften an Hypothekſchulden ohne Zinſen 700 fl, 
an Currentſchulden 488 fl. 44 fr. 

Zum Verlaufe der Immobilisrmaffe, beſtehend: 

a) aus dem Gnaden hauſe Pl.Nr. 103., Pl.⸗Nt. 228, 
mit Wohnhaus, Stall, Stadel und Wurzgärtel, 6 
Dim., und Gemeinderecht zu einem halben Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebeſihungen, 

b) PlNr. 3514. 351b. 2 Ichtt. Acker am Salibrunnen, 

mit 30 Dym., 

2267. %/, Ichrt. im Riedader, 41 Dim., 
2381. 20 Ichrt. im Ried, Wieſe, 45 Dim, 
3662, 3662b. 1/, Ichtt. Ader am alten Berg, 
24 Dim., geihägt zu 550fL. — 


)o. 
d) „ 


),, 


wird auf 

Donnerstag den 26. Februar d. 38. 

Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe der Wittwe Kreozenz Uhl 

Termin anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach 6.64 des Hypoth.⸗ 
Geſehes und der 98. 98. 101 der Prozeß» Novelle vom 
17. November 1837 gefchleht, dem Gerichte unbefannte 
Steigerungsfuftige aber ihre Zahlungefaͤhigkeit nach uwelſen 
haben. 

Nach dem Verkaufe des Anweſens wird man auch zur 
Berfteigerung der unbebeutenden Mobiliarfcaft, beſtehend 
in einigen Reſten von Baumwollwaaren und einiger Haus⸗ 
einrichtung fchreiten, 

Dillingen, den #2, Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Fuͤrſt, Landrichter. 
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Beobachtungen und Erfahrungen über die Wäflerung 
der Wieſen. 


Bom Rrgierungsraih a. D. v. Böuninghanfen zu Münfler. 
(Bortfepung.) 

Treten im Februar milde Regentage ein, wo fein Froft 
zu befürchten it, fo fann aud nun mit dieſem weichen 
Waoſſer die Befloͤßung fortgefeßt werden, jedoch muß nun 
um fo mehr dafür geforgt werden, daß fein Eis auf ber 
Wieſe gefrlere. 

Bei der Hlößung zu Ende März und den April bins 
durch hat man forgfältig einen anderen Umftand zu beachten. 
In diefer Jahreszeit klann nämlich nur dann mit Vortheil 
die Wäfferung vorgenommen werben, wenn feine Sonne 
ſcheint, nämlich während der Nacht und an bunfeln trüben 
Tagen. Wird um biefe Zeit bei Sonnenſchein geflößt, fo 
erzeugt ſich alsbald eine grüne Materie Ceine Konferve) in 
dem Waſſer, welche die jungen Grasfpigen mit einer fehr 
gerderblichen grünen Haut überzieht, worunter bie Grad: 
narbe vergeht, und man fann in biefem Falle laum bie 
Hälfte des gewöhnlichen Ertrages erwarten. Was biefe 
Dede durchbricht, iſt meiftens faures und hartes Gras, und 
nicht felten iſt ber beflere Graswuchs für mehrere Jahre 
verborben. 

Bon der legten Hälfte des April bis gegen Ende Mai 
muß die Bewäfferung ausgeſeht werden, und fann erſt mit 
Bortheil wieder beginnen, wenn dad Grad foweit herange⸗ 
wachen it, daß das Waſſer unter den Gräfern durchriefelt 
und die Spigen überall über demfelben hervorragen. Sor 
bald die Gräfer dieſe Höhe erreicht Haben, iſt die Wäfferung 
der Wiefe wieder überaus vortheilbaft, jedoch muß dabei 
ebenfalls mit Sorgfalt verfahren, das Waſſer nicht zu flarf 
aufgelaffen werden, um nicht die ſchwachen Halme und 
Blätter nieberzureißen, und nur abwechſelnd mit Unterbrech« 
ungen in ber Art, daß man nur 36, höchftens 48 Etunden 


flößt, darauf aber jedesmal 48 Stunden lang das Waſſer 
wieder abhält. 
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Sandwirtbfhaftliden 


Diefes find die Hauptregeln beim Floͤßen der Wirfen 
mit weichem Waffer, welche die fleißigen Bewohner bed Sler 
gerlandes aus langjähriger forgfältiger Beobachtung geföpft 
haben, und die auch fämmtlich in dem Weſen der Begetation 
ihren Grund finden. Wenn man auch mit dieſem wohl⸗ 
thätigen Waſſer nicht fo leicht Fehler machen fann, ald mit 


hartem Waſſer, fo befteht doch in dortiger Gegend das Sprich⸗ 
wort: 


„Wer wäfert im Hartmonb (Januar) und Mai 
Belommi Wiefen ohne Hen!- 


Mir weit größerer Sorgfalt muß der Landwirth zu 
Werte gehen, wenn ihm zur Bewäflerung feiner Wieſen 
nur hartes Waffer zu Gebote fteht, welches aus Gebirgen, 
BWaldungen oder Torfmooren kommt, und in manden Ge⸗ 
genden will man ihm gar allen Nuhen zu dieſem Behufe 
abfprehen. Diefem iſt num zwar nicht fo, aber es wird 
dabei größere Achtſamkelt erfordert, uud ein veranlaßter Fehler 
ift nicht fo bald wieder gut zu madıen. 

Bei hartem Waſſer kann mit der Biöfung nicht zu 
zeitig begonnen werben, und der Landwirth hat bedhalb hier 
um fo mehr fein Augenmerl darauf zu richten, ſo fruh alt 
immer möglich die Gräben in Stand zu ſehen und das Baflr 
aufzulafien. Damit wir nun ununterbrochen fortzeiahter 
bis zum Gintritt des Winters, jedoch ebenfals Eorzt 1 
tragen, daß fein Eis auf der Wieſe gefriere. Gollie ve 
gefchehen fein, fo ift der Rachtheil noch größer, ald-bei it 
Wäfferung mit weichen Wafler, und es muß babei gan 
in berfelben Weiſe verfahren werden; indem mar nämlich 
baldigſt fucht, das Gis wieder fortyuflößen, che die Sonne 
8, wie man es nennt, wegjcheint. 

Darauf muß die Bewaͤſſerung - gänzlich eingefelt wer 


den dis zum April. Dann aber tritt wieder ein Zelipunf 


ein, wo diefelbe abermals mit Bortheil vorgenommen wir 
den lann; und muß fortwährend dafür geforgt werden, N 
nur bei Nachtzeit ober an dunfeln Tagen das Bafer auf 
gelafien wird. Es if überaus naditheilig, in dieſen Monat 
bei Sonnenſchein zu flößen, 

Sqhlaß folgt.) 


— — TE — 





— Beilage 


Amts-Blatte bon Schwaben und Peuburg 


. ddto, Augsburg, 


Befauntmachungen der 


20, praes, 22/, 57, 
Anwefend : Derkauf, 
(Maier gegen Rei, wegen Öppos 
thefjinfen.) 


Auf Antringen eines Ovpothel⸗Glaͤubigers wurde das 
Anweſen der Oelonomenseheleute Johann und Anna Maria 
Reid dahier lit, H. Nr. 96 im Hintern Krepengäßchen bem 
Swangsverfaufe unterworfen. 

Diefes Anweſen beſteht aus dem genannten 3 Stod; 
wert hohen gemauerten Wohnhauſe mit Keller im Erd⸗ 
geſchoſſe, 2 großen Stallungen, 1 WBagenremife und Futter ⸗ 
plag zu ebener Erde, 2 Wohnungen mit drei beijbaren Zim⸗ 
mem, 6 Kammern und 2 Küchen im erſten Stode, dann 
eine Wohnung mit 3 beibaren Zimmern, 2 Küchen und 
6 Kammern im 2, Stode, 

Zu dieſem Anweſen gehören auch zwel Hofräume, in 
deren einem ein gemauerter Anbau mit Holzlege und Waſch⸗ 
füge und in dem andern cine von Holz erbaute und mit 
Platten eingebedte Wagentemife ſich befindet, 

Die Gebäude befinden fich in gutem baulichen Zuflande, 
und wurden am 23, Juni v, 36. auf 4000 fl. eingewerthet. 

Zur Berfteigerung dieſes Anwefens wird Termin auf 

Samstag den 14. März L Je, 
Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, und erfolgt der Hinſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn der E hägungswerth erreicht wird. 


ben 27, Januar 1857, Nr, 8 


Bebörden. 


Die Kauföbedingungen werden bei ber Tags fahrt ſelbſt 
belannt gegeben. 
Augsburg, den 20, Januar 1857. 


Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 


Der fgL Dietftor: 
Eonrav, 
Boldamer. 
— ⸗ 
71. praes, 22/, 57, 
Ediktal⸗ Citation. 


Branz XRaver Knoͤdl, 33 Jahre alt, zu Walchſing/ 
fgl, Landgerichts Vils hofen geboren, und zu Reith, lönigl. 
Landgerichto Simbach in Niederbayern wohnhaft, Corporal 
im unterfertigten Batalllone, zur Zeit flüchtig, iſt angeſchul⸗ 
digt, am 22. Dezember 1852 in Ftankfurt a/R; an dem 
Heren Hauptmann Heintich v. Ma gerhofen das gemeine 
Verbrechen ber Unterſchlagung, ſowie an ben Jagern Branz 
Gründmaier, Gotilich Brandſtetter und Chriſtoph 
Schmuderer das militaͤriſche Vergeben ber Unterſchlagung 
verübt zu haben. — — 

Derſelbe wird nun hiemit vorgeladen, 

binnen 30 Tagen 7 
bei dem unterfertigtem Bataillone au erſcheinen, und ſich 
wegen der oben. erinähnten Haf@uldigunom u 
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68 
ten, tolbelgenfall® die Aburtheilung in feiner Abweſenhelt geneufnach d. Gts. hat ſich zu Mnfange November v. 38, 
erfolgen wird. 


ohne Vorwiſſen und Willen der unterfertigten Diſtrilts⸗ 
Augsburg, ben 18. Januar 1857. BVoligeibehörwe von ihrer Heimat entfernt und freunt felts 


Königl. bayer, Ited Zägerbataillon. dem — wahrfpeinlih in der Umgebung von Lindau — 
v. Welſch, Major. ald angebliche Regenſchirmſabrilantin umher. 
Sommer, Auditor. Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden werben requiritt, auf 
die Maria Schüz fahnden und dieſelbe im Betretungefalle 
72. praes. 23/; 57. anher liefern zu laſſen. 
Vorladung. Schüp ift 30 Jahre alt, bat braune Haare, graue 
(Amortifattonsgefadh, die hyp. vers ? ; m 2.77 
mare — Br gefunde Geſichtsfarbe, mittleren Körperbau, iſt 
ber ber Tedigen Theres Weile vu 
von Günzburg, —— — Krumbach, am 9. Januar 1857, 
3 Schabinger, ana - r , 
— Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Im Hypothelenbuche für die Stabt Guͤniburg Bd, 1. 
S. 683 find auf dem mit Ho.Nr. 217b bezeichnelen Ans 
weſen die Wohnungsrechte der Kinder eimer gewiſſen, laͤngſt 

i i 74. praes. #/, 57. 

verſtotbenen Theres Beifle von bier eingetrageu. 

Bon dieſen Kindern find bei Gericht dem Namen nach Anwefend : Derkauf. 
nur 3 belannt, mämlih Thomas Seidler, angeblid zu — — vorn 
Baierbach in Oberöfterreih, Johanna Schabinger und wegen Binsrädjländen.) ’ , 
M. Unna Herr, deren Aufenthalt unbelannt ift. 


Giriſch, Landrichter. 


Am 
Sämmtlihe Kinder der beſagten Theres Feiſtle wer⸗ Mittwoch den 25. Februar I. 36. 
den auf Mntrag des Beſihers vom Haufe Nr. 217b dahier Vormittags 9 Uhr 
aufgefordert, wird im Sauter'fäen Wirthohauſe zu Großtät var En 
innerhalb 6 Monaten, 


| weſen des Joſeph Schmuder won dort, beſtebend in ent 

wenn fie auf die eingetragenen Wohnungärechte noch einen Wohnhaͤuschen nebſt Hofraum sub PR. 2i. u 3 Dpm. 

Anſpruch zu haben glauben, dieſen anher anzumelden, wir, up dem Mder am Bubedheimer Wege mit PlrRr. 206 

genfalls erwähnte Rechte für erloſchen erklärt und ver ber zu 88 dm, öffentlich verfteigert werben. 

treffende Eintrag im Hypotbetenbuche gelöfcht würde. Der Hi ded ungBe 
a er ia Wr er Hinſchlag erfolgt nad) Erreichung Schäy 


u werthed von 250 fl. und bie übrigen Berfeigerungsbebinge 
Königlih Bayeriſches Landgericht. ungen wird man unmittelbar wor der Berfleigerung befantt 





Braun, Landrichter. machen. 
73. ER prass. 22/, 57. Bünyburg, den 17. Januar 1857. 
De Königli i ' 
(Die Bogantin Maria Shüg von glich Bayeriſches Landgericht. 


Langtueufnach beit.) 


Braun, Landrichter. 
Die ledige unten fignalifirte Marla Sch u h von Lan 
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praos, %/, 57. 
Auweſens ⸗ Verkauf. 


Die Sölonerd, und Krämerseheleute Johann und Regina 


Klaus von Hafenhofen d. Gis. haben ſich zahlungsunfählg 
erflärt und freiimillig dem Bantverfahren unterworfen. is 
Es werden nunmehr die Eoiktätage ausgefchrieben und 

war: 

a) zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 18. Februar d. 38; 
b) zur Vorbringung der Einteden auf 
Freitag den 20. März d. Jo.; 
©) zur Schlußverhandfung auf 
Breitag den 3, April d. 36, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 

und werden fämmtliche Gläubiger unter bem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß ihr Nichterfcheinen am erften Ediltstage den 
Ausflug ihrer Korderungen aus ber Gantmaſſe, die Ber 
fäumung ber übrigen Ediltstage den Auoſchluß der bei dieſen 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge haben würde, 

Die Gantmaſſe beftcht lediglich aus den Realitäten der 
ſchuldneriſchen Gheleute, welche auf 1709. gewertbet find; 
ein Mobillarvermögen ift nicht vorhanden. 

Hierauf haften aber ohne Zinfen und Koſten 1884 fl. 
34 fr. Hypothelſchulden, und 642 fl. 37 fr. Eurrentfchulden, 
fo daß für die Eurrentgläubiger eine Befriedigung nicht in 
Ausficht ſteht. 

Es wird am 1. Eoiftötage eine gütliche Ausgleichung 
der Sache mit Beginn der Verhandlung verſucht werden, 
und wird von ben nicht erfchienenen Gläubigern angenom⸗ 
men werben, daß fie ſich dem Befchluffe der Mehrheit ber 
erfhienenen Gläubiger anſchließen. 

Das fehuldnerifche Anweſen HEN. B4 zu 1 Hafen, 


bofen, befichend aus: 
Lit. A, 


Pl.⸗Nr. 37. dem Wohnhaus mit. angebautem Stabel und 
Stall, dann Hofraithe zu 8 Dim., geſchaͤtzt zu 
550 fl. 


70 
Lit, B. 


PLRT. 443, Erdbituthell, 4 Diem, gefhägt zu 8 fl., 


wird am 


1176. das Krauibert, 6 Dym., geihägt zu 12 fl, 
35a u. 351b, Bablohtheile, Ader und Wieſe 
zu 38 Dim., gefchägt zu 75 fl, 
670. Graofleck auf den Theilen zu 19 Dam, 
werth 36 fl. 
Lit, O. Ar 
205. der Buchsader zu 45 Dim., wertb 70 4. 
Lit, D, 
389. Ader im mittleren Feld auf ber Halbe, zu 
39 Dim., werth 66 fl. 
Lit, H. 
6981 /,. Ader auf ver Gemeinde, zu 32 Dim, 
werth 65fl., 
8541/,. Ader auf ber Hafelgrube, zu 16 * 
werth 32 fl, d 
699. von den 8Yaucherten 28 Dim., werth —* 
Lit, J, 
532. ein Viertel Jauchert im Mitterfeld am 
Gichenhoferfeld, 45 Dym., wertb 90 fl, 
Lit. E. 
135. 36 Dym. Acker dad lange Viertel, werth 7ÖR, 
Lit. F. 1124 
7341/5. 80 Dim. Ader im Obernfeld, — 
Lit, G. 
709, au 57 Dim. Ader ein halb Jauchert neuen 
Maafes, werth 75 R. 
" Lit, K. 
740!/,. 48 Dym. Keffelbergader, werih 75 f. 
Lit. J. 
743. 34 Dim. Ader am Keffelmeg, werth 50. 
An der Flur Dirlauingen: 17 
Lit, A, 
803%/,. 37 Dim, Maad in der Treutelöau, 
* Summa 1709. — 
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16, Februar d. 38, 
v Bormittags 11 Uhr 
im Wirthohauſe zu Hafenhofen 
unter gerichtlicher Leitung: öffentlich verſteigert werben. 

Die näheren Kauſobedingungen werben am Berfleiges 

veumgötermine befannt gemacht werben. 

Der Hinfchlag geihicht nach 9. 64 des Hyp.⸗Geſehes 
und der 96. 98— 101 der Projeß / Rovelle vom 17. Ro⸗ 
vember 1837. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerungsluftige haben aber 

‚ihre Zahlungofaͤhigleit nachzuweiſen. 

Dillingen, den 12. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 
26. praes. #/, 57. 
Belanntmahung. 


(PBſlegſchaft über das außerehelicht 
Kind „Johann Baptif" ter tebis 
geu Guſabetha Stödeler von 
Gnabenberg beit.) 


Zur weitern Behandlung rubr. Pflegichaftsfache ift der 
Aufenthalt des ledigen Bräuergefellen Fr. Wolfgang E hels 
deter von Amberg zu wiſſen nothwendig. 
gr, 8 ‚werben deshalb ſaͤmmtliche Gerichtö, und Bolizels 
behörden ded In⸗ und Auslandes erfucht, nad biefem Aufs 
enthalte recherchiren zu laſſen, und ein allenfalfiges Ergebniß 
gefälligft bald anher anzuzeigen. 
Immenſtadt, den 19. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





nn. praes. 24/, 57, 


Belanntmadhung. 
Rach vorliegender Anzeige hat, ber Eiſen und Stahls 
waarenhändler Franz Joſeph Pieper ans Boͤdeſeld, königl. 
preuß. Regierumgöbezicted Arnsberg, den ihm von biefer 


Behörde im Monate Dltober 1856 ausgefertigten Refepaf 
auf der Reife von Achberg über Lindau hierher werluem, 
was andurd zur. Kenntniß gebracht wirh. 


Immenfadt, am 20, Januar 1857, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter, 





78. praes, 2/, 57. 
Grtenntnif. 
(Den verfhollenen Benebilt Lin 

genhöl von Mathholz betr.) 

Das tgl. Landgericht Immenſtadt erlennt als Juſt⸗ 
behoͤrde I. Inſtanz zu Recht, was folgt: 

I. der feit dem ruffifchen Feldzuge vermißte Venetilt kin ⸗ 
genhöl von Rathholz, Gemeinde Bühl d. GEts, kl 
für linderlos verſtorben zu erachten; 

IT. deſſen Vermögen zu 145fl. 46 lr. fel an deſſen nähe 
Verwandiſchaft ohne Eaution hinauszugeden; 

IIL. das auf dem Mnwefen H6.Nr. 9 des Johann Fin 
genhöl zu Hub für Benenift Lingenhöl einge 
tragene Eautionsfapitalzu 2911. 32, ſown das 
für denſelben auf H6.Nr. 5 deb Johann Raͤdler m 
Rathholz eingetragene Wohnungsreiit ſei Im vn“ 
thefenbuche, und zwar erflered 

Hyp.⸗Buch für Bühl Be. 1. ©. 110, 
lehteres 

Hop Bud) für Thallicchderf SL © 167 
fofort als erloſchen zu betrachten = — 

IV, die Koſten des Verfahrens haben Jo 
Schneidmuͤller zu Rathholz, dann Bauer yujah 81 
genhöl von Hub, und Schreiner Julius Lingen 
gemeinſchafilich unter ſolldariſchet Haftund u 


Immenftabt, den 31. Dejembrr — 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Lanprihter. 
— — 
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79, praes. 2, 57, 
Erledigte Stelle. 
Die Stelle eines Thierarztes für den £, Landgerichtd- 
beziet Oberdorf if erledigt. 


Mit derfelden ift ein beftimmter jährlicher Gehalt von 
Sof. aus der Diſtriktolaſſe und eine jährliche Einnahme 
von beiläufig 25 fl. für die Fleiſchbeſchau verbunden, 

Bewerber babe ihre mit legalen Zeugniffen -belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen a dato dahier einzureichen. 

Dberborf, am 22. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 





80. (a) praes, 34/, 57, 
Sant⸗Edikt. 
¶ In ſolvengerflãrung ber Gebrüber 
Bär bahier betr.) 


Nachdem die Gebrüder Iſaak und Reopold Bär von 
Dettingen fi für infolvent erlärt und unter Borlegung 


eines status activorum et passivorum um Einleitung des 


Konlursverfahrens über fle gebeten haben, biefer Bitte auch 
in Golge Gerichtsbeſchluſſes vom Geftrigen ſtattgegeben wurde, 
fo werden hiemit die Ediltotage auogeſchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung der Borberungen umd deren Nach—⸗ 
welfung 
Donnerstag ber 12. Februarz 
2) zur Abgabe der Exception 
Montag der 9. Mär; 
3) zur Mbgabe der Schlußfäge und zwar: 
a) der Replil 
Montag der 6, April, 
b) der Duplit 
Montag der 20. April h. 38. 
jedesmal Bormittage 9 Uhr. 
Hiezu werden fämmtliche Gläubiger ber x, Bir, gu 


richtobelannie ſowohl ald gerichtöunbefannte unter dem Rechts⸗ 


74 
den Ausſchluß mit den Forderungen, basjRichterfcheinen 


„an den übrigen Ediltstagen Dagegen ben Ausihluß mit ber 


betreffenden Handlung zur Folge hat. 

Der erſte Ediltotag iſt zugleich zur Erzielung einer güte 
lichen Uebereinkunft beſtimmt, und wird daher. für ben Fall, 
daß. eine ſolche zu Stande lommen follte, von den Nichte 
erfeinenden angenommen, baß fie fich derſelben anſchließen. 

Die von -den Eridaren angegebenen Paffiva betragen 
6829 fl. 42 fr., während deren Bermögen in 2847 f.5dkr. 
Altivauoſtaͤnden und in einem auf 44 fl. und reſp. 30 fl, 
gefhägten Pferde und Wagen beftcht. 

Alle, welche von ten Gebrüdern Bär etwas in Häns 
den haben, ober benfelben etwas ſchuldig find, werden aufe 
gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfapes und 
vefp. nochmaliger Zahlung nur bei dem unterfertigten Gant⸗ 
gerichte abyuliefern, 

Dettingen, ben 13. Januar 1857, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





81. praes. 57. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Mehger⸗ u, Braͤuer⸗ 
gefelle Karl Standherr aus Landau in ber Pfalz ben 
ihm vom dortigen fgl, Lanbfommiffariate am 16, November 
1856 ausgefertigten Relfepaß auf dem Wege von Füßen, 
und zwar zunaͤchſt von Rettenberg hierher, verloren, was 
andurch zur Kenniniß gebracht wird, 

Immenfabt, am 20, Januar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Lanbeichter, 





82. praes, 28,, 57, 
Guratels Beftellung. 

Rach rehtöfräftigem Beſchluſſe der unterfertigten. Ber 

hoͤrde vom 18, Depember v. 36. wurde dem Schuhmacher 


neqhthelle geladen, daß dad Ausblelben am I. Cdiltotage meiſter Ignag Epp von Bernba die Berwaltung feines 


W 


Werhtögens entjogen und demſelben in der Perſon ſeines 
Bruders; des Soͤldners Alois Epp von dort, ein Curator 
beſtellt. 

Dieß wird unter dem Anhange zur öffentlichen Kennt⸗ 
WB zebracht, daß alle Rechtsgeſchaͤfte, welche mit Ignaz 
Epp ohne Wiffen und Genehmigung feine® genannten Eu 
ratord abgefhlofien werben, ohne rechtliche Wirlung bleiben 
und Indbefondere Zahlungen jeder Art mit Giltigfeit nur 
an Lehtern gemacht werben fönnen, 

* Opherborf, am 21..Ianuar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Lanbrichter. 


—— 


8. 
Spähe = Verfügung. 
In der Nacht vom 29. auf den 30, v. Mis. wurben 
aus der Wohnſtube des Bauern Johann Georg Einf von 
ı Kalzhofen, Gemeinde Staufen, d. Ots., nachfolgende Gegen» 
fände entwendet: 

1) eine zweigehäufige Sackuhr, wovon das erfte Gehaͤus 
aus ſchwarz Iadirtem Meffing, das zweite aus Silber 
beſteht ; diefelbe trägt grobe roͤmiſche Ziffern, meffingne 
Zeiger und enthält innerhalb auf tem Cylinder, in 
dem fich bie Feder bewegt, zwei Engel eingravirtz an 
derſelben mangelt — neben mehreren fleinen Nägeln 
an der Umfaffung — Inöbefondere jene Niete, mittelft 

welcher die Uhr fonft aufgemacht wurde, werth Bfl.5 

2) eine gleiche zweigehaͤuſige Saduhr wie de ad 1, 
welche ſich von erfterer nur dadurch unterfcheibet, daß 
fie etwas kleinere römifche Ziffern, dann größere Nägel 
an der Umfaffung entgält, und im Gylinder, worin 
fi die Feder bewegt, ein Ehriftus am Kreuze ein 
gezeichnet ift, werth 8 fl.; 

3) ein alter grautuchener ſtark vabgetragener Mannds 

mantel, werth 5 fl; 
4) ungefähr 30 fr, Geld in verſchiedenen Kleinen. Münz 


forten, wie Sechſer und Brofchen, diefelben befanden > 


praes. 2%), 57. 
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fich in einem grauen geridten Geldbeutelchen — Tr 

genannten Zwergſaͤdchen — welches mitentwenbet or 

den -aber werthlos iſt; 

5) ein Meines Schnappmefier mit beinernem Sefte, an 
dem ein Schiefer ausgebrochen if, ſonſt ohne been 
deres Kennzeichen, werth 12 fr. 

Deßgleichen wurden dem Bauern Joſeph Stiefen⸗ 
hofer von Kalzhofen um die oben bejeichnete Zeit, nämlih 
vom Samflag den 27. bis Mittwoch den 31. Deyember ver 
faſt neue Mannshentden vor dem Haufe entwendet, Dik 
Hemden find von baumwollenem Zeuge gefertigt, find mit 
einfachem Kragen ohne Ehemifette werfehen und haben aufets 
dem fein befondered Kennzeichen. Diefelben find geihäht 
auf zufammen If. 48 fr. 

Mit Rüdficht hierauf werben fAmmtliche Gerihid und 
Volizeibehörben erfucht, wegen ber entwendelen Gegenſtͤnde 
ſowie nach dem mit Beſtimmtheit noch nicht ermittelten 
Thäter geſaͤlligſt Spaͤhe zu verfügen und ein allenſallſigeb 
Ergebnlß ſogleich hierher anzugeigen. 

Bemerft wird noch, daß in vormärfiger Unterfuhunge- 
ſache auch 

1) ein Brawentteid, beffen Obecthel von Sche, ber un 

von Merino if, 

2) ein ſchwarzſeidener Schur, 

3) eine ſchwarzſeidene Frauenhaube mit Spihen 
zu Gerichtöhanben gelommen, wovon bet wehet Giga 
ungemwiß if. 

Es wird deshalb auch erfucht, wegen des Kar = 
ſalls geeignete Recherchen zu pflegen un ein allen 
Ergebniß anher anzuzeigen. 

Uebrigend möchten bie Iegtbegeichneten nn np 
zur Ausfindigmachung bed zhäterd bezuglich © ih 
ſtahls geeignet erfcheinen, worauf aufmertſam gr 

Immenftabt, den 17. Januar 1857. ; 

Rönigfich Baperifhes Landaerdt 
A Henne, Landrichlet. 
— 


BSFEFLTT 2» 





— 


ER 


ande aut 


| 


ZESAKBER EHER 


ie: 


% 


“ 


8 


84. Saudwirthſchaftliches. 


Beobachtungen und Erfahrungen über bie MBäfferung 
der Wieſen. 
Dom Regierungsrat a. D. v. Bönninghanfen zu Mäufer. 
Edqluß.) 

Haben gegen den Auegang des Monats Mai die 
Gräfer eine ſolche Höhe erreicht, daß das aufgelaſſene Waſſer 
nicht mehr bis an deren Spigen reichen fan, fo wirb bie 
Bewäfferung auf's Reue begonnen, und bamit etwa bie 
zum 20. Juni fortgefahren. Dabei ift aber eben fo mie bei 
der Wäfferung mit weichem Waſſer gefagt ift zu verfahren, 
nämlich daß das Wafler nur fparfam unter bem Grafe 
fortriefele, und nach jedesmaligem 36+ ober 48 ftünbigem 
Waͤſſern eine eben fo lange Paufe gemacht werbe, wo bie 
Wieſe troden liegt. 

Die genaue Beobachtung dieſer aus der Erfahrung ent- 
nommenen und durch langjährige Anmwenbung volltommen 
bewährten Regeln ber Siegen’schen Wiefenbauer darf id 
ambedingt zur Nachahmung empfehlen. 

Außer der ſchon oben erwähnten Sorge für die Meis 
nigung und Zurihtung der Floößungs / und Entwaͤſſerungs⸗ 
gräben, welche möglihft bald nach ber legten Schur zu 
bewerfftehligen find, giebt es noch zwei Dinge, die Wiefen- 
eultur betreffend, worauf ich glaube hier aufmerffan machen 
au müffen. 

Erftens ift die Beweidung der zur Heugewinnung bes 
fimmten Grasländereien ein Gegenftand, der wohl von ber 
Art iſt, daß er Beachtung verdient. Wenn ſchon die Ber 
wäfferung der Wiefen während tes erfien Wachsthums ber 
Graͤſer nicht ununterbrochen fortgefeßt erben darf, und 
man fpäter nur Nachteil davon fieht, wenn bei ber Floͤßung 
das Waffer bis über die Spigen des Graſes reicht, fo läßt 
fih ſchon vermutgen, wie nachtheilig jede Störung in diefer 
Periode fein muͤſſe. Diefe Bermuthung bewähet ſich nas 
wentlich ira Siegerlande vollfommen, und man hält gang 
allgemein jeden Landwirth daſelbſt für ſehr unflug, welcher 

im Krühjahre Vith in bie Wiefen treibt. Der Nachtheit 
ÄR ſeht bebeutend, und man ſchaͤht ihn in der Regel auf 


ein Fünftel des Ertrages an Heu, fo darnach weniger ges 
wonnen twirb, Die Urfache liegt weit weniger an dem Ver⸗ 
treten der Gradnarbe und ver Wäfferungdgräben, welche 
zur Roth wiceder berzuftellen find, als an ber Störung, 
welche bie jungen Pflangen in ihrer erften Entwidelungss 
perlode durch den Biß und Fußtritt des Meibeniches erfei« 
ten, und welche fehe nachtheilige Rüdwirlung auf die Wur⸗ 
zeln Hat, die erſt um biefe Zeit ihre feinen Saugfaſern 
bitben, bie ber Pflanze die Nahrung zuführen müfien. Mer 
deshalb eine Weidenugung von feinen Wicfen haben will 
oder muß, der nehme fie bloß im Herbfte, nicht aber im 
Frühjahre, uhb aud dann nicht fo lange, daß bie Herbſt⸗ 
waͤſſerung dadurch über die Gebühr verzögert wird, Im 
den meiften Gegenden des Siegerlandes ift aus bem Grunde 
bie Fruhjahrohute gänzlich abgeftellt, und einſtimmiger Tadel 
teifft denjenigen, der fie dennoch zuläßt, 

Ein anderes it enblich das im vielen, melftens ſonſt 
fehr guten Wiefen ungemeine Ueberhandnehmen des großen 
Huflattichs (Tussilago Petasites), welche manche Flaͤchen 
in dem Maße überzogen haben, daß fein Grashalm mehr i 
durchzudringen vermag. Hier gibt es, fo viel befannt, bis 
jet nur noch ein Mittel, diefes böfe Unfraut zu vertilgen, 
und zwar dadurch, daß man vom erften Frübjahre an bis 
zum Herbfte fo oft die Blätter abmäht, als fie mit her 
Senfe gefaßt werden können. Ob bier die Pflange durch 
bie wiederholte Verwundung verblutet, oder ob bie hohlen 
abgefchnittenen Blattftiele, worin das Waſſer ſich Hält, die 
Faͤulniß bis zur Wurzel bringen, ober ob endlich die Pflanze 
ſelbſt, wenn fie ihres Blattorgans während der Begetationd- 
periode beraubt bleibt, erfterben mühe, iſt noch nicht audger 
macht; aber der Erfolg ift ganz ficher, und ich habe felbft 
Wieſen gefehen, die früher vollſtaͤndig davon überwachſen 
waren, nun aber nad) einer zweijährigen Behandlung folder 
Art auch nicht die mindefte Spur diefer Pflanze mehr fehen 
fteßen. *) 


©) Wahrſchtinlich würde anf ähnliche Deiſe ber 7 
¶ Duwod, Kahztuſtetz, Equlsetum) am ſicherſten zu vertilgen fei 
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Die Sultur der Miefenmöhre, 
Bon ©. Sribenkider in Mohrbrunn. (Bayern) 


Der Berfaffer, welcher die Rieſenmoͤhre bereits feit viet 
Zahren baut, hat mit ber im dolgenden befhriebenen Eulturs 
methode fehr günflige Refultate erzielt. 

Es if längft befannt, daß die Möhren einen tief 
gränbigen und loderen, wo möglich reinen Boben, fowie 
fon im Herbfte Rattgehabte Düngung verlangen. 

Um fpäter mit weniger Koften jäten zu fönnen, if 
unftreitig die Reihen» oder Kiefenfant vorzuziehen; der Ber» 
faſſet bebient ſich hierzu eined Rechens, an welchem ber 
Balfen etwa bie Dide von vier Zoll hat (damit er nicht fo 
ſchwer werde, wird er aus leichtem Holge gefertigt). In 
einer Entfernung von 1'/, Buß werben zuerft mittels eines 
Bohrers, und in Grmangelung größerer Bohrer, mit dem 
Stemmeifen Löcher von 2 bis 21/2 Zoll Tiefe gemacht, in 
welche Zinten von 1%/, Buß Länge eingepaßt werben, bie 
unten an ber vorderen Seite fpig, hinten aber breit gelaffen 
werden. Hiermit werden die Riefen ber Breite des Adcers 
nad gezogen, fo, daß der Endzinfen jedesmal in die legte 
Ricfe hineinpaßtz wo dann bei Achtſamleit die Riefen fo 
gerade werden, ald ſeien fie nach der Schnur gemadt. Die 
Riefen werden recht feicht gezogen, bevor der Ader ber 
größeren Gleichheit wegen gewalgt worden; dann wird mit 
Jauche befeuchtete Holzaſche hineingeftreut, welches ſich ber 
ſonders bewaͤhrte, und der Samen, welcher zuvor 3 bis 
4 Wochen lang im Keller, mit trockener Erde vermiſcht, 
aufbewahrt worden iſt, darauf geſaͤct. Der Samen fann 
auch noch ein paar Tage vor der Saat mit Jauche befeuchtet 
und dann, des gleichmäßigeren Saͤens wegen, im Balle er 
beim Ausfäen noch zu feucht if, mit trodener Erde oder 
Afche vermiſcht werden: dieſes, um das frühere Aufgehen 
zu beivirfen; man füe überhaupt fo bald, als der Ader der 
Saat zugänglich) if. 

Benigfiens if mic felbR dies bei Meerlaud durch zweilährige Bradhe 
mit öfterem Pflügen gelungen. Gben fo if befannt, daß man Dapfen, 
Baumminten, und bergleichen fhätliche Pflanzen in dem Heden am 


ferien duech öfteres Mpfcneiben ber jungen Teiebe vertilgen ann. 
A. d. M, 
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Nach geſchehener Sant wird num mit einem hoͤlzernen 
Rechen die Erde won der einen Mitte der Ricfen zur andern 
gerecht, fo daß es an ber Stelle der Riefen eine Heine Er⸗ 
hohung gibt: dieſes Hat einestheils den Rupen, daß bei 
weniger tiefgründigem Boden die Möhre mehr Tiefe erhält, 
und anderntheild,, daß man heim Anfluge des Unlrautes 
genau weiß, wo die Möhrenpflängden ſtehen, damit ſchen 
früher, ald man der Möhren anfichtig wirb, das angeflogene 
Unfraut mittels einer breiten Hade oder einer durchzuniehenden 
Handmaſchine befeitigt; werben könne und fpäter nur die 
erhöhten Niefen durchgejätet zu werden brauchen, welht 
Qurdjjäten ſowohl als das Haden je nach dem Bedürfniſt 
mehrere Dale zu gefchehen hat. 

Da das Kraut den ganzen Ader einnimmt, fo dürften 
Zwifhennugungen nicht füglich Rattfinden können. 

Was das Begießen mit Jauche anbelangt, je watt 
«8 ſich ſtets vorthellpaft, wenn «6 vechtgeitig, dad beißt, 
nicht bei trodenem Wetter gefchah. 

Das Ausheben der Möhren geht vortrefflid mit einer 
geradzinkigen und oben wegen bed Darauftreiend rechtwinllig 
gebogenen Gabel; man zerbricht mit derſelden feine Mühen 
und fpart an Koften, 

Anlangend die Nupung, fo find vie Riefenmöhren nm 
Baden Croh gerieben) als Zufag; wie man fräte Wi 
befferem Gedeihen die Kartoffeln verwendete, ſehr zu m 
pfehlen; wird ferner der ausgedrüdte Saft, nachdem a 
durch ein Tuch geſeihet worden, zu einem Sytup zeloht. 
fo verſchafft man ſich dadurch eine Maſſe, die auf dem Lauu 
theitweife den Zuder erfegen Kann und überbied noch ald 
auflöfennes Bruftmittel zu empfehlen iſt. 

Dpgleich vorzugsmweife der Bau ver Riefenmöheen, 
wegen der ſelbſt zu beſchaffenden Mrbeit, dem Kleingätler 
anzuempfehlen if, fo möchte ver gröfere Gutsbeſiher weder, 
der Koften des Taglohnes wegen, mitunter die Luft halt 


verloren hat, dennoch gut thum, wiederhoite Verſuche dami 
m machen. 


Ucher die Bortheile der Möhren als Wiehfuttee und 
als theilweiſer Erſatz der Kartoffeln I man wohl im Reinen. 
(Aus: Sanbwirthigaftlides Gentralblatt für Draifgland-) 


— ——— en — — 7 — 








== em» 





h 





Beilage 


82 


Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 80, Januar 1857. Nr, 9. 








Belanutmachnngen der Behörden. 


85.(a) praes, 2%/, 57. 


Hand: Derfauf. 


(Begierfche Erben gegen Weber, 
wegen rüdfländiger Hppothels 
Binfen.) 

Auf Andringen eines Hypothefr@läubigerd wird dns 
Haus Lit, F. Rr. 288 dahier dem Zwangsverlaufe unters 
ſtellt. 

Dasfelbe iR zweifloͤcig gebaut, in gutem baulichen Zus 
Rande und mit einem f.g. Satteldach verfehen. 

Hinfigtlic der nähern baulichen BVerhältniffe, insbe⸗ 
fondere ber Befchaffenheit der Innern Bohnungs-Räumlich- 
feiten, wird auf das Schägungs-Protofofl vom 7. Jänner 
1. 38. Bezug genommen, welches jedem Kaufluftigen in ber 
diesgerichtlichen Regiftratur zur Einſicht offen Recht. 

Der Schägungswerth dieſes Anweſens beläuft fich auf 

fl. 


Tagsfahrt zur Verſteigerung besfelben ift auf 
Samstag den 21. Wärz I. I. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer Nr, 16/Il. 
anberaumt, 


Hinfichttid des Zufchlages wird nad) den Vorſchriften 


in $. 64 bes Hypolhelen⸗Geſetzes und in 98. 96-98 des 
ProgeßrGefepes vom 17. Nov. 1837, verfahren werben. 


Augsburg, ben 20. Januar 1857, 


Kl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Conrad, 
Boldamer. 





86. (6) praes, 24/,. 56. 


Anmwefend: VBerfauf. 
Co. Hieber gegen Nähere von Burg- 
beim, p. deb. modo erecut, betr.) 
Im Wege der Hilfsvollftrefung wird am 
Samdtag den 14. Februar £ 38, 
Nachmittags zwifchen 2 und 3 Uhr 


im Gaſthauſe zur Poft in Burgheim das auf 2953 fl. ges 
richtlich geſchaͤzte Gefammtanwefen der Nähr'fchen Eheleute 
von Burgheim, beſtehend aus einem Wohnhaufe nebſt Stabel, 
Stallung und Hofraum nebR realer Selfenficher - Gerecht⸗ 
fame, dann aus dem Gemeinderechte zu einem einfachen Nup« 
antheile an den unveriheilten Gemeindebefigungen nebſt Weiber 
recht auf denfelben und endlih aus 8,37 Dim. Grund» 
flüden, der öffentlichen erfmaligen Verfteigerung nach $. 64 
des Hypothelen ⸗Geſehes und den Behlammungen der 98.98 
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Bis 101 des Projeß ⸗Oeſehes vom Jahre 1837, mit dem Beis 

fügen unterſtellt, daß dem Gerichte unbelannte Käufer bei 

der Berfteigerung ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweifen haben, 
Die nähern Kaufbeffimmungen werden am Termine 

bekannt gemacht und fönnen bie auf die Gutöverhältnifie 

begüglichen Attenfüde jederzeit hierotis eingefehen werben. 
Neuburg, den 20. Dezember 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





87. (c) praes, 18/2 56, 
Gdiftal: Ladung. 

Die Zimmermanndtochter Marla Wimmer in Augen 
thal, loͤnigl. enndgerichto Neumarkt an der Rott und bie 
Kindesvormundſchaft derfelben hat gegen Anton Berger 
von Hafenhofen d. Ols., deſſen Aufenthalt unbelannt ift, 
Klage wegen Vaterſchaft und Kindesnahrung geftellt. 

Zum Berfuche der Sühne, wentuell zur Verhandlung 
der Sache Im protolollſchluͤſſigen Verfahren fteht Termin auf 
Freitag den 19. Februar f. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
dahlet an, und wird Anton Berger hiezu unter dem Prös 
jubige geladen, daß im Falle feines Nichterſcheinens bei der 
Tagsfahrt er In die Koften derſelben verurtheilt werden 

wuͤrde. 

Bis zum Verhandlungs/Termin ift vahier ein Infinuas 
tiondsMandatar aufzuftellen, auferdefien bie Defrete Durch 
Anſchlag an Ve Gerichtötafel ald rite Infinuirt erachtet 
werben. 

Das Duplitat der Klage kann dahier in Ginficht ges 
nommen werden. 

Dillingen, am 5. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 
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88. (b) praes. u 57 
GBant» Edit. 
(Infolvenzerflärung ber Bebrüber 
Bär dahier betr.) 


Nachdem die Gebrüber Ifanf und Leapoln Bär von 
Dettingen fih für infolvent erflärt und unter Borlegung 
eines status activorum et passivorum um Ginleitung des 
Konturdverfahrens über fie gebeten haben, diefer Bitte auch 
in Folge Gerichtsbeſchluſſes vom Geſtrigen ſtatigegeben wurde, 
fo werben hiemit die Ediltotage ausgeſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Rıdy 
weiſung 
Donnerstag der 12. Febtuarz 
2) zur Mögabe der Greeption 
Montag der 9. Mär; 
3) zur Abgabe der Schlußfäge und une: 
a) der Replif 
Montag der 6, April, 
b) der Duplif 
Montag der 20, April h. Ib. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hieyu werden fämmtliche Gläubiger der R. Bir, gu 
richtobelannte ſowohl ald gerichtsunbefannte unter tem rät 
nachtheile geladen, daß das Ausbleiben am I. Gnilitiut 
den Ausfchluß mit den Forderungen, dad Riäpterjhelnm 
an den übrigen Eviftstagen dagegen den Ausſchluß mis de 
betreffenden Handlung zur Folge hat. 

Der erfte Ediltstag iſt zugleich zur Erzielung einer gl 
lichen Webereinkunft beftimmt, und wird vaher für ben Bol, 
daß eine ſolche zu Stande fommen folte, von den gi 
erfcheinenden angenommen, daß fie ſich derſelben anſchließen. 

Die von den Cridaren angegebenen Paſſiva befragen 
6829 fl. 42 fr., während deren Vermögen in 2847. 54 k. 
Ativausftänden und in einem auf 44. und ui SR 
geihägten Pferde und Wagen beftcht. 

Alle, welche von ten Gebrüdern Bär etwas In Hin 
den haben, ober denſelben etwad ſchuldig find, weiden auf- 
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gefordert, ſolches bei Bermeibung nochmaligen Erſahes und 
zefp. nochmaliger Zahlung nur bei dem unterfertigten Gant⸗ 
gerichte abzuliefern. 
Dettingen, ben 13. Januar 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





89, praes. 3/, 57, 
YAnwefend: Verfauf. 


(Brrlafienfhaft der Barbara Weg ⸗ 
mann in Hochſtädt betr.) 


Da am Heutigen Strichtermine fein Angebot gelegt 
wurbe, fo twirb unter Hinielfung auf bie Uusſchreibung 
vom 6. v. Mio. zur BVerfteigerung des Barbara Wegr 
mann' ſchen Anweſens bahier Tagsfahrt auf 

Freitag den 20. Februar 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt mit dem Beifügen, daß der Zuſchlag ohne Rüds 
ſicht auf den Schägungswerih erfolgen wird. 

Höhfrädt, ven 23. Januar 1857. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 





90. praes. 2%/, 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 

Der Soldat Johann Spiegel von Pfaublind, geboren 
am 2. Januar 1787, wird ſchon feit dem Jahre 1812 ver- 
mißt und ergeht daher an ihn ober feine rechtmaͤßige Des⸗ 
eendenz die Aufforderung, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
zu melden, da aufierbem bie für ihn auf dem Anweſen des 
Johann Zettler von Pfaudlins hypothecitte Caution von 
77 fl. 161/4 fr. geloͤſcht und die desfallſige Hypothelenurlunde 
vom 8. Februar 1838 wuͤrde Faffirt werden, 

Dttobeuren, ben 14, Januar j1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Landrichter. 


9, praes, 27/, 57, 
Bekanntmachung. 

Der lebige Bauersfohn Karl Hartmann aus Schnuts 
tenbach will nad Nordamerifa auswandern, 

Etwaige Anſpruͤche und Forderungen gegen benfelben 
find binnen 14 Tagen a dato bei Vermeidung ber Nichts 
berüdfihtigung bahier anzumelden. 

Burgau, ven 22. Januar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
2. Brüd, Landrichter. 


N. praea. 57. 
Anweſens⸗Verkauf. 


(Dorn, Martin, gegen Brutſcher 
Brorg, wegen ÖypBorberaug.) 


Im Wege ver Hilfovollſtredung wird dad Anweſen H6.- 
Nr. 20 in Sigiswang mit einem Gefammtflächeninhalt von 
20 Tgw. 57 Dim., und gewerthet auf 5118fl., öffentlich 
an den Meifibietenden verfteigert, und ſteht hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Montag den 16, März I. 38. 
Nachmittags 1-3 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behauſung an, wozu Kaufollebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werben, daß bem Gerichte un 
bekannte Steigerer fi über Zahlungsfaͤhigleit auszumeifen 
haben. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.s Gefeped 
mit Rüdfiht auf die 96. 86—101 der Proz.⸗Novelle vom 
Jahre 1837, 

Die Verfteigerungdr Bedingungen werben am Steiger 
ungs / Termine ſelbſt bekannt gemacht werben, 


Immenſtadt, am 13. Januar 1657. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 
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9. praes, %/, 57, 
Anwefens : Verkauf. 

Nachdem bad im Termine vom 19. d. Mid. auf bie 
antrealitäten ter Sölonerdeheleute Georg und Anaftafia 
Würzner zu Pfronten» Steinad gelegte Meifigebot den 
Schaͤtzungswerth nicht erreicht hat, fo werben diefe Beſihz⸗ 
ungen, wie ſolche in dem Ausfchreiben vom 9. Degember 
v. 38. näher bezeichnet find, auf Bläubiger-Aintrag wiederholt 

Freitag den 27. Bebruar d. 38. 
Morgens 10 Uhr " 
im Blum'ſchen Wirthöhaufe daſelbſt 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Der Zufchlag erfolgt hiebei ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungöpreis, jedoch mit Vorbehalt des den Hopothefgläubis 
gern zuftehenden Einlöfungsrechtes. 

Füßen, ven 22. Januar 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





94. proes, 2/, 57. 


Gläubiger: VBorlabung. 


In dem Schuldenwefen des verftorbenen Wolf Hums 
mel von Buttenwiefen wird zur Anmeldung der Forderungen 
fowie zur Erzielung einer gütlichen Uebereinfunft Termin auf 


Montag den 16. Februar I. 38, 
Bormittage 9 Uhr 


anberaumt, und werben hiezu ſaͤmmiliche Gläubiger des ge 
nannten Schuldners unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden ald ben Beſchluͤſſen der Mehrheit 


der Erſchienenen beiſtimmend erachtet würden. 
Wertingen, den 22. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





9. praes, 2%, 51. 
@läubiger » Vorladung. 
(SAuldenwefen bes Johann Gartens 
ſchlager aqu Altenflabt beis.) 

Nachdem ber Gerichtöbefchluß vom 19. Dezember 1856 
bie Rechtskraft befchritten, fo werben biemit bie @oiftötage 
angefeßtz und zwar wird bei der Fleinen Maſſe zur Anmels 
dung und Rachweifung der Forderungen, ſowle zur Bars 
handlung über die vorzubringenden Ginreden und fobann jur 
Abgabe der Schlußfäge auf einen Tag, nämlich auf 

Freitag den 27. Bebruar d, 38. 
Bormittags 8 Uhr 
Termin angefeht, wozu die fämmtlichen Gläubiger des Joh 
Bartenſchlager unter dem Bedrohen zu erſcheinen geladen 
werden, daß vie am biefem Tage Nichterfcheinenden mit 


ihren Forderungen von der gegemmoärtigen Waffe, fowie mit | 


allen an dieſem Tage vorzunehmenden Hantlungen aubges 
ſchloſſen werben würden. 
Sllertiffen, den 20. Januar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichtet. 





9, praen. #%, 57 
Ediftals Ladung. 

Der ledige Peter Oswald von eipheim, gebt 
9. Auguſt 1776, wurde bereit unterm 19. Juli 1818 für 
verholfen erklärt. 

Derſelbe und refp. feine allenfallſige Dedcenden, wich 
nunmehr aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten a dato 

ſich zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, oh 
genfals Peter Oswald für tobt erflärt und deſſen hiet 
deponirtes Vermögen an bie nächften Bempanbten detſelben 
ohne Gaution ausgehändigt wird. 

Günzburg, den 22. Januar 1857 

Königlich Bayeriſches Landgeriät. 
Braun, Landricter. 
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9. prass. 3/, 57. 


vital: Ladung. 


(Berfgollenheit des Joſeph Auten 
Better von Oberhofen betr.) 

Joſeph Anton Better von Oberhofen, Gemeinde Kim⸗ 
ratshofen, wurde, als feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, 
durch biesgerichtlichen Beichluß vom 9, April 1821 als ver 
fchollen erflärt, und fein in 100 fl. beſtehendes Vermögen 
feinen nächften Blutöverwandten gegen Caution hinautsgegeben. 

Nachdem nun feit jener Zeit feinerlei Kunde von dem 
Leben des Joſ. Ant. Better oder rechtmäßiger Nachlommen⸗ 
ſchaſt desfelben hierher gelangt, won den Betheiligten aber 
nunmehr auf Aufhebung der Caution angetragen worden 

AR, fo ergeht hiemit an Joſeph Anton Better oder deſſen 
rechtmaͤßige Nachfommen die Aufforderung, ſich 

binnen 3 Monaten 
von heute um fo gewiffer hierorts zu melden, ald außerdem 
Joſ. Ant. Better für unbeerbt geftorben angenommen und 
die Gaution für deſſen Bermögen aufgehoben werden würde, 


Grönenbad, am 24. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerfer, Landrichter. 





88, praes, 2%/, 57. 


Auswanderung. 
Der ledige Sölbnersfohn Andreas Schwarzenbach 
von Haufen beabfichtigt nad Amerika ausjumandern. 
Wer an denfelben Anfprüche zu machen hat, hat fols 
Ge binnen 30 Tagen von heute an bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Dberdorf, am 26. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 





99, praes. %/, 57, 
Anwefend s Verkauf, 
(Baizfelder, Salomon, gegen 
Wiedler, Mich, jegt beffen Che ⸗ 
frau Maria Anna, Fordernug 
betreffend.) 

Im Wege der Hifsnolftredung wird am 
Donnerdtag den 5. Februar I. 38. 
Rachmittags 2 Uhr 
im Bräubaufe zu Unterliezheim das Anweſen der M. Anna 
Riedler dortſelbſt, beftehend aus Wohnhaus mit Neben 
gebäuden, Hofraum mit 13 Dym., Gaͤrtchen mit 2 Dim, 
Wurzs und Grasgarten mit 55 Djm., Gemeindetheile mit 
76 Dim., und Gemeinderecht zu einem ganzen Rupantheile 
an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen, zufammens 
geſchaͤht auf IESÄL., nach $. 64 des Hypothelen / Befehes, 
und $. 98 — 101 des Progebs Befepes vom 17. Rovember 

1837, verfteigert werben. 

Der Hinfhlag erfolgt nur bei erreichtem Schägunge« 
merihe; dem Gerichte unbefannte Käufer haben fih über 
entſprechenden Bermögenöbefig ausjumweifen. 

Höhftädt, am 14. Januar 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





praea, 2%/, 57. 
Gant : Edit und Anwefend: Derfauf. 
(Die Sant der Gölbnerewittwe 
Therefe Müller von Maitfies 
betreffend.) 

Die Sölbnerdwittwe Therefe Müller hat fi für 
zahlungsunfaͤhig erflärt und freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Ed werden nunmehr die Ediltotage in nachftehender 
Welſe beftimmt: 

1) zur Anmeldung und zum Nachweife der Forderungen 
auf 

Dienftag den 3, März d. 38. 

Vormittags 9 Uhr; 
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2) zur Borbringung der Einteden auf 
Samstag den 4. April d, 38. 
Vormittags 9 Uhrz 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Dienftag den 5. Mai d. 38. 
Vormittag 9 Uhr, 
wozu fämmtliche Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediltotage den Auoſchluß von der Konkursmaſſe, dad 
Nichterſcheinen an ben übrigen Ediltotagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge haben wuͤrde. 

Zur Verſteigerung der Gantrealitaͤten, beſtehend in 
einem Wohn» und Delonomie⸗Gebaͤude nebſt 16 Tgw. 64 
Dim. Grundſtücken, Weder, Wiefen und Waldung, wird 
Tagsfahrt auf 

Samstag den 28. Februar d. 38. 
Nahmittage 3 Uhr 
in der Wohnung der Schuldnerin anberaumt, wozu Kaufe 
luſtige eingeladen werben. 

Türlkheim, am 18, Januar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Landr. abwef. 
Stoder, Aſſeſſor. 





101. praes, 2%/, 57. 
Anwefens : Berfauf. 


Berlaffenfhaft ver Katharina Mande⸗ 
netter in Waldſtetlen betr.) 


Wegen Unmündigfeit der Erben wird der Ruͤdlaß ber 
Soldnero⸗ und Branntweinbrennerds Wittwe Katharina 
Mandsnetter von Waldftetten öffentlich verſteigert 
werden, und zwar die bewegliche Habe am 

Mittwoch den 11. Februar I. 38, 
und ber Oruntbefig am 


Breitag den 13. desf. Mis, 

Erſtere beſteht aus gewöhnlichen Hauseinrichtunge⸗ 
gegenſtaͤnden, Baumannsfahrnifien, einem Pferd, einer Kuh, 
Bänfen, Hennen, Getreide, Heu und Stroh, Brennboli, 
Eſſigſiedereiapparat und über 100 Eifigfäffern verſchiedentt 
Größe. 

Das Anwefen beſteht aus dem Wohn⸗ und Drfones 
miegebäube, ganzem Gemeinterechte an ben noch une 
chellten Gemeindebefigungen und 6 Tgw. 26 Dim. heldem 
und hat nad) jüngfter Schägung einen Werth von 35E 
Man wird hasfelbe bei ber Berfleigerting zu parzellicen ve 
ſuchen. 
Die Berſteigerung der Mobiliarſchaft beginnt Rrgnt 
9 Uhr und gefchieht nur gegen Baarzahlung; bie geinge 
ungen des Realitätenverfaufed werden unmittelbar vor Det 
Verſteigerung befannt gegeben werben. 

Günzburg, den 22. Januar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 


— ⸗ 


praen. 9%; 57. 
ifters Thenad 


102, 
Bekanntmachung · 


In der Verlaſſenſchaft des Medgerme —*8*— 
Heodel von Pfaͤfflingen werden alle diejenigen a 
deöfelben, welche bisher ihre Forderungen noch nicht 
meldet und liquidirt haben, aufgefordert, ihre dorderung 

binnen 4 Wochen 
um fo gewiſſer hieroris geltend zu machen und U er 
als außerdem bei Auseinanderfehung ber Bath) 4 
dleſelben feine weitere Rüdficht genommen werben 

Ballerftein, am 26. Januar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
Graf, Landrichter. 
— 
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103. Zaundwirtbfhaftliches. 


Die Kräftigung des Bodens, 


Borirag Er. Durchlaucht des Fürften Ich. Adolph zu Shwar 
senberg im ber £& £. laudwitthſchaftl. Geſellſchaft zu Wien. 


Die I, Section ber f. k. Landwirihſchaftögeſellſchaft im 
Wien (für Aderbau, Thierzucht und Wiefenkultur) hat fi 
die Aufgabe geftellt, mehrere von den Hinberniffen, welche 
bemmend auf bie Entwidlung ber Landwirthſchaft Einfluß 
nehmen, bei der heutigen Berfammlung zur Sprache zu bringen, 

Nach Anficht der Section flehen unter den vielen Hins 
berniffen, die der Entwidlung unſter Landwirthſchaft hem⸗ 
mend In den Weg treten, deren drei im Borbergrunde: 

a) Eine ungenuͤgende und in vieler Beziehung mangelr 
bafte Kräftigung des Bodeno. 

b) Der im Berhältniß zum Gerealienbau in geringer 
Ausdehnung betriebene Futlerbau mit dem Umftande, daß 
den Butterpflanzen fehr felten ein kräftiges, im friiher Dung ⸗ 
Kraft ſtehendes Land zugewiefen wird, 

c) Ein leidiges Mißverhaͤltniß zwiſchen Beirieboflaͤchen 
und den nothwendigen Betrleböfräften (ober Mitteln), wels 
ches Mißverhältnib fich hauptfächlich durch eine unvollkom ⸗ 
mene, unzweckmaͤßige umd nicht zur gehörigen Zeit zu voll 
führende Arbeit kund giebt. 

In diefer Tendenz hat die Section drei Vorträge vers 
foßt, um ihre Anfihten zur gemeinnüßigen Kenntniß zu 
bringen. 

Bezüglich tes erften Punktes „Kräftigung bes 
Bodens" fand id mich veranlaft, an fünf Adminiſtratio—⸗ 
nen meiner Befigungen Fragen mit dem Bedeuten zu ftellen, 
vor Jahresfhluß 1853 die Antworten einzufenden, welcher 
Weifung die Adminiſtrationen auch pünktlich nachgelom⸗ 
men find, 

Bevor ich zu den geftellten Fragen und deren Beants 
wortung übergehe, ſcheint es nothwendig, Einiges über ben 
Stantpunft zu fagen, von welchem ich ſowohl als bie 
Section die Frage der Kräftigung des Bodens aufgefaßt 


haben, und namentlich zu beweifen, baß bie Betrachtung 
einer ber Hauptfeagen, nämlich der „Düngerfrage,” eine 
zeitgemäße und dringende fei. 

1. Dringlichkeit der Düngerfrage. 

Die Kräftigung ded Bodens betrachte ih als ein zeit 
gemüßes Thema, die damit in engfler Verbindung ſtehende 
Düngerfrage ald eine ſchreiende, und mache wirklich eine 
Ehrenſache für und inlänbifche Landwirthe daraus, Bevor 
ich jedoch näher eingebe, muß ich eine Bitte an bie vers 
ehrten Anweſenden richten, nämlich diefe: die Ehemie ſcheidet 
Kräftigungsmittel von Reizmiltelnz; fie macht einen Unter 
ſchied zwiſchen denjenigen Stoffen, die auf ven Boden und 
duch diefen mittelbar auf die Pflangen wirken, und jenen, 
welche unmittelbaren, directen Einfluß auf den Organismus 
der Pflanzen üben. Es möge mir erlafien werden, in biefe 
wifienfhaftlien Eintheilungen und Schrivungen einzugehen 
und eine Borlefung über Bodenlunde, Düngererbe oder Agri⸗ 
eultur-Ehemie zu haltenz hierzu fühle ich mich nicht berufen 
und vor Allem nicht befähigt. Ich will daher alle jene 
Stoffe, die der Landwirth antwenden kann, um bad Ges 
beihen der Pflanzen, bie er baut, zu befördern, mit der all 
gemeinen Benennung „Dünger” bezeichnen. 

Als zeitgemäß erfcheint mir dad Thema, weil, fo 
fange wir Aderbau treiben, die Kräftigung des Bodens eime 
wichtige Frage fein wird, Wir entziehen durch bie Ernten 
dem Boden eine Menge von Beftanbiheilen; follen die foms 
menden Ernten entfprechend ausfallen, fo muß dem Bobeh 
zu ihrer Sicherung dasjenige erjegt werben, was ihm bie 
früheren Ernten entzogen haben. 

Der Landwirth Rellt Anforderungen an ben Boden, 
und zwar großez er will wiel nehmen, ja fo viel als möglich; 
um aber nehmen zu fönnen, muß dad Gewünfchte, dad zu 
Nehmente vorhanden fein, er muß dem Boden geben, um 
von ihm nehmen zu können, 

Der Boden ftellt jedoch aud feine Anforberungen er 
den Landwirth; er giebt Alles her, behält aius für AO. 
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er will aber auch befommen, um geben zu fönnen. Gin 
gerechtes und billiges Verhaͤltniß! Es könnte, nebenbei gefagt, 
bier angeführt werben, daß nicht alle Landwirthe nach den 
Grundfägen der Billigkeit vorgehen, denn es werden oft 
Anforderungen an den Boden geftellt, die man übertrieben 
nennen fann, ja Anforderungen, tie an's Abſurde grenzen. 

Die Aufgabe des Landwirthes if, dem Grund und 
Boden den hoͤchſtmoͤglichen Reinertrag nachhaltig abzuge ⸗ 
winnen. Diefe Aufgabe wird er fo ziemlich löfen, wenn 
«3 ihm gelingt, die hoch verwerthbaren Produlte ber Lands 
wwirtbfchaft in großer Menge, vorzüglicher Qualität und in 
größtmöglichfter Mannigfaltigfeit zu erzeugen und zur Ber 
werthung zu bringen. Um dieſes jedoch zu erreichen, muß 
er den Boden in Kraft feen, erhalten und wo möglich bie 
Kraft ded Bodens noch fleigern, oder mit einem Worte: 
er muß büngen. 

Der Dünger erfcheint und im Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft ald der wirkfamfte Hebel, ald einer der wichtigften 
Bactoren, als eine conditio sine qua non; d, h. als eine 
unerläßliche Bebingung. 

Und wie mögen die Landwirthſchaft vom welchem Stand: 
punkte, von welchem Gefihtöpunkte immer betrachten, fo 
fommen wie in ber Praris ſtets wieder auf den Dünger 
zurüd, Obwohl nun die Wichtigkeit und Wirkſamleit des 
Düngers von Niemanden in Zweifel gezogen wird, fo köns 
nen wir und doch fattfam davon überzeugen, daß man dem 
eigentlidgen Düngerwefen nicht die Aufmerkfamteit ſchenkt, 
bie ihm gebührt, und daß man viele Düngerftoffe ganz un, 
benupt läßt. 

Wenn ber Landwirth glaubt, er habe das Möglichite 
geleiftet, indem er nichts Anderes thut, als daß er die Abs 
fälle bes Biehes auf einen Haufen wirft; wenn er glaubt, 

es fei damit abgethan, daß er hoͤchſtens noch einigen Uncath 
beifügt, meinend, das Gemifch bedürfe Feiner weiteren Wars 


tung, er Fönne «8 feinem Schiäfale überlafien und braude 

erſt dann Hand anzulegen, wenn der Zeitpunkt eingetreten, 

wo es landesüblich auf den Ader ausgeführt wird; ja wenn 

er fo denkt und danach handelt, dann wird er feine Aufgabe 

ſchwerlich Löfen und ben Anforderungen, welche das Alpe 

meine an ihn ſtellt, nicht zu entfprechen vermögen, 
(Bortfepung folgt.) 





Dermifähtes. 

Günftiger Einfluß der Drainage auf die Mil 
derung der Rartoffelfrankheit. — Erwieſenermahen 
werden bie Kartoffeln ſtets um fo weniger von der Kranlheit 
befallen, je weiter fie um diejenige Zeit des Jahree, wo dad 
Uebel fi überhaupt erft zu entwickeln pflegt, bereits in der 
Ausbildung vorgefcheitten find, hen bad Drainien ber 
Gelder gewährt aber die Möglichkeit, fie früher auf ben zum 
Widerftande gegen die Krankheit erforderlichen usbildungs⸗ 
zuſtand zu bringen, well im früßlinge überall der fo ent⸗ 
wäfferte Boden um 2—3, ja theilweiſe um 4 Wochen früher 
mit jeder Art von Saat oder fonfiger drucht beſtellt werben 
Kann. Ferner iſt micht zu bezweifeln, daß die Unfade det 
Kartoffelltantheit vorzüglich auf plöplicdh eintretender Stedung 
der pflanzlichen Säfte in Folge atmofphärifher Cuſüſt 
beruft, alfo gleihfam ein beginmented Grfiden des Krauted 
und der Knollen if. Mithin war auch deshalb ein günfiger 
Einfluß der Drainage zu hoffen, weil die zu Ihr verwen⸗ 
deten thönernen Röhren mindeflen eben fo viel dafüt thun, 
den Boden zu burchlüften, wie dazu, das Uedermaß von 
aufgeftauter Feuchtigkeit aufzuſaugen und zu entfernen. 


(Aus: Laudwirikfgaftt, Gentral-Angeigehfait für Dratflen) 


— — 


—— iii > I 





Beilage 


Amts-Blatte don Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 3, Februar 1857. Nr, LO. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


104, praes. 14 57, 


Urthbeil, 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von, 


Bayern 


erkennt das konigl. Kreis und Stadtgericht Aichach in der 
Unterfuchung gegen Joſeph Maier von Grillheim u. Eonf, 
wegen Diebſtahls zu Recht was folgt: 


I. Joſeph Maier, fatholifh, 34 Jahre alt, lediger Korb⸗ 


flechter von Grillheim, kul. Landgerichts Neuburg (ge⸗ 
wöhnlih Kramerfeppel genannt), ift 

a) bed Verbrechens des ausgejeichneten Dicbftahls, 

zugleld; auch der Summe nad) Verbrechen, verübt 


unter dem beſonders erfihwerenden Umftande vors ' 


außgegangener verabredeter Verbindung mit mehr 
teren zur Zeit unbefannten Genoſſen zum Nach—⸗ 
theile der Weltermüller Michael Schöttl'fden 
Eheleute zu Zoll; 

b) des Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls 
verübt unter dem beſonders erjchwerenden Um⸗ 
Rande vorausgegangener verabrebeter Berbindung 
zum Nachtheile des fol. Pfarrers Berchtold zu 
Obet mauerbach ſchuldig, und wird deshalb zur 
Strafe des Arbeitöhauſes auf die Dauer von 
ſechs Jahren verusthellt. 


1, Maria Anna Huber, 66 Jahre alt, katholiſch, ledig 


u, 


IV, 


son Grillheim, Mutter des Joſeph Maier, iſt zweier 
Vergehen der Begünftigung II, Grades ber vorgehen ⸗ 
ten sub a u. b näher bezeichneten Diebſtahls⸗Verbrechen 
ſchuldig, und wird deshalb zu einer viermonatlichen 
Gefoͤngnißſtrafe verurtheilt. 


Werden beide Angeſchuldete in bie fie treffenden Unter 
ſuchungo⸗ und Strafvollzugskoſten, in fo ferne letztere 
nicht bei Joſehh Maier durch Arbeit im Straforte 
abverbient werden, verurtheilt, melde Koften jedoch 
wegen beider Unvermöglichkeit das fgl. Staatsärar zu 
fragen bat, 


Sind die zu Gerichtshanden gelommenen, von den Ber 
ſchaͤdigten anerfannten Effeften diefen wieder binaud«, 
die übrigen aber an das betreffende Unterſuchungsgericht 
zur weiteren Verſügung zurüdjugeben und werden bie 
weiteren Anfpräche ber Beſchaͤdigten ber Entſcheidung 
des zuſtaͤndigen Civilgerichtes vorbehalten, 


Entfheidungsgründe, 
(Diefe können auf der diesſeitigen Gerichtöfanziei ein ⸗ 


gefehen werben.) . 


Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sipung 


des L. Kreis⸗ und Stadigerichts Aichach am acht umb zwan- 
zigſten Januar achtzehnhundert fen, 5 fünfgig, wobei 
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zugegen waren: Ebenhöd, Direltot, Borfigenderz von 
Muffinan und Plöderl, Räte, Manr und Riedl, 
Aftefforen, Frhr. v. Eber z, 11. Staateanwalt und Rup⸗ 
penthal, Vrotofollführer. 

(1.83) Ebenhöd. 
Mayr, 


v. Muſſinan. Ploͤderl. 
Ried. 
Ruppentbal. 

Borfichendes Erfenntniß wirb nach den Befimmungen 
des Art. 346 des Geſetzes vom 40. November 1843 mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem 
auf flühtigem Fuße ſich befindlichen Joſeph Maier nach 
Art. 347 vedfelben Geſehes das Recht zuſteht, gegen dieſes 
Urtheil Einſpruch zu erheben, welder binnen dreißig Tagen 
auf ter Kanzlei des unterfertigten Gerichtes anzumelden iſt, 
nad; beten Ablauf das Urtheil alddann in Rechtokraft über» 
geht. 

Aich ach, ven 31. Januar 1857. 


Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 





Der kgl. Diretor: 
Ebenböd. 
Ruppentbal, 
105. praea. ®1/, 57, 
Gant: Broflama. 


Hafnermeifler Konrad Brey von bier hat fi freis 
willig dem Gantverfahren unterrorfen. 

Sein Bermögensftand entziffert nach gerichtlichen Ins 
yentar vom 16. Januar I. I6., 

a) an Immobllien einen Werth von 3045 fl., 

b) an beweglichen Bermögen einen Werth von 36 fl. 50 kr, 
während bie biöher befannten Schulden eine Summe von 
3691 fl. 33 fr. ausweifen, hierunter 3080 fl. Hypothefens 
Schulden und ohngefähr 70 — £Ofl. privilegiete Forderungen, 

Die gefehlichen Eviftstage werben anberaumt, wie folgt: 

4): aur Anmeldung umd Nachweiſung der Forderungen auf 

Donnerstag den 5. Mär; L Jo.; 
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2) zur Abgabe der Exception auf 
Donnerstag ben 2. April L 38.5 
3) zur Abgabe der Schluß-Recefle und zwar: 
a) zur Abgabe ber Meplit 
Donnerstag der 30. April l. 38, 
b) zur Abgabe der Duptif 
Donnerdtag der 14. Mail. 38. 
jedesmal Bormittage 9 Uhr. 

Hiezu werden alle befannte und unbefannte Gldublgrr 
mit dem Bemerlen geladen, daß das Ausbleiben am erfm 
Eriktstage den Ausfchluß der betreffenden Forderungen mb 
der Oantmaffe, das Ausbleiben an einem der übrigen Eriltte 
tage den Ausfchluß mit der betreffenden Handlung zur Bolge 
haben würbe. 

Ale jene Perſonen, welche zur Maſſe gehörige Gegen ⸗ 
ſtaͤnde in Handen haben oder zu felber etwas ſchulden, wort» 
ben aufgefordert, bei Vermeldung nochmaliger Haftung nur 
an das Gantgericht abzuliefern und refp, nur an biefes Zah⸗ 
lung zu leiften. 

Am erften Edikistage wich yugleih ein Verſuch ver 
gütfichen Ausgleichung ter gegenmärtigen Gantiadhe vorge 
nommen und die Anträge der Greditorfchaft beyüglid dr 
Berfügumg über die zur Zeit noch umveräußerte Raſt ende 
gegen genommen werben. 

Memmingen, ven 23. Januar 1857. 


Kl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Der Il. Direlter: 
von fangen. 


Gleichauſ. 


106. — 


Anwefend: Verkauf, 
(Bwangsverfahren gegen Karl Hof 
mann in Bobingen betr, ) 


— Wege der Hilfovollſtreaung wich das Anweſen det 
Hofmann in Bobingen, beſtehend aus Wohnhau⸗ 
mit Stadel und Stallung, dann dem Gemeinderecht zu einem 


2 


ne 
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ganzen Nupantheile an den noch unvertheilten Gemeinde 
befigungen und 3 Tgw. 55 Dim. Grundftiden, zuſammen 
auf 1514 fl. gerichtlich eingewerthet, am 
Mittwoch den 25. Februar b. Je. 
Nachmittags 1 Uhr 
fm Deuringerſchen Wirthehauſe zu Bobingen an ben Meiſt⸗ 
bletenben öffentlich werfteigert werben. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn ber Schaͤtzungswerth er⸗ 
reiht wird, die übrigen Bedingungen werben bei der Ver⸗ 
Reigerung felbR befannt gegeben, zu dieſer aber nur jahr 
fungsfähige Perfonen zugelaffen werben. 

Shmwabmünden, am 26. Januar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





107. prass. 81/, 57. 
Befanntmachung. 
(Die Berception der Menien bes 
Ranbesherri fürflıhen Haus 


fes ne ing 
beiondere bie Muifiellung ber 
Drlonomie» md Bräuhausvers 
waltung Babenhaufen betr.) 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 23, Au⸗ 


- 102 
guſt 1855 (Beilage des Kreis-Amteblattee Nr. 74 S. 11437 
wird Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die fürftlfdh 
Bugger'fche Defonomies- und Bräuhansverwaltung zu Bar 
berihaufen am 4. dieſes Monats aufgelöst, und die Kaffa 
und Rechnungsführung über die Renten der fuͤrſtlichen Oelo⸗ 
nomie und ded Bräubaufes daſelbſt dem fürftlichen Rente 
amte zu Babenhaufen übertragen worden if. 

In Folge deſſen iſt der fürftliche Rentbeamte Heinrich 
Kuhn zu Babenhauſen ermaͤchtiget, die aus der fürſtlichen 
Defonomie und dem Bräuhaufe dafelbft fließenden Renten 
au percipiren, und verpflichtet, dafür zu quittiren. 

Augsburg, den 29. Januar 1857. 


Die fürftlich Pugger» Babenhaufen'ihe Domänene 
Ranzlei, 


v. Bally, Direktor. 


— — — — 
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Die Kräftigung des Bodens. 

Borteag Sr. Durchlaucht des Fürflen Joh. Abalph gu Shwar 
tenberg im ber f. £. laudwirthſchaftl. Geſellſchaft zu Wien. 
(Beortfegung.) 

Der forgfame Landwirth muß darauf bedacht fein, nicht 
nur mit allem Geije alle Abfälle feines Biches zu fammeln, 
er muß auch darauf fehen, Stoffe herbei zu fchaffen, durch 
welche er felnDüngerquantum vermehrt, feinen Dünger ver⸗ 
befiert; er darf die Gelegenheit nicht werabfäumen, wenn fie 
fih ihm darbietet, Stoffe auf den Ader zu führen (fte braus 
Gen nicht vom Stalle herzulommen), mit welchen er ben 


bereit angebauten, oder erſt zu bauenben Pflanzen in ihrer. 


Zandwirthſchaftliches. 


Entwidlung Vorſchub lelſtet. Er muß ſich überhaupt die 
Aufgabe ſtellen, mit dem nämlichen Kapltal feiner Gebaͤude, 
Räumlichfeiten und des Viehes, mit dem mämlichen Futter 
aufıwande das größtmöglihfte Quantum Fräftigen Düngers 
zu erzeugen, 

Diefer Stoffe giebt es fehr viele; die drei Reiche, ber 
Natur bieten uns in biefer Beziehung fehr viel. Es find 
der Gewerbe, der tehnifhen Unternehmungen fo manche, 
wo fich beim Betriebe Abfälle ergeben, welche dem Gewerbes 
manne, dem Fabrilauten von gar kinem Rupen, Arm 
großer Menge angehäuft, fogar läftig find; — 
finben aber als Dünger ſehr müpliche Anwendung ; 
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werbömann ober Babrifant betrachtet vieles davon ald gaput 
mortuum — dem Landwirthe wird aber der Dünger nicht 
als ſolches erſcheinen. 

Mo mic dieſe Stoffe gewinnen, unter welchen Verhaͤlt⸗ 
niffen fie die lohnendſte Anwendung finden, welder Behand⸗ 
kung fie fowohl, als der im Stalle erzeugte Dünger unters 
zogen werben follen, um recht wirkfam zu werden, zu melden 
Refultaten ihre Anwendung führt, inwiefern fih die Ge⸗ 
winnungsfofen lohnen: dad giebt uns die Düngerlehre, ein 


Kapitel der landwirthſchaftlichen Theorie, welchem die größte 
Aufmerkfamfelt zu ſchenlen ift, das aber nicht genug beachtet 
und lange nicht genug flubirt wird; und ich getraue mir 
zu behaupten: wir werben bie Landwirthſchaft nicht eher auf 
den Stantpunft bringen, auf welchem wir fie zu fehen wuͤn⸗ 
fen, His nicht die Düngerlehre allgemeine Berbreitung ges 
funden hatz fie muß ein Gemeingut der Landwirthſchaft 
werden, fie muß in das Mark und Blut derfelben einge» 
drungen fein; dann wirb aber auch vie Probuftion in ganzen 
Provinzen eine weit größere fein ald die bermalige, und der 
finangielle Zuftand der Aderbautreibenden ein erfreuficherer 
fein als gegenwärtig; der einzelne Landwirth wirb, zu feinem 
eigenen Bortheile und zum Frommen des Allgemeinen, feine 
Aufgabe zu löfen und den an ihn geftellten Anforderungen 
au entſprechen vermögen. Ich glaube, Berfammlungen land» 
wirthſchafilicher Vereine find der Drt, bie Verbreitung tee 
Düngerlehre den eln ſichtsvollen Landwirthen auf's Dringendfle 
anzuempfehlen. Ich halte es für eine Aufgabe, welcher fich 
gemeinnügig denfende Männer gewiß gerne unterziehen wer⸗ 
den, um hierin durch Rath und Beifpiel Wichtiges zu er» 
gweden. Wollen wir die Dungerlehre verbreiten, fo müſſen 
wir auch ber Mittel erwähnen, welche und dazu bienen 
innen. Ob biöher etwas geſchehen iſt und wie, hierüber 
vermag ich leine Aufklärung zu geben; nur kann ich ver⸗ 


fichern, daß eo mic nicht an Gelegenheit fehlt, die traurige 
Wahrnehmung zu madjen, daß bei uns die Kräftigung des 
Bodens, dad Düngerwefen, noch fehr im Argen liegt, 
Unter den Mitteln, bieDüngerfehre zu verbreiten, dürfte 
f 
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wohl die Literatur, der Drud, ein ſchnell wirlendes und 
wärhtige® fein, 

Jedoch gerade die Literatur muß ich angreifen, weil ſe 
wenig, ſo wichtig auch der Gegenſtand if, darüber ges 
ſchrieben wurde. Wer hat gefchrieben? — In Deutſchland 
einige Wenige, Stödhardt, Bergmann und eine geringe 
Zahl Anderer. In den Werten über Landwirihſchaft beſaſſen 
ſich die Autoren in der Regel fehr kurz mit der Düngerleher, 
fie räumen gewöhnlich diefem Capitel nur einige Blätter ein, 
während. Stoff da wäre, ganze Bände darüber zu freien? 
dazu ſtellen fie fih auf einen Standpunlt, von melden ft 
die Sache auf eine fo abftracte Weiſe behandeln, daß um 
Ende ihe Wiſſen, ihre Gelehrſamlelt, den empirijchen kand ⸗ 
wirthen, deren wir boch ſehr viele unter unferen Badge 
nofien zählen, von fehr -geringem- oder gar feinem Rufen 
if. — Den landwirthſchaftlichen Vereinen verdanlen wir 
bie Verbreitung von vielem Rüplichen und Zmermäßigenz 
es giebt ſich allenthalben ein reges Stechen fund, und wir 
fühlen uns verpflichtet, ihnen und ihren wirkenden Organen 
für ihre Bemühungen und die rafiofe Thuͤtglelt, die fe 
entwideln, unfern aufeichtigen und wärmften Dant zu zellen; 
nichts deſto weniger muß ich die Bemerfung machen, daß 
nach meiner Anſicht das Thema: „Kräftigung des Bodent? 
in den Berhandlungen, Mittheitungen, Berfammlungen und 

Beſprechungen zu felten, zur Sprache fommt. 


Durch die Anſchauung läßt ſich viel fernen; aber ich 
muß geflehen, daß ich in cine geringe Berlegenheit fl, 
wenn ich einem nach praftifcher Muebildung Arebenden Lands 
tölrthe Aprefien geben follte, ex möge fic da oder dorthin 
begeben , ec iverde da eine forgkame Gamulung der ilrb 
fein Abfälle ſehen, eine rationehe Behandlung derfelben im 

talle fowohl, als auf einer wedmaͤßig angelegten Din, 
gerkäute wahrnehmen, er werde bafelbfi zur Leberiengung 
gelangen, daß man ſich auch von auswärts Stoffe werfhafen 
IE ten Anwendung zu fehr lohnenden Refultaten führt 
—— * er wir das? Wenn ed irgend wo wäre, müßte ja 
he Di I er Melfa fein, nach welchem die Bants 
—58 n antreten follten. Ich weiß ihm aber 


(Gortfepung folgt.) 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 6, Februar 1867. Nr. 11. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


109. praes, 57. 
Grfenntnif: Publikation. 
(Mathias Pechedet, Sant betr.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das in ber Gantjache des Mathias Peche der gefaßte Privs 
xität Urteil am 16. künftigen Monats an die Gerichts⸗ 
tafel angefchlagen werten wird. . 


Augsburg, den 27. Januar 1857. 
Königl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 





Der gl Direftor: 
Eonrat. 
Caſtell. 
110. (c) praes. %/, 57. 
Gant » Edikt. 


Anfolvenzerflärung det Gebrüder 
Bär dahier beir.) 

Nachdem die Gebrüder Iſaak und Leopold Bär von 
Dettingen ſich für infolvent erklärt und unter Borlegung 
eines status activorum et passivoram um Einleitung dee 
Konkursverfahrens über fie gebeten haben, biefer Bitte auch 
in Folge Gerichtsbeſchluſſes vom Geftrigen ſtattgegeben wurde, 
fo werben Hiemit bie Edillotage ausgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weifung 


Donnerstag der 12. Februar; 
2) zur Mbgabe der Greeption 
Montag der 9, März; 
3) zur Abgabe der Schlußfige und zwar: 
a) der Replil 
Montag der 6, April, 
b) der Dupfif 
Montag der 20. April h. 38, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 

Hiegu werden fämmtliche Gläubiger der x, Bär, ge 
richtöbefannte ſowohl als gerihtöunbetannte unter dem Rechto⸗ 
nachtheile geladen, daß das Ausbleiben am I. Epiftötage 
den Ausfchluß mit den Forderungen, das Nichter ſcheinen 
an den übrigen Edilistagen dagegen den Audſchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Bolge hat. 

Der erfte Evifistag iſt augleich zur Erzielung einer güts 
ficken Webereinfunft beflimmt, und wird daher für ben Fall, 
daß eine folde zu Stande fommen follte, von den Nichts 
erfcheinenden angenommen, daß fie ſich berfelben anſchließen. 

Die von den Cridaren angegebenen Paſſiva beiragen 
6829 fl. 42 kr., während deren Vermögen in 2847 f. 54 fr. 
Aktivausfänden und in einem auf 44fl. und refp. 30 fl. 
gefchägten Pferde und Wagen deftcht. 

Alle, welche von den Gebrüdern Bär etwas in Haͤn⸗ 
den haben, oder denſelben etwas 6 find, werben aufe 
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gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſahes und 
reſp. nochmaliger Zahlung nur bei dem unterfertigten Gant⸗ 
gerichte abzuliefern. 
Dettingen, ben 13. Januar 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





111. praes. 5/4 57. 


Aufforderung. 


Die Pfründnerswittwe Magdalena Gerfilauer aus 


Ingſtelten ift am 3. v, Mts. kinderlos geftorben. 


Wer an den Rüdlaß derfelden aus irgend einem Titel 
eine vechtliche Forderung geltend zu machen hat, wird hiemit 


aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen 


um fo gewifler anzumelden, als außerdem bei Ausantwor⸗ 
tung des Nachlaſſes an die Erböintereffenten keine Rüdficht 


mehr darauf genommen werben wirde. 
Roggenburg, ben 1. Februar 1857. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Pobringer, Landrichter. 


112. prass, 4 51. 
Coittal s Ladung. 
(Beriollenheit des Johann Beorg 
Blefferle von Moggenried betr.) 

Johann Georg Pfefferle, geb. am 16. April 1792 
zu Moggenried, Gemeinde Wilpolzried, hat, feittem er im 
Jahre 1812 als Fuhrweſensſoldat nah Rußland abmarjeirt 
iR, nichts mehr von fih hören laflen. 

Auf Antrag der Intefaterben werten Johann Crag 
Pfefferle, oder aber defien etwaige Nachkommen aufge 
forvert, 

binnen 6 Monaten 


von Ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, tits 
genfals Joh. Pfefferle für verſchollen erflärt und deſſen 
Bermögen den Erben cautionfrei überwiefen werden wich 


Kempten, am 31. Januar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Breihere v. St. Marie Eglise, Landrichter. 


nn | — 
us. Laudwirtbfhaftlidhes, 


Die Kräftigung bed Bodens. 


Bortrag Gr. Durchlaucht bes Fürften Ich. Adolph zu Ehwan 


genberg in bee l f. laudwirthſchaftl. @efelifgaft zu Wien 
(Bortfegung.) 


Wenn nun dem nad) Ausbilbung Steebenden die Mittel 
nicht gegeben und vie Wege nicht befannt find, zu lefen, zu 
hören und zu fehen, ba muß ihm das Lernen fehr ſchwer 
werden; er iR auf die Schuie der eigenen Erfahrung anges 
wiefen, welche Wenige burchmachen Tönnen, noch wenige: 
durchmachen wollen, und das Gute ſchreitet nicht vorwärts, 


fo noth «6 und auch thut. 


Dieß möge einigermaßen genügen, bie Behauptung, daß 
biefes Thema ein Beitgemäßes fei, zu mehtfertigen. 


IH habe mir erlaubt aus der Dün, 

e gerfrage eine ſchreiende 
machen, ja fie erſcheint mir als eine brennende, Wi 
Fun mit welch rafcher Progreifion die Bevölferung zu · 

ma; indem Maaße, als die Bevoͤllerung zunimmt, nit 


— 
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Hält; und follte in unſerem Baterlande, was Bott verhüten 
wolle, ein Mißverhältuig zwifchen Production und Eon» 
fumtion eintreten, fo gehen wir fürtwahr einer traurigen, 
einer jammersollen Zufunft entgegen; e6 werben Lebens⸗ 
mittel und fo wiele andere unentbehrliche Produkte der Lands 
wirthſchaft mur zu beinahe unerſchwinglichen Preifen zu 
haben fein; wir werben Wieled aus dem Auslande beziehen 
müflen, was der heimiſche Boden geben könnte; unfer Geld 
firdmt dann in das Ausland, und ich fehe feinen Erfap 
dafür; ed wird Pauperiömus, ed wird Uebervoͤlkerung ein⸗ 
treten, und wir oder unfere Kinder und Enkel fallen un⸗ 
retibar allen ven Galamitäten anheim, welche dieſes traurige 
Mißverhaͤlmiß zwifchen Produftion und Conſumtion unauss 
weichlich nach ſich zieht. Ich glaube, wir find es der Ges 
genwart, der Zukunft, unferen nächften Angehörigen, bem 
Allgemeinen ſchuldig, dieſe Sache, wie man fagt, „in die 
Hand* zunehmen. Das Schwert hat die Monarchie ſchon ger 
kettet, ed kann die Reihe au an ben Pflug fommen. 

Ich mache eine Ehrenfahe aus meinem Thema, weil 
man bei und, was die Kräftigung des Bodens, bie Benügung 
der vielen Düngerfloffe, die dem Landwirthe zu Gebote Reben, 
Betrifft, gegen das Ausland weit zurüdſteht. Erlauben Sie 
mir hierin näher einzugehen. . 

Wie fehen, mit welchen Auslagen die Reinhaltung der 
Ortſchaften und Städte verbunden if; es find Auslagen, 
die ſich jährlich wiederholen und immer größer werben müflen, 
je mehr die Bevöllerung zunimmt, Im Auslande bilden 
Äh Geſellſchaften, Unternehmungen, die fih zut Aufgabe 
machen, den Straßenkoth, das Kehricht bee Häufer, den 
Unrath der Kloaten und Latrinen zu fammeln, und hierfür 
bedeutende Summen in die Gemeindelaſſen einzahlen. Sie 
bereiten daraus einen vortrefflichen Dünger, den fie mit Bor 
theil an die Landwirthe und Gärtner verfaufen, welche ihm 
den Wohlſtand, deffen fie fi erfreuen, zum Theil verdanken. 
Die Geſellſchaften finden ihre Rechnung bei dieſem Unters 
nehmen, befchäftigen viele Menſchen, fowohl bei infamm- 
lung der Stoffe als auch bei Bereitung des Dünger, und 
die Gemeinden beziehen namhafte Renten dafür. Im Muss 
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lande iſt biefer Unrath en Hanbeldartifel gemorben, bei uns 
aber wird meines Wiſſens im biefem Artikel ſehr wenig ober 
gar nichts gemacht.“ 

Wir Hagen bei und über Düngermangel, ed iſt auch 
ficher geftelt, daß wir zum Betriebe der Landwitthſchaft 
nicht genug Dünger verwenden, wir müpen aber dabel eine 
Mafle von Stoffen nicht, die dazu die beſte Auwendung 
finden Könnten. Geben wir und da nicht dem Auslande 
gegenüber Blößen? Ziehen wir ung nicht mande Borwikrfe 
au, die, wenn fie auch empfindlich und bitter find, nicht al& 
ungerecht angefehen werben können? 

Dieß gilt nun von den Städten und größeren Dri« 
ſchaften. Wie behandelt mar den Dünger in unferen Ge— 
böften und Wirtbfchaften auf dem Lande? IR eine zweck⸗ 
mäßige Düngerftäite nicht noch eine Seltenheit? Iſt bie 
Düngerftätte nicht leider gewöhnlich ein Pfuhl, in welchem 
fi jedweder Unrath in chaotifher Unordnung vorfindet? 
Huldigt man nicht oft dem Gebrauche, die Tennenabfälle 
auf ben Haufen zu werfen, bamit der Unkrautfame recht 
Fanbirt werde, um auf dem Felde um fo ficherer zu wuchern d 
Laugen nicht Sonne und Regen den Dünger auf der Dunge 
Rätte fo aus, daß am Ende ein armfeliged, trodenes Streus 
material auf den Ader gebracht wird? 

Laͤßt fi ein guter Dünger, und in Folge feiner An⸗ 
wendung eine lohnende Ernte erwarten, wenn bie Eſſen 
des Duͤngers (die Jaude) vom Streumaterial ſich getrennt 
hat? Laͤßt fi ein Einfluß auf den Gaͤhrungsproceß des 
Düngers bei der Eonftruction der Düngerftätten, wie biefe 
gewöhnlich angelegt find, ald möglich denlen? Flieft hie 
Jauche nicht fehr oft unbenügt davon, welche doch fo wichtig 
if, auf welche ein fo großes Gewicht zu legen if? 

Der um bie Agricultur⸗Chemie hochverdiente Herr Pros 
fefior Stödharbt Hat die Jauche analyfirt, ihren Werth 
ermittelt, und das Refultat feiner Forſchungen und Erheb⸗ 
ungen war, daß bie von einer Kuh im Laufe Eines Jahrcs 
gewonnene Jauche ſich auf einen Werth von 15 Thlr. preuß 
Geld herausſtellt. Nehmen wir nun an, daß im Kallers 
reiche von 2,000,000 Gtüd Rindoieh per Grüd nur (in 
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Thaler verloren gebt, der bemüt werden Könnte, jo macht 
das bie Zinfen von einem Gapital von 40 Millionen Thlr, 
oder circa 60 Millionen Gulden Münze, um welches die 
Biehhälter und Landwirte den vaterlaͤndiſchen Boden beein⸗ 
raͤchtigt haben. 

Um wieder auf die Düngerflätten zurüdzufommen, fo 
fehen wir deren fehr viele, wo eine Beigabe von verfchies 
denen Stoffen, wie Erde u. ſ. w. ſchwer ausführbar wird. 
Wie viele Landwirthe gibt es, die fräftiges Zugvieh haben, 
mit welchem fie leicht zwölf und mehr Gentner verführen 
tönnen? Aber man hat Beifpiele, daß bei der mangelhaften 
Eonftruftion der Düngerftätten, wie wir fie fo häufig fehen, 
felbft Fräftige Ochfen kaum die Hälfte der Ladung aus dem 
Pfuhl Herauszufhaffen vermögen, wodurch die Hälfte an 
Zeit und Arbeitskraft vergeudet wird; zwei Poſten, bie 
im landwirthſchaftlichen Haushalt fchr in Anfchlag zu brin⸗ 
gen find. Ich fann hier nad) gemachten Erfahrungen ver⸗ 
fihern, daß man durch einiges Zuthun und nicht fehr große 
Auslagen fein Düngerquantum, wenn man biefem Gegen» 
ande einige Aufmerkſamkeit fchenft, bedeutend vermehren, 
den Dünger um fehr vieles verbeffern kann, und fordere die 
Landwirthe, jeden in feinem Wirfungsfreife, auf, Verſuche 
anzuftellen, und es wird, wenn man von der Tendenz auds 
gebt, die Stoffe aufjufuchen, die der Landwirth brauchen 
tann, um fein Düngerquantum zu vermehren und die Duas 
lität deſſelben zu verbeſſern, nicht an den Mitteln fehlen, 
den Boden zu Eräftigen, zu bereichern und zu ergiebigen 
Ernten zu gelangen. 

{Bortfegung folgt.) 
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DBDermifäte®. 


Nach Berfuchen, welche in Sachſen über die Wilung 
der Kalfvüngung für Korn angeſtellt wurden, hat ſich der 
Erfolg derfelben auf den Mehrertcag von Getreide fehr vor 
theilhaft gezeigt. Der ungelöfchte Kall, etwa 12 Eentner 
auf unferen Morgen, ward vor der Saat auf das Feld 
gefreut und nachher der Saame untergebracht. Es iſt wahr, 
ſchelallch, daß der Kalk theils durch ſich ſelbſt, theils abe, 
und zwar vorzugswelfe dadurch fo wortbeilhaft wirkt, deß et 
die im Boden befindlichen, dem Korn nothwendigen Kühe 
ſtoffe auflöst und demſelben affimilirbar macht. Daraus 
gebt aber die ſchon oft beſprochene Folge hervor, daß eine 
ſolche mineralifche Beigabe (wenn der Boden fie nicht felbft 
bebarf, indem er gar feine davon enthält) durchaus nicht 
als dereicherndes Düngungsmittel, fondern nur ald Beſot ⸗ 
terungsmittel der Auflösharkeit und Aufnahme dr übrigen 
Bodenfoffe zu betrachten if. Als Folge blervon iR leicht 
abzuleiten, daß namentlich die Kalldüngung nicht mit einer 
frischen Miftvängung verbunten werden darf, indem le ſolche 
zu ſchnell verzehrt, und daß zweitens nad einer Kallränge 
ung wierer die Miftvüngung folgen muß, wenn der Boden 
nicht zu ſehr erſchöͤpft werden ſoll. Wir beſihen im Din 
wald ganze Diftrifte, die, auf rothem Sandſtein gelegen, 
auch des geringfien Kalfgehalted entbehren, Hier wult die 
Kalterde ſchon am und für ſich wohltgätg, indem fie den 
Boren um einen ihm ſeht nothwendigen Nabrungsftef br 
teichert. Wo aber bereits Kalkerde im Boden fid befindet, 
kann eine Kalkvüngung dennoch fehr vortheilhaft wirten, 
dann aber ift ihre Wirkung mehr in der Auflösdarmachung 
fonftiger Bodenbeſtandtheile zu ſuchen. 

(Aus: Landwirihfaftl. Gentral-Hazeigehlatt für Drutiälanh) 
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Amts-Blatte don Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, dem 10, Februar 1857. Nr. 12. 





Befannutmachungen der Bebörben. 


114. praes, 9%, 57, 
@diftals Ladung, 
(GBröber gegen Weibegahn’fhe Ehe ⸗ 

leute, wegen Worberung.) 

Die Aovofatendtochter Johanna Schießer von Mem- 
mingen, welche fih in der Icpten Zeit in Verona aufge 
halten bat, und für bie eine Hypothekforderung zu 96 fl. 
54 fe, auf dem Anweſen der Uhrmacherscheleute Ehriftian 
und Ehriftina Weibezahn dahier im Borgange von 7675fl. 
eingetragen ift, wird hiemit, da ihr jepiger Aufenthalt nicht 
ermittelt werben fonnte, und in rubr. Sache bei der abge» 
baltenen zweiten Berfteigerungd-Tagsfahrt ein Angebot von 
nur 5000 fl. gemacht wurde, gemäß G.⸗O. Eap. V. $. 3 
Rr. 14 aufgefordert, J 

binnen 2 Monaten 

ihre Erklärung bezüglich des vorgenommenen Zwangdver- 
laufes perjönlich oder durch einen geeignet Bevollmaͤchtigten 
im Gefchäftszimmer Kr. 20 des unterfertigten Gerichts um 
fo beftimmter abzugeben, ald außerdem die bisherigen Ber, 
Handlungen als genehmigt und künftige Deltete durch Ans 
ſchlag an die Gerichtötafel als gefegmäßig zugeteilt erachtet 
würden. 

Augsburg, den 31. Januar 1857. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der gl Direktor: 
Conrad. 


wriſch. 





115. praes, 57. 
Verkauf. 


(Beh gegen Hochſteiner, pet. Binde 
forberung betr.) 


Nachdem bei der erfimaligen Berfteigerung des unten 
Wohngemaches Ho.⸗Nr. 109 dahier nebſt realer Schlofier- 
gerechtſame, bezüglich deſſen näheren Beſchreibung auf die 
Auoſchreibung vom 2. Januar 1857 (Augeb. Abendzeitung 
Nr. 9 und Hiefiged Wochenblatt Nr. 2) verwieſen wird, ein 
Angebor nicht gelegt wurde, wird auf Antrag der Glaͤubiger 
neuerlicher Strichtermin auf 

Dienftag den 24, 1 Mts. 
Bormittagg 11 Uhr 
anberaumt, wozu SKaufslufige mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß der Hinſchlag, falls nicht die Gläubiger ihre 
Forderungen freiwillig ftehen laffen, nur gegen Baarzahlung 
und ohne Rüdficht auf den Schägungswerth von 700 fl. 
erfolge. 

Dem Gericht unbekannte Perſonen haben ſich bei Ber 
meidung der Zurädweijung von der Verfteigerung über hin« 
relchendes Vermögen duch legale Zeugniffe auszumweijen. 

Memmingen, den 6. Februar 1857. 

Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 

Der kgl. Direlter: 
von Xangen 
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Gleichauſ. 
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116. praea. 9/3 57. 
Anwefend: Verkauf. 


(Debitwelen der Schuhmacheroche ⸗ 
from Kresz. Müller dahlet betr.) 


Nachdem bei dem Strichtermine vom 14. b. Mis. ein 
Angebot nicht gelegt worden iR, fo wird unter Hinmelfung 
auf die Ausfchreibung vom 27. November v. 36. zur Ber 
fleigerung des dort näher befchriebenen Schuhmacher Muͤl— 
Ler’ichen Anweſens dahler, neuerdings Tagdfahrt auf 

Freitag den 27. Februar 
Vormittags 10 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, daß diesmal ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht anf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Höhftädt, am 30, Sanıar 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





117. praes, 7/2 57. 
Unwefend : Derkauf. 

Auf vormundfchaftlihen Antrag wird das ehedem von 
Fancy Hof und feiner verlebten Ehefrau gemeinfhaftlich 
beſeſſene Anweſen H6.Nr. 4 zu Seifeiedöberg in öffentlicher 
Berfleigerung 

Dienftag den 17. Februar d. 38. 
Vormittag 9 Uhr 
und, went nöthig, mit Hortfegung am nächftfolgenden Tage, 
in ver Hof'fhen Behauſung zu Seiftiedoberg, gerichtlich 
ausgeboten werben. 

Das Anweſen beftcht aus Wohnhaus mit Nebenge- 
Hände, in gut baulichem Zuftande, geihägt auf 2800 fl, 
dann aus einer Anzahl von 45,89 Tgw. Wies⸗, Wder- 
und Waldgrund, gefhägt auf 9281 fll, und einer halben 
alpenwelde, geihägt auf 40 fl. 

Huch werden die Mobilien, Haus> und Daumannds 
fahrniß, ein Futtervorrath} von circa 400 Zentnern, dann 
43 Kühe, 5 Stüd Zugvieh, ein Pferb und 2 Schweine 


mitwerfleigert: 
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Hiezu find Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen einge · 
laden, daß bie Kauföbedingungen bei der Berfteigerungds 
Tagsfahrt eingefehen werden können, ſowle daß dem Berichte 
unbefannte Steigerer ſich über igre Zahlungsfaͤhigleit durch 
gefeplid;e Zeugniffe auszuweijen haben. 

- Immenftadt, ven 29. Januar 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





118. pracs. !4 Sl. 
Grundftüd: Verkauf. 
(Biberife Kinder von Steinheim a 
gegen Etranb Joh. von Blinb- 
beim, Hyp.-Zinfe betr.) 
3m Wege der Hilſovollſtrecung werden am 
Donnerstag den 5. Mär 
Rachmittags 2 Uhr 
im Schaflihliſchen Wirthohauſe zu Blindfelm, Me yum Ber 
fige des Johann Straub bortelbh gehörigen Grundfüde 
PURr. 1629. Rinnenacker mit 36 Dim., PlrRr. 1656 
Spipader mit 26 Dym., Pl⸗Nt. 1556. Jahrtapader mi 
65 Dim, Pl.-Ne. 3027. Biefenadermahd mu 3 dr. © 
Dim., zufammen geſchaͤtzt auf 898 fl., dann DLR 8 
Ader die 10 Beet auf dem Mühlmeg mit 19 Dim, 6 
fhägt auf 38 fl., nad) $. 64 ded Hypothclen ⸗Geſches, um 
$. 88- 101 des Proz⸗Geſehes vom 17. Rob. 1897, ver 
fleigert werden, was mit dem Beifügen bekannt gemadt 
wird, daß der Zufchlag mm bei erreichten Schäͤhungewert 
erfolgt, und dem Gerichte unbefannte Käufer über entſper⸗ 
chenden Bermögendbefig ſich aus zuweiſen haben. 
Hoͤchſt adt, den 4. Febtuar 1857. 


Königlich Baperiſches Landgericht. 
Waſſer, Landrtichter. 
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119. praes. 8, 57. 
Kodes » Erklärung. 


(Die Berfgolienheit des Mathias 
Refele von Hirfhgell beir.) 


Unter Bezugnahme auf das biesfeitige Ausfchreiben 
rubr. Betreff vom 26. Juni v. 36. wird hiemit weiters 
veröffentlicht, daß unterm Heutigen beichloffen wurbe, „ed 
fei Mathias Refele von Hirſchzell — geboren zu Storden 
am 12, Mai 1786, und vermißt feit ben Jahren 1812/13 
für tobt zu erflären, und befien Vermögen feinen Inteftats 
erben ohne Caution auszuantworten.“ 

Kaufbeuren, am 31. Januar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landtichter. 





120. praes. 9/5 57, 
@diktal: Ladung. 

Im Hp.» Bud für Mauern Br. 1 Nr. 64 ©. 254 
find für ven Seifenfiever Johann Schufter von Monheim 
200 fl. Kauffchilling aus einem Bertrage vom 9. Septbr. 
1817 mit Proteftation eingetragen. 

Johann Schufter ift am 25. Dezember 1817 geftors 
ben ohne Dedcendenz zu binterlafien und fonnten feine zus 
naͤchſt zur Erbfchaft berufenen Verwandten bis jegt nicht 
ausfindig gemacht werben. 

Mit Bezug auf die am 18. Auguſt und 3. Dezember 
v. 36. ergangenen Bekanntmachungen werden alle jene, 
welche auf diefe Forderung ein Recht zu haben glauben, aufs 
gefordert, ihre Anfprüche nunmehr 

innerhalb 2 Monaten 
bier anzumelden, widrigend die Loͤſchung tiefes Kapitald im 
Hopothetenbuche erfolgen wuͤrde. 

Monheim, ven 6, Februar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 





121, praes. 8, 57, 
Euratel: Beftellung. 
(Guratel über bie Franz Zaver 
uub Barbara Buhmann ſcheu 
Kaffeewirthscheleute in Weiler 
beireffenb.) 

Die Zaver Buhmann'fden Kaffeerwirthöcheleute zu 
Weiler haben, weil der Ehemann bei feiner Kraͤnllichleit 
nicht mehr die nöthige Faſſung zur Bermaltung feines Bere 
mögend befigt, ber Berwaltung ihres Vermögens ſich begeben. 

Als ihr Bermögensfurator wurde ber hiefige Gemeinbes 
vorfteher Joſ. Anton Rid aufgeſtellt, ohne deſſen Gench⸗ 
migung daher die Buhm ann'ſſchen Eheleute rechtöverbind« 
liche Gefchäfte nicht weiter eingeben können. 


Weiler, den 31. Januar 1957. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





122, praes, 9, 57. 
@rledigte Stelle. 


(Bieberbefegung bed thleraͤrztlichen 
Difeiites Staufen betr.) 


Der erledigte thierärztliche Diſtriklt Staufen, beſtehend 
aus den Bemeindebezirten von Aach, Staufen, Stiefen« 
bofen und Thallirchdorf, if wieder zu befegen. Bewerber 
um diefe, ausfchliegli auf eigenen Verdienſt ohne gemeind⸗ 
liche Suftentation und Anfäpigfeits-Berechtigung befchränfte 
Stelle, haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen von heute an 
bei Bermeldung der Rihtberüdfichtigung unter Anlage des 
Bäbigfeits- und Leumundögeugnified dahier einzureichen, 

Immenfadt, am 5. Februar 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


— 
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123. Zandbwirtbihaftlides. 


Die Kräftigung des Bodens. 


Vortrag Gr. Durchlaucht des Büren Joh. Adolph gu Schwar⸗ 
yenberg in ber k. k. landwirihſchafil. Geſellſchaſt zu Wien. 


(Berifegung.) 

Wenn auch der Guano, der in manchen Gegenden eine 
fo wichtige Rolle fpielt, von vielen Landwirthen als ein 
überaus wirkjames Mittel zur Gmporbringung der Lands 
wirthſchaft empfohlen wird, und ich ihm volle Gerechtigkeit 
volderfahren laffe, fo verwahre ich mich doch Davor, ihm vor 
allen anderen den Vorzug zu geben, indem wir bei uns 
der Stoffe genug haben, deren Gewinnung uns vielleicht 
gar nichts loſtet. Suchen wir die Mittel zur Hebung der 
Produktion in den heimatlichen Stoffen, benügen wir bie 
vaterländifchen Duellen zuerft, bevor wir Unfummen auss 
geben, um das Heil unferer Landwirthfcaft in fremden Welt 
theilen zu ſuchen. 

Ich kann nur wiederholen und die Bitte ausſprechen, 
jeder Landwirth möge ſich bemühen, darin mit gutem Beis 
fpiele voranzugehen; ich weiß, daß «8 nachgeahmt werben 
wird, und fo wie ed in einem Winkel der Monarchie ges 
fchieht, wird es auch in anderen Theilen Nabahmung fin 
den, und ich hoffe, daß wir dadurch den erften Schritt machen, 
um eine Bahn zu betreten, vie und zu einem fegenreichen 
Ziele führt. 


li, Specielle auf die häusliche Düngererzeugung 
besügliche Sragen. 

Nachdem im erften Theile meines Bortrages die Dring« 
lichkeit ber Düngerfrage audeinandergefept worden, will ich 
jept diejenigen fpeciellen Bragen folgen laſſen, welche ich 
fünf verfchiedenen Adminiftratlonen meiner Befigungen (Wit 
tingau, Libiegig, Kobofig, Nettolig und Zittolieb) vorgelegt 
Habe, um fefte Anhaltspunfte barüber zu erlangen, wie viel 


fi durch wedmäßige Einrichtung der häuslichen Dünger 
crzeugung zur Kräftigung des Bodens erreichen laſſe. (Bon 
den eingegangenen Beantwortungen führen wir hier mur dir 
Hauptpunfte im Auszuge an, indem wit im Uebrigen auf 
die Driginalquelle verweilen. D. R.) 

Erfte Frage. Was geſchah, uman dem im hefe 
aus der Thierzuct erzeugten Dünger Nigit ja 
verlieren, vielmehr die Maſſe, wie auch den Bert 
davon moͤglichſt zu erhöhen? Welche Verbeſſer⸗ 
ungen wurden demnach gegen das gewöhnliche 
Berfahren bei der Behandlung des Düngers 

a) im Stalle ſelbſt, 

b) auf der Düngerftätte, 

e) bei Anwendung bes Düngers auf dem 
Ader vorgenommen, und wie wurde beſonders 
der Berflühtigung von Düngefoffen vorge 
beugt? 

Ad a) Um das Cereallenſttoh, fosiel ald möglich, zun 
Bichfutter zu zefernicen, verwendete man alle Sorgfalt auf 
die Gewinnung von Streufurrogaten, und Seit aM 
folge: Teichſchilf, Hadfreu, Laub, Moos der jarhcrien 
Wieſen, Quecken, Rafenerde, Erdſtteu u. a. m. El 
und Stroh wurden hierbei immer vorher gerißmitten un 
de6 Tags mehremale unter dem Viehe gewendet. Berfuhb 
weife verwendete man auch den trodnen Schaf und Pferde 
dünger als neuerliches Ginftreumittel unter das Rindsich: 
Ein namhaftes Düngerquantum (in Wittingau 350 Buben) 
gewann man weiter aus der bie Sohle der Schaftäde Mb 
denden Erde, die man fo tief, als fie mit Jauche geteiak 
erſchien, ausgrub und durch neue, rohe Erde erfepte. 


(Bortfegung folgt.) 
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Beilage 


122 


Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 13, Gebruar 1857. Nr, 14, 


— — — — 


Bekanntmachungen der Behörden, 


124, praes, 57. 
Haus: Verkauf. 
¶Schmid gegen Spiegel, wegen 
Öppothefjinfen.) 


Nachdem im erſten Subhaſtatlons⸗Termine ein Angebot 
nicht erfolgte, fo wird auf Antrag eines Oliubigers zur 
Berfteigerung des auf 3000 fl. geivertheten Anweſens des 
Pferdehaͤndlers Korbinian Spiegel aus Haidhaufen, Haus 
Lit. F, Nr. 28 in der Windgaffe dahier wiederholt Termin auf 

Montag den 2, Mär 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
Im Gerichts⸗Jimmer Nr. 9 anberaumt, wozu Kaufslichhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤhungswerth erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird lediglich auf bie öffentliche Aus, 
ſchreibung vom 18. November vor. 36. hingewieſen. 

Augsburg, am 3, Februat 1857, 

Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der fgl. Direftor: . 


Conrad, Laun. 
125. praes, 57. 
Anweſens-Werkauf. 


(Gaut der Jaloh und Urſula 
marſchen Cheleute von 
Lindau beir.) 
Nachdem die auf den 20. Jänner 1, 38. anberaumte 


Berfleigerung des Gantanwefens feinen Erfolg Hatte, fo 


wird auf Anrufen eines Gläubigers zu gleichem Zivede 
wiederholte Kommiſſton auf 
Dienftag den 10, Märzı. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
Im Gerichtölofale dabier anberaumt, und biebei ausdruͤcklich 
bemerft, doß ber Zufchlag da Anwefens an ten Meifbie- 
tenden ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolge. 

Die Verſteigerung geſchieht unter Vorbehalt der Ber 
ſtimmungen bes Hypothelengeſehes 5. 64 er seq. und ber 
85. 98 — 101 der Progefnovelle vom 17, November 1837, 

Die näheren Steigerungebebingungen werden am Koma 
miffionstage befannt gegeben werden, und wird nur bemerft, 
daß gerichtsunbefannte Steigerungsluftige ihre Solvenz vor 
ber Gerichtsfommiffion durch Tegale Bermögenszeugniife 
nadzumeifen haben, außerbeffen fie zur Steigerung nicht 
äugelaffen werden fönnten. 

Es wird noch beigefügt, dag Ins zu verſteigernde 
Gantanweſen in einem Wohnhauſe und Hofraum dahier, 
Vl.⸗Nr. 490 und 490° zu O Tgw. 2 Dym. Flächenraum 
befteht, gerichtlich auf 5900 fl. gefhägt, incl. ber in dene 
Haufe befindlichen Mineralquelle, und daß hierauf 2303 A. 
Hypothefen ruhen. 

Die Mineralquelle enthält gemäß chemifcher Analyſe 
auf 10 Liter Waſſer folgende Beſtandiheile: 

Ehlornattium . . . ., 3,5243 ®rammen 


Koblenfaures Natron ne 1,7860 . 
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Schwefelfaured Natron . - 0,0560 drammen 
Salpeterfaures Kali. » » + » 01246 . 
Kohlenſauret Kalt -» » . - » 483 . 
Kohlenfaure Magnefia . » - - 1,83 « 
Pheephotſaurts Gifen «Drydul 0043. 
‚Ehone * 0,2970 = 
Kleflee » : "em © 033 
und 0. ee er Spuren, 
Organ. Materie . » 0 + - 0554  . 
12,4255&rammen 


und ift gemäß Entſchließung des lgl. b. Minifteriumd des 
Innern vom 15. November 1855 die Verleitgabe dieſeo 
Mineralwaflers geftattet. 

Schlüßlich wird austrüdlich darauf aufmerffam gemacht, 
daß Wohnhaus, Hofraum, und Mineralquelle zufammen 
verfauft werben, 

Lindau, den 2. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ecart, Landrichter. 


126. praes, 11/2 57. 


Anwefens : Derfauf. 


(Hofpitalfiftung HöhNädt gegen 
Johann Mupharbt von hier, 
Hypethelzinfe betr.) 
Im Wege der Hilfsvollſtreclung wird am 
Freitag den 20. März 
Vormittags 10 Uhr 
in biesfeltigem Gerichtölofale das Geſammtanweſen des 
Hafnermeifterd Johann Rudhardt dahier, beftchend aus f/a 
Wohnhaus Nr. 292 a. nebft Hofraum mit 2 Dzm., PlRr. 
650, 1372, 5192, 4591, 56981/, ®emeindetheile zu 1 Tgw. 
20 Dim,, gefhägt auf 430f., dann !/, Wohnhaus Nr. 
292 b. mit Hofraum zu 2 Dim. nebft Gemeindetheilen 
PNr. 1371, 649, 5193, 4590, 5617 mit 4 Tgw. 52 
Dim. gefhägt auf 450 fl. nach 8. 64 des Hypothelen ⸗ 




















Befeges und $. 98 — 101 des Progefgefepes vom IT. 
November 1837 verfauft werden. 

Der Zuſchlag erfolgt mur bei erreichtem Schägunge 
werthe; dem Gerichte unbetannte Käufer haben ſih übe 
entfprechenben Vermögenebefig, aushincfen.) ) 117 

Hoͤch ſt adt, den 6. Februar 1857. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht: 
Waffer, Lanbrichter. 
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127. 
Anweſens⸗ Verkauf. 


(Bwangsverfahren gegen Alban 
Bach von Hardt betr.) 


Im Wege gerichtlichen Zwangs wir bad Anweſen Ib 
Alban Bach von Hardt, beflchend aus einem gemauerten 
Wohnhauſe fammt Stadel und Stallung und 2 dam. 
17 Dym. Gruntftäden, gefchägt auf 900 f., am 

Mittwoch den 4. März 38. 
Nachmittags 1 Uhr Pe 
im Wirthöhaufe zu Hardt an ben Bipbieaben Sei 
verfleigert werben. Wr a “ 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn UN Das 
reicht wird, die übrigen Beringungen — * 
ſteigerung ſelbſt befannt gegeben, zu dieſet abe * 
Perſonen, welche über Sinreichenbes Bermögen DIEB #9 
Zeugniffe ſich ausweifen, zugelaffen we 

Schwabmünden, am. Februar 1 


Königlich Bayeriſches Langer: ” 


Duroder, 


—— 


u 


der SAN 
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ra MB 
Anwefend: Derfauf- in 


we sul GROHE 
(Waipfelder gegen Miebler pet. —⸗ 
deb, beir.) — 


Nachdem am geftrigen Strichtermine mn Un 
worden ift, fo wird umter YinM N h 


128. 
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»om 14. vor. Mis. zur Berfeigerung des dort bezeichneten An⸗ 
weſens der M, Anna Riedler zu Unterllezheim im dortigen 
Braͤuhauſe Tagsfahrt auf 
Donnerftag ben 26. I, Mie, 
Nachmittags 3 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, baß diesmal ber Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgen wich, 
HöhHRädt, am 6. Februar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Lantricter. 





129. praes, 12/, 57, 


Anmwefens s Verkauf. 


CHofpitalfiftung Hödfäpt gegen 
Joſeph Rich von hier, Hypothek 
Binfe betr.) 


Im Wege ber Hlifsvollftrefung wird am 
Breitag ben 20. Mär; 
Bormittage 10 Uhr 

das Anweſen des Joſeph Rich, Taglöhners dahier, beftchend 
aus 1/5, Wohnhaus Nr. 121 a. nebft Hofraum mit 2 Dejm,, 
bann Gemeinbetheile Pl⸗Nr. 639, 4782, 1370, 5072 mit 
8 Dim. zufammen gefhäpt auf 420 fl., nad $. 64 des 
Hppothelengefepes und $. 98 — 101 tes Prozeßgeſehes 
vom 17. November 1837 im biesfeitigen Gerichtolokale 
verfteigert und erfolgt ber Zufchlag nur bei erreichten 
Schaͤtzungswerthe. 

Höhftädt, ben 9. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





praes. 11, 57, 
Zermins» Aufhebung. 
(Gant bes Hanbelsmannes Franz 
Setaph Zeller, von Denaumörth 


betreffend.) 
Unter Bezugnahme auf das in rubricitter Sache erlaffene 


130. 


126 


Gant / Profiama vom 21. Rovember 1856 wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie auf den 12, Februar 
1857 und bie folgenden Tage angefepte Berfteigerung der 
Mobiliarſchaft, und des Waarenlagers des Gantirers Zeller 
vorläufig nicht Rattfinde. 
Donaumdrth, am 7. Februar 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Echr. v. Aretin, Landrichter. 





131. praes, 11/, 57, 
Haud : Derfauf. 


(Die Berlaffenfaft des Soduers 
Johann Spatz von Mehringen 


betreffend.) 
Auf Antrag der Gläubiger wird das den Rüdlaf des 


verftorbenen Söldners Johann Spap von Wehringen bil« 
dende Wohnhaus, Nr. 140 doriſelbſt mit Platten gebedt, 
einftödig unb in gutem baulichen Zuftande, nebft 2 Tgw. 
01 Dim. Grundftüden, dem gerichtlichen Zmwangsverfaufe 
um dad Meiftgebot unterteilt, umd if zu dieſem Zwede 
Termin auf 
Montag den 9. März 1857 
Nachmittag 2 — 3 Uhr 

im Wirthöhaufe des Grabler zu Wehringen anberaumt, 
wozu biemit Kaufeliebhaber mit dem Anfügen eingeladen 
werden, baß bie dem Gerichte unbefannten Steigerer ſich 
über hinreichende Vermögen gefeplich auszumeifen haben. 

Das obige Wohnhaus, Nr. 140 it mit 500 fl, gegen 
Brand verfichert, und das ganze Anwefen wurde am 5. v. 
Mis. auf BIT. eingeſchaͤtzt. 

Der Zufchlag erfolgt nach 8, 64 des Hypothekengeſetzes 
und 6. 98 — 101 ver Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 nur dann, wenn der Schaͤtzungwerth erreicht iſt; im 
Uebrigen werben bie Verfteigerungsbebingungen am Termine 
ſelbſt befannt gemacht. 

Schwabmünchen, den 7. Februar 1837. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Du rocher, Landrichter. 
13* 
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132, praes. Y2/, 57. 
Vorladung. 
(Guratel über bie Zaver Buhmann' 

fen Kafferwirths » Ghelente im 

Weiler betr.) 


Im der Curatelſache der Ftanj Kaver Buhmann'jchen 
Kaffeewirthscheleute im Markte Weiler ergeht an deren 
fümmtliche Otäubiger hiemit die Aufforderung, ihre Guthaben 
um fo gewiffer binnen 30 Tagen beim unterfertigten Lands 
gerichte zu liquiditen, als fonft bei allenfalls eintretenvder 
Veräußerung der Euratelmaffe feine weitere Rüdficht auf 


fie genommen würde. 
Weller, am 9. Februar 1957. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





133. 
Bekanntmachung. 


(Verloffenfhaft der Wittwe Babeile 
Bellmann von Dettingen betr.) 


Wer immer an den Nachlaß der bahier verftorbenen 
Wittwe Babette Bettmann Anſprüche zu machen Bat, 
wird aufgefordert, ſolche längftens Innerhalb 4Wochen 


bei der unterzeichneten BVerlaffenfhaftsbehörbe anzumelden, 

widrigenfalls ſolche bei Auseinanderſehung der Berlaffen» 

fhaft eine Berüdfictigung nicht mehr finden fönnten, 
Dettingen, ben 6. Februar 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





praes, 57. 


* Anwefens : Derfauf. 
¶Squldenweſen des Joſeph Rogs 
von Such betr.) 


Beichluffes der Creditorſchaft und des 


(ge eined 
er ird das Anwefen des Joſeph Rogs 


Kommunſchuldners w 
zu Bud, nämlich: 


praes, 11 57. 


Ts 
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das Haus Nr. 20 in Bud mit Stall und Stabel, Ps 
Nr. 2ia,, Grundflͤche und Hofraum, zu 0,04. Dim, 
PÜsRr. 2ib, Garten, zu 0,11 Dim, nl 
" 1280. der Keine Häfeleötheil, zu 0,18 Dim, 
1332. der große Häfeledtheil, zu 0,44 Dim, 
3306, im Bräughau, zu 1,40 Dim, 
3239. Wald im Schroͤmerdloch, zu 
— nach Schägung vom 7. Auguſt —* in een 
Werthe von 645 fl., zur öffentlichen Verfleigerung nad 5.64 
des Hypothelen ⸗ Geſehes, und mit Rüdficht auf bie 16.8 
bis 104 der VrogeßNovelle vom 17, November 1837 ul 
gefeßt, und hiezu auf 
Breitag den 13, März d. 36 
Nachmittags 2 Uhr 
im Adlerwirthehaufe zu Bud 
Termin beftimmt, wozu Kaufslichhaber mit dem Befohe 
geladen werben, daß die Kaufsobjefte bis zum Gielgerungb» 
tage in loco Buch, dad Schäpungsprotofell aber dehler bl 
Gericht eingefehen werden fann, und dem @erlhte unbes 
fannte Käufer fich über ihre Ja 
richtliche Zeugniffe auszurveifen Haben. —— 
Ittertiffen, ven 3, BebmandBt, 
Königlich Bayerifhes Landge 
Dembacrter, Landtichtert. 


— Pre u 
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135. Oo pracs, 
Grtenntniß · Bubtitation. rc·· 
(Gant des Bernharb Kinelmann 4050 


in Kremle betr.) 
In der Gantfache deö Badwirthes era Bine 
mann in Kremle wicd das “Prioritätdsliriheil am 
Montag den 16. Gedruar LIE 


an bie Gerichtötafel angebeftet — 
Weiler, ben 6, — * 


wi 
PR 
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136, praes, i3/, 57, 


Gläubiger: Dorladung. 


(Sähuldenwefen bes Lehrers Andreas 
Benz zu Bibradzell betr.) 

Der Schullebrer Andreas Benz zu Bibrachgell hat 
feinen gegenwärtigen Schulbenfand auf 980 f. und fein 
Aftivvermögen befichend in Mobilien auf 300 fl, berechnet, 
und deßhalb um Zufammenberufung feiner Oläubiger gebeten, 
um biefelben zu Friſten und Racläffen zu vermögen. 

Zu biefem Zwede wird nun hiemit auf 

Montag den 16. März L. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahler Termin anberaumt, wozu fämmtliche Giäubiger unter 
tem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen werden, daß beim 
Zußandefommen eines Arrangements bie Nichterſcheinenden 
den Befhlüffen der Mehrheit der erfcheinenden Creditoren 
beitretend erachtet werben. 
Roggenburg, den 8, Februar 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Pobringer, Landrichter. 


137. praes, 12/, 57, 


Anweſens⸗Verkauf. 


(Hofpitalkiftung Soͤchftaͤdt gegen 

Michael Schaller von da, Hy 

porhefjinfe Betr.) 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Sreitag den 20, März 
Vormittag 8 Uhr 

das Anweſen des Taglöhners Michael Schaller dahier, 
beſtehend aus 1/4 Wohnhaus Nr. 828 a. mit Hofraum zu 
1 Dim. nebft Gemeintetheilen, Pl» Nr. 6221/4, 8431/, 
44001/,, 5507%, zufammengefchäpt auf 370 fl. nach $. 64 
deo Hppothefengefepcs und $. 98 — 104 des Progeßgefepes 
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vom 17. Rov. 1837 im bießfeitigen Gerichtelofale verfeigert 
und erfolgt der Zufchlag nur bei erreichtem Schägungswerthe, 

Höhftäbt, den 9. Februar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Landrichter, 





138, praea. 1, 57, 
Euratel: Beftellung. 
(Guratelbeftellung über Memig 
Gittler in Gteinegaden betr.) 

Der ledige Schmid Remig Hittler von Steinegaben 
wurde unter die Bermögendfuratel feines Bruders, bes 
Schuhmachermeiſters Johann Hittler in Röthenbach ges 
Reit, und kann ohne deſſen Zuftimmung verbindliche Rechten 
gefhäfte niht weiter eingehen, insbeſondere feine Schulden 


fontrahiren. 
Weller am 11. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


139, praes, 12/, 57. 
Preis: Gourant 


ber landwirthſchaftlichen Geräthe, bann Draka 
nage-Röhren, fo in der Strafanftalt Kaisheim 
verfertiget werben. 


1. Saͤmaſchinen. 
fl. it. 


1) Repefämafchine — Hohenheimer⸗ Con⸗ 
ſtrultiin. een .. 30 — 
2) Deögleichen einreilige . . . - . 10 — 
3) Runfelrüben-Einquantino und Futtermais zwei⸗ 
reihige Saͤmaſchine nach — Con⸗ 
ftruftion i PER EFTEFGE + Kon 
4) Deögleichen —— — 
5) Elſteihige Getreidſaͤmaſchine nad Beenden - 
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6) Borrihtung zum Shen von Bohnen, Mais, 
Erbſen ıe., beſtehend in einem Kaften fo auf 
das Geſtell zur Hobenheimer zweireihigen Reps⸗ 
fämafchtne aufzufchrauben iſt 

U. Drefhmafchinen. 

7) Hensmann'fhe Handdreſchmaſchine incl, des 

Anſtrichs und Schlüffels 
II. Getreidereinigungs: Mafchinen. 

8) Getreivepugmüßle mit verbefferter Eonftruftion, 

gufeifernem Getriebe und 3 Einſchubgitter 
IV, DrainsUtenfilien. 

9) Drainwerkjeug, der Sap beſtehend aus 4 
Stüden 

40) Desgleichen der Sap beſtehend aus 5 Stüden 

V. Haͤckſelmaſchinen. 

11) Hebelhaͤcſſelmaſchine, am meiſten dem Stroh⸗ 
ſtuhl ſich naͤhernd, leiſtet mehr als das Drei⸗ 
fache ; größte Conſtrullion 

VI. Wurzelſchneidmaſchinen. 

12) Wurjelſchneidmaſchine mit verbeſſerter Con⸗ 
firuftion, gußeiſerner Schwungſcheibe und 4 
Mefiern größere Sorten . . —— 

vu. Pfluͤge. 

43) Flandriſcher Pflug Nr. 3 mit eiſernem Fuß und 
amerifanifcher Sch 

14) Deögleichen mit Vordergeſtell . 

45) Desgleihen Nr. 2 mit eifernem Buß und ameri⸗ 
taniſcher Sech — 

16) Desgleichen mit Vordergeſtell 

47) Untergrundpflug 

16) Häufelpflug mit zwei beiveglidhen eifenbledhe 
nen Streichbreitern . 

19) Dreifharriger Gultivator, Geha Rri, 


penfhauflee » > = 


De Be er 


Tee 


De — 


Pa 


fü ke, 


. 41 — 


830 
12 


18 — 


. 26 30 


19 40 
27 30 
1 — 


i6 — 
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fh. 

Einzelne Scharrſchnelde zu lag 
Pflügen. 2 2 rn 0. 

Einzelne Streibretter (Rifter) MR m 
drifchen Pflügen nach Dombaste's Con ⸗ 
ſtrultion und zwar per Stüd zu 101, 8. 

„9 UA. 

1a, 1% 


1 
= 


vol. Eggen, Traiprain-Erftirpators, Walzen, 
Wiefenhobel. 
20) Brabanter Egge, ganz von Hol, nn 
für leichteren Boden 1 
24) Desgleichen mit Eiſen befehlagen . 60 
22) Reihenegge mit eifernen Zähnen und Schauſel 10 — 
23) Schottiſche Doppel-Egge mit eiſernen Zähnen 22 — 


24) TralprainsErflirpatr . , 2 0. - u- 
25) Aderwalzge hoöͤlzerne 11, Fuß im Durchmeſſet 10 — 
26) Wielenbobel . . 2 2 nen 


27) Mufobrett zu Blanicarbeiten 


IX. Güllenfäffer und Handgüllenfarren. 


a Tr m 


28) Büllenfäfjer mit eifernen Reifen befälagen, und 
zwar von jeder belichigen Größe von — 
29) Schwerziſcher Hanbgülfenfarren 
30) Deszleichen vetbeſſerter Gonftruftion « » - 2 - 
X. Drainage «Röhren. 
31) 1000 Stüd D . 
Lichten 11/, ze N 4 106. 64 
3 on ei Sure Wufeln FF 2.87 
— rainage⸗ Roͤhren im 5384 4 
34) 1000 Sid — paffende Vruffeln) I Tr i- 


35) Zweigröhren per Stüd , — 


Die Preiſe ſind franco Kais heim geflelt; die Gmbab 
Inge wird billig berechnet. Fracht und Transport geihieht 
auf Gefahr des Empfängers, 
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140. 


Die Kräftigung bes Bodens, 


Bertrag Er. Durchlaucht des Bürflen Joh. Adolph gun Shwan 
senberg in ber Ef. laudwirthſchafil. Geſellſchaft zu Wien. 


(Bortfepung.) 

Die Rettoliper Wirthfhafts-Adminiftration führte auch 
noch eine andere Methode der Düngerbereitung comparativ 
dur, darin beſtehend, daß der Dünger bis zur Ausfuhr 
auf das Fele im Stalle verbleibt und Dad Vieh darin frei 
und unangelettet gehalten wird. Der Dünger bleibt in 
tiefer Weife ausgezeichnet erhalten und feine Wirkung wirb 
iener des Schafbüngers gleih, ja fogar überwiegend vers 
anſchlagt, zumal darin alle Jauche enthalten if, welde beim 


Schafdünger fi in der Regel vorzeitig ſchon verflüchtigt. 


Ad b) Die Düngerftätten wurben allerfeits mit 
waſſerdicht conftruirten, bedeckten Jauchengruben und biefe 
mit Eprigpumpen verfehen. Auf den Befigungen Wittingau 
und Kobofip find auch Maßſtaͤbe in den Jauchengruben 
angebracht, um den täglichen Zuwachs an Blüffigkeit wahr 
zunehmen und buch Anwendung ven Schwefelfäure das 
flüchtige fohlenfaure Ammoniak zu firiren. Rach dortigen 
Erfahrungen reicht zu biefem Zwede 1%, Pfo. Schwefelfäure 
für 4 Eimer (50 Ort.) Jauche hin. Auf der Herrfchaft 
Lobofig wird auch der Schafrünger wöcentlih einmal, 
während des Weideganges der Schafe mit ganz werbünnter 
Schwefelſaͤure befprengt, um einerfeitd das fluͤchtige Am⸗ 
moniaf zu binden, anderfeitd dem Scafbünger einen ans 
gemeffenen Feuchtigkeitsgrad zu geben. Muf die Sohle ber 
Mifftätten fommt immer zuerft eine Erbunterlage; der aus 
dem Stalle gebrachte Dünger wird, mit Ausnahme des 
Schafrüngers, gleihmäßig gemifcht und auseinander ger 
worfen, eben gebreitet, ſchichtweiſe mit Erbe ober Torf 
1—2 Zoll hoch bededt und mit der in der Grube gefam- 
melten Zauche alltäglich begoffen. Damit biefe auch in bie 
unteren Schichten einbringe, werben wiederholt Löcher mit 
Stöden in den Haufen gemadt. Hat Lepterer die Höhe 
von 4—6 Fuß erreicht, fo wird er als beendet angejehen 


Laubwirtbfihaftlides, 


und bie oberfle Düngerfchicht nun noch mit einer ſtaͤtlern 
Erdlage überbedt, 

Die Erfahrung bat erwiefen, daß durch biefe Behand⸗ 
lung die Menge und Qualität des Düngers fehr bebeutend 
erhöht und verbeffert wird. Selbſt nach einer fuͤnfmonat⸗ 
lien Aufbewahrung zeigte fi feine Spur von Schimmel 
und fin ammoniafalifder Geruch, wohl aber ergab ſich ber 
Dünger ald ganz fett und doch frifch erhalten. Die Steigers 
ung des Arbeitsaufwanbes iſt nicht beträchtlich und reduitt 
fih nur auf die Beifuhr der Erde, und ſchwindet noch mehr, 
wenn biefelbe mittelft der nach Haufe gehenden Fuhren oder 
ganz aus der Nähe des Hofes gefhicht, was Bortheil 
bringt, wenn felbft ein Stüdhen Land dazu aufgeopfert 
werben müßte, obſchon immer bamit irgend eine Räumung 
oder Abgrabung verbunden werden fann. 

Ad c) Bei der Ausfuhr des Düngers auf den Mder 
gilt allgemein ber Orundfag, daß er immer gleich ausgebreitet 
und eingeadert werde, damit er feine Gährung erſt im 
Boden beftehe und von biefem alle hiebei entweichenden 
Stoffe aufgenommen werben fünnen. Wo ed ſich aber um 
einen Borfprung in der Arbeit handelt und der Dünger 
noch vor ber Bedarfjeit auf enilegene Orundfläde ausgeführt 
wird, ba fommt er in große Gompofte von etwa 50 Fuhren, 
welche auf einer 6—12;ölligen Erdunterlage nicht hoͤher 
als hoͤchſtens 3 Fuß angelegt und oberflädhlih ganz mit 
Erde bebedt werden. Bei Wittingau hat man derlei Dünger 
compofte verfuhsweife in der Form von Prismen angelegt, 
und es haben ſich biefe befier als die fonft gebräuchlichen 
würfelförmigen bewährt; ber Dünger war befler confervirt 
und der Berluft an Bolumen ein bebeutend geringerer. Auch 
pflegt man dort bie auswärts angelegten Düngerhaufen 
mit auf Karren zugeführter Jauche zu begießen. 

Gin abweichenbes Berfahren findet nur in Lobofig 
fatt, wo nämlich, wenn der ausgeführte Dünger nicht gleich 
untergeadert werben lann, jede Fuhre auf einen beſon⸗ 
deren Haufen abgeladen und biefer mit Erde belegt wird. 
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Man Hält dafür, dab auf biefe Art ber Dünger am beflen 
eonfervirt bleibe, und die größeren Koften des Einſchlagens 
der eingelmen Haufen durch gegentheifige Erſparniß des noch⸗ 
waligen Aufr und Abladens, dann Auseinanterführens bes 
Düngerd, wenn er in große Haufen gelegt worden if, 
compenſitt werte. 

Zweite Frage. Was gefhah mit dem flüffigen 
Düngeftoffe, — ber Jauche? wurde fie bloß zur 
Befeuhtung des Düngerhaufens oder auch am. 
derweitig und wie verwenbet? Wie geſchah der 
Transport dahin? 

In Wittingau wird bie Jauche mittelft Drainröhren 
theils auf Felder, theild auf Wiefen geleitet, und im erften 
Balle zu Compoſthaufen verwendet, im letzteren mittelft 
trandportabler Pumpen auf bie fleriien Rafenpläpe als 
Sauchenregen vertheilt. Auf die entfernteren, dem Bumpens 
ſtrahle unerreichbaren Flaͤchen wird fie mittelft zweiraͤdriger 
Sauchenfarren verführt, Das Quantum betrug aus fichen, 
mitunter ganz Heinen Meiereien 19,950 Zentner, welches 
Duantum zur Bevüngung von 33 Joch (75 Magd. Morgen) 
hinreichen würde. 

In Nettolip, Libiegig und Zittolieb wurde bie 
mit Waffer vermengte Jauche vorherrfchend zur Wieſen⸗ 
büngung vertvenbet, wozu feit Längerher zweclmaͤßige Reitungen 
vorhanden find. Man hat auf dieſe Art bei einzelnen 
Flächen eine fogar ſechs malige Benugung zu Grünfutter, 
bei Luzerne eine viermalige Maht in einem Jahre erzielt, 
Weitere Verivenbung fand die Jauche zur Beduͤngung von 
Rüben, Weißkohl, Klee und Raps. 

In Lobofig wird die Jauche durch Drainröhren auf 
guͤnſtig gelegene Grundſtuͤcke und Erdcompoſte geleitet; außer⸗ 
dem wurden 794 Joh Raps und Gerſte mit bloßer Jauche 
gebüngt. Der Raps Rand merklich üppiger im Stroh, er- 
wies aber feinen Borzug in ber Körnerfhüttung. Die, 
nach mit Schwefelfäure verfepter Jauche gebaute Gerſte 
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war im erſten Schoffen weit üppiger, und nur durch nad 
gefolgte Ragerung in der Körnerbildung mißlicher als tie 
nad reiner Jauche comparativ gebaute Gerſte. 

Dritte Frage, Wurden zwiſchen Anwendung 
frifhen und vergohrenen Düngers Bergleide 
angeftellt und neben fonft gleicher Viehlahl 
und Fütterung Unterfchiede hierbei in ber Menge 
und Wirkſamkeit des Düngers bemerkt? 

Die diepfallfigen comparativen Verſuche werden In 
ihren Grfolgen erft in biefem Jahre wahrzunehmen fer 

Bierte Frage. Wurde nur unmittelbar i 
Körnerfrüdten oder au zu Zutterpflangen ge 
büngt? wo erſchien es am erfolgreichften und 
für das Refultat im Ganzen am lohnendfen, 
und bleibt der Ertrag der Körnerfrüchte ebenſo 
befriedigend, wenn diefe erſt in zweiter Tracht 
der Düngung nad vorangegangener Blattfrußt 
folgen? 

In Libiegit wird feit vielen Jahren zu Kartoffeln 
und zur Huͤlſenfrucht gedüngt und die nachfolgende Som⸗ 
merung im zweiter Tracht gewaͤhrt einen gefiherten und 
befriebigenten, obſchon geringeren Ertrag ald wie urfprüng« 
lich beim Uebergange aus der Dreifelters in die beñehende 
Rrenge Fruchtwechſelwirthſchaft, wo zur Sicherung des gleich 
um ein Drittel befchränkten Getteidebaues unmittelbar I 
Sommerung gedüngt wurde. Bei Zittolieh wigte fd 
nach gedüngter Blattfrucht als Raps, Gröfen oder Pete 
bohnen die nachfolgende Winterung, befonderd Weisen, alt 
weile Tracht, fehr günflig. In Lobofig if man in det 
günftigen Lage, die nach gebüngter Hütfenfrucht foflemmäßlg 
folgende Sommerung mit abermaliger Düngung unterftügen 
zu loͤnnen. Die übrigen Herrſchaften behalten ſich die Br 
antwortung biefer Frage vor, bis die biekfallfigen direllen 
Verſuche beendigt fein werden. 

(Sätuß folgt.) 





TEEN HEERES 
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“ Beilage 


Amts-Blatte don Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, ben 17, Februar 1857. Nr. 15. 





Befanntmachungen der Behörden. 


141. praes. 13/, 57, 
Urtbeil, 
Im Momen Beiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erfennt das fgl, Kreis» und Stabtgericht Memmingen in 
Sachen gegen Martin Pfomann, Dienfifnecht von Atten- 
bofen, wegen Unterfhlagung und Diebſtahls, zu Recht, 
was folgt: 

1. Martin Bfomann, gegen 39 Jahre alt, latholiſchet 
Religion, lediger Dienftfnecht von Attenhofen, iſt des 
beſonders erſchwerten Verbrechens der Unterſchlagung 
an feinem Dienſtherrn Franz Koberger, Holzhaͤndler 
von Heiligenſtadt bei Wien, als Urheber ſchuldig und 
wird deshalb und in Berüdfichtigung einer durch dies⸗ 
gerichtliches rechtskraͤftiges Urtheil vom 27. Aug. 1856 
wegen Vergehens des Diebſtahls, verübt unter einem 
beſonders erſchwerenden Umſtande an dem ledigen Dienft- 
knechte Johann Georg Mad zu Riedbach, dann "wegen 
Vergehens des einfachen Diebftahls zum Nachteile des 
Dienffnechtes Joh. Hofmüller zu Ebersbach wider 
ihn erfannten Gefängnißfteafe von fünf Monaten zu 
einer Arbeitöhausftrafe von 3 Jahren und in die Unter 
ſuchungs / und Strafvollzugsfoften verurtheilt, welche 
Koften jedoch ber Staatöfaffe zur Laſt fallen, letztere 
foweit fie nicht durch Arbeitsverdienſt in der Strafr 


anftalt gededt werben. 


U, Der Entjhäbigungeanfpruch der Beſchaͤdigten wird der 

Austragung im Civilrechtowege vorbihalten. 

Entfheidungsgründe. 
ix. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sigung 
des fgl. Kreis» und Stadtgerichts Memmingen am vierten 
Gebruar 1857, wobel zugegen waren: Rath Lämminger, 
als Borfigender, Rath Wiedemann, die Affefforen Hader, 
Mattenheimer, und Jung, £ Landgerichts⸗Aſſeſſor von 
Babenhaufen, ber Fönigl, Staatsanwalt Zinn, Protofoltift 
Gleichauf, ald Protofollführer. 

(L.S.) Lämminger Wiedemann. Hader, 
Mattenheimer Jung. 
Gleichauf. 


Dieſes Urtheil wird in Gemaͤßheit des Art. 346 des 
Str.⸗Pr⸗G. vom 10. November 1848 mit dem Anbange 
Öffentlich befannt gemacht, daß dem Berurtheilten nach Art. 347 
1. c. das Recht zuſteht, Inner 30 Tagen den Ginfprud zu 
erheben, den er auf der Kanzlei des unterfertigten Gericht 
anzumelben hat. 

Memmingen, den 8. Februar 1857. 

Kl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

Der Igl. Direftor: 
von Langen an. 
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142, praes. 15/5 57. 
Kermind» Aufhebung. 
(H5HRädt gegen Mubhart, Hypothel: 
Binfe betr.) 


Die diedfeitige Berfaufdansichreibung vom 6. de. im 
Sachen dis hiefigen Stadtmagifiats gegen Joh. Rudhart 
von hier ceſſirt. 

Höhrädt, am 13. Februar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waller, Landrichter. 





143. (6) praes, 10/, 57, 
Bekanntmachung. 
(Die Aufräumung alter Depoften 
betreffend.) 


Im Depofitorium des unterfertigten Berichtes find die 
unten verzeichneten Teſtamente feit der beigefügten geraumen 
Zeit hinterlegt. 

Die behufs der Aufräumung diefer alten Depofiten uns 
längf ohne öffentliche Belanntmachung gepflogenen Recher⸗ 
hen über Aufenthalt oder eingetretenen Tod derjenigen, 
welche diefe Teflamente errichteten, waren vergeblich. 

68 werben daher hierdurch die betreffenden Teftatoren 
und, wenn biefe nicht mehr am Yeben find, deren naͤchſte 
Berwandte aufgefordert, 

Montag den . März i I, 
im Kanzleizimmer dieſes Gerichtes 
mündlich oder fchriftlich innerhalb diefer Frift durch Ein: 
gaben in geſehlicher Form — fid im Betreff der etwa noch 
ferner gerechtfertigten Aufbewahrung ber einſchlaͤgigen Teftas 
mente zu erfläcen, widrigens biefelben unter Beiziehung eines 
Dffigial » Vertreters eröffnet und auf Ginvernehmung feiner 
Anträge weller verfügt werben würbe. 

Bei ftattgehabtem Tore der Teftatoren find, wenn Grbs 
rechte geltend gemacht würden, bie desfallfigen Anträge unter 
Beyjeichnung des irgendwo beſtehenden Vermoͤgens zu ftellen, 
indem diesorts von einem Bermögen der nachbenannten 
Zeftatoren nichts befannt iR. 
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Zeit der Hinterlegung 
der Teftamente: 


Bezeichnung der 
Teftatoren: 





Anna Maria Prior von 
Thingers . 2» 2... 
M. Anna Hiltenfperger 
Kafpar Harrer, Bäder . 
Anton Shwendt . 
Joh. Michael Lerf, Zim- 
mermann RL 
Maria Anna Her b, Wittwe 
Joſeph Kiechle auf dem 


8. Oktober 1776, 
25. Auguft 1778, 
23. Dezember 1788, 
5. Mär; 1793, 


7. Dftober 1793, 
14. Februar 1796, 


Skin . . ...14 Mäy 17%, 
AM. Kühn, geb. Ohne 

berg. 2 222020. 42 Mär 1796, 
Kaſp. Mantel, Thorwart ! 6. Mär 1797, 


Anna Maria Preſtel auf 
dem Echleien . 

Franz Joſeph Merz von 
Zimmerbdh ....|.. 


Kempten, am 23, Dezember 1856. 
Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der kgl. Direltor: 
Budingbam 


21. Fehruar 1798, 


179. 


Lord. 


144. pracs, 1 5 


Unwefens + Derfauf. 
(Hödmddt Hofpitalfiftung gegen 
Dengele Joſeph von da, Hyr 
pothefjinfe betr.) 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Freitag den 20. März 
Vormittags 9 Uhr 
das Anweſen des Tagloͤhners Joſ. Mengele Mbit, be⸗ 
Regend aus 1/, Wohnhaus Nr. 1204 ſammt Fleinem "Hof 
vaum zu 3 Dim, dann BL.Rz. 3800. 944, 50314 357 


Ir 


EZ 24 
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4497. 5691. 1462. Gemeindetheile zu 1 Tgw. 49 Dim, 
Jufammen gefhägt auf 492 fl, nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes vom 17. November 1837, im biesfeitigen Gerichts⸗ 
lolale verfteigert werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werthe. 

Hoͤchſtaͤdt, den 9. Februar 1857, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Waffer, Landricter. 





145. pracs, 13/, 57. 


Späbe : Verfügung. 
(Diebſtahl bei Johaun Bühlmaier 
von Huisheim betr.) 

Am 2. d. Mis. Abends wurde mittelft Einbruchs aus 
dem Stalle des Bergbauers Bühlmaier zu Huishelm ein 
auf 14 fl. gewerthetes, Hochträchtiges Mutterſchaf, Halb⸗ 
baftard, ganz weiß, am beiden Ohren in der Formfeines 
Schwalben ſchwanzes ausgefchnitten, enlwendet. 

Es wird um Spaͤhe nach dieſem Schaf, ſowie dem 
noch unbelannten Thaͤter und Mittheilung allenfallſiger Er⸗ 
gebniſſe erſucht. 

Wemding, am 6, Febtuar 1857. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





146 praes, 57. 
Vorladung · 


(Berlaffenfhaft der Eliſabetha 
Wiedemann, geb. Keck, von 
Rörblingen betr.) 
Am 3. 1. Mts, ftarb dahier in der Behaufung Lit. D. 


Nr. 51 Eliſabetha Keck, adgefchiebene Wiedemann von 


Nördlingen. 
Es werden nun alle diejenigen, welde an die Berlebte 


Borberungen zu machen haben, aufgefordert, ihre desfallfigen 


Anfprüche 
binnen 4 Boden 
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um fo gewifier geltend zu maden, als fie außerdem bei 
der Auscinanderſetzung ber Verlafienfchaft nicht würden bes 


rüdfichtigt werben. 
Rörblingen, den 22. Januar 1857. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Edulsz, Landrichter. 





147. praes, 57. 
Anweſens⸗Verkauf. 


(Holzbänbler Anton Wittmahr aus 
Kempten gegen bie Relifien des 
Bauern Joh. Huber von Ofter ⸗ 
ſchwang, wegen Öypetbelfapital.) 


Auf Andringen eined Hyorbefar- Bläubigers wird dad 
awelftödige, ganz aus Holz gebaute Wohnhaus ber Reliften 
bes Bauern Johann Huber in Dfterfhwang mit Neben⸗ 
gebäude, Sägmühle und den dazu gehörigen Grundftäden, 
im Gefammtflächenraume zu 3 Tgw. 66 Dym., — im Hin 
blide auf $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes, und die Beflims 
mungen ber 88. 98—101 der Prozeß⸗Novelle vom 17. Nor 
vember 1837, der gerichtlichen Verſteigerung unterftellt, und 
ſteht zu diefem Behufe Termin auf 

Freitag den 13. März I. 36, 
Nachmittags 3—4 Uhr 
im Wirthohauſe zu Ofterfhwang an, wozu Kaufoliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ber Zufchlag nur 
erfolgt, wenn ber Schägungeiwerth von 1554 fl. erreicht wird, 
fowie daß dem Gerichte undefannte Steigerer ſich über Zah⸗ 
Iungsfähigfeit legal auszumweifen haben. 

Die Kauföbedingungen werden am Steigerungstage 
befannt gegeben. 

Immenftadt, am 6, Februar 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


15* 
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148. praes, 1%/, 57. 


Verkauf. 


(Schwarz gegen Müller und Mabds 
lehwer, pet, deb, beir.) 


Auf Undringen eines Gläubigerd wird bie dem Roman 
Müller von Salgen und der Magdalena Madlehner von 
Oberhaslach gehörige, in der Drtsflur Salgen gelegene ſ. g 
Schobrie ſelwieſe PL+Rr. 685., zu 2,53 Dym., mit der Steuers 
verhältnißgahl 17,7, gefhägt auf 156 fl., dem Zmangsvers- 
verkaufe unterftellt, 

Tagsfahrt hiezu ſteht auf 

Donnerstag den 12. März I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirthohauſe zu Salgen an, wozu man zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken ladet, daß der Berfauf 
nad $. 64 des Hypothelen ⸗Oeſetzes, vorbehaltlich der Bes 
ftimmungen der $$. 98—10L des Prozeß ⸗Geſetzes vom 17. 
November 1837 geſchieht, ver Zufihlag erfolgt, wenn das 
Meiftgebot den Shägungswerth erreicht, und daß die weitern 
Kaufsbebingungen bei der Steigerungsverhandlung werden 
befannt gegeben werben. 
Mindelheim, den 9. Februar 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Büttner, Landricter. 


praes, 57. 
Mobiliar: Verfteigerung. 
i x Banerswittwe 
hen Bäslingen beit.) 
Donerstag den 26. Bebruar d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
fingen ber Mobiliarrädlaß der Bauerdwittwe 
Marz. Sorg von port, beſtehend in mehreren Stüden 
2 Pferden, Getteide⸗ Futter und Strohvottaͤthen, 
ER Schreinwerf, Betten, Kleidern, 
—— öffentlich gegen fofortige Bezahlung in laſſa⸗ 


149. 


wird in Büh 


mäßigen Müngforten an die Meifbietenden unter gerlät: 
lichet Leitung verfeigert. N 7) 
Dettingen, am 12. Bebruar 1857. BER 


Koͤniglich Vaperifches Landgeriäht., 

Binmweg, Landrichter. uni 

150. 120 E72 

Betanntmachung. — 
(Berlaffenfhaft des Fal. q. Reut⸗ 
beamten I. N. @ietl daher Beir.) 

Wer an den Nachlaß des dahier verftorbenen h —2* 
beamten Joh, Nepomud Gietl irgend welche Anſprüche it 
maden hat, wirb aufgefordert, ſolche 

innerhalb 6 Woden 


von heute an bei unterfertigter Werlaffenfchaftsbchöre ans 
zumelden, widrigenfalls ſolche bei feinergeitiger Bertbeilung 
der Nachlaßmaſſe eine Berüdfihtigung midt mehr finden 


fönnten. 7 
Neuburg, den 11. Februar 1857. 
Königlich VaperifcpesLandgeriht: 
Heiß, Landrihte 00° 


nn 
—— 


pracn. ty ST. 
Verfteigerung. . 


Gemäß hoͤchſten Referipts vom 28. vor, —* 
Steuergemeinde 
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ungs / Entfhliegung vom 6. d. Mis. wird ber 
VII Pronnereichet im Revier Kirchdorf, der Sie 
Pronnen, Pl.«Rr. 904%, pr. 9 Tg. 22 
dem darauf flodenden Holye aus 150 — , 
und einigen jungen Fichten beſtehend, dem äfentihen Ber 

faufe unterflellt, und biu am Sun u 







Samstag den 28. Februar db, 38 
in ber Kanzlei des fgl Ren i ein 
beraumt. 


Der Berfauf erfolgt % 


.. 
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migung nach den für die Staatsrealitäten, Berlaͤufe vorge 
zeichneten Rormen vom 19. April 1852 (Reggebl. pag. 473 
bis 486), welche mit ven weitern befondern Bebingungen 
bei der Berfteigerung befannt gegeben werben. 

Die dem kgl. Rentamte unbefannten Berfonen haben 
fi vor der Berfteigerung über ihre Bermögenöverhältniffe 
ausjuweifen, und Gemeinden ober Stiftungen , welche fi 
bei dem Verkaufe betheiligen wollen, mit ber furatelämtlichen 
Genehmigung zu verfehen. 

Der Waldauffeher Herrmann in Pronnen if ange 
wieſen, den erwähnten Walddiſtrift auf Verlangen vorzus 
jeigen. 

Mindelpeim, ven 12. Februar 1857, 

Königliches Rentamt. 
Deifinger, Rtbtr. 


Königliches Forſtamt. 
Sorg, Forftmftr. 
152. praes, 14, 57, 
Sekanntmachung. 
(Stipendien ⸗ Konkurs pro 1857/44 
betreffend.) 


An der unterfertigten Agl. Studien» und Erſiehungs⸗ 
Anſtalt wird die für Bewerber um Breiftellen in dem Kl. 
Stubien-Seminare und bejiehungsweije um Kreis-Stipendien 
vorgefehriebene Prüfung am 30, und 31. März abgehalten 
werden. 

Auswärtige Bewerber haben fogleich bei der Anmel⸗ 
dung zu übergeben: 

1) Gine an Seine Majeftät ben König gerichtete 
Bittfehrift (auf 3fr.»Stempel). Darin muß beftimmt 
ausgefprochen fein, ob der Bewerber auch eine theils 
weife Freiftelle annehmen koͤnne; 

2) Tauf⸗ und Impfſchein; 

3) Vermögens» und Studien» Zeugniffe; (Reptere vom 
abgelaufenen Winter-Semefer und vom vorhergehen, 


den Schuljahre); 


146 


4) wenn der Bewerber ber Mufit kundig iR, auch dar⸗ 
über ein beglaubigtes Zeugniß, (Bei fonft gleicher 
Befähigung geben Kenntniſſe in der Muſik den Vorzug.) 

5) ein ärztliche Zeugniß über volfommene Geſundheit. 
In demfelben muß auch beftimmt ausgeſprochen fein, 
daß ber Knabe für eine öffentliche Anſtalt reif fei 
und feine folden phyſiſchen Gebrechen an fi habe, 
welche das Zuſammenleben für Andere laͤſtig machen. 

Bemerlt wird, daß vorzüglihe Schüler, welche mehrere 
Sabre im Seminar waren, für Die Zeit ihrer Univerfitäte, 
Studien mit Stipendien von je 100 fl. aus dem Seminar» 
fonde begnabigt werden fönnen, 

Neuburg, am 12, Gebruar 1857, 


Königliches Studien- und Seminar» Direftorat 


Neuburg a/D, 
Thum, 
153. praes, 15,, 57, 
Verfhollenheits- Erflärung, 


(Berfägoflenheit des Iob. Chrifloph 
Aucppret von Oberbeuren betr.) 


Nachdem die gemäß Ediltal⸗kadung vom 7. November 
v. 36. dem Johann Chriſtoph Ruepprecht von Ober⸗ 
beuren und reſp. feiner rechtmaͤßigen Descentenz geſetzte drei⸗ 
monatliche Friſt fruchtlos verſtrichen iſt, ſo wird derſelbe 
verſcholſen erllaͤrt, und fein Vermoͤgen ben gerichtobelannten 
naͤchſten Erben gegen Gaution ausgeantwortet. 

Kaufbeuren, am 9. Februar 1857, 


Königlich Bayerifches Zandgericht. 
Wolff, Landrichter. 





154. praes, 15/, 57, 
Ainwefens; Verkauf. 
GSant der Kresgenz Sutteriitte 
von Griegenland betr ) 
Zur wieherholten Berfteigerung bes Anwefens ber Kreo⸗ 
zenz Sutterlitte in Griechenland ſteht Tagsfahrt auf 
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Freitag den 27. Februar I. 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
in Griechenland an, wobei diefeamal der Zufchlag ohne Rüds 
fit auf den Schägungswerth, erfolgt, 

Berüglih des Anweſensbeſchriebes wird fich auf bie 
Belanntmahung vom 27. Dezember v. 36. berufen; bie 
nähern Kauföbebingungen aber werden im Etrichtermine 
befannt gemacht. 

Weiler, am 10. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





155. praes, 13/, 57, 
Gants @dift und Anwefend: Verkauf. 
(Die Bantfache bes Joh. Baptif 

Hagfpiel von Aigis betr.) 

Der Witwer Johann Baptiſt Hagfpiel von Aigls, 
Gemeinde Wilhams d. Gts., heimatberechtigt in der Ge⸗ 
meinde Stiefenhofen, k. Landgerichts Immenftabt, Hat ſich 
wegen Zahlungsunfähigkeit freiwillig dem Konkuröverfahren 
unterworfen, und wird bei der vorausfichtlichen Einfachheit 
diefer Gantfache zur Anmeldung ber Forderungen an bies 
felbe und ihrer Rachwelfung, zur Vorbringung der Eins 
seben biegegen, ſowie zu den Schlußverhandlungen, zugleich 
aber auch zum Berfuche einer gütlichen Ausgleichung Ter⸗ 
min auf 

Samdtag den 7. März I, 38, 
Bormittags 9 Uhr 

feftgefegt, wozu alle Gläubiger des Joh. Bapt. Hagfpiel 
mit dem Beiſahe biemit geladen werden, daß bas Nichte 
erfheinen den Ausſchluß von der fi bildenden Gantmaſſa 
und bie Abordnung von Stellvertretern welche nicht legal, 
namentlich nicht zum Vergleiheabfchluffe bevollmaͤchtigt find, 
die Annahme zur Folge habe, daß man ſchon im Voraus 
den zu Stande fommenden Befchlüffen ber Mehrzahl der 
Yerfönlid anweſenden Greditoren beipflichte. 
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Um für ben Vergleichsverſuch eine Grundlage zu go 
winnen, wird man das auf 1850 fl, tarirte Bauerngükhen 
des Gantirers sub Ho.⸗Nr. 35 zu Aigis mit einem Flächen 
inhalte zu 18 Tgw. 15 Dym,, im Ganthauſe vorbehallig 
ber Genehmigung der Gantgläubiger am 

Donnerdtag ben 5. März I. 38. 
Mittags 11 Uhr 

öffentlich verfteigern, und werden Kaufslichhaber hicju mit 
dem Bemerken geladen, daß die Verſteigerungebedingungen 
am Termine ſelbſt bekannt gegeben, übrigens nur ſolhe Par 
fonen zur Mitfleigerung zugelaffen werben, deren Befly 
und Zahlungsfähigfeit entweder notorifch oder auf det Sieht 
fegal nachweisbar ift, — Außer dem vorbejeichneten Ans 
weien find anderweitige Vermoͤgensbeſtandtheile des Johann 
Baptift Hagfpiel nicht bekannt. Die bis jept ermittelten 
Schulden desjelben entzifferm ſich ohne Einrechnung det rüͤd⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen auf 1467 fl., worunter 1350 ſi. Hopolhel⸗ 
lapitallen. — Wer immer demſelben gehörige Gegenflände 
in Handen hat, oder Geld an ihn ſchuldet, hat Ieptereh, 
begiehungsweife die Effekten, bei Vermeidung des nodmalis 
gen Grfages nicht an Hagfpiel, ſondern an das unters 
fertigte Gantgericht abzuliefern. 


Beiler, am 3, Februar 1957, 


Königlich Bayeriſches Landgeridt. 
Höfl, Landrichter. 





156. praen, 1 57. 
Belanntmachung. 

Mit hoher Genehmigung der fünigl. Regierung ven 

Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, wurde Mr 

Bilfinger Schweinemarft vom Donnerstag auf ben Erdih 

jeder Woche verlegt, 


Biffingen, ten 7. Februar 1857. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


ö— —— — 
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Im 457, 


je er 

si mü Die Kräftigung des Bodens. 

** Vertrag Er. Durchlaucht des Fürſten Joh, Adolph zn Sh w ar⸗ 
denberg in der tt. & landwirthſchaftl. Geſellſchaſt au Wien. 

a (Säiuf) 

Fünfte Frage. Wurden zur Unterſtühung des 
hide Stalldüngers noch andere Düngemittel aufs 
* geſucht und welche? 

In Wittingau wurden außer 4213 Fuhren Erbe 
und 2296 Fuhren Torf, melde zur Bededung des Stall» 
düngers auf ben Düngerflätten verwendet worden find, über 
dies noch an Düngemitteln gefammelt : 

573 Fuhren Teichſchlamm und Erpmaterial aus Schlamm 
fängen, 

76480 Itr. Eompoft« ober Mengebünger, 

9078 » an Städte» und Hausabfällen und Strafen, 
foth, durch 4 angeftellte Düngervögte ge 
fammelt, 

v 9080 + Mbtrittvünger, mit Erde vermengt, 

2 150 +, an Bleifchdanfabfällen, 

130 » an Knodens und Hornfpänen. 

In Libiegig belief fih im Jahre 1853 der Bei 
bünger auf 
3040 Fuhren Erd» und Eompoftdünger, mit Jauche und 

Grubenduͤnger verfegt, 
530» Zeichfihlamm, 
87 Ztr. Guano, 
300 » Knochenmehl, 
25 +» Poudrette, 
144 Mepen Hornfpäne, 

14 Itr. Rapsfuchen. 

In Zittolieb wurden an Eompofbünger und Haus⸗ 
abfällen über 400 Fuhren gefammelt und über 10000 Fuhren 
Teichſchlamm auf Hopfengärten, Felder und Wiefen aus⸗ 
geführt. Ein mit Teichfchlamm gebüngter- Hopfengarten 
lieferte auf 74/4 Joch Land um 12 Zir. Hopfen mehr als 
Eine gleiche mit Stallbünger Hebüngte Flaͤche von berfelden 


2andwirtbic aftliches. 


Bodenbeſchaffenheit, im Werthe von 1440 fl. C.⸗M., wodurch 
ſich die Koſten der Schlammdüngung mehr als viermal 
bezahlten. Der Abtritiduͤnger wird in eigends vorgerichteten 
Kiſten und Senfgruben aufgefangen und mit Erde und 
Steinfohlenafche gemiſcht. Leptere wird auch. auf Kleefelber 
in ſchweren und falten Böden mit gutem Grfolge angewendet, 
Aehnliches gilt für die Herrſchaft Rettoli b. 

In Lobofig wurden arme Leute zum Aufſammeln 
aller düngungsfähigen Materialien gegen Abkauf derſelben 
gewonnen. Wan erfaufte auf biefe Art allerhand Abfälle 
und aud Knochen um ganz mäßige Breife. Aus diefen 
Materialien und dem Grubeninhalte werden unter Zufaß 
von Erde Compoſte von 15— 20 Fuhren errichtet und biefe 
mit Jauche begoffen. Raͤchſtdem wurden an 300 Kubife 
Hafter Bachſchlamm verwendet. 

Auf allen Befigungen wurden auch Berfuche mit Buano, 
Oelluchen, Düngefalz, Gyps ıc. ausgeführt. 

Schöte Frage. Um wie viel Areal founte 
durch derartige Ginleitungen mehr, oder um wie 
viel fonnte die frühere Ausdehnung beifer 9% 
düngt werben? 

Durch die forgfame Behandlung bed Düngers auf der 
Dungefätte und deſſen fofortige Bewahrung vor. einem 
fonftigen Berlufte, fo wie durch das emfige Auffuchen und 
Benüpen aller. anderweiten Düngftoffe wurde bie Dünger 
Erzeugung des Jahres 1853 gegen das vorhergehende Jahr 
vermehrt 
bei der Herrſchaft BWiltingau um circa 
Net 12 » 


.. . Libiegig (ohne Anfchlag der bei⸗ 
gefauften fänftlichen Dünges 
mittel) um circa 15 + 

bei der Herrſchaft Zittolieh um circa 16 =» 

.». ⸗ Lobofitz Per 29 ⸗ 


Siehente Frage. Was für ein Erfolg äußerte 
fid von ſolchen Aushilfen; und zeigte ſich, wo 
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diefelben comparativ angewendet —— der, daß bie Stangen durch diefelben 6 Zeil vom Boten 


hierfür ausgelegte Aufwand au lohnend? 

Die BWittingauer Abminiftration hebt hervor, daß, obs 
gleich die angelegentlichere Düngererjeugung gegen das 
Vorjahr einen Mehraufwand von 548 fl. berbeiführte, doch 
gegentheilig durch erfparten Strohanfauf ein überwiegender 
Betrag von 4590 fl., bei nichts deſto weniger 19progentiger 
Düngervermehrung, den Hertſchaftequoten zu Gute ging. 

Die Erfolge der übrigen verfchiedenen comparativen 
Düngeverfuche, bie zur Beantwortung ber vorliegenden Frage 
erforderlich find, werben fpäter zur Mittheilung gelangen. 

Achte Frage, Welde weiteren Wahrnehmun— 
gen wurden in ber fo widtigen Düngerfrage 
gemacht, was für Folgerungen ergeben fid hier 
aus, und welde neuen Maßregeln werden hier 
nad für die Zufunft vorbereitet? 

In Beantwortung diefer Fragen wird die Abficht eines 
eonfequenten Wortfchreitens in dem bisherigen Verfahren, 
Förderung des Futterbaues und einer befferen Ernaͤhrung 
des Viehes ausgefprochen. Insbefondere flellt man ſich es 
zur Aufgabe, für die Zufunft alles Gerealienftcoh durch den 
thieriſchen Magen in Dünger umzuwandeln und fich zur 
Streu bloß auf Surrogate zu befchränfen. Auf der ein» 
zigen Beſihung Lobofig hofft man hierdurch einen Zuwachs 
von 10,000 Ztr, Fütterungdmaterial zu gewinnen. 





Aufbewahrung der Möhren. 

Hierbei ift zu berüdfichtigen, daß die Möhre empfind⸗ 
licher gegen Hige als gegen Kälte ift, man hat daher fein 
Augenmerk dahin zu richten, daß fie ſich nicht erhigen kann, 
Sie läßt ſich recht gut in Ställen aufbewahren, wenn man 
2 Fuß von den Etallwänden entfernt, von den Möhren 
Wände aufbaut und fie innerhalb. derfelben ungepadt aufs 
fhättet, Wird ed dann fehr Falt, fo füllt man den Raum 
zwiſchen den Wänden und den Möhren fett mit Stroh aus 
und legt oben auf auch etwas. In Miethen bewahre ich 
fie auf folgende Welfe auf: in Stangen, etwas ftärfer wie 
Hopfenftangen, werben alle 6 Fuß Beine befefligt, fo lang, 
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gehalten werden, an dieſe Stangen werden an jchet 
2 Lagen Möhren dachfoͤrmig geftellt und dann die übrigen 

darüber gefdpüttet, und fo eine Miethe von eiwa 4-5 
Höhe und 6 Fuß Breite gebildet, dann wird 1 Zoll Aark 
Stroh *) darauf gelegt, damit die Erde nicht durchſattz die 
wird erft einige Zoll art, beim Ginteitt, des roh ar 
wenigftens 1 Buß hart aufgervorfen, doch fo, daß di der 
immer offen bleibt. Durch bie unten offene Röhre Arkai 
nun beftändig falte Luft en und durch die Forſt bie mu 
wieder aus. Beim Ginteitt von ſtarlem ro with ie 
Torf mit langem Pferdemift feſt bededt umd die (inken Kt 
Röhren verftopft, bei Thauwetter aber. gleich wieher Luft 
gegeben. Co halten fi die Möhren bis zum Brihlahr 
fehr gut. Man fann aber auch, wo mich Diehfahl mu 
fürchten if, einen Theil im Boden Laffen und er ImBribr 
jahr aufnehmen. Der diesjährige, fat fchnerlofe 

bat ihnen nicht gefchadet, 





Benugung der Baumwolle zum Treiben der 
Pan 
Die Gigenfcpaft der Baumiole, Im futen Zu 
Rande ſehr bedeutend zu erhihen, War die Veronlaffung yet 
Benupung derfelben für Miſtbeele. Sie üb * 
den Pferdemiſt bedeutend, wie ein Verſuch gelehet bat: > 
Profeffor Koch in Berlin iheilte darüber in cine Br 
fammlung des vortigen Vereins zur — 
tenbaus mit, daß ein mit Baummolle angelegted Bert 4 
ſchon nad 12 Stunden bis auf 45CR, mil at Wr 
tuͤrlicherweiſe werben hierzu nur die in Baumwolle 
nereien gewonnenen Abfälle benupt Wach 
fahren von dem HofbuchdrudereisBefiper Haen 
burg, der Die Baumwolle zu dieſem Zued u 
dumg gebracht Hat, mitgeteilt worden A, K 
teren Refuftaten binnen Aurzem enkgegenfe 
ie ů‘ —— 


Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und. Pruburg 


ddto. Augsburg, den 20, Februar 1857. Nr. 16. 


— — — — — 


Bekanntmachungen der Bebörden. 


158. (b) 


praes, 29/, 57. 
Haus: Verkauf. 


Eegier ſche Erben gegen Weber, 
wegen rüdflänbiger Hypothet ⸗ 
Binfen.) 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird das 
Haus Lit. F. Nr. 288 dabier dem Zwangsverkaufe unter 
ſtellt. 

Das ſelbe if sweiflödig gebaut, in gutem baulichen Zus 
flande und mit einenr ſ. g. Satteldach verfehen. 


Hinfichtlich der nähern baulichen Berhältniffe, inobe⸗ 
fondere der Befchaffenheit der innern Bohnungs-Räumlic- 
feiten, wird auf das Schäpungs- Protokoll vom 7. Jänner 
l. 36. Bezug genommen, welches jebem Kaufluftigen in ber 
bieögerichtlichen Regiftratur zur Ginficht offen fteht. 


Der Schaͤhungswerth dieſes Anweſens beläuft ſich auf 
fl. 


Tagsfahrt zur Berfleigerung bedfelben iR auf 
Samstag den 21. März I. 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Gefcäftsjimmer Nr, 16/11, 

anberaumt. 
Hinfichtlih des Zuſchlages wird nach den Borfehriften 


in $. 64 bes Hypothelen-@efees und in ss. 96—98 des 
Prozeß Geſehes vom 17. Rov, 1837, verfahren werben, 


Augsburg, den 20, Januar 1857, 
Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der Igl. Direltor: 
Contadb. 
Voldamer. 
150. praes, 17/, 57, 
Erfenntnißs Publikation, 


(Die Gantſache der Bierbräuerss 
Wittwe Friedrile Böfel babier 
beireffend.) 


Das in der Gantfache ver Bierbraueröwittiwe Friederike 
Döfel dahier unterm Heutigen erlaffene Prioritätserfennts 
niß wird am 1, Mär L Is, an das Gerichtöbrett anger 
beftet werben. 

Augsburg, am 10. Februar 1857, 


Königl, Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der fgl. Direktor: 
Gonrab, 
Eaftell. 
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160. proes. 18a 57. 
Wirtbfchafts «Verkauf. 
(Böfel Friederile, Bierbräners» 

Wittwe. Gant betr.) 

In rubt. Konkuroſache wird das ber Gantirerin Friederile 
Böfel gehörige Geſammtanweſen Lit. C. Nr. 259, 260 
und 261, kann D. Nr. 98 dahler fammt realer Bierbrauer⸗ 
Gerechtigkeit und allem zum Betriebe dieſes Gewerbes ger 
hörigen Geräthichaften dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt 
und Tagefahrt hiezu auf 

Montag den 30. März d. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Geihäftsiimmer Nr. 8 
angefeßt. 

Das Anweſen befteht: 

1. 1) aus dem Wirthichaftsgebäute Lit. C.260, 3 Etod 
hoch gemauert, und enthält im Erdgeſchoße 2 gewoͤlbte 
Keller nebſt Malztenne; Parterre befinden fich ein 
heizbared Zimmer, 1 Küche, 2 Epeisgewölbe, eine 
Kellnerei, das Einweichlolal, die Ginfpreng, Einfahrt 
nebft Holzlege, ein Reinener Röhrfaften mit laufendem 
Waſſer; der erſte Stod enthält 2 Wohnungen mit 
4 heizbaren Zimmern, eine Rüde und feh6 Kammern; 
der zweite Stod 2:Bohmungen mit 3 heigbaren Zimmern, 
2 Küchen und 5 Kammern; das Dachgeſchoß 3 Dach⸗ 
Boͤden mit 3 Bodenkammern; 2) das Hinterhaus 
Lit. €. Nr. 261 ift 3 Stod hoch gemauert, und 
enthält Parterre 3 große Pferd» und einen Schwein. 
Kal; im erſten Stod befinden fi 8 Kammern; im 
zweiten Stod die Malgpörre und eine grofe Schwelg; 
dad Dachgeſchoß enihält 2 geräumige Boͤden mit 
einer Altane. Schaͤtzung viefer beiden Häufer C. 
260 und 264 ausoſchließlich der realen Braͤugerech⸗ 
tigfeit 8000 fl. 

Il. Das Haus Lit, C. Nr. 259 Bräuhaus, iſt 3 Stod 
hoch gemauert, enthält im Erdgeſchoße eine ungewölbte 
Gahrlammer, Parterre das gewoͤlbte Braͤuhaus mit 
tupferner Bräupfanne, Grand, Maiſchtaſten und 2 
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Kühlen; im erfien Stod if eine große Schwelg, 
Im zweiten ein geräumiger Wafchboden; das Dachge⸗ 


ſchoß enthält einen Faßboden und cine Hopfenkammer; 
bei dem Anweſen befindet fich ein Heiner Hof. Schägung 
diefed Hauſes C. 259 ſammt Höfleln 4000 f. 


Il, Das Haus Lit. D. Nr, 98 und zwar: 
4) das Vorderhaus im Johannisgäßchen if 2 Eint 


hoch gemauert, enthält im Erdgeſchoße einen gr 
wölbten Keller mit 2 Abtheilungen ; Patlerte einen 
Berfaufsladen, ein heijbates Zimmer, eine Kick, 
5 Kammern und eine Holglege; im erſten Eid 
befindet fich eine Wohnung mit 3 heisbaren Zimmern, 
eine Küche und 3 Kammern; im Dachgeſchohe ein 
geräumiger Dachboden ; 


2) Das Rebenhaus ift 3 Stod hoch gemauert und 


enthält im Erdgeſchoße einen großen gewölbten 
Keller mit 2 Abtheilungen; Parterre eine Wohnung 
miteinem heizbaren Zimmer, einer Küche, d Kammern 
und 2 Holzlegen; im -erften Stod eine Wohnung 
mit 2 Heidaren Zimmern, einer Küde und drei 
Kammern; im zweiten Stod eine Wohnung mit 
wei heizbaren Zimmern, eine Küche und Dei 
Kammern; das Dadheſchoß enthält 2 gerlumigt 
Dachboͤden mit mehreren Bodenlammern; 


3) das Mittelhaus if drei Stod hoch gemaumt und 


enthält im Erdgeſchoße einen doppeltgewoͤlblen Soms 
merbierfeller mit 6 Abtheilungen, ferner einen ge 
wölbten Nebenfeller mit 5 Abtheilungenz Partert 
eine Stabeltenne mit Durchfahrt, ein Bieiſchenllolal 
nebft drei Faßlokalenz im erften Stud eine Wohnung 
mit einem heijbaren Zimmer, einer Küche, einem 
Speifegewölbe, zwei Kammern; im zweiten Stoc 
el Wohnungen mit vier heizbaren Zimmern, fünf 
Kammern, zwei Küchen und ziori Hoiglegen; das 
Dachgeſchoß enthält zwei große daßdöden mit drei 
Abtheilungen ; bei dem Anweſen iſt ein Meiner und 
ein großer Hofraum mit Einfahrt und in bemfelbet 


+ 
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ein fteinener Roͤhrlaſten mit laufendem Waſſer. 
Schägung dieſes Haufes Lit. D. Nr. 98, 12000 fi. 

Das Befammtanwefen befindet ſich in gutbau⸗ 
lichem Zuſtande. 

IV, Auf dem Anweſen Lit. C. Nr. 260 und 264 ruht 
eine reale Braͤugerechtigleit im Werthe von 6000 fl. 
und werden endlich die zum Betriebe diefes Gewerbes 
gehörigen, beweglichen Oegenſtaͤnde noch auf 284 fl. 
gewerthet. 

Bemerlt wird hlebei, daß der Hinſchlag nad 3.64 
des Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der 38. 98 — 101 des 
VProzeßgeſeges vom 17. November 1837 geſchehe und nicht 
eher erfolge, als bis wenigfens der Schäpungswerth erreicht 
iR, ſowie daß die näheren Strichsbedingungen am Termine 
fund gegeben werben. 

Gerichtounbekannte Eteigerer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigfeit dutch Vorlage legaler Bermögenszeugnifie 
aus zuweiſen. 

Betreffend die der Gantirerin Friederile Böfel gehörigen 
Mobilien, fo werben biefelben der gerichtlichen Berfteigerung 
gleichfalls unterſtellt und ift Termin hiezu auf 

Montag den 16. März d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
in der Behaufung derfelben angefegt, wozu Steigerungsiuftige 
eingeladen werben. 

Schließlich werden alle unbelannten Schuldner ber 
Gantirerin aufgefordert, bei Vermeidung der Doppeljahlung 
feinerlei Beträge an die Gantirerin zu bezahlen, fonbern 
folche Lediglich bei Gericht zu erlegen. 

Augsburg, den 12. Bebruar 1857. 

Könige. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Dee fgl Direltor: 


Conrad. 
Wieſer. 
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161. praes. 14/, 57. 
Verhafts⸗ Befehl. 

Das lgl. Landgericht Groͤnenbach verorbnet wegen einer 
um Lichtmeß b. 38, an dem Soͤldner Georg Rabus von 
Brauenfau d. Ger, werübten Unterfhlagung, welche nach 
Art. 229, 230 u. 215 des Str.⸗G.B. zu beftrafen if, dem 
biefer That ſchuldigen flüchtigen Dienftineht Ignaz Frams 
fenreiter von Lippach, k. w. Oberamts Ellwangen, zu 
verhaften, und in die hiefige Frohnveſte abzuliefern. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles ift folcher dem Ignaz 
Frankenteiter vorzuzeigen und derſelbe daran zu erinnern, 
daß er gefeplich berechtigt iſt, gegen die vollzogene Verhaf⸗ 
tung bei dem fol, Kreis» und Stabtgerichte Kempten fi 
zu befchweren. 


Ale Gerichts» und Militär, ſowie PBoligeibehörben 
werden aufgefordert, zu ter Vollſtreckung dieſes Verhafis⸗ 
befchles den erforderlichen Beiftand zu leiſten. 

Grönendbad, am 11. Februar 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kerler, Landrichter, 





162, praes, 1%, 57, 
Gant : Edift und Anwefend: Derkauf. 


(Gant des Wirthe Konrad Müller 
zu Hoͤchſtaͤdt beir.) 


Im Bollzuge ded nunmehr rechtsfräftigen diedgerichts 
lichen Erfenniniffes vom 21. Juli 1855 in der Gantſache 
des Wirth Konrad Müller dahier, werden, nachdem bei 
der Tagsfahrt vom 22. v, Mis. ein gütliche® Ueberein⸗ 
fommen zwiſchen den Gläubigern nicht erzielt wurde, bie 
gefeglichen Eoiftstage, und zwar zur Anmeldung und Nach⸗ 
meifung der Forderungen auf 

Dienftag den 7. April; 
zum Borbringen der Ginreden auf 

Mittwod den 20. Mais 
zur Mbgabe der Schlußerflärungen a 
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Mittwoch den 10. Juni 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 

angefegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger mit dem Bebrohen 

vorgeladen werben, daß das Nichterjcheinen am 1. Edilts- 

tage den Ausſchluß der betr. Forberungen, das Wusbleiben 
an einem der andern Eviktötage die Präclufion mit der betr, 

Handlung zur Folge hat. . 
Gleichzeitig ergeht an diejenigen, welche Bermögends 

theile de6 Gemeinſchuldners in Handen haben, bie Auffor⸗ 

derung, ſolche bei Strafe nohmaligen Grfapes nur an das 
unterfertigte Gantgericht abzuliefern. 

Alle auswärtigen Gläubiger werden aufgefordert, bin 
nen 14 Tagen einen im dieöfeitigen Gerichtobezitke wohnen, 
ben Infinuationd «- Mandatar um fo gewiffer zu benennen, 
als jonft weitere Erlaſſe lediglich an die Gerichtstafel ans 
geheftet und fo ald richtig zugeftellt erachtet werden würben, 

Zugleich wird zur Verfteigerung des gemeinſchuldneti⸗ 
fen Anweſens, befchend aus: 

a) Wohnhaus Rr. 356 mit Braͤuhaus, Stall, Stadel, 
Branntweinhaus, Schweinſtaͤlle und Hofraum, Pl.⸗ 
Nr. 418. zu 28 Dom., realer Bräus und Tafern⸗ 
Gerechtſame, PLRr, 1128, 3449. 1211. 4584. 5355, 
5418. 3459. mit 4 Tgw. 65 Dim., PlRr. 4440, 
und 4441. Wiejen mit 5 Tgw. 47 Dim, 

PR, 3143, der mit 1 Tgw. 26 Dim, 

„ 5810. 5815. 5825. Wieſe mit 3 Tgw. 34 Dim, 
« 2576. Ader mit 1 Tgw. 37 Dim, 
231324. Ader mit 4 Tgw. 8 Dim,, 
„ 2923. Ader mit 75 Dim, 
« 2313. Ader mit 1 Tgw. 7 Dim., 
v 1596. Ader mit 1 Tgw. 9 Dim., 
„ 2142. 23711/4. 2488. 2925. 2371. 2575. 

Acker und Wicfen, mit 4 Tgw. 27 Dym., 

zuſammen geſchaͤtt auf 8145 fl.; 

259. Ader mit 1 Tgw, 71 Dim., 

4114. Wieſe mit 1 Tgw. 89 Dim,, 

3623. Wiefe mit 15 Dim, 


3624. Wiefe mit 16 Dim, geihägt auf 775 A; 


b) 


Er‘ 
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e) PlrRr. 4035. Wieſe mit 1 Tgw. 59 Dim, 

.. 4129. Biefe mit 55 Dim, 

„ . 2688. Ader mit 1 Tgw. 10 Dim, 

„= 2689. Mder mit 44 Dim, 

"u 17091. Mder mit 43 Dim, 

„ . 17091/. Sommerkeller und Ginfaßet mit 27 

Dim., geihägt auf 2810 f. — 
Tags fahrt auf 
Montag den 6. April 
Borm. BI Uhr 
im Geritölofale, dann zur Verſteigerung der in dr Br 
meindeflur Sonderheim gelegenen Grumbftüde, PLRr.döR 
und 4621/5. Steljenader mit 2 Tgw. 3 Dym., geihäpt auf 
507 fl., dann Pl.-Rr. 463, ein 1/, Jchrt. über dem Scleiſ⸗ 
weg, mit 2 Tgw. 45 Dim, gefchägt auf 6LIOR., Tage 
fahrt auf 
Montag den 6. Mpril 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Sonderheim 

anberaumt. 

Der Zufchlag der aufgeführten Befiptheile, deren Vers 
Reigerung nach $. 64 des Hypothelen ⸗ Geſched, und $. 98 
bis 101 des Prog.» Befepes nom 17 Nov. 1837 gelhich, 
erfolgt nur Bei erreichtem Schaͤgungswerthe. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fid über enl 
ſprechenden Bermögenöbefig auszuweifen. 

Hoͤchſtaͤdt, den 14. Februar 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





169. praes, 114 St. 
Unwefend : Berlaunf. 
(life Maldoner und Johann Baptifl 
Seiß gegen Vuſebins Lichherr, 
pet. hyp. beir.) 
Auf Andeingen eines Hypothefgläubigers wi dad 
Anweſen Rr, 17 in Hüttenberg, im Gefammiflddgenrzumt 


.. 


von 3 Tgw. 87 Desm. und im gerichtlichen Schägungöwerthe 
von 1870 fl. im Hinblide auf $. 64 des Hypothelengeſetzes 
und bie Beftimmungen der 86. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
Rovele vom 17. November 1837 am 
Breitag den 27. März I. 38. 
Nachmittags. — 4 Uhr 

in der ſchuldnet'ſchen Behaufung der erfimaligen, gericht« 
lichen Berfteigerung unterftellt, wobei zu erfcheinen Kaufs⸗ 
Üebbaber mit dem Anhange geladen werben, daß dem Ges 
zichte unbekannte Steigerer ſich über Zahlungsfähigfeit ges 
nügenb ausjumweifen haben. 

Der Zufchlag erfolgt nur, wenn der Schäpungswerth 
erreicht wird. 

Die Kaufsberingungen werben am Strichtermine bes 
tannt gegeben werben. 

Immenftabt, den 6. Februar 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





164. praes. 18, 57. 
Beranntmachung. 


(Berlaffenfhaft ber Joſepha Schell» 
kopf, ledigt Dienfimagd von Dais 
ting betr.) 

Etwaige Anforderungen an den Nachlaß der am 10. 
Auguft 1856 zu Münden verflorbenen ledigen Dienſtmagd 
Joſepha Schelllopf von Dalting ſind am: 

Dienſtag den 3. Mär; 1857 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung bei Bertheilung 
der Maffe dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Monheim, ven 11. Bebruar 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 
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165, praes, 18, 57. 
Gläubiger: Vorlabung. 
(Berlafienfhaft bes Baneru Taver 
Schorer von Walb betr.) 


In rubricitter Verlaſſenſchaft Hat fih nad der bisher 
gepflogenen Bermögens »Unterfudhung eine Ueberſchuldung 
herausgeſtellt, indem der Mtiofand auf 1725 fl., dagegen 
die befannten Schulden auf 1779|. 27 fr. ſich belaufenz 
unter den leptern betragen die Hypothelſchulden ohne Ans 
flag eines vorhandenen Wohnungsrechtes und einer Ratural- 
pfeünde und ohne Zinfen 1510 fl. 

Da jedoch bisher noch fein Glaͤubiger auf Eröffnung 
des Gonfurdverfahrend angetragen hat, jo werben vorläufig 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger lediglich bes 
hufs der Borlage der Schuldverhaͤliniſſe, dann zum Verfuche 
einer gütlichen Bereinigung diefed Schuldenwefens und bes 
ziehungswelſe zur Aufnahme der gläubigerifchen Anträge 
biemit auf 

Freitag den 27. Hebruar I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
bieher vorgelaben mit dem Anhange, daß die Richterfheinenden 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der erfcheinenden Glaͤubiger bei 
Rimmend erachtet werben follen, 

Bemerft wirb noch, daß bie Gebaͤude bes ſchuldneriſchen 
Anweſens abgebrannt find und die Brandverficherungsfumme 
693 fl. 40 kr. beträgt. 


Dberdorf, am 10. Februar 1857. 


Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 





166. graes, 1%, 57, 
Anmwefend : Derkauf. 

(Säuldenwefen ber Auguſtin und 

Regina Bauerſchen Badereche⸗ 

leute zu Allerberg betr.) 

Nachdem in rubrijfetem Betreffe bei der am 30. Dezember 

1856 anberaumten Berftelgerungdtagfahrt ein ben —* 
werth erreichendes Angebot nicht gelegt worden iſt, ſo wird 
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auf Irebitorfchaftlichen Antrag unter Bezugnahme der öffent 
Hohen Ausfcgreidung in ver neuen Münchnergeitung Rr. 
231, des Reuulmer Angeigblatted Nr. 71 und des Kreis, 
Amtöblattes fr Schwaben und Reuburg Ar. 99, zur 
weiten Berfleigerung Termin auf 


Dienftag den 17. Märy 1857 
Nachmittags 2 Uhr 
im Ganſeriſchen Wirthshauſe zu IMerberg anberaumt, wozu 
beſitz und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen 


zu erfcheinen geladen werden, daß der Zufchlag ohne Ruͤd⸗ 
ſicht auf ven Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 


Sllertiffen, ben 11. Februar 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


167. praes, ic/ 57, 
"Bekanntmachung. 
(Sinen zu Berinft gegangenen 
Urlaubepaß beir.) 

Rach vorliegender Anzeige hat der beurlaubte Soldat 
Satob Sailer von Wettenhaufen, fgl. Landgerichts Burgan 
den ihm vom fgl. IL Infanterie Regimente Kronprinz in 
Münden unterm 2. 1, Mts. ausgeftellten Urlaubspaß auf 
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dem Wege von Angelberg nach Mindelheim verloren, mas 
anburch zur Kenntniß gebracht wird. 
Mindelheim, den 16. Februar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter, 





168. praes. 1%, 57. 
Aufforberung. 

Der bier longeſſionirte Zimmermaler Anton Hölle 
ift feit dem Jahre 1847 Iandesabwefend und fein Auſcithal 
unbelannt, 

Gemäß At. 6 Ziff. 3 des Gewerbs /Geſehts vom 
11. September 1825 erfcheint feine Gewerbs / Coneſſion wegen 
fünfjähriger freiwilliger Unterlaffung ihrer Ausübung er⸗ 
loſchen. 

Derſelbe wird hiemit aufgefordert, feine allenfalfigen 
Einwendungen biegegen 

binnen drei Monaten 
von heute am bei dem unterfertigten Stadtwagiſtrate porqu⸗ 
bringen, widrigenfalls er Hiemit ausgefihlofien und weiterer 
Beſchluß gefaßt werden würde. 
Augsburg, am 14. Februar 1857. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 


orndran. 
6 Roıin, Sch. 
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169. Landwirtbfhaftlidbes, 


Fütterungdverfuche mit Kühen. 
Bon F. G. Bähr und Dr. H. Nitthanfen. 

a) Ueber den Einflußbesin Dampf gefodten 
und des mit heißem Waſſer angebrühten Aut 
ters auf Mithprobuftion. Die widerſprechenden Ans 
fipten, welche über bie Rüplicteit der Anwendung don 
gebämpftem Butter bei Kühen verbreitet find, gaben Ber 


anfaffung, Berfuche anzuftellen, welchen Einfluß ein W 
Aimmtes Futter auf Milchprodultlon ausübt, wenn ed 8 
dämpft oder aber mit heißem Waffer angebrüpt, werfitert 
ticd. Obgleich die ſhon feit Angerer Zeit in biefiger Bir 
ſchaft gebräuchliche Fütterungsmethode, während des gintet 
das Futter nur gedämpft dem Rindvieh zu verabreichen, 
hinlaͤnglich bewährt hatte, fo fehlte es doch an genauen un 
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forgfältigen Beobachtungen, um mit völliger Sicherheit über 
ihren Werth zu entjcheidenz' die Ergebnifie der erwähnten 
Berfuche erlauben mın, ein befllmmteres Urtheil abzugeben, 
und eine kurze Mitthellung derſelben dürfte geeignet fein, 
die berrfchenden extremen Anfichten binfichtlih der Zwed⸗ 
mäßigkeit des Daͤmpfens in etwas zu motiviren. 

Die Berfuce wurden den 10. Januar d. 36, begonnen 
und zwar mit benfelben Kühen, welche man zu den früher 
fhon andgeführten Fuͤtterungöverſuchen verwendet hatte; 
von beiden waren bie Kälber kurze Zeit vorher abgefeßt. 
Das täglih zu vwerabreidiende Futterguantum befand in 
16 Pp. Heu, 8 Pr. Grummet, 24 Pfo. Gerſtenſtroh, 
40 Pſd. Runfelrüben, 4 Po. Rapsfuchen, 2 Loth Bich 
falg, — aufammen in 52 Pfo. Heumwerih oder eirca deo 
debenden Gewichts. Stroh und Grummet wurden gemengt 
zu Hädjel gefchnitten und mit ben gerfleinerten Rüben ver 
miſcht, I5—20 Minuten fang im Dampffaß erhigt, bis 
die Rüben völig weich gefocht waren; nach dem Dämpfen 
zeigte dieſes Gemenge durchſchnittlich eine von aufgenommenem 
Waſſer herrührende Gewichtszunahme von 10 Pfd. Sollte 
daſſelbe nicht gedämpft verfüttert werben, fo wurde ed mit 
50—70 Pfd. faſt kochend heißem Waſſer gebrüht. Das 
Heu erhielten bie Kühe unverändert vorgelegt, mithin waren 
es nur 28 Pfd. Heuwerth, die größere Hälfte des täglichen 
Futters, welche abwechfelnd gedämpft und gebrüht verab⸗ 
zeicht wide. Jeder Berfuch der erften Verſuchsreihe dauerte 
14 Tage, der zweiten nur 11 Tage. 

Die wichtigen Ergebniffe der Berfuche find folgende: 

1) Durch dad Dämpfen der angegebenen Buttermenge 
wurde ein etwas höherer Milchertrag erzielt, ald durch Ans 
beüben derſelben; die Erhöhung betrug jedoch im 4. Berfuche 
nur 2 Proz, im 2, Verfuche 41/4 Proz. der mit gebrühtem 
Butter erzeugten Milchquanilitaͤt. 

(Bom 10.—23. Januar bei gedämpftem Futter, wurden 
producitt 532 Pfb. 30 Lid. Mil, vom 24. Jan. bis 6. Febr. 
bei gebrühtem Butter 522 Pfo. 28 Lıh.; der Mehrertrag zu 
Bunften des gedämpften Futters iſt mithin nur 10 Vfd. 2 Sb. 
für einen. Zeitraum won 14 Tagen. Der 2. Berfuh, einen 
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Zeitraum von 11 Tagen umfafiend, ergab jedoch einen Mehr 
ertrag von 17 Pfd. 10 Ah. zu Gunſten des gebämpften 
Butier®,) 

2) Die Dualität der Milch fleigt unter dem Einfluffe 
des gedämpften Futters fehr bedeutend. Diefe Milch if 
reicher an Trockenſubſtanz überhaupt und insbefondere an 
Butter, als die mit gebrühtem Futter produrirte. Der aus 
den Analyfen der Milch berechnete Buttergehalt in ben ver⸗ 
ſchiedenen Verſuchsperioden war, wie folgt: 


1. Verſuch. 2. Verſuch. 
Gedaͤmpft? 18,, Pib. 12,, Pb. 
Ungebämpft: 14,7 . Il » 

Differenz: 3, Pid. 0, ‘Bft. 


Die Mehrprobuftion an Yutter zu Gunften bed ger 
dämften Futters betrug im 1. Verſuch alfo 3,, Pfd. ober 
26 Proz, der mit ungebämpftem Butter erzeugten Menge; 
im 2. Berfuche jedoch nur O,s Pd. oder 7 Pro. 

3) Gin günftiger Einfluß des gedämpften Futterd auf 
Milchprodultion iſt nach diefen Beobachtungen nicht zu bes 
weifeln und zwar fpricht ſich derfelbe wiel deutlicher in ber 
Dualität, ald in der Duantität der erzeugten Mil aus, 
Berüdfichtigt man nun, wie e8 gefchehen muß, bie Duatität, 
fo ergibt fih, daß in den bier mitgetheilten Verſuchen durch 
Anwendung von gebämpftem Futter eine Erhöhung im Milch⸗ 
ertrage (im Mittel) von ungefähr 14 Prog. fattgefunden 
bat, wenn man den Ertrag von gebrühtem Futter ju Grunde 
legt. 

4) Durch dad Dämpfen werben dem Futter, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, Nahrungsftoffe nicht zugeführt; indem 
aber die einzelnen Theile beffelben vom Waſſerdampf durch⸗ 
brungen und dann mit Waſſer angefüllt werben, geht «& 
in einen leichtverbauficheren Juftand über und wird dem⸗ 
zufolge mehr ausgenupt, es wird eine größere Duantität 
feiner Rährftoffe vom thierifchen Körper verarbeitet. Nimmt 
man an, daß in ben Verfuchen das Futter nur um 16 Prog 
höher ausgenuht worden fei, fo ift der Futterwerth ber täge 
lich verabreichten Slede durch Dämpfen von 28 Pfd. auf 
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32 PP. gefiegen — 28 Pd. gebämpfte Steve Auferte alfo 
denfelben Rähreffeft, wie 32 Pfo. ungebämpfte, nur gebrübte. 
(Sind folgt.) 





Dermifdtes. 

Bekanntlich erleiden im fürlichen Theile Deutfchlands, 
und namentlih in Bayern bie Waldungen einen fehr 
großen Rachtheil durch die übergroße Streunupung. Bon 
Seite vieler Landwirthe und mamentlih auch in der II. 
Kammer des Landtags wird hart und fer behauptet, daß 
ohne Streu keine Landwirthſchaft beſtehen könne, daß fie 
ihre Güter verlafien und auswandern müßten, wenn fie 
nicht Streu aus den Staatdwaldungen bezoͤgen. Ebenſo 
ficher und gewiß behaupten die Horftwirthe, mit der Abgabe 
ber Streu in der bisher üblich gewefenen Weiſe gehe ber 
Bald zu Grunde; es gäbe dann feine Streu und fein 
Holz mehr, und es müffe die Zeit fommen, wo beides fehlen 
werde. 

Nun ift in Sachfen vor längeren Jahren ber glüdliche 
Fall eingetreten, daß das Land ein Gefeg erhalten hat, nach 
welchem bie Streuberechtigungen mit Geld abgelöst werben 
fönnen. Ebenſo hat die fgl, Regierung durch jenes Geſetz 
verfügt, daß das Streurechen in den Staatswalbungen aufr 
hören fol. Es wird deßhalb in Sachſen feit 1834 weder 
Streu verkauft noch bewilligt, es iſt die Streunugung ganz 
eingeteilt. 

Da nun Sadhfen ebenfo bürftige Gegenden mit Sands 
boden, wie wir in Bayern, befißt, bie dortige Landwirth⸗ 
ſchaft aber tropdem feit Ablöfung ber Waldſtreu riefengroße 
Fortfehritte gemacht Haben foll, und trotz ber firengen Hand» 
habung bed Geſetes das Gute und Reelle der Streurechtss 
ablöfung von den früheren Streuempfaͤngern anerkannt 
wurde, fo ward auf der lehten Berfammlung fübbentfcher 
dorſtwitthe der Dberlandforftmeifter und Gehelme Rath Herr 
von Berlepfh aud Dresven erfucht, über die Folgen ber 
Abldſung des Streurechtes in Sachſen Mittheilung zu machen. 

Hert von Berlepfch entlebigte ſich des Anfuchens 


in Folgendem: 
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Im Jahre 1832 Hat man in Sachſen das Abloͤſunge⸗ 
geieh gegeben, das fid auf alle gegenfeitigen Berechtigungen 
bezieht. Es waren von vielen Bauern Frohnen und foger 
mit Pferden zu leiten; j dafuͤr wurde aber auch mancerlei 
abgegeben. Im dieſem Geſehe ift beftimmmt, daß beide Theile 
befugt find, auf Ablöfung anzutragen. Es if feme is 
dem Befehe ein Zeitpunft beftimmt worden, binnen weldem 
Jedermann auf Ablöfung angetragen haben muß, für den 
Ball der Unterlaffung mit der Andtohung, daß die Bereih, 
tigung nur noch bis zum Wbleben des Berechtigten fort 
dauert, von ba aber ohne Entſchaͤdigung erliſcht. Run 
wurden Seitend der Borfiverwaltung bie Streunugungen 
fucceffive befeitigt, und zuerſt auf den Domänen, die von 
ben Unterthanen Bferder und Handdienſte zu fordern haften, 
bie Streunupung mit diefen Dienften compenfirt, bie wurde 
auf den Domänen fortgefeßt, und bie Gemeinden haben ſich 
wohl dabei befunden. Das Beifpiel geht von Einem um 
Andern; angefichts diefer Vorgänge find auch andere Ge⸗ 
meinden}barauf eingegangen, und es hat nicht 15 Jahre 
gedauert, fo war man mit der Sache fertig. 

Ginftimmig und mit Feiner Ausnahme find ale Kor 
beamte darin einverflanden, daß die Leute, feilbem fie Die 
Streu verloren, eine ganz andere Stallioirthichaft eingefüßrt 
haben, Compoſthaufen machen, vie Jauche nicht mehr auf 
die Straße laufen laſſen, fondern daß fie Milch forgiam 
zu Rath halten, und daß die Felder beffer chen. Sei 
die Bauern haben eingefehen, daß die Waldſtteu zufammen 
mehr gefoftet Habe, al fie werth geweſen fei, und daß fi 
einen ſchlechten Dünger gebe. Ja ſelbſt im Jahre 1848, 
wo bei damaliger Bebrängniß der Regierung und ber berw 
fenden großen Aufregung das Forftperfonal den Ehre 
frenlern ſchwerlich Hätte widerſtehen Fönnen, ift im game 
Lande nicht Gin grober Streuercef vorgefommen. Di 
Streu blieb ganz ruhig im Walde, es dachte Rimand 
daran, welche zu nehmen, nirgends fam eine Aufregung 
oder irgend eine Inconvenienz zu Tage, mas gend dt 
Fall geweſen wäre, wenn die Leute wirklich fh bedtüch 
gefühlt hätten. Selbſt auf dem eigentlichen Sandboden hut 
bie Landwirthſchaft ohne Walofireu guten Grfolg. 


zo ee m m. 


Beilage i 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg, ben 24. Wehruar 1867. Nr. 17. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


170, praes. 21/, 57, 
Amortiſations· Editt. 
Sqhabert / Gant betr.) 
Nachdem in Folge der Belanntmachung in rubr. Betreffe 
vom 5. Auguſt 1856, die Amottiſtrung bes von dem Gan⸗ 
tirer Georg Schabert verlorenen Depoſitenſcheines ber kgl. 


Eiſenbahnbaulaffa über 2200. v. 28. Juli 1845 anlangend, 


welcherdie 2 zur Gantmaſſe gehörigen 3/2%0 Obligationen je 
au 500 fl. Nr, 11794/0456 und 2809/24545 begreift, und von 
deſſen Amortifirung die Umwechslung der letzteren Obll⸗ 
gation, fomit auch die Loͤſchung einer darauf befindlichen 
Eautionsyormerkung der F. Eifendahnbaufommiffion Muͤn⸗ 
hen abhängig iſt, innerhalb der fehömonatlicen Friſt Nies 
mand biefen Depofitenfchein bei dem unterfertigten Gant⸗ 
gerichte vorgewiefen hat, fo wird berfelde in Berfolg 6 
audgefprochenen Praͤjudizes hiemit kraftlos erflärt, 

Augsburg, den 13, Februat 1857. 

Rol. Bayer. Kreis; und Stadfgericht. 





Der al. Direktor: 
Conrad. 
Obermeier. 
171. praes. 21/3 57. 
Belanntmahung. 


(Berinf eines Arbeitsbudhes betr.) 
Nach vorliegender Anzeige vom Heutigen hat der Schuh⸗ 
machergeſelle Karl Gloria aus Muͤnchen 3. 3. in Hopferau, 


d. Ger., dad ihm von dem-Igl; Landgerichte Füßen unterm 

2. Mal 1855 Rr. 25 ausgeflelite Arbeitsbuch zum Reifen 

im Königreihe Bayern in der Stabt Kempten am 11. April 

v. 38. verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Süßen, ven 16, Februar 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter, 





172. (b) pres. 20/, 56, 
Ediktal⸗ Ladung. 
(Bmortificung einer Gorberung ber 

beiden dermißten Goldaten Eins 

nislans unb Lorem Mei von 

Mittelftetten betr.) 

Auf dem Anweſen des Soldners Kafpar, nun Johann 
Reis in Mittelftetten it im Hypothekenbuche für Mittels 
fetten, Band I. Seite 61, de dato 24, Mai 1826 für bie 
vermißten Soldaten -Stanidlaus und Lorenz Reiß eine 
Baterguts-Forderung von 108. 13 fr. eingetragen, 

Da bie bioherigen Nachforfchungen nad ben beiden, 
ſchon feit 1810 vermißten Solbaten Stanislaus und Lorenz 
Reis fruchtlos geblieben, auch von dem Tage ver legten, 
auf diefe Hypothefforderung begüglicden Handlung 30 Jahre 
verftrichen find, fo werden auf Antrag des Hypothelſchuld⸗ 
ners und im Hinblik auf $. 82 des Hypotheken - Brfepes 
som 4. Juni 1822 vie beiden — Stanislaus und 
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Lorenz Reiß, oder defien allenfallfige. Erben, ſowie wer werth. Dem Gerichte unbelannte Käufer haben ſich Aber 
immer cin Recht auf obige Forverung zu haben glaubt, entſprechendes Vermögen auszuweiſen. 
hlemit aufgefordert, ihre besfallfigen Anſpruͤche Hoͤchſt adt, den 17. Februat 1857. 


innerhalb 6 Monaten von heute an Königlich Baperifches Landgericht. 
um fo gewifler bei umterfertigtem Gerichte anzumelden, ald Ba * a a . d 
außerdem nach Umfluß dieſes Termines die Forderung für 
erloſchen erklaͤrt, und die Loͤſchung derſelben im Hypothelen⸗ 








buche beihätiget werben wuͤrde. 174. prass. 2, 57, 
Shwabmünden, am 12. Januar 1857. Anwefens : Verkauf. 
‚ . (8. Hieber gegen Näher, pet. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. deb. Betr.) 
Du roch er, Landrichter. Im Wege der Hilfovollteckung wird am 
Greitag den 20. März h. 38. 
Rachmitiags 2—3 Uhr 
173. . & — praes, ꝛi/ 57, im Gaſthauſe zur PoR in Burghelm 
(Dr. Bleifämann — — das auf 2953 fl. gerichtlich gewerthete Anweſen ber Räher- 
Maierle, Borberung betr.) fen Seifenfiederseheleute zu Burgheim, beſtehend aus einem 
Im Wege der Hilfssolftredung wird am Wohnhauſe nebſt Stade, Stallung und Hofraum fammt 
Mittwoch den 15. April realer Seifenficderd-@erechtfame, dann aus dem Gemeinder 
Vormittags 9 Uhr veehte zu einem einfachen Rupantheil an dem unvertheilten 


©emeindegrunddefig nebſt Welderecht auf Ichterem, und ende 
lich aus 8,37 Dim, Grundftüden, der zweiten gerich 
lichen Berfleigerung unterſtellt. 

Kaufslichhaber werben unter Hinweis auf die frühere 
Kaufsausfchreibung vom 20. Dezember v. Jo., und unter 
dem Beifügen eingeladen, daß diesmal der Hinfhlag opt 
Rüdfiht aufden Shäpungsmwerth erfolgt. 


im biesfeitigen Gerichtölofale das Anweſen des Gölpners 
Michael Maierle dahier, beftehend aus Wohnhaus Ar. 282 
mit Nebengebäude, Hofraum und Wurgärthen, Pl.⸗Nr. 
235. mit 8 Dym., Pl.⸗Nr. 881. 4565. 3843, 5346. 5538, 
Gemeindetheile mit 2 Tgw. 56 Dim., 

Pl.⸗Nr. 4366, Ader mit 49 Dim, 
3335. Ader mit 33 Dim, 





x z 2535%/,. Ader mit 36 Dim, Neuburg, den 16. Februar 1857. 
u» 54, Ader mit 67 Dim, Königlich Baperifches Landgericht. 
u « 1633. Ader mit 50 Dim, Heiß, Landrichter. 
„ 3141. Ader mit 75 Dim, 
2677%/2. Ader mit 84 Dim., 
"7242844. Mder mit 50 ng * — * 
auſanamexgeſchaht auf 2200 f., nad) $.64 des Hypotheken RER EEE 


Geſetzes und $- 98—101 des Proꝛeß· Geſehes vom 17. Ro⸗ Sqwab gegen Dier, wegen for 


berung.) 
igert erben, 
vember 1837, verfeig Auf Antrag eined Glaͤubigers wird das Anweſen ib 
Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichte Schaͤtzungs⸗ Beklagten, beftehend: 
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in dem neugebanten Haufe Re. 25 zu Bud fammt Stall 
und Stadel, dann Gruntfläde des Haufe, Hofraum, 
Burigärtchen und Hausgarten fammt dem darin ſtehen⸗ 
dem gefondert erbauten Pfründhäuschen Pl.⸗Nr. 1480. 
1486, 1481/,. u. 147., zufammen 60 Dym,, 

dem Gemeinderecht zu 1? Rupantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindetwaldungen, und zu einem ganzen 
Nupanthell an den noch unvertheilten fonfigen Ge⸗ 
meinbebefigungen, dann 

Pl.⸗Nr. 213. Ader hinter der Mühle, zu 0,58 Dim, 

354. der untere Krautgarten, zu 0,4 Dim, 

570. der obere Krautgarten, zu 0,7 Dim, 

828, ver obere Feuerriedtheil, zu 0,29 Dam, 

992. Ader am langen Teichtheil, zu 1,36 Dom, 

992b. Wiefe der lange Teichtheil, zu 0,69 Dim, 

4150. der fremde Maͤhderfretztheil, Wiefe, zu 

1,64 Dim,, 

1279. Wiefe der Waaſentheil, zu 0,55 Dim, 

1496. Wieſe der alte Theil, zu 0,71 Dim, 

1943, Gemeindsader im mitilern Lehen, zu 0,54 

Dim, 

2402. Oedung Theil auf der Halde, zu 0,27 

Dim., 

3060. das Reitaderl, zu 0,39 Dim, 

3316. Waldung der Theil in der Bintern Ger 

meinde, zu 4,22 Dim, 


17& 


Pl.⸗Nr. 34970. Waldung der Theil im Weilerberg, gu 
3,08 Dim, 
3437b. Ader im Weilerberg, zu 0,34 Dim, 
1840. dad Tiefmahd, zu 1,50 Dym,, 
1251. Wiefe Heiner Häfelestheil, zu 0,33 Dim, 
1974. Gemeinddacker im innen Lehen, zu 0,55 
Dim, 
sufammen nad Schägung vom 13, Jänner 1857 in einem 
Werthe von 5680 fl., zur Öffentlichen Berfieigerung nad) 
8.64 des Hypothelen-Befepes, mit Rüdficht auf die 55. 98 
bis 101 der Progef-Rovelle vom 17. Rovember 1837 aus⸗ 
gefegt, und biegu auf 
Dienftag den 10, März d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Ablerwirthöhaufe zu Bud) Termin beftimmt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daB ſich ger 
richtsunbelannte Käufer Über ihre Zahlungsfähigfeit durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben, und bie Kaufs⸗ 
objefte biß zum Steigerungsds Termine an Ort und Stelle, 
Katafter»- Auszug und Schägungs-Protofoll aber dahier bei 
Bericht eingefehen werben fönnen. 
Sllertiffen, ben 3. Februar 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Dembarter, Landeichter. 
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Fütterungsverfuche mit Kũhen. 
Bon F. &. Bähr und Dr. H. Mitthaufen. 
(Sälnf.) 

5) Die gebämpfte Siede wurde mit fehr geringer Aus-⸗ 
nahme von den Thieren meift vollftändig verzehrt; von ber 
gebrühten Siebe liefen fie jedoch faſt immer einen Theil bes 
Sirohes zurüd und ed betrug im erften Berfuche die ganze 
Menge des Rüdftanded 76 Pfd., im 2. Berfuche nur 30 Pfd. 


Zanbwirtbfhaftlides. 


Es feinen demnach bie Thiere durch das Dämpfen des 
Futters zu einer vermehrten Aufnahme-von Futter plöponiet 
zu werben. 

6) Ein verfhiedener Einfluß auf das lebende Gewicht 
der Kühe gab fi nur im 1. Berfuch deutlich zu erkennen; 
bie Kühe erreichten bei gedämpftem Futter dad Gewicht von 
41762 Pfo., welches gegen das Ende bes Verſuchs bei An⸗ 
wendung von gebrühtem Futter auf 1684 Pfr. herabfanf 
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Nach dem Mechfel bes Futiers erreichte das Gewicht jedoch 
bald wieder die frühere Höhe und blieb im Z, Berſuch ziem⸗ 
lich umveräubert. 

7) Es it wohl kaum zu bezweiſeln, daß das Fuiter, 
wenn es gebämpft worden if, immer einen hoͤhern Naͤhr⸗ 
Effelt Außen muß, ald wenn ed gebrüßt oder ohne irgend 
welche Zubereitung zur Fütterung gelangt, — fofern es 
übrigens nad Dwantität und Dualität- dem jedesmaligen 
Zwert der Bütterung entfpriht. Ob aber dem Probucenten 
durch Anwendung des Dämpfens ein baarer Reingewinn 
erwaͤchſt, — dies wollen wir hier nicht entfcheiden, es wich 

dies gewiß aber zum großen Theil von den fpegiellen Ein⸗ 
richtungen der Wicthfchaften abhängen, 
b) Wirkungen der Zuderrüben bei Milchkühen. 

Den foeben mitgetheilten Verſuchen folgte noch ein Vers 
ſuch über die Wirkung ber Zuderrüben im Vergleich zu den 
gewöhnlichen Runkeln auf Milchprodultion. Die Kühe ers 
hielten vom 13.—19. März das früher angegebene Futter» 
quantum wiederum gedämpft, vom 20. Maͤrz wurden aber 
die Runkeln duch 40 Pfd. Zuderrüben erfept; ber Nah⸗ 
rungswerth bed taͤglichen Futterquantums war von ba an 
56 Pfd. Heumwerth ober des lebenden Gewichte. Die 
Zuderrüben fehlenen beim Beginn des Verſuchs noch vol, 
fommen unveränbert, fie fingen aber nach ganz kurzer Zeit 
an zu wachen, weshalb von genauen Beſtimmungen ihres 
Nahrungswerthes im Bergleih zu den Runfeln abgefehen 
worden iſt. 

1) Die günftige Veränderung im täglichen Butterquan, 
tum gab ſich fehr bald durch eine bebeutende Steigerung im 
täglichen Milchertrage zu erlennen. Der Mildertrag vom 
43,—19. Maͤrz war pro Tag im Durchſchnitt 33 Pfd., im 
Ganzen 230 Pr. 28 Lih. — Bom 20.—26. März wurden 
251 Pie. 17 Lih., täglich 35 Pfe. 30 Lth.; vom 27. Mär; 
pie 2. April 254% Pfd., täglich 36 Pfd. 11 Lth. Milk 

t; mithin hatten die Zuderrüben einen Mehrertrag an 
erzeug ** vom 20.—26. März an 20. Pfd. 21 Lth.; 
Milch äry 5i6 2. April 23 U. 20 8; für 40Be 


— beträgt ber Mehrerttag alfo 31/4 Pſd. Milch. 
R ne 
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2) Auch im der Dualität der Milch zeigte ſich deullich 
eine Steigerung; die bei der Bütterung mit Zuderrüben per 
ducitie Milch war insbefondere reicher an Butter, als die 
mit Runfeln erzeugt worden war, Mit Berüdfichtigung 
biefed Umſtandes findet man, daß dem Werthe nach täglid 
nahezu APfd. Mich mehr producirt worben waren. 

3) Das lebende Gewicht der Kühe erhöhte ſich bei ir 
ütterung mit Zueerräben ſehr merklich. Die aus ven dm 
weinen Wägungen berechneten mittleren Gewichte waren: 

vom 13. bis 19. März 1747 Br. 
vom 20. bis 26, Mär; 1797 BR. 
vom 27. März bis 2. April 1798 Pfr. 

4) Das Berhältniß zwiſchen den ftidftoffhaltigen und 
ſtidſtofffreien Naͤhrſtoffen in den unter a und b mitgetheillen 
Berfuchen, in welchen Runfelrüben gefüttert wurden: mar 
1: 3,6, d. 5. auf 1 Vfd. ſticſtoffhaltige Näprfubkan lamen 
immer 3,. Pfd. Ridfofffreiez nachdem die Runfelrüben durch 
Zuderrrüben erfept worden waren, war es 1:4. Dat Ber 
haͤltniß zwiſchen der Holzfafer und den Räprfloffen (Ride 
Roffhaltigen uno ſtickſtoffftelen) überhaupt war in beiden 
Fäden nahezu gleich, nämlich 1; 4,, oder wie 10: 14. 

5) Der höhere Nahrungswerth der Zuderrüben im Ver⸗ 
gleih zu dem der gewöhnlichen Runkeln ift durch die Refub 
tate des angeſtellten Verſuchs hinreichend bemiefen; ent 
genaue Beſtimmung des Werthönerhättniffes zwilden beiden 
auf praftifchem Wege muß aber jpätern Fůtterungöverſuchen 


vorbehalten bleiben. Mus dem Mitgetheilten gebt welt 
ch hervor, daß der Rahrungeizerth ber QJuderrüben 
bedeutend höher if, als der der Runtein; daffelbe Refultal 
* ſich aus der chemiſchen Unterfuchung verſchiedener Rum 
ltũbenvarjetaͤten und der Zuckertůben ergeben. venber 
jedoch der Umftand Berüdfichtigung, daß die zu den ge 
dachten Berfuchen dienenden Runfein won fehr mittelmäßiger 
Dualität, die Zuderrüben aber von fehr guter Berdaffen 
heit waren; unter andern, den bier entgegengefepten Being 
ungen kann daher feine fo große Differenz in der u 
und demnach auch im Nahrungswerthe ſtattfinden. — 
hin iſt die Zuderrübe fiets ein befferes Buttermittel, + 
bier gebauten Rübenvarietäten; wenn daher ihrem 
gründete, praktifch wichtige Sedenlen nicht —F un u 
N it eo fiherlich vortheilhafter, fie ſtatt anderer Sol 


auen, 
(Mus: Kanalen der Lontwirtffäeit) 
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” Beilage ü 


Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, ben 27, Bebruar 1857. Wr. 18, 


Befanntmachungen der Behörden, , 


177. praes, 21/, 57, 
Unwefens« Derfauf. 


(Höäran, Gofpitalftiftung gegen 
Kreup Alois don da, Hypothek 
Binfe betr.) 


Im Wege ber Hilfovollſtreckung wird am 
Mittwoch den 1. April 
Bormittage 10 Uhr 

im dies ſeitigen Gerichtslokale das Anweſen bes Taglöhners 
Alois Kreup babier, beflchend aus einem halben Wohn, 
baufe Nr. 291a mit Hofraum zu 4 Dim., dann PL«Rr. 
725. 1314. 4712. 4997, Gemeindetheile mit 1 Tgw. 25 
Dim,, zuſammen geihägt auf 396 fi., nach 8. 64 des 
Öppotbeten-Befepes, und $. 98—101 des Prozeß Gefepes 
vom 17. November 1837 verfteigert werden. 

Der Zufchlag erfolgt nur bei erreichten Schaͤhungo⸗ 
werthe. Dem Gerichte nicht bekannte Käufer haben ent⸗ 
ſpreche nden Vermoͤgenobe ſitz nachzuweiſen. 

Hoͤchſtaͤdt, am 17. Bebruar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Lantricter. 


178, praes. 2 57, 
Euratel: Beftellung. 
(Guratel über Auſeln Bentele von 
Dayerhöfen Betr.) 
Der Bauer Anfelm Bentele von Mayerhöfen wurde 


wiederholt unter Curatel geſtellt, und erhielt den Bauern 
Ditmar Riß von Riedholz zum urator, 

Ohne Genehmigung des legteren lann daher Bentele 
weder Schulden fontrahiren noch fonftige Berbindlichfeiten 
rechtegiltig eingehen. 

Zur Musmittlung des Bentele ſchen Bermögensftandes‘ 
ſteht auf 

Mittwoch den 11. März. Jo. 
Bormittage 9 Uhr 
Liquidations » Tagefahrt am Gerichiöfige dahier an, wobei 
alle diejenigen, welche an Bentel e etwas zu fordern haben, 
behufs Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen, bei 
Bermeibung fpäterer Rictberüdfichhtigung fich zu melden haben, 

Diejenigen, welche an Bentele etwas ſchulden, haben 
biefes, bei Bermeidung ber nochmaligen Leiftung, an deſſen 
obengenannten Eurator abzuführen, 

Weiler, am 19, Bebruar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Bandrichter, 





179. praes. 23/5 57. 
Edittal⸗ Ladung. 

Die drei Brüder Franz Joſeph, Dominilus und Franz 

Zaver Helm ſchrott von Illemad * feit dem ruſſiſchen 


m. 
Belbzuge vermift ii aa 


Da nun feit der Zeit ihrer Landesabweſenheit ein Zeit“ 
— * u abgelaufen ift, fer 
— — ann vorgeladen, 

binnen drei Monaten... * 
ſich bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und ihr Biöher 
verwalteted Bermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
fie für todt erklärt und ihr Vermögen an bie ſich gemeldeten 
nähften Verwandten ohne Caution hinausgegeben würde, 

Donaumwörth, am 16, Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Echt. v. Aretin, Landrichter. 





180. prues. 234 57. 
Euratel: Beftellung. 


(Guratel über IJofevh Speih vom 
Bortelfietien betr.) 


Der vormalige Leerſoͤldner Joſ. Speth von Wortels 
fetten bat ſich freiwillig der Curatel unterworfen, und es 
wurde heute der Halbbauer Leonhard Scherer von Wors 
telftetten als deffen Gurator aufgeftellt. 

Dieß wird hiemit befannt gegeben mit dem Bemerlen, 
das Joſ. Speth ohne Einwilligung feines Curators weder 
Schulden contrahiren noch anderweitige ihm läftige Verträge 
eingehen fann. 

Wertingen, den 13. Februar 1857. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





181. pres, 23/2 57. 


Unwefens: Verkauf. 
(HöhRädt, Hefpitalfliftung gegen 
Bauer Urfuls von dert, Hypo- 
thetzinfe betr.) 
Im Wege der Hilfevoliftedung wird am 






} } —— den d. Mr 


Vormittags 9 Uhr — 
Im diesſeitigen Gerichtslotale das auf 885 fl. gefchäpte | 


weſen ber Urfula Bauer 
— Mi ade» si Bhinh 


Wh 798. 1365. 4927a u. b, 5433. Gemeindeieile mit 


3 Tgw. 15, Dm., nad 54,64 des Hypothelen Gericht, 
ri 98-101 des P Projes · Geſehes vom 17. Ron: 1897 
xAlula Werden... en 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreidhtem Echäpunp 


werthe, und haben dem Gerichte unbelannte Käufe übe 


entfpreienden Bermögenebefig fih auszumdin. ., 
Hoͤchſt adt, den 17, Et 5 










Königlich Bayerifches &a 
Baffer, Sampeidhtet: " 
= * — * 
Eutferuung bes Madchene Da F — 
Die unten ſignaliſirte Som 
bei von Straßberg, Beet ge Sag au 
Schoͤbel, Hat fih am a Tr 
entfernt, und een — ga 
dermaliger Aufenthalt nicht befanmt ge 
Da anzunehmen if, daß 9*— —— 
um Späheverfügung und ® er 
bei im Betretungefalle. * Er J 
Shwabmünden, den 16 #e „100 Be 
Du ro her, —— 
Signatenlent de Wiia € 5 
— 13 Jahre, Größe: 


Dumm); Kg * 
Séobel von Straßberg betr.) 
Dienft zu ſuchen, ohne Legirimat Reifege dom Ye! 
treibt, ergeht am mie 
Königlich Baperifched Lande rt. 
Haare: ſchwaudraun un 









| er 


2 
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Raſe: Rumpf, Mund: preportionirt, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
form; und: und volk, Befichtöfarbe: gefund, Körperbau: 
ſchlanl, Kennzeichen: ohne. 
Kleidung. 
Traͤgt einen blauen Rod, Schurz und Spenfer. 





183, — praes, 24), 57, 
7 Verſteigerung. 
Rach Auftrag F. Regierung von Schwaben und Neu—⸗ 
burg, Kammer ver Finanzen, wird ein Abſchnitt vom Staats ⸗ 
Wald» Dirt Schottenwald im Revier Börwang und zwar: 
das obere Hochbachtel, 

Pl.⸗Nr. 1307 der Gemeinde Wildpoldoried 
per 4 Tgw. 61 Dym., 

biemit dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu wird auf 
Mittwoch den 18. März d. Je. 
Vormittags 11 Uhr 
im Lokale des mitunterfertigten kgl. Rentamtes anbermumt, 
wozu Kaufslicbhaber hlemit eingeladen werden, 

Der Berfauf diefer Waldparzelle erfolgt fammt dem 
darauf ſtodenden Holge und unter den für Staats» Reali, 
täten» Berkäufe vorgeſchriebenen Bedingungen. 

Der tgl. Borfiwart Hartmann zu Schotten wirb den 
Kaufoliebhabern die Parzelle auf Verlangen vorzeigen. 

Kempten, den 20, Februar 1857. 


Königlihes Nentamt Kempten. 


Grimm, t. Rentbeamte, 


Königliches Forſtamt Kempten. 
v. Melzl, k. Forfimeifter. 





184. praes, Ug 57, 
@pähe : Derfügung. 
(Untetſuchung wegen Diebflahle 

zum Schaten der Wirthaehe frau 

Hana Harimann von Than 

Hanfen ‚beir.) 


Bwifchen dem 8. Dezember 1856 und 3. Februar 1857 
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wurden der Rubrifatin zwei Riegelhauben, die eine ganz 
neu, golden, von mattem Bouillon mit dareingewirtien Ster ⸗ 
nen zu 22fl., die andre von Silber ohne beſondre Kenne 
weichen, Werth 16 fl., entivenbet. 
Die fämmtlichen Poligeibehörden werden tequirirt, auf 
bie entwendeten Gegenſtaͤnde Spaͤhe zu verfügen. 
Krumbach, am 14. Februar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





185. praes. 35/, 57, 
Bant : Ausfchreibung. 
(Die Sant der Gallus und Maria 
Anna Berkmann’fchen Müller 
Chelente vom Rothach betr.) 

Die Gallus und Marlanna Berfmann' fhen Muͤl⸗ 
leröeheleute von Rothach haben fidh dem Konkuröverfahren 
unterworfen, und werden daher bie Eviktötage anberaumt, 
wie folgt: 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Borderungen auf 

Montag den 30. März t. 36.5 
U. zur Borbringung der Ginreven hlegegen auf 
Donnerstag den 30, Mpril d. Jo.; 
uf, zur Replif auf 
Montag den 18, Maid. 38, 
und endlich 
IV, zur Duplik auf 
Dienfag den 9. Zuni d. Is, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hierzu werben ſaͤmmtliche Gläubiger der genannten 
Eheleute unter der Rechtobedrohung vorgeladen, daß has 
Ausbleiben am erften Edillotage den Mudfchluß mit ben 
bezüglichen Forderungen von ber Gantmaſſa, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Ediklotagen aber den Berluft und 
bezichungömweife Aus ſchluß mit ber je betreffenden Hand⸗ 


l at. 
lung zur Folge h a6⸗ 
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Das Wetiovermögen ber Gemeinſchuldner beficht aus 
einem Realitäten und Gerechtſamen⸗ 


deſihe, gewerthet auf 14840f. — kr. 
aus einer Haus, Mühl, und Saͤg⸗ 
muͤhl⸗, ſowie Gutdeinrichtung im 
Werthe vvonn.. 1380f. 53tr. 
und aus Attivnusfänden u. . 103f. 24tr. 
Haupt» Summa 16324fl. 17 Er. 


während aber ber Schuldenftand, foweit er bis jeht befannt 
iR, 18198 fl. 30 fe. beträgt, wovon 14462 fl. 30 fr. Hypo⸗ 
thelſchulden find. 

Da nun ber erfte Ediltotag auch zum Berfuche einer 
gütlichen Beilegung biefer Konlurs ſache benügt werden wird, 
und biebei auch eine Bereinigung über die Berwerthung der 
Maffabeftandtheile erzielt werben foll, fo haben an demfelben 
fämmtliche Gläubiger entweder perfänlich zu erfcheinen, ober 
ihre Vertreter mit rechtögenügenden und indbefondere mit 
dem Spezlalmandate zum Abſchluſſe von Bergleichen berech⸗ 
tigenden Bollmachten um fo beftimmter zu verjehen, ald von 
denjenigen, welche diefe Anordnung unbeachtet laffen, anges 
nommen wird, daß fie Befchlüffe, wie ſolche von der Mehr⸗ 
heit der anweſenden Gläubiger gefaßt werben, auch für ſich 
als rechtsverbindlich betrachtet wiffen wollen. 

Ueberbieß ergeht noch an alle diejenigen, welche den 
Berkmann' ſchen Mülleröcheleuten etwas ſchuldig find, — 
oder denfelben gehörige Eegenflände in Händen haben, — 
die Aufforderung, bei Vermeidung doppelten Erſahes nichts 
davon an dicſe zu vwerabfolgen, fondern vorbehaltlich ihrer 
etwa ennvorbenen Anfprücdhe ihre Zahlungen nur beim unter 
fertigten Gantgerichte abzuführen. 

Weller, am 21. Februar 1957. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





186. praes. 25/, 57, 
Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Bräuers u. Mepgers 
geſelle Michael Bauer-aus Schneltlach, fgl. Landgerichts 
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Lauf, die ihm von biefer Behörde am 17. Januar d. I, 

audgefertigte Reifelegitimation auf dem Wege von Bepigau 

hierher verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Immenflabt, den 20. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


187. praes. 3 57, 
Belanntmadhung. 
(Heberweifung ber Ränbigen Grund» 
und Zehentrenten ber Pfarrfirchens 
Riftung Mindelheim an die Ab⸗ 
löfungsfaffe tes Etaater betr.) 


Die hiefige Pfarrfirchenftiftung hat ihre Grund» und 
Zehentrenten in den Steuergemeinden: Weſternach, Rind 
beim, Mindelau, Stetten, Unterauerbach, Salgen, Her 
menegg, Apfeltrach, Koͤngettied, Bebernau, Breitenbrunn, 
Unterrieven, Unterfammiach, Oberrieben, Oberlanmlach, 
Schöneberg, Haufen — an die Abloſungelaſſe des Staated 
uͤberwie ſen. 

Es werden nun hiemit alle jene, welche an die ger 
dachten Renten Mnfprüche zu machen gedenken, zur An ⸗ 
meldung derfelben 

binnen 30 Tagen 
unter dem Rechtönachtheile aufgefordert, daß wbrizen au⸗ 
bie eingehenden Ablöſungeſchuldbriefe ohne weltte Rüde 
ficht an die betreffenden Kirchenverwaltungen bin 
werden würben. 
Mindelheim, den 23. Februar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 


188. pracs. 2, 51. 


Todes « Erklärung. 
(Die Iandesabwefeuden Brüber 
Martin und Rochus Hofmann 
von Irrfingen betr.) 
Nachdem ungeachtet der öffentlichen Aufforderung PO 
25. Dftober 1856 fich weder Martin und Modus HoF 
mann von Irefingen noch Nachtommen von ifmen bis im 
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gemeldet haben, fo werben biefelben hiemit für tobt erklärt, 
{hr Bermögen wird ben nächften Berwandten ohne Eaution 
hinausgegeben und die biöher befellte Hypothek gelöfcht 
werden. 

Türlheim, am 18, Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





189. praes, 37/, 57. 
@biktal: Ladung. 


(Maziftrat Augsburg Namens ber 
parirätifhen Hofpitaliftung ge 
gen bie NRebella Wünſch ſcheu 
Belikien von Kriegehaber, wegen 
Öppotgehöfänug.) 


Der Magiftrat der Stadt Augsburg ald Eurator der 
dortigen paritätifchen Hofpitalftiftung hat unterm 12. empf. 
16. d. Mie. gegen mehrere Relitten der Rebella Wünfc 
von Kriegehaber, nämlich zwei Kinder derfelden, Jalob 
Wünfd und Magdalena Wünfch, geehelihte Hofmann 
von Kriegehaber, dann bie Erben der Bela Wünſch, ger 
ehelihten Kraus von Kriegehaber, endlich ven Entel Joſeph 
Ullmann aus Münden, Sohn der Sara (Beele) 
Wünſch, gechelihten Ullmann aus München, wegen 
Loͤſchung eines Hypotheffapitales von eintaufend Gulden, 
welches für bie Rebella Wünfch’fchen Relikten auf einer 
Waldung der paritätifchen Hofpitalfiftung im Steuerdiſtrilte 
Mörgen gemäß Schuldurtunde vom 1. Juni 1831 einge 
tragen if, auf Grund behaupteter Zahlung bei dem unters 
fertigten Landgerichte als bingliches Forum Klage erhoben. 

Der Aufenthalt der Bellagten ift nicht bekannt, weß⸗ 
halb diefelben nad Hlägerifchem Antrag biemit edictaliter 
von Vorſtehendem mit dem Beifügen verftändigt werben, daß 
zum Berfuche der Sühne oder Verhandlung der Sache im 
prototollarfchlüffigen Verfahren Tagsfahrt auf 

Dienfag den 7. April L Jo. 
Bormittags 10 Uhr 


dahler angefept werbe, wozu die Parteien bei Bermeibung 
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des Erſahes ber Koſten Yereltelter Tagsfahrt zu erſcheinen 
haben. 

Dis zur bemerlten Tagsfahrt haben bie Beflagten nach 
Borfchrift der Gerichts» Oronung Gap. VI. $. 1. und ben 
Novellen zu diefer Geſehes Stelle vom 23, Januar 1775, 
16. Auguſt 1779 und 12. Februar 1790 auch einen Ins 
ſinuatlons /Mandatar am Gerichtöfige zu bezeichnen, widri⸗ 
genfalles alle Fünftigen Erlaſſe und Erfenntniffe lediglich an 
bie Gerichtstafel angeheftet und biefe Urt der Mittheilung 
als rite vollzogene Infinuation angenommen werden würde, 

Tuͤrkheim, am 19, Februar 1857. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Landr. verh. 
Stocker, Aſſeſſor. 





190. praes, ⁊. 57, 
Verhaft⸗Befehl. 

Die ledige Kreozenz Algaler von hier warb wegen 

verſchiedener Reate und ald eine dem Muͤſſiggange 1c. ſehr 

ergebene Perſon dahier unter Polijeiaufficht geftellt, 

Diefelde wußte ſich diefer Aufficht zu entziehen und von 
bier zu entfernen, ohne daß man derſelben bisher wieber 
habhaft werben Konnte, 

Es ergeht num an fämmtliche Polizeibehörben das Ans 
fuchen, die Obengenannte, beren Signalement unten bei⸗ 
gefügt iR, im Betretungsfalle fofort arretiren und hie her 
einliefern zu laſſen. 

Kaufbeuren, ben 20. Februar 1857. 


Stadt-Magiftrat. 


Heinzgelmann, Bürgermeifter, 


Sionalement. 

Alter: 28 Jahre, Statur: unterfept, Stirne: gewöhn⸗ 
lich, Augen: braun, Haare: braun, Rafe: did, Mund: 
Hein, Kinn: fpigig. Beſondere Kennjeichen: eine Narbe 
ober dem rechten Muge. 
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Heber den Nieſeumöhrenbau auf ber Domaine Mittels 
Hof bei Feldberg. 

Bei der immer mehr bemerkenswerthen Stellung, welche 
die Riefenmöhre in der Landwirthſchaft einzunehmen beginnt, 
dürfte es wohl, namentlich für diejenigen Herren Oelono⸗ 
men, welche fi mit dem Anbau dieſes Futtergewaͤchſes 
noch gar nicht, eder doch nur in ſehr wereingelten Berfuchen 
Befchäftigt Haben, von einigem Intereffe fein, Ehwas über 
die Ectraͤge, Rentabilität und Verwerthung ber Rieſen⸗ 
möhre in einer Wirthſchaft zu hören, mo fie in größerer 
Duantität angebaut wurbe. 

Im Fahre 1854 waren auf hiefiger Domaine circa 

11/4 Ader, im vorhergehenden Herbft flart gedüngten Landes 
mit Riefenmöhren beftellt gervefen, und da eines Thelld bie 
Ernte alle Erwartungen übertraf, andern Theild ſich aber 
das getvonnene Produkt in fo vieler Hinficht als brauchbar 
und nüplich erwies, fo wurden fürd Jahr 1855 fieben Ader 
eines tiefgruͤndigen, humofen Lehmbodens, welche vor einl⸗ 
gen Jahren mit vielem Erfolge drainitt worden waren, für 
den Riefenmöhrenbau beſtimmt. — Dies Land war im Herbft 
1853 ſtart zu Runfelrüben geduͤngt und im Winter 1854/55 
mit etwas Jauche überfahren worden. Die Berarbeitung 
geſchah mit dem Untergrundöpfluge und wurbe überhaupt 
Alles gethan, um bem Lande die grünblichfte und beftmög- 
lichſte Bearbeitung zu geben, weil namentlich die Loderung 
des Bodens für das Wachothum der Riefenmöhre unent- 
behtlich IR. 

Die Ausſaat geſchah in fußbreiten Reihen und bie 
Samenlörner unter fi wurden zu je 2 Stüd händebreit 
yon einander in bie vom Reihenzieher gebildeten Streifen 
gelegt und mit gang wenig Erde bededt. — Die anhaltente 
Naͤſſe im vorigen Hrühlommer verhinderte das rechtzeitige 
Ziäten und Behaden, was natürlich auf den Ertrag hoͤchſt 
nachtheilig wirfte. Anfangs Randen die Pflängchen nad) 
dem Behaden fo vereinzelt und derſuis da, daß man bereils 
and Ausadern dachte und.namentlich die weite Ausfaat vers 
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Randwirtbfhaftlides. 


dammte, allein fpäter breiteten ſich diefelben fo fräftig aus, 
daß ſich befonderd bei der Mberntung deutlich herausftellte, 
wie fchädlich eine engere Saat fein wuͤrde. 

Beim Einbringen der Möhren wurde behufs der @ 
mittelung des Ertrages auf 13 der verfchiebenartigften Punfie 
des Feldes je 71/2 Buß ind Quadtat auogemacht, vor Grke 
und Kraut befreit und dann-gewogen; fo fand man auf 

») 71/2 Fuß ins Duadrat 50 Pfr. 
b) dito 
ec) dito 
d) dito 
e) dito 
f) dito 
g) dito 
h) dito 
i) dito 
k) dito 
1) dito 
m) dito 
n) dito ” A P) 
in Summa alfo 662 Pib- 
ober durchfähmittlich 54 Pf. auf einen Flächen 1 
71/4 Buß ins Ouadrat, was auf den Gaflekr Ad (Mt 
29,400 TI Buß) 247 Etr. beträgt. 

Was nun die Verwerthung ber Riefenmöhre anlantı 
fo iſt diefelbe hier eine fehr vielfeitige; fie wird als Guil 
gern gegeffen, weil fie namentlich nicht das Widerlichſuhe 
ber gewoͤhnlichen Moͤhre beſitzt; — die Zimmer, aulten 
Schweine werben damit gefüttert und freſſen dieſelten nit! 
ie beſonders gern, fondern «6 zeigen ſich auch Deutlich w 
wohlthätigen und nüplihen Folgen dieſes hzuttermoteria j 
— die beſte Verwerthung findet diefelbe wohl aber ai” 
twärtig bier alß Pferdefutter, Sämmtlihe ed uf 
biefiger Domaine werden jeht faſt ausſchließlich mit 
Riefenmöhren gefüttert umd bekommt jedes Pferd 3 Mn 
Möhren anfatt %, My. (Homb. Map) Hafer; dub Ne 
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Schägung von 40 Pr. Möhren — 1 Homb. Mi. Hafer 
wicht zu Ungumfien der Pferde ausgefallen, zeigt der fort- 
währenn fehr gute Futterzuftand der lehteren. 

Der Preis einer Homb. ME. Hafer iſt jeht durch⸗ 
ſchnittlich 7%, Sgr., wonach alfo ber Eir. Riefenmöhren 
für hleſige Wirthichaft einen reellen Werth von 20%, Sgr. 
hat, was alfo per Ader einen Bruttoertrag von 166 Thirn. 
213/, Sgr. erweif. — Gingelne Partien von 25 und refp. 
50 Eirn. wurden zu dem Preiſe von circa 23 Ser. per Eir- 
verkauft, bei welcher Verwerthung ſich der Bruttoertcag eines 
ders bis auf 189 Thlt. 11 Sgr. fleigerte, weiche Summe 
wohl von feinem andern bier üblichen Produkt erreicht were 
ben bürfte, 

Bemerft muß no werben , daß der Ertrag jebenfalls 
ein bedeutenderer gewefen fein würbe, wenn bas Rand, wel⸗ 
ches durch bie vorhergegangenen Runfelrüßen natürlich fehr 
ausgenüßt war, friſch gebüngt worden wäre, wenn ferner 
nicht die Witterungövechältnifie fo ungünfig gewirkt hätten 
und wenn man hätte zu jeber Zeit über bie nöthigen Arbeits⸗ 
fräfte zum Jaͤten und Behaden biöponiren fönnen. — 

Die Berfuchöfläggen d und h waren mit dem Olldagſchen 
Dünger in vorgefihriebener Stärke gebiingt worden, jeigten 
über zu feiner Zeit einen beſſern Stand ala das übrige Feld 
und lieferten auch bei der Ernte den Beweis, weldyer fich 
bei noch mehreren bier gemachten Verſuchen berausfiekkte, 
daß von einer Düngelraft in dem Ollsag'fhen Dünger gar 
feine Rede fein fann. 


% 





Gegen Kolik der Pferde. 


Bei jener Kolit ift wegen des ſchnellen Berlaufd auch 
ſchnelle Hülfe nothwendig. Bei jenem fräftigen und wahl 
genährten Pferde muß man bie Behandlung mit einem Ader⸗ 
laß anfangen, und biefer muß um fo flärfer fein, je ment 
ger der Herzſchlag fühlbar iſtz man kann 4, 6, 8 Echoppen 
Blut weglaffen. Laſſen die Zufälle nicht nach, wirb ber 
Herzfchlag immer unfühlberer, und geflcht das aus der Ader 
gelafiene Blut ſchnell zu einem rothen Klumpen, fo muß 
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nah 12 Stunden ber Aderlaß fogar wieberholt werden. So⸗ 
bald dieß geichehen if, gieße man einen Schoppen Leinjl 
oder Rüböl ein und nad diefem folgenden Trank. Man 
nehme 1 Maß Leinfamen, vier Hände voll Enmiliern amd 
koche fie mit 7—B Mob Waſſer fo'lange, bis die: Brühe 
ſchleimig wird. Dann wird fie ſiedendheiß abgefichen ;- dem 
franten Bferde wird alle halbe Stunde eine halte Maf, 
auch drei Schoppen milchlau eingegoſſen. Mit- eben biefer 
Ablochung wird das Pferd auch klyſtlert. Bleiben die Klyſtiere 
bei dem Pferde, fo kann man fie ale I—2 Stunden wieder ⸗ 
holen, Wenn fie aber nicht bei ihm. bleiben, fondern ſo—⸗ 
gleich wieder abgehen, und wenn auch Fein Miften erfolgt, 
fo möffen fle noch öfter wiederholt werben, Dabei wird das 
Pferd mit Strohwiſchen an dem Bauche und auf dem Rüden 
ſtark gerieben und dann eine wollene Dede übergelegt. Es 
verſteht ſich von jelbh, daß man für eine gute Streu jorgen 
muß, damit bie Thiere bei den oft heftigen Bewezunjen, 
welche fie in ihren Schmerzen machen, ſich nicht befchäpigen. 
Auch das Nieberwerfen muß man ſovlel wie möglich zu 
verhindern ſuchen. Gut ift-es;-die Pferde von Zeit zu Zeit 
langfam hin» und herzuführen; aber durchaus ſchaͤdlich iſt 
ed, fie gewaltfam berumzuiprengen, ivad man oft ald heil 
ſam empfehlen hört, Mit angegebener Behandlung fährt 
man bi6 zur Befferung fort. Durchaus ſchaͤdlich und nach⸗ 
theilig iſt es, dem Bolifftanfen Pierde fcharfe Dinge einzu⸗ 
geben, wie Pfeffer und Branntwein, Eſſig und Pfeffer, 
was nicht felten auf dem Lande geſchieht. 





Vermiſchtes. 


Graͤſer fuͤr neu einzuſdende Wieſen. — Die 
Gras ſamenſorten muͤſſen ſich nad dem Boden und der Lage 
der Wieſe richten. Auf feuchtem tiefliegendem Boden bürfen 
nicht fehlen: 1) Das Fioringras, Agrostis stolonifena 
augustifolia; 2) Der Mannafhwingel, Festuca Auitansz 
3) Wieſenſuchsſchwanz, Alopecuris pratensis. (Diefe brei 
Grasarten gehören beſonders auf Vertiefungen, welche ſich 
öfters mit Waffer füllen.) 4) Franzoöfiſches Raigras, Arena 
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elatior; 5) Hochſchwingel, Festuea elatior; 6) Thimotys 
gras, Phieum pratense; 7) Kuaulgead, Dactylis glome- 
rata; 8) Wieſenſchwingel, Festuca pratensis; 9) Honig. 
gras, Holcus lanatus, ‘Dann die verfchledenen Arten des 
Nifpengrafes. Im alle waflerhaltige Gräben kann man Poa 
aquatica fäen, welche jung geſchnitten, ein ſeht gutes Butter 
gibt. Auf fandige, aber hinlaͤnglich feuchte Böben, ges 
hört außer franzöfifhem Raigras, Honig und Knaulgras, 
noch bie Buttertteöpe, Bromus giganteus und pratensis, 
feldft auch Maushafer, Bromus sterilis, Man nimmt 
als Saatmenge gewöhnlich zu wenig Samen an. Mir haben 
fhon von dieſen Gräfern von jedem 11, —2 Pfund pro 
Morgen genommen, und außerbem noch auf ben Speichern 
Heublumen ausfieben und den erhaltenen Grasfamen mit 
einfden laſſen, ohne daß fih ber Rafen zu dicht ftellte. 
Bei der Saat iſt zu bemerken, daß eine jede Srasſorte für 
fi allein auögefäet werden muß, indem fte fonft auf ber 
Wieſe nicht gleichmäßig vertheilt werden lann. 
(Aus: Az Zeilg. für deutſche Land« aud Forſtwirthe.) 





Lohnende Refultate der Spatencultur. — Ber 
fannt iſt der Ertrag ber im freien getriebenen Hyaciniben- 
und Tulpenzucht Harlems und der Blumenzudt Gents. 
Melden Lohn ber Epaten feinem Führer verſchafft, iſt auch 
am ven Ufern der Mofel zu fehen, wo bie Duabratruthe 
Gemüfeland mit 7 bis 10 Thalern, alſo der preuß, Morgen 
mit 1260 bis 1800 Thaler bezahlt wird. In Oberlahnfein, 
4 Meile von Koblenz, iſt cin Stüd Land zum Pflanzen 
gießen von 1 Morgen 18 Du.»Ruthen, in 200 Parzellen 
getheilt, für 441), Thle, pro Jahr verpachtet. Bei Um 
wurde 114 hanndv. Morgen im freien Felde llegendes Spars 
geland, welches wegen des Feſtungsbaues acquirirt werben 
mußte, mit 2114 The. beyahlt. Nah Angabe eines ter 
tüchtigften Gemüfegärtner Grfurts, des Herrn F. Haage, 


192 


Bringt 1 Morgen, mit Blumenlohl angebaut, durdfehnitiikt 
pro Jaht 360 Thlr, Bruttos und nach Abzug aller fih auf 
140 Thlre. belaufenden Untofen 220 Thle, Rettogewinn. 
Prof. @öriz wies nad, daß die fünf Filderorte Bernhaw 
fen, Plieningen, Echterbingen, Reuhaufen und Sielmingen 
fi durch den Anbau des fogenannten Filderkrautes eine 
buscchfchnittliche Jahreseinnahme von 75,000 bis 100,000 
Gulden zu verfchaffen pflegen, während alle geringeren Häupter 
noch bebeutende Mengen Bichfutter liefern. 





Befchneiden der Bäume. Im der botanifchen Br 
ſellſchaft zu London Hat Thurtel auf den Rachlheil ib 
Befchneidens der Bäume aufmerffam gemacht und bied durch 
Beifpiele nachgewiefen. Gr bat gejeigt, daß die Eklk, 
wo ber Abſchnitt gemacht worden iſt, zwar vom Hal über 
wachfen wird, keineswegs aber in lebende Berbindung mit 
biefem Ueberwuchſe ſich ſeht, daß fie wielmehr abflicht und 
häufig verurfacht, dah der Baum zwar von Anſehen ein 
gefunbes fefte® Holy hat, im Innern aber in einem Zur 
Rande der Faulniß fich befindet. Andes, welcher dieſts in 
den dlonomiſchen Reuigkeiten mittbeilt, bemeft, daß e 
ſchon länger die Seitenäſte des Stammes junger Blum, 
welche er entfernen wollte, nicht abſchnelde, ſondern fie um 
gefähr eine Spanne vom Gtamme abbreche, daß der de 
gebrochene Theil mit dem Stumpfe am Stamm ned in 
Verbindung bleibt. Mr und Stumpf berften fo nad und 
nach abz es bilde fich feine Rinde am Stamme, fonkm 
der Stumpf falle auf ganz natürliche Weife ab, und Hol 
und Rinde bededen ben Ort, wo früher der AR geueſen 
ſel. Daffelde Berfahren beobachtete ex bei Entfernung cned 
Doppelgipfels. Es verdient diefer Gegenftand mit vollen 
Rechte die Beachtung der Baumzücter. 

(Aus: Landwirihfehaftl. Gentral-Mageigehlatt für Dratfäland-) 
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Amts-Blatte bon — und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 3. März 1857. Nr. 10. 





Befanntmachungen der Behörden. 


192. praes, %/, 57, 


Befanntmahung. 
Anwauder, Tal, Pfarrer zn Birk 
hauſen, Verlaſſenſchaft betr.) 


Am 15.1. Mis. iſt der fol, Pfarrer Dominikus An— 
wander zu Birthauſen, kgl. Landgerichts Wallerftein, ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung geſtorben. 

Da deſſen Inteſtaterben unbtkannt find, und fein Nach⸗ 
laß wahrſcheinlich ũberſchuldet fein ſoll, fo ergeht hiemit an 
alle diejenigen, welche auf dieſen Rüdlaf Erb oder ſonſtige 
Rechts anſpruůche zu erheben haben, die Aufforderung, die⸗ 
felben um fo gewiſſe 

binnen 4 Wochen von heute an 
bet diesfeitiger Verlaffenfchaftäbehärte anzumelten und gels 
tend zu machen, teidrigenfalls hierauf bei Auseinanderfegung 
der Berlaffenfchaft feine Rüdficht genommen werden würde, 

Zugleich erhalten diejenigen, welche irgend etwas zu 
fraglichem Nachlaſſe Gchöriges befigen, den Auftrag, ſolches 


vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte hieran binnen der näms a 


lichen Friſt dem aufgeftellten Maſſalurator, Gemeindevor⸗ 
eher Offinger von Birfhaufen zu übergeben. 
Augsburg, den 20. Februar 1857. 
Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der !gl Direftor: 


Eonrat. 
v. Hartlieb. 


-— 


193. (a) praes, %/, 57, 
Bekanntmachung. 

Der Schuld» und Hypothekenbrief des F. Landgerichts 
Lauingen vom 28. Dezember 1849 über 500 fl. auf ven 
Eaffetier Sir in Lauingen ald Schulbner und die minder 
jährigen Pfaremeßner Philipp Zörg' schen Kinder von Guns 
delfingen ald Gläubiger berlautend, IM mac Anzeige der 
Bornsünder, Engelwirth Plant und Müller Stüp von 
Bunvelfingen, abhanden gefommen, 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde wird auf Ars 
trag der gedachten Bormünder biemit aufgeforbert, 

innerbalb 6 Monaten 
biefe Urkunde bei Gericht vorzeigen, widrigenfalls dieſelbe 
für fraftloß erachtet werden würde. 

Lauingen, den 22, Februar 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 





194. praes, 28, 57, 
Anwefend : Verkauf. 


(BWallerkeiner Ifaad von Binswans 
gen gegen Grieb Xaver von 
Hoͤchflaͤdt, wegen Worberung.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreclung wird am 
Mittwoch den 15. April 
Bormirtagd 10 - 
1 


195 an 


im bießfeitigen Gerichtelolale das auf 150 e Ans 
wefen bed Taglöhners Zaver Gxich dahier, befichend aus 
4/ Wohnhaufe Nr. 221b mit Hofraum zu 2 Dym,, dann 
PLRr. 882. 4632. 3859. 3448. 5125. 56992 u. b. Ge- 
meinbelfeile ink /4 Tai. 35 Dim., niach 5.64 bes Oopo⸗ 
thefen-Befeges, und $. W101 des Progeßr efeped vom 
47. Rovdr. 1837 verfteigert werden. Der Zuſchlag erfolgt 
nur bei erreichtem Schäpungswertbe. Dem Gerichte nicht 
befannte Steigerer haben entfprechenden Bermögenäbefig nach» 
zuweifen. 
Hoͤchſt adt, den 25. Februar 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 


195. praes. 1,, 57, 
Auswanderung. 
erung des Glement Naf 
von Riebensheim betr.) 

Der Iedige Söldnersfohn Element Naf von Riedens⸗ 
heim gedenft im heurigen Brühjahre nad Nord ⸗ Amerifa 
ausjumandern. 

Altenfallfige Forderungen an denfelben find baher bins 
nen 14 Tagen bei hiefigem Gerichte anzumelden, widrigen⸗ 
falls dei Ausfertigung des Reiſepaſſes und der Auswander⸗ 
ungs-Urkunde auf fie feine Rüdficht mehr genommen wirb. 


Reuburg, den 26. Febtuar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


196. praes. %/, 57. 
Verfteigerung. 

Gemäß hoͤchſten Referipts des gl. Stantöminifteriums 

der Finanzen vom 28, v. Mis. und Regierungsentfchliegung 

vom 7. d. Mis. werben bie zum fgl. Borftrevier Berwang 

gehörigen, in der Gteuergemeinde Reinhartöried, kgl. Lands 


gerichts Dbergüngburg, ifoliet gelegenen Staatswald⸗ reſp. 


ED > 
beſtehend in == 


RT PR. 324. per 13 Ign. 19 Dim, 


» —* lie 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
Diefer Verlauf wird |, 
Breitag den 13. März d, 38. 
Bormittagb- 11. Uhr 
In der Kanzlei des Agl Rentamts Oberborf nad; den fir 
StaatsrealitätensBertäufe beftchenden Normen (Regierungds 
blatt 1852 pag. 473 x.) Rattfinben, 
Der fl. dorſtwatt Hartmann.in Satin wid ie 
erwähnten Parzellen den — Vetlangen 


vorzeigen. Sientetof u 
Dberborf und Kempten, ben 25. Behr 180 


Königliches Rentamt Oberdorf. 
Koller, l. Rentbeamie. 


Königliches Forflamt Kempten. 


i 









In rubt. Unterſuchungoſache find: F 
a) ein Frauenlleid aus — 
noenem Untertheil; > 

b) ein ſchwarzſeldener Schurz 
©) eine fÄwargfeibene Grauenpaube und 
2) ein altes baumwollenes bräͤunliches a 





f 
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gefordert, feine Eigenthumsrechte am bie bezeichneten Gegen⸗ 
Rände um fo gewiffer 
innerhalb 8 Woden 
von heute an bierortö geltend zu machen, als außerbeflen 
nach Umfluß diefee Friſt über diefelben als herrenloſes But 
weiterd nach Rechten verfahren wird. 
Immenftadt, am 23. Februar 1857, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


198. prues. 2/, 57. 
Auswanderung. 2 
(Huswanberung ber Zretzenz Braun 
nad) Morde @merifa beir.) 

Braum Kreözenz, ledige Schuhmacherdtschter von All⸗ 
wanndhofen will nad Ror-Amerifa auswandern. Gtwaige 
Gorberungen gegen fie find 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung hierorts geltend zu 
machen. 

Wertingen, ben 25. Februar 1857, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





199, (a) praes. 22/, 57. 
Bein: Verfteigerung 
aus dem kal. bayer. Hofkeller zu Würzburg, 
Am 
Donnerstag ben 2. April d. 38. 
Vormittags 9 Lßr 
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anfangend werben aus hoͤchſtem Auftrage im Lokale bes 
königl, Stabtrentamted Würzburg nachgenannte Weine aus 
dem kgl. Hofleller dahier ber öffentlichen Berfleigerung aus⸗ 
gefegt und hlezu die Liebhaber eingeladen. 
a) Rothweine. 
16 Eimer 1852er Saalcder, 
16 „ 1852, Leiſten, 
1854 „ Schloßberger, 
1854 „ Schalföberger, 
1854 „ Leiſten. 
b) Weiße Weine. 
33 Eimer 1852er Hörfteiner, 


15 . 


62 „ 1852. Saaleder, 

32°. 1853, keiften, 

32 „ 1853, Stänverbühl Traminer, 
0° .„ 1853, Schalföberger Riesling, 
MH 0. 1853. Hörfleiner, 

62 „ 1853, Saaleder, 

392°. 1853, äußere Leiften Riesling, 
64 „ 1853, Belfenteiften, 

16 „ 1853, Epielberger, 

16 „ 1852, Hörfleiner Kläoner, 

14 „ 1852, Spielberg Riesling, 

32 „ 1852, Kalmuth Traminer, 

4 „ 1852, Stein Riesling, 


16 „ 1852, Kläoner, 
300 diaſchen 1846er Hörftein Wuslefe 
Bürzburg, den 28. Februar 1857. 
Königlihes Stadtrenfamt. 
Schirlinger. 
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ww Randwterbfhaftlihen m 

Meder die Branbfranfheiten des Getreibes und Die din zu be ' * 

a ed Ban ne 
Der Gegenfland vefer Mitheilung fann als din Beis äherer Unterfudung in ber "Wnipefenbeit anbeter Pan 

fpiel dafür dienen, welchen Werth abfiracte Forſchungen für zen, vdie ſich in Innern Thellen eingeniftet 

den praftifchen Lanbwirth haben Tönen. Mur Wenige werben. rat wurden mail Paar We 


wiſſen etwas Reelles von folden Dingen, bie gerade für 
fie das höchfte Jatereſſe Haben müflen, und wenn man 
ſelbſt aufgeflärte “und fonf gut gefhulte Landwirthe über 
die verfchiedenen Arten von Brand’ befragt, der ihre Ge⸗ 
treidefelber befällt, üben ihre Entſtehung und wie fie verhütet 
werben fönnen, fo befommt man fv Bages, Ungenügendes 
und Unmögliches zu hören, daß die, völlige Unwiſſenheit in 
einer fo wichtigen Sache offen zu Tage liegt, Und doch 
würden ‚alle Schwierigfeiten, viefen Uebeln vorzubeugen, fie 
zu lindern ober, zu heilen, fofort verfchwunden fein, ſobald 
ihre wahre Natur erfannt wäre. 

Unter den zahlreihen Krankheiten, denen alles Leben» 
dige unte rworfen iſt, gibt es einige von ſo ſonderbarem 
Gharakter, daß man ihre Crxiſtenz bezweifeln müßte, wären 
fie nicht bei ihrem häufigen Vorfommen alltägliche Erſchei⸗ 
nungen. Wir erwähnen bier nur die Erzeugung und Ent 
widelung ‚lebender Gefchöpfe im Innern anderer, die dedr 
halb Entopoemheißen. So treffen wir nicht allein im Darm 
fanal die verſchiedenen Arten dee fogenannten Würmer, ſon⸗ 
dern weniger häufig aud) den Echinococcus in Leber und 
Mit, den Coenurus eerebralis im Gehirn der Schafe, das 
Distoma in der Gallenblaſe der Schafe, Nistoma in ben 
Kiemen ver Fiſche, Trichiera spiralis in der Musfelfubs 
ſtanz, Cysticoeens im menfchlichen Auge... Haben wir ein 
Analogon diefer wunderbaren Thatſache im Pflangenreich ? 
Finden wir innere Pflangentheile mit anderen Heinen Pflans 
zen / Enlophyten beſeht, welche in ihrer lebendigen Wohnung 
entſtehen, wachſen und ſich vermehren? Die Forſchungen 
der eracten Wiſſenſchaft fepen und in den Stand diefe Frage 


— — 
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Da diefe krantmachenden Schmatoherpflamen Äneik den 
Geſchlecht der Pilge angehören, fo. wird es möthig fi, 
einige Worte über: die Befonderheitem diefer Met Pfe 
zu fagen. Die meiften Pflanzen nehmen ihre Kahrung at 
der unorganiſchen Natur; fie Haben die Fähigteit, fd ie 
umgebenden Elemente anzueignen und daraus ihre 
zu bilden. Schwaͤmme dagegen bedürfen zu ihrer Emdfrung 
organifcher Stoffe, und daber wachſen ſie ‚überall ppie 
wo animaliſche oder vegetabiliſche Sloſſe 
griffen find. Häufig find fie. cher ¶da als deu ob, und 
beften ſich ſchon an geſchwäͤchte ober/franf barnicbenligent 
Individuen, durch ihre Begemwart yugleih. die Ahlichlhe 
Auflöfung beſchleunigend LE 

Die Botaniler haben dad @efäleht Der her ind 
Klaffen getheift, die fih hund ben Bat ber Deduamler 
fheiven, melde den feinen, Samenfaub er 
huͤllt. Letztere erfcheinen unter \ N 
1000maliger Lincarvergrößerung n b 
chen; fie ſchwimmen imefadenteife‘ in’ det buſt Reis bei, 
auf günftigem Boden Wurzel gu fchlagen und ie widtit 
Beftimmung zu erfüllen. Die botanifde Befdreibung, 
Piliflaffen fönnen wir, bier, übergebeng, D 
fen wir aber, daß das, waß mir gemöhl 
zeichnen, nicht die ganze Pflanze, jondern nut vr 
behaͤltet iſt, der ſich zu gewiſſen cheiten 
Grundlager emporheb uni ve 

s ces * F 
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Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, ben 6, Maͤrz 1857. Wr. 20. 


——— — — ——— 


Befanntmachungen der Bebörben, 


201. praes, 4/, 57, 
Urtheil. 
Im Vaunien Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erkennt das gl, Kreis» und Stabtgericht Augsburg in ber 
Unterfuchung gegen Jofeph Anton Dberhofer wegen Uns 
zucht zu Recht: 

Joſeph Anton Dberhofer, 38 Sabre alt, Schuls 
benefizlat von Gabelbacherkreuth, ift ſchuldig, vier fort- 
gefehter Verbrechen bes Mißbrauches rechtlicher Privat» 
gewalt durch Verführung zur Unzucht und wirb des⸗ 
halb in eine Seſtungoſtrafe III. Grades auf die Dauer 
von adıt Jahren, fowie in die Unterfuchungs» und 
Strafvollzugätoften verurtheilt, welche Koften aber 
wegen beffen notorifcher Armuth der fgl. Staatskaſſe 
überbürdet werben, 

Derfelbe it auch unfähig zu allen öffentlichen Aem⸗ 
tern und Würben. 

Alfo geurtheilt und verfündet in Öffentlicher Sigung 
des Igl. Kreis und Stadtgerichts Augsburg den 27. Jans 
ner 1857, wo zugegen waren: Ott, Rath, ald VBorfigen, 
der; Gareis, Schmid, Räthe; Ne, Dr. Schneider, 
Afefforen; Decrignis, fgl. I, Staatsanwalt; v. Holy 
Apfel, Protololliſt. 

Der Berurtheilte Hat das Recht, gegen obiges Urtheil 


Einſpruch zu erheben, ven fegteren aber biunen 30 Tagen, von 
der Einrückung an gerechnet, auf der Kanzlei des unterfers 
tigten Gerichts anzumelden, wiprigenfalfs nad) Ablauf diefer 
Friſt das Urtheil bie Rechtskraft befchreitet. 

Augsburg, am 2, Min 1857. 


Königl. Bayer. Kreiss und Stadfgericht. 


Der fgl. Direktor: 
Gonrab. 
Boldamer. 
— 
202. praea. A 57, 
Realitäten : Verkauf. 


Brauu ſche Erben gegen Mo, 
pet, deb, hyp. beir.) 


Auf Antrag eines Hypothel⸗Glaͤubigers find bie nach⸗ 
bezeichneten Realitäten des Mepgers Fr. Mop jun, von 
bier, nämlich : 

1) Wohnhaus Nr. 302 an der Grottgaffe dahier fammt 
Nebengebäuden und Hofraum, zu 0,8 Dim., und 
laufendem Waffer, am 19, Bebruar l. Jo. geſchaͤßt 
auf 1250 fl.; 

2) Prühl Pl⸗Nr. 3457. per 0,62 Dim., am Weg zur 
neuen Welt gelegen, unterm 49, Februar I, Jo. ge⸗ 
fhägt auf 217 fi. — 

gerichtlich zu verſteigern. 20 


DD 
Termin bieyu ſteht auf 333.3} 
Dienfag den 31. März I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 


an, wozu Kaufoliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer» 
den, daß der Hinſchlag gegen Baarbegahlung erfolge, und 
daß dem Gericht unbefannte Perfonen ſich bei Vermeidung 
ber Zurücweifung von der Berfteigerung über hinreichendes 
Bermögen durch legale Zeugniſſe auszuweifen haben. 

Das Verfahren bei der Verftcigerung richtet ſich nach 
5. 64 des Hypothelen / Geſehes, vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 55. 98— 101 der jüngften Prozeß ⸗ Rovelle. 

Schägungs-Protofoll und Auszug aus dem Hypos 
chelenduch fonnen bei Gericht eingefehen werben. 

Memmingen, den 27. Februar 1857. 


Kgl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Der kgl. Direlter: 
von Langen — 
203. praes, 23/4 57. 
Velanntmahung. " 

In verfchietenen Unterfuchungen find im Verlaufe laͤn⸗ 
gerer Zeit die nachfolgend befchriebenen Gegenftände, theild 
ald Ueberführungsgegenftände, theils von Angefchuldigten 
herrühtend, zu Gerichtöhanden gefommen, nämlich: 

4) fünf einfache Jagtgewehre, theils mit Stein», theils 
mit Perfuffionöfeuer verfehen, 

2) der Kolben eines zum Abfchraufen eingerichteten Ges 
wehres, 

3) ein alter Regenfhirm, 

4) ein Halöband, 

5) eine f.g. Rnittlfette, 

6) eine Pflugfäge, 

7) ein Filzhut, ein Bierhahnen von Meffing, eine Bürfte, 
zwei Hobel, 

8) ein Maaßſtab mit mehreren Stüden, 

9) zwei Bandhauben, zwei Sadtücher, eine feidene Schürze, 


J 
> em lilaſeldenes Halerudh, 81/4 Cuen Leinwand, dr 
eine Hemdes, ein leinernet Soden und da 

































10) ein geftreifted baumwollenes Halstuch, 8%, Mm 
Baummwollenneug von bu On 
Streifen, zwei weiße baummollene h 
baummollene Weiberhemden, 4 Ellen Baummollentud, 
eim alter Heiner Sad, eine blaue geftreifte Kiffenjeke, 
ein Tiſchmeſſer, zwei Sadmefier, ein Schlüffel, due. 
Räbterne Kette mit Veiſchaft von blauem la, mtr 
vere defefte Rofenfränge, zwei Hingerringe und ein 
gelbes geftreifted Haldtud, - 
41) ein paar alte Stiefel, a5 
42) zwei Unterhofen,, ein Hemb,,ein paar Stiefel, ine 
blautuchene Hofe und ein Soldalenrod von gleifem ee 
Zude, an weldem Krägen und Muffäläge abgermat 
find mit Knöpfen, auf denen das Zeichen bed Ölen 
Jägerbataillond (6) if, ‚ 
13) ein blaues Ueberhemd, ein —2 — 
Aufſchreibbuch, durchweg mit Gedelen as 
altes Sadtuch, De 
44) ein graues geſtreiftes Halotuch 
wei alte Kiffenziehen und cin Sad 
15) ein grünfeidenes Halstuch mit! 
ſeidenes Halotuch, ein großes wollmes Halt 
geftreifter leinetner Rock, verf PL 
16) zwei Hemden, ein Spenfer, ein \ 
47) ein Sad, eine Wefte und einiges alted N 
18) vier Schlüffel, vier Destel von Zinn u” 
drei Männerfemden,, 
419) ein Hammer und eine Art, 
20) ein Sad nebſt einem Futtermeſſer 
werfe, 
21) eine Wagenkette, m | 
22) ein großes Stüd Blech," md ® 


en. ep m ze m 


23) vier Getreibfäde,; ‘> ı ul eine 
24) drei Stüd fachige Hofenträger-BH 
pfeife, ein Moſſet und ein Schl 


mn & 


# 
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25) ein Sadctuch, eine brauntuchene Männerhaube und 
eine Tabatöpfeife, 


26) fünf Tergerole, 


27) ein Gewehrfolben. 
Da die Eigenthümer der vworbefchriebenen Gegenflände 


dem Gerichte unbelannt find und bisher nicht ermittelt wer⸗ 
ben fonnten, fo ergeht hiemit an alle Jene, welche an irgend 
einen der vorbejeichneten Gegenſtaͤnde Gigenthumsanfprüde 
erheben zu fönnen glauben, bie Aufforderung, ihre Anfprüce 
innerhalb 6 Monaten 
von heute angefangen hierorts geltend zu machen, widtigen ⸗ 
falls dieſe Gegenſtaͤnde als hertenlos erachtet, und dem fgl. 
Aerat als Eigenthum ausgeantwortet werden würden. 
Burgau, den 21. Februar 1857. 
Königlich Baperifhes Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





204. praes, %, 57. 
“ @rittals Ladung. 


Den vermißten Balthafer Wichle 
von Ditmarshaufen beir.) 
Auf Antrag der Betheiligten wird der am 6, Januar 


1779 in DOttmaröhaufen d. Ger. geborene und ſchon ſeit 
mehr ald 30 Jahren vermißte Balthafar Miehle oder deffen 
etwaige Descenbenz hiermit aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten, 
von heute an gerechnet, um fo gewiſſer fi dahier zu mels 
den, als fonft derſelbe ald tobt erflärt und die Kaution, 
die bezüglich feines Vermögens auf dem Anweſen feiner im 
Dieöfeitigen Mmtöbezirke wohnenden 3 Berwandten im Betrage 
von je 25. eingetragen if, ſammt Zinfen im Hypothelen ⸗ 
buche geloͤſcht werden wuͤrde. 
Schwabmünchen, am 20. Febtuar 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 


— 


205. praes. 2. 57, 


(Berlaffenfaft der Bausrswittwe 
Agatha Fin! von Oberborf betr.) 

Das Anmwefen ber Bauerdiwittwe Agatha Einf, H6. 
Nr. 23 zu Obertorf, Gemeinde Martinszell, beſtehend in 
20 Tgw. 94 Dom. Grundflüden und einem für 600 fl. 
brandverficherten, mit Landern gededten Haufe von Holz, 
welches 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Stall für 5 Stüd Vich, 
1 Tennen, 1 Wagen» und Holfdopfen enthält, wird am 

Montag den 30. März db. Je. 
Mittags 12 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Martinszell gerichtlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, baß 
bie dem Gerichte unbefannten Steigerer fidh über ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit ausjumweifen haben, die Berfaufsbebingungen 
an der Tagsfahrt werden befannt gegeben werden umb ber 
Steuerfatafterauszug bei Bericht eingefehen werden fann, 


Kempten, am 27, Februar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freiherr v. St, Marie Eglise, Landrichter. 





206. praes, 9, 57. 
Auswanderung. 


Die ledige Karoline Kobel von bier will in die nord⸗ 
amerifanifhen Staaten auswandern. 

Allenfallfige Anforderungen an biefelbe find innerhalb 
14 Tagen, vom Tage der Ginrüdung dieſes dahler ans 
aumelden, widrigens biefelben nicht berüdfichtigt werben 


fönnten. 
gauingen, am 26. Februar 1857. 


Königlich; Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


—— 


20* 
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207. praes. 3/, 57. 
@biktal » Ladung. 
(Bermögens-@rportation des Gorbian 

Müller von Schreckelberg betr.) 

Alle Jene, welche an den Bauernfohn Gorbian Müller 
von Schredelberg, eine Forderung zu machen haben, werden 
aufgefordert, binnen 14 Tagen ihre Anfprüche bier anyus 
melden, außerbeffen fie mit denfelben bei der Bermögensauss 
folglaffung ded Gordian Müller, welcher nach Nord 
amerika ausgewandert iſt, nicht mehr berüdfichtiget werden 
würben. 

Lindau, den 13. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





208. pracs, 4/, 57. 


Aufforderung. 
(Die Verlaſſenſchaft der Enhrinchts 
Joh. Renz von Trunfelöberg betr.) 

Alle diejenigen, welhe an den Ruͤcklaß bed in Mitten 
wald verftorbenen Buhrfnechtes Johann Renz von Trunlels⸗ 
berg Anfprüche irgend einer Art zu machen haben, werben 
hiemit aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen a dato bei 
Bermeidung der Richtberüdfichtigung bei hieſiger Berlaffen: 
fpaftebehörbe anzubringen, fobann diejenigen, welche Gelber, 
Dbligationen oder fonftige Effeften vom Defunften in Hans 
den haben, ſolche binnen diefes Termined unter Vorbehalt 
ihrer allenfallfigen Rechte bierauf hierorts au übergeben, 
widrigenfalls fie ſich einer Unterfuchung wegen Unterfchlagung 
oder Verheimlichung fremten Eigenthums ausfegen würden. 

Dttobeuren, am 25. Februar 1837. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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209. praes. 4, 57, 
Belanntmachung. 
Der ledige Baumwollſpinner Leonhard Wegmann 
von Oberhaufen, kgl. Landgerichts Göggingen, hat auf dem 
Wege von Frieſentied, igl. Landgerichts Guͤnſbutg, bie 
Kaufbeuren fein Wanderbuc verloren, was hiemit bekannt 
gemadt wird. 
Kaufbeuren, am 26. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landriter. 





210. praes. * 57. 
Haus: Verkauf. 
(Baber gegen Schuſtet, wegen 
Forberung.) 


Auf Andeingen eined Gläubigerd wird das dem Fofeph 
Schuſter in Au gehörige Wohnhaus, Rr. 164, in Au 
nebft Hofraum und Gaͤrtchen zu 0,07 Dim, PlsRr. 28a, 
dann der alte Krauttheil zu 0,04 Dum., PlRr. 37, mu 
fammen nad; Echägung vom’ 12. Ronember 1856 Im nm 
Werthe von 8360 fl. zur öffentlichen Verfteigerung md I 
Beftimmungen des Hyp.⸗Geſehes mit Rüdficht af vie Bes 
flimmungen der $$. 98— 101 der ProyRowelle vom N. 
November 1837 ausgeſeht und hiepu auf 

Freitag den 20. März I. I8. 

Nachmittags 2 Uhr 
im Brandſtetter ſchen Wirthahauſe zu Au Termin ber 
fimmt, wozu Kaufsllebhaber mit dem ‚Beifape ringelabet 
werden, daß gerichtounbelannte Gteigerer fid über Ih 
Zahlungsfäpigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe auszuoeife 
haben und die Kaufsobjefte bis zum obigen Termine div 
gefehen werden können, 

Stlertiffen, ven 12. Februar. 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


— 
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211.(b) : praes. %/, 57. 
‚ Bein: Verfteigerung 

aus dem kgl. bayer. Hoffeller zu Würzburg. 

Am 

Donnerstag ben 2. April d. 36. 

Bormittags 9 Uhr 
anfangend werben aus höchftem Auftrage im Lolale des 
Königl. Stadtrentamtes Würzburg nadhgenannte Weine aus 


dem fgl. Hoffefter dahier der öffentlichen Verfteigerung aus⸗ 


gefept und hiezu bie Liebhaber eingeladen. 
a) Rothweine. 
16 Eimer 1852er Saaleder, 


16 „ 1852, eiften, 
16 „ 1854. Schloßberger, 
16 „ 1354, Schalföberger, 
16 „ 1854, Leiſten. 


h) Weiße Weine. 
33 Eimer 1852er Hörfleiner, 


‚2 „ 1852, Saaleder, 
32 „ 1853, Leiſten, 

32 „ 1853. Stänverbühl Traminer, 
30 .„ 1853. Schalfäberger Riesling, 
34 .„ 1853, Hörfelner, 

62° .„ 1853, Saaleder, 

32. . 1853, Aufere Leiften Riesling, 
6 „1853 „ Felfenleiften, 

16 „ 1853, Epielberger, 

16 „ 1852, Hörfleiner Klaͤvner, 

14 „ 1852, Spielberg Riesling, 

32 „ 1852. Kalmuth Traminer, 

4 „ 1852, Stein Riesling, 


16 1852. Klaͤvner, 
300 Fiaſchen 1846er Hoͤrſtein Ausleſe 
Würzburg, den 28. Februar 1857. 
Königliches Stadtrentamt, 
Schirlinger. 
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212 praes, 3/, 57. 
Belanntmadung. 


Der untergelchnete Verwaltungs» Wusfhuß der Unter 
Rügungsanftalt für bie Wittwen und Waifen Mr Schul 
lehrer von Schwaben und Neuburg Bringt biemit die Reſul⸗ 
tate ber Bereinsrechnung pro 185445 zur öffentlichen Kenntniß. 

Der Verein zählte in biefem Jahre 928 — und 
334 außerordentliche Mitglieder. 

Die königliche Regierung bat der Anftalt an ftändigen 
Suftentationd » Beiträgen aus dem Kreisfonde 2800 fl., am 
Schullehrer-Anftelungstaren 516 fl. 24 fr, und an Renten« 
Ueberfhüffen aus dem f. Eentral-Schulbücherverlage 550 fl. 
hulbvollſt zuwenden laſſen, wofür hiemit der unterthänigfte 
Dank ausgeſprochen wird. 

An Geſchenlen, Legaten und fonfligen Fundirungs⸗ 
Zuflüffen find eingegangen: Bon Sr. Hochwürden T. Herrn 
Domdekan A. Tiſcher in Augsburg Gfl,, von Sr. Hoch⸗ 
würden T. Herrn Stadtpfarrer und Difrifts-Schulinfpektor 
D. Dopfer in Kaufbeuren Ifl,, von ben Lehrern Trieb 
und Lachenmayer 10 fl. Läfr., von ben Reliften ber 
Lehrerdwittiven Frau Müller, Hecher und Haupt s5fl. 
42 kr., an Ertrag aus einer Mufifprobuktion im f. Schuls 
lehrer» Seminar Lauingen 49 fl. 36 fr., an Gewinnantheil 
aus den Grträgniffen des Münchner Jugendfreundes 78 fl. 
27 ke. 1pf., und an dem Gewinn aus der 3. Auflage des 
Schullehrer ⸗Schematismus 30 fr., wofür hiemit fämmtlichen 
Wohlthätern im Namen der Wittwen und Waiſen der wärmfte 
Dank bargebracht wird. 

Im Laufe des Rechnungsjahres 1854/55 erhielten 227 
Wittwen, 158 einfache und 19 Doppelwaiſen Unterfüg« 


ungen. 









ar 
Summarifibe Ueberſicht 
über bie 
Rechnungs-Exrgebniffe der a te für die Witten und Waifen ber Schullehret von 
* Schwaben und Neuburg 18°%/,,. 
Vortrag we Vortrag” 
der Betrag. der Betrag 
effektiven Ginnahmen. * effektiven Ausgaben. 
fe. |pf. i I. 
U Mus dem Beftande der Boxs 1 Aus dem Befande der Bon 
jahre: jabre: 
Aktiv » Beftand — — 4113 50- Paſſiv⸗Reſt — por 
Aftiv» Ausftände . 536 17)— Zahlungs + Rüdfände pr _ i-i- 
Rechnungodefelle und Erſadpoſten bi 30 Rechnungedefelte und äcrſahpoſten ei” 
u RAN des laufenden I Ausgaben des laufenden Jah— 
abres: tes: 
1] Aus dem rentirenden Stiftungs- 1 Auf die Verwaltung: 
vermögen: a) Befoldungen und Remumeratior 
a) an Zinfen von Aftivfapitalien 220 16— nen ded Verwaltungöperfonald | * 
b) Ertrag aus Realitäten — b) Regie ⸗Beduͤrfniſſe . . 1421 
e) Ertrag aus Dominifalrenten ec) Staatd« u. Sommunniauflagen — 
und jonfligen Redten.. . . —— 2] Auf den Stiftungszwed: 
2] An Leiftungen der Bereinsmitglieder Unterftügungen an 33 
a) Bundirungebeiträge nad) $. 11 a) 227 Witwen . . “+ - 
und 18 der Statuten . . 436/31) — b) 158 einfache Walfen : » + 1864) r 
b) Jahresbeitraͤge nach $.12 u. 19 €) 19 Doppelwaifen . ++ « zn 
der Statuten . - 8309| 61 3] Auf —— Fi 
e) außerordentliche Lelſtungen nach 4| Auf Suftentationdbeiträge am "andere —* 
8. 20 u. 21 der Statuten 856 — Kaſſen nl 
3] An Suftentationsbeiträgen . - -» 3866/24] — 51 Auf Brosehtoften (um Michererfaße) “2 
4] An zufälligen Einnahmen . 230) — 6| Auf ausgelichene Aftivfapitalien und Em 
5] An heimbezablten — und geleiftete Aktivr-Borihüfle . - —— 
Vorſchuͤſſen. 19500 — | — Summa der Wusgaben | 9799751] 3 
6 An Gefchenfen,, Legaten "md fon» 


Rigen Fundirungssuflüflen . . 153—| 1 
Summa der Ginnahmen 40708 20 2 


Abſchluß. 
Einnahmen. . 4 708 fl. 20tt. 2pf. 
Ausgaben . . IT,SR7Ä. Stke. Ipf. 


Attioreft . . 3,120. 2Bir. Spf. 
Bermögen: 


35.100. ie Schulden: . 

— 75* ———222 

mine \ > . _SOIBR Stk: An De Fe Ze =} 
Summa W,W0E. Sir. 1pf. ——— — a. 


Hierunter befinden ſich an Mftio, AusRänden 1788f1. 14. 2pf 


23 
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Abgleihbung. 


Berm F 
Edum . 


Bermögensftand 
Augsburg, den 27. Februar 1857. 


- 90,208 fl, Str. 1pf. 


—f. — ir. —pf. 


. 90,208R. Si. Ipf. 


Der Berwaltungs » Ausfchuß der Unterflüigungs- Anftalt für die Wittwen und Waiſen ber 
Schullehrer von Schwaben und Neuburg. 


I. ©. Buder, Vorſtand. 


3. 3. Rügemer, Eontrofeur. 


Gg. Rederer, Kaffler. 


UT” SE ne) 


22. Zandwirtbfhbaftlides. 


Meber bie Brandfranfheiten bes Getreibes und bie Ans 
wendung bes Chlorkalks zur Verhütung derfelben, 
(Bortfegung.) 

Die verfihiedenen Arten von Brand, die unfere Ges 
treibefelder befallen, find ſchon lange von ben Botanifern 
als Kleine Pilze erfannt worden, bie ihre beftimmte Größe, 
Geftalt, und Drganifation haben und darnach genau von 
einander unterfchieben werden loͤnnen. Wichtig iſt bei ihnen 
der Umftand, daß waͤhrend einige Arten ausfchließlich die 
Blätter, die Halme und Spelzen befallen, andere ebenfo 
ausfchließlich die Körner heimſuchen. Unfere jegige Mit 
theilung hat ſich auf biefe lehteren zu befchränfen, 

Zwei beflimmte Arten nur find ed, welche an ben 
Samenförnern der verſchiedenen Getreibearten gefunden 
werben; fie gehören beide der Gattung Uredo an, deren 
Kennzeichen if, daß fie in andern Pflanzen lebt, aus einem 
aͤußerſt zarten Mycelium (Keimlager) beſteht, auf welchem 
eine Menge Heiner Kuͤgelchen ober Sporen ohne bemerlbaren 
Stiel dicht beifammenftehen; jede Spore ift eine einfache 
ungetheilte Zeile. 

Die eine der bezeichneten Pilgarten, Uredo caries, 
befällt ausfchließlih bie Körner des Weljend; bie andere, 
Uredo segetum, findet fi am Weizen felten, wird dagegen 
ber Gerſte und dem Hafer aͤußerſt verderblich. Der Weir 


zenbranb iſt auch dem bloßen Auge leicht erkennbar. Zer⸗ 
treibt man ein brandiged Korn, fo findet man, daß ber Brand 
durchweg aus einem bunfelbraunen Staub befteht, ber einen 
häßlichen Geruch, beinahe wie faule Fiſche, hat. Betrachtet 
man etwas bavon durch's Mikroffop, fo ficht man eine 
große Menge Kügelden, und ein aufmerffamer Beobachter 
wird auch bie feinen Schnure des Myceliums erkennen, 
welche theilweife mit den Kuͤgelchen noch zufammenhängen. 
Diefer Pilz kann in dem jungen Weizenforn ſchon lange 
vor dem Erfcheinen der Aehre entdeckt werden. In biefer 
frühen Periode find die Sporen weiß, und das Mycelium 
verzweigt ſich In dem halbflüffigen Inhalte des Korns. Erſt 
wenn bie Mehre völlig audgewachfen, nehmen bie franfen 
Körner und ihr Inhalt das eben befchriebene Ausfchen am. 
Die brandigen Körner fallen nicht leicht aus, und ber« 
ſten felten von ſelbſt; fie wiverfichen ſogar einem ziemlich 
ſtarlen Drud, fönnen alfo der Zermalmung beim Drofchen 
entgehen unb mit ben gefunden Kömern auf bie Mühle 
fommen, und es reicht ſchon eine ganz geringe Menge ‚bin, 
bad Mehl zu verberben und unverfäuflich zu machen, indem 
lehteres ben widrigen Geruch annimmt und mißfarbig. wird. 
Da die befallenen Körner leichter find als Die geſundem, 
fo fönnen fie durch Waſchen bequem von biefen getrennt 
werden, indem fie fofort. oben ſchwimmen; nicht fo aber, 
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wenn fie zerbrochen find. In dieſem Falle finfen bie frei 
gewordenen Sporen, ba fie ſchwerer find als Waſſer, mit 
den gefunden Koͤrnern unter. 

Die zweite Art des Getreidebrandes, die Uredo ze- 
getum, {ft von der fo eben befchriebenen leicht zu unter 
ſcheiden. Statt wie jene auf die Aehre befchränft zu fein, 
bat fie ihr Zerſtoͤrungowerl fon lange vollendet und ihre 
Sporen audgeftreut, ehe die Saat reif wird, und binterläft 
bie Mehre in dem rußigen Zuftande, woran fie fo leicht er⸗ 
Fenntlich if. Diefer Roft benachtheiligt zwar nicht bie Güte 
des Mehles, wohl aber die Quantität des Ertrage, der oft 
ſehr ernftlich verfümmert if. Der Pilz unterfcheidet fich 
von ber Uredo caries ſchon dadurch, daß er nicht mit dem 
übeln Geruche behaftet if, wie diefez unter dem Mifroffop 
betrachtet, zeigen die Sporen nur den halben Durchmeſſer 
der vorigen. 

Bei forgfältigem Nachfuchen entdeckte man aud bie 
Myceliumfäden, Die Sporen find dabei fehr öliger Natur 
und viel leichter als Waſſer. Hält man fie einige Tage 
feucht, fo fangen fie unter günftigen Umftänden an Keims 
fäden zu treiben. Bemerkenswerth if, daß feine Sporen 
zum Keimen gebracht werben fonnten, wenn fie nicht von 
ftiſchen Eremplaren genommen waren. 

Sehen wir nun, wie diefe Pilze ſich fortpflangen. 
Kein Umftand in ihrer Naturgefchichte iſt fo feſt geftellt als 
die Thatfache, daß, wern man gefunden Samen mit Sporen 
des Brandes oder Roftes vermifcht ausfäet, die Achren der 
fünftigen Pflanzen von der Krankheit befallen fein werden; 
reinigt man aber angeftedten Samen forgfältig von den 
anbängenben Sporen, oder taucht ihn in eine aͤtende dluͤſſig⸗ 
feit, welche die Sporen töbtet, ohne dem Korn zu fchaben, 
fo erhält man gefunde Aehren. Das Iehtere Verfahren 
bildet das fogenannte Einbeijen. Da bie Uredo segetum 
ſich größtenteils ſchon vor ber Reife des Getreited aus 
gefreut Hat, fo ih in Bezug hierauf das Einbeijen faſt ohne 
Augen, der Welſenbtand jedoch bleibt in der Hchre, kommt 
mit auf die Tenne und fledt ſicherlich die künftige Ernte 
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an. Es if daher hauptfächlich diefer Pilz, auf deſſen Jer⸗ 
ſtoͤrung man «6 beim Gindeigen abgeichen bat. Zur Zer⸗ 
flörung feiner Rebendfraft wendet man vielerlei Mittel an. 
In England iſt es vorherrfchender Brauch, den Samen eine 
kurze Zeit in vecht heißes Waſſer zu tauchen, eine Methote, 
die fi in den Händen erfahrener Perſonen wundervoll ber 
währt hat, Kalt, Kupfervitriol, Sublimatlöfung, Stab 
jauche, weißer Arjenik find alle in Anwendung gelommen; 
hierzu treten noch fchwefelfaures Natron und Weptall, ca 
von einer franzöfifchen Prüfungstommiffton aufs Waͤrnſu 
empfohlene Beije. 

Welches immer die Wirkfamkeit der übrigen aufgezählten 
Beizmittel fein möge, fo follte doch die Anwendung eines 
fo heftigen Giftes, wie der Arſenik, einftimmig verworfen 
werben. Die eben erwähnte frangöfifche Kommiſſion fand 
überdied, daß c# leineowegs fo wirffam fei ald andere Subs 
flangen von weniger ſchädlicher Natur, Dabei hat ſich noch 
ergeben, daß das Fleiſch von Voͤgeln, welche mit Arfenif 
vergifteted Geſaͤme aufgefreffen, giftige Eigenſchaften an 
nimmt und fo denen, bie es genießen wollen, übel belommen 


wuͤrde. 
(Sqhlafß folgt.) 





Neuer Klee⸗Duͤngungsverſuch mit Gyys und 
Dungſalz. 
Ein ſolcher iſt kuͤrzlich von Richter jun. in Dahlen 
(Königreich Sachſen) in folgender Weife ausgeführt. 
Es wurden ausgejtreut: 
4 Eier. Gyps pr. Acker am 14. April, 
” * ” " " 3. Rai, 
4 „ Dünfh u, vo Er 
und ein ebenfo großes Stüd ungebüngt gelaflen. Das Ru 
fultat war beim zuerft gegupften Stüde 9%/,, beidem fpdter 
gegupflen 5 und bei dem mit Dungfalz gebüngten Sride 
81/4 Etr. mehr Kleeheu pr. Meder, als bei den ungeränglefl 
Der Minderertrag auf den foäter gegupfen Thellen wurde 
dadurch beeinträchtigt, daß der Klee des erſten Schnittes zus 
Trodnen in unverhältnißmäßiger Menge niedergelegt wurde 


— — EEE nn — 


— ⸗— — — 


“ Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, ben 10, Mär; 1857. Nr. 21. 





Befanntmachungen der Behörden. 


214. praes, ?/, 57, 
Belanntmachung. 
(Unterfaung gegen Alois Ballade, 
wegen Binfelagentie.) 

Der Scribent, num Geſchaͤftoführer Joſ. Alois Val⸗ 
lade babier wurde nach rechtokraͤftigem Erkenntniſſe wegen 
Winlelagentie mit breitägigem Arreſte beſtraſt, was zur 
Warnung und Darnachachtung hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht wird. 

Augsburg, ben 3. März 1857. 


Kol. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Der kgl. Direltor: 
Eonrab, 
Boldamer. 
215. praes, 9/, 57. 
Derhaftd s Befehl. 


Der unten fignalifirte ledige Seribent Daniel Auffen- 
höfer von Karlſtadt wurde durch bießgerichtliche® Erfenntnig 
vom 8. November v. 36. des Vergehens des Betruges in 
Anfehung öffentlicher Urkunden ſchuldig erflärt und in eine 
dreieinhalbmonatliche Gefaͤngnißſtrafe und in bie Koflen vers 
urtheilt. 
Da der derzeitige Aufenthalt des Daniel Aufſen—⸗ 
böfer unbelannt if, fo erfuchen wie fämmtliche Gerichte 
und Polijeibehoͤrden um ſchleunigſt gefaͤlllge Späheverfügung 


gegen Auffenhöfer und um beffen Berhaftung und Hichers 


fieferung im Betretungöfalle. 
Bemerft wird, daß das Signalement des zu Bolge 


hoher Entſchlleßung k. Regierung von Mittelfranken, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14, Februar d. 36. in ben Kreis⸗ 
Amteblättern des Königreichd ausgefchriebenen Gauners, 
des angeblichen Forſtwarts ſohnes und Ingenieur Praftifanten 
Wilhelm Brendle von Ansbach mit der Perſonalbeſchreibung 
des benannten Auffenböfer im Wefentlichen übereinkimmt, 
weßhalb bei etwaiger Mufgreifung desſelben auf bie in gegen» 
wärtigem Ausfchreiben befannt gegebenen Momente gecignete 


Rüdficht genommen werben wolle. 
Dantel Auffenhöfer ſteht in den 3Oger Jahren, iſt 


etwa 5’ 8 bis 9° groß, von Fräftiger Gonftitution, hat ein 
laͤngliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, braune (glaublich 
röthlih braune) Haare, röthlihen Schnurrbart, 

Derfelbe trug Im vorigen Sommer einen grauen Jaͤger⸗ 


rock mit grünem flehendem Kragen und eine Kappe. 
Afhaffenburg, ven 5. März 1857. 


Kol. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Der Igl. Direkter: 


Freihert v. Lupin. 
Rein. 


21 


219 
216. 
Belauntmachung. 

Der Defonom Anfelm Weiß aus Attenhofen ift am 
3. Auguft 1851 geſtorben, und es haben die Defonomen 
Andrenb Weiß vor Oberg, Jatob Bifher and Hicit | 
felden et Cons. deffen Ruüdlaß an Vermögen und Schulden 
gegen Errichtung einer Gaution von 32,368 fl. übernom- 
men, welche Sidperheitsleiftung am 11. Juni 1853 auf dem 
Anwefen des Andreas Weiß und Jakob Fiſcher im Hy 
pothefenbuche eingetragen worben if. 

Die Anfelm Wei h ſchen Rechtsnachfolger wollen die 
zur Anmeldung gebrachten Forderungen befrievigt haben, und 
dringen deshalb auf Loͤſchung der oben befagten Gaution, 
foweit nicht ſchon über einen Theil zu Gunſten eines Glaͤu⸗ 
bigers verfügt worden if. 

Sollte Jemand gegen die beantragte Löfhung fraglicer 
Gaution im Hypothelenbuche Erinnerungen zu machen haben, 
fo find folde 

binnen 6 Woden 
um fo gewiffer bierortd anzubringen, als außerdem bie 
Loſchung fofort veranlaft werden wird, 
Roggenburg, ben 27. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





217. praes, 6/, 57, 
Derhaft:Befebl. 


(Borunterfuhung gegen Georg 
Wigler von Bühl, wegen Der: 
gehens der Unterfhlaguug.) 

Der ledige Georg Ripler von Bühl, welder fich feit 
fängerer Zeit ald angeblicher Uhrmacher im Lande herums 
treibt, iſt verdächtig, an dem Uhrmacher Erg. Joſ. Plerſch 
in Walpftetten eine Unterſchlagung verübt zu haben, die 
nach Art. 251 Thl. I. des Ste.⸗G.⸗B. und Art, 1 der aller- 
höchften Berordnung vom 25. März 1816 ald Vergehen 
zu beftrafen ift. 

Das unterfertigte fol. Landgericht verordnet deshalb, 


ann!ta?R Ä = 
ID 7. 12... verhaftet und in die beige Profnnee 




















zur Verwahrung eingebracht werde, und erſucht bempufelge 
alle Gerichts, Poligeis und Militärbehörben, denſelben im 
Betretungefalle ſeſtzunehmen und hieher abzuliefen. Be 


— — 
Recht zuſtehe, ih dagegen bei dem — 
gerichte Augeburg gu beſchweren. Se 
Georg Ripler iR 31 Jahre alt, hat blonde Game 
und Augenbrauen, blaue Augen, proport. Mund ıd 
gute Zähne, einen ſchlanken Körperbau, 
und ift ſonſt one befondere, Kennzeichen. 
Scine Kleidung fann nicht genau angegeben wer; 
wahrfdheintich trägt derfelbe z. 3. einen braunen Uchertech 
Günzburg, dam Märy1B5% 
Königlich Bayeriſches Lahpgeridt 
Bıany, Landeider. 3 
NO TI DE TEE 
1 roea. Ya 5% 
Aus ZU gatımı J 
Die ledige Bauerstochter Marla Anna Shueiber 


vn Hußeengnwung, 3 OR ge, ah Rt 
Amerifa ausjumandern. 

Mle diejenigen, welche an biefe Perfon aut nad im 
für einem Titel Forderungen: ju machen voden fies 
mit aufgefordert, dieſelben bis zum 20. d Mit, Herontd 
anzumelden und zu liquidiren, wibrigenfalld fie feine Be 
tüdfichtigung mehr finden. —R np 

Büßen, am 4. Mär, 1857 


od 
Königlich Bayeriſches & 
Berchtold, 


218. Min 
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lichen Berkaufe unterſtellt, und zur Verfteigerung befjelben 
Tamin auf 
Dienſtag den 17. März d. 38, 
Rachmittags 3 Uhr 
im Birtböhaufe zu Bühlingen 
anberaumt. 

Diefed Anweſen befleht aus Wohnhaus, Stallung und 
Stabel, dann 67 Tgw. HO-Dym. Aedern, Wieſen und 
Waldung, und ift gerichtlich auf 42,000 fl. gefchäpt, 

Der Berfauf richtet ſich nad 5. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes, und den 98. 98—102 des jüngfien Proz.⸗Geſetzes; 
bie anberiveitigen Bedingungen werden am Berfleigerungs- 
Termin befannt gemacht werden. 

Bis dahin können ſowohl das Anweſen ald die Brund- 
Reuerfatafter-Musjüge eingefehen werben. 

Dettingen, den 4. Mär 1857. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





220. praes. ®/, 57. 
@biktal: Ladung. 

Die ledige Anwefendbefigerin Maria Hilger von Mer⸗ 
tingen bat fich zahlungsunfähig erklärt und freiwillig dem 
Bantverfahren unterworfen. Es werden baher bie geſeh⸗ 
lichen Ediltotage feftgefeßt und zwar: 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
auf 
Freitag den-27, März d. I8; 
2) zur Abgabe der Ginreden und Schlußerinnerungen auf 
Breitag den 24. April d. 58. 
jevesmal Bormittage 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des. fl. I. Afleffors, 
wozu jämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile worgeladen werden, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Griftötage ben Ausſchluß aus der Gant⸗ 
mafla, und am zweiten Ediltotage ben Ausſchluß der an 
Diefem Tage vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wuͤrde. 
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Zugleich wird am erflen Ediltstage ein Vergleich vers 
fucht und bei deffen Zuflandefommen in Beziehung auf vie 
Nicgterfihienenen angenommen werden, daß fie ſich dem 
Beichluffe der Erfchienenen anſchließen. 

Der etwas von dem Bermögen der Gantirerin Maria 
Hilger befigt, wird hiemit aufgefordert, dasſelbe bei Ber 
meldung doppelten Grfages, jedoh unter Vorbehalt feiner 
Rechte längfiens bis zum erften Ediktotage bei dem unters 
fertigten Gantgerichte zu übergeben. 

Ferner wirb zur gerichtlichen Berfteigerung des gemein- 
ſchuldneriſchen Anweſens, beftchend aus dem einflödigen 
Wohnhauſe nebſt Statel und Stafl unter einem Dache, 
Hs.⸗Nr. 61/4 zu Mertingen und Pl.⸗Nre. 27341/,. mit 0,02 
Dim. Fläche, dann PlRr. 484. Ader mit 9,90 Dim, 
Pl.⸗Nr. 4457. Wiefe mit 1,47 Dim, Pl.⸗Nr. 1702. Acker 
mit 0,52 Dim, PlRr. 3779. Ader mit 0,75 Dim., und 
PINr, 2121. Ader mit 0,54 Dim., zufammen auf 800 fl, 
eingewerthet, auf 

Dienftag den 24. März d. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthöhaufe bes Andreas Schimpfle von Mertingen 
Termin anberaumt, wozu man zahlungsfähige Kuufslich« 
haber mit dem Bemerfen einladet, daß der Zuſchlag nad) 
8. 98 ded Projeß⸗Geſetzes vom 17. Rovember 1837, und 
8. 54 des Hypothelen⸗Geſetzes erfolge, und daß bie näheren 
Kaufsbetingungen beim Strichtermine befannt gegeben werben. 

Donauwörth, am 24. Februar 1957, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
B. b. 
Kurz, EI. Aſſeſſor. 





221, proes. ?/, 57, 
Derkauf, 

Gemäß Hohen Regierungd- Auftrages vom 7. v. Mis., 

Rr. 9200, wird die im Revier Borelöberg, Walddiſtrilt 

XXXVL gelegene Mooöparzelle PLNr. 682. zu 4,74 Tgw. 

Rohrmoos genannt, dem öffentlihen Verlaufe unterfelk, 


und hiezu Termi 
hiezu in auf 21* 
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Samstag den 24. d. Mis, 
Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des k. Rentamts Immenftadt anberaumt. 
Der Verlauf erfolgt vorbehaltlich allerhöchfler Gench- 
migung nad) den für die Staatsrealitäten»Berläufe beftimms 
ten Normen, 
Der f. Forſtwart Binder in Görisried ift angewieſen, 
auf Verlangen die Moosparzelle vorzeigen. 
Immenftadt und Kempten, den 2. Mär 1857. 
Königliches Rentamt Immenftadt. 
Zigmann, f, Rentbeamte. 


Königliches Forftamt Kempten. 
v. Melzt, f. Forſtmeiſter. 





222. praes. 57. 
Anwefend: Verkauf. 
(Müller gegen Biſchof, pet. deb. 
betreffend.) 


Auf crebitorfchaftliches Andringen wird das nachbes 
fchriebene Anweſen des Wachssichers Andreas Bifchof von 
Neuburg a/R, dem öffentlichen gerichtlichen Zwangsverfaufe 
unterftellt. 

Diefes Anweſen beſteht aus : 

a) Wohnhaus, Stadel und Stall, erfteres gefontert ſte⸗ 
hend, zum größten Thelle gemauert, und nur zu einem 
Heinen Theile aus Fachwerk erbaut, zweiſtöckig mit 
Ziegelplatten eingebeft, in gutem baulichen Zuflande, 
in dem Haufe hat die Mutter des Schuldners das 
Wohnungsrecht, werth nach Schägung v. 28. v. Mis. 
900 |. ; 

b) Stadel und Stall unter einem Dache im Fachwerke 
gemauert, mit ‘Platten gededt, wertb 400 fl.; 

c) Wurggärtgen und Hofraum, PLNr. 6a, zu 30 Dim, 
iR bereits in obiger Schägung begriffen; 

d) Gras» und Obfigarten, PlRr. 6b. zu 46 Dim, 
werth 300 fl.; 

e) dad Gemeindereiht zu einem ganzen Rugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinbegründen, werth 75 fl.; 


24 
£) Gemeindetheile, als: 3 
PLRr. 282, 7 Dim. Reutfrunge, wa 15; 
„ « 508. 5 Dom, Erbbirnbett auf der Koplfatt, 
werth 10 fl. 

A se = 
2f, 

883. 33 Dom. Trieblheil, wenh 1004, 

832. 27 Dim. deito, wecth 75, 

889%/;2. 62 Dim. Ziegelgehau, wertb 100R, 

1362. 62 Dim, Wiefe im — 

werth 168 fl. 

2. 1480, 46 Die af 0 Ba, 
werth 168 fl, 

Die Gebaͤulichteiten find mit 1200 fl. der Amin 
Brandverfiherungsanftalt einverfeibt. 

Auf den vorbenannten Objekten haften 2utsf. 506 
thefforderungen; die übrigen Gichigfeiten und Laien fönnen 
aus den Gerichtsaften erfehen werben, 

Zur Annahme der Kaufdangebate wird Termin auf 

Samstag den 4 April b JR. 
Nachmittags DI Uhr 
im Wirthshauſe zur Krone in Reibung ]/R. 
anberaumt, wozu Kaufsliehhaber mit dem Bemerken geladen 
werben, daß ter Zufchlag mach $.64 des Hupeih@kihet, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der gg. 98-401 der Rencle 
von 1837 erfolge, und Kauföluſtige ſich über ihre Zahlunge ⸗ 
fähigfeit am Verkaufstermine auoniweiſen haben, auberr 
deſſen fie zur Steigerung nicht gelaffen werden würden, 
Roggenburg, am 27. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichtet. 
228. pen. U, 0. 
Wirthſchafts⸗ Verkauf. 
(Bart’fähe Erben gegen Lorenz Joh. 
Bapt., wegen Hppothelforberung.) 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird bad Birth’ 
ſchafts ⸗Anweſen des Johann Baptit Lorenz, MM 





“mr 
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Sebaſtian Mitinger zu Ellgau, nad) $. 64 des Hyp.⸗ 
Geſehes und $. 98 des Progefigefepes vom 17. November 
1837 am 
Donnerstag den 30. April l. 38, 
Nahmittags 1 Uhr 
in dem Wirthehaufe zu Ellgau durch eine kgl. Landgerichts⸗ 
Eommiffton öffentlich verfeigert werden. 

Das benannte Anmwefen beſteht nebſt Nıbengebäuben 
und Hofraum, dann ber Bäders, Mepgers, Brannts 
weins, der realen Weiß-, Braunbierbräus und 
Taferngerehtfame PL.,Rr. 31 mit 92 Dym., dann 
den Bärten Pl.⸗Nr. 311/, mit 15 Dim, Pl.⸗Nr. 30 mit 
43 Dm., PlRr. 79 mit 48 Dim,, tem Gemeinderechte 
zu zwei ganzen Nupantheilen am den noch unvertheilten Ges 
meindebefigungen und aus folgenden Grunbftüden, Weder, 
Wieſen und Waldungen: 

Pl.⸗Nr. 125 mit 87 Dzm.; PLRr. 154 mit 24 Dim.; 
Pr Rr. 216 mit 49 Dim; Pl Rr, 230 mit 1,09 
Dim; PlRr. 309 mit 3,42 Dym.; Pl.⸗Nr. 313 mit 
2,38 Dim; Pl.» Rr. 424 mit 2,64 Dim.; Pl Rr. 
540 mit 1,76 Dym.; Pl.⸗Nr. 5621/, mit 1,05 Dim; 
Pl.⸗Nr. 567 mit 1,14 Dym.; Pl.⸗Nr. 570 mit 0,86 
Dim. ; Pl.«Rr. 608 mit 0,90 Dym.; Pl.⸗Nr. 651 
mit 87 Dom; PLRr, 774 mit 84 Dom; PlNr. 
848 mit 1,96 Dym.; Pl. Nr. 872 mit 1,13 Dim; 
Pl» Rr. 892 mit 1,30 Dim.; Pl./Nr. 898 mit 
2,17 Dim.; Pl.⸗Nr. 948 mit 5,54 Dom; Pl» Rr. 
966 mit 1,52 Dom; Pl.»Rr. 968 mit 0,39 Dim, ; 
PLRr. 1288 mit 3,12 Dim; PLNr. 13170) mit 
7,87 Dim; Pl.⸗Nr. 13666) mit 2,63 Dym,; Pl.⸗Nr. 
1366 mit 1,60 Dym.; Pl.⸗Nr. 1394 mit 1,09 Dym.z 
Pr Rr. 1412 mit 1,38 Dim; PLrNe. 1431 mit 
3,57 Dom.z PlrRr. 1479 mit 1,07 Dom; PlRr, 
1480 mit 0,36 Dym.; Pl.⸗Nr. 1481 mit 0,31 Dom. ; 
Pl Rr, 1479%, mit 0,37 Dom; Pl Rr, 14801, 
mit 0,20 Dim.; Pl.» Rr. 14811/, mit 0,08 Dim.z 
BLRr. 1229 mit 0,09 Dym.z PlRr. 10291/, mit 
0,10 Dim. ; Pl.⸗Nr. 10291/, mit 0,10 Dim, ; Pl.⸗Nr. 
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1076 mit 0,15 Dym.; Pl.⸗Nr. 1077 mit 0,15 Dim; 
Pl.⸗Nre. 1138 mit 0,17 Dim; PlsRr. 11381/, mit 
0,23 Dim.; Pl.» Nr. 470 mit 1,81 Dom; Pl.-Rr. 
495 mit 1,91 Dym.; Pl.⸗Nr. 1546 mit 0,46 Dim.; 
PLsRe. 1547 mit 0,51 Dom; Pl.⸗Nr. 14868) mit 
4,11 Dym.; PLNr. 14866) mit 5,81 Dim.; PL.Nr. 
1472 mit 0,91 Dym.; Pl.⸗Nr. 139 mit 4,45 Dom. z 
Pl.⸗Nt. 18% mit 1,94 Dim. ; PLN. 208 mit 0,39 
Dom; Pl.» Rr. 231 mit 3,04 Dim; PLN. 442 
mit 1,66 Dim; PLRr. 449 mit 1,98 Dim; Pl 
Nr. 564 mit 1,28 Dom; PL+Rr. 56714 mit 1,35 
Dim.; PL-Rr. 586%/, mit 0,06 Dym.; Pl.⸗Nr. 5951/, 
mit 0,10 Dim.; PlNr. 592 mit 1,71 Dim; Pils 
Nr. 595 mit 1,57 Dim; Pl.⸗Ne. 643 mit 0,85 Dom. z 
PL.»Rr 664 mit 2,51 Dom; Pl» Nr. 758 mit 
0,52 Dim; Pl.» Nr. 7741/. mit 0,19 Dim; Pl. 

Re. 778 mit 0,41 Dim,; PLNr. 787 mit 0,54 Dim. ; 

Pl.⸗Nr. 789 mit 1,32 Dim; PLN. 810 mit 

1,92 Dim; Pl.» Nr. 857 mit 0,96 Dim; PLNr, 

9211/z mit 0,32 Dym.; Pl.⸗Nr. 928 mit 3,73 Dim,; 

Pl.⸗Nr. 937 mit 3,46 Dim. ; Pl.⸗Nr. 1202 mit 5,26 

Daim.; PlRr. 1426 mit 9,49 Dom; Pl.⸗Nr. 140 

mit 0,37 Dim. ; 
zuſammen nah der gerichtlichen Schägung vom 11. Deu. 
1856 auf 15,885 fl. gewerthet. 

Eo werden Steigerungsluftige mit dem Bemerken eins 
geladen, daß ber Hinfchlag nur dann erfolge, wenn ber 
Schaͤtzungswerth erreicht ift, daß die nähern Kauföbebingungen 
am Strigtermine bekannt gegeben und im ber Zwiſchenzeit 
bei dem unterfertigten tgl. Landgericht in Erfahrung ges 
bracht werden können, und daß bem. Gerichte unbefannte 
Perfonen, und ſolche, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nicht zugelaffen werden, wen 
fie nicht bei der Tage fahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweifen. 

Donauwoͤrth, am 25. Februar 1857. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
B. b. 
Kurz, I. Aſſeſſor. 
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224. ı Tl ’ praes, 9, 57. 
Verfchollenheits : Erflärung. 
Gaſqh·uenhen bes Joadim Buper 
von Dirlewang betr.) 

Nachdem der zu Dirlewang am 1. Auguſt 1786 ger 
Sorene, und feit dem ruffiichen deldzuge — 1812 — vermißte 
‚Joachim Buper von Dirlewang ungeachtet ber dießgericht⸗ 
lichen Aufforderung vom 19. Auguft 1856 weder felbft noch 
durch feine etwaige rechtmaͤßige Dedcenden, fich binnen der 
vorgeftechten Brit von’ 6 Monaten hierortd gemeldet bat, 
fo wirb er dem gefteliten Präjubige zufolge als verfchoflen 
eiflärt, und fein WBermögen an feine nädhften Berwandten 
nad) dem Erbvergleiche vom {. April 1829 nunmehr ohne 
Gaution verabfelgt. 

Mindelpeim, ven 5. Maͤtz 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





* praes. %/, 57. 
Spähe » Verfügung. 
(ünterfudiung gegen Iofenh Mei 
von Kirchheim und Ignaz Kuittel 
von Deheim wegen gegenfeitiger 
Thatlichleiteu.) 
Dem ledigen Mahltnecht Ignaz Knittel von Deheim, 
tgl. Landgericht® Dftobeuren, ift ein dies ſeltiger polizellicher 
raſbeſchluß zu publinren. 
= fein Aufentgalteort undefannt iſt, erſucht man bier 


jenige Behörde, in deren Bejirle er ſich aufhalten folfte, um 
deßfallſige Mittheilung- 
Türkheim, am 4, März 1857. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 
— 


W 

BU 0 Te 
- Wein: Verfteigeumg 

aus dem kgl. bayer. Hoffeller zu Wünburg, 


& ta ME tee 
Donnerötag den 2. April d. I 






König. Stadtrentamted Würzburg nachgenannte Weine 
dem tgl. Hoſleller dahier der, öffentichen Berfeigerung a 
gefept und Giegu bie Richhaber tingelaren. 
a) Rothweine, BETT CH» 

16 Gimer 1852er Saaledr, © 0 © 

16 . 1852. Leiſten, x weh 

1854. Schloßberger, 

1854 „ Shaltsbage, 000° 

1854, geilen. ni —— — 

b) Weiße Weine. 
33 Eimer 1852er Hörfeine, , 


16... 


16 
14 
32 
44 


8 


16. 1832, Alm, 000 05 
300 Flafchen 1846er Hörftein Mutle- 
Würzburg, den 28. Bebruns 1857 


ATadite 
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227. Landwirtbfhbaftlidbes, 


Heber die Brandkrankheiten des Betreibes und bie Ans 
wendung des Chlorkalks zur Verhütung derſelben. 
Echluß.) 

Im Laufe einer vor einigen Jahren über dieſen Gegen» 
Rand angefteflten Unterfuchung kam ber Berfafler auf ben 
Gedanken, welche Wirfung eine Löfung von Ghlorkalt auf 
die Sporen des Welzenbrandes haben wuͤrde. Er fand, daß 
der charakteriſtiſche üble Geruch des Pilzes auf der Gielle 
serflört wurde, und nach ein paar Stunden zeigten fi bie 
Sporen zerplagt und besorganifirt. Died gab Beranlaffung, 
ben Ehlorfalf ale Samenbeige zu verfuchen und ihm zugleich 
mit jenem von ber franzoͤſiſchen Eommiffton fo fehr ger 
priefenen Beigmittel — ſchwefelſaures Natron und Aetzkall — 
in Bergleih zu bringen. Eo wurden daher folgende Er, 
perimente audgeführt: 

Bon 4 Pfund des fihönften und reinften Saatweijend 
wurde 1 Pfd. ohne alle Präparation bei Seite gefegt und 
bie übrigen drei Viertel xeihlih mit Brandfporen gemifcht, 
fo daß durchgängig eine braune Färbung entſtand. Bon 
biefen angeftedten Körnern wurde 4 Pfo. zwei Stunden 
lang in Ghlorkaltlöfung (1 Pfr. trockner Chlortalt auf 
1 Gallone Waffer) eingeweiht und nachgehends durch Aufs 
fieben von feinem Sand getrodnet. Gin anderes Pfund 
von jenen Körnern wurde zwei Stunden lang in eine ges 
fättigte Loͤſung von fehwefelfaurem Natron (Glauberfal) 
eingeweiht, dann herausgenommen und durch Aufſieben 
von etwas zerfallenem Kalk getrocknet. Dad lchte Pfund 
der inficirten Saatlörner wurde gar feiner Procebur unters 
zogen. Diefe vier Samenproben wurden auf vier befondere, 
doc zufammenftoßende Landflüde ausgeſaͤet. Während des 
Aufgehens der Saat waren feine Unterſchiede zu bemerken ; 
deſto überrafchender traten fie hervor, während das Ges 
treide in Achten ſtand. Es wurde nun ausgezählt, wie 
viel Kehren auf 1 Pfb. von jedem ber 4 Landftüde famen, 
und wie viel davon geſund ober brandig waren, Gbenfo 
wurbe die Zahl der Halme in 1 Pf, nachdem die Achren 
davon getrennt waren, ermittelt. Das erſte Feldſtuͤck hatte 


die reine unpräparirte Saat, das zweite bie inficirte und 
mit Ehlorfalt gebeigte, das dritte bie mit Natron und Kalk 
gebeijte, und das vierte Die vwerunreinigte, aber ungebelzt 
gelaffene Saat empfangen. Die Refultate waren nun 
folgende: 

Land ⸗ Befammtzahl der Befunde Kehren Brandige Aehren Bahl ber 


ſtüd. Heben in 1 Pr. ind Pfe. in 4 Pfb. nr 
int Bpp. 
1 336 336 keine 234 
2 364 362 2 268 
3 632 352 320 273 
4 700 360 340 350 


Diefed Refultat berechtigt und zu folgenden Schläffen: 

4) Saatweizen, der mit Branbfporen verunreinigt If, 
bringt Phangen, deren Körner ebenfalls mit ſolchen Sporen 
angefüllt find. 

2) Der Brand if ebenfo nachthellig für dad Stroh 
als verberblich für die Körner. 

3) Das Elnweichen des Samens in gewiſſe chemiſche 
Löfungen fügt die fommenden Pflanzen mehr oder weniger 
gegen den Brand. 

4) Glauberſalz und Aetzlalk Haben in biefer Hinficht 
nur eine geringe Wirkung; eine weit fräftigere zeigt der 
Ehlorfaff, der fih faſt ald ein Specificum zur Verhütung 
des Brandes bewährt. 

Seit jenem Refultat iſt der Ehlorfalt von mehreren 
Landwirihen in verfchievenen Landeotheilen mit bemfelben 
guten Erfolg angewandt worden. Die Art feiner Anwen ⸗ 
dung ift folgende: 1 Pfo. friiher Ehlorfalf wird in einem 
hölzernen Gefäß mit 1 Gallone (nahezu 4 preuß. Dart) 
Waſſer übergoffen, die Mifchung zwei Stunden fang flehen 
gelaffen und waͤhtenddem öfters mit einem Stod umgerührt. 
Das zu beigende Getreide wird währenddem mit vielem 
Waſſer gut gewafchen und alle ſchwimmenden Körner ent 
fernt. Dann gieft man dad Waſſer ab und fo viel von 
der Ehlorfalflöfung auf, daß die Körner bededt find, und 
laßt fie fo zwei Etumden fang ſtehen. Darauf gieft man 


Br 


die Löfung, die noch einmal gebraucht werben kann, Yon 
den Körnern ab und trodnet legtere durch Ueberſtreuen mit 
feinem teodnen Sande oder einem andern pulverfärmigen 
Trodenmittel, worauf fie zur Ausfaat fertig find. 

Was die Verhütung des Rofted, ter Uredo segetum 
betrifft, fo kennen wir dagegen leider fein fo wirkfames 
Mittel ald gegen den Brand, Dies fommt daher, daß er 
ſich fo zeitig ausfäet und folglich den Erdboden felb an⸗ 
ſtedt. Im Fällen, wo man Urſache hat, eine ſolche Bers 
unreinigung zu vermuthen, bleibt es das einzige praftifche 
Verfahren, den Boden reihlich mit Stalljauche oder Aepfalt 
zu behandeln und zwei bio drei Jahre lang feine Körner 
frucht darauf zu bringen, denn bei langem Aufheben ver⸗ 
lleren die Sporen ihre Keimkraft. Da übrigens auch im 
voͤllig reifen Getreide, befonderd der Gerfle, noch Sporen 
dieſes Pilzes vorkommen Fönnen, fo wäre es immerhin 
wünfchenswertb, daß der Same gleich dem Saatwelgen ges 


heist werde, Ohne Zweifel würde dadurch doch Einiges " 


gerflört und fo das Uebel wenigftene gemildert. 
(Ans: Aanalen der Laudwitihſchaft.) 





Bermifdtes. 


Ueber die Mifchung von Sandboden mit Torf 
theilt Dammmeifter Ned im badiſchen Eentralblatt folgende 
Berfuchsrefultate mit: Das Verfuchsfelb, gewöhnlicher Sand» 
boden, ift 3 Viertel groß, und bei gleihförmiger Breite 
420 Ruthen lang. Es wurde der Länge nad in vier 
Theile eingetpeilt. Auf den erfien von 30 Ruthen Länge 
wurben 18 Wagen Torferde a 25 Kubiffuß aufgebracht, 
Die zweite Abtheilung, von ebenfalls 30 Ruthen Länge, 
wurde mit 15 Wagen Torf und 12 Wagen Ketten überführt. 
Der britte Theil von 10 Ruthen Länge erhielt 10 Wagen 
Letlen. Das vierte Stüd, von 50 Ruthen Ränge, wurde 
in feiner biöherigen Bobenbefchaffenheit belafien. Der ganze 
Ader wurde zu gleicher Zeit beſtellt und mit Gerfle ein 
geſaet. Die lediglich mit Retten überführte Abtheilung zeigte 
Ann Bergleich zur vierten nichts Bemerlenswerthes. Dagegen 
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lieferten die zwei erſten, vorzugswelſe mit Torf überführten 
Parzellen, die Hälfte des ganzen Feldes, 16 Garben mehr, 
als vie andere Hälfte. Nachdem die Gerſte heimgebract 
war, wurde das ganze Geld mit Rüben angefäet. Bei dem 
Ausmachen ergab ſich ein Wagen Rüben als Mehrertrag 
der mit Torf überführten Hälfte. Berüdfichtigt man, daß 
von einer derartigen Melioration bei der Iangfamen Zer⸗ 
fegung des Torfes nicht fofort im erſten Jahre ein aufikliger 
Erfolg erwartet werben darf, bie Wirkung derfelben vielmehr 
nur allmählig, dafür aber auch auf eine um fo längere 
Reihe von Jahren herwortreten wird, fo fann man nit 
umhin, das erhaltene Refultat als ein fehr günfiged zu 
bezeichnen. Es leidet wohl feinen Zweifel, daß der Grfolg 
der Rattgehabten Bodenmifhungen in den naͤchſten Jehteu 
den diesjährigen weitaus übertreffen wird. 


(Aus: Landwirthſchaftliches Gentcalblatt für Drutiglan-) 





Ertraͤge englifcher Wiefen. 

Einer von Here Moore in der am 5. Februar d. 38. 
gehaltenen Berfammlung englifcher Landwirthe gemachten 
Mittheilung zufolge, zahlen die in der Nähe von Erinburg 
befegenen Wiefen, welche mit dem flüffigen Dünger der 
Rädtifchen Latrinen beriefelt werden, His zu 60 PR. St! 
jahtlicher Pacht. Die Wiefen werden wit wentzet alb 
6 mal im Jahre geſchnitten und liefern ſtets einen fo ſchwerrn 
Schnitt, wie ein Menſch nur ſchneiden fan. Cine br 
intereffanteften Anlagen dieſer Art iR die zu Natfe. 
Die benachbarten Wiefen werben dort durch einen Bach ber 
tiefelt, welcher die Siadt durcbftrömt und nicht bald ſo 
fräftige Jauche Liefert, tie bie Cdinburger if. Diele Birfen, 
welde zu 4 sh. 6 d. pr. Mere verpachtet waren und mi 
großen Koften bewirthſchaftet wurden, legte ber Heryog von 
Portland an, und ald Here Moore fie befihtigte, gaben k 
einen Getrag von 11 Pfo. Sterling pr. More = 50 TH 
pr. Morgen. 

(Rus: Munalen der Sandwirtöräaft) 


— — —————— — — 
— — — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 13. Mär; 1857. Mr. 22. 





Befauntmachungen der Behörden. 


228. praes. ?/, 57. 
Gant: Ausfhreibung. 


(Saut des Friedrich Zagelmayer 
von Lindau betr.) 


Auf Antrag der Gläubiger des Friedrich Zagelmayer 
wird deſſen Anweſen Lit, A. Nr. 89, am 
Donnerstag den 16, April 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
an Det und Stelle durch eine Gerichts - Eommiffion vers 
ſteigert. 

Das ſelbe iſt im Mittelpunfte der Stadt am Stiftsplag 
gelegen, befteht in einem maſſiv gebauten, aweiftödigen Wohns 
hauſe mit 2 Gaftyimmern zu cbener Erbe, 2 heizbaren 
Zimmern und einigen Kammern im obern Stode, Kuͤche 
und Keller, bann einem Anbau mit Stullung, Heubobden, 
Remije, Wafchküche und Keller, und ift auf TOOO fl. geſchaͤtzt. 

Seit einer Reihe von Jahten wurde von dem Eigen« 
thümer des Anweſens eine auf perfönlicher Eonceffion ber 
ruhende Schenfwirthfchaft dortſelbſt ausgeuͤbt, wozu ſich die 
Lage vorzüglich eignet. 

Berfteigerung und Zuſchlag richtet ſich nach den Bes 
Rimmungen des $. 64 des Hypothelen Geſetzes, und 8. 96 
des Prozeß / Geſethes vom Jahre 1837, und wird bemerkt, 
daß bei Erreichung des Schaͤtzungswerthes ver Zuſchlag uns 
bedingt mit Ausfchluß einer zweiten Verfteigerung, fowie des 
Einlöfungsrechtes erfolge. 


Dem Gerichte undekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit durch amtliche Jeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen oder Bürgfchaft zu fielen, um ald Biethente zur 
gelaffen zu werben. 

Die vorhandene Haus / und Wirthfchaftd Einrichtung 
wirb 

Greitags den 17. April L Se, 
Vormittags 9 Uhr 
in der Zagelmayer'fcen Behaufung gegen Baarzahlung 
verfteigert, 
Lindau, den 1i. Bebrutar 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gdart, Landrichter. 





229. praes, 9,5 57, 
Ainwefend: Berfauf. 

Auf Antrag von Glaͤubigern wird das Anwefen des 
Bauern Jakob Koch von Buggemoofen ber Öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung im Zwangöverfahren "unterworfen, und ift zur 
erſtmaligen Verſteigerung Tagsfahrt auf 

Breitag den 1. Maid. Pa. 
Vormittags 9 Uhr 
im Haufe des Schulvnerd zu Guggemoofen angefeßt. 

Diefes Anwefen befteht in dem Wohnhauſe H8-Rr. 52 

zu Ouggemoofen, der Gemeinde ER welches mir 900 fl. 


age . — 
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gegen Brand verſichert IR, mit Rebengebäute und Hofraum, 
dann 34 Igw. 37 Dim, an Aedern, Wiefen und Wald 
ungen mit der Gteuerverbältnißgahl 115,2. 

Da die biöher umvertheilten Gemeinvegründe neuerlich 
mit Genehmigung der fgl. Regierung vertpeilt wurden, die 
eingelmen Theile auch bereits zugemefien, den einzelnen Ger 
meinbegliebern aber noch nicht zugebrieft find, fommt dem 
Befiger des vorbefchriebenen Anweſens noch eine weitere 
Srundfläce von erwa 15 Tgmw. zu, welche auf 300 fl. ger 
ihägt iR. 

Der Geſammtwerth des gangen Anwejens iſt auf 3153 fl. 
veranſchlagt. 

Bei der Verſteigerung wird nach $. 64 des Hypothelen ⸗ 
Geſehes, vorbehaltlich der Beftimmungen der 55. 98—101 
ded Projeß⸗Geſehes v. I. 1837 verfahren, und der Zufchlag 
eriheilt werden, wenn durch das zu erzielende Meiftgebot 
der Schägungswerth erreicht oder überftiegen wird 

Die näheren Steigerungsbedingungen werden bei ber 
obigen Tagsfahrt felbR bekannt gegeben werben. 

Steigerungsluſtige, deren Zahlungs faͤhigleit dem Gerichte 
nicht belannt iR, haben ſich darüber gehörig aus zuweiſen, 
um zur Verfleigerung gelaflen zu werden. 

Grundfleuerfatafter « Auszug und Schäpungs / Protololl 
fönnen bi zur Berfleigerung an jetem Mittwoch und Sams⸗ 
tage hier eingefehen werben, 

güßen, ven 28. Februar 1857. 


Königlid) Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 
— — 


praes. 1%, 57. 


20. Todes » Erklärung. 


gerlofenfenutade bet 

Johann . vo 

getingen Bei 95, v. Mis. wurde bet ledige 
Dur veau⸗ 7 von Wiedergeltingen, wel⸗ 


* SE an as if, für tobt eeflär, 
her 
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22 ı 
Sein Vermögen wird ohne Gaution an feine Inte | 2 
erben verabfolgt werben. er 


Zürfpeim, am 4. Mär 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Samib, Lanbridte. 7 
231, praes, 1, N. 
Erkenntniß » Publikation, 
(Sant des Babwirihs Bernhard 
in Mallaiden Betr.) 
Das in der Gantſache des Badwitthes Bernhart ia 
Mallaichen erlaffene Prioritäts-Urtheil wird am 
Montag den 9. März I. 38. 
an die Gerichtötafel angefchlagen werben. 
Weiler, am 26. Februar IT. nun 


Königlic, Bayeriſches Landgericht. F 
D. ru EEE 
Geiſt, — | ' 


j ‚tananek . 

genen, 107 ST, 
Auwelens · Wet 
(Hoqhſiadt, Weber-Iunung, gegen > * 


Georg Wohlfahrt, von hier, su RE 
pet. deb. betr.) er * 


Rachdem am Steichtermine vom | 
fein Angebot gelegt worden, jo wird.) 
die diesgerichtliche Musfchreibung vom 
zur nochmaligen Berfteigerung des dort 
weſens des Knopfmachers Georg Wobliad 


fahrt auf — 
Mittwoch den 1. April 

Vormittags 10 U 

mit bem Beifügen anberaumt, daß bie 

Rüdfict auf den Schägungewerid ef 
Hoͤch ſt adt, den 6. Ran 8 

Königlich Bayerifche 


— — 
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233, praes, 11, 57. 
Auswanderung. 

Der Dienfitneht Johann Baptit Hengge von Rats 

hol}, Gemeinde Bühl, if gewillt, eine Reife nach Rorbs 

amerifa zu machen. 

Es werden daher alle diejenigen, weldye irgend wie 
Anfprüce an denfelben zu machen haben, aufgefordert, ihre 
etwaigen Forderungen binnen 14 Tagen, von heute an 
gerechnet, um fo geriffer hierorts geltend zu machen, als 
außerdem hierauf feine Rüdfiht mehr genommen tverben 
loͤnnte. 

Immenſtadt, den 7. März 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Lanbrichter. 





234. praes, 11, 57, 
Unwefens: Verkauf. 


(Burg, Kirchenſtiftung, gegen 
Schmid Kresjenria in Lan 
aenenfnah, pet. Binsrüds 
Wände Betr.) 


In Bolge kreditorſchaftlichen Antrages hat man den 
Iwangöverfauf bed der Kresjentin Schmid in Pangens 
eufnach gehörigen Anweſens beſchloſſen und demzufolge 
Berfeigerungs,Termin im untern Wirthöhaufe zu Langen · 
eufnach auf 

Donnerstag den 2. April 
Bormittags 11— 12 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werben, daß das Anweſen aus einem Haus mit 
Stall und Stadel unter einem Dache und 1 Tgw. 24 Dim, 
Grundſtüden im Schaͤhungswerthe von 465 fl. beſteht. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach 8.64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes und $. 98 et seq. der Novelle von 1837. 

Krumbach, am 4. März 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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235. praes, 1 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 


Berſcholleuheit des Joh. Michael 
aher vom Margerehauſen beir.) 


Nachdem uͤber das Leben und den Aufenthalt des Joh. 
Michael Räher von Margeröhaufen, der im Jahre 1787 
geboren und feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt ift, feit 
einer Reihe von Jahren nichts befannt geworden, fo ergeht 
biemit an bdiefen Johann Michael Näher die öffentliche 
Aufforderung, 

innerhalb 2 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte fich um fo gewiſſer zu melden 
und fein in 69fl. beftchended Vermögen in Empfang zu 
nehmen, ald er außerdem fuͤr verſchollen erffärt und fein 
gedachtes Bermögen an bie naͤchſten Inteſtaterben ohne 
Gaution verabfolgt würde, 
Göggingen, den 13. Februar 1857, 


Königli Bayeriſches Landgericht. 
Rang, Landrichter. 





236. praea, 13, 57. 
@rledigte Stelle. 

Die Stelle eines Thierarztes für den untern Diftrift 
des Landgerichtöbrzicfes Füßen, mit dem Wohnfige in Bern 
beuren, ift erlediget. 

Mit diefer Stelle iſt ein jährlicher Suftentationggehalt 
von 37 fl., und eine weitere jährliche Ginnahme von beis 
laͤufig 25f, für die Fleiſchbe ſchau und Hundevffitation ver- 
bunden. — 

Bewerber haben ihre Geſuche, mit deu erforderlichen 
Zeugnifien über Befähigung, Leumund, Vermögens s und 
Gamilienverhältniffe belegt, , 

\ binnen 4 Wochen 
bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte einzureichen. 

Bäßen, am 10. Mär 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





— — —— — — u 


239 


237. 


Aus dem Bericht des Ober» Graben - Juſpektors Stolje 
über die Gultivirung des Moorbodens im Drömling 
durch Abbrennen. 

Da ſich außer dem Ritterguiöbefiger Rimpau bier 
wohl Niemand befindet, welder ſich durch langjährige Er⸗ 
fahrung bei Bewitihſchaftung des Moorbodend fichere und 
beflimmte Refultate erworben hat, fo erlaube ich mir die 
bier übliche Behandlungsweife des Moorbodens und bie 
hieraus gewonnenen Refultate, namentlich wie ſolche auf 
dem Nittergute Eunrau ausgeführt wird, in Bolgendem 
gehorfamft mitzutheilen. 

Soll der entwäfferte Moorboden zu Aderland benutzt 
werben, fo ift eine Vermiſchung red Untergrundes, deficht 
derfelbe aus Sand, Thon oder Mergel oder einem Gemenge 
diefer Erden, unerlaͤßlich. Es entfteht deßhalb die Frage, 
ob die Kanaͤle oder Hauptabzugograͤben in folder Tiefe an⸗ 
gelegt find, daß das Wafler, ohne Rüdftau zu veranlaflen, 
mindeftens 2 Buß in die feite Lage des Untergrundes bers 
abgefenft werden kann. IM dies möglich, To ziehe man 
mit möglichft wenigem Gefälle Gräben in 30 Ruthen Ent 
wenn der Untergrund durchlaſſend 
oder lehmigen Sand enthaͤlt. 
jo muß bei hinlaͤng⸗ 


fernung von einander, 
ift, mithin Sand und Kies, 
Iſt der Boden von fehwerer Natur, 
fihem Gefälle Drainirung ſtattfinden. 
Die zweite Arbeit iſt dann das Entfernen der mehr 
oder weniger ftarfen Moorſchicht durch Raſenbrennen im 
Auguſt, und Anbau von Sommetravo in der Aſche, ſo zeltig 
ie möglich in folgendem Fruͤhjahr geſaͤet. Iſt hiermit 
— * um durch gewoͤhnliches oder Rajols 


t, 
ſoviel Moor —* im 2, Jahre mit Hadfeüchten (elbſt 


Moor troden genug if) beſtellt zu were 
f = Jahre Hafer mit Anfaat von Thimo⸗ 


Raygtas, Honiggtas, jedes für ſich ober im Sr 


cheeacac, im 4. und 5. Jahre und 
teitt Heunutzung 

nn *2 Rindvieh und Schafe ein. 

im 6. : eriode wirb wieder umge⸗ 


Zandwirtbihbaftlibes. [Y 


brochen, gebrannt und wie im erflen Turnus. fortgewirthr 
ſchaltet. Dies iR fo lange, fortyufepen, bis die Pflüge da 
Untergrund heraufbringen fünnen. Der rajolte oder auf 
eine andere Weiſe tief geloderte und gemengte Veden wir mit 
Hafer beftellt, worauf dann folgender Umlauf einteilt, ab: 

1) im 4. Jahre im halbfandigen Dunge, Roggen; 

2) im 2. Jahre im vollen Dunge, Hadfrüchte, alt Kar 
toffeln, Kohl, Runfele oder Moorrüben; ; 

3) im 3. Jahre Hafer oder in hoher, trodenet Sagt, 
Roggen mit Anfaat von Grasſamen; 

4) im 4. Jahre Heunupung, wo in trodener Lage Rap 
gras und Honiggras, dagegen in feuchter Lage Thimer 
theegras angefäet werden muß; 

5) im 5. Jahre Weide, 

Da, wo der Boden fehr ſirohwüchſig und viel Steel 
erforderlich ift, ſchalte man zwiſchen { und 2 noch Stoppel⸗ 
roggen ein, ter in halben Dung WÄR, (mad gehängt” 
aber gefördert wird. a 

Die Düngung ift ad 1) 1800 Schafe pro Retht auf 
ein Morgen, ad 2) 50— 75 Zir. Schafmiſt bei Ernaeinv 
freu pro Morgen. Die Erträge bei dieſer Düngung Ind" 
bier von einem Morgen: u 

1) Sommerraps 16-20 Säflıs 
2) Roggen 10 Schffl.; A 
3) Stoppelroggen ohne Dung 7 El 
4) Kartoffelroggen 8 Schfflez u 
5) Kartoffein 3 Wifpel; * 

6) Koftrüben oder Moorrüben 810 SANS" 
7) Hafer 16 Saft. bis 1 Wiſpel; * 
8) Thimotheeheu ac. 15—20 Zit. 

Zu Grünabfuttern für Zugochſen eignet fa void 
ein Gemenge von rauhem Hafer, geauen Gebjen un 
da auf Heu redueirt, bis zu 50 ir. Ertrag vi 
Düngung liefert. 


—8 


* 


un _ 
Pre 7} 
end 


J * 






(eg flat) 3 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 17, März 1857. Wr, 22. 
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Bekanntmachungen der Behörden; 


238, praes, 13/, 57, 
Haus: Verkauf. 
(Reingrübler Andreas, befien Bant 
betreffend. ) 


Durch Gerichtsbeſchluß vom 27, v. Mis. wird das zu 
nebenbezeichneter Gant gehoͤrige Anweſen des Eemeinſchuld⸗ 
nerd zur Öffentlichen Verſteigerung auegeboten und ift hiezu 
Tagsfahrt auf 

Samstag den 25. April l. 38. 
Vormittagg 9—12 Uhr 
Geichäfts » Zimmer Nr. 9 

anberaumt. 

Das Anwefen beitcht aus dem zwei Stod hoch ger 
mauerten Wohnhaufe Lit. EB. Nr. 131 dahier und enthäft 
Im Erdgeſchoße zwei gewölbte Keller, Parterre eine Woh⸗ 
nung mit 1 heizbaren Zimmer, einer Küde, 3 Kammern 
und 2 Holzlegenz im erften Stode eine Wohnung mit 1 
heizbaren Zimmer, 3 Kammern nebſt Küche und Spiifer 
famıner; im Dachgeſchoße einen Bodenraum und 2 Boren- 
kammern. 

Außerdem befindet ſich ein arten dabei. Der bau⸗ 
lie Zuſtand des Haufes iR ein guter, das Anweſen iſt 
freieigen und auf 2600 fl. gerichtlich eingewerthet, 

Der Hinſchlag erfolgt nah $. 98 und folgende tes 
Progeßs Gefepes vom 17, November 1837, mit Rüdfiht 
Auf die Beſtimmungen der $$. 64 u. 69 des bayr, Hypo⸗ 
thelen⸗Geſehes. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Beifũgen einge⸗ 
laden, daß die näheren Strichsbedingungen am Termine 
werden befannt gegeben werden, und taß dem Gerichte uns 
befannte Berfonen oder ſolche, gegen deren Zahlungsfähigkeit 
Zweifel obwalten, mur gegen fofortigen Nachweis ihrer Zah⸗ 
lungsfähigfeit zur Berfteigerung werden Jugelaffen werben, 

Augsburg, den 6. Mär; 1857, 

Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Der fgl. Direltor: 


Contad. 
Caſtell. 





praes. 15/, 57, 
Wirthſchafts⸗ Verkauf. 
(v. Def gegen MWiblishanfer, 
pet, deb. betr.) 

Auf Anrufen eines Hupothefs Bläubigerd wird das 
Bräuanwefen Lit, A, Nr, 338 in der Bädergaffe dahier, 
zum goldenen Engel, mit realer Braͤugerechtſame und Bräu« 
Utenfilien, dann 1 Stavel, zum zweitenmal zur Öffentiihen 
Berfteigerung ausgefchrieben und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 7. Mail. 38. 
Bormittage IL Uhr (Kaſſa⸗Lolal) 
anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den 

Schägungswerth erfolgen wird. 


239, (a) 
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Im Uchrigen wird ſich auf bie biedjeitigen 
bungen vom 5. Dezember v. 36. (Nr. 344, 2 u. 23 des 
Hiefigen Anzeigblattes; Nr, 351, 3 u. 19 der Augöburger 
Adentzeitung und Nr. 102, 3 u. 7 des Kreis» Amtsblatied 
für Schwaben und, Neuburg) bezogen, 

Augsburg, den 10. März 1857. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgeriht. 





Der Igl Direltor: 
Contad. 
v. Harilieb. 
240. proo⸗. 15/, 57. 
Auwefend: Derkauf. 


(6. Brey, Hafner, Gant betr.) 


Auf Freditorfhaftlihen Antrag werben die zur rubr. 
Gantmafie gehörigen Realitäten : 
a) Wohnhaus Nr. 75 vor dem Einlaßthor gelegen, bes 
ſtehend aus einem gewölbten Keller zu ebener Erbe, 
1 Zimmer, 4 Kammern, Mbtritt, über eine Stiege 
3 Zimmer und 1 Kammer, Küche, Speis, endlich 
3 Bodenfammern, fammt realer Hafnergerechtſame, 
unterm 16. Jänner I. 38. gefhägt auf 2500 fl.; 
b) Nebengebäude, beftchend aus Hafnerwerlſtaͤtte nebſt 
Brennofen und 2 Kellern unter gleichem Datum ger 
werthet auf 300 fl.5 
e) Holsichupfe, gewerthet auf 15fl.5 
d) Grass und Obfigarten vor dem Einlaß, Pl.Rr. 
1417'/2b, per 0,15 Dim, gewertbet auf 230 fl. — 
zum erftenmal gerichtlich verfteigert, und Termin hiezu auf 
Donnerstag den 30. April il. Ze. 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsiuflige mit dem Bemerfen ger 
laden werden, daß der Hinfchlag, falls die Gläubiger nicht 
freiwillig einen Theil ihrer Capitalien ſtehen laffen, nur 
gegen Baarzahlung erfolge, und daß ſich Perfonen, deren 
BVermögensverhältniffe dem Gericht unbefannt find, bei Ver⸗ 


Must 


ft: vu Ale 

















uf U 

der Ausfchliefung von der Bereigerung übe His 
reichende® Vermögen durch legale Zeugniffe außzuweifen haben. 
Das Verfahren bei der Berfleigerung richtet ſich nad 
8.64 des Hupoth.@efepes, ee 


TE EEE 


Kol. Bayer. Kreis, und Stadrgeriht 





Der Iyl. Ditelter: 
von 2an ge — 
241. —— 
Verkauf. 


Nachdem bei der erflen Verfleigerunge / Tagoſchei 
das unterm 1. Februar I. 38, zum Ka 
Orumdvermögen der Büderseheleute Konad, und Anafafa 
Göhl von Hindelang der si 





wurde, fo wird auf den Antrag der dl Gläubiger dieſes © j 
vermögen einer zweiten — ana u yon 
Donnerstag den? % 
Bormittage I NE 






im Gafthaufe zum 
Togsfahrt anberaumt. 

Kaufeliebhaber werben hiezu under 6 

die dießgerichtliche öffentliche Auoſchreidung 

1. 36. und mit dem Beifügen zz 


—— — 
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wittwe Margaretha Sorg von Büplingen zu maden hat, 
wird aufgefordert, feine An ſpruͤche 
innerhalb 4 Wochen 

von heute an bei der unterfertigten Berlaffenfchaftsbehörbe 
anzumelden, widrigenfalls folche bei Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft eine Berüdfichtigung nicht mehr finden fönnten, 

Ebenfo wird Jedermann, der etwa Gegenſtaͤnde, die zu 
obiger Rachlaßmaſſe gehören, befigt, aufgefordert, foldhe 
anher abzugeben. 

Dettingen, am 10, Mäd 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





243. praes. 18/, 57, 
Belanntmachung. 


(Orundrentenabtretung ber Kirchen⸗ 
Riftungen Ursberg und Wallerta⸗ 
hofen beir.) 


Die vormaige Kloſter / nun Pfarrkicche Ursberg, dann 
die Pfarrkirche Walkertshofen, haben ihre Gruntrenten an 
bie Ablöfungsfafje des Staats abgetreten. 

Ber immer Anfprüche an dieſelben geltend zu machen 
gedenkt, wird hiezu unter Worftedung eines Termined von 
30 Tagen aufgefordert, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Grundeenten-Ablöfungdbriefe fofort an bie Kirchenſtiftungs⸗ 
verwaltungen verabfolgt werben. 

Krumbach, den 13, März 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





244. praes, 14, 57, 


Anwefend : Berkauf. 
(Bmwangsverfahren gegen Alban Bad 
don Harbt beir.) 
Das Anweien des Alban Bach in Hardt, beſtehend 
“us einem gemauerten Wohnhaufe ſammt Stadel und Stal 


mit ber wiederholten Berfteigerung unterfleht und hierzu auf 
Mittwoch den 15. April d, 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthohauſe zu Hardt Termin anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt dieſesmal ohne Rüdfiht auf den 
Schägungewerth und werden die weiteren Bedingungen am 
Termine ſelbſt befannt gegeben, zur Steigerung übrigens 
nur folde Perfonen, welche ſich über binreichendes Ver⸗ 
mögen ausweiſen, zugelafien werben. > 

Shwabmünden, am 10, Mär 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 


245. praes. 14/, 57. 
Haus : Verfauf. 
(Die Verlaſſenſchaft tes Soldnere 
Johann Epap von Wehringen 
betreffend.) 

Rachdem bei der erfimaligen Berfleigerungs-Tagefahrt 
am 9, d. Mis. ein Angebot nicht erzielt wurde, wird das 
Wohnhaus Mr. 140 des verflordenen Soldners Job. Spag 
von Wehringen, mit Platten gebedt, einftödig, und in gutem 
baulichen Zuftande, nebſt 2 Tgw. Of Dim, Grundftüden, 
aur wieberholten Berfieigerung gebracht, und biezu Termin auf 

Mittwoch den 15. April d, Js, 
Nachmittags 2—I Uhr 
im Grabler’fchen Wirthohauſe zu Wehringen 
anberaumt, wozu hiemit Kaufsliebhaber mit dem Anfügen 
eingelaben werben, daß bei biefer, ald zweiten Verfleigerung 
ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung vom 7. v. Mie, 
Beyug genommen, und werben bie Berfteigerungs » Beding« 
ungen an ber Tagsſahrt felbft bekannt gegeben werben. 

Shwabmünden, den 11. Mär 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Duroder, Landricter. 


— 


lung und 2 Tgw. 17 Dim. Grund und Boden, wir biers 
TE En Eu 
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246. Zandwirtbfhbaftlides. rs OREEE 
Bub dem Weit Des Ober: Graben Zufpeftors Stolje 2) mittelft dazu irmade in 236 tief abgeplagge 
— it Drömling und in Haufen gelegt. Rachtem der —— 
— iſt, wird er im Auguſt angefledt und abgebtannt und De 
— Afche, namentlich bei dem ad 2 gedachten Berfüheen, geil» 


Des häufig auftretenden Unkrautes wegen ift es nötbig, 
don Ader nad) 3% oder Ajähriger Beſtellung auf 2 Jahr 
zur Orasrügung legen zu laſſen, es wird das Unfaut 
nicht allein gedämpft, fondern der Boden gewinnt auch das 
durch wieder an Kraft und Conſiſtenꝛ. Die Weide wird 
g jahrig umgebrochen, und wenn bie Grasnarbe ganz rein 
if, lann einjährige Beftellung flattfinden, die Hord oder 
der Dung müffen dann mit der Narbe beigepflügt werden 
und das Land 4 Wochen auf Saatfurdhen ftehen bleiben, 
auf den Rändern der Brüder mit fandigem Untergrund 
findet fi häufig in einer Tiefe von 8— 16 Zoll eine fefte 
Schicht von Drtftein oder Rotheifenftein, diefe mug mit 
einem ftarfen Neid'ſchen Untergrunpspfluge mit Bolgeneifen 
gebrochen und möglichft an die Erdoberfläche gebracht werden, 
wo fie den Winter über verwitter. Ohne dieſe Operation 
find die Beftellungsdfoften auf diefem Boden oft verloren, 
Die tiefer gelegenen Grundftüde find, je nad dem Grade 
ihrer. Entwäflerung, der Brennfultur gleichfalls zu unter 
werfen. 

Man baut hier 1) Summerraps im 1. Jahre, 2) Hafer 
oder Gerfte im 2. Jahre, 3) Heunupung durch Anſamung 
von Thimotheegras und Weide im 3., 4. und 5. Jahre, 
und läßt fie abwechfelnd zu Wiefe und Weide liegen, fobald 
fie bis zur gehörigen Tiefe herabgebrannt find, d. h. bio bie 
Flaͤche die gehörige Friſche duch dad Grundwaſſer das 
ganze Jahr hindurch beibehält. Das Abbrennen der Gras⸗ 
narbe geſchieht auf folgente Weiſe: 

1) Wird die Grasnarbe nach der Benupung der Weide 
ober des Heues zu Ende Juni 2 bis 3 Zoll tief umgebrochen 
oder 






mäßig auf die ganze Fläche vertheilt und bie 
wie möglich untergepflügt. Die f 
Mär; des folgenden Jahres nur fgefkit und Anger 
Das unter Ar. 2 angegebene Berfahren” ar MAN 
den Vorzug, weil dadurch das tiefe Ginbrennen im dan 
Boden vermieden wird, welches bei der 
namentlich wenn ber Boden fehr troden if, leicht und oft 
geſchieht. 
Nach Ausweis der Alten find im Jahre 1836 dien 
Drömling von 1843 Morgen, welde waren, 
713 Wifpel 4 Scäffl. Sommer 
m „ MH v0 — umest ante 
852 Bifpel 15 Saft. gerente unb nafir 50967 206. 
2 Sgr. 6 Pi. aufgenommen, ſo ee 
ertrag 29 The. 9 Ser. 6 Ph’ ee 
Tagwerk 68 fl. 24 fr. 3 
Die Bepflanzung der — 
mit Schwarzpappeln iſt beſonders da zu ew 
Wurzeln dieſer Baͤume den Früchten # "a 
fönnen. Sie geben nicht allein nad Bel DM 
40 Jahren einen ſeht hohen Gelvertrag, 
außerbem den Pflanzen‘ und dem — — * 
Schup gegen Wind und Wetter, Hietm 
wichtigſten Momente aus der Beha 
Moorbodens hervorgehoben zu gaben, und 
eine fehr große Freude fein, wenn davon * 
Wirthſchaftoeinrichtung des Im, 
entwaͤſſerten Trojanbruchs 
(Aus: Auuelen 
— 




















— Beilage 


— 
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her 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 20, Mär, 1857. Nr, 24, 


iat 
* Bekanntmachungen der Behörden. 
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praes, 15/, 57, praes, 18), 57, 


Grumdftüd: Verkauf. 
(GSprifine Bufer gegen Mathias 
Thum, pcto, deb, modo, 
ezecut. beir.) 


Im Wege der Grecution werben am 
Montag den 6, April d. Jo. 
Rachmittags 3 Uhr 
im Wirthohauſe zu Huͤrnheim die nachbezeichneten Grund⸗ 
Rüde des Reismüllers Mathias Thum bei Hürnheim, ale: 
1) 1 Tgw. 55 Dim, Ader auf ber Birfwiefe, PlrRr, 
439. gefchägt auf 300 fl.; 
2) 22 Dim. Oedacker daſelbſt, Pl-Nr. 4396. geſchaͤtzt 
auf 25 fl.; 
3) 45 Dim. Ader auf der Birfwiefe, Pl.⸗Nr. 4391/za. 


8 
(Berlaffenfaft des Eölbners und 
Bleiers Zofann Georg König 
von Deiningen betr.) 

Rach der leßtwilligen Veſtimmung des am 21. v. Wis. 
mit Tod abgegangenen Johann Georg König, gewe ſenen 
Soͤldners und Bleichers zu Deiningen, werden am 

Montag den 6, April 1857 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Peiningen 
13 Tagw. 32 Dim. Aecker und Biefen, dann mehrere Mor 
bilien, erftere im Schäpungswerthe zu 4120 f., Iehtere bes 
Rebenb in Hauseinrichtung, Bieh, ſ. a. öffentlich an die 
Meifbietenden verfleigert, wozu Kaufelufige eingeladen 


geſchaͤt auf 100 fl.; 
4) 1 Tgw. 94 Dim, Birkwiefe, PlRr. 4391/26. ges 
werthet auf 500 fl., 
Üfentlih an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung vers 
Reigert, wozu Kaufslichhaber Hiemit eingeladen werden, 
Der Hinſchlag erfolgt nah 8. 64 des Hypothelen⸗ 
Beſehes vorbehaltlich der Vefimmungen des Procefgefepes 
vom Jahre 1837. 
Nördlingen, den I. März; 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





werden. 

Hiebei werden alle diejenigen, welche Forderungen an 
biefe Berlaffenfchaft geltend zu machen haben, aufgcforbert, 
foldye binnen 4 Boden um fo gewiffer dahicr anzumelden 
und nach uweiſen, widrigenfalls bei Auseinanderſehung der 
Verlaſſenſchaft feine Rüdfiht auf dieſelben genommen 
werben würbe. 

Ballerfein, am 12, Mär 1857. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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21 an 
200 po, AST. 
@dittals Ladung. 
über Adam riebr. 
Meyer von hier betr.) — 
—* Rene, Adam Friedrich Meyer von bien 
| dem Jahre 1813 vermißt und wirb für ihn ein 
Bermögen von 600 fl. curatelamtlich verwaltet, 

Es werden nun auf Antrag der naͤchſten befannten 
Verwandten des Vermißten biefer ſelbſt, feine allenfallfige 
legitime Nachtommenſchaft und wer font Anſpruͤche auf 
deffen Vermögen machen zu fönnen glaubt, biemit aufge 
fordert, felbe binnen A Monaten a dato um fo gewiſſer 
geltend zu machen, als aufferdem der Vermißte für verfchollen 
erflärt und fein Vermögen feinen naͤchſten Verwandien ohne 
Gaution hinausgegeben werden würde, 

Nördlingen, am 10. Mär 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
250. praeas, 18/, 57. 
Steck⸗ Brief. 

(Beorunterfuchung gegen den Mehr 

gergefellen Johann Philipp Keck 

von Brünnfer, wegen Verbrechens 

der Unterfhlagung.) 


Der ledige Meßgergefelle Johann Philipp Ked aus 
Brünnfee, fgl. Landgerichts Donauwörth, defien Signalement 
unten beigefügt ift, iſt des Verbrechens ber Unterfhlagung 
deingend verdächtig, und befindet ſich biewegen bierortd in 
Unterfuchung. 

Deffen Aufenthalt konnte bisher nicht ermittelt werben, 
weshalb fämmtliche Gerichts und Polizeibehörben, erfucht 
werden, auf genannten Ked Epäbe zu verfügen, und 
denſelben im Betretungsfalle arretiren und bieher liefern 
zu laflen. 

Böggingen, den 10. Mär, 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


af 2 

2.0 Gignalement. as, 
Alter: 37 Jahre; 
Haare: braun; BE: 
Augen: blaugtau ; ‚Te 
EEE 5 > 
Kinn: rund; a 
Geſichtoform: vollfommen ; 
Geſichtsfarbe: gefund; 
Körperbau: unterfeßt} 
Bart: roͤthlich. 

251. praes. —— 

Spähe: Verfügung. . 

An 3. Februar 1. 36. trieb Aid bie nadbeiänkden 
Beibeperfon im diefeiigen Mmtobepee herum, gab H4 
die Sattlerin von Reichling aus, und ſuchte eine gicn 
für den dortigen Pfarrer. Bei Diefer Belegenbet übte ſe 
an zwei unerfaßenen Mäbdpen Bergereien im Berbeehende 
grade aus und entfernte ſich auf dem Bege nad She" 

Man erfuht nun ſĩnnuse IT in 
Behörden auf dieſe gefährliche N 
Spähe anzuorbnen, und fie im elreten ſaue 
und wohlverwahrt in das hieſige uaa ⸗ un 
llefern zu laſſen, fowie jede nur einigermaßen ni, SR 
und auf die Spur füheenbe SBahenchmung 1BBN$F "7" 
mitzuthellen. — 

Dieſe Gaunerin ſoll nach Beſchredum *X 
faten in den dreißiger Jahren ſtehen un a 
Jahre alt fein, in nicht. groß, fonbern MET 
did, hat einen dicken Kopf und biete Bank 
Geſicht, bleiche Geſichtsfatbe, ſcharfe JO 


wandbraunes tichies und langes Han, 3 j 
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Stine, ſpihige Nafe, mittelmäßigen 

An Leibe trug ie einen blangememdih 
Blumen, einen grauen Winterfpenfer mt En und 
Eteifen, einen dunlein Saum, mil Wiht En 
blauen Blumen, ein gelbes Binterhat Tr 


m Em m» 


Kopftuch und barüber ein weißes, ſchwarzwollene Strümpfe 
und lederne ſtark genagelte Bundſchuhe. Sie ſprach bie 
altbayrifhe Mundart, 

Bon Dberoftentorf, dem Orte ihres Betruges weg, 
trug fie eine Haube von ſchwarzem Seidenfammt mit 
fhtwarzfeidenen Bändern und auf beiden Seiten mit veilchen« 
Blauen Sträufchen von kuͤnſtlichen Blumen, 

Bon Aſch aus war fie vollftändig bepadt mit ben 
nachfolgenden Gegenftänden, die fie ohne Zweifel auf ihrem 
Wege verfauft hat, was fehr leicht auf ihre Spur führen 
kann, 

1) Eine filberne Riegelhaube, 

2) eine ſchwar ſam mine Winterhaube, 

3) drei Kleider und vier Schürze, 

4) ein grünfeidenes Haldtuh, und ein ſolches von 

Bollmouflin, 

5) ein blau und weißes Eravattüchel, 

6) ſechs verſchieden farbige Sactuͤcher, 

7) fünf paar Strümpfe von Baumwolle, wovon drei 
paar weiß, ein blau und ein paar rotbgeflammt, 

8) zwei Ehemiffete, 

9) ein flächfernes und ein bhaumwollenes Hemd, 

10) ein paar falbleverne und ein paar ſchwarje Zeugfchuh, 

11) ein grünes Regendach, 

12) etwas Zwirn und Fäden, 

13) eine alte Strohtafche, 

14) ein in Silber gefaßter Rofenkranı, mit blauen Perlen, 
und einem Kreuz von Filigranarbeit, auf welchem 
fi ein Herrgott befindet, 

15) ein detto mit ſchwarzhoͤlzernen Perlen, 

16) zwei goldene ingerringe, ber eine hat Glaube, 
Hoffnung und Lieb an fi, und ber anbere ſechs 
blaue Steinchen, 

17) eine ſilberne Taſchenuhr von mittlerer Größe mit 
meffingernen Zeigern, 

48) drei Ellen flaͤchſerne Leluwand 
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Der auf firgere Spuren sur Untdedung biefer Gans 
nerin führt, oder fie dem Berichte überliefert, hat eine ans 
gemeffene Belohnung zu gewärtigen, 

Buchloe, den 10. Min 1857, 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Teichlein, Landrichter. 





252. praea, 19/, 57, 


Bekanntmachung, 
(Berlofienfhaft ber Joſepha Mich 
linger von Dettingen bete.) 


Wer immer an den Nachlaß der am 18. Januar d. Jo. 
dahler verftorbenen Joſepha Rieblinger eine Forderung 
zu machen hat, wirb aufgefordert, ſolche [ä ngitens inner 
bald 4 Wochen, von heute an gerechnet, bei der untere 
fertigten BVerlaffenfchaftsbehörbe anzumelden, widrigenfalls 
bei Auseinanderſetzung der Berlaffenfhaft eine Ruͤcſicht 
barauf nicht mehr genommen werden könnte, 

Dettingen, den 14. Mär 1857,” 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Binweg, Landrichter. 





233. prass. 1%, 57, 
Spähet ® Aufhebung, . 


(Bolizeunterfudhung gegen Sresjenz 
Algaier von hier, wegen Betruge.) 


Die ledige Kreögenz Allgaier von bier iſt dem untere 
fertigten Stabtmagiftrate eingeliefert worden, weßhalb bie 
unterm 20. Februar 5. 36, verfügte Spähe auf felbe nun⸗ 
mehr aufgehoben wirb, ' 

Kaufbeuren, ben 16. Mär; 1857. 


Stadtmagiftrat. 
Heinzgelmann, Bürgermeifter. 





TEE" — 
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unse ud —— 
Benutung der den Bierträbern anhaftenden Theile zum 
Brodbacken. 


In dem vollftändigft verbraueten Braumalze der Bier 
träber befindet ſich noch eine Unmenge ernährender Beſtand⸗ 
theile (Tegumente)*), welche nach vollfländiger Sebimentation 
auf bie nachftehende Aıt und MWeife aus den Bierträbern 
entfernt und durch Auswaͤſſerung derfelben gewonnen wird, 
aus denfelben ein noch fehr genichbared Brod, 
vorzugsweife für die ärmere Bolfsklaffe, und in Nothjahren 
um den halben Koftenpreis hergeftellt werben fann. 

Von diefem, wenn auch etwas dunlelen, jeboch in 
fanitätspoligeilicher Hinficht als gut befundenen und beffer 
ſchmeckenden Brod ald das von geringem Kom und Budh- 
weizen gebadene, fönnen taufende von Mahlzeiten gewonnen 
und fehr viele Thränen der Armen, die bei allem Fleiße 
fih in der gegenwärtig theueren Zeit faum ernäßren, ger 
trodnet werben, 

Die Gewinnung ift folgende: 

Nach dem vollſtaͤndigſt ausgeführten BrausAtus einer 
in Betrieb gejepten Bierbrauerei, befindet ſich im Staflbottige 
(fiehe Gefeh vom 8. Februar 4319 der Steuerorbnung) der 
Rüdftand Des zur Brauerei verwendeten Braumalzes unter 
der Benennung „der Bierträber,* in welchem ſich die noch 
zum Brodbacken geeigneten näbrenden Theile befinden. Um 
diefe von den Hülfen zu trennen, bebiene ich mich feit dem 
Jahre 1847 folgender Methode, die überall anzuwenden ift, 
und die auch von jedem Laien ausgeführt werden fann, 
ohne daß ſolcher die rationelle Wiſſenſchaft der Bierbrauerei 
bedarf. 

Auf die im Stallbottige vorhandenen Träber bringt 
man fo viel Waſſer, daß died über 6— 8 Zoll hoch ſteht. 

*) Die Tegumente bilden weniger die mährenben Beſtandtheile 
der Träbern als die in bemfelben aurüdgebaltenen foagulirten Proteins 
Subftangen. Gine erheblihe Duantität biefer leteren wird auch 
bei dem Kochen der Würze zu Lagerbieten aue geſchieden. Dieſe ent» 


jiehen fi jebod der Benupung zu menfhlicher Nahrung 
gt Hopfen berrührende Bitterfeit, — 


Landwirthſchaftliches. —R 


Dieſe Maſſe wird von mehreren Perfonen eine halbe Stun 
lang mit Maifctrüden unaufhoͤlich durchgerührt, wehurd 
biefelbe ein grauweißliches Anfehen bekommt. Diefelbe wird 
dann unter fortwährendem Umruͤhren durd den im. 
befindlichen Abzugehahn abgezogen und in einem iin 
Braubottig gebracht. Sollten einige Malzhülfen mit bare 
gegangen fein, fo entfernt man ſolche mittelft eined Hoarlchet. 

Radhdem dieſe Maſſe 20-30 Stunden ruhig gelanten 
hat, laͤßt man das abgeflärte Waſſer dom Bottige ta 
den Abzugshahn langfam ab, fo daß der abgelagerte Rite 
ſchlag zurücbleibt. I dleſer leptere noch fehr wäre, 
fo wird derſelbe durch einen reinen, zuvor ausgelocdhtm 
grobleinenen Sad filtrirt und, das Ailtsat fo. lange mieer 
zurüdgegoffen, bis es Mar abläuft. Y 

Der fo gewonnene Träberfap wird in einen Badtrog 
gethan mit etwas Roggenmehl und lauwarmen Waller, 
nebft dem erforderlichen, zuvor aufgelöften Sauerteig, jcheh 
nit zu dünn eingeteigt, fpäter mit eiwas Mehl ausgelnett, 
in Badform gebracht und biernächft gebaden. 2 Pe 
von allen leichten Bieren eignen fh am beſen zur Wapde 
bereitung, indem das Brod aus Träben vom Braunkir 


eine etwad dunflere Farbe hat, aber Immer noch ichs ⸗ 
nießbar if. 


Rach dieſer Methode ſind die glüdticfien ind wider 
bolteften Verſuche, diefe Träberfeige zu vied mu * 
erprobt worden, und im Folge deſſen IR 
Verbreitung von mir an fa f 
Bierbrauermeifter, modo den — 
eingeſendet worden. 

Da meine Angaben über Biefen in to 
Gegenftand auf notorifchen W — b 
fühle ich mich für Koften umd Müge Hinlän 
wenn ich zur Mbhülfe der Noth, fel e8 au ı 
Weiſe, nach meinen geringen Kräften beigetragen 
mander Nothſchrei hat biefen Tepten 

— u 
beräßet, und zur Unterfüpung ter Knut lei, 


N 






(Aus: Aunalen 
— ——— —ñ— —— 
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Beilage 


Amis⸗Blatte bon Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, ben 24, Mär, 1857. Nr. 25. 


ö— — — — — 


Bekanntmachungen der Behörden, 


HE 


s“ ır 


255. (ec) praes, 20/, 56, 


Ediktal⸗ Ladung. 


(Hmortifirung einer Borberung der 
beiden vermißten Eelpaten Sta ⸗ 
nielaus und Loreng Reif von 
Mittelfietten betr.) 

Auf dem Anweſen des Soldners Kafpar, nun Johann 
Reis in Mittelfteiten iR im Hypothekenbuche für Mittel 
fetten, Band I. Seite 61, de dato 24. Mai 1826 für die 
vermißten Soldaten Stanielaus und Lorenz Reif eine 
Baterguts, Forderung von 108 R. 13 fr. eingetragen. 


Da bie biöherigen Rach forſchungen nad) den beiden, 
ſchon feit 1840 vermißten Soldaten Stanislaus und Lorenz 
Reif fruchtlos geblichen, auch von dem Tage der lepten, 
auf dieſe Hypotbefforderung bezüglichen Handlung 30 Jahre 
verſtrichen find, fo werben auf Antrag des Hypothelſchuld⸗ 
ners und im Hinblick auf $. 82 des Hopotheten « Befeges 
vom 1. Juni 1822 bie beiden Soldaten Stanislaus und 
Lorenz Reif, ober deſſen allenfall ſige Erben, ſowie wer 
immer ein Recht auf obige Forderung zu haben glaubt, 
biemit aufgefordert, ihre besfallfigen Anfprüce 


innerhalb 6 Monaten von heute an 


um fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte anzumelben, als 
außerdem nach Umfluß dieſes Termines die Forderung für 


etloſchen erflärt, und bie Loͤſchung derfelben im Hppothefen« 
buche beihätiget werden würde, 
Schwabmünden, am 12, Januar 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du rocher, Landrichter. 
2506. Ppraes, 19/, 57, 
Sekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft des Schuhmacher⸗ 
Meißters Wallnöfer von BWeif: 
fensberg beir,) 


Anſpruͤche an den nebenbezeichneten Rüdlaf find, fo 
weit ed noch nicht gefhehen, bei der zur Drdnung biefer 
Verlaſſenſchaft auf 

Mittwoch den 15. April l. 3a, 
Bormittags 9 Uhr 
bier anberaumten Tagsfahrt anzumelden, aufferbefien über 
die Maffe, der Altenlage gemäß, verfügt würde. Der 
Ruͤdlaß befteht aus einem auf circa 300 fl. veranfchlagten 
halben Wohnhaufe, worauf 300 fl. Hppotheffapitalien vers 
fichert find, die Currentſchulden find noch nicht näher befannt, 
Lindau, ben 7. Mär 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrühter. 
25 





259 
357. praes. 19/5 57. 
Auswanderung. * 

Die Taglöhnerswittwe Barbara Bäuerle von Burten⸗ 
bad; will mit ihrer 13 Jahre alten Tochter Marlanna nad 
Rorbamrrifa auswandern. 

Altenfalfige Forderungen an biefelben find innerhalb 
3 Wochen a dato bierortd anzumelden, widrigenfalls fie 
feine Berüdfichtigung finden. 

Burgau, den 17. Maͤrz 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


258. praes, 2%/, 57. 
Unwefend « Berfauf. 
(Berlaffenfchaft der Bauerswithwe 

Margareta Sorg von Bühlin- 

gem betr.) . 

Nachdem bei der am 17. d. Mis. verfuchten erftmaligen 
Berfteigerung tes von der Wittwe Margaretha Sorg in 
Bühlingen binterlaffenen Bauerngutes ein erwuͤnſchtes Res 
fultat nicht erzielt wurde, wird zur wiederholten Verfteigerung 
deſſelben Termin auf 


Donnerftag ben 26. d. Mio. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Bühlingen anberaumt und bemerft, daß 
dabei auch ein bebeutended Quantum Dünger verfleigert 
werten wir, 
Dettingen, am 18. Mäu 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


259. praes, 2/, 57, 
Aufforderung. 
(Berlafienihaft des zu Etuligart 

verfiorbenen Raufmannes Karl 

Bridhinger ans Nörblingen betr.) 


Der Kaufmann Karl Frid hinger aus Nördlingen 
it am 24, Degember 1856 in Stuttgart verftorben. 


. w. Stadtgerichtönotariat Stuttgart 
für den Merkel Lis, A. angemeldet haben, 


enfiweber ler ober bei gebadhtrm Etabtgerichtänotalae 


zu machen, wibrigenfalls bei der Muscinanderfepung Id 
Rüdlafjes auf fie feine Rüdficht genommen werden wirkt, 
Nördlingen, den 12, Mär 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgerid 
Schutz, Landridter. 


260. praes. 3, 57, , 
Todes · Erflärung. 

Da die ledige Krebjen Rrapmaier von Denaumich 
der Ediltalladung vom 27. Dftober v 3% innerhalb ter 
vorgeftredten Frift feine Folge geleift, fo mird fe. für tobt 
erflärt, und iht Vermögen an ihre ‚ueräde Eben of 
Kaution hinausgegeben. Mi BE SER 


Donauwörth, den 16. Ha zw 
Königlich Baperfeb Lanbgerit: 


J * 
Brhr. v. Aretin, 'gänbeier v 
— — ur 


261. 3 5 m 
adittal· Ladung. · [NE 
2* des XRevet dautct —— MN 
von Greimeltshofen betr.) v n tra u he 
Zaver Zanker von Greimeltähofen, geboren md 
Dejember 1786 und — Feldpig veruſt 
bat ein Vermögen von 80 fl. 
86 ergeht daher an iefen 
die Aufforderung, allenfallfige Mr 


binnen drei Monaten 
von heute an um fo ge 
Zanker nach Mblauf 
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Bermögen ohne Kaution an bie Inteflats Erben binausges 
geben werden würde. 
Babenbaufen, den 14, März 1857, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
EHrensberger, Landrichter. 





262. praes, 22), 57. 
Anwefend : Verkauf. 


(HISNädt, Sofpitalkiftung, gegen 
Shaller Michael von ba, Hypes 
thelzinfe betr.) 


Nachdem am heutigen Stritermine Fein Angebot gelegt 
worben, fo wird zur Berfteigerung des Michael Schaller, 
ſchen Anwefens dahier unter Hinweifung auf die Aus 
ſchreibung vom 9. v. Mis, neuerliche Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 22, April 
Bormittage 8 Uhr 
wit dem Beifügen anberaumt, daß biefmal ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schaͤhungswerth erfolgen wird. 
Hoͤchſtaͤdt, den 20. Mär 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 





263. praes, 22/, 57, 
Eriftals Ladung. 

Johann Baptit Wiblishaufer, Sattlergefelle von 
Waldfetten, geboren den 5, September 1786, welcher feit 
dem Jahre 1807 abweſend iR und von feinem Leben und 
Aufenthalt feine Kunde mehr gegeben hat, wurde nach ges 
ſchehener öffentlicher Vorladung vom 5, März 1844 für 
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verſchollen erflärt, und deſſen in 500 fl, beſtehendes Ver⸗ 
mögen gegen Kaution an feinen Bruder Joſeph Wiblis- 
baufer zu Babenhaufen ausgeantwortit. 

Auf neuerlichen Antrag des Reptern wirb anmit Johann 
Baptiſt Wiblishaufer oder deſſen allenfallfige legitime 
Dedcendenz wiederholt aufgefordert, fi binnen feche Monaten 
von gegenmwärtiger Belanntmachung an bei unterfertigtem 
Landgerichte zu melden und gehörig zu legltimiren, widrigenfalls 
die Todeserllaͤrung erfolgen und die beſtehende Caullon ges 
hoben würde, 


Günzburg, den 18, Mär 1857, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter, 





264. praes, 24/, 57, 
Anwefens : Verkauf, 


(Aoqhaadi. Hofpitalftiftung, gegen 
Mengele Zofeph ven da, Oyp.s 
Binfe beir.) 


Rachdem am heutigen Strichtermine fein Angebot ges 
legt werben iſt, fo wird umter Hinweifung auf bie Aus⸗ 
ſchreibung vom 9. v. Mts. zur Berfeigerung des Joſeph 
Mengele'ſchen Anweſens dahier Tagefahrt auf 

Mittwoch den 22, Mpril l. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, daß biekmal ber Zuſchlag 
ohne Ruͤdſicht auf den Schaͤzungẽewerth erfolgen wird. 

Höhftädt, ben 20. März 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Lanprichter. 





— ———— — 


203 
265, 


Ueber die Kultivirung des Bruchbodens durch Abbrennen 


wird in den Verhandlungen des Pyritzer Zweigvereind das 
nachfolgende Berfahren mitgetheilt, welches von tem Ritters 
gutöbefiper v. Bannewig zu Wormlage in der Rieterlaufig 
und mehreren anderen Gutöbefigern feit längerer Zeit mit 
gutem Erfolg in Anwendung gebracht wird. 

Bearbeitung des Torfgrundes zu Ader und 
Wiefe. Blächen, bei denen die Brasnarbe Torfgrund dedt, 
müflen, ehe an eine Bearbeitung, refp. an Brennen ber 
Gradnarbe gedacht werten-fann, gefeht werden, d. h. der 
ganzen Flaͤche muß duch Aufwerfen von Gräben in zwed⸗ 
entſprechender Richtung das Waſſer entzogen werden, damit 
bei eintretendem Fruͤhjahte die Oberfläche vom Waſſer frei 
und die Grasnarbe fo weit feft geworben ift, daß das Zugvich 
diefelbe nicht mehr durchtreten fann. Iſt das erreicht, fo 
kann mit der erften Arbeit, d. i. mit dem Aufreißen ber 
Grasnarbe begonnen werden, wobei recht fcharfe, meſſer⸗ 
Scharfe Pflugeifen tie Arbeit ſcht erleichtern. Der Pflug 
muß fo geftellt werben, daß tie Narbe hoͤchſtens 1 bis 117, 
Zoll tief aufgeriffen und in ber Breite von 5—6 Zoll um⸗ 
gewendet wird, jedoch fo, daß eine Fahre die andere redht 
Inapp det oder berührt, Auf der Oberfläche des ganen, 
auf ſolche Weife gewendeten Grundſtuͤds liegt nun Torf 
zu Tage, welcher bei nur mäßig günftiger Witterung eine 
Zeit von 3 — 4 Wochen zum Trocknen braucht. Sobald 
der genügende Grab von Trockenheit erreicht it, wird zum 
Brennen geſchritten. Died gefchieht in folgender Weife: Am 
äußerfien Rande der gewendeten Flaͤche, — und zwar an 
der dem Winde entgegengefchten, damit die Arbeiter hinter 
dem Rauche bleiben, — wird mittelt Stroh⸗ und Reifig- 
bündchen Feuer angezündet, und diefes, wenn der Torfboden 
vom Feuer erfaßt iR, mit eifernen Spaten auf eine andere 
einige Schritte entfernte Etelle, und von biefer in derfelben 
Art wieder weiter getragen. 
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Laubwirtbfihaftlidbes. 


IR auf diefe Weife der Außecfte Rand ber einen Selle 
des Grundftüdd vom Feuer erfaßt, fo legt man in eine 
sehn Schritte Entfernung parallel mit der erſten Beuerlinie 
wiederum das Feuer an und fo fort, bis das gange Grundſtud 
unter Heuer gefept ift, was bei einer Flaͤche von 80-100 
Morgen*) bei einigermaßen günftigem Winde innerhalb 11% 
Tag volftäntig bewirkt if. Für je GO Morgen verriäten 
6 ſchwache Tagelöhner, mit Holgpantoffeln verſchen, den 
Dienſt mit leichter Mühe. Da das zu brennende Grunhſic 
von Wafferleitungsgräben umſchloſſen fein muß; fo i 
Brandfhaden an benachbarten Grundſtüden nicht leicht zu 
fürchten, und werben, um das feuer noch mehr in der 
Gewalt zu haben, zuerſt die Ränder bed abjubernmenken: 
Stüdes abgeſengt. Bei heſtigem Winde IR allndinge 
Borficht noͤthig. 

Sind die Gräben bei großer Dürre troden, fo find In 
beflimmten Entfernungen Waßſſerlöcher in den Gräben aus⸗ 
jugraben, um das überlaufende oder überflicßende Feuer 
fogleich durch Begleßen löfchen zu fönnen. Witunter fommt 
ed vor, befonters bei großer Dürte, daß das Feuer an eine 
zelnen Stellen in den Untergrund einbrennt. Es laßt ſich 
dies nicht eher enibedfen, als dis die ganıe dlaͤche abgebrannt 
IR, wo ſich dann zeigt, auf melden Stellen noch heuet 
vorhanden if. Die Arbeitet müffen ſchnell zur Hand kin, 
um die Brandftellen umpugraben, feſtzutteten und mit Waſſet 
in begießen. Gine gewöhnliche Urſache des ſchaͤlichen Eins 
brennens iſt auch das zu langſame Abbrennen ber Ober 
flache, und dieſes hat außer der Witterung meiſt feinem 
Gtund darin, daß zu tief oder zu lange vor dem Vitanen 


gepflügt wurde umd ſich bie Furche mit dem Untergrunde: 
verbunden kat. 


— — 
*) Sin preußlſchtt Morgen beinahe %, Tagwerl baſeriſch 
(Bertfegung felgt.) 





— ————— — 


Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto, Augsburg, ben 27, März 1857. Nr, 26. 


—t — — — — — 


Bekanutmachungen ber Behörden. 


266, praes, 25/, 57, 
Urtbeil. 
Im Mamen Zeiner Majeſtãät des MAönigs 'von 
Bayern 


erkennt das igl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg in der 
Unterfuhungsfache gegen Sophie Weiß, wegen Beirugs 
und Diebſtahls zu Recht: 

I. Sophle Weiß, 19 Jahre alt, lathollſch, angeblich 
in Paris geboren und beheimathet, ledige Muſilers⸗ 
tochter iſt des Verbrechens des ausgezeichneten Belrugs 
L Grades, in ſaͤchlichem Zufammenfluffe mit einem 
Bergehen des Diebſtahls zum Schaden des Söldners 
Wendelin Reimlinger von Beitsrienhaufen, ſchuldig, 
und wird deßhalb 

II. zur Strafe des 41/,jährigen Arbeitshauſes, ſowie in 
die Koſten des Verfahrens und Strafvollzuges vers 
urtheilt, welche Koſten jedoch, und zwar die lehtern, 
inſoweit ſie nicht im Straforte abverdient werden, 
dem fgl. Staats ͤrare zur Laſt fallen; 

II. die von dem Landgerichtödienee Weber zu Gerichts⸗ 
handen gebrachte Scheidemuͤnze ift an den Befchädigten 
durch dad Unterſuchungsgericht hinauszugeben. 

Entfheidungsgründe. 
(Können auf der dieffeitigen Oerichtöfanzlei eingefchen werben.) 
Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 


bes fol. Kreis» und Stadtgerichts Augsburg am 14. März 
1857, wo zugegen waren: fgl. Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Rath v. Flembach, als Borfipender; Gareis, Rath; 
Frhr. v. Scänurbein, v. Huberstibenau, und Dr. 
Wibbdeking, Afefforen; Miller, fol. I. Staatsanwalt, 
und v, Holzapfel, Protofolfführer. 

Vorſtehendes Erkenniniß wird in Gemäßheit bes Prt, 
346 der St.P.⸗O. vom 10. November 1848 mit dem 
Anhange öffentlich befannt gemacht, daß der Berurtheilten 
nad Wirt, 347 deſſelben Geſetzes das Redhtömittel des 
Einfpruches dagegen zuſtehe, welches innerhalb 30 Tagen 
von dem Tage ber öffentlichen Anbeftung bes Urtheils an 
gerechnet, auf der bieffeitigen Gerichtskanzlel anzumelden ift, 
außerdem das Urtheil in Rechtskraft übergeht, 

Augsburg, den 20, März 1857. 


Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 


Der fol. Direktor: 
Eonrab, 
Volckamer. 
267. (a) praes, 3/, 57. 
Anwefend: Derfauf. 


Im Wege der Hilfevollfkredung wird das Anweſen des 
Detonomen Johann Jalob Bichteler auf dem oben 
Schleien mit Wohnhaus, angebanien — und Stallung 
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fammt 10,06 Tgw. Gruntftüden im Gefammtfhäpungs- 
werthe von 6550 fl. dem öffentlichen Berfaufe unterftellt 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Samftag den 2. Mai 
Vormittags 11 Uhr 
im Kommiffions-Zimmer Rr. 6 

anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerlen 
eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach erreichtem Schaͤ⸗ 
dungswerthe in Gemaͤßheit der 55. 9I—101 des Geſehes 
vom 17. November 1837 gefchehe. 


Kempten, am 12. Mär, 1857. 
Könige. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der igl. Direlter: 


Dudinghbam 
Wieſend. 





268. praes, 27/, 57. 
Belanntmahung. 
(Berlafienfaft des Briefträgers 

Ulrich Gaißer dahier betr.) 

Alle Forderungen an den Nachlaß des am 18. v. Mis, 
dabier verftorbenen Briefträgers Ultih Gaifer aus Senden 
bei Weifienhorn find binnen ſechzig Tagen hierorts um fo 
gewiffer anzumelden, ald auflerdem darauf bei Auseinander- 
fegung der Berlafienfchaft feine Rüdfiht genommen wird, 

Augsburg, am 13. Mär 1857. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der fgl. Direktor: 
Gonrat. 
Voldamer. 
269, praes. %,, 57, 
Auswanderung. 


(Auswanderung der Victoria 
Schmied nad Nortamerifa 
betreffend.) 


Schmied Victoria, ledig, von Weftendorf, will nach 
Nordamerila auswandern. 


Cywaige Forderungen gegen fie find 
binnen 14 Tagen 


Bei Bermeidung der Rictberüdfichtigung hieran gelb 


au machen, 
Bertingen, den 20. Mir 1857. 7) — 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Rupprecht, Landrichter. 


270. pracs, 2), I. 
Borladung. 
(Shöpf gegen Wagner p. p. et 

allm. betr.) 

In rubt. Sache Hat der fgl. Advolat Ridi von hier 
als Dffszial- Anwalt der Afra Schöpf-von Echein und 
deren Kindoluratel unterm 24/26 Februar 5. 36. Klage 
eingereicht und wurde zum eventuell zur 


Verhandlung der Sache im gernöhnigen Berfarn, Termin 
auf a Kuh A 


Samfag den d. Juni. M. 
Bormittage d Uht 
anberaumt. Vellagier, der heinlich mad) Amale auie 


wandert fein und ſich in Philadelphia auſhallen fol, mich bi 


Vermeidung der Verurtbeilung in die Koften gelaben, ih 


in Perfon oder durch einen bevollmaͤcigen Anwalt a 


erſcheinen. n eu 
Auch Hat derſelbe Dis dorthin einen Iufinutionde 
Mandatar aufzuftellen widrigenfalls fümmtliche an ihn pe 
erlaffende Deltete Lediglich an die Gerichtötafel angeflager 
und für gehörig infinutet etachtet werben widen — 
Mindelpeim, ten 22. Mig 1857. * — 


Koͤniglich Vaperiſhes 
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271. praes, 2), 57, 
Auswanderung. 
Der Iedige Zimmergefelle Johann Ehnle von Dillingen 
beabfihtigt nach Nordamerika auszumandern. 
Allen fall ſige Forderungo/ Anſpruͤche gegen denſelben 
find an dem auf 
Mittwoch den 1. April d. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Liquibationd- Termine bei Bermeidung ber 
Rictberüdfichtigung anzumelben, 


Dillingen, den 21. Mär 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 
272, prass. 2/, 57, 
Auswanderung. 
Die ledige Taglöhnerin Antonia Heberlevon Dillingen 
beabfichtigt mit ihrer minderjährigen Tochter Katharina 
Loder nad Amerika ausjumandern. 
Allenfallfige Forderungs / Anſpruͤche gegen biefelben find 
an dem auf 
Mittwoch den 1. April d, 38. 
Bormittags 8 Uhr 
fefgefepten Liquibationstermine bei Bermeidung der Richt 
berüdfihtigung anzumelden, 
Dillingen, am 21. Mär; 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Fuͤrſt, Kandrichter, 

273. praes. 26,, 57, 
Auswanderung. 


(Ucberfichlung des ledigen Sehaflian 
Gruber von Bibnrg nad Morbs 
Amerit⸗ betr.) 


Der ledige Sebaſtian Gruber von Biburg will nach 
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Ber an denſelben rechtlich begründete Anſpruͤche geltend 
du machen hat, wird aufgeforbert, biefelben, bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes, 

binnen 14 Tagen 
hierorts geltend zu machen. 
Jusmarshaufen, ben 24. März 1857. 


Königlich Baperifches' Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





274. praes. %/, 57, 
Auswanderung. 
Der ledige Bädergefelle Sebaftian Egger von Holjheim 
beabfichtiget nach Norbamerifa ausjumandern, 
Allenfallſige Forderungs/ Anſpruche gegen denſelben 
ſind am 
8. April d. Jo. 
blerorts anzumelden, witrigenfalls diefelbennicht berüdfichtigt, 
fondern dem Geſuchſteller ber Reiſepaß ausgehändigt würbe, 
Dillingen, den 23. Mär 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 





275. praes. 27/, 57, 
Auswanderung. 
Der ledige Dienſtlnecht Michael Boos von Buggen« 
bofen, zur Zeit in Sangenhaar im Dienfte, will nad Nord⸗ 
Amerika auswandern, 
Borberungen an denfelben find 
binnen 14 Tagen a dato 
bei Bermeibung der Nichtberücfichtigung hierorto anzumelber, 
und zu liquidiren. 


Biffingen, ten 23, Mir 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Koneberg, Landrichter. 


Rordamerila auswandern. 


it 
276. 
Weber die Kultivirung des Bruchbodens durch Abbreunen. 
(Beortfepung.) 

SR nun die ganze Fläche gehörig abgebrannt und 
find die eingebrannten Stellen gelöfht, fo wird mit ber 
Beſtellung vorgefchritten. Es wird einfuhrig und eins, 
fpännig gepflügt, und zwar fietd moͤglichſt lad, da ja mur 
die oberfte Schicht entfäuert wurde und bei zu tiefer Furche 
zu viel ſaurer Boden oben auf fommen würde. Hierauf 
wird als erſte Frucht Winterraps und zwar ®/, Berliner 
Degen pro Morgen gefät und die Saat nach vorherigem 
Gineggen gut eingewalgt. 

Die Wafferfahren, nad den Gräben zu ausmuͤndend, 
werben gehörig ausgehoben und der Auswurf ebenfalls mit 
Raps befät. Raps ald erſte Frucht währt fehr üppig 
und gewährt, wenn die Herbſt⸗, beſonders aber die Fruͤh⸗ 
jahrenäffe nicht lange anhält, einen ſeht bedeutenden Eu 
trag. War die Bläde im erften Jahre frhnell und rein 
abgebrannt, jo fann im zweiten Jahre wiederum Winters 
raps ald Stoppelfrucht gefäct werden und gibt im vor⸗ 
bedingten Balle ebenfalld einen guten Gewinn. IR jedoch 
der Boden im zweiten Jahre bei größerer Trockenheit der 
Krume ſchon mehr der Auswäferung ausgefept, jo wird 
als zweite Frucht Gerſie und als dritte Frucht Hafer mit 
Gradjamen gewählt. Nachher bleibt das Grundftuͤck zwei 
Jahre lang mit Thimorheer, Honig und anderen Oräfereien, 
forwie mit rothem Klee bejäet, ald zweifchürige Wiefe liegen 
und bient das nächfte Jahr darauf ald Hütung. 

Nach Ablauf des Gjährigen Turnus wird die Fläche 
wiederum gebrannt und ganz ebenio, wie dad erfte Mal 
verfahren; nur empfiehlt es fih im zweiten Turnus, ſchon 
bei der zweiten Frucht den Orasfamen mit einzuftreuen und 
dann bie Fläche als Fjährige Wieſe und I jährige Hütung, 
ober je nach dem Berürfnig als 2jährige Wiefe und 2 jährige 
Hütung liegen zu laſſen. 

Bearbeitung des Sandbodens als Ader und 
Wiefe. Der Sandboden Ift entweder mit Torf oder Moor 


Landwirsbfhaftlidbes. ist 


gemengt, ober auf Thonlagen ruhend, ober aud) aus nadtem 
Triebfand mit einer ſchwachen Humuelage beftchent, In 
den. beiden querft beeichneten Fällen vet die Oratn 
den Boden vollfändig, im lepteren Malle find viele nadte 
Stellen vorhanden. Diefe Sandbodenftächen werden chem 
falls 1—1!/, ZoM tief aufgerifien und 5—6 Ze keit 
gewendet. Der umgeriffene Boden wird fofort mit sim 
Spaten in der Duere umd immer in 11/ Buß Entfemug 
durchſtochen und die dadurch gebilveten Shüre (Rappen) R 
3 oder 4 gegen einander geſtellt, um ein ſchnelletes Mut 
trodnen zu erzielen. In 2 bis 3 Wochen haben dieſe 
Haͤuſchen die gehörige Trodenheit erreicht und werden mum 
zu Brennhaufen (nicht zu verwechſeln mit Bräßfaufen) 
umgefept. Diefe Arbeit erfordert, fo unbebeutend fe auch 
ſcheinen mag, viel Umſicht und Genauigkeit, Dan legt 
einige recht trodene Stüde platt auf die Erde, ſchüttet auf 
diefe glühende Kohlen und umfellt diefe mit änberen trodenen 
Stüden fentredht in der Weile, wie KRobfenmeilerfaufen 
gebildet werben. ch 
Das Umfegen muß vorſihig und ohne Zerfbrung 
der anfänglichen Stellung geſchehen. Gin gemafand 
Daraufiverfen oder Mufoßen werengt De Olnnhohlung und 
vereitelt das Austrocnen der feuchen Gtüde, die an WR 
Seiten und oben auf gededt werben , fit auch wohl We 
Glut ganz oder verhindert wenigften® das volltndige Dart 
brennen des Rafenmeilers, Es bleibt. dann fiets ein 
bedeutende Menge vochet nicht vom Brande gerlörter Etlde 
zurück. Gin richtig gebauter Meiler verbrennt Dayıgem 
binnen 12— 24 Stunden vollftänbig zu einem Micenhaufen. 
IR erft ein Haufen genügend in Glut gebrudht, fo werben 
weitere Haufen gebildet und in Brand geftedt und 2 
Beuer dazu vom nächften Haufen entnommen, fo Inge el 
a Material zum Bilden von Brennhaufer vethan⸗ 
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Amts-Blatte von Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, den 31, Mär; 1857. Mr, 27. 


——— — — nn 


Bekanntmachungen der Behörden, 


271. Ppraes, 26/, 57, 
Unwefens: Derfauf, 


Sofpitalfiftung Höcräbt, gegen 
ieh Joſeph von da, Öppothes 
Binfe betr,) 


Nachdem am heutigen Strichtermine fein Angebot gelegt 
worden ift, fo wird unter Hinweifung auf die Ausschreibung 
vom 9. v. Mie. zur Berfleigerung des Joſeph Rießſchen 
Anweſens dahier weitere Tagofahrt auf 

Mittwoch den 22. April 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt mit dem Beifügen, daß diesmal ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Hödftänt, den 20. Mär 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht. 


Waſſer, Landrichter, 


278. praes. 27,, 57, 
Gants @dift und Aniwefensd: Verkauf. 


(Konkurs des Gerbers Aloys 
Bleifgmann v. h. betr.) 


Der Gerber Aloys Fleiſchmann dahler hat ſich als 
infolvent dem Konkuröverfahren unterworfen unb da bie 
angeftellte Vermoͤgens / Unterfuchfung eine Ueberſchuldung 
von 3298 fl. 11/2 fr. ergeben bat, fo wird ber Konkurs 
eröffnet und werden die Ediktallen ausgefchrieben, wie folgt: 


I. Ediltstag zur Anmebung und Rachweiſung der 
Forderungen 
Mittwoch der 22, April; 
U. Gbiftstag zur Vorbringung der Einreden 
Breitag der 22. Mai; 
II, Goiftstag zur Abgabe der Schlußfäge 
Montag der 22, Juni; 
und zwar für die Replit von 9 — 12 Uhr 
. 0. Duplik 2 — 4 Ur. 

Hiezu werden bie befannten und unbekannten Gläubiger 
bes Fleiſchmann unter dem Rechtonachtheile geladen, 
daß das Ausbleiben am I, Goiftstage den Ausfchluß der 
Forderung von ber Gantmaffe, das Musbleifen an einem 
der übrigen Goiktötage den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Am I. Eoiftötage wird verſucht werben, biefe Konkurs⸗ 
fache gütlich zu bereinigen, worauf man bie @läubiger, 
insbefonbere bie Kurrentiften, noch beſonders mit dem 
Belfügen aufmerffam malt, daß die Hppotheffapitalien bie 
Aftiomaffe um 1090 f, überfteigen. 

Zum Berfaufe ber Sleifhmann’fchen Realitäten, 
beftehenb aus; 

1) Wohnhaus mit Stall, Stadel, Gerberiwerfflätte, 
Hofraum mit laufendem Waffer und ganzem Ge 
meinberecht, gewerthet auf ar f.; 
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2) folgenden Grundſtücken: 
Pr Re, 4517. Rierleinadır, 65 Dim., gewertet auf 
120 fi, 
« 4650. -Rietleinader, 32 Dym., gewerthet auf 
4, 
200. Ader auf ter Schwalberheld, zu 37 
Dim., gewerthet auf 36 fl., 


"2962. Ader auf ber Schwalberheiv, zu 36 


Dym., gewerthet auf 30 fl., 


a 663. Srautgarien am Fuͤnfftetlexmeg, zu 


0,05 Dym., gewerthet auf 20 f., 


2 3634. Wieſe im ober Kreut, zu 3 Tgw., 


gewertbet auf 850 fl., 
dann einiger Mobiliarſchaft ſteht Termin auf 
Freitag den 15. Maid. 36, 
Bormittags 11 Uhr 


bierorts an und erfolgt der Hinfchlag ber Immobilien nach 
8. 64 des Hypothelen / Geſehes vorbehaltlih der Beim, 
mungen der 55. 98 — 101 des Prozeßgeſehes von 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich mit 
legalen Bermögenszeugniffen auszuweifen; bie befonbern 
Kouföbedingungen werben bei ber. Berfteigerungstagdfahrt 


felbR befannt gegeben. werden. 
Wemding, am 26. Mär 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





278. praes, 2%, 57. 
Anweſens⸗ Derfauf. 
(Brüner gegen Gepkolb, wegen 
Borbernng.) 


Auf Antrag eines Glaͤubigerg wurde der Zwaugaperlauf 
bed Anweſens des Silveſter Seybold zu Kriggähaber Ho.⸗Nr. 
112 beſchloſſen, und wird hiermit zur erſtmaligen Verſtei⸗ 
gerung auogeſchrieben. 

Das Anweſen beſteht aus einem ganz gemauerten mit 
Platten eingedeckten Wohnhauſe in gutem baulichen Zuſtande 
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jammt 0,9 Dym. Hofraum laut gerichtlichet Einerifung 
vom 28. Januar 1856, gefhäpt auf . WR 

dann 0,01 Dim. Burp und 0,99 Dim. Grad 
garten, gefhägt uf - » 2 vr 0 nn co 
und 0,16 Dam, Wie, geibäpt uf . . - , WR 
fohin im Banzen eingewerthet auf 856 A. 

Termin zur Berfleigerung ift in dem Wohnhaufe deh 

Schuldners zu Kriegs haber auf 
Montag den 27. April 1. Jo. 
Rachmirtagd = Ltr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nähere Ausffcgtäffe über die Veſchaffenheit und Belaftung 
des Berfteigerungsobjektes Tönnen aus den biegerichtlicen 
Alten erholt werben. 

Der Zufchlag erfolgt nah $. 64 des Hypethelen⸗ 
Geſetzes und $. 98 — 104 der Prppefnonlle nom Jahre 
1837 nur dann, wenn der Schäpungewerth erteicht wirt. 

Dem Werichte unbekannte Gteigerumgslußige baden 
ſich durch legale Zeugniffe über ihre Bahlungsfäpigleit 
auszumeifen. 

Die übrigen Raufspehiagungen waren am Sagt ber 
Berfteigerung befanyt gegeben warden 

Göggingen, den 24. Min; 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgeridt. 
Rang, Landrichter. 





230. praes. 21/, 37. 
Baus: Berfauf. 

Die verlebte Witwe Gaudenz Straf von Edelſtetten 
binterlicß ein Leerhaus Re. 114 b. nämlich Wohnhaus, mit 
Schweinſtall, Baum und Wurzgarten, tarirt auf 400 ſ 

Dem Antrag der Grböintereffenten gandß fol Died 
Haus oͤffentlich verkauft erben ung wird nun zu Nefem 
Verkauf auf . 

Samfag den 18. April d, 38. 
Bormittags, 9 Uhr 
im Drte Edelſſeten Termin anberaumt 


fi 


a 


277 


Hiegu werben Raufelufige, Die ſch über Zaplungsfähige 
keit zu legitimiten haben, mit dem Beifügen eingeladen, daß 
ber Kauf von Genehmigung ber Kuratelbehörde abhängig 
gemacht wird, 

Roggenburg, den 23, Mär 1857, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Pybringer, Landrichter, 
81. prasa. =, Er A 
Anmwefens : Verfauf. 

In ber Berlafienfcaft ber Schuhmacherewiltwe Maria 
Holjmann von Hirſchzell if zur Anmeldung und Rad 
welfung ber Borderungen Tagsfahrt auf 

Mittwod den 8, April. 38, 
Bormittage 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Die nichtangemeldeten Gorderungen werden bei Ausein⸗ 
nderfegungen ber Verlaſſenſchaft nicht weiter berüctfüchtiget, 

Zum Berfaufe des Anweſens ber Berftoedenen zu 
Hirfchgeli beſtehend aus Wohnhaus mit Stadel und Stall 
unter einem Dache gemauert, zwei Stockwerk hoch mit Biegeln 
Hebedht, und 16 Tgw. 30 Dim. Grunbbefig, ift Tagefahrt auf 

Samflag den 18. April. Jo. 
Rahmittage von 3 — 5 Uhr 
auf dem zu verfaufenden Anwefen zu Hirſchzell anberaumt. 

Der Schägungswerth beträgt 2227 fl. umd die Kauf⸗ 
bebingungen werben an ber Berfteigerungstagsfahet befannt 
gegeben werben. 

Die vorhandenen: zwei Kühe, Haus und Baumanıd 
fahrniffe werden 

Montag den 20, April. Ze. 
von Rachmittags 1 Uhr an 
auf dem Anweſen der Berflorbenen zu Hirſchzell gegen 
Baorpahlung öffentlich verſteigert. 

Kaufbeuren, am 20. Mär 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
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222. praea, 27), 57, 


Doidenl»Raberug, 


Mathias Beutmüller, Sölnersfohn von Pfaffene 
bofen, geboren am 24. Bebrwar 1786, if ſchon längft ver 
wißt, ohne daß von ihm ober feiner Defeendenz etwas bes 
fannt geworden iſt 

Mathias Beutmüller oder feine allenfallfigen Defr 
eendenten werben nun hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
von heute an von ihrem Leben und Aufenthalte hie her 
Nachricht zu geben, widrigenfalls Erſterer für tobt erllaͤrt, 
und fein Vermögen von 355 fl. 42. an feine naͤch ſten 
Verwandten ohne Caution binausgegeben werben würbe, 

Bertingen, den 18, Min 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rupprtecht, Landrichter. 
— 
283. praes. ®/, 57, 
Belanntmachung. 
Aueſqlus des Gütergemeinfhaft 


betreffend.) 

Bom Fgl. Landgerichte Ditobeusen, wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie. Privatiere + Whelewte 
Sohann Peter Raud aus Starnberg und Marita Rauch, 
Vatrimonialtichterowittwe von Hilpoltſtein im: ihrem bei 
biefigem Gerichte heute abgefchlofiemen Chevertrae die in 
biefiger Gegend befichende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ante 
geſchloſſen haben. 

Ottobeuren, am 24. Mär 1837. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


— 


ST — — 


27 
284. 
(Sälnf.) 

Erftichte oder vom Regen verldſchte Meiler müfen ums 
gefegt und von neuem angezundet werben. — Bon wefent- 
lichem Vortheil für das ſichere Fortbeennen der Haufen if 
auch, daß die Kappen von den Arbeitern mit den Händen 
vorher an einander gefehlagen werden, um den Sand moͤg⸗ 
Lchft zu entfernen. Bei günfiger Witterung fann man 
auch die Brantmeiler durch frifches Zulegen vergrößern 
und dadurch die Brennarbeit bedeutend fördern; oder aber, 
— was ſich befonders bei großer Dürre als praltiſch bes 
währt hat, — man fertigt die Rafenmeiler in ihrem Grund 
und Seitenbau nur in halber Höhe an, legt dann das 
Feuer ein und belegt und bebedit fie dann erſt in der vor« 
gefchriebenen Weiſe. 

Wenn die in Angriff genommene Fläche abgebrannt ift, 
fo werben die Aſchenhaufen moͤglichſt gleihmäßig auseinander 
geworfen, auch bie dabel etwa ſich vorfindenden unvollftändig 
verfohlten Stüde zerſchlagen und mit dem Rechen auf die 
Fläche verteilt. Hiernach wird zur Saatbeftellung geſchritten. 
Das Pflügen gefcbieht ebenfalls einfägrig, kann aber bei 
der Bindigfeit des Bodens nicht gut einfpännig ausgeführt 
werben. Iſt die dlaͤche zeitig genug fertig geworben, fo 
wird ald erſte Frucht ebenfalls Winterraps gefäet (/, 
Berliner Mepen pro Morgen), und die Saat eingewalzt ; 
hat man aber ungünftige Witterung, um mit dem Brennen 
nicht zeitig genug fertig werben, und die Winterrapd-Beftellung 
nicht ausführen zu können, fo wird Winterweizen oder 
Roggen — auf den Morgen höchftend 7 Berliner Mepen 
— gefäet, Weizen in erfler Frucht geräth hier ganz vor- 
züglih und wird man felten längere und ſchoͤnere Achren 
finden, als bier auf diefe Weife und oft auf gang leichtem 
Boden, erzeugt find. Nur auf reinem Sandboden wird 
Roggen ale erfte Frucht gewählt. Zur zweiten Brucht, d. h. 
nad) dem Raps, nimmt-man-auf mehr moorigem Boden 
Gerſte, auf dem fanbigen Boden dagegen Roggen — zur 

dritten Frucht Hafer oder Haldefom (Buchweijen) mit 


Landwirthſchaftliches. 


ur 


Grabjamen, Dann Bleibt die Pläcie 2 Yahre Im 
MWiefe und eben fo lange als Hütung liegen. n 
meinen muß man. fh , binfihtlih der "Wahl 
gattungen febr mad) der Bobenbefiaffenhet rn. da 
nafen Jahren geht die Wirkung des Brennens, d. L die 
Entziehung der Bodenfäure theilwelſe verloren, dam IR «6 
gut, die dritte Halmftucht ausfallen zu laffen und fen 
mit der weiten den Grasfamen einpußreuen, da dau i 
Wieſe nnuhung vortheilhafter fl. —— 
Koftenpunft. Die ee een Art 

pa — hänge. Dursfaniie ‚fofle 
Torfboden aufzureißen, zu brennen und zu h 
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gegen 
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vom Berk un en ne fan Ba 












ſeht abhängig. Im Willgemeinen gewonnen 
10 bis 16 pro Morgen, Kübſen . —4 
8 bis 10 Schffi. pro Mo: Beigen be re 


pro Morgen das 2dfte om, R 
desgl. das Bte — idte Kom, Gefle 1 
10 — 12 Mepen Ausfaat pro 
Korn (wird auch, wenn der Boden 
Mal binter einander gebracht), ey 
12 — 14 Mepen Ausfaat pro 
Ben —— 
orn, ven, fow j ; ; 
Ertrag, ebenfo wie Runfelrüben, im Grüßjahre ausgelegt, 
eine gute Ernte gewähren. 
Die Drömlings-Korporation bei Cunrau⸗ 
brennt den Moorboven, indem ber Ralen 
Anfangs Juli entweder 2 Zeil tief ı 
abgeplaggt wirb, 
Die Plaggen werben in Meine Ha: 
angezündet, etwa Ende Auguft oder Mn 
und die Aſche gleichmäßig ausgebreitet und fo 
möglich bald untergepflügt. Pi 
Bei der erſten Methode betragen bie Ko 
2 Thle. 20 Sgr., bei der dep ß 
Im März des ——— kl 
Mur aufgefäet und eingeegt, - Sal 
her Br“ 
*) ver baper. Tagmert GA. ABfr, rang 
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Amis-Blatte von Schwaben und PReuburg 


dito. Augsburg, den 3, April 1857. Nr. 28, 


DE IT — — 


Bekanntmachungen ber Behörden. 


285. praes, 2/, 57, 
Verhaft: Befehl, 
Im Manen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern, 


Das unterfertigte kgl. Landgericht verordnet wegen bed der 
Babritarbeiterin Rofine Henne in Ulm am 10, d. Mis. 
äugefügten Diebflahle, welcher nah Met, I. und IV, der 
Berordnung vom 25, Mär; 1816 als Bergeben zu befirafen 

+ bie diefer That verbächtige Marlanna Rehm von 
Allenberg gemäß Urt. 46L Nr. 1 und 6 Thl. IL. des 
St.G.⸗B. zu verhaften, und in das biefige Unterſuchungs⸗ 
gefängnip in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befchles iſt folder der ber 
nannten Marianna Rehm vorzugeigen, und biefelbe daran 
au erinnern, daß fie gefeglich berechtiget fei, gegen bie volls 
zogene Berhaftung bei dem tgl, Kreio⸗ und Stabtgerichte 
Augsburg fih zu befchmeren. 

Ale Bericht», Polizei- und Militärbehörden werben 
aufgefordert, zu ber Bollfirefung diefes Berhaftsbefehles den 
erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Lauingen, am 24. Mär 1857, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


— 


286. (a) praes, 1/, 57, 


Derfauf. 

Auf Antrag eines Hppothelgläubigers wird die Herberge 
der Zimmermannswittwe Viktoria Greiter in bem Haufe 
Rr. 218 auf ber Brad dabier, beftehend aus einer Wohn 
flube, zwei Kammern ‚ Kühe, Boden, Keller und einem 
Garten, im Geſammiſchaͤzungswerthe von 650 fl., dem 
Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienstag den 28. April 1, Jo. 
Bormittags 11 Uhr 
anderaumt, wozu an Steigerungsluftige die Einladung mit 
dem Bemerken ergeht, daß ber Hinſchlag nach erreichten 
Schaͤhungswerthe in Gemaͤßheit der 55. 98 — 101 des 
Geſehes vom 17. November 1837 erfolgen werde. 


Kempten, den 14. März 1857. 
Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der Ipl. Direktor: 


Budinghbam. 
Biefend, 





287. (a) praes, 3/, 57. 
Verkauf, 

Auf Untrag eines Hppothefgläubigers wird bie obere 
Herberge der Witte Rapp in dem Haufe Ar. 203e., ber 


ſtehend in einer Stube, einer — Kammern, Im 


gerichtüch erhobenen Schägungswertfe von 316 fl. 40 fr., 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 
Samstag ben 25, April I. 38, 
Vormittags 11 Uhr 
in dem Bejchäftszimmer Nr. 6 
anberaumt, wozu an Stelgerungoluſtige die Einladung mit 
dem Bemerken ergeht, daß der Hinfchlag nach erreichten 
Shägungdwerthe in Gemaͤßheit der 85. 98 — 101 des 
Geſehes vom 17. November 1837 erfolgen werbe. 





Kempten, ben 14. Maͤrz 1857. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor: 
Budingham. 
Wiefend. 
288. praes, 2%/, 57. 
Belanntmahung. 


(Die Herfiellung einer Diftrifisftraße 
aus bem Steinbrud) » Terrain bei 
Eolnhofen über Mühlheim und 
Togmersheim auf bie Monheim ⸗ 
Nenburger Difiriktsftraße betr.) 

Nach Inhalt der hoben Entichliefung der fgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Junern, vom 
30. Januar-praes. 6. Februar I. 36. ad Num, 16,945, 
ſollen nunmehr die auf 1693 fl. 42 fr. veranfchlagten tech⸗ 
niſchen Arbeiten des 11. Thelles auf der rubr. Straßenftrede 
in einer Länge von 6872* verafforbirt werben. 

Zu biefem Zwece ift nun auf 

Montag den 27. April I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 

in der Kanzlei des unterfertigten fgl. Landgerichts Termin 

anberaumt, und werden hiezu Afforbluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Wenigfinehmenven 
salv. ratif, hoher Kreisftelle erfolgt. 

Maafgebend hiezu iſt die allgemeine Inftruftion über 
Berafforticung Öffentlicher Bauten vom 29. April 1833, 
und werden nur folde Individuen zum Allorde zugelafien, 
welche dem $. 3 der allegirten Inftruftion genügt haben, 
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Plane, Koftenvoranfclag und Bedingnißheſt llegen in 
der Kanzlei des unterfertigten Tandgerichtd auf. . Ü 
Monheim, ven 24. März 1857. 


«re rate 


ee ER 3 


pracs, #, 51. 
Anwefend : Verkauf, 
(Zaver Dorn, Kornhändler von FRE 
Kempten, gegen Georg Brut- l 
fer, Müller von Eigiswang, 
wegen Öypoißefforberung.) 


Auf Andeingen eines Hppothelgläubigers wi 
Mühlanweien Nr. 20 fammt realer Mahl⸗ —* 
Gerechtſame zu Siglswang, im 
20 Tow. 57 Dim. und auf SLA3RL. geierthel, 
male dem gerichtlichen Verlaufe unterflellt 

Tagsfahrt ſteht auf 

Greitag den 24 Mprilk 3“ 

Nachmittags von 2 dis 4 Uhr 4" 

im Wirthehaufe zu Ofterfmang 
an, wozu Kaufslichhaber — — 
geladen werden, daß dem Gerichte unbelannte Steiger ff 
über Leumund und Vermögen audputpeifen haben, fomie 
daß der Zuſchlag mit Rüdficht auf $. 64 do Heil 
Geſehes und die Beflimmungen ber 59. 98 bis 101 da 
Progeßnovelle vom 17. November 1837 ofme Rüdfät auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgt. rl wre 

Die Steigerungsbebingniffe werben am Gieigerungde 
Termine bekannt gegeben. * ra 

Immenfadt, den 23. Mär wu 





“um ⸗— —— er — — 


Königlich Bayeriſches Lant a 
Henne, Landridhter, h 
290, — J 
(Engel gegen Rlop — 
Sppothefginfen.) 


im 
Auf Andringen eines ; fi 
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Schuhmacher und Soldner Karl Klop von Bedernau ger 
börige Realitäten, nemlih Wohnhaus mit angebautem Stabel 
und Stall, dann Hofraum, nebſt Medern, Biefen und 
Baldpazgellen mit PR. 196, 1951/,. 240/2. 241. 802, 
901. 1175. 1316, 1658. 1712, 1923. 1924. 1973, 2063. u, b. 
2064:/2. 2078. 2105. 2153, 2168. 2185. 2197. und 1657, 
in dem Gefammtflädeninpalt u 9 Tgw. 50 Dim., gefchäpt 
auf 1511 fl, dem öffentlichen Berfaufe unterfellt. 

Hiezu wird Tagefahrt im ſchuldneriſchen Wohnhaus 
gu Bebernau auf 

Montag den 27. April d. Ze. 
Bormittage 10 Uhr 

enberaumt, und ladet man Kauflufige, von denen fid 
Unbefannte über Bermögen und Leumund auszumweifen haben, 
unter dem Bemerlen ein, daß ber Berfauf nah $. 64 des 
HOypothelengeſehes vorbehaltlich der Befimmungen der 98. 98 
bis 101 des Geſehes vom 17. November 1837 gefchieht, 
bie Kaufebebingungen am Steigerungstage bekannt gegeben 
werben, und ber Steuer Katafterausjug hieroris eingefehen 
werben Tann. 

Mindelheim, den 26. Miu 1857. 


ı Königlih Baperifches Landgericht. 
Büttner, Landrihter, 





291, praes. 31,, 57, 
SBekanntmachung. 
(Berluft eines Dienfibotenbuds 
betreffend.) 


Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Schäferfnecht 
Anton Hani von Unterhagenrieh, fgl. Landgerichts Krumbach, 
dab ihm von biefer Behörde unterm 3, März 1856 aus⸗ 
geſtellte Dienſtbotenbuch am 24. d, Mis. auf dem Wege 


286 


von Befperbild nad Muttershofen beöfelben Gerichts ver⸗ 
loren, was andurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Rrumbad, den 28, Mär 1857. 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


292, präes. %/, 57, 
Gläubiger: Vorladung. 

In der Verlaſſenſchaft des Paul Demmel, Soldguts⸗ 
beſiher zu Relchenbach, iſt zur Anmeldung der Forderungen, 
Tags fahrt auf 

Freitag den 17. April L 38, 
Bormittags 9 Uhr 
im Xofale des fgl, Landgerichts Kaufbeuren anberaumt, 
wozu die Gläubiger des Verftorbenen mit dem Demerfen 
geladen find, daß die nicht angemeldeten Forderungen bei 
Ertradition des Rüdiaffed an die Erben nicht werden ber 
rüdfichtiget werden. 

Kaufbeuren, am 24. Mär 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 








praes, 3/, 57. 
Erfenntniß » Publikation. 

In ber Gantſache des vormaligen Bleichbefigers Joſeph 
Marfmüller von bier, twirb ben gerihtöunbelannten 
Glaͤubigern hiemit notifizirt, daß das unterm 28. d. Mis. 
erlaffene Prioritaͤtserlenntniß am 

Dienftag ben 14. April 
in Kraft der Berfündung an das Gerichtobrett affigirt 
werden wird. 

Dettingen, den 30. Mär; 1857. 

Königlich Baperifhes Landgericht. 
Finweg, Lanbdrichter, 


293, (a) 
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Zandwirtbfhaftlides. —— 
Torfes und bewahrt. Da der Torf von verſchiedenen 
Wergiehenbe Werfade über den ecip dus * 


Ben Edm. Dapp, 
(Mus dem Philosophical Magazine, März 1856, ©. 172.) 

Es giebt viele Körper, wie Ehlor, Chlorkall ıc,, welche 
die Eigenſchaft beſihen, faulenden Subſtanzen ihren Geruch 
zu benehmen und daher in gewiſſen Fällen mit Rugen zu 
gefundheitlichen Zweclen verwendet werben können, während 
fie ſich ganz und gar nicht zur Düngerbereitung aus thie⸗ 
riſchen GErfrementen eignen, weil fie entweder einige der 
werthvollſten DBeftandiheile diefer lehteren jerfepen, oder für 
das Wachsthum ſchaͤdlich find, 

Die wichtigften Körper, weldhe zum Geruchlosmadhen 
(Desinficiren) faulender Subftangen und zur Bereitung von 
Dünger aud denfelben bisher empfohlen wurden, find ber 
Torf und die Torftohle. 

Das desinficirende Vermögen der Pflanzenlohle jedweder 
Art ift längft befannt ; dasjenige des unverfohlten Torfes 
wurde aber erft in der neueſten Zeit entvedt, Sowohl Torf 
als Torftohle können alfo zum Geruchloomachen für Ges 
fundheitögwede dienen, und über die Wahl entjcheibet bloß 
deren Preis. 

Die Meinungen find jedoch darüber getheilt, ob man 
zum Geruchloomachen thierifcher Erfremente ıc., wenn es 
fi um Düngerbereitung handelt, den Torf oder feine Kohle 
anwenden foll, Die Vertheidiger Iepterer Anficht geben als 
Hauptgrund an, daß die Torffohle, mit in Zerfegung bes 
griffenen thieriſchen Erfrementen vermengt, das aus denfelben 
fih entwidelnde Ammontafabforbirt und zurüdhält, deſſen 
Wichtigkeit ald Nahrungsmittel ver Pflanzen und Befruch⸗ 
tungsmittel des Bodens außer Zweifel ſteht. 

Um über diefen Gegenftand ind Reine zu kommen, 
ſtellie ich vergleichende Verſuche mit Torf und Torffohle an 
Harn aus einem Viehſtalle an, welder durch Zerſchung 
fiat ammoniafalifh geworden war. Diefer Harn wurde 
in einer gut verfchloffenen Flaſche zu den Verſuchen aufs 































Beriehungen abweicht, fo wurde von einem und bemelen 
Broden fletd ein Theil verfohlt und der re ummerhflt 
gelaffen. Der in verſchloſſenem Tiegel vertoflte 

nad) dem Etlalten ſogleich im eine trodene dlaſche gt 
und gut verforft aufbewahrt. Der unverfohlte Torf wurde 
in Stüce gebrochen und in eine Ahnite Blafhe gändt 
beide wurden vor der Verwendung im ein glddhetied, 
gröbliches Pulver verwandelt. Ich wog nun gleiche Ganiäkt 
von dem Torf und der Torftohle ab, gab fie in zwei slide | 
Abdampfihalen, miſchte fie innig mit der gleihen Meng 
ammoniafalifcpen Harns und ließ das Gemenge einige Tage 
an einem offenen, bebedten Plap an der Luft frhen O6 
wurden zum Verſuche 500 Gran Torf oder Zorflahle auf 
6 Dradimen-Maafe (oder beildufig 355 Gran) Ham ger 
nommen. Beim Miſchen des Harms mit der Torflohle 
entwidelte ſich ſogleich ein Marker Ammoniafgerud) und die 
mehrere Tage fortdauernde Ammoniak» Entbindung fonnte 
durch befeuchteted Curcuma / Papier leicht clannt werden, 
während fh beim Zr mil Ne geight, Hmmm 
Entwidelung entveden ließ, 

Nachdem ich vorher bie —— 
Harn enthaltenen Ammonlals beflimmt hatte, ı 
wähnten Gemenge vier Tage lang der ge 
worden waren, theilte ich jedes in zwei gleiche 
unterfuchte, wie wiel Ammoniat in Es 
welder drei Drachmen ⸗Maaße des 
vorhanden war. 


Menge des Ammoniats in 


——— 
WMaaßen. m 


Im Harn für fih .. ».n0» Oper Dell dam 
mit Torflohle . . . . —— 

alſo Verluſt ucc 
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295.(6) praea. 15/, 57, 
Wirthfhafte: Derkauf. 
(8. Dr gegen Wiblishauſer, 
pet. deb. betr.) 


Auf Anrufen eines Hupothet, Bläubigers wird das 
Braͤuanweſen Lit. A. Nr. 338 in ber Baͤckergaſſe dahier, 
zum golbenen Engel, mit realer Bräugerechtfame und Bräu« 
Utenfilien, ann 1 Stadel, zum zweitenmal zur Öffentlichen 
Berfteigerung ausgefchrieben und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 7. Mai. Jo. 
Vormittags 9— 11 Uhr (Haffa-Rofal) 
anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 

Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 

Im Uebrigen wird ſich auf die dies ſeitigen Ausſchrei⸗ 
bungen vom 5. Dejember v. 36. (Mr. 344, 2 u. 23 des 
biefigen Anzeigblatted; Rr. 351, 3 u. 19 ber Augsburger 
Abendzeitung und Rr. 102, 3 u. 7 des Kreis⸗Amtsblattes 


. für Schwaben und Neuburg) bejogen, 


Augsburg, ben 10, März 1857. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der IgL Direfter: 


Conrab. 
d. Harilieb. 


— 


Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


dito. Augsburg, den 7, April 1857. Nr. 29. 


— —— 


Bekanntmachungen der Behörden, 
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296, prass, 4/, 57, 
Steck⸗ Brief, 


(Unterfahung gegen M. Pfomann, 
Dienffneht von Aitenhofen, wegen 
Unterfhlagung und DiebRahls.) 


Martin Pfomann, Dienffnecht von Attenhofen, 
fol. Lantgerichte Roggenburg, gegen welchen von dem 
lal. Landgerichte Roggenburg bereits unterm 15. Auguſt 
1856 Verhaftobefehl erging, iſt durch nunmehr techtöfräfs 
tiges dießgerichtliches Urtheil vom 4. Gehruar 1357, wegen 
beſonders erſchwerten Verbrechens der Unterſchlagung an 
Bran; Ro berger, Holjbändler von Heiligenflabt bei Bien, 
dann in Berüdfihtigung einer durch dießgerichtliches rechto⸗ 
kraͤftiges Urtheil vom 27, Auguſt 1856, wegen Vergehens 
des Diebſtahls an dem ledigen Dienfifnechte J. ©, Mack 
von Riedbach und wegen Bergebens bes Dlebſtahls zum 
Schaden des Dienſtknechts Johann Hofmüller zu Eher 
bach wider ihn erfannten Sefängnißftrafe von fünf Monaten 
au einer Arbeitöhausftrafe von brei Jahren in contumaciam 
verurtheilt; derſelbe iſt noch flüchtig, weßhalb alle Berichtes 
und PBolizelbehörden requitirt werben, benfelben im Betre⸗ 
tungsfalle aufzugreifen und in bie dießgerichtliche Frohn feſte 
einliefern zu laſſen. 

Martin Pfomann iſt 39 Jahre alt, von großer 
Etatur, hat ein ovale, blaſſes in, blonde Haare, 


graue Augen, lurzen Badenbart, fpridht den ſchwäbiſchen 
Dialekt, und hält bie linke Mchfel niederer. 
Memmingen, den 1. April 1857. 


Kl. Bayer. Kreis; und Stabtgericht. 
i Der igl. Direlter: 
von fangen. 
An. 
297. 6) praes, . 57. 
Erkenntnif» Publikation, 

In der Bantfache des vormaligen Bleichbefigers Joſeph 
Marfmüller von hier, wird den gerichtöunbefannten 
Gläubigen Liemit notifigirt, daß das unterm 28. d. Mio, 
esloffene Prioritätserfenntniß, am 

Dienftag den 14. April 
in Kraft der Verlündung an das Gerichtöbrett affigiet 
werben wird. 

Dettingen, den 30. Mär, 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Binweg, Landrichtet. 

298. (a) praes, 1/, 57. 
Aufforderung. 

Im biedfeitigen Depofitorium liegen zwei alte Maffen: 

4) 14 fl. 56 kr. Ahl. „Mühlhaufer von Holzheim,“ und 

2) 1231. 56 fr. „Schäfer, Burkhard und Bäuerlen* 

Kuratel von Nördlingen, 
deren Gigenthümer nicht aufgefunden werten fönnen, und 
über welche feine Akten vorhanden find. 

Um biemit aufjuräumen, erden die unbefannten Erben 
aufgefordert, ibre Anfprüche binnen 60 Tagen um fo ges 
wiffer hierauf geltend zu machen, widrigenfalls bie Beträge 
als herrenlofes But dem fol. Fislus ausgeantwortet werden. 

Nördlingen, am 20, Mär 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 







Adam zu Reifensburg geflorben it, werden Diejen 
welche an feinen Nachlaß Anfprüche zu machen Haba, 
gefordert, diefe innerhalb 30 
nachzuweiſen, wibrigenfall6 bei der Wertbeilung da Ka 
laſſes feine Rüdficht darauf genommen wirt. 

Zugleich werten Diejenigen, welche zu Diefem Raflah 
gebörige Sachen in Handen haben, beauftragt, 
Baͤlde und längftens binnen zz bei 
gefeglichen Bolgen hieher zu übergebh, 

Günzburg, den 28, Mär 1857, * 


[RL aa 


Koͤniglich —— 
Braun, Landeihter Bere. 

— 0000. 
s00. rk 
Verfebotienpeitssäitlänng 
(Berfolienheit des Zofeph Mini 
Iuätriegel von Dirlemang bett.) 
Der diedgerichtlicen 8 
tember 1856 ungeachtet hat 
von 6 Monaten weder Joſeph Alols Fu 
lewang noch deffen —— ige 
gemeldet, x Anal 

Dem gefttten Bee sat Ä 

Alois Zuchtriegel für. llen 2 
hoͤrige Vermögen —— 
verabfolgt. 


Mindelheim, ben 


Königlich) Bay * 
Büttner, La— 



















7 — 


293 
1. praes. 4/, 57, 
YAumefens : Verkauf, 
( Mo.q adt, Hofpitalliftung, gegen 
Bauer Urſula vom dort, Hypothel⸗ 
alafe betr.) 
Rachdem am geftrigen Strichtermine ein Angebot nicht 


gelegt worden, fo wird unter Hinweifung auf dad bießr 
gerichtliche Ausfchreiben vom 17, v. Mts. zur Verſteigerung 
des Urſula Bauer'ſchen Anweſens dahler weitere Tago⸗ 
fahrt auf 
Mittwoch den 29. April I, 38. 
Bormittage 9 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, daß dießmal der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Höhftädt, den 2. Mpril 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter, 





302. praea. 4, 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 

Der Schuhmacher und Söldner Wolfgang Shned 
von Ebersbach hat ſich sahlungsunfähig erklärt und bem 
Gantverfahten unterworfen. 

Bei dem hierauf erhobenen Gantinventare wurde bie 
Smmobiliarfchaft auf 1841 fl., die Mobiliarfchaft auf 37 fl. 
12 x. eingewerthet, während die Hypothelſchulden 2357 fl. 
und die befannten Currentſchulden 215fl. betragen. 

Da fomit eine Ueberſchuldung vorliegt, werben bie 
Goiftstage ausgefchrieben und zwar: 

1) Zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen auf 
Montag den 4. Mail. 36; 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienfag den 2. Juni L. 36,5 
3) zur Sqhlußverhandlung auf 
Donnerflag den 2, Juli I. 38, 

war jedesmal Bormittagd 8 Uhr. 

* — — Glaubiger werben: unter dem Rechtsnach⸗ 
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teile hiezu geladen, daß das Richterfcheinen am erften 
Ebiftötag ben Ausfhluß der Borberungen von ber Bants 
maffe, an den übrigen Edilistagen aber den Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge hat, 

Die Jumobiliarſchaft, beftehenb in dem Wohnhaus 
Re. 10 zu Ebersbach mit Stall, Stadel und Hofraum, 
93 Dim. Grass und Baumgarten, 1 Tgw. 69 Dim. Ader, 
23 Dim. Wiefe, 28 Dim. Krautgarten und dem Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nupantheil an den noch unvertheilten 
©emeindebefigungen, forwie dem Gemeindewelderecht wirb 
am 

Greitag den 1. Mail. 38, 
Rachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Ebersbach nach den Befimmungen der 
85. 98 — 101 der Projeßnovelle vom Sabre 1837 ver 
Reigert, und es haben ſich dem Berichte unbelannte Steis 
gerer über ihr Vermögen legal auszuwelfen. 

Die Kaufebebingungen werben bei ber Tagefahrt ber 
fannt gemacht. \ 

Burgau, den 31. März 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
». Brüd, Landrihter. 





303, praas. 6, 57, 
Bants Edit und Anmwefens: Derlauf. 
(Bant des Bädermeifter Jofıph Thoma 
in Krumbach beir.) 

Rachdem fih der Bädermeifter Joſeph Thoma dabier 
infoloent erflärt und freiwillig dem Conkursverfahren unters 
worfen, fo werden hiemit nachftehende Ediſtstage ausge⸗ 
ſchrieben: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Samftag den 25. April früh 9 Uhr; 
2) Zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 


Forderungen auf . 
Samftag den 23: — sun; 


3) Zur Abgabe der Res und Duplit auf 
Samftag den %. Juni früh 9 Uhr, 
und werden hlezu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtbeile geladen, daß das Ausbleiben am eriten Edills⸗ 
tage den Auoſchluß der Forderung von der Maffa und an 
den übrigen Ediltotagen den Ausfhluß der an dieſen Tagen 
zu beſchaͤftigenden Handlungen nad fid ziehen würde. 

Am erften Eviktötage wird zugleich ein gütliches Ueber⸗ 
einfommen zu ergielen gefucht und werben in dieſet Beriehung 
die Gläubiger unter dem weitern Rechtönachtheile geladen, 
daß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Mehrheit der ers 
fehienenen Gläubiger beiftimmend erachtet würden. 

Der gerichtebefannte Schuldenftand, darunter 3600 fl. 
Hypothelſchutden, beträgt 5279 fl., während das Gant⸗ 
inventar nur ein Bermögen von 2362 fl. 36 fr. ausweist. 

Weiters wird eröffnet, daß man zum Anmefensverfauf, 
welches in einem ziwelftödigen, gemauerten Wohnhaufe, 
nebft realer Bädergerechtfame und einem Hopfengarten im 
Schägungswerthe von 2242 fl. beftcht, Termin auf 

Samftag den 2. Mai früh 11 — 12 Uhr 
bahier in der Gerichtelanzlei angefept habe uud daß ſich der 
Zuſchlag nad $. 64 des Hypothelengeſehes und $. 98 
et sequ, der Projefnovelle von 1837 richtet. 

Das Schägungsprotofoll liegt dahier zur Einſicht offen 
und find allenfallfige Erinnerungen dagegen vor dem Ber 
faufötermin anzubringen, widrigenfalls ſolches als Bafis 
zur Verfteigerung angenommen würde. 

Auswärtige Gläubiger werden beauftragt, bis zum 
erfien Ediltstage am Gerichtsfige einen Infinuationdmandatar 
zu befleflen, widrigenfalls insinuanda der Port übergeben 
und ald rite infinulrt angenommen würben, 

Krumbad, den 24. Män 1857. 


Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Giriſch, Lanprichter, 





304. \ pracn, %, 57, 


hof von Füßen haben ihre 
Gericht angezeigt und ſich unbebingt dem 
unterworfen. ? ß 2 u 


eine nicht unbebeutende materielle 

it, fo wird in Gemäßhelt Kap. XIX. 58 
die Eröffnung des Univerfalfonfurfes gegen bie 
Peter Geiſen hof'ſchen Eheleute verfügt und * 
die geſehlichen Cdiltalien im folgender Weiſe feftgefeht: 
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 Gant»@dilt, 9 
Die Mepges- Eheleute Peer und Lofapke Beifew 





ve Mi 


Rachvem durch die biher gepflogenen Gr 





1) Zur Anmeldung und Nachweiſung iderunge 
und deren Borzugsrete uf nn 
Montag den 25, E DIE EP 
2) zur Borbringung ber Einteden 
Forderungen und deren —— 
Dienflag den 30, JunlL 96; 

3) zur Pflegung der Schlußverbantlungen, und 
a) der Replil auf en 
Freitag den ey ud 
b) der Duptis, auf. ' 

Freitag den dd Auguf L.I6, 0 rd 

jedesmal von Worgens 8 Uhr beginnend. * 

Das Nichterſcheinen am erſten Goifistage ha 
qluß der Forderung. von der 
an den übrigen Eoiktstagen- aber. —e— 
bett ffenden Handlung zur gefeplichen heicce· 
3 —8 
ſchuldet, oder etwas zur E { 4 
wird aufgefonwert, bei Vermeitung des depp 
mit Vorbehalt feiner Rechte mr san das ak 
riht Zahlung und Ablieferung zu leiften um j 

Am erflen Evi n 
Befeitigung des a 
gleihung der Sache verfucht wi 
gelingen, fo find die weiten 
dns 9 h 
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zu treffen und werben diejenigen, welche hierüber feine Er⸗ 
klaͤrung abgeben, als unbebingt zuftimmend in bie beffallfigen 
Beſchluͤſſe der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger erachtet 
werden. 

Bis zum erften Termine und längftens an bemfelben 
haben aud die ausmärtigen Erebitoren einen im hiefigen 
Gerichtsbezitle wohnenden Infinuationsmandatar aufzuftellen, 
und zu benennen, widrigenfalls alle Erlaſſe und Verfügungen 
an fie der fgl, Poſtanſtalt übergeben und hieturd als rite 
dugeftellt angenommen würden. 

Zur Bemeffung wird den hier Betheiligten befannt ges 
geben, daß das bis jept ermittelte Vermögen der Cridare in 
3423 fl. Güter und 749f. Mobiliarwerth, 4172. 57 Er, 
zufammen beflche, daß fich dagegen der Paſſivſtand vor⸗ 
laͤufig auf 8554, 54fr. begiffere, worin 5556 fL Hypo⸗ 
thelforderungen enthalten ſind; endlich daß die vorhandenen 
Mobilien und Gutsmoventien größtentheils mehreren Gläu— 
bigern fpeziell verpfaͤndet ſelen. 

Bei dieſem Sachverhalte ſieht man ſich daher veran⸗ 
laßt, die Eurrentgläubiger auf die Befimmungen der $$. 32 
und 33 ber Prioritaͤtgdordnung vom 1. Juni 1822 zu vers 
weifen, wonach fie bie Koften des weitern Gonkursverfahreng, 
infoferne fie darauf beftchen follten, vorzufchießen haben, 
wenn die Ganimaffe zur Befriedigung der privllegirten und 
Hypothelforderungen nicht zureichen würde, 

Füßen, am 27, Mär 1857. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 


305. praes. 4, 57. 
Belanntmachung. 


Berlofienfäjaft des Gutsbe ſigers 
Bifcher von Gtraßberg betr.) 
Anſprüche und Forderungen jeber Art an ben Ruͤcklaß 


des Gutsbeſihers Fifcher in Straßberg, in foweit fie nicht 
bereitö angemeldet worden, find am 
Montag den 27. April I. 38, 
Früh 8—12 Uhr 
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babier um fo getoiffer anzumelden, ale fonft bei Bereinigung 
der Verlaſſenſchaft feine Rüdficht hierauf genommen twerben 
wuͤrde. 
Schwabmünchen, am 31. Mär 1857. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 





306. praes, 4/, 57, 
@diftal: Ladung. 

Johann Georg Winterle von Münfter wirb feit dem 
Sabre 1814, wo er den Feldzug nad; Rußland mitmadhte, 
vermißt, fo daß weder von feinem Leben noch von feinem 
Aufenthalte in ber Zwifchenzeit etwas befannt wurbe. 

Derfelbe ift am 7. September 1783 zu Münfter geboren 
und würbe fomit jegt im 74. Lebensjahre flehen. 

Auf Antrag feiner Verwandten ergeht fowohl an ihn 
als an feine etwaige Descendenz die Mufforderung, von 
ihrem Leben und Aufenthalte 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer hieher Nachricht zu geben, als außerdem 
Sohann Georg Winterle für tobt erflärt und deſſen dere 
malen in 63 fl. 27 fr. befichendes Bermögen an bie nähften 
Inteſtaterben ohne Caution hinauogegeben werden wärbe. 
Donaumörth, ben 22. Mär 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Lanbrichter, 





307. praea. v7 57, 
Gläubiger : Borladung. 


(Berhanfer gegen Unfiun wegen 
Borberung — hier @recation.) 


In rubrijzirter Sache find die BerfaufdsBerhanblungen 
geſchloſſen und ift aud; von dem Käufer des ſchuldnerſchen 
Soͤldanweſens der treffende Kaufſchilling mit 1040 fl. be⸗ 
reits dahier erlegt worden. 

Aus diefer Maſſe können aber vorausfichtlich nicht ein» 


mal die betheiligten Hypotefgläubiger vollftändig befrieniget 
werden und {ft daher gegen die Schmiere-Gpeleute Joſcph 


und Kredgenzia Unfinn von Lechbrud die Einleitung eines 
allgemeinen Schuldverfahrens angezeigt. 

Bei dieſer Mftenlage wird num zur fummarifchen 
Liquidation aller auf den vorgenannten ſchuldner ſchen Gheleuten 
baftenden Paffiven und Berbindlifeiten auf _ 

Dienstag den 12. Maid, 38. 
Morgens 8 Uhr 
Termin dabier anberaumt, um entweder das ganze Echuldens 
wefen gütlich auszugleihen und im alle Gelingens den 
Kaufſchilling fofort zur Verlheilung zu bringen, oder aber 
über dad zu befolgende weitere Verfahren einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Beſchluß zu erzielen. 

Hiezu ladet man ſaͤmmiliche Gläubiger unter der 
Rechisfolge vor, daß von den Nichterſcheinenden ihre unbe, 
dingte Zuftimmung in die Befchlüffe der Mehrheit der 
Anweſenden angenommen werde. 

Zugleich ergeht an alle jene, welche von dem Bermögen 
der Joſeph Unfinn’scen Eheleute Etwas in Handen haben, 
oder demfelben ſchulden, der Auftrag, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erfages nur 
an das unterfertigte Gericht abzuliefern. 

Füßen, am 31. Mär 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 
308. praes, ®/, 57. 
Ulnwefens : Derfauf. 


talftiftum: en 
Oh Sie von vn, Gy 
Binfe betr.) 

Nachdem beim Strichtermine vom 1. d. Mies. ein 
Angebot nicht gelegt worden iſt, fo wird unter Hinweiſung 
auf bie Ausfchreibung vom 17. Februar l. Jo. zur Ver⸗ 
fleigerung des Alois Kreu hſchen Anweſens dabier, neuer- 
Uche Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 29. I. Mis. 
Bormittags 10 Uhr 


wj|ı 
mit dem Belfügen anberaumt, daß biefmal ber Zufilag f 


ohne Rüdfiht auf den Schäungspreis erfolgen wir. 
Hoͤch ſt adt, den 2. April 15.0 wi ber 


Königlich — 


ig 







Betanntmachung. * 
Ale was und — 
verlebten Drechelere/Cheleute Joſeph und 


von Reſſelwang find m 
innerhalb vier Basen * 

um fo gewiſſer dabier anzumelden, als aufer 
Auseinanderfegung vorwürfiger N . 
fiht genommen werben wir. PR" 
Güßen, ven 31. Mär — * —D 


Koͤniglich Bayeriſges Lanbgeriht: =.) 
Berchtold, Landridter | 
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Auswanderung · 
Geſuch des Salomon Landauer von 55* 
Altenftadt, um Ausfertigung eines 
Reifepafies nach Norbamerifabett.) — 


Der Handelsmann en aut! ei 
ſtadt, zur Zeit in Um, iſt gefonnen, dim 
nach Amerika zu machen, und — 
Reiſepaſſes nachgeſucht, webhalb al 
gegen Etwas einzuwenden, und. ine 
au machen haben, aufgefordert werden, ihr 
bis zum 20. d. Mis. um fo. 
bem ohne Weiterd der Reife oge 

Illertiſſen, den 2. Ipril 185; 


Königlich Bay 
Demh 

ti, FIRE 

—— 





— — BU DER LT TI TEE En — — 


wir 
un 


801 


311. 
Vergleichende Merfuche über den Werth bes Zorfes und 
der Zorffohle für landwirthſchafliche Zwecke (zur 
Düngerbereitung.) 

Don Epm. Day, 

(Kus dem Philosophical Magazine, Mär; 1856, ©, 172.) 
(Bortfepung.) 

Daraus erficht man, daß ber Harn, mit Zorffohle 
vermengt und nur vier Tage der Luft auegefeßt, O,r, Gran, 
alfo über 3/, feines ganzen ©chalts an Ammoniak verlor; 
wogegen ſich bei Anwendung von Torf anflatt eines Ams 
moniafverlußs ein Fleiner Ueberſchuß über den Gehalt des 
bloßen Harms ergab, was fid Dadurch erflärt,. daß der 
Zorf felbft fleis eine Kleine Deenge Ammoniak enthält. 

Das Ammoniak wurde bei diefen Verſuchen dadurch 
befimmt, daß man der Harn und bie Gemenge einige Zeit 
in einer Retorte mit ſtarker Nepfalilöfung fochte und das 
fih entwidelnde Ammoniak in einer gewogenen Menge vers 
bünnter Schwefelfäure von befanntem Gehalt auffing. 

Bolgende weitere Verſuche beflätigen die obigen. (8 
wurden 300 Gran Torf und andererfeits eben fo viel Torfs 
tohle mit je einem halben Unzenmaaß beffelben Harns gut 
gemifht, jedes Gemenge in einem Meinen Schaͤlchen auf 
einen großen, etwas Ducedfilber enthaltenden Teller gefept, 
über jedes Schälchen ein Heiner Dreifuß geſtellt, der eine 
Abdampfſchale trug, worin fich etwas verbünnte Schwefelfäure 
von befannteim Gehalt befand, und über jeden Apparat eine 
Blasglode gekürzt; das Queckſilbet diente zum Ausfchließen 
ber Luft, Nachdem die fo bedeckten Gemenge fünf Tage 
lang geftanden hatten, entfernte ich die Bladgloden und 
unterfuchte die Säure in den Abdampffchalen. In derje⸗ 
migen über dem Torf fonnte ich fein Ammoniak entdeden, 
es war alfo feines entwidelt worden und der Torf hatte 
wirklich das im Ham enthaltene fluͤchtige fohlenfaure Am⸗ 
moniak vollftändig zurüdfgehalten und firirt. Ueber der 
Torftohle Hingegen hatte die Säure 0,2. Gran Ammoniaf 
abforbirt, alfo vie! mehr al 1, des im Gerrenge enthaltenen 


und daraus entwidelten Ammonials. 
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Zandbwirtbfdaftlides, 


Diefer Berfuch wurde, mit Anwendung von verfännter 
Salfäure Ratt Schwefelfäure, wiederholt, wobei Die Ges 
menge von 500 Gran Torf ober Torffohle und 4 Ungens 
maaß beffelben Harns beftanden, Nah 16taͤgigem Stehen 
war dad Ergebniß in ber Hauptfache daſſelbe. Beim Abs 
damp fen der Säure zur Trodne gab bie über ber Torftohle 
angewandte 5,7 Gran Salmiaf, entſprechend 1,43 Gran 
Ammoniak oder %/, des ganzen Ammoniafgehalts des Harndz 
die Säure über dem Torf hingegen gab nur einen uner⸗ 
bebligen Ruͤckſtand, ber, in Waſſer aufgelöft, mit Achfalf 
nur eine fehr geringe Menge Ammoniak entwidelte, 

Daß der Berluft der Torffohle an Ammoniak bezüglich 
der verwendeten Zeit bei diefen Iepteren Berfuchen geringer 
war ald beim erſten oben befprochenen Verſuche, erklärt ſich 
dadurch, daß tie exponirte Oberfläche nidt fo groß war 
und die Verſuche unter Olasgloden angeftellt wurden, wobei 
fh das Ammoniak nicht fo leicht entwickeln fonnte, wie an 
freier Luft. Wären jedoch die Verſuche Länger fortgefegt 
worden, fo würde der Berluft an Ammoniak ſich viel größer 
herausgeſtellt haben, denn beim Mbheben der Blode ent 
widelte das Torflohle » Gemenge ſteto noch Ammoniak, 

Der Torf beſtht alfo im hohem Grade das Bermögen, 
das Ammondaf zu firiren, eine Gigenfchaft, welche wenigſtens 
zum Theil einer in demſelben enthaltenen Subſtanz zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, welche die Rolle einer Säure ſpieit und Ne 
Bafis des flüchtigen fohlenfauren Ammonlals neutraliftetz 
als ich nämlich Torf mit ſtark altaliftem Harn vermengte 
und nad) einiger Zeit dad Gemenge filtrirte, fand ich, daß das 
Biltrat, obwohl cd Ammoniak enthielt, gegen Reagenzpapier 
fih doch ganz neutral verhielt, woraus deutlich hervorgeht, 
daß das Ammoniak des Fohlenfauren Salzes fi mit einer 
andern Gäure zu einem neutralen Salz verbunden hatte. 

Die Entwidelung von Ammoniak aus dem Gemenge 
von Torflohle und zerfeptem Harn fcheint zwei Urſachen 
zugeſchrieben werben zu müffen: erſtens ihrer Unfäbigfeit, 
das bei der Zerfehung thlerifcher Stoffe ſich bildende Fohlen 





faure Ammoniaf zurüdzubalten, und dann ihrer Eigenſchaft, 
die in der thierifchen Subftanz enthaltenen firen Ammoniaffalge, 
nämlich fhwefelfaures, phosphorfaures, falzfaures und harn⸗ 
faured Ammoniaf, theilweife zu zerfegen und in flüchtiges 
tohlenfaures Ammoniak zu verwandeln, welches bald entweicht. 
Diefe lehtere Eigenfchaft beruht auf ihrem Gehalt an tohlen» 
fauten Allallen und Erden, welche ſich während ber Bers 
lohlung bilden; denn wenn bie Torffohle eine Zeit lang in 
verbünnter Salgfäure gefocht, dann mit deftiflictem Waſſet 
gut ausgewaſchen und bierauf bei Rothglühhige wieder ger 
troctnet wird, fo if ihr Vermögen, die firirten Ammoniaffalge 
zu zerſehen, wenn auch nicht gang verſchwunden, doch fehr 
vermindert. Der Torf bingegen befigt dieſe Eigenſchaft nicht 
im geringften Grade. Diefe Thatſachen beweifen, daß der 
Torf zu landwirthſchaftlichen Zweden in Bezug auf das fo 
wichtige Ammoniak, der Torffohle weit vorzuziehen if, denn 
bei Anwendung von Torf wird das Ammoniak mehr oder 
weniger vollftändig in dem Dünger zurüdgehalten und fann 
alfo befruchtend wirken, während die Torffohle demfelben 
geftattet ſich größtentheils zu zerſtreuen, wodurch es vers 
loren gebt. 

Vorftchende Refultate und Schlüffe widerſprechen, was 
die Torſlohle betrifft, den aus den Verſuchen v. Sauffure's 
und anderer Chemiker gezogenen, wonach die Holzlohle Nas 
Bermögen befipt, verfhiedene gasförmige Subftanzen und 
namentlich das Ammoniafgas in großer Menge zu abforbiren; 
die Umftände, unter welchen fie ihre Verſuche ausführten, 
find aber von den obigen fehr verfchieden. 

Sauffure, welcher bie umfafjendften Berfuche hierüber 
gemacht zu haben ſcheint und nad) deffen Angabe bie Holzkohle 
ihr 9Ofaches Volum Ammoniafgas abjorbirt, verwendete 
volllommen teodne und fehr dichte Buchöbaumfohle (je dichter 
bie Kohle, defto größer ift ihr Abjorptionsvermögen) , und 
damit diefelbe möglichft Iuftleer fei, glübte er fie aus, tauchte 
fie votbglühend unter Duedfülber, fühlte fie auf dieſe Weife 


bei auögefchlofiener Luft ab, und ließ fie alddann erft in 
dad Os auffteigen. ARE) 
See 


— | i 
VBerwifäten R ” 


Neue Bereitungsart des Wafferglafes. In hr 
am 6. Januar dieſes Jahres abgehaltenen Monatsrerfuum 
lung des polptecpnifchen Vereins zu Münden theilte heehen 
von Liebig eine von ihm jüngft erfundene Weife der Ev 
zeugung des Wafferglafes mit. In Hannover mund 
nicht feit lange große Mengen von Infuforieneebe, Eid 
von 160 Fuß Tiefe (Mädhtigfeit) und mehreren Meilen ar 
Ausdehnung, aufgefunden; diefe Erbe, gebildet aus den 3 
Schalen unfihibar Heiner Tpierdien, Rue me | ' 
Kiefelerde, die ſich in gemähnticer Lange dRz — um ai 
ihr, ſtatt mit Quarz, Wafferglas zu bereiten, iR ein Shuch 
progeß nöthig. Zwölf Pfund Iufuforienerte mit 72/, Pfund 
Sora fo lange gekocht, als eine Aufläfung vor fid geht, 
und dann mach mittelft Kaltwaſer gefihehenee Reinigung |" 
erfaltet, geben mehr als 20 Bi“ Waſſerglas deſſen 
ſpecifiſches Gewicht dem der 
Ein Cit. Infuforienerde, —— nit Beim and “ 
Gifenbahntraneport beyogen, lann ungefähr auf 10. u 
ſtehen lommen, die weiteren Kofen fir Goa, Brmmo 
terial und Bereitungstoften mögen im hhäfen duſcuar 
biefür gleichfalls auf 10 ſi. genommen werden, 
der Preis eines Pfundes dieſes Wafferglalt 
— Der Bortrag des Freiherrn von Ki 
Preioberechnung, wie dad. Abendblalt dern 
Zeitung weiter mittheilt, mit genauen Ange 
über die Koſten der Vereitung gemat 
und eilt feft, daß — Bi 


Pa 
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Amts-⸗-Blatte bon Schwaben und Heuburg 


praes, %/, 57. 
Erfenntniß » Publikation. 

In der Gantſache des vormaligen Bleichbefigers Joſeph 
Marfmüller von hier, wirb den gerichtöunbelfannten 
Bläubigern Liemit notifizirt, daß das unterm 28. d. Mis. 
erlafiene Prioritätserfenntnig am 
Dienftag den 14. April 
Berfündung an das Gerichtsbrett affigirt 


312. (c) 


in Kraft ber 

® Werden wird. 
Dettingen, den 30. Mär 1857. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Binweg, Landrichter. 





praes, ®, 57. 


Gants Edift und Auweſens ⸗Verkauf. 


(Gant des Schneidermeiſters Simon 
Wiebemann in Krumbach betr.) 
Simon Wiedemann, Schneidermeifter in Krumbach, 


bat ſich infolvent erflärt und freiwillig dem Konfurdvers 
fahren unterworfen, daher nachſtehende Ediktstage ausge 
fchrieben werden: 
41) Zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen 
Montag der 27. April früh 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 


Forderungen 
Mittwoch der 27, Mai früh 9 Uhr und 


313. 





ddto. Augsburg, den 11. April 1857. Nr, 30. 


ers Bekanntmachungen der Behörden. 


3) zur Abgabe der Res und Duplif 
Freitag der 26, Juni früh 9 Uber, 
und werten hiezu die fämmtlichen Bläubiger unter dem 
Rechtenachtheile geladen, daß das Ausbleiben am erfien 
Ediltstage den Ausfchluß der Borderung von der Maffe und 
an den übrigen Tagen den Ausfchluß der an dieſen Tagen 
au befchäftigenden Handlungen nach fi ziehen wuͤrde. 

Am erften Ediftstage wird zugleich eine gütliche Aus— 
gleihung verfucht werden, umd ergeht in diefer Beziehung 
bie Ladung unter dem Rechtonachtheile, dag die ausbleiben« 
ben Öläubiger dem Befchluffe der Mehrheit der erſchienenen 
Glaͤubiger beiſtimmend erachtet würden. 

Die gerichtobekannten Schulden, darunter 1450 fl. 
Hypothekſchulden, betragen 2106 fl. 55 fr., während das 
Anweſen nur auf 825 fl. geſchaͤtzt, und eine Mobiliarmaffe 
der Zeit gar nicht beiteht. 

Weiters wirt eröffnet, daß man zum Anmwefendverfauf 
Termin auf 

Mittwoch ben 29. April früh 11—12 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei anberaumt habe, und daß fidh der Hin 
flag nad} $. 64, des Hypothelengeſetzes und $. 98. et seq. 
der Prozeßnovelle von 1837 richtet, 

Das Schäpungsprotofol liegt zur Einſicht offen, und 
find allenfalffige Erinnerungen dagegen vor dem Verlaufö⸗ 
termin anzubringen, wibrigenfalls gi ausgefälofjen und 


— 


Bir: 
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w 
das Gchäpungepretsfsil als Bafe zur Beperung gu IE — um 


nommen würbe. 

Autwärtige Gläubiger werben beauftragt, bis zum 
erften Griftstage dahler einen Infinuationdmandatar au ber 
Reken‘, außerdem insinuanda ver Por übergeben und als 
rite infinuirt erachtet würden, 

Krumbach, den 17. März 1857. 





Königlich) Bayerifhes Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
314, praes. %ı 57. 
Spähe: Verfügung. 


Am 11. vor. Mis. wurden der Fabrifarbeiterin Rofine 
Henne in Ulm folgende Gegenftände, als: 

1) ein neues Kleid von Drudfattun, werth If. — kr. 
2) ein neuer jeugener Unterrod, lilafarbig, mit 

weißem Baummwolltuche gefüttert . . - If. — fr. 
3) ein rothgeld» und blauwollener Shawl . Ifl. — kr. 
4) ein Schur von poil de chävre blau 

MUB REn «0 0 0 0 en. 4 « — #8. 


5) ein gutes leinenes Frauenhemd — — 
6) ein Paar grauwollene Strümpfe (gut er⸗ 
BORN: = 6 ia oe — 18 f. 
7) ein weiß baummollenes Taſchentuch, bes 
yeihnet P. M. TB: © au 9 0 8: — it, 
entwenbet. 


Man erfucht, auf dieſe Gegenftände Spähe zu ver 
fügen, und etwaiges Refultat hieher mitzuteilen. 
Lauingen, am 1. April 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





315. ; praes, % 57. 
Anweſens⸗ Derkauf. 


(Dftertag gegen Thum, pet. deb. 
modo ezecut.) 


Auf Antrag eines Gläubiger und mit Zufimmung 


ie 
a j 
+ 


J 


müllers REN Thum bei Hürnheim, beftchend 
‚ in der Steuergemeinde Dar 1 






A 





a —— 
443 a. b., 44314 a. und tb, und did mi &v 
meinderecht; — — 
2) 1,55. Dim. der auf der Vitlwieſe PR ei 
3) 0,22. Dim. Debader daſelbſt PL-Rr. 4395; 
4) 0,45. Dim. Ader auf der Birhviefe PL-Rr, I9Nari 
5) 1,94. Dym. Birkwiefe PLRE. 43944 b. War 
B. in der Stewergemeinde Kir eralthe 
6) 0,40. Dim. Ader am frummen Weg PL 
7) 1,25. BT a 
8) 0,97. Dim. Ader dafelok PLRr. 742. 
9) 1,55. Dim. Rehwieſe PLA. ru 
410) 1,38. Dom. Ader am f Me 
11) 0,70. Dim. Ader bid 


C. in der Steuergeme * 
12) 1,13. Dim. Ader am © 
13) 0,85. Dim. Ader am Bad Pl 
14) 2,03. Dim. Ader in ben Webten 9 
15) 0,75. Dim. Ader auf der mittlerm £ 
16) 2,37. Dim Steinader PLRr. 5 
17) 1,89. Dym. — 
am 
Montag den 9, April d, I. Ra 
im Wirthehauſe zu Schmä 
bietenden gegen Baarzahlung. ve 
baber eingeladen werben. Der te 
Ganjen oder auch im Parzellen, je, 
haber einfinden.: \. ia ER 

Diefe — — —7 
nach gerichtlicher Werthöerhebung vom 
26,089 fl. tarict, und finb bie Geh 
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Brand verfichert. Die hierauf ruhenden Laſten Finnen aus 
dem GSteuerfatafter erfehen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſehes vorbehaltlich der Beftimmungen des Prozefgefeges 
vom Jahre 1837, 

Nördlingen, am 2. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


316. praes. 9, 57. 
Unwefend: Derfauf. 

In der Verlaſſenſchaft ber Taglöhnerdwittwe Mars 
garetha Ziegler von Wallerflein wird das Anweſen ber 
Defunctin bei der vorhandenen Hypothelſchulden maſſe nach 
$. 98, bis 101. der Proz⸗Nov. vom 17. Nov, 1837 und 
$. 64. des Hypoth.⸗Geſehhes am 

Donnerflag den 23, Mpril 1857 Bormittags 9 Uhr 
Öffentlih an ben Meifibietenven verlauft, wobei gerichtös 
unbefannte Kaufsliebhaber fih durch legale Zeugniſſe über 
Leumund und Bermögen auszuwelfen haben. 

Diefes Anweſen beftcht aus einem Wohnhaus nebft 
Stall und Stadel, Schweinftall, Hofraum und Garten, 
0,5 Deyimalen, 0,75 Dim. Wieſe und 8 Medern mit 5 
Tagw. 36 Dm., und ift gerichtlich auf 1346 fl. geſchaͤßt. 

Zugleih werden am obigen Termine die binterlaffenen 
Mobilien der Defunctin, darunter eine Kuh, ferner Baus 
manndfahrniffe öffentlich an den Meifbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Hiebei werben alle diejenigen, welche an die Defunctin 
Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen 6 Boden a dato dahier um fo gewiffer geltend 
zu machen und zu liquidiren, als außerbem bei Auseinan⸗ 
berfegung der Berlaffenfhaft darauf Feine weitere Rüdficht 
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Endlich werben alle bie, welche zu rubric. Berlaffen, 
ſchaft gehörige Gegenftände in Händen haben, oder zu ders 
felben etwas dulden, Beauftzagt, binnen 4 Boden a 
dato bei Bermeidung gerichtlicher Einſchreitung und eventuell 
Doppeljahlung, dieſe Gegenflände dem Verlaſſen ſchaftoge⸗ 
richte einzuhändigen und an lehteres Zahlung zu leiſten. 


Ballerftein, am 2. April 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


— 


317, praes. 10/, 57, 
Belanntmadung. 
Der Iedige Hafnergefelle Michael Lchmair, aus Am 
berg in der Oberpfalz, hat auf dem Wege von Kaufbeuren 
nah DObergüngburg fein Wanderbuh — ausgefertigt, Am⸗ 
berg den 11. Juli 1848 — verloren, was hiemit amtlich 
befannt gemacht wird. 
Kaufbeuren, am 6. April 1857, 


Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





318. praes. 11/, 57, 
Zermins » Aufhebung. 


(Gant des Gaftwirthes Friedrich 
Bagelmeier von Lindau betr.) 


Die auf den 16, und 17. I, Mi. außgefchrichene Bers 
fleigerung des Zagelmeier'fcen Anweſens dahier und des 
Inventars unterbleibt. 

Lindau, den 9. April 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





genommen werben loͤnnte. 
— — 9 a ud 
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319. Zandwirtbfbaftlides. 
ergleichende Verfuche über den Werth des Torfes und Abforption von Ammoniafgab, 
der Zorflohle für Iandwirthfchafliche Zwecke (zur 
Düngerbereitung.) Seflehle 5. — 
Bon Gdm. Davy. Bei SOON. getrodneter Torf . - » 54 
Phitekopk % ‚© Torf in feinem gewöhnlichen Trodenheitszuftand, wo 
— u a â— — 20 pCt. Waſſer enthalht66 


So vollkommen trockene und luftfreie Kohle lommt 
aber in der Praris niemals vor und die zum Geruch» 
losmachen thierifcher Exrfremente sc. verwendete Koble ber 
findet fih niemals in dieſem Zuftande, denn einerfeits 
zieht dieſelbe umgeachtet der forgfältigfen Aufbewahrung 
viel Luft und Feuchtigkeit aus der Atmofphäre an, anderer 
feitö wird fie durch bie Vermengung mit den Erfrementen 
mehr oder weniger durchnaͤßtz Sauffure'6 Berfuche ſelbſt 
zeigen aber, daß das Abforptionsvermögen der Kohle für 
verſchiedene Gafe durch vorhandene Beuchtigfeit bedeutend 
beeinträchtigt wird. Es fehlen mir jedoch intereſſant, zu 
ermitteln, wie groß bei der Torflohle, beim forgfältig ger 
teodneten Torf und beim Torf in feinem gewöhnlichen 
Trodenheitozuſtand das relative Mbjorptiondvermögen für 
Ammoniafgas if. Zu dieſem Behufe wählte ich einen ziemlich 
dichten Broden guten Torfs aus umd machte, nachdem ich 
einen Theil vefielben in Koble verwandelt hatte, drei kleine 
Würfel von möglichft gleicher Größe, einen aus der Kohle 
und zwei aus dem unverfoblten Theil; von den beiden 
lehteren trodnete ich einen volftändig aus, indem ich ihm 
viele Stunden lang einer Temperatur von 800 R. ausfepte, 
Den Koblenwürfel ließ ich, um ihn moͤglichſt in denfelben 
Zuftand der Trodne und des Abforptionsvermögend zu ver- 
fegen wie den getrockneten Sorfwürfel, einige Zeit der Luft 
ausgefept und trockuete ihn dann bei 800 R. Der dritte 
Würfel wurde in feinem gewöhnlichen Trodenheittgufand 
belaſſen, wo er 20 pCt. Waſſer enthielt. Diefe Würfel 
wurben dann in @loden, welde mit Ammoniafgad gefüllt 
über Duedfilber fanden, gebracht und, das Bolum ber 
Torſlohle oder des Torfs ald Einheit angenommen, folgende 
Refultate bezüglich der Abforption erhalten: 


Da das Gewicht des Zorflohle-Würfels zu demjenigen 
des Würfeld von getrodnetem Torf bei diefem Verſuche im 
Berhältniß von 13: 16,5 ſtand, fo verhält ſich das Bolum 
des von gleichen Gewichten Torftohle und getrodineiem art 
abforbirten Ammoniafgafes wie 23,4 : 33,.. 

Aus diefen Refultaten erhellt, daß das Abforptionsnere 
mögen ver Torflohle für Ammoniafgas ſelbſt in ibrem 
trodenen Zuſtande fehr überfchägt wird, indem ed wie ge 
tinger iſt als dasjenige eine® gleichen Bolums ober @rwitit 
getrodneten Torfes, und bei weitem geringer als basjenige 
des Torfs in feinem gewöhnlichen Trodenbeitttuhand: 

Was die Kohlenfäure, dieſes große n 
der Pflangen, anbelangt, fo Sefigt der Torf einen gropen 
Vorzug vor der Torflohle, da er im Boden Ad ſeht dad 
zerfegt, namentlich in Berüßrung mit jaulenden Stoffen 
(4. B. Erltementen) und bei feiner Zerfepung Roblenjäure 
ergeugt, welche nicht nur der jungen Pflange (wem dreen 
Blätter noch nicht hinlanglich entwidelt fin, um falde aub 
der Armofpäre zu erhalten) ihren Bedarf Iefert, fonbern 
auch gewifle, zum Wachsthum erforderliche Sale ie. aufs 
loslich macht. Die Torflohle dagegen würbe, da fie bi 
gewöhnlicher Temperatur fo ſchwer ſich orybirt, unter gleichen 
Umftänden felbft nady langer Zeit nur ſeht wenig Kohlen ⸗ 
ſaͤure liefern. 


Auch wegen feiner größern Elaſtleität iR der Torf baſt 
ald die Torflohle t, um ſchweten Thonboten, dm 
«8 an vegetabiliichen Beftandibeilen fehlt, loderer und ber 
Luft zugänglicher zu machen. Ueberdies kommt dr 
im balbgetrodneten umd gröblich gepulverten Zufand, 
weldem er anzuwenden wäre, auch nur ehva auf den 
—— un Bee, de Zorfaie iu Reben, ” 

x vo der Tor gerbere! 

Torflohle weit vorzuziehen. * 


(Aus: Aunalen der dandwirthſchaſt) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 14. April 1857. Nr. 31. 





Bekanntmachungen der Bchörden, 


320. praes, 1/, 57. 


Auwefends Verfauf, 
(Böfel Grieberife, Bant betr.) 


Rachdem bei dem erfimaligen zum Zwede der Vers 
Reigerung des der Gantizerin, Bierbräuerstwittiwe Sriederife 
Döfel gehörigen Geſammtanweſens fammt realer Bier- 
braͤuereigerechtigleit und allen zum Betriebe diefed Gewerbes 
gehörigen Geraͤthſchaften angefepten Termine, auf die Ge⸗ 
baͤude Lit. C. Nr, 259, 260 und 261 und die reale Bier» 
bräuereigerechtigfeit ein Gebot gar nicht gefchlagen, ſowie 
auf dad Haus Lit. D. Ar. 98 ein den Schägungswerth 
nicht erreichende® Angebot gelegt worben if, fo werden bie 
foeben genannten Realitäten wiederholt der Berfteigerung 
unterworfen, und fteht hiegu Termin auf 

Mittwoch den 30, April I, 38, 
Vormittags von 9—12 Uhr 
(Eommiffionszimmer Rr. 8) an, wozu Kaufsluflige mit 
dem Bemerfen eingelaben werben, daß bei biefer Berfteigerung 
der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerih er⸗ 

folgen wird. 


Hinfichtlich des näheren Befchriebes des obengenannten 
Cefammtanwefens wird ſich auf die Ausfcreibung vom 
12. Bebruar 1. Js., in Rr. 50 der Augsburger Abends 
zeitung, Rr. 52 des Mugsburger Tagblattes und Rr. 16 


der Bellage zum Amtoblatte von Schwaben und Neubur, 
bezogen. 
Augsburg, ben 3, April 1857, 


Kgl. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 





Der Igl. Direllor: 
Eonrab, 
Zaun. 
321. praes. ®%/, 57. 
Bekanntmachung. 
+(Guratel über Memig Hittler von Gieines 
gaben betr.) 
Am 


Montag den 4. Mai l. J. von Bormittags 9 Uhr 
an wirb in ber Behaufung des Remig Hittler in Steine 
gaben beffen Anweſen, beſtehend aus dem Wohnhaufe Rr. 
147 in Steinegaben mit Feldung, zufammen 4 Tagwerf 
31 Dim. baltend, und einer realen Huffchmiebgerechtfame, 
im Schägungswerthe zu 3000 fl., ferner das vorhandene 
Mobiliar und die Huffhmiede- Einrichtung an den Meif- 
bietenden gerichtlich verfteigert, wozu Kaufoluftige eingela- 
den werben. 

- Der Zufchlag des Anweſens erfolgt nach erreichtem 
Schägungswerthe, vorbehaltlich der Genehmigung der Ober 
vormunbfchaftöbchörde des Nemig er tler, 
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Die nähern Kauföbedingungen werben id eine 
befannt gegeben, vorläufig wird jedoch bemerft, daß ſich 
gerichtlich unbelannte Steigerer über Vermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweifen haben. 

Behufs Ermittlung des Bermögeneandes des Remig 
Hittler wir Knuivationstagsfahtt auf 

Mittwod den 6. Mail. I. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, und werden die Gläubiger des 
Hittler aufgefordert, an diefem Termine ihre Forderungen 
anzumelven und nachzuweiſen, widrigenfal fie die Nicht- 
berüdfichtigung ihrer Anfprühe Seitens der Curatorſchaft 
zu gewärtigen hätten. 

Diejenigen, welche an Remig Hittler noch etwas 
ſchulden, haben dieſes bei Bermeidung nochmaliget Zahlung 
nicht an dieſen, fondern an den Gurator Johann Hittler 
abzuführen. 

"Weiler, am 31. Mär; 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





322. praea, %/, 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 
(Tobeserflärung bes vermißten Sol⸗ 
baten Fofeph Bep von Bud betr.) 

Der ledige Webersfohn Joſeph Beh von Buch, geboren 
den 10. März 1737 hat im Jahre 1812 als Soldat des fü- 
niglichen bayeriſchen 11. Infanterie ⸗Regiments den Feldzug 
nad Rußland mitgemacht und wird ſeit dieſer Zeit vermißt. 

Auf Antrag der nächften Erböintereffenten wird derfelbe 
oder deſſen allenfalfige Descendenz hiemit öffentlich aufges 
fordert, um fo gewifler 

binnen 6 Monaten 
don ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, als 
außerdem nach fruchtloſem Umlaufe diefer Friſt auf weiteren 
Antrag der Beteiligten Jofeph Bey für tobt erflärt, deſſen 
Hescendenz mit dem Anfpruch auf fein Vermögen, beftchenb 


zei. 




















in 13280. % Gapitalien und den Zinfen zu 49%, ausge 
ſchloſſen und dieſes ſodann den naͤchſten Anverwandien ofme 





Caution ausgeantwortet werden wirrd. 
3llertlfſen, den rg 1857. 
Ksoniglich B ht, 

Dembarter, Landrichtet. „= ’ 
8 
323. room, Y 3. 


— 
Gpvotheliuſen beir.) 
Im Wege der Hilfovollſtredung wird m 
Breitag den 15. Mai Vormittags on 
in der biesfeitigen Gerichtöfanglei — One ' i j 
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Joſeph Reifch dabier, beftchend aus .$ 
Gärten PL-Nr. 399, mit 4 Dim, 
1357. 697. 3458, 4789, 5152. 3707. mit ee 
Tagw. zufammen, auf 507. pefchäht, —X 


Ovpoth - Geſebes und $. ——— 
17. Rov. 1837 verſteigen werben. —V 
Der Zuſchiag erfolgt — — 
werthe. v7 
HöhRädt, am 6. Aprir 1887." En 


Königlich ** 


324. N ang f 

* | 

a nn | 
von Buggenhofen „nr 

betreffend.) ve ı 

Wegen gerichtlich — 

wird das Anweſen des Benge J 

beftehend aus einem Jan ) 
und Stadel, und. a 


Parzellen am 


use 
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Montag den 4. Mail, 38. 
Rachmittags 1 — 2 Uhr 
im Orte Buggenhofen an ben Meiftbietenden nach den am 
Berftelgerungstage befannt werdenden Kauföbebingungen 
Öffentlich verfauft, und erfolgt der Hinſchlag nach $. 64 
des Hopothefengefepes und 55. 8 — 101 des Prozeß 
Geſetzes von 1837. 
Berners werben ale Ediltotage feftgefept: 
Zur Anmeldung und Rachweiſung der Borberungen 
und ihrer Priorität auf 
Mittwoch den 27. Mai l. Jo. 
Vormittags 9 — 12 Uhr, 


Nachmittags 2 — 6 Uhr 
zum Borbeingen und Nachweiſe der Einreden, fowie zur 
Schlußverhandlung, und zwar bei Vermeidung des Aus 
ſchluſſes aus der Bantmafja bejiehungsweife mit den treffenden 
Rechts handlungen. 
Das Anweſen iſt auf 560 fl. gewerthet, worauf 907 fl, 
Vypothetſchulden ausſchließlich der Zinſen ruhen. 
Biffingen, ten 7. April 1857. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter, 


datın 


325. praes. 12), 57, 
Auswanderung. 

(Auswanderung ber lebigen Joſepha 

Biller von Rieden nach Nord⸗ 

Awitrila Betr.) 
Die ledige Zimmermeiſterstochter Joſepha Willer von 
Rieden beadfichtigt nach Rorbamerifa außjuivanbern, was 
mit der Aufforderung hiemit veröffentlicht wird, etwaige An⸗ 
ſpruͤche an diefelbe binnen 14 Tagen um fo gewiſſer bei 
unterfertigter Behörde anzubringen, als im gegentheiligen 
Balle bei Beichlußfaffung über obiges Geſuch keine Rädficht 
ehr darauf genommen werben Fönnte. 

Kaufbeuren, ben 7. April 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
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926, praes. 1/87. 
Anwefens . Verkauf. 
ita Dinkel! 
arga Betten va 


Öppethelenzinfe betr.) 

Auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers wurde der 
Zwangsverlauf des Anweſens der Zaver und Margaretha 
Sch al ler'ſchen Eheleute in Steppadl, Her, 23. be⸗ 
ſchloſſen und wird hiemit Ausfcreibung zur erftimaligen 
öffentlichen Berfteigerung erlaffen, 

Das Anweſen befieht aus 

a) einem Hausantheil ‚ en Wohnzimmer nebft daran 
ſtoßender Kammer, Küche und eine weitere aus 2 Abe 
theifungen beftchende Kammer zu ebener Erde, dann 
einen Antheil am Dachboden enthaltend, mit Stroß 
und Ziegeln gededt, in nicht gut baulichen Zuftande 
mit 0,03 Dim. Hofraum und einem halben Rupe 
antheil an dem noch unvertheilten Gemeindegrunde, 
geſchaͤzt auf 250fL; 

b) aus Pl.⸗Nr. 316, 409, 336, 369, 243 und 393 

Gründen mit 0,69 Dim., gefchäpt auf 137. 30 fr., 
fohin im Ganzen eingewerthet auf 387 fl, 30f. 

Termin zur Berfeigerung wirb im Bohnhaufe bes 
Schuldners zu Steppach auf 

Mittwod den 29, April i. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerfen einges 
laden werben, daß der Zuſchlag nach 8, 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes und 58. 98 101 ber Projeßnovelle vom Jahre 
1837 nur dann erfolge, wenn ber Schägungswerth erreicht 
wird. 

Dem Gerichte undefannte Steigerungsluftige haben ſich 
durch legale Zeugniffe über ihr Vermögen ausjumeifen, 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am Tage ber 
Berfteigerung befannt gegeben, und Fönnen bi6 dahin auch 
Aufſchlüſſe über Beſchaffenheit und Belaſtung ber Ber 
Reigerungsobjekte aus den hierorts vorliegenden Oerichtsalten 
erholt werben, 

@öggingen, den 27. Mär; 1857, 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


ö— — — — — 
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37, Laundwirthſchaftliches. 


Menere Fortſchritte in der Knochenmehl⸗Fabrikation, 
desgleichen Erfahrungen und Berechnungen über 
Knochen mehldũngung · 


Bon Pindert. 


Wie ehedem, fo iſt auch noch jeht die Verwendung des 
Knochenmehls in England, insbeſondere bei der Ruͤbenlultur, 
fehe bedeutend. Früher glaubte man, daß der flidftoffhaltige 
Leim des Knochenmehld vorzugsweife das Wahsthum der 
Rüben begünftige, doch) hat man neuerdings, angeregt durch 
die Behauptung v. Liebig's, In Erfahrung gebracht, wie 
die entfetteten, ja felbft die gebrannten Knochen eine gleiche 
Wirkung hervorbringen. 

Der berühmtefte Knochenmehl- Fabrifant in England 
iR jeht Herr Hunt in London, defien Verfahren darin 
befteht, zuvörderft die friſchen Knochen gröblich zu germalmen 
und ſodann die Fettſubſtanz mittelt Dampf bei einer Hige 
von SOOR. herauszufchmelzen und die gewonnene Fettmaffe 
zur Geifenbereitung zu verwenden. Das entfettete Knochens 
mehl wird mit anderem von alten oder trodnen Knochen 
vermengt, mehr gepulvert und entweder unmittelbar verfauft 
oder (behufs einer fhnelleren Wirkung) weiter durch Schwefels 
fäure aufgelöft, wozu 35 Procent der lehteren erforderlich 
find. Die Knochenmehlfubftang wird dadurch größtentheils 
in ſchwefelſauren und fauren phosphorfauren Kall ver, 
wandelt, mürber gemacht und fo in den Handel gebracht. 
Doch zicht Herr Hunt «6 vor, die Maſſe noch mit Kno—⸗ 
henfohle zu vermengen, um dadurch nicht blos einen Theil 
dee überflüffigen Säure zu abforbiren, fondern auch derfelben 
noch aufßertem eine Pulverform zu geben, wodurch fie ſich 
leiter ausfreuen läßt. Dafür wird 50 Schill. pr. 250 
Kitoge, oder 6 Schill. für den Zolleentner, (= If. 402/ fr, 
für ben bayerifchen Eir.) geiahlt. 

Andere KnochenmehlKabritanten, namentlich die Hrn. 
Tackerey und Spooner zu Southampton, wenden ein 
ähnliches Werfahren an, Reigen aber die Quantität ber 
anzuwendenden Schwefelfäure auf 40 — 50 Proc. Erſterer 


‚fept der teigartigen Maſſe 60 Proc. Knochentohle, Lepterr 


dagegen trodene Afche zu, um fie pulverförmig gu maden. 

Anderwärtd wendet man anſtatt der Schwehel- auf 
Salz- oder Effigfäure an oder giebt zur Vermengung anflalt 
der Snochenfohle gepulverten Gyps, wie dies namenilid 
Thomas Gill bei Bereitung feines Knochenmehl Compoft⸗ 
macht. Nicht überall wird die Knochenmehlmaſſe in Pul 
verform ausgeftreuet, fondern auch mitunter in Wal auf 
gerührt und im flüffigen Zu ſtande verwende, Did 
leßtere {ft namentlich ‚ver Fall am mandjen Orten im 
Würtembergifchen. Dort wird das Knochenmehl mit Schweftb 
fäure von 66 Gr. unter ſtetem Umrähren aufgeläh, ſeg⸗ 
fältig gemiſcht und 3 — 4 Stunden in Ruhe geaflt 
Hierauf wird der ſich verdidenden Maffe nach und mad fo 
viel Waffer zugefeht, bis fie fo weih Beibt, als fe beim 
Auflöfen war. Nach 4 — 5 Tagen wird bie Maſſe mit 
deftens mit 100 Theilen Waffer oder @iifle verbilnnt ober 
fofort verwendet, oder der Maffe wird im einem breiten, 
einer Mörtelpfanne ähntichen Gefäitere fo diel Aſche bei 
gemengt, bis fie troden genug zum Muöfteenen if. Die 
Erfahrung Hat gelehrt, daß das Knochenmchl in Affe 
Borm jeder Bodenart, dagegen In Pulverform nur dem 
mürben Lehmboden zufagt. 

Na der eben erwahnten Zubereitungdart Kann ak 
das Knochenmehl, mach in Würtemberg gematten 
rungen, als wirffames Samendüngungdmittel tn 
wendet werden, bei welcher — Heißt es — die Weiber fine 
weiteren Düngung bedürfen ‘(?) und’ der Ruf 
felten iſt. Das Verfahren ift folgendes: won der mil 
angemengten Knochenmehlmaſſe witd auf 1 Sim «ist 
Bortion etwas größer wie eine Kegelfugel) In einem Kübe 
mit Wafler fo verdünnt, daß fie ſchwach Läuft, und dauu 
die Saatſtucht tüchtig amgemengt und dabei 
noch Aſche zugefeht, bi bie Körner wollfommen troden IE 
Ausfaat find, 

(Säluß felgt.) 
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Deilage z 


Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 17, April 1857, Nr. 32. 


a — — — — 


Befanntmachungen der Behörden, 


328, praes, :1/, 57, 
Anweſens⸗Verkauf. 
(Bed. gegen Spiegel, wegen Ent 
ſchaͤdigung) 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Anweſen 
des Pferdehaͤndlers Corbinian Spiegel aus Haldhaufen, 
Haus Lit. F. Wr. 28 in ber Windgaſſe daher im Wege 
der Hilfövollftredung zum öffentlichen Berfaufe ausgeboten 
und if deßhalb Verfteigerungstermin auf 

Samftag den 13. Juni L. 3. 
Vormitlago 9—12 Uhr 
(Gerichto immer Nr. 9) anberaumt, 

Das Anweſen beſteht aus einem 3 Stod hoch ger 
mauerten Wohnhauſe und enthält im Erdgeſchoße drei ges 
woͤlbte Keller, zu ebener Erde eine Wohnung mit einem 
Beibaren Zimmer, einer Rüde, 2 Kammern, eine Stallung 
und Ginfahrtz im erſten Stode eine Wohnung mit einem 
beibaren Zimmer, einer Küche, zwei Kammern und einer 
Holzlege; dieſelbe Eintheilung im 2, Stockwerle, und im 
Dachgeſchoße 3 geräumige Dachböden. 

Der bauliche Zuftand des Haufes ift ein guter; Das 
felbe ift auf 3000 fl. gerichtlich eingewerthet und mit 6fl. 
6fr. jährlichen Orundyins zur Stadtlämmerei und 2fl. 
sfr, 2pf. Bodenzins befaftet, 

Der Hinſchlag erfolgt nach Maßgabe der Befimmungen 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 ss. 93 und 
folgende mit Ruͤdſicht auf $. 64 des Hypothefengefehes, 


Kaufslichhaber werden mit bem Beifügen eingeladen, 
daß bie Striebetingungen am Termine näher befannt 
gegeben und daß dem Gerichte unbefannte Perfonen und 
folhe, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obmwalten, nur 
gegen fofortigen Nachweis ihrer Zahlungsfäpigkeit zur Ver⸗ 
Reigerung werben zugelaffen werden, 

Augsburg, ven 31. Mär 1857, 


Kol. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgerict. 
Der Igl. Direltor: 


Eonrap, 
v. Hartlieb. 





329. (5) praes, 25/, 57, 


Uinwefend: Verfauf. 


Im Wege ber Hilfevolifttedung wird das Anweſen des 
Delonomen Johann Jatob Bi chteler auf dem obern 
Schleien mit Wohnhaus, angebautem Stabel und Stallung 
ſammt 10,06 Tgw. Grundſtücken im Geſammiſchaͤtungs⸗ 
werthe von 6550 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Samftag den 2. Mai 
Bormittags 11 Uhr 
im Kommiffions-Zimmer Rr. 6 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß der Ofnfalan, * erreichtem Schaͤ⸗ 
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dungswerthe in Gemaͤßhell der 98. 9S—101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 gefchehe. 


Kempten, am 12. Mär 1857, 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 


Budinghbam. 
Wieſend. 


330. (6) praea, !/, 57. 


Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird bie Herberge 
der Zimmermanndwittwe Biltoria Breiter in dem Haufe 
Nr. 218 auf der Brach dahier, beſtehend aus einer Wohns 
ftude, zwei Kammern, Küche, Boden, Keller und einem 
Garten, im Geſammtſchaͤtzungowerthe von 650 fl., dem 
öffentlichen Verlaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienstag den 38, April 1. Is, 
Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu an Steigerungsluftige vie Einladung mit 
dem Bemerfen ergeht, daß der Hinfchlag nach erreichten 
Schägungswerthe in Gemäßheit der 58. 98 — 101 des 
Geſehes vom 17. Rovember 1837 erfolgen werde, 
Kempten, ben 14. März 1857. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Igl. Direlter: 
Budingbam. 
Wiefend, 


331. (6) praes, i/, 57. 


Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothelglaͤublgers wird die obere 
Herberge der Wittwe Rapp in dem Haufe Nr. 2030., bes 
flehend in einer Stube, einer Küche, zwei Kammern, im 
gerichtlich erhobenen Schägungswerthe von 316 fl. 40 fr., 
dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt und hlezu Tagdfahrt auf 


3 


Samstag ben 25, April L 36, 
Bormittagd 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfte zimmer Ar. 6 
anberaumt, wozu an Steigerungsluflige die Einlabung mit 
dem Bemerken ergeht, daß der Hinfchlag nach erreichten 
Schägungswerthe in Gemaͤßheit der 85. 98 — 101 Ib 
Gefepes vom 17, November 1837 erfolgen werke. 
Kempten, ven 14. Mär 1857. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 





Der kgl. Direktor: 
Buckingham. 
Wieſend. 
332. (4) praes, un M. 
Anwefens : Verlauf. 


Im Wege der Hilfövollfiredung wird bie gitllere 
Herberge der Steinhauerseheleute Johann und Anna Graf, 
in dem Haufe Nr. 232 auf der innern Rotiach, beſtehend 
in einem heizbaren Zimmer, drei Kammern, einer Rüde, 
einem Keller, einer Holzlege, und einem gemeinfhaftligen 
Abiritte, fo wie einem Wurggarten von und einem weitein 
von 5 Dim., im gerichtlich erhobenen Shägungeimertt 
von 500 fl, dem öffentlichen Verkaufe unterfelt, und ey 
Tagsfahrt auf 

Samftag den 16. Mai I, 38. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 
anberaumt, wozu an Gteigerungsluftige die Einladung wit 
dem Bemerfen ergeht, daß der Hinſchlag nach errtichten 
Schaͤtzungswerthe in Gemaͤßheit der 96. 98 — 101 Kb 
Geſethes vom 17. November 1837 erfolgen werte. 


Kempten, den 4. April 1857. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht- 
Der fol. Direktor: 


Budingham. 
Wieſend 


sn gie 


333. praes. 12,, 57, 
Anwefend : Verkauf. 


(Göhräbt, Kirhenverwaltung, 
Mayer Andreas von da, rl el⸗ 
zinſe betr.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Breitag den 15. Mail, Jo. 
Vormittags 9 Uhr 

In bießfeitiger Gerichtöfanzlei das Anwefen des Fiſchers 
Andreas Mayer, von bier, beftehend aus 1, Wohnhaus 
Nr. 06 mit Nebengebäude, Hofraum und Wurjzgaͤrichen 
a7 Dim., Pl.⸗Nr. 959, 707, 4662, 5653, 5221 Ges 
meindetheile mit 1,37 Dim., zufammen gefchägt auf 440f., 
dann Pl.«Nr. 5496 der Halbe Drittel mit 52 Dim, ger 
fhägt auf 40 fi., nad $. 64 des Hvpothelen⸗Geſehes umb 
88. 98— 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Rovember 1837 
verſteigert werben. 

Der Zufchlag erfolgt nur bei erreichtem Schaͤhungs⸗ 


werthe. 
Hoͤchſt adt, den 6. April 1857. 


Koͤniglich Baperiſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 





334. praea. 12/, 57, 
Anmwefend: Berfauf. 
(HANS, Kfrhenfiftung, gegm 
Grob Zaver, von ba, ppothel· 
zinſe betr.) 
Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird am 
Breitag den 15. Mail. 38, 


Vormittags 11 Uhr 


dabler, beſtehend aus H6.-Rr. 2150. fammt Höfen. mit 
2 Dim., Gemeindetheile Pll-Nr. 3790, 1408, 5075, 4640, 
5506 mit 4,63 Dym., zufammen auf 54OR, gefägt, nach 
$. 64 des Hyp.r Geſehes und 85. 98 — 101 der Projefir 
Novelle vom 17. November 1837 verfleigert werben. 
Der Zuſchlag erfolgt nur bei erteichtem Schäpunges 
the. 


Hoͤchſtaͤdt, den 6. April 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 
— 
335, praes, 12/, 57, 
Anwefend = Verkauf, 

Im Wege ber Hifsvolftretung wird das Anwefen 
des Pfründners Joſeph Anton Gruber zu Kaufbeuren, 
HN, 182, welches aus einem gemauerten, zwei Stock⸗ 
werk hohen, und mit Platten gebedten Wohnhauſe beſteht, 
3 Dezimalen Flacheninhalt hat, und unterm 10. v. Mis. 
auf 700 fl. gerichtlich eingewerthet wurde, 

Dienftag den 19. Mail. 38. 
Vormittags von 11—12 Uhr 
im Lofale bes fgl, Landgericht Kaufbeuren Öffentlich ver⸗ 
ſteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt nur nach erreichter Taxe und die 
übrigen Kaufebedingungen werden an ber Berfteigerungss 
tagsfahrt befannt gegeben werden, 

Kaufbeuren, den 4, April 1857, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





in bießfeitigem Gerichtololale das Anweſen bed Zaver Grob 
— N — 


336. 
itte in ber 8 I: Fabrifa 
—— — und ru nu in — 
Snochenmehldüngung. 
Bon Pindert, 
Eqhluß) 


Hoffentlich werden bald bie beutichen Knochenmehl⸗ 
Gabrifanten die oben erwähnten Berbefferungen nachahmen, 


Landwirthſchaftliches. 


da, bei dem fortwährend gefteigerten Beduͤrfniſſe nah kuͤnſt⸗ 
lichen Duͤngermitteln, bis jeht unſere Knochenmehl⸗Fabrikate 
größtentheild noch in zu grobem Zuftande geliefert wurben, 
wie wir in Grfahrung zu bringen mehrfach Gelegenheit 
hatten, Dadurch wirft entweder bas deutſche Knochenmehl 
nicht genug, ober Aufert feine Wirkung erſt allmählig. Aus 
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dieſem Grunde hat man neuerdings mehr ben Anfauf des 
ſchnell wirfenden Guano und Ehilifalpeters, der Poudrette, 
des Arat u. f. w. vorgezogen, dagegen die Berufung bed 
Knochenmehls mehr und mehr aufgegeben. Ginftweilen 
mögen bie Landwirlhe dad vorhandene Knochenmehl mit 
Jauche tüchtig befeuchten und auf mit Erde bevedten Haufen 
unter Zufag von Echwefelfäure der Zerfegung einige Tage 
überlaffen, wenn man auf eine ſchnelle und volllommene 
Wirkung rechnen will. Zu diefem Behuf genügen nach den 
Erfahrungen ded Oberamtmann Herrn Ever 6 zu Toͤppendorf 
bei Glogau pro Etr. 18 Pd. Schwefelfäure, 

Bon der Nothwendigfeit des ‚Rechnens“ in ber Lands 
wirthſchaft überzeugt, hat man im Amtd+ und Anzeigeblatt 
für die landwirthſchaftlichen Vereine des Königreichs Sachſen 
die Frage: ob es zweckmaͤßig ſei, dad Knochenmehl mit 
Schwefelſaͤure aufzulöfen, duch nachfolgende Berechnung 
ermittelt, 

Vorausgeſeht, daß die Schwefeljäure die Dungfraft 
des Knochenmehls nicht vermehrt, fondern nur befchleunigt, 
läßt es fih annehmen, daß 4 Cir. feinen Knochenmehls 
im erften Jahre diefelbe Wirkung äußern, wie 1 Ctr. aufs 
gelöft, die erftere aber 4 Jahre baure. Diefes vorausgefept, 
Berechnen fih die Koſten in einer Wirthſchaft, welche 
jährlich 400 Etr. dieſes Düngemitteld bedarf, wie folgt: 

4, Gewöhnliches Knodhenmehl 


Antaufspreid von 100 Er. a 2 The. 200 Thle, — Nor. 
Zinfen des Betriebotapitals a 5 Proc. 
auf 4 Jahte „u. 
240 Thlr. — War. 
2. Aufgelößes Knochenmehl. 
Antaufspreis von 25 Er. . . j 
Schwefelſaͤure, 6 Ctt. auf 1 Er, 
Knodyenmehl, a 3 Thle. por. 3 „ — „ 
Arbeitstoften bei der Auflöjung, 1 Ra. 
r. Er.» » + re. 00. ı 3 
Zinfen tes Betriebokapitals a 5 Proc. 3 „ 24 « 
Summa in einem Jahre 
in vier Jahren 
folglich Mehraufwand im lepteren dalle 8, 16, 


50 The. — Ror. 


79 Thlr. 19 Nor, 
38. 46 > 
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Hiernach if zwar nicht zu läugnen, daß ber durch bie 
Auflöfung beadfichtigte Zmed, Erſparniß an Betrichöfapital, 
erreicht wird; aber es muß baffelbe um nahe an 15 Proc. 
verzinkt werden, und um biefen Preis wird man erfere 
Erſparniß faum erzielen wollen. 


Wollte man entgegnen, daß 4 Ctr. gewoͤhnlichen 
Knochenmehls im erften Jahre in ihrer Wirkung nift 
gleich 1 Etr. aufgelöften Mehles wären, fo ift menigfend 
nicht zweifelhaft, daß der Zweck durch deſſen Anwendung 
zur Vorfrucht oder durch eine theilweife Aufloͤſung mitt 
Jauche vollftändig erreicht werden würde. 


Zu mehrerer Freude fönnen wir mittheilen, daß Nr 
befannte Düngerfabrifant Here Bergmann za Balken 
im Königreich Sachſen doppeltphosphorfauren Kalt 
oder fhwefelfaures Knochenmehl, mit reiner Beaunfoble 
aufgetrodnet, anfertigen und zur Weigens, Roggen und 
Oelſaat, namentlich zu lehterer, vermifcht mit gleidhen Teilen 
Guano bereiten läßt und den Zolleniner zu 2 Thlr. ab 
Bahnhof Waldheim verkauft. 

Ucber bie Erfolge der Rnocenmehtbüngung im öplihen 
Berirle des wuͤrtembergiſchen Oberamts Wangen thrilt 6 
Würzd. Wochenbl. nachfolgende von und audgigli m 
lehnte Erfahrungen mit: Das Futter wird nah nochen⸗ 
mehl zarter, feiner und vom Vieh mit mehr Behagen veruhrt. 
Wenn man in das Loch, wohin Kraut und Rübenpflangen 
fommen follen, einen Gplöffel voll anochenmthl bringt, 
mit etwas Erde überdedt und darauf die Planen fehl 
fo erhält man Früchte von feltener Größe und Volllommenhei. 
Dieſelben Erfolge erzielt man, wenn man eine elwas geößert 
Portion unmittelbar den Saatfartoffeln beifügt. 


(Aus: Annalen ber audwitthſchaſt) 


— — —â— — —— — — — 
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* Beilage 


Amts-Slatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 24, April 1857. Wr, 33. 


—mm —— 


Bekanntmachungen der Behörden. 


pres, 15/, 57, 
Wirthſchafta⸗ Derfauf, 


(v. Def gegen Wiblishauſer, 
pet. deb. betr.) 


Auf Anrufen eines Hopothet» Bläubigers wird das 
Braͤuanweſen Lit, A. Nr. 338 in der Bädergaffe dabier, 
zum goldenen Engel, mit venler Bräugerechtfame und Bräus 
Utenfilien, dann 1 Stadel, zum zweitenmal zur öffentlichen 
Berfleigerung ausgeſchrieben und biezu Termin auf 

Donnerstag den 7. Mail 38. 
Bormittage 9— 11 Uhr (KaffasLotat) 
anberaumt, wobei ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den 


Schaͤtzungswerth erfolgen wirb. 
Im Uebrigen wird fich auf die biesfeltigen Musfchreis 


bungen vom 5. Dejember v. 36. (Mr. 344, 2 u. 23 des 
biefigen Anzeigblattes; Rr. 351, 3 u. 19 ter Augsburger 
Abendyeitung und Ar. 102, 3 u. 7 des Kreis-Amtsblattes 
für Schwaben und Neuburg) bezogen, 

Augsburg, den 10; Mär 1857, 


Königl, Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der IgL Direkter: 
Eonrab. 


337. (c) 


v. Hartlieb, 


338, praes. 14, 57, 
Gant: Edift und Anwefend: Derkauf. 
(Gaut des Gorbinian Aqhberget von 
Miebholz betr.) 

Nachdem fih bie Schneiderseheleute Gorbinian nnd 
Elifabetha Achberget von Riedholz bei nachgeiviefener 
Ueberſchuldung freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen 
haben, ſo wurde unter Einem die Gant gegen dieſelben er⸗ 
fannt, bei ber Geringfügigfeit der Maffe, zur Anmeldung 
und Nachweiſung ber Borberungen, zur Borbringung der 
Einreden und au ben Schlußverhandlungen einziger Edilts⸗ 


termin auf 
Samſtag ven 16. Mai 38. 


Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Anſpruchs berechtigte 
bei Vermeidung des Ausfchluffes ihrer Forderungen von der 
Gantmaffe hiemit geladen werden. 

Nach dem gerichtlichen Inventar beträgt das gemein⸗ 
ſchuldnerſche Bermögen 1020 fl. 26 fr., der Schuldenftand 
1464 fl., fohin bie Uebetſchulduug 434, Id, Unter ben 
Schulden betragen die Hypothelen 972fl., worunter jedoch 
172 fl. Cautionen für Verſchollene eingerechnet find. 

Um ſichere Anhaltspunkte dur wo möglich gänzlichen 
Bereinigung biefer Gant am obigen Gbiftötermine zu er⸗ 
halten, wird zur gerichtlichen Beräußerung des Mobiliar 
und Jumobiliat / Bermögens der gemeinfduibnerfehen Ehe, 


leute Berfeigerungstermin auf 
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Donnerfag den 14. Mai I. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
in deren Behaufung in Riedholz anberaumt. 

Das zu verfieigernde Anweſen beſteht aus dem Wohn, 
hauſe Rr, 70%/, in Riedhol mit Nebengebäude, Hofraum 
und Wurgärten, dann 1 Tgw. 96 Dim. Aedern, und 
iR gerichtlich auf 1000f. gefhät. 

Die Mobilien defiehen aus geringfügigen Haus» und 
Baumannsfahrniflen. 

Die nähern Kauföberingungen werden am Strichtermine 
befannt gegeben, doch wird bier ſchon bemerlt, daß fi 
gerichtöumbefannte Käufer über Bermögen und Leumund 
legal ausjumwelfen haben. 

Der Zufchlag erfolgt nach erreichten Schägungdwerihe, 
vorbehaltlich der Genehmigung ber Creditorſchaft. 

Wer an die gemeinſchuldnerſchen Eheleute noch etwas 
ſchuldet, oder Vermoͤgenoſtücke derſelben in Handen hat, 
darf dieſes bei Vermeitung nochmaliger Leiftung nur an das 
unterfertigte Gantgericht zahlen resp. herausgeben. 


Weller, am 7. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





339. praes, 16/, 57. 
Anmwelends Berkauf. 
Maſchiſche Enratel von Hoͤchftaͤdt. 

gegen Mundi Marianna von bort 

pet, deb, beit.) } 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird am 
Mittwoch den 27. Mai 
Bormittags 10 Uber ’ 

im diesſeitigen Gerichtslofale das Anweſen der Wittive 
Marianne Mundi dahier, beſtehend aus Wohnhaus Nr. 
277 fammt Hofraum, Stadel und Garten PI-Rr. 217. mb 
219 mit 16. Dim. Gemeindetheile, PL-Nr. 1274, 2012, 
1540, 4824, 5250, 4199 mit 1 Tgmw. 45 Dim. zuſammen⸗ 
gefchägt auf 1050 fl., dann Pl⸗Nr. 2445 Hafenfopfaster 


mit Ba Dom, Pl.-Ne. 2794 Mder auf der Höhle mit 54 
Dim, zufammengefhäpt auf 270 fl., nach 9. 64 des Sr 
pothelengeſehes und 95. 98 — 104 ded Progeßgefehed um 
47. Rovember 1837 verfleigert werden, Der Zuſchlag eo 
folgt nur bei erreidhtem Schaͤhungowerthe. 

Hoͤchſtädt, am 13. April 1857. 


Königlich Bayetiſches Landgericht. 
BWaffer, Landrichter. 





340. pres. 'iı 51. 


Zodes · Erklarung · 
(Kobeserflärung bezüglich; des feit 
dem tuſſiſchen Belbzuge vermißten 
Michael Hauber von Strubie 
betreffend.) 

Das tgl. Landgericht Immenfaht befchlicht AR Ginlle 
Zuftigbehörbe I. Inftang, in Beiref Der Berfcholtenbelt 6 
Mihael Hauber von Steubis, auf erRatteten Borteag 
und nach follegiater Betathung: 

1. es fei Michael Hauber von Steudis für todt zu 
erachten; 

IL. es ſei deſſen Bermögen an die nachſen Verwandien 
deſſelben ohne Kaution hinautpuudenʒ 

III, c feien die Koſten auf vorwürfge® ® ag 
der Mafie des Bermögend det Michael — 
von deſſen naͤchſten Inteſtaterben zu beſttti 
Immenſtadt, ben 1. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichlet. 
* — 


proen. u St 


Antvefend« Verkauf. 
(Debitwefen des Jofeph Holzmann 
in Unterliegheim bett.) . 
Im Wege ber Hitfenolfftredung wird a 
Dienftag den 26. Mail R. 


Nacmirtage 2 Uhr 


341. 


wie hä 
TEL 
a doac⸗ 
ıkH 


im Bräuhaufe zu Unterliegheim das Soͤldanweſen bed Joſcph 
Holsmanı, befichend aus Wohnhaus Nr. 45 nebſt Stabel 
und Garten Pl-Rr. 62 mit 0,6 Dym., Gemeindethaile 
PR: 106. 673. 451.543 mit 0,87 Dim., einem ganzen 
Rupantheil an dem noch unvertheilten Gemeinderechte zu ⸗ 
fammengefhäpt auf 540 fl., PLNr. 893 Schindhauacker 
mit 61 Dim., geichägt auf 45 fl. Pl⸗Ne. 173 Winter 
Balterader mit 1,19 Dim., gefchägt auf 100 fl., nad $. 64 
bes Hypothelen / Geſehes und 98. 98 — 101 ded Prozeß⸗ 
Geſehes vom 17. Rovember.1837 verfleigert werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichtem Schägungswerthe 
und haben fich dem Gerichte nicht bekannte Käufer über 
entſprechenden Bermögendbefig auszumeifen. 

Höhfädt, den 14. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter, 





342. praea, 17/, 57, 
Dorladung. x 


(Die Berlaffenfaft der Pfründneres 
Chefrau Era Blap von Unter 
rieden beir.) 


In rubr. Berlaffenfhaft bat der Pfründner Franz 
Bla nad den Beftimmungen des Ehevertrags vom 8. Fer 
bruar 1836 an die Verwandten feiner verorbenen Ehefrau 
einen Rüdfall von 150 fl. hinaus zu zahlen. 

Zu diefen Verwandten gehört auch eine Schwefter 
der Defunctin, Namens Amalle Maier, geboren am 5, 
Juni 1802. 

Da deren Aufenthalt unbekannt ift, fo ergeht an felbe 
oder deren etwaige Dedcendenz die Aufforderung 

binnen 6 Wochen a dato 
ihre Erbfchaftsanfprüche hierorts um fo befiimmter geltend 
zu machen, als außerdem die ganze Rüdfallsfumme an bie 
übrigen Berwandten ausgehändigt werben wuͤrde. 

Mindelheim, den 11. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 


843 neun, 1, 5% 
Spähe : Aufpebuug, 


(Unterfudiung gegen DR. Anna Rehm 
von Altenberg wegen Diebfiahla,) 


Der Berhaftbefehl gegen die ledige M. Anna Rehm 
von Altenberg vom 24. März d. Jo., wird hiemit zuriide 
genommen. 


Lauingen, am 14. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
DBaufewein, Landrichter, 





344. 
(Boligeiunterfahung wegen Ranferei 
im Bränhaufe u Dimantftein beir.) 
Thomas Dillinger von Dimantflein wirb hiedurch 
aufgefordert, zuc Publikation eines polizeilichen Strafbes 
ſchluſſes Binnen 14 Tagen vom Tage gegenwärtiger Ein⸗ 
tüdung entweder dahier zu erfcheinen, oder feinen gegen» 
waͤrtigen Aufenthaltsort näher bekannt zu geben, widrigen⸗ 
falls der Straſbeſchluß an Eröffnungsftatt an die Gerichte 
Tafel angefchlagen werden würde. 
Biffingen, ten 14. Aptil 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


praes. i7/, 57, 





345. praes, '3/, 57, 
@bdittal: Padung · 

Der abgehauste Guͤtler Marzell Da uer von Starkerts⸗ 
hoſen hat am 30. Juni praes. 7. Juli vor. 36, gegen die 
vormaligen Guͤtlerseheleute KZaver und Eva Vogl von 
Starfertöhofen wegen Bertragd-Erfüllung Klage geftellt. 

Zum Verſuche der Büte, im Miplingensfalle zur Bers 
handlung der Sache im protofollarifchen Berfahren wird 
nun Tagsfahrt auf 

Freitag den 8. Juli I. 38. 
Morgens 9 Rp 
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hierortd anberaumt, zu welder die Beklagten, vie ſich in 
Amerita befinen follen, und deren Aufenthaltsort unbefannt 
iR, bei Vermeidung der Berurtheifung im die Koften ver 
durch ihr Ausbleiben vereitelt werdenden Tagsfahrt und 
mit dem Bemerken geladen werben, daß dad Duplifat der 
Klage zur Empfangnahme in der Gerichtöfanzlei auftiegt. 


Zugleich erhalten die Beklagten den Auftrag, bid zu 


obiger Tagsfahrt einen dahler oder im Gerichtöbezirke woh⸗ 
nenden Mann zu benennen, welchem die an fie ergebenden 
Dektete und Erfenniniffe einzuhändigen find, wibrigenfalls 
biefelben lediglich an die Gerihtötafel angeſchlagen und 
biedurch ald ihnen zugeftellt erachtet würden, 

Neuburg, den 13. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





346. praea, 18/, 57. 
Anweſens⸗Verkauf. 


(Dr. VTleiſchmaun gegen Mit 
Maoierle von Hoͤchſtaͤdt, wegen 
orbernng.) 

Nachdem am heutigen Strichtermine fein Angebot gelegt 
worden ift, fo wirb auf Antrag des Klaͤgers unter Hin- 
weiſung auf bie Ausfchreibung vom 17. Februar I. 36. zu 
ber Verfteigerung des Michl Maierleiihen Anweſens 
dahier weitere Tagefahrt auf 

Freitag den 8. Mai 
Vormittags 9 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, daß dießmal der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schäpungswereh erfolgen wird, 
Hoͤchſt aͤt, den 15. April 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 


— 


praes, 19, 57, 
347. Auswanderung · 


Der verheirathete Weber Nikolaus Kraus von Baums 


836 


garten beabfichtigt mit feiner Ehefrau Marla geb. Kafler 


und drei minderjährigen Kindern nach Nordamerila ade 
zuwandern. 


Allenfallſige Forderungd / Anfprüche an Dbengenannte 
find bis zum 


Freitag den 24. April L. 38, 
Abends 6 Uhr 


bei unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung der Nichtherüt⸗ 
fihtigung anzubringen. 


Dillingen, am 18. April 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





348. (a) praes, ®/, Sl, 
Bekanntmachung. 


(Das Geſuch bes Peter Karmann 
von Meiherishofen um Amortir 
ſitung einer anf dem Anmwefen 
Hans: Mr, 55 zu Reichertöhofen 


eingetragenen Hypothelforderung 
beireffend,) 


Auf dem Anweſen Ho.-Nr. 58 des Peter Karmann 
jeht Alois Koch zu Reichertöhofen if feit 13. Mai 182 
für einen in Frankreich fi aufhaltenden unbefannten Mann 
ein Kapital von" 150 fl. in erſter Stelle eingettagen. 

Da diefer unbefannte Gläubiger ſich bieher nicht Leg 
timirte, noch auch ausgemittelt werben lonnle, fo geht 
biemit an alle diejenigen, welche auf das befagte Omoiheh 
Kapital im Recht zu haben glauben, die Aufordetung, Ihr 
Anfprücde darauf 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem da ſehe 
für erloſchen erllaͤrt und im Hypothelenbuche geloͤſcht wir. 

Neuburg, den 2. April 1657. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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’ praes. 17/, 57. 
Bekanntmachung. 


Die Eigenthuͤmer nachverzeichneter unanbringlicher Roftretourftüde werden aufgefordert, binnen 3 Monaten vom 
Tage biefer Belanntgebung, ihre Anfprüche barauf geltend zu machen, twibrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt vorfchriftsgemäß 
barüber verfügt werben wuͤrde. 

Augsburg, den 10, April 1857, 


Das hgl, Oberpoft- und Bahnamt für Schwaben und Meuburg. 
Lauböd. 


Soon. 








Urfprünglicher 


Anfgabsort, Beftimmungsort, 


Adreſſe. 


Lauf. Nr, 


— 


Zuomare hauſen 


Oberſchreiber Füͤr ſt Feuchtwangen 5 ungewaſchene Sacktücher, 1 Heft⸗ 
Ken, 1. brod, Bürhelchen, 2 uns 


gewafhene Ebemiffctten, 





2 Donauwörth Neubaus p. rest. Gannftabt — Atl Heftchen, 1 Meſſerbeſteck. 
3 Weißenhorn G. Schaufler Leutkitch — 13. Band Warrens Werke und 1 Poſt⸗ 
i ſchein vom Amte Wim, 
4 Nördlingen Maria Schmid, Kellnerin, Nürnberg — Al Billet, 1 Schurz, 1 paar Strümpfe, 
p. rest, 4 paar alte Schuhe, 1 Kamm, 
eine Salbe. 
5| Augsburg B. Heiß, Beamter München — |—JUnterauffläger Berzeihnung. 
6 — Anna Fichtl Lechbtuck — 301 Padchen Salbe und 1 Beiefchen, 
7 Mi Eribiſchef von Reifadh Dründen — 241 Brodure (Unatomie der Mefie). 
8 f Maria Schmolz 7 — — l Würtemberg. 2 Gulden» Banknote, 
9 Neu ⸗ Ulm Georg Ziegler, Schneider⸗ Leſpheim und — — l Mannehemd. 
geſelle p. rest. | Donauwörth _ I 
— üä——— — — 
350, Zandbwirtbihaftlides. 
Das Wechfeln mit ber Saatfrucht aus verſchiedenen Die Behauptung, daß der aus einer andern Gegend 
Gegenden. 


bezogene Samen mehr ober beffere Frucht auf unfern Feldern 


—8* 


Aeltere und jüngere Landwirthe ruͤhmen als ein erprobted 
Mittel zur Vervielfältigung des Samens den Wechſel mit 
der Saatfrucht. 

Es geht mit diefem Mittel, wie mit jenen Dingen, 
welche alle Welt nur deßhalb ficht, weil der Andere ſagt, 
er habe fie gefehen, und jever ſich ſcheut, einzugeftchen, daß 
er fie nicht ſah. 


erzeuge, ift in ihrer Allgemeinheit gänzlich falfe. 
Biele werden einmwenten, daß ber aus einer raubern 
Gegend bejogene Samen in der mildern einen größern Ertrag 
liefert, und daß fie hierüber felbft Erfahrung gemacht haben, 
AU dieſen fann entgegnet werben, daß fie ſich entweder 
ſelbſt täufchten, oder daß ihmen der Zufall, Witterunge- 
verhaͤlmiſſe ac,, wohl gewollt haben. 
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sn Sclüfel zu diefer Antwort liegt im een 

4) Weldes Gericht ball die — — 
dcucht 

2) Welches Gewicht haue die angewechſeite fremde 
Saatfrucht, und welches Gewicht die davon beyogene 
Körnerernte? 

3) Welche minerallſchen Berandiheile enthält der Boden, 
auf welchem die eingewechfelte Gaatfrucht gebaut 
wurbe? 

4) Diefelbe Frage bezüglich des eigenen Bobens, auf 
dem nunmehr das neue Gruchtrefultat ergeugt worden ift? 

5) Welde Samenfolge iR dem eingetauſchten Frentven 
Saattorn auf dem fremben Selbe vorausgegangen? 

6) In welcher Samenfolge, und nach welchen Gewaͤchſen 
fam ber neue Samen auf umfer Feld? Zu welchem 
Dünger? 

Bor genauer Beantwortung dieſer Fragen iſt fein 
Menfd im Stande, zu behaupten, daß ihm der fremde 
Samen einen überwiegenden Vortheil gegen feinen eigenen 
gewährte, 

Die Ausnahme erden wir ımten berühren. 

Jede Fruchtgattung hat ihre weſentlichen Beſtandtheile, 
ohne welche ſie nicht beſtehen lann. 

Dieſe Beftandtheile nimmt fie aus der Luft und aus 
dem Boden. 

Wo eine Frucht einmal gewachfen if, da muß Boden 
und Luft die erforderlichen Beftandtheile für die Pflange 
haben, fonft wäre deren Hortlommen und Reifen nicht 
möglich geweſen. 

Die wefentlihen Beſtandtheile einer Frucht haben der 
Zap und dem Gcwidt nach ihre Örängen, über welche 
Hinaus die Frucht fie aus dem Boden ober aus der Luft 

nicht aufnimmt, und unter welcher bie Frucht nicht wachſen, 
oder wenigfend nicht zeifen lann. 

Diefe Graͤnze felbR hat ihren Spielraum, innerhalb 
welchem Gewicht und Zahl auf und abfeigen, und fo ben 
Unterſchied insbefondere bed Gewichtes der Frucht erzeugen, 

















Anlangend die raubere Gegend, auf w u 


Doemigewidi gelegt wid, fo Tann fi bei genauen 


Beer Groge in der Rapel Niemand cine Rednftah ie 
ihre Beantwortung geben. er . 
— A 


dend an. 


Kommt fie ſodann auf einen fi fremden 
Boden, jo wird fie vermöge bed mi ER 
Worrathes ihrer mineralifchen © | 
Zabl und Gewicht beffere fir 


u j 


gewachſen ift. 
Hier haben wir die —* 
Regel. 
Gin aus einem ie) 
einfeitigen ober we ſentl 
gebrachterSamen wirde 
liefern, al& der einh I 
Haben wir einen viel 
wir den rechten — 
ein Crichtige Fruchtwechſel 1,0 
Samen den rechten Dinge re 
werben wir von umferer Saatfrucht me 


tigen Boden, 
wachfen iR. — 

Um unſere — md Dre 
zu verſtaͤndlichen, ÄR ein Bid, | 
Getreides nothwendig 


di 
kam 


2 Ks 
va 
EL 


Be | 


Piel 
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ganıın (gebßern) übrigen Theil in ven Boden, und es wird 
verfaulen, nidt aufgehen. 

Die Stelle ver Erzeugimgätertjeuge liegt in einer 
vom andern Theile des Kornes abgeſchloßenen Niſche, und 
enthält eine große Anzahl von Meinen Punkten (Jellen 
genaunt), aus denen ſich in ber Richtung vorm Lichte eg, 
im Boden alfo nach unten, die Wurzeln entwideln, und 
wieder eiite noch größere Anzahl won ſolchen Puntten 
(Zeffen), aus denen die Halme dem freundlichen Lichte, der 
Sonne zu wachen. 

Sobald dieſes Wachsthum beginnt, wird ber andere 
größere Theil des Samenloöͤrnchens meh, endlich milchig, 
dann feinflüffig, zieht fi am Rüden des Koͤrnchens bis 
an die Stelle zu ven Wurzeln Binab, geht dort burih ein 
Blätthen in bie lehtern, und dient fo ben Punkten (Zeilen), 
and benen ſich die Halme entiwideln, zur erfien Rahruug 

Se mehr und manichfaltiger nun das Samenkörnchen 
früher aus dem Boren, wo es gemachten IR, an ſolchen 
Nahrungeftoffen, erhalten und mitgebtacht hat, deſte mehr 
lann es für bie Heinen Punlie, aus denen fpäter bie Halme 
werben, abgeben, deſto mehr und Fräftigere Halme und 
Früchte werden entflehen. 

Allein dieſe Nahrung aus dem Samenlörnchen felbft 
zeicht natürlich nur zur erften Entwidelung« der Keime 
für die Blätter und Halme bin. 

A die Frucht auf einem einfeitigen Boden ge 
wachſen, fo wird fie nicht viele, oder nicht alle Beſtand⸗ 
theile im üppigen Maße mitgebracht haben, und den er 
wänfcdten Segen nicht tragen. 

Die Halme mit den einftigen Körnern freben dem 
Sonnenlichte zu, und werden von biefem gejeitigt. 

Hier tritt die Möglichkeit ein, daß ein im rauberer 
Luft gereiftes Körnchen gewiifer, in Elimatifch rauhen 
Gegenden vorzüglich einheimiſcher, Bruchtgattungen mehr 
abgehärtete folde Werkzeuge bat, melde die 

erfie Entwidelung der Pflanze zu beſorgen 
Haben, und welche dann im milderen Klima eine rafchere 
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Keimung fo wie eine ſchnellere Bildung ber Anfänge der 
Halme bewerlſtelligen. 

Je gleihmäßiger und ſchneller die Frucht leimt, und 
zu Tage gebt, deſto beſſet iſt es, folglich kann der Umſtand 
ber Geburt in einem rauhern Klima ebenfalls zum Gedeihen 
ber Frucht im mildern Klima der neuen Heimath beis 
tragen, wird aber nicht viel über ein Jahr lang nach⸗ 
haltig ſeyn, fo wie da, wo ber Samen die erforberlichen 
mineralifhen Beftandtheile nicht findet, der Vorzug 
des fruͤhern rauhern Klimas ganz verſchwinden muß, 

Und dennoch werden mir Viele nicht überzeugt haben, 
daß ſie bei der unbedingten Annahme des greßen Bor» 
theiles eined ſolchen Samenwechfels im Jrrthume find, weil 
fie gegentheilige Erfahrung ſelbſt machten, 

Diefen lonnen wir ebenfalld einen Schlüffel reichen. 

In der Regel pupt der Landmann dad eigene Getreib, 
welches er felbft ſaͤen will, bei weitem nicht fo 
fleißig, als ex jenes putzt, welches er wegen des höhern 
Preifes ale Saatgetreid verkauft. 

Dad gekaufte Samengetreid prüfen wir nor dem 
Kaufe fehr forgfältig, und da, wo man Tauſchmärkte 
zu diefem Zwecke einfüßrte, hütet fid jeder Taufchluftige, 
ein ſchlecht gepugtes Samgetreid zu Markt zu bringen. 

Hierin liegt ſodann für Biele der Schlüſſel des 
befieen Gedeihens eines fremden eingetaufchten Samens, 

Aus ber Beantwortung der obigen Fragen wirb jeder 
Landwirth bie hie und da fich widerfprechenden Behauptungen 
über Bortheil oder Nichtvortheil des Samentauſches, fo 
wie die Frage feines eigenen Nugend auf das richtige Maß 
jurädführen. 

Ich habe die Sache nicht bloß theoretifch, fondern auch 
praktiſch mehrfach geprüft, und lann für ben Sag 
einſtehen: 

daß der Samentauſch (Wechſel aus andern Gegenden) 
nur für jenen Sandwich von einem beſondern Vortheil iſt, 
welcher einfeitigen Boden hat, und Samen von einem 
mebhrfeitigen Boden (oder einen im Berpältnif zum 
feinigen befier gepußten Samen) eintauſcht. 


Alle praftifchen Berfuche, welche ich mit Samen, aus 
sauberer Gegend mit mehr einfeitigem Boden 
geholt, in milberer Lage aufmöglihr gemiſchtem 
vielartigen Boden machte, führten ohne Ausnahme 
zu dem Refultate, daß erſt im gweiten oder dritten 
Jahre wieder jene Ernte erzeugt wurbe, welche 
mir unter den gegebenen Berhältnifien meine eigenen 


Samen zu gewähren pflegen. 
Michel, 





Bermiſchtes. 


Gegen Kolik der Pferde. Bel jeder Kolit ift 
wegen des ſchnellen Verlouſs auch ſchnelle Hülfe nothe 
wendig. Bei jedem kräftigen und wohlgenährten Pferde 
muß man die Behandlung mit einem Aderlaß anfangen, 
und biefer muß um fo ſtaͤrler fein, je weniger ber Hersfchlag 
fuͤhlbar iſtz man fann 4, 6, 8 Schoppen Blut weglaffen. 
Laſſen die Zufälle nicht nad, wird der Herzſchlag immer 
uufühlbarer, und gefteht das aus der Ader gelaffene Blut 
ſchnell zu einem rothen Klumpen, jo muß nad 12 Stunden 
der Merlaf fogar wiederholt werden. Sobald dieſes ges 
ſchehen ift, gieße man 1 Shoppen Leinöl oder Rüböl ein 
und nach biefem folgenden Trank. Man nehme 1 Maah 
Leinfamen, vier Hände voll Camillen und loche fie mit 
7—8 Maaß Waſſer fo lange, bis die Brühe fchleimig 
wird. Dann wird fie ſiedendheiß abgefichen: dem franfen 
Pferde wird ale halbe Stunden eine halbe Maaß, auch 
drei Schoppen milchlau eingegoſſen. Mit chen dieſer Abs 
tochung wird das Pferd auch klyſtiert. Bleiben die Klyffiere 
bei dem Pferde, fo lann man fie alle 1 2 Stunden 
wieberholen. Wenn fie aber nicht bei ihm bleiben, fondern 
fogleidh wieber abgehen, und wenn auch fein Miften er 
folgt, fo müſſen fie noch öfter wiederholt werden. Dabei 
wird das Pferd mit Strohmwifchen an dem Bauche und auf 
dem Rüden ftarf gerieben, und dann «ine wollene Dede 





wichtig fein, auf eine zwedtmäßigere 
auch wohl jegt noch, namentlich in Holland, dem 
lien Rapslande, das Rapsftroh unmittelbar auf 
unterpflägt, bie Boden der eh 
und Gänge der Viehſtaͤlle Dam Dig . 
zu einem wirtfamen Dünger zu j 
die Zeit vorüber, wo man ed verbrennt‘ — m fi 
den Boden düngte. AN Bi i 
Viele Landwirthe verwenden. ed 
und die meiften ald Butterftroß für, b \ 
mittel für Diefe wirb «8 jedoch mod) ind 
wenn man es recht fein, au 9 
mit Salywaffer anfenchtet nd i ii 
Stunden lang erweichen tft, 
am liebſten noch mit eimaß — 


Rartofein, Topinambour, ann, Mn Rüben 
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Amts-Blatte von Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, den 24. April 1857. Mir, 34. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


351. praes, %%/, 57. 
Zermins « Aufhebung. 
(Wegmiaun gegen Bichieler, wegen 
Kapttalsforderung.) 
Die auf Samftag den 2. Mai t. 36. anberaumte 
Tagsfahrt zur Berfleigerung deo Joh. Jakob Bichteler'fchen 
Anweſens auf dem Sihleien findet nicht fatt. 


Kempten, am 17. April 1857. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der kgl. Direfter: 


Budingbam. 
s Lozbed. 





352, praes, 22/, 57, 
Haus » Verkauf. 
(Braun’fce Erben gegen Mop, 
Hppotheltapital betr.) 
Rachdem bei der erften Berfteigerung auf das Wohnhaus 
Rr. 302 am ter Srottgaſſe dahier, bezüglich deſſen näherer 
Befihreidung auf die Bekanntmachung vom 27. Februar [. 
38. (Augeburger Abendjeitung Nr. 64 und Demminger 
Wochenblatt Ne. 40) vertwiefen wird, ein Angebot nicht 
gelegt worden ft, wird auf erebitorfchaftlichen Antrag Termin 
dur ziveitmaligen Verſteigerung biefer Realität auf 
14. Mat. 36. Vormittags 11 Uhr 
anderaumt, wozu Gteigerungdluftige mit dem Vemerlen 


geladen werden, Daß ber Hinſchlag ohne Rüsficht auf den 
Schatzungewerth von 1250 fl. erfolge. 

Dem ®kritht: unbelannte Perfonen Haben fich bei Ver⸗ 
meidung der Zurüdweifung von ter Verſteigerung über 
hinreichendes Vermoͤgen durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Memmingen, den 20. April 1657. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fgl. Dieeltor: 
von Langen. 
A'n. 


353. praes, 23/, 57, 
Verkauf. 
(Heil gegen Stadler, Hypetgefjinse 
Borberung nnd Rapitelfündung 
d.) 

Auf erebitorfchaftlichen Antrag iR das mittlere Wohn ⸗ 
gemach Ho.⸗Nr. 55 in der Affengaſſe gelegen, beſte hend aus 
gewoͤlbiem Kelleruntheil, einer Wohnftube Kuthe, > Mammern 
im N. Stode und einem Antheil am Hofraum nah Schi 
hung vom 2. April L, 36. in ruinöfem Zuſtand befindlich 
und auf 150 fl. gewerthet, gerichtlich zu werfleigern, 

Zu biefem Behufe ift Termin auf 

18. Mai I. 38. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu -Raufsluftige mit dem Bemerken gelaben 
werden, daß dem Gericht‘ unbefannte Perfonen ſich dei 
Vermeidung der Zurüdwellung von * ¶Verſtelgerung abe⸗ 
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Vinreichended Vermögen durch legale Zeugniffe auszuwelfen 
Yaben. 


Dad Berfahren richtet fh nad) $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſches vorbehaltlich der Befimmungen der 38. 98— 101 
der jüngften Progeßnonche. 

Memmingen, den 17, April 1857. 


Rol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Det Igl. Direktor: 
von fangen. 


Gleichauf. 
354. praes, %/, 57. 
Sant» Edikt und Anweſens ⸗Verkauf. 
(Sant des Bleichets Joſeph Fiul 


im Rirägeim beir.) 

Nachdem fich der Bleicher Joſeph Fink in Kirchheim 
für zahlungsunfähig erflärt, wird hiemit auf Einleitung 
des Univerfal» Goncurfes gegen ihn erfannt, und werden 
die Ediltotage wie folgt ausgeſchrieben: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer gehörigen 
Nachweiſung auf 
Dienfag den 19. Mat I. 36.5 
2) zur Abgabe der Ginreden gegen Die angemeldeten 


Forterungen auf 
Samftag den 20. Juni l. 36.5 


3) zur Schlußverhandlung umb zwar zur Mbgabe de 
allenfallfigen Repliten und Duplifen 
Dienfag den 21. Juli I, 38. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter dem Reis 
narhtheile geladen, daß das Ausbleiben am erfen Edilꝛ⸗ 
tage den Ausſchluß von der gegenwärtigen Gantmaſſe, dab 
Ausbleiben an den übrigen Ediftötagen aber den Audidluf 
mit den treffenden Handlungen nach ſich ziehen wuͤrde. 

Die gerichtöbefannten Schulden emtziffern fih au⸗ 
ſchließlich der rüctftändigen Hypotbehjinfe auf 1502 fl, währen? 
der Werth des ſchuldnerſchen Anweſens, welded alkin die 
Ganimaſſe bildet, inhaltlich der Schägung vom 15. Ayrl 
vd. Jo., fih auf 1177 fl. beläuft. 

Zur erfimaligen Verſteigerung des Gantanmefenf, 
nemlich des Wohn» und Detonomiegebäubed Hs. Rt: 19 
in Kirchheim, womit bisher eine Bleiche verbunden WAT, 
nebſt 6 Agw. 71 Dim. Grundftüden, wird Tagfahrt auf 

Freitag den 15. Maid. 3% 
Nachmittag 3 Uhr 
in ber Wohnung des Schuldners anberaumt. 

Der Hinſchlag erfolgt, wenn das Meifgeboih den 
Schägungewerth erreicht hat, und ed wirt in deſen Bulk 
dem Ginlöfungsrechte nicht flattgegeben. 

Türkheim, am 17. April 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
Schmid, Landrichter. 
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355. 
Das Beſchneiden ber KernsObftbäume im erften Jahre 
ihrer Berpflanzung. 

Belannilich iſt der Stamm an Bäumen derjenige Theil, 
welcher ſenlrecht aufzufeigen firebt und aus dem Wurzelhalfe 
entfpringt. Der Stamm befindet ſich wilden zwei weſent ⸗ 
lichen Theilen in ber Mitte, naͤmlich zwiſchen ben Wurzeln 
und den Blättern, welde fih an den Zweigen 
Welche Rolle fpielen num bie Blätter bei 


ideln. 
an BegeiationsMtte ter Pflanyent Das lachende, 


dem wichtigen 


Laundwirthſchaftliches. 


dem Auge fo wohlthuende Grün, womit bie große Vehenhi 
gefärbt iR, bildet einen Hauptſchmuck unſeret Waldungen 
Baumgärten, Parke und Pläge. Aber davon handelt # 
fich Hier nicht, fondern der Baumzücpter hat die Biduter 
ihren Beziehungen zum gefammten Planzenkörper un al 
feinen Theiten zu ſtudiren, indem fie deren uferße Au 
wuͤchſe bilden und mit zu den Haupthebeln au 
Wachsthums gehören. Dies beweiß ſich ſeht 
dadurch, daß man einem zu üppig wachſenden Zwelge 


Fu un  \ 
“ u En 


einen Theil feiner Blätter nehmen darf, um feine Begetation 
augenblidfich zu mäßigen, und daß ein folcher Zweig, wenn 
man ihm alle Blätter nimmt, fich gar nicht mehr verlängert. 
Bordert man noch: einen andern Beweis von der Wirfung 
des Abflugens der Zweige, folglih ver Befcitigung der 
Blätter auf bie Vegetation? Wohlan! 

Bon den zahlreichen Werfuchen, welche ich über das 
Bahsıhum der Bäume angeſtellt babe, erwähne ich hier 
nur eines einzigen mit einer Ulme in der vollſten Jugend⸗ 
kraft, welche jährlich in folgenden Berhältniffen an Stamm- 
biete wuchs: im erften Jahre maß fie 3 Buß hoch über 
der Erde, am 1. April 231, Zoll, am 1. November 252 
Zoll; am 1. Rovember des folgenden Jahres hatte fie einen 
Umfang von 281/, Zoll und im dritten Jahre am 1. Mos 
vember hatte ihre Umfang nur um nicht volle %/, Zoll 
gugenommen, teil bie Maitäfer und Blattläufe in ihrem 
Laubwerle furchtbat gemüthet hatten, Im vierten Jahre 
nahm fie wieder ihr voriges Wachothum an und erreichte 
am Ende ded Gommerd einen Umfang von 32%, Zoll. 
Im März des folgenden Jahres wurbe fie ausgeäftelt und 
awar der faft allgemein herrſchenden Gewohnheit gemäß 
fo graufam, daß man dem fehönen Baume ftatt der früheren 
Krone nur einen einzigen AR ließ —und ber gange Umfang 
des Baumes nahm in diefem Jahre nicht um 1/4 Linie zu! 
Dies begreift fi auch leicht: der Saft war in dieſem 
Jahre nicht angeregt worden durch bie ungeheure Maffe 
von Ginathbmungswerkjeugen, welche in ben vorigen Sahıen 
ihn in Bewegung gebracht hatten, Die Wunden ter ab» 
gebauenen Wefte waren noch nit einmal bededt, was 
gewiß geſchehen wäre, wenn man dem Baum eine farfe 
Krone gelaffen hätte, wie man es immer tbun fol, wenn man 
nicht geradezu Aderſinnig gegen alle phyfiologifchen Grund⸗ 
füge verfo”.en will, Denn zwifhen den Wurgeln und den 
Blaͤttern jeder Pflanze findet ein fortwährender, gegenfeltiger 
Bustaufh Ratt, ſowohl durch den vermittelnden Stamm, 
wie unmittelbar durch die atmofphärifche Luft: Diefer Weg 
ähnelt der KaminsEinrihtung in Wohnungen. Zieht aber 
ein Kamin nicht, fo würde ein Baumeifter ſich gemaltig 
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verwundern, wenn man ihm den Vorſchlag machte, zu 
Herfellung des Ziehend bie Benfter oder bie Thüre zu Öffnen; 
ein wahrer Baufünftler wird zu ganz andern Maßregein 
feine Zuflucht nehmen und den Fehler durch eine Berichtigung 
aller Berhältniffe zu beſſern wiſſen. Ein @ärtner, der einen 
Daum befchneidet, um ihn zum Treiben neuer Wurzeln zu 
teigen, handelt gerabe fo unvernünftig, wie ein Baumeifter, 
der Fenfer und Thüre öffnet, um Zug in einen Kamin 
zu bringen. Die Wurzeln find Organe, durch deren Kanäle 
die Rahrungsftoffe aus dem Boben ver Pflanze zugeführt 
werden. Im Embryo, der die Hülle eines Keimes bildet, 
bewegt fi die Wurzel zuerft und verlängert fih, um in 
die Erbe tiefer hinab zu fommen, die Federchen entiwideln 
fich erſt fpäter. Aber fobald ein Etengel vorhanden if, 
verändern die Wurzeln ihre gange Ratur: bis dahin feinen 
fie ſich nur durch eine allgemeine Erweiterung ihres Gewebes 
vergrößert zu haben, jept waͤchſt fie nur noch in die Laͤnge 
und zwar mittelft newer Theilden, welde von oben herab 
fommen und fi an ihre Außerften Spigen anfegen. Diefer 
Anfag neuer, aud dem Innern kommender Theilchen dauert 
beffändig fort. Woher kommen diefe Theildhen? Sie Reigen 
aus dem Körper des Baumes nah den Enden feines 
Untertheiled und von da in die Wurzeln hinab, Mber bie 
Blätter find «6, diefe Hauptwerfjeuge jur Ber 
größerung der Pflanzen und zur Entwidelung 
der Wurzeln, was die Rabrungsfäfte der Pflanzen vers 
arbeitet ober wenigftend ſolche aus der Amofphäre einfammelt 
und zwar in @eftalt ſehr verbünfteter Subftangen. Ja, 
aus den Blättern gehen dieſe Iuftförmigen Rahrungsftoffe 
und Saftjubftangen in die Wurzeln hinab und feinen 
niemal® mehr in einer andern Richtung zurüchulehren. 
Die Blätter find es, welde durch Ihre unermeßliche Ober 
flaͤche mehr als alle übrigen Theile ver Pflanze der Luft 
audgefept, den Ginflüffen von Wärme und Feuchtigkeit 
bloogeſtellt find. In ben Blättern ſcheint die Verarbeitung 
oder‘ Berlochung aller zu rohen Stoffe, gleichſam deren 
Berdauung vor fi zugehen, umd zugleich auch Die 
Abſcheldung und Befeitigung alles Epärtichen zu erfolgen. 


Erwiefen iſt «8, daß gewiſſe flüffige Subftangen in ten 
Planen aufwärks ſteigen, und gewiſſe andere flüffige 
Stoffe in denfelben Bilanzen abwärts gehen. Iſt bied- nicht 
ein wahrer Umlauf, wie der des Blutes in den thieriſchen 
Körpern? Geradezu will ich wies wicht bejahen, denn man 
müßte dafür zugleich beweiſen, daß bie niederſteigenden 
Säfte, ſobald fie am Fuße der Pflanzen angekommen find, 
auch durch die Wurzeln abforbirt und mit neuen Säften 
verfegt werten. Allein auch bamit wäte ein vollftändiger 
Vergleich mit dem thietiſchen Blut Umlaufe noch bei Weltem 
nicht hergeftelt. Zum Gluͤck bebarf es bier feines tieferm 
Gingehend auf diefen Vergleich ber thierifchen und pflanz⸗ 
lichen Säfte» Girculation, da zur Genuͤge bargethan if, 
daß zwifchen allem einzelnen Theilen jever Pflange eine 
foriwährende WechfelrWirfung von Saͤften / Anziehung, 
Aus ſcheldung, Anhaͤufung und Entleerung flattfindet. Ueber ⸗ 
dies iſt es eine allbelannte und unbeſtrittene Thatſache, daß 
die Laͤnge und Anzahl ber Wurzeln eines Baumes ftetd im 
Berhäitniffe zu feiner ſich im ber Luft wiegenden Blätter 


maffe ſtehen. 

Beſchneidet oder beſchaͤdigt mon alfo beim Berpflangen 
eines jungen Baumes deſſen Wurzeln und Zweige, fo ent» 
zieht man ihm einerjeit6 die Theile, durch melde er bie zu 
feinem Dafein nöthigem Gäfte aus der Erde einfaugt, und 
andererfeiid raubt man ihm durch die Befeitigung von 
Achten und Zweigen die Fähigkeit, fie gebörig mit Blättern 
zu befegen, mithin das Mittel, die Wurzeln zur Entwickelung 
anzuregen, br man einen Baum fur, über dem Wurgels 

alfe ab, jo fteht man ihn gewöhnlich mit großer Kraft neue 
Sehr machen, weil er Fräfig bemurzelt ift und weil ter 
in ten Burgeln enthaltene Saft eine beträchtliche Auf⸗ 
Reigungäfraft befigt, welde ſich durch die Energie und das 
Verhäunig Der neuen Tricbe deutlich genug aus ſpricht. Hat 
an aber von einem ſolchen Baume bie Wurzeln ebenſo 
wie die Ueſte befchmitten, ‚oder hat man fie, wie ed beim 
Werpflangen von Bäumen zu geſchehen pflegt, möglibk 
fang gelaffen, ober haben fie ſich mit dem Boden noch nicht 
gehörig verbinden, noch nicht darin ‚fefifegen und einflammern 
fönnen, fo wird man ‚das obige Reſultat nicht erlangen 
und ein folder Baum wird laum einzelne armfellge Triebe 
herrorbringen, wenn er anders razu noch Kraft genug befißt: 
Mir fol man num hoffen, im .folgenten Jahre auf. fa 
Armlihe Wüchle ven Schnitt umd irgend eine Forms Vers 
ediung anwenden zu fönnen? Unmödgtich! 

Apanyt man dagegen einen Baum . mit‘ allen: feinen 


in der Schule erlangten Zweigen, wie es ſiets geſchehen 
follte, fo wird jedes Muge mehrere Blätter bervorbringen, 
der Baum mit einer Menge diefer luftigen Auswüchſe fh 
bebeden; einzelne Mugen, namentlich die an den Zmeigfpipen, 
werden ſich viellvicht zu neuen Zweigen entwideln, was fin 
Ucbel if, ta fi die unteren Mugen niemal® entfalten, 
obgleich fie zuweilen ſtark anfchwellen, was gleichſalls ihr 
zu betreuten hat, oft fogae vorthellhaft iſt, weil man bi 
dem folgenden Echnitte über diefen Mugen leichter arbeit 
und befiev zu feinem Ziele gelangt, Was war nun des 
Refultat von dieſer Biättermaffe, welche ſich auf unkım 
jungen Bäumen entwidelt hat? Sie rief eine große Dax 
von Wurzeln bervor, welde am Fuß jered Baumes an 
dichte Perrüde bilden, alfo die Saugmündungen, woturh 
bie Bäume ihre Nahrung aus ber Erde holen, vermehrte, 
Befchneivet man die Aeſie, was 1 Jahr nad da Ber 
pflanzung geicicht, gerade fo, ald wenn ter Baum erh 
verpflanzt worden wäre, fo hat man aicht mehr, wie eb an 
Beicneiden fogleich bei der Verpflanzung mit fih bring, 
zu befürchten, daß man nur Armlice Triche ſich entmideln 
fehen werde, auf welche fich ein zweiter Bormichnitt kaum 
anwenden laffen dürfte, Im dem vorliegenden Falle iR ter 
Baum 4 Jahr nad der Verpflanzung ftart mit dem Boden 
verwachſen und vie ſich indeſſen gebiltet habenden Haar 
wurzeln find eben fo viele Sauger, melde ungebeuet viel 
abforbiren umd durch ihre Thätigfeit eine unglaublihe 
Eonfumtion von Ylüffigteit bervorbringen, bie auf dem 
Wege der Tranfpiration der Blärter in die Pflanze gelangt. 
Pflanst man aber einen Strunf in ben Boden, deflen der 
fonittene Wurzeln Faum 4 Fuß Länge haben, deſen Stamm 
ober Mefle verfiümmelt find, fo frage ih: auf melde Beil 
fol und muß fi) die Wegetation hund geben? Mir hama 
man hoffen, dab Wurzeln, welche nur noch ten Rat, 
d. b. den Theil mit verbärtetem Gewebe baden, mitin 
unfäbig find, den flüffigteiten den freien Durklouf I 
geatien, der rmährung des Baumes Genüge Leiten tünnen? 
Man vergefie ja nicht, daß die Wurzel noih wendiger 
weiſe einer neuen Biltung von Haarwurgln bedarf un 
daß diefe auf einem dur die micderfleigenen Säfte gl 
deten Galus fi bilden; aber diefe Galusmafien um De 
Saupfpipen, welden fie zum Wnhaltepunft dienen, dihen 
fi um fo langfaıner, je feiner Die im der Luſt befindlichen 
Theile des Baumes, d, b. Zweige und Bläutermafie And, 
Dengemäß muß man alfo trocten, feinen Baum fdn 
* berauben, um bie Oberflaͤchen — 
mittelft deren ſich zwiſchen den Wurzeln und Blttn 
Wahsıhum und die Behengerholtun bei ben Planea 
berftcht, Alſo beißt: einen Baum bei feiner Berplasung 
verftümmeln‘, beſchneiden, gerade fo niel, als dr A 
bier ‚begehen. Man beſchneide ihm erft im Telgte 
abre, wie «6 alle phyſtolog ſcen Gelee der Blananalur 
gebicten und confequent —6. Verſuche aut heißen. 
(Mas: Mgtmeine Zeitung fr deuiſche Bands und dorzw 
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Beilage “ 


Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 28. April 1857. Wr. 35. 





Befanntmachungen der Behörden, 


356. praes, 2/, 57, 
Haus: Derlauf. 
(Alanli ſche Stiftung bahier gegen 

Meher, wegen Hypoihehinfen.) 

Auf Antrag eined Hypothefgläubigers iſt das Anweſen 
bed Traiteurd Kafpar Reber dahier dem gerichtlichen Zwangs» 
verlaufe unterftellt. 

Diefes Anweſen befieht aus dem Wohnhauſe lit, F, 
Ar. 343 u. 344 mit Abſelte, nebſt Hof und darin befind⸗ 
lichem Gaͤrichen. 

Das Wohnhaus iſt zwei Stod, die Abſeite drei Stod 
hoch gemauert. Daeſelbe enthält Drei gewoͤlbte Keller, zu 
ebener Erde ein großes heizbared Gaft» und Nebenzimmer, 
Kellerei, Küche, Speife, 2 Kammern und eine Holzlegez 
im erften Stod zwei Wohnungen; im Dachgefchoß des vor⸗ 
dern Haufes und im 2. Stod ber Abfeite eine Wohnung 
und enblid 2 Dachböten. In dem Hof mit Einfahrt bes 
findet ſich ein Gaͤtichen mit gemauertem Gartenfalon. 

Das ganze Anwefen ift in gutem baulichen Zuftande 
und gerichtlich auf 5800 fl. gemerthet. 

Zur Öffentlichen Berfteigerung iſt Tagofahrt auf 
Donnerstag den 28. Mai I. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Geſchaͤfto zimmer Nr. 16/1 
dahier anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß ſich Gerichtsunbelannte mit den nöthigen 
Ausweifen über ihre Zahlungsfähigkeit zu verichen haben. 


Das diesgerichtliche Schägungsprotofoll, fowie ber 
Steuerfatafter-Auezug deö zu verſteigernden Anweſens legen 
in bie@gerichtliher Regiftratur zur Ginficht bereit. 

Die Kaufebedingungen werden am Berfteigerungdtermin 
befannt gegeben werben. Der Zufchlag erfolgt, wenn das 
Meiftgebot den Schägungdmerth erreicht hat, und wird nach 
Borfchrift des $. 64 des Hypotheken⸗Geſehes, vorbehaltlich 
der Beſtlmmungen der 85. 98 — 101 der Prozeß ⸗ Novelle 
vom 17. November 1837 verfahren werben. 

» Augsburg, den 17. April 1857. 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der Igl, Direlter: 
Gonrabd, 
v. Hartlich, 
357. praes. %/, 57. 
Guratels: Beftellung. 


Der Bauer Joſeph Kolb von Buch hat fih freiwillig 
der Berwaltung feines Vermögens begeben und kann fohin 
ohne Genehmigung feines Eurators des Wirthes Michael 
Boneberger von dort feine läftigen Verträge rechtsver- 
bindlich abfchließen. 

Diefes wird mit dem Bemerlen bekannt gemacht, daß 
bei Vermeidung der Doppelzahlung feine Zahlung am den⸗ 
felben gemacht werben bürfe, 

Illertiſſen, den 23. Mär 1857. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
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358. praes, %/, 57. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige bat die ledige Eliſabetha 

Kurzhals aus Wemding das ihr vom dortigen k. Landgericht 

angeblich am 40. d. Mis. autgefertigte Dienfibotenbuch auf 

dem Wege von Kempten biecher verloren, was anburd zur 

Kenntniß gebracht wird. 


Immenftabt, ten 24. April 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 





350. praes. %/, 57, 
Auswanderung. 
Die ledige Franzisfa Greiner von Hohlhelm beab⸗ 
»fichtigt nach Nordamerila audzumandern. — Eo werben alle 
diejenigen, melde an diefelbe Forderungen zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, ihre desfallſigen Anfprüce binnen 8 
Tagen dahier um fo geroiffer geltend zu machen, ale außer« 
dem bei Griheilung der Auswanderungserlaubniß hierauf 
feine Rüdficgt genommen werden würbe. 
Nördlingen, am 17. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landricter. 





360. praes, #/, 57, 

Aumwefend: Verkauf. 
Auf Antrag eined Hupothefar » Glaͤubigers wird das 
Anweſen ded Webers Johann Kaftner dabier, beſtehend in 
dem Wohnhaufe Rr. 310, — 4 Dym. Wurzgärtl, dem Ge⸗ 
meinderecht zu einem gangen Nupantheil an dem noch uns 
vertheilten Grmeindebefig, 42 Dim. Wiefe in den obern 
Hausthellen, 2 Dim. Krautgarten am fhwarzen Krauts 
garten, zufammen auf 514fl. gefhägt, am 

Freitag den 29. Maid. 38. 

Bormittags 11 Uhr 
in Commiſſions zimmer des t. I. Affeffors 


verſteigert. 


Der Hinſchlag richtet ſich nach den Beftimmungen der 
ss. 88— 101 der Projeß⸗Rovelle v. J. 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich über Ber 
mögen und Leumund legal aus zuweiſen. 


Burgau, den 18. April 1857. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 


D. 1. abs. 
Raub, kl. Afleffor. 





361. praes. %/, 5%, 


Anweſensa⸗ Vertauf. 


(Sähuldenwefen ver Augnfin Bauer 
ſchen Barerschelenie in Illerberg 
betreffend. ) 

Auf Antrag eines Hypothelar-Glaͤubigers wurde bet 
Berkauf des Auguſtin Bauer'fchen Anweſens in irrderg 
befchloffen, und da fich hiebei cine Ueberſchuldung heraut ⸗ 
ſtellte, auf weitern Antrag bie Eröffnung der Gant beſchloſſen. 


Zugleich wird auf weilern Antrag deſſelden 
a) zur Liquidation uno Nachweiſung det dorderungen, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen dieſelben, un 
©) zur Abgabe der Re» und Duplif 
Eommiffion auf 
Montag den 11. Main 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu fämmiliche Glhubiger unit 
dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Ausbleiben an Def 
Tage den Ausflug der Forderung von der Maſſe, nf 
den betreffenden Handlungen nach ſich ziehen würde. 
Zugleich wird eine gürliche Ausgleichung verfucht wer⸗ 
den, und ergeht in biefer Beyichumg die Ladung unter MM 
Rechtsnachtheile, daß die ausbleibenden Gläubiger den Br 


ſchluſſe der Mehrheit der erfhienenen Gläubiger beiſt 
erachtet würben, i 


Das Anweſen wurde um 1650 fl: abfubiciet, und le 
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hierauf 1945 fl. Hypothekſchulden, jo daß für bie Euren 
tißen feine Hoffnung auf Befrieigung vorhanden iſt. 
Sllertiffen, den 16. April 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


, Demparter, Landrichter. 





praes, 26/, 57. 
Anwefend: Berfauf. 
Auf Antrag eines Hypotbefargläubigers wird das Ans 
weſen ded Bräuerd Andreas Lipp von Burgau am 
Donnerstag den 38. Mai. 36, 
Bormittagd 10 Uhr 
im Gommiffiontzimmer des F. I. Landgerichtsaſſeſſors dahier 
im Erefutiondwege verfteigert, 
Diefes Anweſen befcht: 


1) in dem Wohnhaufe Nr. 273, welches im untern Stode 
eine Zechftube, ein Rebenzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine Schenfe, ein Branntweinftübdhen, — im obern 
Stodwerfe einen Tanyfaal, 4 Nebenzimmer, 1 Schlaf 
dimmer, 1 Magdlammer und 1 Abtritt, unter bem 
Dache einen geräumigen Getreldboden mit einer Sattel, 
dörre enthält; 


2) in dem Bräuhaus mit Malztenne, von wo aus ber 
Gingang zu dem unter dem Schloßberg befindlichen Som⸗ 
merfeller führt, in welchem 3—400 Eimer Bier unter 
gebracht werten fönnen; 

3) in zwei Stallungen ; 

4) in einer Holzlege und einem Stadel nebſt Hoftaum; 
unter dem Haufe befindet ſich ein geräumiger Keller 
in drei Abtheilungen; fümmtlihe Gebaͤude find maſſiv 
gebaut, mit Platten gededt, und in gut baulichem Zus 
ſtande. Schägung 6500 fl.; 

5) in den Grundftüden: 

BiRr. 634. 1,32 Dim. Ader im Gſchlad, geſchaͤtzt 
auf 500f., 
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PLRT. 1333. 0,90 Dim. der in ven langen Jau⸗ 
cherten, geihägt auf 300 fi, 
1634. 0,85 Dim. Ader auf der Boddhaut, 


 .. 
geihägt auf 175 fl, 

„ „ 4706. 0,68 Dim. Ader beim Kreuz, gefchägt 
auf 300 fl., 

« „ 1813. 0,97 Dim. Ader Hinter Oberfnöringen, 
geihägt auf 400 fi., 

„ u 2667. 0,96 Dim, Mder bei Herrgottöruß, 
geſchaͤzt auf 480 fl, 

"» » 2699. 0,31 Dim. Ader auf den Afern, ges 
fhägt auf 150 fl., 

v « 2908. 0,68 Dim. Ader auf ven Bucslöchern, 
gelhägt auf 200 fl., 

« x» 2762. 0,94 Dim, Ader in den Bifhädern, 
geihägt auf 375 fl., 

v . 18%. 0,80 Dim. Ader beim Baͤumle, geſchaͤht 
auf 300 fl., 

u « 797%/4. 1,37 Dim. Ader an der Oberfnöringers 
Gemeinde, gefhägt auf 350 f., 

u u 5043. 2,19 Dim. Wieſe, der Holgwinfel, ges 
fägt auf 600 fl,, 

„. 4173. 1,26 Dim. Wiefe, dad Riemenmahd, 
gefhägt auf 375 fl., 

„ « 4240. 1,23 Dim. detto, geihägt auf 350 fl., 

« » 5033. 1,61 Dim. Biefe, das Winlelmahd, 


geihägt auf 325 f.; 
dem Gemeinderecht zu einem Nutzantheil an den noch 
unvertheilten @emeinvebeftgungen; 
6) In der realen Bierbrauerei und Branntiweinbrennerel, 
gefhägt auf 5800 fl. Geſammtſchaͤtzung 12,180 fl. 
Der Hinfhlag richtet ſich nah $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſches, vorbehaltlich ver Beflimmungen der 38. 98—101 
bes Geſeßes vom 17, November 1837. 
Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fih über 
Vermögen und Leumund legal auszumeijen, tmibrigenfal® 
ihre Angebote unberüdfichtigt Kenn, a 
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Das Anweſen ſowohl, ald der Steuerkatafler lönnen 
in der Zwiſchengeit in Cinficht genommen werben. 


Burgau, den 18, April 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





368 (4) praes. 27/, 57. 
Belanntmachung. 

Bei dem Difeifiöftrafendau von den Soinhofer Brüchen 
auf die Staatöftraße nah Augsburg im Begirfe der unters 
ferhigten Behoͤrde fönnen 200 Mebeiter und zwar im Tags 
lohn fowie im Altorde gegen angemefiene Belohnung Bes 
ſchaͤſtigung finden. 

Die kgl. Diſtriktepollzeibehoͤrden des Kreiſes von Schwa- 
ben und Reubung werden erſucht, ſolches in ihren Gemeinden 
befannt zu machen. 

Bappenhbeim, am 26. April 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





364. proes. 25/, 57. 
Derbafts : Befehl. 

Der ledige Hafnergefelle Auguſtin Rogger aus Mr 
tenbaindt, kgl. Landgerichts Dillingen, hat fih des im BoR- 
wirthohauſe babier zum Schaden ber Kellnerin Joſepha 
Bogner am 21. März 1. 36. begangenen, nach Artifel 
IV. der allerhöchſten Berordnung vom 25. Mär 1816 
frafbaren Diebſtahls verdächtig gemadt, und am 20. April 
1. 36. Nachmittags fh aus der Kanzlei des kgl. Landgerichts 
Dintelebühl, woſelbſt er vifiren laffen wollte, unter Um⸗ 
fländen, welche dieſen Verdacht erhöhen, insbefonderd unter 
Zurüdiaffung feined Wanderbuches geflüchtet. 

Es wird deßhalb im Hinblid auf Art. 461 Ziff. 5 
Tot. I. des Strafgefepbuches die Verhaftung desſelben 
angeorbnet, und ergeht an alle Behörden und Gerichte das 
Anfuchen, ihn im Betrerungefolle feſtnehmen und ander 
liefern zu laffen, ihm aud im Halle feiner Mufgreifung zu 


eröffnen, {aß er gegen bie vollyogene Berhaftung Rd Yin 
tgl. Areis / und Stadtgerichte Kempten beſchweren Könnt. 

Nach dem ihm vom tgl. Landgerichte Dillingen aa 
20. Zuli 1843 auszeftelten Wanderbude iR Augaftia 
Nogger im Jahre 1824 geboren, von mittlerer Etatur, 
5° 9" —““ groß, und hat derſelbe eine braune Gefichtölarbt, 
niedere Stine, braune Mugen, ſchwatje Augenbraunn, 
Rumpfe Rafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, braun 
(Schnur⸗) Bart und fhhware Haare. 

Weller, am 23. April 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


D. a. 


Reth, Mfeffer. 





265. praes, 2), 4. 


Daus : Verkauf. 
(Mbrahamı Mähring gegen Weg 
macher Fichtmeier, pet. deb, 
modo execut, beit.) 
Im Wege der Erefution wird am 
Montag den 77. d. Mit. 
Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtolanzlei dos Wohnhaus Lit. D. Ko. 179 
des Wegmachers Joſeph Fichtmeier won hier Afemtlid an 
den Meiftbietenden verfleigert, wozu Raufslichhaber dinger 
laden werben, 

Beſagtes Wohnhaus If laut Schipung vom KHeutigen 
auf 400 fl. gewerthet, mit 700 fl. gegen Brand verfihet 
und find bierauf 534 fl. 29 fr. Hypothet chuden eingeiragem 

Der Hinſchlag erfolgt, wenn der Schägungtpreit 
erreicht if. 


Nördlingen, am 7. Mpril 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichtet. 
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866, praes, */. 57. 
Auswanderung. 

Karolina Lindtner, Schulichrerätochter von Füßen, 

und Therefia Grünwald, ledige Taglöhnerin von da, find 

gejonnen nad Nordamerila aus zuwandern. 

Alle diejenigen, welche am dieſe Perſonen, aus was 
Immer für einem Titel Forderungen zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſolche bis zum 9. Mail. 38, 
bierort6 anzumelden und zu liquidiren, widrigenfalls fie feine 
Berüdfihtigung mehr finden. 


Büßen, am 25. April 1857, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





367. praes. 25), 57. 
Belanntmacdhung. 
(Den Sommer+ Bierfah betr.) 

Durch hohe Regierungdausfchreibung vom 27. Januar 
d. 38. (Rreid »Amteblatt Erid Nr, 9), ven Eommerbiers 
fag pro 1857 betreffend, wurbe der Preis des braunen 
Eommerbiered für ten 1. Difteikt, gu weldem die Stabt 
Augeburg gehört, auf 

fünf Rreuzer 
per Maaß vom Ganter aus feftgefeßt. 

Mit Zuſchlag des Lofals Malzauffchlages und des 
Schenlpreiſes zu je 2 Pfennigen ſtellt ſich ſonach der Preis 
des braunen Eommerbiered in folgender Weife feſt: 

A. Unter tem Reife auf 5 fr. 2 pf. 
B. Im Kleinverfaufe: 
4) bei den Braͤuern: 

#) bei denjenigen, mit beren Gerechtſamen nicht 
erweisiih Tafern⸗ oder fonflige Wirthſchaſts⸗ 
Befugniffe verbunden find, ober bie ſolche nicht 
ausüben, oder nicht verſteuern, über bie 
Gaſſe auf 5fe, 2 pf.5 

d) in den Schentlofalen überhaupt, dann über bie 
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Gaſſe bei folchen Bräuern, welche die eben ange 
gebenen Befugniffe erweislich befigen 6 fr. 


2) Bei den Platzwirthen und Traiteurd auf 6 fr. 
3) Bei den Kaffeetiers auf Gr. 2 pf. 


Ueberſchreitungen biefer Tare find bei 10 Reichsthalern 
Strafe verboten. 


Geſuche um Bewilligung zur Berleitgabe des Bieres 
unter dem Ganterprelje feitend der Bräuer und unter dem 
Schenfpreife feitend der Kaffeetiers, Plapwirthe und Traiteurs 
find vorfchriftemäßig begründet bei dem Stadt Magifrate 
anzubringen. 

Ebenſo haben diejenigen Bräuer, welche ihr Bier über 
die Gaffe, oder in ihren Echenklofalitäten um den Gantere 
preiß, oder body unter dem Schenkpreije verleitgeben wollen, 
bievon dem Stadt-Magiftrate bei Strafe Anzeige zu machen, 

Auch if bei unnachſichtlicher, geſehlicher Strafeins 


ſchreitung ſtets nur gutes, volllommen tarifmäßlges Bier 


verleit zu geben. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die hoͤchſte Ente 
ſchließung des fgl. Staatominiſteriums des Innern vom 
27. Juli 1853, den Breis des Mugsburger Bieres betr., 
befannt gemacht. 

Augsburg, ben 23. April 1857, 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeißer: 
Forndran. 


Roity, Seh. 





366. praea, %3/, 57, 


Grledigte Stelle. 


(Die Wieverbefrpung des St. Bar 


baras und Kapitels Brneflziums in 
Beifenhoru betr.) 
Nachdem durch bie unterm 2, d. Mis erfolgte landes⸗ 
herzliche Beätigung des Priefters Karl Egger auf bie 
Pfarrei Hegelhofen, das St. Barbara, un? Kapitide 


Venrfühum, in Grlbigung gelommen iR, fe 
J „ſo wird dasfelbe 
dienit zur Beiverbung binnen, eines Zermines von 3 Wochen 
© die inserti ausgefiricben, und find die teffalfigen 
Veſuche bei dam untefertigten Staktmagifrate einzureihen, 
Nach der jüngft reviditten daſſion, betragen bie jähr- 








lchen Ginfünfte dieſes Benefirtums 32Afl. Gft. 6 hl. wovon andern les hinderungefengegen efonti 

die Laſten mit 2f. 48 fr. in Mbyug Kommen, —â— — en ha 

Ein jeweliger Benefiat iR * eißenhorn, ben — 

6) wöchentlich 2 Stiftmeſſen, und monatlich 1 heitige — —* ae 
Meſſe für den Etifter mit Mpplifation, —V 

ie für tifter App dann worhents Feat Tan ze ur ‚ah { 
Inge ahmnbe . 
369. Laudwirthſchaftliches. UST ı 5“ 


Nicht meffen, fondern twägen follte man die nothwen ⸗ 
digften Lebensmittel bei dem Verkaufe, 


vor Allem das Getreide. Es find in Deutfchland freilich 
nur ſeht wenige Marktpläge, auf denen man die Kömerfrucht 
nicht in das Map nimmt, in Malter und Sefter, in Scheffel 
und Mepen oder Simri. Doc follte fie je eher um fo 
beffer nur auf die Wage neben Eentner und Pfunde  geftellt 
werden. Denn was iſt die Hauptfade, wenn ein Frucht 
verkauf abgefchloffen werden fol? Einmal, daß man gewiß 
fei, gerade das Duantum zu erhalten, um das «6 
ſich bei dem Kauf handelt; ſodann aber hat man den Ges 
danfen regelmäßig doch nur auf den Nahrungswerth 
des Mehles gerichtet, der im einem folden Duantum 
rauhet oder nackter Frucht Met. So bildet ſich die Frage 
heraus: giebt das Maß oder das Gewicht ſchaͤrſer, gleich 
mäßiger, verläßlicher dad Duantum an, auf weldhes hin 
der Kauf abgeſchloſſen wird? und giebt das Gewicht oder 
das Maß genauer und zuverläffiger den Rahrungswerth 
der Körmerfruht an? 

Bä einer Operation, die fih in jebem etwas größern 
Lande wöchentlich millionenmal vollzieht, kommt dann noch 

gar ſehr die Frage in Betracht: auf welcher Seite die 
— Billigkeit und der geringere Zeit verluſt 
tiegt.⸗Auch der lleinſte Unterſchied hierin muß für die 


Jahresabſchlũfſe einer Vollswirthſchaſt im Ganyın 
waltigen Größen anwachſen. Unb in 
liegt der Bortheil auf Seite — 

Wir wollen die Anwendung db: 
bei dem noch viel mehr Unſichetheit herrſcht, gamı 6 
ſtellen und nur das — Eine 
Regierungebehörbe, ein € 
einen gewanbten Meffer ft 
unfihtbarer Stoß mit Hand 

























licher vafcher Drud mit, der ‚ef 
iR ein anderer Sefter. R gehe 
defto größer können bie Bela | 
werden. Deshalb find fie be 
nadter Frucht, bei dem —* 
Roggen. Much gegen die ſchumme 
Zufalles müßte man antämpfen, 
und Argliſt auf den Märkten aud, ihre R 
Belanntſchaſt mit dem ** 
fie der Käufer oder Verkäufer ge 
gewinnt fie vorausfictlich? Der 
Eeſcheinende, ‚der, 
Der Bauer nicht, ber 

der Kleinverkäufer | — 


ganz ungleide Mengen derſelben Fruchtgattung und 
gleihguter Frucht unter temfelben Namen von Malter 
und Eefler, von Scheffel und Metze mit berfelden Geldmenge 
Bezablt werden, ohne daß dies beide Theile wiſſen und 
wollen, follte doch aus ganz directen Gründen die Markt 
auffihtebeamten, wie die höheren Behörden beunruhbigen, 
gumal wenn und wo tie conftatieten Marftpreife der Frucht 
ald Grundlage einer officlellen Brodtare benupt werben. 
Die Großhändler, welche dieſe Dinge hinlaͤnglich wiſſen, 
verſtehen es auch bei Geſchaͤftsabſchlüͤſſen ſich durch die ger 
woͤhnlich zugefügte Kauſbedingung zu ſchüten, daß irgend 
ein Hohlmaß mindeftend fo und fo viel wiegen müffe. 
Denn fobald das Gewicht für den Kauf bes Getreldes zur 
Grundlage genommen wird, lann von ſolchen Schwankungen 
in dem Duantum, über das man abſchließt, gar keine Rebe 
fein. Die Wage giebt ihr Maß genau gleichmäßig; auch 
bie kleinſten Unterſchiede treten ſcharf hervor, ber erſte Blick 
kann gegen Zufaͤlle und Betrug fügen. Während ein 
„Sefter* im Hohlmaß gar leicht nur 19/20 oder 14/5 von 
einem andern Sefter if, find die 100 Pfund auf ver Wage 
immer bie hundert Pfunte, genau 100 Pfund. Wan 
weiß ſicher, wie viel man gefauft hat. 

Man weiß aber auch weit beffer, was in 100 Pfunden, 
als was in einem Eefter an Rahrungswerth ſtedt! Wie 
groß iſt doch die Ungleichheit des Nahrungdwerthes im 
Cetreide, welde wohl durch das Eewicht, nicht aber durch 
dad Maß angezeigt wirdl „Bute* Frucht, was heift das 
anders, als: Schwere Frucht? Ze breiter ſich daſſelbe 
Quantum Mehl in feiner Hülfenfammer aufbläht, je mehr 
Die leichtern Beftandiheile der Hülfe vorwiegen — um fo 
leichter die Frucht auf der Wage, aber nicht um fo Heiner 
im Maß! Je öfter ein gewiſſes Gewicht von Mehl wieder 
ehrt, um fo öfter flellt ſich auch das procentale Verhältniß 
von blut: und wärmebildenden Beftandtheilen wieder ein. 
Auch die Anfeuchtung erhöht weit mehr dad Maß, als das 
Gewicht der angeichwollenen Früchte. Ein Malter ift immer 
ein Maltee im Hohlmaß, aber welche Gewichtsabftände 
zeigen die Walter aus verfchiedenen Jahrgaͤngen und aus 


verfhiedenen Ländern! Ich babe einen Malter Weizen wiegen 
fehen zu 192 Pfund und einen anderen zu 234 Pfund, 
beides ein Malter, beide aus demfelben Land, gleichzeitig 
zum Berfauf ausgeboten, Nun freifih, man nimmt bei 
den Preifen wohl ſchon auf den Gewichtsunterfchied Rüdficht, 
Aber aud wenn man sicht getäufcht wird durch bie nut 
oben auf den Sad gelegte fhönere Frucht, fo bleibt es doch 
eine Schäpung auf's Ungefähr hin. Und hier hat abermals 
ber rontinitte Händler, dee Müller viel weniger zu beforgen, 
denn er ift, wenn er ein Häufchen im der vielerprobten 
Wage feiner Hand gelüpft Hat, fidher, bei der Beftimmung 
des Gewichtes eines Malters hoͤchſtens um wenige Pfunde 
fehlgufchägen. Aber die Andern! Die fchaffen eben ihre 
Malter um des Mehles halber in bas Haus oder aus 
dem Haufe, ohne zu wiſſen, wie viel Mehl fie hinaus 
oder hinein ſchaffen. Der Staat, welher Musgangsr, 
Eingangs⸗, Durchgangszölle von Körmerfrucht nach Heftos 
fitern oder Maltern im Hinblit auf den Meblgehalt und 
in einem feitgefehten ober beabfihtigten Verhaͤltniß zu den 
paffirenden Meblquantitäten erhebt, läßt viefelben Mehl 
quantitäten verschieden hoch und verſchiedene Mchlguantitäten 
gleich hoch verzollen. Die Poligeir oder Gemeindebehörben, 
welche nach den Preifen von Hohlmaßen ver Körnerfrucht 
eine Brodtare beftimmen, haben zu diefem für Tauſende fo 
wichtigen Geſchaͤft eine ganı unfichere Grundlage. Dee 
Preis des Broded wird gerichtet nach dem Fruchtpreis eined 
Hohlmaßes unter der beglritenden Annahme, dab aus diefem 
Hohlmaße immer fo und fo umd viele Laibe Brod gebacken 
werden. Kommt dann ſchwerere Frucht auf den Markt, 
fo fteigen die Preife des Malters, des Heltoliterd, und 
der Bäder fauft gewiß immer lieber die ſchwerere Frucht, 
wenn fie im Berhaͤltniß ihred größeren Gewichtes thetirer 
if, ald die leichtere, Denn er weiß es zur Genüge, daß 
man aus ſchwererer Frucht mehr Laibe Brod, als aus 
leichter backen lann, was die Tate, die nur auf bie Preife 
des Malters oder Hiltoliters ſieht, nicht berüdfidhligk: 
Denn aud) das kann man doch feine rechte Berüdfiheigumg 
des Gewichtes nennen, wenn hier mb beit fiir Dad 





Grunde gelegte „Rormalgewicht* der drucht das Durch⸗ 
fhnittsgewicht aus einer größeren oder Mleineren Anzahl 
von Wägungen genommen worden if. Ganz gewiß follte 
auch einiger Werth darauf gelegt werden, daß unnötbige 
oder ungerechtfertigte Schwankungen gemieden, wohlbegrüns 
dete nicht unterbrüct werden. Wenn ein Jahrgang nach einem 
andern, ein Marktplag neben einem andern ſchwerere oder 
leichtere Grucht zum Berfauf und Verbrauch bringt, fo varliren 
vielleicht die Hohlmaßpreiſe, während die Gewichtopteiſe gleich 
bleiben würden; diefe Schwanfung if durchaus unberechtigt. 
Der jene bleiben fich gleich, mährend dieſe fich veräntern würs 
den ; dann giebt man fich leicht einer möglicherweife ſeht mißlichen 
Taͤuſchung hin, — Und auf demfelden Marktplag werden 
natürlich bei der Anwendung der Wage die Preisdifierenzen 
der einzelnen Fruchtmengen von verfchiedener Güte nahe an 
einander rüden, was zweifellos ein Vortheil für Berechnungen 
iſt, die einen Duchfchnittöpreis ermitteln muͤſſen. Und 
wie groß iſt die Bedeutung des Umftandes, daß das Wägen 
in-den Kaufhäufern rafcher und billiger vor ſich gebt, als 
das Meffen, wenn man die Sache nur nicht ganz ungeſchickt 
anfängt und dem murrenden Widerſtreben ber feitherigen 
Bebienfteten in ber Kornhalle feine Ausfiht auf einen Er⸗ 
folg ihrer indirecten ‚Begenoperarionen läßt. Diefe Leute 
wiſſen allerrings recht wohl, daß nicht mehr, für fo viele 
Mefjer und für fo lange Zeit Gebühren zu erheben. bleiben, 
und auch der Kaflirer einer Gemeindecaffe lann das wiſſen. 
Warum follten fie ſich auch täufhen?. Eine Wage kann 
man recht wohl für die Abfertigung von mindeſtens 2 oder 
24/2 Centner Frucht auf. einmal ‚einrichten; bei einem 
Hohlmaß ‚aber, das ein Mann leicht füllen, ‚heben, ein⸗ 
fgütten fol, geht das nicht. Gewiß foftet «8 eine kleine 
Eapitalauslage für den erften Anfang, aber fie rentirt aldbalo 
und vortrefflich. Nach wie vor. wird ber, Käufer einiger⸗ 
mafen aufzuſchauen und nadzufehen baben, auf alle, Bälle 
viel weniger, wie biöherz weit mehr ift ter Unerfahrene, 
Bertranensvolle gefichert. Jeder lann ſich viel raſcher vers, 
gewiſſern, welche Art Frucht er. vor ſich hat und wie er den 
Werth der zum Verlauf dargebotenen abfhägen muß, 
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beſte, hat einige —— Cinfhru 
überwinden, So viel aber iſt gemiß, do 
das Gewicht fatt des H 

Bäder, Müller, Bauern, 
ſich ganz ſchnell, troß aller. 


iR eine wichtige: Sache, — 
den Ueberblid im Große 
Berfuches, einer genauen U Or 
Behörte, eine Bolieiretion, ein Grm 
fi gutachtliche Angaben en bei 
Marftplages Betheiligten und cinig 
ſuche anftellen — dann, ‚wenn ‚fe Di 
iciedes fefgeelt. fehen, win. 
Herz legen. Und wenn. die Refultate 
veröffentlicht werben, ſo werten Mi 
bles der Verordnung nachlommen,; fo 
genug gewinnen, um 8 gern und a 
aber nur einmal. hohe 5 
Bage für den Verlauf 
kommen, fo wird ſich die 
Bohnen, Linfen u, dergl. 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Heuburg 


ddto, Augsburg, ben 1. Mai 1857. Nr. 36, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


370. (6) praea, it, 57. 


Anweſens⸗ Derkanf. 


Im Wege der Hilfövollfiredung wird bie mittlere 
‚Herberge der Steinhauerseheleute Johann und Anna Graf, 
in dem Haufe Nr. 232 auf der Innern Rottach, beſtehend 
in einem heijbaren Zimmer, drei Kammern, einer Küche, 
einem Keller, einer Holjlege, und einem gemeinfchaftlichen 
Abiritte, fo wie einem Wurzgatten von 2 und einem weitern 
von 5 Dim, im gerichtlich erhobenen Schäpungswerthe 
von 500 fl. dem öffentlichen Verlaufe unterftellt, und hiezu 
Tagefahrr auf 

Samflag ben 16. Mat I, 38. 
Vormittags 14 Uhr 
im Geſchaſto immer Nr. 6 
anberaumt, wozu an Steigerungsluftige bie Einladung mit 
dem Bemerlen ergeht, daß der Hinfchlag nach erreichten 
Schägungswertie in Gemaͤßheit der 38. 98 — 104 des 
Geſehes vom 17. November 1837 erfolgen werde, 
Kempien, den 4. April 1857. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der Igl. Direltor: 


Budingbam. 
Wie ſend. 


371. praes, %/, 57, 
Auwefens : Derfauf. 


(Berloffenf haft des Gleinhauers 
Morbert Rei von Balzhofen 
betreffend.) 

Am Montag den 11. Mai I. 36. von Bormittags 
40 Uhr an wird der Ruͤdlaß des verſtorbenen Soͤldners 
und Gteinhauerd Norbert Reich in Balıhofen in deſſen 
Behauſung in Balghofen gerichtlich verfteigert. 

Diefer Rüdlaf befcht aus dem Anweſen, H6.-Rr. 
119/12 zu Balzhofen, nämlich Wohnhaus mit Schupfe, 
Garten, Ader und Baldung, zufammen 2 Tgw. 80 Dim, 
und {ft gerichtlich auf 1200 fl. geſchaͤtzt. 

Dazu fommt ferner das Mobiliar, beſtehend aus Haus⸗ 
Einrihtung und Steinhauer Werkzeugen. 

Der Zuſchlag des Anweſens erfolgt nad) erreichten 
Schäpungswertke, vorbehaltlich der Genehmigung ber Erben, 

Die Berfteigerung des Mobiliar gefchieht gegen Baar» 
zahlung. 

Zugleich werden alle Jene, welche Anſpruͤche an die 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des Norbert Reich zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bis zu obigem  Berfteigerungötermine, 
bei Bermeidung ber Nitberüdfihtigung dahier anzumelden, 

Weiler, ben 22, April 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landeichter, 
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een * 


RETTET 


Vellagten Franz Dorfmüler von Kriegshaber durch Ber 


fügung vom 12, Dezember v. I6. angebtohte Präjubig de | 


wirllicht und zugleich Beweigerfenntniß erlaſſen. 
Died wird dem Beflagten, deſſen Aufenthalt unbefannt 


iR, mit dem Bemerlen eröffnet, daß er von dem Erlenntniſſe 


in dieffeitiger Regifitatur Einficht nehmen Tann, und binnen 

30 Tagen einen Infinuationdmandatar zu benennen hat, 

widrigenfalls in Zufunft alle Verfügungen dur Anheften 

am Gerichtöbrett als rite infinultt eradhtet werben. 
Göggingen, den 21. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


373. praes. 3%,, 57. 
Anweſens⸗Verkauf. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden die nachbenannten 
Realitäten des. Alois Schwarz zu Glött im Wege ber 
Hifövollfirefung am 
Montag den 18. Maid, 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Bräubaufe zu Gloͤtt der Meier Bere 
Reigerung unterftellt. “ 
Diefeiben beftehen aus: 
4) dem Wohnhaufe Nr. 90, Pl.⸗Nr. 877a. mit Etall 
und Hofraithe zu 15 Dom, und 
2) Pi.rRr. 8776, Wurz- und Orasgarten zu 9 Dim, 
mit einem ifolirt ſtehenden Stadel, gewerthet zu 2000 fl; 
3) PLRr. 1560, Wieſe im Tieftiedmaad mit 4 Tgw, 
87 Dim, werth 3754; 
4) PlRr. 830/, vom Haltenader, 65 Dim,, gejhägt 
auf 160f. 
Der Hinfhlag geſchieht nach 8. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 
der 95. 8— 101 des Prozeßgeſehes vom 17. Nov, 1837, 


* 


Anweſen der Beagten Sölbnerefeeue ann up Bar 
Stiegeler von Untereidhen, nämlich: 


Stallung unter einem Dache, 


und 150 Städ Wellen: 


den noch unvertheilten @ 
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BLRr. 344. Ader im untern Gries, zu 0,86 Dim, 

« 362, der, jept Wiefe im untern 

Sieb, Me 2 2 rer 1,10, 

«. 3T77%/2, Ader im untern Gries, zu 1,81 „ 
wufammen nach Schägung vom 30. Januar 1857 in einem 
Werthe von 2625fl. 30 fr. nach 8. 64 des Hyp. » Befches 
und mit Rüdfict auf die 96. 98 — 101 der Progefnonelle 
vom 17. Rovember 1837 zur öffentlichen Berfteigerung 
audgefegt, und biegu Termin auf 

Freitag den 15. Mail, Jo. 
Rachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Untereichen angefeßt, wozu beſitz und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß bie befondern Raufsbebingungen am Strich⸗ 
termine ſelbſt belannt gemacht werben. 


Siertiffen, den 14, April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





375. praes, 2%, 57, 
Auswanderung. 

Der Schuhmadermeifter Johann Dreier von Willis, 

haufen will mit feiner Familie nach Rordamerika auswandern. 

Allenfallfige -Gorderungsanfprüche gegen denſelben oder 


defien Familie find binnen 14 Tagen a dato bei Vermei- 


dung der Richiberüdfichtigung hierorts geltend zu machen. 
Zusmarshaufen, ben 28. April 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





376. praes, 29/, 57, 
Derbaft: Befehl. 


(Den geifteäfranfen Malergehilfen 
Beter Boͤck aus Krumbad) betr.) 


Am 15. do. entfernte fich der Malergehilfe Peter Bid 
von hier ohne Legitimation und irrt wahrfcheinlich Im Lande 
umher. 
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Da derſelbe geiſteokrank Ik, erſucht man ihn im Bes 
tretungsfalle anhalten und anher verfchleben zu laſſen. 


Krumbad, ben 23. April 1857, 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 


Der f, Laudrichter verhindert: 
Kufner, I, Affeffor. 


Perfonalbefhrieb, 


Rubrifat it 22 Jahre alt, 5° 8 groß, hat lange 
braune Haare, laͤnglichtes Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, 
blaue Wugen mit ftarrem Blide, volle Wangen, gute Zähne 
und trug bei feiner Entfernung am Körper eine grüntuchene 
Schildkappe, blautuchenen Rod, ſchwarztuchene Hofe und 
Gilet und Halbfiefel. 


377. praea, !/; 57. 
Beſchluß. 

Das fgl. Landgericht Füßen beſchließt auf den Antrag 
des Bauern Mang Anten Sprinzl von Grulmang auf 
erfatteten mündlichen Vortrag, nach collegialer Berathung: 

Nachdem innerhalb der durch dieögerichtliche Musfchreis 
bung vom 14. Dftober vorigen Jahres beflimmten halb⸗ 
jährigen Friſt fih der undefannte etwaige Inhaber des von 
der Sparfaffe Füßen ausgeftellten Sparkaſſebuchs Nr. 66 
über SIE fl. Tr. 1pf. Kapital auf Marlanna Siegler, 
nun geehellhte Spring! und Magdalena Siegler von 
Gruimang ald Gläubiger lautend, nicht gemeldet hat, auf 
Grund des $. V. der allerhöchften Verordnung vom 10, 
Dftober 1810, die Ausfertigung der Amortifationdedikte betr., 

„ed werte das worbezeichnete biemit 
„als Fraftlos erklärt,’ 


Füßen, ven 27. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 


— 
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378, u 10 ’ 


Die Vorteile des dreimaligen Meltens ber Küde. 

Dad Welten der Kühe wird in vielen Wirthſchaften 

nur zweimal am Tage, nämlich am Morgen und am Abend, 
vorgenommen. Die Anfihten ver Lantwirthe über die 
Bortheile des öfteren Mellens find ſeht gethellt, und wenn 
auch zugegebert wird, daß bei dem dreimaligen Mellen etwas 
mehr Mil gewonnen, werde, fo hält man doch biefelbe 
dann für weniger gehaltvoll und waͤſſtiger, weßhalb bie 
größeren Koften des öfteren Mellens durch den etwas ver⸗ 
mehrten Gewinn an Mil nicht gededt würden. Gerade 
im Betreff der Beſchaffenheit der zu verfchiedener Tageszeit 
gewonnenen Kuhmild find aber in neuefter Zeit mehrfache 
Unterfuhungen gemacht worden und biefe haben die Res 
fultate gegeben, daß der durchſchnittliche Gehalt ver Milch 
ein größer ober die Befchaffenheit derſelben «ine beffere 
if, wenn fie öfter abgemolfern und kürzere Zeit im Guter 
des Thiered gelaffen wird, Namentlich hat fi) dabei her⸗ 
audgefielt, daß der wichtigfle Beſtandtheil berfelben, das 
Fett over die Qutter in größerer Menge darin bei öfterem 
Meiten enthalten iſt und das dreimalige Melten daher einen 
entfchiedenen Vorzug vor bem zweimaligen verdient, indem 
man daburdh mehr und gleichzeitig fettere Milch gewinnt, 
Nachſtehende Mittheilung der angeftellten Unterfuchungen 
amd Verſuche enthält die Refultate für die Beftätigung 
biefer neuen Erfahrung. 

Auf der Domäne Weende in der Nähe von Göttingen 
tourde im Februar und April 1855 die an demfelben Tage 
am Morgen und am Mittag gemolfene Milch auf ihre 
einzelnen Beſtandtheile unterfucht und hat ſich dabei folgendes 
Refultat berausgeftellt: Bei der Unterfuhung im Februar 
hatte die Morgenmild 10,25, die Mittagemilch 11,78 Proj. 
fefte Beſtandtheile (d. 5. ſolche, die nach dem Verdampfen 
des in ver Milch enthaltenen Waſſers zurüdblichen). Wähs 
rend die Morgenmilh 89,75 Theile Waſſer, 2,43 Butter, 
4,85 Mitdzuder und Salze und 2,97 Kaͤſeſtoff enthielt, 
zeigte bie Mittags milch an den entfprechenden Beftandtheilen: 




















(ebenfalls von einer erft turze 3 
denen Kuh) im April hatte Die be. le 
Mittagomilch 10,80 Prog. feſte Veſtandih 
enthielt erſtere 89,97 Bafler, 217% 
zuder und Salge, 2,68 Räfefof; lebte dag 
89,20; 2,64; 5,49; 2,67. een 
Kühe Morgens pwiſchen 4 und 5, 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Morgenmilch mindeftens 9 pe 
gegen nur 5 bis 7 Stunden is ; 
ven beiden Unterfuchungen: zeigen aber, de⸗ Ne Wirtagts 
mild —* und namenilich auch reicher an Butter iR, 
Gin noch weiter ; ee 
der Milchabſonderung bc dmg a 
fih erſtiecender Verfuch wurde Im Winter In dien 
angeftellt. Die dau — de machen 9 
Oleichmaͤßig gefüttert und das Futter Ahnen ( 
Die gewöhnliche Melt IL Sir während deb Bi 
ded Morgens um 5 Uhr, De 
des Abends um 7 Ubrz im Gomme 
Morgens und Mitt gt 
noch etwas Peg ihren? 
dauernden Verſuchs wurben —— Ehiere {ı 
Tagen in der gewohnten Weife & dreimal, 
12 Tagen nur zweimal, | 
gemolfen. Die Milch wurde ge 
Tage eines jeden MeltabfCpnitte 
tbeile von Profefior z 
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Beilage 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, ben 5. Mai 1857. Nr. 37. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


379. (a) praes, 4/; 57. 
Bekanntmachung. 

Antiquariats» Handlungen oder Private, welde ein« 
zelne Exemplare j 

1) ber hurpfalgbayerifchen Regierungsblätter von 1800 
bis 1805, 

2) der föniglich bayerifhen Regierungsblätter, Jahr 
gänge 1808, 1825, 1827, 1828, 1829 und 1830, 
ferner 

3) ber Föniglich bayerifchen Gefepblätter, Jahrgänge 1818, 
1819 und 1825 

gu verfaufen gefonnen find, werben hiemit veranlaßt, ihre 
Dfferte fchriftlih und portofrei an das geheime Erpebitiond» 
Amt des fgl, Staats» Miniferiums ter Juftiz gelangen 


au laflen. 
Münden, den 3. Mai 1857. 


Königl, geh. Exrpebitiondamt bed Fönigl, Staats- 
Minifteriums der Juftiz. 


Reumeper. 





380. praes, 2/, 57. 


@pdittal: Ladung. 
(Unterfubung gegen Anton Knie, 
Dienſtluecht von Bronnen und 
Gompl, wegen Diebflahle.) 
Anton Knie, 29 Sabre alt, Dienftfnecht von Bronnen, 


fol, Landg. Mindelheim, wurde durch Beſchluß des unter 


fertigten Gerichtes vom 27. do. wegen eines im Februar 
l. 36. begangenen Berbrechend des ausgezeichneten und ber 
ſonders erſchwerten Diebſtahls zum Nachtheile des Bauers 
Jakob Frommer+von Schoͤneſchach und wegen eines im 
Spaͤtherbſt 1856 begangenen befonders erſchwerten Bers 
gehend des Diebſtahls zum Schaden des Bauerd Anton 
Huber zu Wörishofen In die öffentliche Sipung verwieſen 
und ausgefprochen, daß gegen den abwefenden Anton Knie 
bie Edictalien zu erlaffen feien, weßhalb derſelbe in Ger 
mäßbeit der Art. 341 und 343 des Str.⸗P.⸗G. v. 10, 
Rovbr. 1848 aufgefordert wird, binnen 30 Tagen bei dem 
unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen bes ihm 
angefchuldigten Verbrechens und Vergehens zu veranttvorten, 
wibrigenfalld die Aburthellung in feiner Abweſenheit er⸗ 
folgen werbe. 
‚Memmingen, ben 30. April 1857. 


Kol. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Der fgl. Direftor: 
von Langen. 
Aß'n. 


381.(b) praes, 27/, 57. 


Belanntmahung. 
Bei dem Difteiftöftraßenbau von ben Solnhofer Bräden 
auf die Staatoſtraße nach Augsburg im Bezirfe ber 7 
fertigten Behörte fönnen 200 — und zwar IM 


us 


lohn fowie im Allorde gegen 
fhAftigung finden. 

Se Sn mein 
ben und 


betannt 


Pappenheim, am 26. April 1857. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
nn 0 


382. (b) " 
Bekauntmachung. 
Der Schuld⸗ und Hypothelenbrief des F. Landgerichts 
Lauingen vom 28, Dezember 1849 über 500 fl. auf den 
Caffetier Sir in Lauingen als Schuldner und die minder 
Pfarrmeßner Philipp Jörg’ ſchen Kinder von Gun⸗ 
belfingen als Gläubiger verlautend, IR nach Anzeige der 
Bormünder, Engelwitth Plant und Müller Stüh von 
Gundelfingen, abhanden gefommen, 
Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde wird auf Ans 
frag der gedachten Bormünder hiemit aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten 
Diefe Urfunde bei Gericht vorzueigen, widrigenfalls diefelbe 
für kraftlos erachtet werben würde. 
Lauingen, ben 22, Februar 1857, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Baujewein, Landricter, 





383. (6) praea. 1/, 57. 
Aufforderung. 
Im diesfeitigen Depofitorium liegen zwei alte Maffen: 
1) 14. 56 fr. 4 hl. „Mühlhaufer von Holzheim,* und 
2) 1281. 56 fr. „Schäfer, Burkhard und Bäuerlen* 
Küratel von Nördlingen, 
deren Gigenthümer nicht aufgefunden werben fönnen, und 
über welche: feine Alten ‚vorhanden; find, 
Um. biemit aufzuräumen,, werten bie ———— Eben 
aufgefordert, ihre Anfprüce binnen 60-Tagen um fo ge» 


rc noir Mrürd: 


praes. 23/4 57. 5 
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der zur Zeit noch nicht inventariſtri, da ſolches won der 
Mutter und den Gefchwifteen des Kridars als Gigenihum 
angefprochen ifl, während der Schulvenftand fih auf 32,056 fl. 


beziffert. 
Alle diejenigen, welche an ben Kridat ſchulden und 


‚won ihm fonflige Wertbgegenftände in Händen haben, wer, 


den biemit beauftragt bei Vermeidung. der Doppeljahlung 
nur bei Gericht Zahlung zu leiſten und an diefes bie Werth⸗ 
gegenſtaͤnde abzuliefern. 

Endlich werben diejenigen Gläubiger, welche auswärts 
domkzilicen, beauftragt, bis zum erſten Edilistage am Ges 
zeichtöfige einen Infinuationsdmandatar zu beftellen, außer 
dem insinuanda ber Po übergeben und ald rite infinuitt 
erachtet werden. 

Krumbach, ven 14. April 1857. 


Königlich Baperifched Landgericht. 


D. La 
Kufner, I Aſſeſſor. 





385. praes, 1/5 57. 
Anmefens » Verkauf. 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das unten bes 

ſchriebene Anwefen des Soͤldners Gottfried Biedermann 

und defien Ehefrau Walburga zu Beuren öffentlich ver⸗ 

Reigert, und zu diefem Verlaufe hiemit auf 
Donnerstag den 2. Juli d. 33, 

Rahmittags 2 bis 4 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Beuren Termin anberaumt, 

Hiegu werten Kaufsluflige, von denen Unbefannte ſich 
uͤber ihre Zahlungsfaͤhigleit legal auszuweifen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ver Zuſchlag nach 8. 64 
des. Hyp.⸗Geſ. und 55. 97— 101 der Prozeß» Novelle 
vom 17. Nonbr. 1837 erfolgt und daß ber Steuerfatafters 
Extralt hierorts beliebig eingefehen werden fann. 

Die nähern Werfaufsbedingungen werden am Bers 
‚Reigerungs» Termine befonderd. bekannt gemacht werden. 

Beſchtieb des Anweſens. 
Eine Soͤlde, Wohnhaus, Stall und Stadel unter 
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einem Dache mit angebauten Pfränpfübchen zu 0,08 Deyim, 

PL-Rr, 268. Pl.⸗Nr. 26b, zu 0,31 Dezim. Grass, Wurz 

und Baumgarten. Zufammen Werth 700 fl. 

Pli⸗Nr. 433, zu 0,05 Deyim., alte Gemeindetheile 10 fl. 
„65,08 „ imBrid ... 24, 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen — 
Pl.⸗Nr. 136 zu 0,47 Dezim. Theil vom Weißen ⸗ 


hormerweg » > 2 0 u + + IM. 
» 592 zu 0,12 Deyim. Theil im — 
wähle . .- . RE er \ 76 


„ 891 zu 0,25 Dezim. Wiefe bet untere Theil 40, 
„ 96 „039 . Theil im Iichlaht . 80. 


„ R2,0d4 „ ber obere deite . . 100, 
„ 96 „037 „ hell am Schimels- 
—J —V 


„ 41018 zu 0,05 Dam, Seil im Rotberhällle 6, 
„ 1057,04 „. heil am Kapelle . 85, 
„ 1231,04 „ Shell am Heiligen 
|.) . Er .95. 
. 236 zu 0,76 Derim. 9/4 Jauchert am Beu⸗ 
rerweg . 207, 
— den 2, April 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter, 





386, praes, 1/, 57, 
Verkauf, 


In der Gant über dad Bermögen des Mofes Will 
mannsdorfer von Fellheim werten am 
Donnerdtag den 8. Mail. 36. 
Bormittags 10 Uhr 
im Sedelmeierihen Wirchöbaufe zu Fellheim durch eine 
Gerihtötummiffion machbezeichnete Dbjelte: 
1) ein Stall zu 0,02 Dym., PR. 430. auf 4 Enid 
Vieh und aus zwei Abtheilungen und einem Boben 
beſtehend, gefhägt auf 24 fl. * 


2 ein Wurgärtgen, PlsRr. 436, zu 0,03 Dim, , ges 
ſchaͤdt auf Of; 

3) drei Synagogenflänbe und zwar ein Manns · und ziyei 
Brauenftände, geihäpt auf 47 l., 

Öffentlich an den Meifibietenden verfleigert, wozu zahlungs⸗ 

fühige Steigerungetichhaber mit dem Bemerten 

werden, daß der Hinſchlag nach Maßgabe des 5. 64 des 

Hyp.rBefepes umd der 95. 988 — 101 des Geſehes vom 

17. November 1837 ausgefprochen werden wird, 
Babenhaufen, den 24. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Borfland leg. abmefenb: ; 
Müller, Aſſeſſor. 


387. praes, 1/, 57. 
Derkauf. 
(Höfer gegen Foͤrſter, pet. Bertrags: 
erfüllung betr.) 


Im gerichtlichen Zwangswege werben am 
Donnerstag den 7. Mail, 38. 
Vormittags 11— 12 Uhr 
im untern Wirthöhaufe zu Langenneufnach durch eine Ges 
eichtöfommiffion eine Partie Steine aus dem Steinbruche 
am Schalfenderg und zwar 7 Klafter zu 1—3 Gubiffuß, 
4 Klafter zu 3—6 Eubiffuß und 60 Stüde von 8-12 
Eubitfuß öffentlich verfteigert und werden hiezu Steigerungs- 

luftige eingeladen. 
Krumbach, den 25. April 1857. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Der Il. Laudrtichter verh.: 
Kufner, J. Aſſeſſor. 





388. praes. %/, 57. 
Belanntmadhung. - 

In der dahier anhängigen Unterfuchung wegen Ber- 

dredhens des Diebſtahls aus der Kirche zu Hopfenfladt ver⸗ 





Rein von Rotenburg aufgefunden wurden, zu Girifil 
handen. Die sub Lit. a, Re, 4 mit 4 aufgefüßehen Ban, 
Rände find, wenn auch micht voller‘ Griffe, Kofi 
größtmöglicher Wahrſcheinlichteit al aus der Kirk a 
Hopfenfabt entwendet erfannt. Die übeigen sub Lit h 
Nr. 5 mit 7 find micht aus der Kirche gu Hopfen, | 


Nr os: 


& 1) ein füberner und vergolßeher Speifeted, iben, 
1 Buß hech (mit Cintechnung bes Dedeis, jüch 
unter Abrechnung des auf dem Dedel angebraft 
gewefenen Rreugcpens, welches fehlt), an der Orundr 
Mäche des Fuhes J. breit, im Dundmefler im 
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3) eine Parthle rother Glasperlen in Form von Gras 
naten, unzweifelhaft von einem Rofenkranze her⸗ 
ruͤhrend; 

4) ein Chriſtus von Silber 21," hoch und mit aus⸗ 
geftredten Armen 2" breitz 

b, 5) eine Parthie Kupfermüngen, 27/2 fr. betrogenb; 

6) drei Stüde hellblauen Seidenkuge. 

Eined derfelden war Damaftarbeit mit Blumen⸗ 
gebitden, 2/ 8% lang umb 2‘ 2 breit; es iſt mit 
zahlreichen Wachstropfen befehmupt. Es fdheint vom 
einer Fahne, einem Meßgewande oder einem fonfligen 
beim Gottesdienfte gebrauchten Gewande herzuruhren. 
Die beiden anderen Stüde find Heiner, von glatter 
Arbeitz fie fcheinen das Butter zu dem ebenberegten 
Klechengewande zu fein. Auf einem biefer Stüde 
iR das Zeichen 18 A.B.M. 12 ſichtbar. Gs ſcheint 
daf mit Silber oder Goldſaͤden dieſes Zeichen aufs 
genäht war, fo daß nach Entfernung ber Fäden die 
Stiche im Zeuge noch obiges Zeichen barftellen ; 

7) ein Streiſen Goldborten 1'/5' breit, 7°/a' lang, 
und ein Streifen von Silberborten 1“ breit und 
41’ fang. Endlich ein Greifen von Goldborten 
1/g*' breit und 7° lang. 

Diefe Borten feinen an dem sub Rr. 6 aufge 
führten Kirchengewande aufgenäßt geweſen zu fein, 
und wird auch von der angefchuldigten Hohenftein 
angegeben, daß fie dieſelben von bem Seidengeuge 
abgetrennt habe. 

8) ein weiß leinenes wierediges Tüchlein 2 6" lang 
und breit. An den 4 Eden mit burchnähter Spigen« 
arbeit 5 

9) ein Stüd Wachokerze, weiß, unten mit einer Oeff⸗ 
nung zum Auffteden auf einen Leuchter, und unten 
mit 1/4 breitem gelben Ringe, ein weiteres Stuͤdchen 
Kerzenwachs von 11/s” Höhe. 

Mer über vorſte hende Gegenfände etwas angeben lann, 

was über ihren Eigentümer, ihre frühere Befimmung, die 
Art und Weife ihres Möhanderitommene, gleichviel ob durch 
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Diebftahl ober durch rechtmaͤßige Veräußerung, Aufklärung 

gibt, wird zur wngefäumten Anjeige aufgeforbert. Alle 

Geritsr, Polizelr und Milttairbehörden werben requirict, 

Rotigen, die hieher Bezug haben, anher mitzutheilen. 
Ochſenfurt, den 25. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bollm — Aſſeſſot. 





389, praes, 3,5 57. 
Belanntmahung. 


(Beriaffenfjaft des Zofeyh Wagner, 
Göliners und Bifers zu Waal 
beteefiend.) 

Nach dem von den Erben im rubrigirten Betreffe ges 
ſtellten Antrage, die fämmtliche in Grundbeſih und bewege 
licher Habe beftehende von Joſeph und Therefe Bagner, 
Soͤldnerdehegatien in Waal hinterlaffene Mafia gerichtlich 
zu verfleigern, wird hiemit 

1. zur Bornahme ver Berfleigerung bed aus einem Haufe 
und 10 Tgw. 80 Dim. Grunbftüden befichenden, zus 

fammen nad; ber neueſten Schägung vom 21. d. M. 

auf 2461 fl. gefhägten, in Waal gelegenen Soͤldan⸗ 

wefens, dann einer in ber Blur Honfolgen» Haufen 
gelegenen auf 12001. gefhägten Waldung von 5 Tgw. 

25 Deyimalen, auf 

Samstag den 9. Mail. J. 
von 2—4 Uhr Ramittagd 

in Waal in der betreffenden Behaufung ſelbſt, H6.-Rr. 33, 
Tagsfahrt angefept, won Kaufaluflige mit dem Mnhange 
geladen werben, daß ber Kaufſchilling banr binnen 4—6 
Wochen nach erfolgtem Zufchlage zu Gerichtohanden erlegt 
werben muß, und biefer Zufchlag von ber Ginwilligung 
der Erben abhängt, welche übrigens bei der Berfleigerunge- 
Tagsfahrt ſelbſt fid hierüber fogleich erklären werben; und 
U. zur Vornahme der Verfeigerung der Mobiliarmafle, 
heftehend in 2 Kühen, 1 Kalbin, 4 Hennen, und 
verfchiedenen Haus» Baumannöfahenifen, als Betten, 


Meubeln, Wäjde, 
WR ferner Pflug, Wagen und allerlei. 
Seu und Stroh 2. Tagefahrt im tbenerwaͤhnten 
Haufe, auf sm mid ar de rer 
Donnsrötag den 14. Mail. 93:50 


BERBE ——— ER gi Unhange einge, 
laden werben, daß dieſe Grgenftänbe nur gegen fogleich 
zu geſchehende baare Zahlung werfauft werden, und, wenn 
man am diefem Tage nicht mit dem Verfaufe aller vor 


x, 


handenen beweglichen luſſe lame, am nacht⸗ 
folgenden Tage 3 ———— ur „Damit, fortgefahten 
werde. #r * * 7 Aare 


Buchloe, den 28. April 1857, ( mein 


* Königlich Baperiſches Landgericht. 
en „Teigfeih, „Lahiricter, j * 


— 





390. h praea, 3/5 57. 
Gant» Edift und Anweſens · Verkauf. 
SGert dee Soinner Werpesiane 
Boͤckh von Kirchheim betr.) — 


Rasen fi nam ie Kirche 
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391. Sinpwtststsarrigen 
Die Vortheile des dreimaligen Melfens der Mühe.  Tagespiten gemollepe I —* TR 
(Hortfepung und Schluß) halt: a) — — bie im: # 
Zu’blefem Zwece wurde die beim jedebmaligen Meifen feſte Beflandtpeile-und. 5 ** | 
gewonnene Milch von beiden Kühen gut mit einander vermengt .87, 5 Waſſer, 4,2 Ruten, * * | 
und darnach eine Probe fur Unterſuchung entnommen. » Diefes - und Sale. b) Die $ | 

Durchmengen ber Milch ift deßhalb nöthig, weil befanntlih Proz. feſte Beflar 


die zuerft aus dem Cuter entzogene die magerſte, dagegen 
die zuleht auegemollene die fetteſte und butterreichſte iſt. 
Der Verſuch gab’ folgendes Reſultate beim dreimaligen 
Melten, 12 Tage hindurch, wurde in biefer Zeit’ von beiden 
Kühen an Mild gewonnen 161 Duakt oder an jedem Tage 
durchſchnittlich 139/45 Duart. Die zu den verſchiedenen 









— * 
‚Salze, > €), Die, % i 
ſeſte — 
Waſſer, 3,9 ©: 
‚Sale. Rech ie 
dreimal gemolfene Wi 


an Bei 


da 


md 


ven 


H u 


.Gk 


teile: im Ganzen 12,4 Prog, fehle Geſtandtheile, 88,3 Waſſer, 
3,9 Butter, 4 Käfekoff und 3,8 Miüdyuder und Salje. 
Bel zweimaligem Weiten, Morgens und Abends um. 6 Uhr 
wurden in den folgenden 12 Tagen an Mil gewonnen 
139 Quart oder an frdem Tage durchſchnitilich 177/45 Quarit 
und enthielt die Milch folgende Beſtandtheile: a) die Morgen» 
milch im Banzen 12 Prog, und befand dieſelbe aus 88 
Theilen Waſſer, 3,5 Butter, 4,3 Käfefoff und 4,2 Milch 
zuder und Salze. b) Die Abendmilch hatte im ®anzen 
12,2 Proz. feſte Beftandtheile und enthielt 87,8 Wafler, 
3,5 Butter, 4,5 Käfeftoff und 4,2 Milchzucer und Ealıe. 
Die weimal gemolfene Mitch zeigte hiernach im Durchichnitt 
folgende Beſtandtheile: 12,1 Prog. feſte Beſtandtheile: im 
Befondern 87,9 Waffer, 3,5 Butter, 4,1 Käfefoff, 4,2 
Mildyuder und Salze, — Der Unterſchied in dem Gehalte 
zwifchen der dreimal und zweimal gemolfenen Mitch ift for 
wohl in den einzelnen Unterfuhungen ais auch bei ben 
durchſchninlichen Beftanbtheilen hienach fein unbeventender; 


“ Gerade an den wichtigſten Beflandtheilen enthält vie öfter 


abgemolfene Milch mehr, nämlich an. Butter 0,6 Proj. und 
an Kaſeſtoff O,1 Proz.; Dagegen zeigt die nur zweimal ab» 
gemoltene Mil mehr an Waffer 0,3 Proz. und an Milde 
Fuder- und Salzen 0,4 Prog. Die letzteren Beftanbtheile 
find aber die unmwefentlichen, denn „ein großer Gehalt an 
Waſſer macht die Milch mager und Milchzucker und Salye 
haben für Die Fabrikation von Butter und Kaͤſe Teinen Werth, 

So gering auch der Bortheil durch einen größern Ges 
halt an Butter von go Proz. im erſten Augenblick esfcheint, 
ſo darf man denfelben doch nicht unterfchägen, wie nad“ 
folgende lurze Berechnung näher darthun wir, Bon 100 
Biund zur. Butterbereitung verwendeter Mil gewinnt man 
von der dreimal gemoltenen 6/,, Pfund. oder 19 Loth Butten 
mehr; dies macht auf ein Dwart Milch, welches gegen 
21/4 Pfund wiegt, 1/, Loth oder auf 64 Quart Mil 
1 Pfund Butter. Gebraucht man alfo 3. B. zu 1 Pfund 
Butter von der zweimal gemolfenen weniger fetten Milch 
16 Duart, fo würde man eine gleihe Duantität, aljo 
4 Pfund Butter fon aus 12%, Duart der breimal ger 


moltenen fetteren Milch gewinnen, ‚Bei dem durchſchnitt⸗ 
lichen Preiſe von B Sgr. für 1 Pfund Butter Foftet 1 Loth 
derfeiben 3 Pfennige, wodurch fih 4 Duart ber dreimal 
gemolfenen Mil allein durch ben größern Beſtandtheil ber 
Butter um 41/2 Pfennige höher ald 1 Quart der. zweimal 
gemolfenen Mitch verwertet. Wie fihon erwähnt, können 
bie größeren Beftandtheile der Iegteren an Milchzucker und 
Salzen nicht in Betracht kommen, ba fie in den Rüdftänden 
ber Butter» und Käfefabeifation, in ber Buttermilh und 
der Molke, bleiben. Die Bortheilhaftigkeit des breimaligen 
Mellens erftheint aber noch viel bedeutender und in bie 
Augen fallenter, wenn die dadurch vermehrte Abfonderung 
der Milch, alfo der größere Ertrag in der Ouantität der⸗ 
felben noch mit in Rechnung genommen wir. Bel dem 
Berfuche hatten Die beiden Kühe bei bem dreimaligen 
Melten 22 Duart Milch mehr gegeben, als bei dem zwei⸗ 
maligen Melfen ; werden nun biefe 22 Duart mit 9 Pfennige 
pr. Quart zu Beld gerechnet, fo macht dies eine. Summe 
von. 164%/, Sgr., welche ſich als Gewinn des dreimaligen 
Meltend herausſtellt. Dazu ben groͤßern Butrergehalt ber 
Milch mit 11/, Pfennige pr. Quart, alfo bei 161 Quart 
mit 20 Sgr., dem dreimaligen ‚Meilen noch zugerechnet, 
gibt in 12 Tagen einen Gewinn von 1 Thle. 61/%, Sr, 
und in einem Monate von 3 Thle, 1 Sr. 3 Pf, bei 2 
Kühn. Diefer Gewinn iſt gewiß groß genug, um bie 
Koften des Melfens veihlih zu deden,: vie während dieſet 
Zeit bei 2 Kühen hoͤchſtens auf 10 Sgr. anzufchlagen find, 
Wenn nun auch nicht behauptet. werden: fann, daß bie 
Bermehrung der Mildhabfonberung bei: dem breimaligen 
Meilen in allen Fällen ſich fo hoch ald bei dieſem Verſuche 
berausftellt und bei dem Reſultate, welches berfelbe in bee 
Duantität ber Mil; gegeben hat, zu bedenlen ift, daß in 
einem Zeitraum von 24 Tagen die Abfonderung der Mil 
ſchon an und für fi) in der Duantität etwas geringer 
geworben fein kann, wie dies ja befanntlich immer mehr 
der Fall tft, je längere Zeit feit dem Kalben ver Kuh ver- 
gangen if, fo hat tie Erfahrung doch hinreichend gelehrt, 
daß die Abfonderung der Milch durch ein öftered Entziehen 
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derſelben aus dem Guter des Thieres befördert werden lann. 
Belannilich läßt man das Guter foldher Kühe, die troden 
Reben ſollen, nicht rein ausmellen, um das Berfiegen der 
Milch dadurch zu befördern. Im gleicher Weiſe num, wie 
bier der Kleinere mit Mich zu füllende Raum im Guter für 
die verminderte Abfonderung beträgt, muß ein gefüllte und 
zu felten geleertes Guter auf eine geringere Abfonderung 
der Mil wirken, indem bad Euter im angefüllten Zus 
ſtande feine Mild mehr aufnehmen kann und die Abfons 
derung berfelben dadurch natürlich eine Störung erleiden 
muß. Aus diefem Grunde ift es fo wichtig, bei reichlicher 
Abfonderung die Milch dem Guter häufiger zu entziehen. 
Es fommt aber ‘auch bei dem breimaligen Melfen darauf 
am, die Meltheiten möglich gleichyeitig. qu wertheifen, fo 
daß eim gleicher Zeitraum zwiſchen ihnen liegt. Am beflen 
wäre ed hiernach, immer. nach Berlauf von 8 Stunden, 
alfo Morgens 4 Uhr, Mittags 12 Uhr und Abends 8 Uhr 
melfen zu laſſen. Wenn nun auch während ber längeren 
Tage in den Sommermonaten ‘zu den angegebenen zwed⸗ 
mäfigften Zeiten gemolten wird, fo wirb doch für gewöhn⸗ 
lich im Winter fowohl das Melfen und auch die Fütterung 
meße zufammen gebrängt, zum Nachtheil der Thiere und 
der Milchabſonderung bei den friſchmilchend gewordenen 
Küben, indem es bei dieſen beſonders darauf ankommt, die 
Abfonderung der Milch durch ein zwedmäßiges Melten zu 
befördern. Man treffe deßhalb ſolche Einrichtungen, daß 
auch im Winter fpäteftiens bed Morgens um 5 Uhr, dann 
des Mittags um 42 Uhr und fruͤheſtens des Abends um 
7 Uhr gemolfen werde, ferner, daß bie Bütterung  deö 
Morgend nach dem Mellen gleich beginne und des Abends 
turz vorher aufhörte, dagegen ben Thieren in dee Mittagd« 
jeit ein geeigneter Zeitraum von 3—4 Stunden zur Ruhe 
und zum Wieverfäuen gelaffen werde. Etwaige Unbequem · 
licgfeiten in ver Beauffihtigung des Stalles und. einige 
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wohl bier und da geſchehen mag. 
— 
das dreimalige Mellen auf die Ouantität der abgefonheit 


werbe. Und dieſe beffere — 

größere —— 
die Vortheilhaftigleit des dreimaligen Wellens zu Bann: 
Nach der obigen Berechnung verwerthet fih 1 Duart dur 
durch um 11/4 Pfennig höher, und fo geringe dies auch m 
ſcheint, fo bedeutend fummirt fih Daflelbe doch be große ' 
Miltquantitäten. — —— 
einer Feldflaͤche von circa 1000 

gewöhnlih 40 bis 50 e 
des Sommers bei guter Fütterung du 
Duart Milch täglich, geben Finnen. "Be eier hi den 
werthung von 11% Pfennig per 
Gain 1 The. 714 Sir, ver natlic 
Wird angenommen, daß eine gute Milchtut 
das nur mäßige Ouantum von 6%, D 

















geben, fo ſtellt ſich ein höherer € 
bis Thit. —D a 
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2 Beilage “ 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 8, Mai 1857. Mir, 38. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


362 praes. 57. 
@diftal » Ladung. 

(Unterfagung gegen Johann Scharf 

vVon Karleruhh und Gompligen, 

wegen Diebſtahlse und Körper 

Berlepung.) 

Im Hamen Feiner Majeflät des Königs von 

Bayern 

eröffnet das fgl, Kreis» und Stabtgericht Augsburg 

1) dem ledigen Maurer Joſeph Scharf aus Karls⸗ 

ruh und 
2) dem ledigen Schuhmadergefellen und Korbmacher 
Andreas Luft aus Karlokron: 
daß fie durch bießgerichtliches Grfenntniß vom 28, v. Mto. 
wegen Verbrechens bed ausgezeichneten unter einem be 
ſonders erfchiwerenden Umftande in der Nacht vom 6. auf 
7. Sanuar I. 3. zum Schaden des Michael Heilmatier 
zu Fruchtheim verübten Diebftahle, und Joſeph Scharf 
not außerdem durch ein frühere® bießgerichtiiches Erkennt 
ni6 vom 8. Januar l. 58. wegen mit einer Waffe an Ir 
hann Bapt. Reiter zu Karlokron begangenen Bergehens 
der Körperverlegung, zur Mburtheilung im feine öffentliche 
Sigung verwiefen worben find, 
Es werben daher diefe beiden Angellagten nach rt, 

343 des Geſetzes vom 10. Rovember 1848 aufgefordert, 


Binnen 
80 Tagen 


bei unterfertigtem Gerichte zu erfiheinen, und fid) wegen 


bed ihnen angeſchuldigten Verbrechens zu verantworten, 
widrigenfalls die Mburtheilung in ihrer Abweſenhelt er⸗ 
folgen wird. 

Augsburg, den 4. Mai 1857. 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 





Der fgl Direltor: 
Gontab, 
Caſtell. 
393. praes, 3/5, 57, 
Auwefend: Verkauf. 


(Berry Rontab, Hafnermeifer, von 
bier, Bunt bete.) 

Nachdem bei der erſtmaligen Berfleigerung ber zur rubr, 
Gant gehörigen Realitäten H6.,Nr. 75 vor dem Einlaſſe 
mit realem Hafnertecht jammt Nebengebäuden, Obfl- und 
Grasgarten, bezüglich deren näherer Befchreibung auf die 
Bekanntmachung vom 12, März 1.8. (Wochenblatt Nr. 12, 
Augsburger Abendyeltung Nr. 93) verwieſen wird, der Schäßr 
ungswerth nicht geboten worben if, werben bie genannten 
Realitäten auf Antrag der @läubiger zur zweitmaligen Ver⸗ 
feigerung ausgeſchrieben und hiezu Termin auf 

19. Mail. 38. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen 
werben, daß der Hinfchlag ohne Ruͤdſicht auf den Schägungss 
iwerth von 3045 fl. erfolge, Dem Gericht unbefannte Pers 
fonen haben fich bei Vermeidung * Zurudckweiſung von 


der Berfteigerung über hinteichendes Vermögen durch legale 
Zeugnifie aue uweiſen. 
Memmingen, den 1. Mai 1857. 


Kpl. Bayer. Kreiss und Stadtgerich. 
Der igl. Direltor: 
von fangen 


Sleihauf. 


394. praes, ®/, 57. 


Realitäten : Derkfauf. 
Nachdem bei der auf ben 25. do. Mis. anderaumt 
gewwejenen erſten Verfteigerungs » Tagfahrt der Herberge der 
Winwe Rapp ein Kaufsliebhaber ſich nicht eingefunden, 
fo wird unter Bezug auf die gerichtliche Ausjchreibung 
vom 14. v. Mis. die erwähnte Realisät zum zweitenmale 
dem öffentlichen Bertaufe mit dem Anhange unterfellt, 
daß hiezu Termin auf 

Samstag den 3, Mai I. 38. 

Vormittags 11 Uhr 

im Gommiffionsimmer Nr. 6 anderaumt fei, und ber Zus 
ſchlag ohne NRüdfiht auf den Schaͤtungswerth erfolge. 
Kempten, den 26. April 1857. 
Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgeridt. 





Der Igl. Direktor: 
Yudingham. 
Wiefend. 
395. praea, %/5 57. 
VDerhaftsBefehl. 


(Poligei» Unterfußung gegen Wendelin 
Eqhroff von Bitlach wegen Died 
Aapis Betreffenb.) 

Der unten fignalifirte, verwitiwete Ziegelfncht Wen 
delin Schroff von Birlach, welcher wegen Muͤſſiggangs, 
Vagirens und mehrer polizeiticder Diebſtaͤhle bereits im 
vorigen Jahre ſechs Donate in der Zwangsarbeitsanfalt 
brach petinirt und am 12. Januar h. 36. wicherholt am 
gewiefen wurde, fi um eine flänvige Befhäftigung ums 
zufegen, vagiri nach erhaltener Mittpeilung bereite wieder 


arbeitolos im Lande umber umb hat fi wiederholt mehre 
polizeitich ſtrafbare Reate zu Schulden kommen faflen. 

Es werben dedhalb ſaͤmmtliche Diftriftöpoligeibehörten 
(und Volizeicommiffariate) hiemit requiritt, denſelbin tm 
Betretungefalle aufgreifen und zur weitern Verfügung um 
ber einliefern zu laſſen. 

Shwabmünden, am 2. Mal 1857. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Du roch er, Landricter. 


Signalement. 

Alter: 50 Jahre, Haare: braun, Stime: bebeit, 
Augen: blau, Rafe; prop, Bart: — Kinn: breit, 7 
ſichto form: oval, Körperbau: unlerſeht, befondered Km 
weichen: — 


praes. % N. 


YAnwefend : Derlauf. 
(Branz Zaver Horaped von Mindel 
heim gegen Mathias und Ghrifiine 
Greiner vom Ratharinenberg. wegen 
Sorkerung beit.) 


Auf Andringen eines Hyporbefgläubigers wird —8 
beſchriebenes Anweſen der Matpiod und Chriſtine Breh 
ner’fchen Wirthoeheleuie dahier der öffentidhen Verſeigeran⸗ 
unterſtellt umd iR hiezu Termin auf 

Mitiwocd den 10. Juni d. 34 
Bormittage 1012 Uhr 
in ber bieöfeitigen Gerichtekanzlei anberaumt. 

Der Zuflag iR won Grreigung ud Ehlhunde 
werthe® abhängig und richtet ih das Berfaheen nach $- 6 
DB Hup.r Gefepes worbehaltic der Befimmungen . 
85. 93-101 der BropeßSovelle nom 17. Rob. BIT 

Die näheren Berfleigerumgöbebingungen werden 0 
Termine felbft befannt gegeben. 

Das Schägungs+Prototoll, der Grundpeuertatft, 
und Hppothefenduch® » Ertvaft fünnen dehiet jeber Zeit dr 
gefehen werden, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fich ibe 
Leumund und Bermögen ausjınveifen. 


ia 
mr 
bike fe 


mb 


en ae 


Das Anweſen beficht aus einem Wohnhaus wit 
Holshätte und 3 Tagw, 48 Dezm. Grunpfüden, naͤmlich 
Pl.⸗Nr. 3065 auf dem Rechberg mit 0,63 Diym., BLr 
Rr. 3086 beim Haus mit 0,67 Desm, PlrRr. 3087 
beim Haus mit 0,80 Dezm., Pl.⸗Nr. 3088 mit 0,66 Degm, 
und Pl⸗Ne. 3177 Meierbadwieſe mit 0,66 Deym, 

Das Anweſen wurde unterm 22. April h. 30. auf 
1914 fl. geihägt und haften auf vemfelden 2840 fl, 16fr. 
Hypothel, Schulden. 

Mindelheim, den 27. April 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





397. praes, 4/, 57. 
a Anweſens⸗Verkauf. 

In Sachen der Meie r'ſchen Geſchwiſterte in Minder⸗ 
offingen gegen die Witiwe Schrehmeier dahier wegen 
Forderung wird das Wohnhaus ber Beklagten H6.Rr. 27 
in Wallerflein, Pl»Rr. 104 mit Hofraum und Wurzgarten 
0,05 Deym., 0,06 Dezm. Krautgarten Pl⸗Nr. 1892—1893 
und Antheil an den noch unvertheilten Gemeinbegründen 
mit 36 kr, Hoſtrſpl. und 2fr. 1 5, Grdfrfpl. belaſtet, ges 
richtlich auf 400 fl. eingewerthet, 

Freitag den 29. Mai 1857 

Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich an den Meifbietenden nah 98. 8 — 101 bes 
BProyefgefeped vom 17. Rovbt. 1837 und $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. verkauft, was mit dem Bemerlen befannt gemacht 
wird, daß gerichtöumbefannte Kaufslicbhaber durch Irgale 
Zeugniffe über Leumund und Bermögen ſich auszuweifen 
haben. Die näheren Kauföbebingniffe werden am Bers 
taufötermine befannt gegeben und Kaufslichhaber hlezu 
eingelaben. 

Ballerftein, den 24, April 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


398, prass. 5/, 57. 
Guratel: Beftellung. 


(Guratel über den Gölbner 
Bital Müller ven @ttrins 
gen beir.) 


Der Söldner Viral Müller in Ettringen wurde 
dur dießamilichen Beſchluß vom 29. März d. 38. unter 
Curatel gefellt. 

Diefe wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
Bital Müller feine für ihn laͤſtigen Geſchaͤfſte ohne Ein- 
willigung feines Curators, des Göldnerd Franz Müller 
von Ettringen und ter Obirvormundfcaftss Behörde ab⸗ 
ſchließen kann, 

Türtheim, am 27, April 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Shmid, Landrichter. 





399, praes, 9,5 57, 
Euratel: Beftellung. 
(Vermögens Guratel über ben 
Arimer Johann Stener von 
Nieberfiaufen betr.) 

Krämer Johann Steuer von Riederftaufen bat fid 
ber Verwaltung ſeines Bermögens begeben. 

Als defien Eurator wurde Gebhard Kempter, Schreis 
nermeifter von Geidlchen, der Gemeinde Riederftaufen, ger 
richtlich in Pflicht genommen, ohne deſſen Genehmigung 
Steuer für die Folge rechtsverbindliche Gefchäfte nicht 
weiter eingehen, Indbefondere Feine Schulden contrahiren 
fann. 

Weiler, am 1. Mai 1357, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter, 





400. praes. 57. 
AuweſenssVerkauf. 
In der Gantſache des Wolfgang Schned zu Gbers⸗ 


Bad wich defen Banmefen, behefeab in dem Wohnhaus 
8 





Rr. 10, 4 Tag, 3 Deym. Garten, 16 Dezm, Keane‘ 
garten, dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nupaniheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebeſihungen und Gemeinde ⸗ 
wchten, geihägt auf 1398 fi, am 
Dienſtag den 2. Juni d. Je. 

Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthohaus zu Gber&bad) wiederholt verfleigert, und 
erfolgt vicdmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungspreis, was hiemit befannt gemacht wird, 

Burgau, den 5. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


401. praes, %/, 57. 
Steck⸗ Brief. 


(Unterfahung gegen Guflar 
Scheurer, Duchdindergeſel · 
len von Augsburg wegen 
Diebftahls.) 


Der ledige Buchbindergefclle Guſtav Scheurer von 
Augsburg, welcher wegen dringenden Verdachts mehrerer 
Diebftähle verhaftet, aber wegen Geiſteslkrankheit aus der 
Unterfuhungshaft entlafien und im Kranfenhaus feiner 
Heimathsgemeinde Neuulm untergebradt war, bat fid 
dort am 26. v. Mid. heimlich entfernt und iſt nicht mehr 
zurüd gefehrt. 

Indem wir nun einen Stedbrief auf ihn erlaffen, 
fellen wir das Anſuchen, nah ibm zu fahnden und im 
Betretungsfall ihn wohlverwahrt hieher liefern zu lafien. 

Böggingen, den d. Mai 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
Signalement. 

Name: Guſtav Scheurer, Religion: latholiſch, Alter: 
29 Jahre, Statur: ſchlant, Maaß: 5° 10 8%, Geſicht: 
oval, Geſichtofarbe: gefund, Bart: rothh, Haare: roth, 





baftian Atinger zu Ellgau, früher J 
ein Angebot nicht gelegt wurde , jo wird 
Verſteigerung deſſelben uf 00 
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In dem Wirthehauſe zu re 
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roch unbefchatet des ben — — 


















Stadt Donauwörth Ne. 
Morgenblatt Nr. 58, 
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Berne wi zur Berker Di 
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Kaufslichhaber mit dem Bemerlen eingeladen, daß der Zur 
ſchlag nah $. 64 bes Hppotbelengefepes und $. 98 tes 
Prozeßgefeged vom 17. November 1837 erfolge, daß bie 
näheren Kaufsbedingungen am Gtrichtermine befannt ger 
eben werben und in der Zwiſchenzeit bei dem unterfertige 
ten Fgl. Landgericht in Erfahrung gebracht werden Können. 

Donaumwörth, den d. Mai 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Lanbrichter. 





403. praes. ?/, 57. 
Binwefens: Verkauf. 
de. bolſchuher gegen Dirr 
pet. deb. beir.) 

Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd wird dad Ans 
weien der Bäderdeheleute Dominifus und Maria Anna 
Dirr H8.Rr. 1. von Berg dem öffentlihen Zwangs⸗ 
verfaufe unterflellt und wird zur erfimaligen Verſteigerung 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 17. Juni h. Je. 
Mittage von 12—1 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Berg anberaumt. 

Hiegu werden Kaufslufige mit dem Bemerfen geladen, 
daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 55. 98 
— 101 der Prog. »Nov. v. 36. 1837 erfolgt, und daß 
gerihtöunbefannte Steigerer ſich über Leumund und Ber» 
mögen audzumelfen haben. 

Diefed Anweſen, welches am 29. v. Mis. auf 
3306 fl. gefchäpt worden iſt, beſteht in; 

Wohnhaus mit daran gebautem Pfründftüble, Stall, 
Stadel unter einem Dad, H6.Rr. 1. 
PLN: 1b Orasgarten . . 0,15 Dem. 
2 Gartenader . ...:0895 . 
3 Mederle in ver He.» . 054 , 
231 der Holitbeil » - » - » 032 m 
425 dad Viertel am Bauernweg 0,399 . 
448 auf den obern Mäden . . 0,0 . 
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PLN. 463 Großtheil bei der Alte 0,19 Dem: 
4609 der Großtheil bei der Heinen 


Me a 


u 494 Zerg beim Haus . ... 0,12 x 
e  4941/ bei Hausader . . . . 0,28 „ 
« 316 1 Biertl bei der Hele . . 0,42 5 
.» 37 Rr. 1, Ihe alda . . . 0,67 5° 
o 302 ber Bergadr . . . .. 051 „ 
«303 . Ichtt vor dem Haus . 0,72 5 
— 304 bie Trieb Wieſe026 
5 364 die 1%, Ichrt an den Dchfen- 
dla: 0.0: 05 0 
a 3641/24 der Dchfenadertheil. . 1,52 „ 
287 der Haldeiheil. - » » » 0,07 


” 
dann Gemeinderecht gu einem ganzen Rupanthell, 
Außerdem Fommt noch eine unbedeutende Mobiliat⸗ 
ſchaft zum Berfaufe. 
Reu-Ulm, den 2. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haltinger, Landrichter. 





404. praes, 8, 57, 
Anweſens⸗ Derkauf. 

Nachdem bei der am 4. d. Mis. abgebaltenen erſt ⸗ 
maligen Verſteigerung das Anweſen des Bauern Jalob 
Koch von Euggewmooſen ein den Schaͤzungswerth erreichen 
des Meiftgebot nicht erzielt wurde, IR zur aweitmaligen 
Berfteigerung Tagefahrt auf 

Freitag den 29. Mat d. Je. 
Vormittago 10 Uhr , 
im Haufe des Schuldners zu Guggemooſen angefept. 

Das Anwefen beRcht aus dem zu 900. gegen Brand 
verficherten Wohnhaufe H8.,Nr. 20 in Buggemoofen, mit 
Nebengebäude, Hofraum, dann 34 Tagw. 37 Dem. an 
Adern, Wiefen und Waldungen mit der Steuernerhältniß» 
zahl 415,2, ferner dem Anſpruche auf etwa 15 Tagw. 
Boren aus neuerlich wriheilten Gemeindegränden; und if 





der Geſanmtwerlh des Anweſens auf 3160 ſl. veranſchlagt. 

Bei ter Berſteigerung wird nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengefehes vorbehaltlich der 95. 99— 101 des Proz⸗Geſ. 
». 3. 41837 verfahren und der Zuſchlag diedmal ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤhungewerth eriheilt werben. 

Die näheren Steigerungsbedingungen werben bei ber 
Tagefahrt jelb belannt gegeben werden. 

Steigerungsluftige, deren Zahlungsfaͤhigleit dem Ges 
richte nicht befannt iR, haben ſich hierüber gehörig auszus 
weiſen, um zur Berfteigerung gelaffen zu werben. 

Grundfteuerfatafter » Auszug und Schäpungs-Protofoll 
Können bis zur Berfleigerung an jedem Mittwoche und 
Samſtage hier eingefehen werden, 

Büßen, am d. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





404. praes, &, 57. 


Auswanderung. 
(Die Auswanderung des Alois Fiſcher 
von Tufienhanfen, 5.8. in Augaburg, 
nad Nortamerifa beir.) 

Der Rothgerber Mois Fiſcher von Tuſſenhauſen, der 
malen ald Taglöhner in Augsburg fich aufbaltend, will 
auf die Dauer von 3 Jahren eine Reife nach Rorbamerifa 
unternehmen, und unter Umfländen ſich dafelbft niederlaffen. 

Allenfallſige Rechtsanſpruͤche an ihm find hieroris inner 
halb 14 Tagen von Heute an um fo gewwiffer anzumelben, 
ald außerdem hierauf eine Rüdficht nicht mehr genommen 
werben fünnte, 


Zürfbeim, den 4. Mai 1857. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


— 
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405. prass. %, 51, 
@uratel: Beftellung. 

Zulius Jörg, Söldner zu Kemnath, IR durch recht⸗ 
kräftiges Erlenntniß unter Curatel geſtellt, und wurde ber 
Gemeindevorſteher Alois Bergmüller von dort für dm 
felden als Eurator aufgeftellt und verpflichtet. 

Alle von demfelben ohne ausdruͤcliche Genehmigung 
feine® Guratord eingegangenen Verbindlichleiten und ab 
geſchloſſenen Rechtögefchäfte find null und nichtig. 


Kaufbeuren, den 24. April 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


406. 
Erledigte Stelle. =; 
Bei dem unterfertigten Magiſtrate iR die * — 
berſtelle, mit welcher ein jährlicher Geldgehalt von \ 
verbunden iſt, in Erledigung gefommen. Mr 
Diefelbe wird in wiberruflicher Gigenfhaft MT den 


und gewährt daher feine Anſpruche auf Penſion. 


Bewerber werden eingeladen, ihre Meldungen r 
friftemäßig belegt, 
binnen vier Boden a. d. Im. 
anher einzureichen. 


Lindau, den 1. Mai 1857. 
Stadtmagiftref 
Der Bürgermeifter 


Oreiner. 
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Ueber Obſtbaumzucht; 
von Herrn Hofgäriner Micth ans Dresden. 


Med aenogtaphiſcher Rahfärift im Iampmwirtkfäaftliden Berrin 


zu Golbig. 


Bas die Ausfaat der Mepfel und Birnen anbelangt, 
ſo thut man am beflen, Kerne von gewöhnlichen Wirte 
ſchaftsobſte zu nehmen, diefe geben bie beſten Stämmdhen. 
Manche nehmen auch Kerne ter Holzäpfel, doch find feine 
Staͤmmchen mehr dem Krebſe unterworfen, ald die aus 
Kernen des Holjapfeld gezogenen. ferner pfropft man bie 
Hobapfellämmchen, fo haben die wilden Triebe das Edel⸗ 
reis in 2 bis 3 Jahren überwachen und mit der Zeit hört 
der Stamm auf zu wachſen. Dies ift bei Stämmihen, 
aus Kernen von Wirthſchaftoobſt gejogen, durchaus nicht 
der Gall, und tiefe find alfo ven wilden vorzuziehen. 

Kirfhen Man fledt in der Regel Kerne der 
Schwarzen Herzlirfhen. Kein Baum ift aber dem Harp 
fluſſe fo unterworfen, als biefer; man nehme deöhalb lieber 
Kerne der Weißlirſche und pfropfe alddann Glas⸗ Weiße, 
Herz« oder faure Kirfchen darauf, 

Pflaumen. Viele jammeln die Kerne, bewahren 
fe den Winter über auf umd fäen fie dann zum Frühjahr. 
Dies I aber feinedwegd anzuempfehlen, weil der Kern, 
indem er austrodnet, einen großen Theil feiner Keimkraft 
verliert. — Dan flampfe vielmehr die hierzu beflimmten 
Pflaumen, breite fie auf gut gedüngten Boben regelmäßig 
aus und bebede fie etwa 1—2 Finger boch mit einer Erde, 
die leichter fein muß ald Gartenerde. Hierauf breite man 
eine Lage Streu oder Kuhmift aus, welche aber liegen 
bleiben muß, indem die Pflanzung im entgegengefeßten 
Falle durch heftige Regengüffe oder durch große Wärme 
und anhaltende Trockenheit leicht vernichtet würde. 

Wer viel zu fäen bat, fäe die Kerne gleich über das 


ganze Beet. 
Wil man die Pflaumen erft im Frühjahr fürn, fo 





Landwirthſchaftliches. 


hebe man die Kerne in naſſem Sande auf. Dasſelbe gilt 
im Allgemeinen aud) von den Kirſchen, nur baf dieſe von 
ihrem Fleiſche völlig gereinizt, alſo auegewaſchen werben 
můſſen. Üerner müflen die Kerme in tie Erde feflgeflopft 
werben und die 1—2 Finger hohe Eiblage eine moͤglichſt 
ſchwere fein. 

Ballnäffe. Diefe müflen wo möglich gleich vom 
Baume weg gefäct werten und zwar am beften in Furchen. 
Rur müffen biefelben gut verwahrt werben, inbem Kraͤhen, 
Habichte x. den Wallnüffen fehr nachgehen. — Ferner if 
au erwähnen, daß man die zu biefem Zwecke beftimmten 
Ballniffe fo lange als möglich auf dem Baume läßt, denn 
fäet man fie zu zeitig, fo Fommt ein Theil berfelben noch 
im Herbfte umd geht durch den Prof verloren. Was bie 
Auspflanzung der jungen Mepfelbäumcdhen anbelangt, fo 
kann biefe im 4. bis 2, Jahre erfolgen. Beſſer aber ift 
ed immer, fie nad dem erſten Jahre zu verpflangen, ins 
dem fpäter ein großer Theil berfelben verkümmer, Man 
pflanzt fie alddann einige Zoll weit auseinander und läßt 
fie in biefer Weite 1 bis 2 Jahre fichen, darauf verſetzt 
man fie zum dritten Mal in einer Weite von 1 Elle, bis 
fie 1— 2 Zoll ftarf find, wo fie alsdann geflügt werben. 
Auf diefe Weiſe erhält man kräftige Stämme, Am ein, 
fachften und ſchnellſten geht die Pflanzung in Gräben vor 
fd. Das Berfahren if folgendes: „Raddem die Grube 
gegraben iſt, ſtellen fich zwei Arbeiter zu Anfange derſelben 
mit dem @eficht gegen einander; ter eine nimmt bad 
Stämmen, hält es nach der Schnure, während ber An⸗ 
dere den Graben um bas Stämmchen herum ausfüllt; rüd- 
wärt6 gehend, nimmt ber Erſte ein andered Staͤmmchen, 
hält es wiederum nah ber Schnure, während ber Zweite 
ausfült, fo fahren fie fort bis zu Ende des Grabens unb 
wiederholen daſſelbe Berfahren beim nächften Graben. Im 
bie Gräben fann man ein wenig Compoſt thun, bach nicht 
unmititihar an die Staͤmmchen, indem ſich die Gngerlinge 
gern darin aufhalten? und die Wurzeln der Grämmien 
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befehäbigen.* Im allen Bällen iR die Brühjahefant vot -⸗ 
wugiehen. 

Aepfel und Birnen. Hier läßt man die kleinen 
Sämlinge wachen, «6 müßten fi denn Gabeln bilden, 
IR dies der Ball) fo muß ein Trieb derfelben weggeſchnit⸗ 
ten werben, fo daß alfo blos eine einfache Epipe ſtehen 
bleibt. Wachfen diefe Bäumcen, fo foll man die Seitens 
äfte derfelben micht rein wegſchneiden, fondern Stummel 
lafien. Diefe treiben im Laufe des Sommers Seitenäfle, 
welchen die Spihen ebenfalls abgebrochen werden müflen; 
fle würden im entgegengefipten Balle dem Stamm die 
Kräfte nehmen. Wuf diefe Weife wird das Wachsthum 
der Stämmchen gefräftiget, nur muß man hiermit mehrere 
Jahre fortfahren. Man fehneidet immer die unterften Meile 
ober Atteften Jahrgänge weg und erhält fo einen Karten, 
hohRämmigen Baum, 

Kirchen. Diefe laſſen nicht wiel fchneiden. Das 
erfte Jahr lann man tie Aeſte verfchneiten. Dicfe Stummel 
treiben auch wieder Aefte, welche man aber nicht wegſchnel⸗ 
den darf, denn es entfichen an den weggeſchnittenen Stum- 
mein Harzflüfe. Muß man dergleihen Stämmchen ver» 
ſchnelden, fo thue man ed im hoben Sommer, es wird 
alavann nichts vom Harfluß an den Schnitten bemerft 
werben. 


Pflaumen. Bei diefen iſt das Wichtigſte, fie in 
guted Land eng an einander zu jegen, die Gabeltbeilung 
ſuchen zu verhüten und die Stämme mit Jauche zu bes 
giepen. 

Wallnüffe find noch mehr in acht zu nehmen, als 
die Kirſchen. Zunge Stämme treiben ebenfalls Seitenäfte, 
dieſe müffen weggefhnitten werden, ebe fie verholzt find. 
— Man pflanzt diefe Etämmchen in der Regel 1 weit 
aus einander und umgeht auf dieje Weiſe die Mißlichkeiten 
Heim Ausgraben. Es würden aljo die Linien und die 
Stämmen 1 Eile weit auseinander fommen. Die Schnitie 
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und Un Elle welten ode d rt 
die berausgenoimmenen Grdarten | it 
miſcht werden, fonderm fie find getrennt zu 
bringen des Stämmdhens in umgelehrt 
eingumerfen. Man wirft alfo di 
hinein und bededit diefe mit der x * 
muß dad Etämmehen mindeflend 5 63 
216 6 dem Rivenu dee Cartenß yuage Ahen le, dm 
es fenft fi um ee 
Der zum Stämmehen g : 
den. Das Bäumen t 
werben, fonbern nur mit‘ nem. ꝛewegliche 
Krone befeſtigt werben, Indem ein ſeſgeb 
Rinde beſchaͤdigt und Auswüͤchſe 
eine ſeht naſſe, fo wendet man blod den 
ſeht dad Stämmen darauf, wirft, Erde an 
fe, doch fo, daß man A 
dem Stämmdpen zugelehrt iR. — W 
thut wohl, die Löcher im Hebfe u ma u 
Winter über audfrieren zu lafen. Pr + h 
Aepfel und Birnen dürfen mldt 
man (I As n 
ander. * 
airſchen Hnen-6 Buß op 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, den 13, Mai 16857. Mr. 39. 





Bekanntmachungen der Bebörbden. 


408.(6) praes. 2/, 57. 


Befanntmachung. 


In der dabier anhängigen Unterfuchung wegen Ber 
drechens des Diebftahls aus der Kirche zu Hopfenfladt ver⸗ 
übt in der Naht von Donnerstag den 19. Febrıiar dé. Js. 
auf Freitag, worüber auf das Ausſchreiben vom 21. Febr. 
4857 im öffentlichen Blättern verwiejen wird, famen folgende 
Begenftände, die mit Ausnahme des unter sub Nr. 1 auf 
geführten fübernen Kelches in der Wohnung der dahier vers 
bafteten Mitangeſchuldigten Marg. Magdalena Hohen, 
Rein von Rothenburg ‚aufgefunden wurben, zu Grrichts⸗ 
Banden. Die sub Lit. a. Nr. 1 mit 4 aufgeführten Gegen» 
fände find, wenn auch nicht voller Gewißheit, doch mit 
größtmöglichfter Wahricheinlichfeit ald aus der Kirche zu 
Hopfenſtadt entwendet erkannt. Die übrigen sub Lit. b. 
Rr. 5 mit 7 find nicht aus der Kirche zu Hopfenftadt, 
hoͤchſt wahrfcheinlich aber aus einer andern Kirche entwendet. 
Dieſe Gegenflände find: 

a, 4) ein fülberner und vergolbeter Speiſelelch, Eiborium, 
1 Euß bob (mit Ginrehnung des Dedels, jedoch 
unter Abrechnung des auf dem Dedel angebracht 
geweſenen Kreuzchens, welches fehlt), an der Grund⸗ 
fläde des Fußes 7 breit, im Durchmeſſer im 
Becher 5" weit. Er ift im Roccocoftyl gearbeitet, 
im Grunde vergoldet, an den erhabenen Zierrathen 
weiß; der Becher glatt und vergoldet, figt in einer 
filbernen unvergoldeten Berkleidung, die vom Mittels 


flüde bis zur hälftigen Höhe ded Bechers hinauf⸗ 
reicht; fie befteht aus durchbrochener Arbeit, Zierrathen 
und Laubwerl darftellend. An mehreren Stellen des 
Kelches iſt das Würzburger Landeszeihen ange 
ihlagen, weldes Sachverſtaͤndige als beftimmtes 
Kennzeichen, daß der Kelch zu Würzburg gefertigt 
worben, erflären; auch findet ſich an manchen Stellen 
das Zeichen — als Kennzeichen des Berfertigers 
angebracht. Der Kelch wiegt 48 Loth Silbergewicht, 
wobei jedoch bemerkt werden muß, daß das Kreuz⸗ 
chen zum Dedel und zwei Schraubenmutter fehlen; 

2) ein Maltheferfreugchen von Bold, 11/4, bad), etwas 
über 1” breit, oben mit einem Ringchen zum Ans 
hängen, auf der Borderfeite mit Filigranzierrathen 
auf der Rüdfeite glatt; 

3) eine Parthie rother Glasperlen in Form von Gras 
naten, unzweifelhaft von einem Roſenkranze herr 
rührend; 

4) ein Ehriftus von Silber 21/4 Hoch und mit auf» 
geftredten Armen 2’ breit; 

b. 5) eine Barthie Kupfermüngen, 27/2 Er, beiragend; 

6) drei Stüde heilblauen Seivenzeuge. 

Eines derjelben war Damaftarbeit mit Blumen» 
gebilden, 2’ 8" -lang-und 2’ 2’ breit; «6 iſt mit 
zahlreichen Wachstropfen beſchmuht. Es ſcheint von 
einer Fahne, einem Meßgewande oder einem fonftigen 
beim Botteödienfte gebaandhten zu herzurühren, 
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Die beiden anderen Gtüde find Heiner, von glatter 
Arbeit; fie ſcheinen das Mutter zu dem ebenberegten 
Kirchengewande zu fein. Auf einem biefer Gtüde 
it das Zeichen 18 A.B.M. 12 fichtbar. Es ſcheint 
daß mit Silber⸗ ober Goldfaͤden dieſes Zeichen auf 
genäht war, fo daß nach Entfernung der Fäden die 
Stiche im Zeuge noch obiged Zeichen darftellen ; 

7) ein Streifen Goldbotten 11/,' breit, 71/a' lang, 
und ein Streifen von Eilberborten 1 breit und 
41° lang. Endlich ein Streiſen von Golbborten 
3/g‘ breit und 7° lang. 

Diefe Borten feinen an dem sub Rr. 6 aufger 
führten Kirchengewande aufgenäßt geweſen zu fein, 
und wirb auch von der angefhuldigten HohenRein 
angegeben, daß fie‘ dieſelben von dem Selvenzeuge 
abgetrennt babe. 

8) ein weiß leinened vierediged Tüchlein 2’ 6" lang 
und breit, An den 4 Eden mit durchnähter Spihen⸗ 
arbeit ; 

9) ein Stüd Wachslerze, weiß, unten mit einer Deff⸗ 
nung zum Aufſieden auf einen Leuchter, und unten 
mit 1/2" breitem gelben Ringe, ein weiteres Stüdchen 
Kerzenwachs von 17/2" Höhe. 

Wer über vorfiehende Gegenflände etwas angeben Tann, 

was über ihren Eigenthümer, ihre frühere Beftimmung, bie 

Art und Weiſe ihred Abhandentommens, gleichviel ob durch 

Dirbſtahl oder durch rechtmaͤßige Veraͤußerung Aufllaͤrung 

gibt, wird zur ungefäumten Mngeige aufgefordert. Alle 

BSerichts⸗, Poligeir und Militaichehörden werden requirktt, 

Notizen, vie hleher Bezug haben, anher mitzutheilen. 

Ochſen furt, ben 25. April 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bollmutb, Aſſeſſor. 


— 


praes. % 5 57. 
* Kernind · Aufhebung · 


Die unterm 4. v. Mis. erlafiene Ausfchreibung des 


uR 


Berkaufed des dem Joſeph Anton Gruber zu Kaufber 
gehörigen Anweſens wird hlemit zurüdgenommen. 
Kaufbeuren, den 1. Mai 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
410. * praes, & 57. 
Auswanderung. 


(Uuswanderungsgefud bes Iofeph 
Löhlark von Zwerchſtraß uud der 
Variauna Meyer von Wolferſtadi 
nad Norbamerila beit.) 


Der ledige Taglöhner Joſeph Löfflath m Iverch⸗ 
ſtraß und die ledige Maria Anna Meyer zu Wolſeſedt 
wollen nad; Nordamerila auswandern, und fin Bamad) 
etwaige Forderungen gegen fie am 

23. Maid. 36. Fruͤh 9 Uhr 
geltend zu machen, widrlgenſalls fie bei ber Ertheilung der 
Auswanderungsberoilligung unberüdfichtigt bleiben. 

Wemding, am 28. April 1857. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht, 
Deppiſch, Landrichter. 


— 


ai. praca, !, Sl. 
Anwefend ı Verkauf. 
(Bant bes Eadträger Jofeph Huber 
von hier betr.) 


Zur zweitmaligen Berfteigerung deb Anmefend ed 
Zofeph Huber, Sodträgers von bier, wird Togsfapıt auf 
Sreitag den 29. Mai b. 36. 
Bormittags 10-11 Uhr 
in der Gerichtöfanglei anberaumt. 


Dieſes Anweſen, welches auf 900. gefihäpt ih, MR 
lediglich aus dem Wohnhaufe H6.:Rr. 22114 Lit. D. dahier, 
PLRr. 668'/,4. mit Hofraum zu 3 Tgw., und gut. 
8632/44, Barten zu 3 Dim. 
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Der Unmwefensverfauf erfolgt. nach den Beſtimmungen 
des 9. 96102 des Propeh-@efepes pom 17. Nov. 1837, 
und des 5. 64 des Hypotheken ⸗Geſehes. Der Zuſchlag 
findet jedoch ohne Rüͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth flatt, 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufdlufiige haben ſich 
über hinreichendes Bermögen und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweifen, widrigenfalls fie zum 
Mitfteigern nicht zugelaffen werben, 

Neuburg, ben 2, Mai 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





412. praes, 11/, 57, 
BUinwefens: Derfauf. 
(Bant der Dirthewitiwe Urfule 
Adrien in Jedelhauſen betr.) 

Auf Antrag der v. Befferer'fchen Stiftung zu Ulm 
wird das zur rubr. Oantmafle gehörige Anweſen H6.-Rr.3 
gu Jedelhauſen zum erftenmale öffentlich werfleigert, und 
hiezu Tagsfahrt auf 

Dienflag ben 23. Juni L, 36. 
Vormittags zwiſchen 11 und 42 Uhr 
im Birthehaufe zu Jedelhauſen 
anberaumt, und wird fich desfalls auf die unterm 24. Sep⸗ 
dember v. 36. erfolgte Ausfcreibung bezogen. 

Reu-Ulm, den 7. Mai 1857. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Haltinger, Landrichter. 


413. praes, 10% 57. 
Anmwefens : Verkauf. 

Huf Antrag eines Glaͤubigers wird bad Anweſen bes 

Nagelſchmieds Joſeph Anton Knappich zu Lechbruck ber 

Öffentlichen Verſteigerung im Zwangeverfahren ausgeſehi 


hd iſt zur erſtmaligen Verſteigerung Tagsfahrt auf 
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Montag den 15. Juni d, Ze, 
Bormittoge I—11 Ur 
im Suljenbacherſchen Gaſthauſe zu Lechbrud angefept. 

Diefes Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe H8.-Nr. 
176 zu Lechbruck mit Rebengebäube und Hofraum zu 5 Dim, 
bann Gemeindereht, 39 Dim, Garten und einer Wieſe in 
= Birdemenen zu 1 Tgw. 2 Dym,, und if gefchäpt auf 

fl. 

Bei ber Berfleigerung wird nach $. 64 des Hypo⸗ 
thelen · eſehes, vorbehaltlich der Veſtimmungen der 55. 98 
bis 104 des Projeß⸗Geſetzes v. 3. 1837 verfahren, und 
wird der Zuſchlag erfolgen, wenn durch das zu etzielende 
Meiftgebot der Echäpungswerth erreicht, ober überftirgen iſt 

Die näheren Bedingungen werden bei ber Verſteiger⸗ 
ungs⸗Tagsfahrt ſelbſt belannt gegeben werben. 

Steigerungoluſtige, deren Zahlungéfähigteit dem Ger 
richte nicht befannt iR, haben fih darüber gehörig auszu« 
weifen, um zur Berfteigerung gelaffen zu werben. 

Grundfteuerlataſter und Schägungsprotofoll können bie 
zur Berfleigerung an jebem Mittwoche und Samstage hier 
eingefehen werben. 

Süßen, ven 4. Mai 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter, 





414. praes. 11/, 57. 
YAuswanberung- 

Der ledige Kamintchrergefelle Jofeph Iegg von Iller⸗ 
tiffen iſt gefonnen nad; Defterreich aus zuwandern. 

Allenfalfige Anfprüde an denfelben find binnen 14 
Tagen von heute an bei Bermeidung der Richiberüdfich« 
tigung hlerorts anzumelden und nachzuweiſen. 

Sllertiffen, den 7. Mai 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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"Pflaumen Fönnen mody enger ſtehen. Man kann, 
da ſich die Pflaume nicht fehe audbreitet und fein hohes 
Alter erreicht, Fe giwifchen Mepfel und Birnen pflanzen, 
denn wenn diefe fo groß find, daß ihnen der Pflaumbaum 
hinterlich iR, fo Hat diefer größtentheils feine Tragfähig- 
feit verloren und fann ausgerottet werden. — Berner ift 
auch zu bemerken, daß man den Pfahl gern an die Mits 
togsfeire ſeht, indem er das Gtämmehen vor dem ſchaͤd ⸗ 
lichen Temperaturwechſel der mittaͤglichen Sonnenwaͤtme 
und nächtlichen Kälte im Winter einigermaßen fügt. 

Die im Frübjahe gefehten Baͤumchen müffen ange 
ſchlemmt werden und man foll das Wafler auf die ange 
worfene Erde träufeln laſſen, damit es um fo beſſer ein⸗ 
dringe und ſich der Boden gehörig fept. 

Das Pfropfen. Die Pflaumenreifer ſchneidet man 
in der Zeit bis Mitte Februar, fledı ſie in große Bünpel, 
fo daß die Schnitte. in eine Bläche zu liegen fommen und 
ſtellt dieſe Bündel an einen Ort, wo ſie der Kälte nicht 
fo ausgefegt find. Später pflanzt man die Bündel in bie 
Erde und begießt fie. 

Was das Veredeln felbft anbelangt, fo hat man 3 
Arten, nämlich: das Pfropfen in ven halben Spalt und 
das Gopuliren, im Sommer das Deuliren, Das Pfropfen 
in ven halben Spalt gebt «ben fo ſchnell als das Eopuliren. 
Das Pftopfen auf der Erde iR nicht in allen Gegenden 
anzuempfehlen, indem die Stämmen leicht Frebfig, werden, 
«6 ift aljo zu rathen, alle Sorten Obſt hoch zu pfropfen. 
— Das Piropfen in die Rinde iſt die fchlechteite Art, 
denn das Reis bleibt ſtets zwifchen Holy und Rinde ges 
trennt und bricht ſeht leicht aus. Es iſt nur dann ans 
wendbat, wenn man eine Sorte nicht gern verlieren will 
und blod ganz dünne Reifer bat, weil man dann mit ven 
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2 Po. Blafenharz, 1 Bf) Stmeinefet und 3 A 
gelbem Wade. Das Terpentin fommt zuleht hinein, weil 

dies“ ſehr leicht brennt umd die Miſchung vernidlet: @ 
man die einzelnen Theile durch Schmelzen 'gehörk 

ander vermifcht, fo läßt manch, 

alodann in Wafler, weldes Fi 


mu heiß in Da6 Waffer, fo wide au nid Wafee it 
ſich aufnchmen und ſehr yorbmerbeikı. u 
Pyramiden. Bin? * * 
um den Stamm herum ſo \ in 
fägerförmig ‚ausbreiten fi 
Pflaumen ift ein zegelmäßt 
zurathen. Wei den Poramiben If 
waͤttoſtrebende zu werhüten und das Hocipnlale 
erhalten. — Sollte die Poras nicht 
ven Baum fupen. Käßt man if 
und ſchneidet ihn dann qurück, ſo 
die Pyramide wird im ‚möchten Heübja 
Spalierbäume. „Bei Apfel un 
lieren iſt ein Schnitt erlaubt. — Soll 
tragen ,- fo ftupt fe, läßt fie 
und ſchneidet fie dann 
ift es Regel, jo wenig aldım 
Aprifofen und Pfitſichen 
müflen niedergebunben 


man ab. 
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Beilage 


=  Amts-Blatte bon Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 15, Mai 1857. Nr, 40. 


—2 Bekanntmachungen der Behörden. 


416. prass, 57. 
Anweſensa⸗ Verkauf. 


(Biorramt Neuburg gegen Birk 
maier Jofeph vom Wied, wegen 
Binfenforderung.) 


Auf cerebitorfchaftlichen Antrag wird zum Berkaufe des 
Anweſens des Joſeph Birfmaier von Ried Termin an 
beraumt im Wirthohauſe daſelbſt am 

Greitag den 26. Juni d. Ze, 
Nahmittage I—4 Uhr, 

Diefes Anweſen beftcht aus: 

1) dem Wohnhauſe PL,Rr. 11124/2908 H6.,Rr. 29, zu 
0,1 Dim, 

2) den Hausplapader PL-Rr. 11126, zu 44 Dim, 

3) Dedung am früheren Ziegelftadel, zu 0,5 Dym. 

Diefes Anweſen iſt gefhägt auf 100f. und erfolgt 
der gerichtliche Berfauf desſelben nad ben Beflimmungen 
des 5. 95—98 des Proz.⸗Geſethes vom 17, Rovbr. 1837, 
und des 9.64 des Hypotheken ⸗Geſches. 

Dem Gerichte nicht bekannte Kaufslufige haben ſich 
durch legale Zeugniffe über ihre Bermögene und Leumunds. 
Berhältniffe aus juweiſen, wenn fie zum Miiſteigern zuge 
laffen werden wollen. 

Reuburg, den 4. Mai 1857, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter, 





417. praes, 10/, 57, 
Anwefend : Derfauf. 
(Gräfl, Fuggerſche Waifenfafe Grat 
gegen Mathias Wirth von Dil, 
lingen, p. d. betr.) 

Auf Anbringen eines Hypothelen /Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Bäderd Mathias Birth von hier dem öffent« 
lien Verkaufe unterftellt und ſteht zur Verfleigerung des⸗ 
felben auf 

Samstag den 27. Juni L. 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 
Termin dahler an. 

Das zu verfleigernde Anweſen beficht aus: 

1) Wohnhaus, Stallung und Stadel, PL«Rr, 133., ges 

ſchaͤzt auf 4500 fi., 

2) PlRr. 1565, Garten in ber Au, zu 0,97 Tgmw,, 
wertb 500 fl, 

2418. Ader bei St, Leonhard, zu 1,03 Tgw., 
gefhäpt auf 300 fi, 
2925 u. 2933. Entfhädigungätheile im obern 
Ried, zu 1,46 Tgw., werth 300 fl., 

1814. 1815. 1912, und 1913., zu 1 Taw., 
werth 300 fl., 

382iab., 38211/yab, u, 38214/,a u, 3823, 
Heder und Wiefen, zu 8 Tgw. 16 Dim, 
werth 1200 FL, 


)r. 


rn 
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7) der realen Bädergerechtigfeit, geihäpt auf 400 fl. 

Summa 7500 fl. 

Die Gebaͤulichteiten find mit 4600 fl. der Brandver⸗ 
fiherung einverleibt, und laſten auf biefem Anweſen T7713f, 
Hypothelſchulden. 

Der Verkauf desſelben erfolgt in Gemäßheit des 5. ba 
des Hupothelen»@efeped und ver $. 98101 des Prozeß, 
Geſehes vom 17. Nov. 1857. 

Bemerft wird, daß ber Zuſchlag mur erfolgt bei Tr⸗ 
reihung des Schäpungswerthes, und daß die dem Gerichte 
unbefannten Steigerer ſich über ihre Vermögendverhältnifle 
ausjumeijen haben, 

Dillingen, den 6. Mat 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 
418. praes, 12/5 57, 
Belauntmahung. 
In Folge hoben Auftrages fgl. Regierung werden nach⸗ 
bezeichnete außgebeutete atarialiſche Kiesgruben dem öffent» 
lichen Berfaufe ausgeſeht, und zwar: 
J. in der Steuergemeinde Buchenberg: 
1) die Halderficögrube PiRr. 442., zu 0,38 Tgw., 
2) bie Klammliesgtube BiRr. 1106%/., 1107!/. und 
1109., zu 0,52 Tgw.; 
U, in der Steuergemeinde RKrugzell: 
3) bie Kiesgrube an der Landſtraße PLRr. 240., 2411/4. 
und 241'/,., au 1,36 Tgw., 
4) die Regiolieogrube PLRr. NV/, zu 0,44 Agw.; 
Ul. in der Steuergemeinde St. Lorenz: 
5) die Kieigrube am Bahnhofe Pl.⸗Ne. 22821/,., zu 
0,40 Tgw., 
6) die Kleogrube im Schlat bei Hirſchdotf Pl.⸗Ne. 115%/,,, 
u 0,19 Tgmw.; 
IV. in der Steuergemeinde Martinsezell: 
7) die Martindgeler Kiedgrube Pi.Rr. 736., zu 0,75 


Tgw. 5 
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V. in der Steuergemeinde Waltenhofen: 
8) die Heggerliesgrube Pl.⸗Nr. 58245. und 589., m 
1,19 Tgw.; 
VI. in der Steuergemeinde Dietmanneried: 
9) die alte Rauher⸗Kicsgrube Pl.⸗Nt. 1791/,., zu 0,8 
Tgw.; 
VI. in der Steuergemeinde Eberobach: 
10) die Hauprechts-KRiedgrube Pl.⸗Nr. 614., zu 0,7048. 
Zum Verlaufe dieſer ausgebeuteten Kiedgruben wit 
hiemit Termin auf 
Mittwoch den 27. Maid. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslolale des unterfertigten lgl. Rentamts ander 
raumt, wozu Kaufellebhabet biemit eingeladen werk. 
Der Berkauf erfolgt unter ben für E:taaterealitätene 
Berläufe in der allerhöchften Verotdnung vom 19. April 1852 
vorgefchriebenen Bedingungen, 
Kempten, den 5, Mat 1857. 


Königliches Rentamt Kempten. 


Srimm. 
— 
419. proes. 5. 
Anweſenda⸗ Verkauf. 
(Grüner gegen Stybold, wegen 
Borberung.) 


Bei der am 27. v. Mis. abgehaltenen Berfteigerung 
des Seybolv'fcen Anweſens zu Rriegehaber iR ein Av 
gebot nicht gelegt worden, 

Es wird daher diefed Anweſen auf Mntrag eined U 
theiligten nach Maßgabe ded 8.97 der Proyh Ron von 
1837 hiemit zur zweitmaligen Verſteigerung auszeitridt, 
wobei aber bemerkt wirb, daß ber Zuſchlag ohne Rdict 
auf den Schäpungdwerth erfolge. 

Termin hiezu wird in der Behaufung des Sqhahrert 
(H6-Rr. 112) auf 
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Samstag den 30. d. Mts. Mai 
Rıbmittazs von 2—3 Uhr 
angefept, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben, 
Bezüglich der Beſchreibung des Anweſens und ber 
anderweirigen Beſchaffenheit desſelben ſowie der Steiger⸗ 
ungsbedingungen wird auf die Ausfhreibung vom 21. Mär 
im Kreisamtsblatte, dann Bögginger Wochenblatt Rr, 13 
und Augsburger Ta,blatt Rr. 87 hingewieſen, und ind 
beſondere wicderbolt ausdrüdlih bemerkt, daß gerichtsunbes 
Kannte Käufer durch legale Zcugniffe über Zahlungsfähigfeit 
ſich ausjuweifen haben. 
Goͤggingen, ven 6. Mal 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
B. v. 
Erlbeck, Afſeſſor. 





420. praes. 11/, 57, 
Ediktal⸗ Citation. 
Seit dem ruſſtſchen Feldzuge werben vermißt: 
1) Joh Martin Kuon von Jittingen, geboren den 21. 
Degember 1786, 
2) Philipp Seitz von dort, geb, ben 1. Mai 1786. 
Diefe oder deren allenfallfige eheliche Descendenten 
werben biemit aufgefordert, fich . 
binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, 
als fie außerdem für verſchollen erachtet, und ihr Bermögen 
an ihre rechtmäßigen Erben ohne Kaution binaudgegeben 
und refp. die deſtehenden Gautionen gelöfcht werden würden, 


Burgau, den 8, Mai 1857, 
Königlih Baperifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


422 
421. prass. (4, 57, 
Anweſens⸗ Verkauf, 
(Zarrüödflände ber Brüder Schnieriuger 
von hier betr.) 


Auf Antrag des fgl. Taramtıs dahier wird am 
Donnerstag den 28. d. Mts, 
Morgens 10 Uhr 

im ®erichtölofale dad Anwefen der 4 Brüder Schnieringer 
Hs.⸗Nr. 72a zu Ditobeuren, beſtehend in einem balben 
Wohnhauſe mit Gemeinderecht, 3 Dim. Wur gaͤrtchen Plans 
Nr. 2716, und 2 Dim. Krautgarten beim Ladenmacher, 
Pl.⸗Rr. 1434, zufammen gefhägt zu 567 fl., öffentlich ver⸗ 
fleigert werden, wozu an Kaufluſtige und an bie Glaͤubiger 
die Ladung mit dem Bemerken ergeht, daß der Zuſchlag 
erfolgen wird, ſobald der Schäpungswerth erlöst, und daß 
die näheren Kauföbedingungen am Steigerungstage werden 
befannt gegeben werben. 


Dttobeuren, am 8, Mai 1857, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





422, praes, 15/, 57, 
Belanntmachung. 
(Lungenfende zu Irfee Betr.) 

Die Lungenſeuche unter dem Hornvich zu Irfee iſt 
erloſchen, die Drisfperre wird daher aufjeboben, unb bie 
Abhaltung der genehmigten Bichmärkte daſelbſt wieder ge⸗ 
Rattet, was hiemit öffentlich befaunt macht. 


Kaufbeuren, den 12. Mai 1857, 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
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423. 


Weber Obſtbaumzucht; 
von Herra Hofgäriner Mieth ans Dresben. 


Nach ſtenogtaphiſcher Rachſchrift im landwirthſchafilichen Berein 
zu Goltip. 


Eqhluß.) 

Krankheiten der Bäume. Was die Krankheiten 
der Bäume anbelangt, fo if vor allem ber Krebs und ter 
Brand zu erwähnen. Der Krebs läßt ſich Heilen, wenn 
er noch jung if, der Brand deögleihen. Man ſchneidet 
nämlih an den fhabhaften Stellen ber Rinde fo lange 
aus, bis fi feine braune Fafern mehr zeigen. — Der 
Harzfluß wird umgangen, wenn man die Bäume Im volls 
ſten Safte fehneidet. Gegen dem Harzfluß iR nichts an⸗ 
zumenden, als die Rinde, fo weit das Harz geht, wege 
zufchnelden und ben Schnitt mit Gastheer zu verfireichen. 
— Gegen Moos iſt der Kaltanftrich anzuempfehlen, naͤm⸗ 
ich fo weit die Rinde rauch it. — In neuerer Zeit ver 
Kreiht man tie Bäume mit Gastheer, welcher mit Ruf 
zu einer dicken Maſſe vermifht wird. 

Gegen Haſenfraß it dad Einbinden der Bäume 
zu empfehlen. Man hat aber auch eine Salbe, die fehr 
empfehlenswerth if, nämlih: Miſtjauche, alted Blut, ges 
loͤſchten Kalt, Hundefoth und hierzu ein wenig Franzoſenoͤl. 

Gegen Mäufefraß: Terpentinöl, welches man gleich 
an den Stamm freien fann. Um verdedte Bäume hänge 
man Lappen mit Zerpentin getränft. Um Mäufe in ihren 
Lochern zu vertilgen, pubert man eine Mifhung von Mehl 
und Arſenik mittelft einer Blafe mit Federliele in das 
Mäufeloh. Indem die Maus tarüber mwegläuft, hängt 
ſich ein wenig dieſer Maſſe an, die Maus ledt ſich ab und 
vergiftet ſich auf rieſe Weiſe ſelbſt. 

Raupenneſter nimmt man dann erft herunter, wenn 
fie ſich eingefponnen haben. 

Segen Spannraupen find oft erneuerte Theerringe 
um den Baum anzuempfehlen. Dies geſchieht vom Dftor 
ber bis zum Winter. — Dre Rüffelfäfer iſt ſchwer zu 
vertilgen. — Bremer iſt auch das Umgraben der Erde um 
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Landwirtbfhbaftlides. 


die Bäume zu empfehlen, indem das Ungeziefer daturd, 
daß es feine natürliche Lage verliert, zu Grunde geht. — 
Auch dad Düngen der Bäume mit Miſtjauche if zu m 
pfehlen, nämlich fo lange fein Froſt eingetreten iR. Dur 
macht zu biefem Zioede Löcher um den Baum herum, gi 
Zauche Hinein-und läßt fie vertrodnen. Später gieft ma 
Waſſer nad, welches der Jauche die Echärfe berimm 
Doch dürfen die Löcher nicht in unmittelbare Nähe Kb 
Stammes fommen, indem tiefe den Holzlaͤfer erzeugen und 
den Ruin ded Baumes herbeiführen. 

Auspugen ber Bäume Was das Autpupen br 
Bäume anbelangt, fo foll jeder Baum fo weit ausgepupt 
werben, daß ſich die eingelnen Wehe frei dewegen Finnen 
und daß die Sonne hinein feinen kann. ferner fol dab 
Ausfchneiben nicht allein von unten aus geſchehen, fendern 
regelmäßig. An fahlen Stellen muß man die Mefle durch 
Verſchneiden zwingen, junges Holz zu fragen. 

Das Pfropfen alter Bdume IM dr m 
pfropfende Mit ſtark, fo ſeht man gmei gegenüber ſie hende 
Reifer auf und dieſe Bleiben fo fange darauf, DIR fe va⸗ 
wachen find, aledann wird ein Reis davon abgeidnitin. 
Iſt der Baum ftark und hoch, fo beftlmmt man die Hi 
fcpneidet die Mete ab und überläßt ihn fih fibf. Gr wid 
im Sommer treiben; die Triche läßt man ein Jaht machen, 
ſchneidet fie im zweiten Jahre *2 veredell fi. 
Baum befommt zwar fein ſchoͤnes Anſehen, wird aber malt 
lange ſiehen und nüplich fein. Das Planen nad da 
Himmelögegend iR bei jungen Bäumden nitt nöthig. Be 
alten Bäumen if es gut, wenn fie verlegt werden müflt, 
fie wieder fo zu ſehen wie fie geflanten haben. — Ein 
die Bäume zu fett, reißen fie alfo auf und find tie Rift 
nicht in Folge des Frofted eniftanden, fo macht man 
der Länge des Baumes nach in bie Rinde befielben.. — 
Kubmift, Terpentin und Lehm, mit einander vermifdt, 
wird zum Berfchmieren diefer Streifen oft angemenket, 
aber nicht amempfehlenswerth. Beſonders gut eignet 
bierzu der fchon erwähnte Gastheer. 

Entlih follten an jedem Dite Sortenbäume geplant, 
das Wahsthum und Gevdeihen derfelben und ibet 
eine Reihe von Jahren hintereinander geprüft werten 
dann die Diefem Klima und Boren am beften enifprohink 
an diefem Orte angepflanzt werden. 

Aus: Algemeine Zeitung für bie denifähen Sands und erfmirke) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 19, Mai 1857. Nr, 41. 


Bekanntmachungen der Behörden, 


424. (6) praes, 57. 

Bekanntmachung. 

Antiquatlats/ Handlungen oder Private, welche ein- 

elne Eremplare ü 

1) ber hurpfalbayerifchen Regierungsblätter von 1800 
bis 1805, 

- 2) der föniglich bayeriſchen Regierungsblätter, Jahr 
gänge 1808, 1825, 1827, 18%, 1829 und 1830, 
ferner 

3) ber königlich bayeriſchen Gefepblätter, Sabrgänge 1818, 
1819 und 1825 

au verlaufen gefonnen find, werben hiemit veranlaßt, ihre 

Dfferte ſchriftlich und portofrei an bas geheime Erpebitiond- 

Amt des kgl. Staats Minikeriums ber Juſtiz gelangen 

zu laſſen. 

Münden, ben 3. Mai 1857. 


Königl. geh. Erpeditionsamt des Fönigl. Staats. 
Minifteriums der Juſtiz. 





Neumepyer. 

425. praes, 18), 57, 
Vorladung. 

(Hruolb gegen Ebert, p. pat. et 


allım, betr.) 
Nachdem der Aufenthalt des in rubt. Betreffe beflagten 
Bräufnechts Anton Ebert, zulept babier, nicht ermittelt 


werden fonnte, fo wirb derfelbe in Folge Mlägerifchen An⸗ 
frag6 vom 20/24. März d, 38. hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 30 Tagen 
hierorts zu melden, widrigenfalls alle an ihn ergebenden 
gerichtlichen Verfügungen lediglich an die Gerichtotafel ges 
beftet und auf dieſe Weiſe für rite infinuirt erachtet werben. 
Augsburg, den 12. Mai 1857, 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht, 


Der fgl. Direktor: 
Eonrab. 
Wieſer. 
426.(a) praes, 18), 57, 
Gant: Ausſchreibung. 


(Sant des Raufmannes Auton 
Sqhweinhuber bahier beir.) 


Nachdem unterm 14. v. Mis. über das Vermögen beö 
Kaufmanns Anton Schweinhuber babier ber Univerjals 
fonfurs eröffnet worden ift, und biefer Beſchluß nunmehr 
die Rechtslraft befehritten hat, fo werden bie Eoifistage ans 
gefegt, wie folgt: ‚ 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Samstag den 20. Juni. Is; 

2) zum Borbringen ber Ginzeden auf 
Samstag den 18. Juli 1. 36,5 

3) zur Schlußverhanblung, und 7 
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a) zur Abgabe ber Replit auf 
-Samstag den 1. Auguf I. 38., 

b) zut Mbgabe ber Buplit auf 
Montag den 17, Auguf I. Is. 
jedesmal von 9—12 Uhr Bor u. 3-6 Uhr Nahmittagd 
im bietgerichtlichen Bureau Rr. 8. 

Hie zu find ſaͤmmiliche Glaudiget mit dem Bemerlen 
geladen, daß das Ausbleiben am I, Ediliotage den Aus-⸗ 
ſchluß aus der Gantmafla, dad Ausbleiben an den übrigen 
Ediltotagen aber den Ausflug mit den betreffenden Prozeß ⸗ 
handlungen zur Folge habe. 

Das Mtinvermögen befteht ausweieslich des gericht ⸗ 
lichen Inventars vem 19. Novbr. v. 38. in 

a) einem Waatenvorrathe zu 931 fl. 14 tr. 

b) Aktivausftänden zu hoͤchſtens 4936 fl. gr. und 

e) einer Mobiliarfhaft zu SIT. 56 kr. 
fonady in «inem Gefammtwerth von 6355 fl. 19 fr. 
dagegen beläuft ſich der aftenmäßige Paſſivſtand auf 11199. 
48 fr., fo daß eine Ueberfhuldung von mindeftend 4814 fl. 
29 fr. vorliegt. 

Am 1. Ediltotage wird zugleich ein Maſſaluratot ges 
wählt, und in Anſehung der Berfteigerung ber Maflar 
gegenftände ein Beſchluß der Gläubigerfchaft erholt werben, 
wobei die Nichterſcheinenden ats dem Beſchlufſſe der Mehr ⸗ 
heit der Erſchienenen beitretend erachtet werden mürben. 

An diejenigen, welche Begenflände aus dem Bermögen 
des Kridars in Handen haben, ergeht die Aufforderung, 
dieſelben vorbehaltlich ihrer Rechte an had Conkurdgericht zu 
übergeben. 

Die Schuldner des A. Schweinhuber find endlich ber 
auftragt, bei Vermeidung ter Doppelzablung nicht mehr an 
diefen zu bezahlen, fondern ihre Schuldbettaͤge nur bei 
dieffeitigem Conkursgerichte zu erlegen. 

Augsburg, den 8. Mai 1857. 


Königl. Bayer. Kreis und Etadtgericht. 
Der Igl Direltor: 
Eonrat. 





Anwander. 


— — 
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427.(6) praes. 3; 51, 
Belanuntmadhung. 

In der dabier anhängigen Unterfuchung wegen Bes 
drechens des Diebſtahls aus der Kirche zu Hopfenkabt mr 
übt in der Nacht von Donnerdtag den 49, Februar 16. I. 
auf Freitag, worüber auf dad Ausfchriben vom 21. dcht. 
4857 in öffentlichen Blättern vertiefen wird, lamen folgende 
Gegenftände, die mit Ausnahme des unter sub Rı. ia 
geführten ſilbernen Kelches in der Wohnung der dahiet de⸗ 
hafteten Mitangeſchuldigten Marg. Magdalena Ho her⸗ 
ſt ein von Rothenburg aufgefunden wurden, zu Ginie ⸗ 
handen. Die sub Lit. a. Nr. 1 mit 4 aufgeführten Gegen⸗ 
Rände find, wenn auch nicht voller Gewißheit, doch mit 
größtmöglichfler Wahrfeeinliteit af aus der annn — 
Hopfenflabt entwendet erkannt, Die übrigen sub Lit. b. 
Re. 5 mit 7 find nicht aus der Kirche zu Hoyierat, 
hoͤchſt wahrſcheinlich aber aus einer andern Kirche entwendet. 
Diefe Gegenflände find: : 

a, 1) ein filberner und vergelbeter Speijcleſch, Clberum, 
1 Buß Hoc (mit Ginsehmung des Dede, Joch 
unter Mbrechmung des auf dem Dede! . 
geweſenen Kreugdend, wilched fehlt), ander G J 
äche des dudes 7 breit, Im Durhmefkt 
Becher 5% weit. Er in im Rorcorofvl — 
im Grunde vergoldet, am der erhabenen SR J 
weiß; der Becher glart und vergelket, Agt m ine 
fernen unvergolbeten Verlleldung, vie Dem u 
Rüde Bi6 zur. bälfigen Höhe De Behr 
reicht; fie beſteht aus purchbrochener Arbeit, ei * 
und vaubwerl darſtellend. An — ange 
Kedes iR das Würzburger * 
fehlagen, vwelches Smtwerhändit er 
Kennzeichen, daß der Kelch zu en 
worden, erflären; auch npet na * —** 
Zaaen als Kennisihen vb BT un 
= iegt 48 Loth EN 
angebracht. Der Kelch wieg —8 


werben muß, 


a er Inc Giganten MO 


den zum Date und 


an 


N: 


2) ein Maltheſerkreujchen von Gold, 11/4’ hoch, etwas 
über 1° breit, oben mit einem Ringen zum Un⸗ 
hängen, auf der Borderfeite mit Billgrangierrathen 
auf der Rüdfelte glatt; 

3) eine Parthle roter Glasperlen in Form von Bra, 
maten, unzweifelhaft von einem Rofenfrange ber 
rührend; 

4) ein Ehriftus von Silber 21/2 Hoch und mit aus⸗ 
geftredten Armen 2’ breit; 

b. 5) eine Parthie Kupfermüngen, 271/4 Er. betragend; 

6) drei Stüde hellblauen Seidenzeuge. 

Eines derſelben war Damaftarbeit mit Blumen» 
gebilden, 2° 8° lang und 2° 2’ breitz es IR mit 
sahlreichen Wachstropfen beſchmutzt. Es ſchelnt von 
einer Fahne, einem Meßgewande ober einem ſonſtigen 
beim Botteöbienfte gebrauchten Gewande herzurühren. 
Die beiden anderen Etüde find Heiner, von glatter 
Arbeit; fie fcheinen das Futter zu dem ebenberegten 
Kicchengewanbe zu fein. Auf einem diefer Stüde 
it das Zeichen 18 A.B.M. 12 ſichtbat. Es fcheint 
daß mit Silder- oder Goldſaͤden dieſes Zeichen aufs 
genäht war, fo daß nach Entfernung der Faͤden die 
Stiche im Zeuge noch obige® Zeichen barftellen ; 

7) ein Streifen Golbborten 11/4‘ breit, 7Y/a’ lang, 
und ein Streifen von Silberborten 1’ breit und 
11’ lang. Endlich ein Streifen von Golbborten 
1/y'' breit und 7’ fang. 

Diefe Borten fiheinen an dem sub Rr. 6 aufge 
führten Kirchengewande aufgenäht gewefen zu fein, 
und wird auch von der angefhuldigten Ho hen ſte in 
angegeben, daß fie biefelfen von dem Seivenzeuge 
abgetrennt habe. 

8) ein weiß leinenes vierediges Tüchlein 2’ 6 lang 
und breit. An den 4 Ecken mit durchnähter Spigen- 
arbeit; i 

= 9 ein Stück Wahöterze, weiß, unten mit einer Deffe 
nung zum Auffteden auf einen ruchter, und unten 


mit 3/2' ‚breitem gelben Ringe, ein weiteres Stüdchen 
Kerzenwachs von 13/4" Höhe. 

Wer über vorfichende Gegenftände etwas angeben kann, 
was über ihren Gigenthümer, ihre frühere Beftimmung, bie 
Art und Weiſe ihres Abhandenkommeno, gleichviel ob durch 
Diebflahl oder durch rechtmäßige Veräußerung, Aufklärung 
gibt, wird zur ungefäumten Anjeige aufgefordert: Alle 
Gerihtd-, Polizei- und Militairbehörben erden requitirt, 
Rotizen, die hleher Beyug haben, ander mitzutheilen, 

Ochſenfurt, den 25. April 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Bollmu tb, Aſſeſſor. 





426. praes. 15/, 57, 
Auswanderung. 

Zahler Georg, ehemaliger Wirth von Ingfletten will 
mit feiner Familie nad Rorbamerifa auswandern; allen« 
fallſige Anſprüche an denfelben find binnen 14 Tagen von 
heute an um fo mehr hierorts anzumelden, als dem Zahler 
außerdem der Auswanderungs » Baß unbeanftandet ausge 
händigt werben würde. 

Roggenburg, am 12. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bobringer, Lantrichter, 
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429. praes. 18, 57, 
Befanntmahung. 


(Berlafienfhajt des fgl. Pfarrers 
Georg Roblbüdjler von Eroßr 
eitingen betr.) 

Auf Antrag der Erben des verlebten tal. Pfarrers 
Rodlbüchler von Grofaitingen werden alle diejenigen, 
welche eine Forderung an deſſen Nachlaß geltend machen 
wollen, aufgefordert, ihr Guthaben * 

binnen 4 Wochen a dato 


anzubringen, und reſp. wachen, va -fpätere ¶ An⸗ 





meldungen bei: der Auseinanderfegung dieſer Nachlaßſache 
nicht berüdfictigt werten Können. 
 Bugleidh wird auf weitern Antrag der Betheiligten yur 
Bornahme. der Berfteigerung der Mobiliar» Mafie, welche 
außer ten gewöhnlichen Hauseinrichtungs / Begenfänden in 
mehreren werthvollen Meubeln, Silbergeräthen, Waͤſche, 
Kleidungsftüden, ferner einer Bibliothek, einer Ehaife, einem 
Schlitten ꝛtc. ic. beſteht, Tagefahrt auf 
Mittwoch den 3. Juni I. Jo. 
—  Bormittage 8 Uhr 
im Pfarrhaufe zu Grofaitingen 
anberaumt, wozu Kaufslufige mit dem Bemerfen einges 
laden werben, daß biefe Gegenflände nur gegen baare Bes 
zahlung verfauft werben, und die Berfieigerung nöthigen 
Falles am nächffolgenden Tage fortgefegt werden wird. 
Shwabmündem, den 14. Mai 1857, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





430. prues. 19/5 57. 
Belanntmahung. 
(Berlaffenfhaft des Benefijiaten 
Lorenz Greiter von Dberoften 
dorf betr. 
Samstag den 6. Juni b. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


beginnt im Haufe des Benefiglaten in DOberoftendorf unter 
gerichtlicher Leitung bie öffentliche Verfteigerung ter tarin 
befindlichen zur Berlafienfchaft des verftorbenen Hrn. Benes 
fjlaten Oreiter von dort gehörigen Mobiliarichaft, bes 
ſtehend 1) in Meubeln, Betten, Kleidungsftüden, Büchern, 
Geſchirren, und allerlei Hauseinrichtungs / Öegenftänden 
und dergleichen Geraͤthſchaften ıc. ıc., dann 2) einigen 
Baumannsfahrnifien, Wägen, Chalfen oder Wägelden, 
Pflug, Egge, Windmühle, Gſoltſtuhl und dergleichen, 
und 3) einigen Schäffeln Feeſen, Roggen, Haber und 
Gerfte , und werden bei biefer Gelegenheit auch 3 zu biefer 
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Mittworh den 27.9 Mts. 
Hlerort® anzumelden, und nachzuweiſen, wibrigenfalld dem⸗ 
felden der Meifepaß auegefertigt werben wird. 
Illertiſſen, den 14. Mal 1857. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Demparter, Landrichter. 





432. praes, 18/, 57. 
Auswanderung. 


ABefad) des Landarzienfohnes Cduard 
Daye von Oroßaitingen um Be 
wiligung zur Auswanderung nad 
Rorbamerifa.) 


Der Schreinergefelle Eduard Mayr von Brofaitingen, 
Sohn des verlebten dortigen Landarztes Mathias Mayr, 
ÄR gefonnen, nad Rorbamerila ausjumandern. 

Dieß wird mit dem Beifügen hiemit veröffentlichet, 
daß etwaige Anfprüche gegen benfelben 

binnen 14 Tagen a dato 
bei Bermeivung der Nichtberädfichtigung hieroris anqu ⸗ 
melden find. 

Shwabmünden, am 6. Mai 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter, 





433. praes. 1, 5 57, 
DBorlabung. 


(Braun Kresgenz aud bie Guratel 
über deren Rind Maria von 
Windelfeim, gegen Blanımer 
Gottlieb von KRaufbenten, wegen 
Kindsnahrung.) 


In rubr. Streitſache iR zum Suͤhneverſuche, eventuell 
zut Verhandlung derſelben im mündlichen Berhöre Tags⸗ 
fahrt dahler auf 

Breitag den 26. Juni 
Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, wozu ber Beklagte, der Kammachergeſelle Bottlich 


484: 


Flammer von Kaufbeuren, da beffen Aufenthalt unbelannt 

iR, hiemit ebiftaliter und bei Meidung der Koflen-Tragung 

im -Ausbleibensfalle, ſowie mit dem Beifügen gelaben wird, 

daß dad Duplifat der Klage vom 2,/13. d. Mis. fowie bie 

Vollmacht des Hägerifchen Anwalts bei unterfertigtem Ber 

richte zur Einficht refp. Empfangnahme Tiege. 
Kaufbeuren, den 14. Mai 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





434. praes, 18), 57. 
Gont = Proflama, 
(Die Bant bes Alois Linder von 
Baierotied betr.) 


Ueber das Bermögen des ledigen Zimmer» und Ragels 
ſchmiedgeſellen Alois Linder zu Baierörieb iſt redhtöfräftig 
die Eröffnung des Univerſal⸗Konkurſes erfannt. 

Es werden deöhalb die Ediltstage, wie folgt, anbe⸗ 
raumt: 

a) zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 3, Juni d. 38, 

b) zur Vorbringung der Einreven und Nachweiſung der 
Forderungen fowie zur Schlußverhandfung (Res und 
Duplit) auf 

Mittwod den 1. Julid, Jo. 
jedesmal Borm. 9 Uhr 
im ®efhäftögimmer des fgl. II. Aſſeſſors, 


wozu fämmtlihe — befannte und unbelannte — Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile geladen 
werden, daß dad Musbleiben am 1. Eviftötage ben Ausfchluß 
von der Maſſe, bad Nichterfcheinen am 2. Ediltotage aber 
die Präclufion mit den betreffenden Handlungen zur Folge 
haben wird. : 

Die GSantmaſſe beftcht lediglich in dem — in Beräd- 
fichtigung der auf dem Wohnhaͤuachen haftenden Wohnungd- 
rechte — auf 230 fl. gewertheten Grunbbefip des Gemein⸗ 
ſchuldners, weshalb, da an Mobillen gar nichts vorhanden 


435: 

iR, die Hypothellapitalſchulden aber — uncingerechnet der 
ruͤdſtaͤndigen Zinfen — ſich allein fchon auf 950 fl. belaufen, 
für die Eurrentgläubiger eine Befriedigung nicht in Ausſicht 
Rebt. 
Zur Öffentlichen. Berfleigerung des Anweſensbeſihes, 
beſtehend in: 

a) dem Wohnhauſe H6.Rr. 414 in loco Baiersrieb 
mit Hof und Gärten zu 0,13 Dym., PL-Rr. 603:/,., 
auf 200 fl. gewerthet, dann 

b) 0,11 Dim. Müplfelgader, Pl⸗Nr. 60314,., auf 30 fl. 
geihägt — — 

wird Kommiſſivn auf 

Dienflag den 2. Juni d. 38, 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthehauſe zu Baieröried 

beyielt, wozu Strihölufige mit dem Beifügen gelaben iwer- 
den, daß der Zufchlag nach 9.64 ded Hypothelen ⸗Geſehes, 
und 8. 98—101 der Projeß Novelle von 1837 erfolgt, fowie 
daß die Strichöbebingungen im Termine werden befannt 


gegeben werben. 
Krumbach, ten 7. Mai 1857, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
D. Li 
Sabalitfhfa, Aſſeſſot. 





435. praes. 17/, 57. 
Zinwefend : Berkauf. 
(WBerlafienfaft bes Batrimonialrihters 
Eberhard Adam zu Reifensburg betr.) 
Das zur bezeichneten Vetlaſſenſchaft gehörige Anweſen, 
naͤmlich: 
1) das zwelſtoͤdige maffiv gebaute Wohnhaus mit ſieben 
Zimmern, Küde und Keller, Pi-Rr. 1191a.; 
2) der hinter dem Wohnhaus befindliche geräumige Stabel 
mit Viehſtall, Wagens und Holz Remife, BLM 
119194.3 


17 


3) der Wurz ⸗· Gras + und Baumgarten am Haus, pu 


0,66. Dim, PlrRr.. 1191b.5 


4) ein Mder teiden ficben Gämergen, PlrRr. 119, 


zu 0,41 Dim., 
ein Ader daſelbſt, PirRr, 1200., zu 0,75 Dim, 
ein Adır am Reifendburgerweg, PR. 119%, 
su 1,94 Dim,, 
ein Ader bei den fieben Schmerzen, PlRr. Id, 
au 0,63 Dim, 
ein Ber daſelbſt, PiRr. 1193., zu 1,20 Im, 
ein Acler am Reifensburgeriveg, Vl.⸗Kr. 11%, 
au 0,46 Dim, 
bie Gemeindethelle Im Birlet und Mohenſce, Pl 
Nr. 15800Y/gr., 3URli/yy,, zu 1,21 Dom; 
in der Steuergemeinde Reifensburg: 
ein Krautland zu 0,4 Dim, PlrRr, 142, 
eine Wieſe hinter Reifeneburg bei ter fogenanntn 
Weiherwieſe, PL+Rr. 3708, zu 1,03 Dim.; 
in der Stewergemeinde Rornheim: 
eine Wirfe an der Landſttaße, Pl-Rt. 222. und 
222'/2., zu 0,85 Dim, 
eine Wiefe in den obern Wieſen, PLRe. 227 
und 227b,, zu 1,99 Dim, — 


wird am 


Freitag den 29. Mail. 3. 


Öffentlich werfleigert, wozu man Kaufollebhaber mit deu 
Bemerfen einladet, daß die Kaufsbedingungen vor dem Br 
ginn der Verfteigerung befannt ‚gemacht werben. 


Das Wohnhaus mit Garten ſteht unmittelbar an der 


von der Stadt Oünzburg nach Reifensburg führenden Strafe, 
liegt in einer ſchoͤnen Gegend, ſeht mahe an der Bug 
burger-Ulmer Gifenbahn, und eignet ſich befondere zu einem 
angenehmen Sommer,Aufentbalt. 


Güͤnzburg, ven 13. Mai 1857 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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436 Randwirtbfhbaftlides. 


Grfahrungen über Aufſammlung und Verwendung bes 
fläffigen Düngers. -» 
Bou James Borter 

Die Benennung flüſſiger Dünger paßt gewiſſermaßen 
"für jede Art von Stoffen, welche zur Beförderung bes Pflan⸗ 
jenwachothums bienlich find, indem alle Bflangen ihre Rah⸗ 
rung im flüffigen Zuftande aufnehmen und daher fo zu 
fagen lediglich von flüffgem Dünger (eben. Durch dieſe 
einfache Thatſache wird es fofort Mar, daß ter Landivicth 
nichts Befleres thun kann al6 feinen Pflanzen eine gehörige 
Portion biefer von Ihnen fo leicht affimiticten Nahrung zu 
serabreichen, welche auf jevem Gchöfte um die unbedeuten⸗ 
den Koflen des Anfammelns in Menge zu haben iſt. Es 
iſt bier die Rebe von den fläffigen Duͤngſtoffen, dem Urin 
von Menfchen und Bich, der fämmtlich in einen gemein» 
ſchaftlichen Behälter geleitet wird. Er fann für jede Fruchtart 
in einer ober der andern Form nuhbar gemacht werben und 
Bilder eine hochwichtige Beihilfe zu den andern Düngftoffen 
einer Wirthſchaft. In vielen Bällen if dieſe werthvolle 
Subkanz biäher gröblich wernachläffigt worden. Wenn tie 
im chemiſchen Laboratorium gefundenen Refultate in ber 
Praxis Stich halten, fo muß der verſchwendete Urin eine 
enorme Summe werth fein. *iebig jagt uns, daß 1 Pfr. 
Urin 1 Pro. Weizen gebe, und jedes Pfd. Ammoniak, wel- 
ches verdunfte, einen Berluft von 60 Pfd. Korn bedeute, 
Johnſton fhlägt den Urin einer Kuh auf jährlih 1200 
bis 1500 Gallonen (5098-6373 bayer, Maas, bei Weg: 
laſſung der Brüche) an und die fehten Stoffe, welche ein 
gefundes Thler in blefer Form jährlich abſcheidet, auf 900 
bis 1000 Pfo., die, wenn fie in trodenem Zuftande wären, 
50—60 The. werth fein würden. Dieß find fehr frappante 
Behauptungen, die, von fo hoben wiflenfchaftlichen Autoris 
täten ausgegangen, dem Landwirth ein Sporn fein müffen, 
eine größere Aufmerkfamkeit auf die Erhaltung und Ber 
wendung des Urind zu wenden. Ich ſelbſt, mit aller 
Achtung vor der Meinung jener Herren ſei's gefagt, war 
fon feit 1840 mir praftifchen Berfuchen hinſichtlich der 


laͤndlichen Urinabgänge befchäftigt; zuweilen wurde das 
Ammoniak gebunden, zumellen nicht, der Urin manchmal 
feifh, manchmal in vergohrenem Zuftande verwendet, und 
obgleich, wie ſich weiterhin ergeben wird, oft gute Refultate 
erhalten wurden, fo reichten fie pecuniaͤr doch nie an vie 
obigen Aufftellungen. 

Die folgende Darſtellung meiner Erfahrungen in An⸗ 
wendung bed flüffigen ländlichen Duͤngers wird fich zu 
verbreiten haben über 1) die Befchreibung der Jauchen⸗ 
behälter, die Art der Zuleitung und die Dauer der Auf 
bewahrung; 2) die Art der Aufbeingung auf bad Land, 
entweber der Fluͤſſigkeit allein oder zufammen mit Dünger 
oder Compoſt; 3) Koften der Anlage und Unterhaltung, 
fo wie ber Mufbringung der Blüffigkeiten, die erhaltenen 
Erträge und den Gewinn beim ganzen Berfahren. 

1. Die Anlage der Behälter und bie Hineinleitung des 
UÜrind aus ven Viehſtaͤllen lann natürlich ſehr erleichtert 
werden durch bie Art und Weiſe wie die Tegteren angelegt 
find. Es wird daher eine Sache von Belang, bei Ans 
fegung neuer Staflungen biefen Punft ſtets im Auge zu 
behalten, fo weit dieß ohne Beeinträchtigung der innern ober 
Außern Zwedmäßigkeit der Gebäude gefdichen kann. Die 
Baulichkeiten, aud denen die Klüffigkeit gefammelt werben 
fol, follten fo nabe aneinander gefellt werben ald bie Um⸗ 
Rinde es erlauben, indem fo die Länge der Reitungen und 
bie Koften derfelben vermindert werben. 

Wenn das umgebende Terrain von den Stallungen 
ziemlich ſteil abfällt, fo-kann der Behälter fo angelegt wer⸗ 
den, daß der Urin aus demfelben burch den hydroſtatiſchen 
Drud in den Karren getrieben wird; da aber eine chene 
Rage für Staffungen überall ſeht wünfdenswerth it, fo 
{ft nur felten Gelegenheit dieſen Plan gehörig auszuführen. 
Zuweilen ließe ſich der Urin in Röhren nach einem geeig⸗ 
neten Drte binleiten; aber ſtatt dieß auf eine irgend betraͤcht⸗ 
liche Länge hin auszuführen, möge man lieber ben Jauchen ⸗ 
haͤlter in den Grund der Düngergrube einfenfen, und von 
hier aus den Kamen mittel einer Pumpe füllen. Im Al: 
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gemeinen wird man fan, daß Me Dingegeue de he  meen fe muhen das Jahr übe mu Qu pl 
re ee ‚und bas Rindvieh 


Urins mit Rugen zur Vegiefung des Düngers ober Gom- 
pelles verwende werden lann. Zur befiern Erhaltung des 
‚ Düngerd ſoll die Grube wo möglich auf der Nordfeite der 
‚Stallungen liegen und an den drei andern Seiten durch 
Streifen dichtes Gebuͤſch over einen ſonſtigen Pflanzenwucho 
gededt fein. Nichts iſt dem Dünger nachtheiliger, als wenn 
er im teodnen Fruͤhjahrswetter der Ausdörrung dur Sonne 
und Wind preisgegeben iſt. In vergangenen Zeiten war 
ed vorherrfchender Gebrauch, die Dungflätte auf der Suͤd⸗ 
feite der Gebäude zu haben, nicht in einer Grube, fondern 
gewöhnlich auf einer uncbenen, zuweilen hochgelegenen Flaͤche, 
wie fie der Zufall bot, dergeſtalt, als wünfchte man den 
Dünger. lieber hübſch troden als im natürlichen. Zufande. 
Doch ſolche Wirthſchaft iR nunmehr hoffentlich ausgeſtotben. 
Um eine Ueberfluthung der Düngergrube durch Regenwaſſer 
zu verhäten, follten die Dachrinnen der Gebäude mit guten 
Abzugrohren verfehen und das angrenzende Terrain fo vor ⸗ 
gerichtet fein, daß fein Dberwafler in bie Grube laufen 
fann. 

Die Einrichtung der Behälter, und die Zuleitung in 
diefelben find die nächflen in Betracht zu ziehenden Punkte; 
die bier zu ſchlldernden Details find diefelben, wie fie. feit 
9 Jahren auf dem von mir bewirtbfchafteten Gute in Ans 
wendung flehen und praftifch befunden worden find. Das 
But enthält 180 Acres, von denen etwa die Hälfte ſeht 
armer Boden ift, der fich aber jehr verbefiert hat und in 
ver Regel gut trägt, ſeitdem das Zurathehalten des flüffigen 
und andern Düngers die gebührende Beachtung gefunden. 
Der Fruchtwechfel ift ſechsfeldrig, 2 Kömerernten, 3. Gras, 
ernten und eine Grünfrudt, Rüben, Kartoffeln und Widen. 
Der durchſchnitiliche Viehſtand beſteht aus 50—55 Stüd 
Rindvich, 10 Pferven, 12 Schweinen und 80-100 Schafen. 
Bei diefem Vichftande, Der ftetd in guter Bütterung-gebalten 
wurde, find in der Regel noch ein oder zwei Grasſtücke und 
zuweilen 8—9 Actes Rüben zum Berfauf gelommen, Die 


gefhidt. Dich dann einen Begriffenon d 
Buted geben, der natürlich. au uf de Wange eb Ic 
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Amts-Blatte von Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, den 22, Mai 1657. Nr, 42. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


437, praes. 36/, 57, 
Euratel: Beftellung. 

Der ledige Bauersfohn Joſeph Mayer von Zettingen 
wurde bereitd durch rechtskraͤftiges Erlenntniß vom 25. Mai 
1850 unter Guratel geftellt und für ihn deſſen Bruder 
Stephan Mayer von Jettingen ald Kurator aufgeftellt. 

Diefed wird mit tem Beifügen biemit wieberholt ber 
kannt gemacht, daß Zofevh Mayer ohne Beigiehung und 
Genehmigung feines Kurators keinerlei rechtsverbindliche 
Geſchaͤfte eingehen kann, und auch feinerlei Zahlungen für 
ihn geleiftet werben. 


Burgau, ben 13. Mai 1857, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





438, praes. 17/5 57, 
Gaut ⸗ Edift und Anweſens⸗Verkauf. 
Die Maurermeifterswittiwe Joſepha Wolf von Sont⸗ 
bofen hat am 2. de. Mts, freiwillig ihre Infolvenz anges 
zeigt, und fi dem Goncuröverfahren unterworfen, weßr 
balb die Ediktotage, wie folgt, ausgefchriehen werden: 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ver Forderungen 
auf 
Samftag den 6. Juni 1857 und 
U. zur Borbringung von Einreden und zur Schlufver- 
handlung auf 


Mittwod den 8. Juli L 38. 
icdesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Wittwe Wolf 
unter ter Rechtsfolge vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am I. Gpiftötage den Wusfchluß der Forderung von ber 
Gantmaſſe und dad Nichterfheinen am II. Edillotage den 
Ausſchluß mit der am demfelben treffenden Handlung zur 
Bolge haben wird. 

Das Mktivvermögen der Gemeinfhulbnerin beträgt 
nach gerichtlicher Schägung 2689. 36 kr., die Baffiven 
belaufen fi, die Gerichtöfoften und Hypothek⸗Zinſen nicht 
gerechnet, auf 4310 R,, worunter 4150 fl. Hypothek⸗Kapita⸗ 
lien ſich befinden. 

Zugleich werben alle jene, welche Bermögendbeftand« 
theife ver Gantleidenden befigen, oder an biefe etwas 
ſchulden, aufgefordert, alles dieſes bei Vermeidung Doppel» 
ten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Coneurs⸗ 
Berichte zu übergeben. 

Ferner wird am 

Freitag den 5. Juni I, 3. 
Fruüh 9 Uhr, 
Im Wohnhaus der Gemeinſchuldnerin das vorhandene Mor 
biliare im Werthe zu 134. 36, und am nämlichen 
Tage Rachmiutags 3 Uhr im Gaſthaus zum Engel dahiet 
das Gantanwefen , beſtehend in: 
a) Wohnhaus Nr. 50 dahier mit Nebengebäude, und 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupanthell, 
b) in 2,12 Tagw. an Oärten — 
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im Schägungdwerth von 2555 fl. öffentlich verfteigert, wor 
zu Kaufaliebhaber mit dem Anfügen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag der Immobilien nah $. 64 des Hyp.⸗ 
Geſetzes und der $$. 98 und folgende der Prozeßnovelle 
von 1837 erfolge und dem Gerichte unbefannte Gteigerer 
fi über Leumund und Zahlungsfähigkeit legal auszumeifen 
haben. 
Sonthofen, den 6. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 


439, praes, 17,, 57, 
Guratel: Beftellung. 

Der Pfründner Joſeph Schorner von Deffingen hat 

fich freiwillig der Euratel unterworfen und wurde ihm der 

Defonom Stephan Maier von dort als Curator beiger 

geben. 

Dieß wird mit dem Bemerten befannt gemacht, daß 
Schorner ohne ausdrüdliche Zufimmung feines Eurators 
feine für fein Vermögen läftige Rechtshandlungen vornehs 
men kann, 


Günzburg, den 13, Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


440. prass. 18, 57, 
Bekanntmachung. 


(Homold Anna M. und Honeld 
Gaspar, Aufhebung ber Güter 
gemeinfhaft betr.) 
Die biöher unter ben Kaspar und Anna Maria 
Ho nold' ſchen Eheleuten in Steinheim beftandene allge⸗ 
meine Gütergemeinfpaft wurde durch gerichtliche Ueberein⸗ 
funft vom 21. Mär d. I. aufgehoben und bie 
guatenforberung ber Cheftau mit 9000 A. auf dem Ans 
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weſen ihred Ehemanned bupothezirt, wad andurch befanmt 
gemacht wird. 

Dttobeuren, den 4. Mai 1857. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Lanbrichter, 





441, praes, 19, 57. 


Anwefens : Verkauf. 
(HönNädt, Kirdenverwaltung gegen 
Meifh Franz Sof. von hier, Hypo⸗ 
tbefzinfe betr.) 


Rahdem am heutigen Strichtermine kein Angebot gu 
legt worden, fo wird unter Hinweiſung auf die Mb 
füreibung vom 6. v. Mts. zur Berſteigetung des Frau 
Joſ. Reiſch'ſchen Anweſens dahier neuerbingd Zagsfahtt 
auf 

Mittwoch den 17. Juni I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, daß biefmal der Zufälag 
ohne Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgen wird. 
Hoͤchſt adt, den 15. Mai 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 


442. pracs. 19/5 St. 
Anweſens⸗Verkauf. 


(Hödäbt, Kitchenverwaltuug gegen 
Aubreas Mayer von bort, Hppothels 
Binfe betr.) 


Rachdem am geſtrigen Strichtermine für dad Andeeas 
Mayer' ſche Anweſen dahler mit Ausnahme ded Orund⸗ 
Rüde Pl.⸗Nr. 5496 fein Angebot gelegt worden IR, ſo 
wird zur Verſteigerung deöfelben beſtehend aus !ı Bob 
Haus Rr. 106, Nebengebäude, Hofraum und Bungiriet 
zu 7 Deym, und 1 Tagw. 37 Dezm. Gemeinden, 
weitere Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 17. Zuni I. Jo. 
Bormittags 10 Uhr 


. 
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anberaumt, mit dem Beifügen, daß dießmal der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Höchſtaädt, am 16, Mai 1857. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 





443. praes. 19/5, 57. 
Anwefens: Derfauf. 


(Perchirenfiftung Höhfädt gegen 
KZaver Grob von bert, wegen ruck ⸗ 
Räudiger Hppothefzinfe betr.) 

Nachdem am heutigen Strichtermine fein Angebot ger 
legt worden if, fo wirb unter Hinweifung auf die Aus- 
ſchreibung vom 6. v. Mis. zur Verfleigerung des Zaver 
Grob' ſchen Anweſens dahler weitere Tagsfahrt auf 

Freitag den 12. Juni I. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
wit dem Beifügen anberaumt, daß dießmal der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Höhftädt, den 15. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Landrichter. 





444. praes, 20/, 57. 
Auswanderung. 
Die ledige Mathilde Höchftätter, Tochter des ver⸗ 
lebten iſtaelitiſchen Lehrers Höchftätter von Deggingen 
beabſichtigt nach Rorbamerifa ausjumandern; es werben 
deshalb ihre allenfallfigen Gläubiger hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüde binnen 14 Tagen um fo gewiſſer geltend 
zu machen, als fie außerdem bei Verbeſcheldung des Aus 
wanderungsgeſuches nicht wärben berüdfichtigt werben, 
Rörblingen, am 7. Mai 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1. abs, 
Bubmann, Aſſeſſor. 
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praes. 22), 57. 
Anwefens : Verkauf. 


(Debitwefen ber Gebhard uud Joſepha 
Balvauffden Bauer, Eheleute in 
@ngelbol; betr. 

Auf Andringen mehrer Gläubiger ber Gebhard und 
Joſepha Baldauf' ſchen Eheleute wird deren gefammtes 
Grundvermögen in der Steuergemeinde Rettenberg, bes 
Rehend in 32 Tgw. 75 Dem. an Gebäuben, Gärten, 
Aedern, Wiefen, Waldungen und Roodgründen, geichäpt auf 
4845 fl. im Wege der Hülfsvollfiretung zum öffentlichen 
Berfauf ausgeboten, und ift Berfteigerungstermin auf 

Montag den 15. £. Mts. 
Bormittage 8 Uhr 

im Wirthöhaus- zu Kranzegg anderaumt, wozu Kaufolieb⸗ 
haber mit dem Anfügen eingeladen werden, daß der Hin« 
ſchlag nach Maaßgabe der 95. 98 u. f. der Novelle von 
1837 mit Rüdficht auf 9. 64 des Hyp.⸗Geſ. erfolge, und 
daß die Steigerungsbebingungen am Termine näher werben 
befannt gegeben werben; endlich das am nämlichen Tage 
nad beendigter Immobiliarverfteigerung in Engelbolz noch 
10 Stander mit Holzäpfeln zum Branntweindrennen ger 
fit, gefhäpt auf 6OA., gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich werben verfleigert werben. 

Berner haben die Baldauf’fäen Eheleute um Zus 
fammenberufung ber Gläubiger zur Erzielung eines güte 
lichen Nachlaſſes nachgeſucht, weßhalb zur Verhandlung 
über dies Rachlaßgeſuch Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 17. k. Mts. 
Vormlttags 9 Uhr 
babier anberaumt wird, wozu fämmtliche Gläubiger unter 
dem Präjubiz geladen werben, daß bie RNichterſcheinenden 
dem Beſchluß der Mehrheit beiftimmend werden erachtet 
werden. 
Sonthofen, den ff. Mai 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Thalbaufer, Landricter. 
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46, Landwirtbfbaftlidbes 


Erfahrungen über Aufſammlung und Verwendung des 
flüffigen Düngers, 


Bon James Porter. 

Eee (Bortfegung.) 

Der Boden hat eine fanfte Neigung nach dem einen 
Ende, wo fi eine Meine Vertiefung im Pflafter zur Auf⸗ 
nahme des Bumpenrohrs befindet. In den Behältern ſtehen 
metallene Umrührer mit Flügeln, welche mittelft Kurbeln 
von außen beivegt werden und allen Bodenſah aufrühren, 
fo daß er ausgepumpt werden fann. Es ift merfwürbig, 
wie wenig Bodenfap bleibt, wenn man fich diefes einfachen 
Apparates während des Auspumpens bedient. Der Ber 
hälter ift feit 9 Jahren das erſte Mal geichlämmt worden 
und das Ganze betrug faum eine Hanbfarre vol. Auch 
zwei Abtritte münden in die Behälter, was die Die der 
Blüffigkeit ſehr vermehren muß. Die Behälterwände find 
volfommen waſſerdicht und laffen nichts aus noch ein 5 
auch find fic beinahe luftbicht. Ein Meines Loch lann bes 
liebig geöffnet werden für den Fall, daß man Schwefel: 
fäure einzugießen wünjcht. 


Der andere Sammelbehälter ift von weniger loſt ſpielj⸗ 
ger Einrichtung; er iſt freisrund, hat 10 Fuß Durchmeſſer 
und 7 Buß Tiefe, alfo 550 Eubiffuß Raumgehalt. Gr 
wurde in folgender Weiſe hergeſtellt. Als das Loch ge 
graben war, wurde eine 12 Zoll dide Thonſchicht auf den 
Boden gelegt, feftgefchlagen und mit SKiefelfteinen übers 
pflaftert. Die Seitenwandung wurde 18 ZoM did aus 
Steinen und Lchm roh aufgeführt und in dem Maße, wie 
der Bau fortjcheitt, eine gleih dide Schiht von Thon 
zwifchen das Gemaͤuer und das Erdreich gefüllt. Nachdem 
die Pumpe eingefegt war, wurde ber Behälter mit einer 
rohen ftarfen Holgderfe zugedrehtz diefe legte man fo tief 
unter die anftoßende Erdoberflaͤche, daß noch eine Kies— 
ſchicht von 6 Zoll über fie gededft werden Fonnte, Da man 
hier mehr Bodenfag erwartete als in dem andern Behälter, 
fo wurde des Ausräumens halber eine Fallthür angebracht. 
Der Behälter ſelbſt IR vollfommen dicht und erfüllt feinen 


da ai, te m dm 


ſolche Sammelbchätter in biefer Weiſe ausgeführt und fe 
jederzeit zwecentſptechend befunden... Mit einer gut ab 
geführten vei@ticen Tponfüllung find fie zeht wohl m 
waſſerdicht berzuftellen und zur Aufbewahrung. des Und 
eben fo brauchbar ald Gruben aus 
bau. Es mag für Gigenthümer und Kap | 
vaffend fein, dergleiien foffpieige unterkeifie Bee 
zulegen; aber bei dem Pächter mit furyem Contract iR 
etwas Anderes. Diefer hat Aha den armad 
traten, wie er Zmwedmäßiges mit ben n Kn 
berftelle und in diefer Hinſicht möchte die eben befchrichan 
Art von Jauchengruben fehe zu empfehlen fein. gug 
macht man fie beffer langlich Beh 
dann belichig vergrößern laffen. Im obigen Ball war die 
untere Bodenſchicht fandig um Zu ber feine Deals 
nirung des Untergrunded ı | . IR der Boden aber fe 
und ſchwammig, fo follte er Immer v 
ſtaͤtten und Jauchen ‚tief brain 
Die Pumpen, nu rat, 
ſonderlich gehalten; im, dem Fur 
find fie beinahe unbrauchbar ge 
Bäulniß ale wegen des — 
der Austrodnung. Das 8 
Springen fehr unterworfen, 
ſchottiſche Bichte jedenfalls we 
Me hölgernen Pumpen fon, 
Reben, mit einem Gehäufe tern un 
fein, welches das MWerbörren = ch 
eine viel längere Dauer _ me Pi 
bei Jaucendehältern ten 
nicht fo leicht * 
Zoll weit gebohrt un 
Minuten 20 Etr, Ja 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 26, Mai 1857. Nr, 43. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


praes, 28/5 57. 
Wirtbfchaftd: Verkauf. 

Auf Andringen mehrerer Hppothefgläubiger find die 
ſaͤmmtlichen Realitäten der Bierbräuerseheleute Chriſtoph 
und Franzisla Schmid dahier dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
Berlauf unterftelt worden und ift befhalb zur öffentlichen 
Berfeigerung berfelben auf 

Samstag den 18, JuliL 38. 
Bormittage 11 — 12 Uhr 

in bießgerichtlihem Eommiffionszimmer Rr. 7 
Tagefahrt anberaumt, wozu Kaufslufige, von weldjen bie 
gerichtöunbefannten ih am Termine über ihre Zahlungs» 
fäbigfeit aus zuweiſen haben, mit dem Gröffnen geladen 
werben, baß der Hinfchlag erfolgen werde, wenn das Meift- 
gebot den Schägungswerth erreicht haben wird. 

Diefe Realitäten find: 
1) eine reale Bierbräuerei» Gerchtfame im Schäpungs- 

werthe von 5500 fl.; 
2) das 2 Stod hoch gemauerte Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäude Lit, A. 162 am Predigerberg mit Hof, Gaͤrt⸗ 

hen und Nebengebäuden fammt Bräuutenfllien im 

Schaͤtzungowerthe von 14,500 fl; 

3) ein gemauerter Sommerfeller Lit. B. Rr, 124 in 
der Urmenhausgaſſe dahier im Schägungewerthe von 

6500 fl.; 


447. (a) 


4) als Mopertinentien bie ſaͤmmilichen Wirthſchaftoge⸗ 
räthe, ale: 
Bäffer, Wagen, Krüge, Tiſche, Seffel, Betten, 
Kaflen und Küchengeräte im Schäpungswerthe 
von 683 fl. 30 kr., 


‚Somit zufammen auf 27183 fl, 30 fr. gewerthet. 


Der Detailbefchrieb und fonflige Berhältniffe des Mn 
weſens find in der Zwifchengeit dis zum Verfleigerungstage 
von den Kaufslufligen bei Gericht aus den Alten zu ers 
fehen. Die Strichobedingungen werben am Termine ſelbſ 
befannt gegeben werben, 

Augsburg, den 19. Mai 1857. 


Königl, Bayer. Kreis- und Stadtgerict. 





Der Igl. Direftor: 
Eonrab, 
Kuchenbaut. 
448. praes, 22/, 57, 
DVorladung. 


(Die Hypothefverhältuiffe des 
Gütlers Andreas Bauer von 
ZTrometshofen betr.) 


Auf dem Anmwefen des Bütlers Andreas Bauer von 
Zronetöhofen, Hypothelenbduch von Tronetöhofen Br. I 
Seite 35 if für deſſen Vaters Bruder Martin Bauer von 
da noch ein unverzinoliches Eiterngut EB 50fl. eingetragen, 


4 J * f i 2 
Nachdem die Bißherigen Nachforfehungen nah Martin A50, 


Bauer von Tronetöhofen fruchtlos geblieben find, auch 
von dem Tage der lehten auf diefe Hypothefforderung bes 
züglihen Hanblung Deifig Jahre verfihen find, fo 
den auf Antrog bed Hopothetfchuldners und im 
auf $. 82 des Hypotheken / Geſehes vom 1. Juni 1822 
Martin Bauer oder defien allenfallfige Erben, fowie wer 
Immer ein Recht auf obige Forderung zu haben glaubt, bier 
mit aufgefordert, die deffallfigen Anſprüche 
innerhalb ſeche Monaten 
von heute an um fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte 
anzumelden, als außerdem nah Umfluß dieſes Termines 
bie Forderung für erloſchen erklärt und die Löfchung der- 
felben im Hypothelenbuche beihätigt werden würde. 
Shwabmünden, den 28. Dftober 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter, 





449. praes, 2/, 57, 


@diktal : Ladung. 

Johann Burger, geboren zu Hoblheim am 15. Juli 
1786, chelicher Sohn der Soͤldner Johann Geotg und 
Maria Anna Burger’fchen Eheleute von da, machte im 
Sabre 1812 den Feldzug nad Rußland mit und konnte 
feitdem über deſſen Leben oder Aufenthalt weiter nichts er» 
mittelt werben. 

Auf Antrag der Erbberechtigten wird nun Johann 
Burger ober deſſen Descendeng biemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
babier ſich zu melden, wibrigenfalld ıc. Burger als vers 


ſchollen erflärt und fein Vermögen an feine nächften Ans " 


verwandten hinausgegeben wird. 
Nördlingen, am 13. Mai 1857, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
D. 1. abs, 
Buhmann, Affefior, 












Die Batersehefrau Regina nam Naben 
ſowle deren erſtehe on! 
zwar diefe mit 
find gefonnen nach Nordamerika auszumandern, 
Alenfallfige Anfprüdhe en 
zum 6. Juni d. 36. bei Vermeidung der Richteis 
ſichtigung hierorts anzumelden und nadhyueifen. 
Ittertiffen, von 18. Mai 1857. _ 
Koͤniglich Bayeriſches Landgeridt. 
Demharter, Landrichtet. 


— wur pe 
451. « mat 
Anmwefend: Verkauf. e 
(Gimen Bilder von u ee er 


Bobingen gegen 
Leerhäusler tes art ee 
—* Bra Et 
Auf Antrag ne B 

häuser dtanz Stengle Bohn 
1211/,, erbaut auf PERL ofen, mu 0 
0,5 Dem. umd — 
41262d zu O0 Tagw 52 Ama : 
Zwangsverfaufe um dab ot 
8. 64 des Hupothefen + —— 
Progeß » Novelle von ne 
wobei der Zufihlag von der meldung m. 


FFILLTI; 













Li an 





die nähern Raufebeöingungen nau * 
Bemerft wird, daß das oben 

mit 775 fl. gegen Brand verſichert, 

885 fl. gerichtlich geſchahi worden if 
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Kaufsliebhaber Haben, infoferne deren Vermoͤgensver⸗ 
baͤltnifſe dem Gerichte nicht Sefannt find, ſich über bins 
reichendes Vermögen auszumeifen, 

Schwabmünchen, den 20. Mai 1857. 

Königlih Baperifches Landgericht. 
Durocer, Landrichter. 





452. praes, 25/, 57, 
Anwefens: Verkauf. 

Da bei der erfien Berfteigerung des Anweſens des 
Alois Schwarz von Glott ein Angebot nicht erzielt wurde, 
fo hat man zur zweiten gerichtlichen Berfteigerung dedfelden 
Termin auf 

Montag ben 15. Juni d. 38, 
Nachmittags 3 Uhr. 
im berrfchaftl, Braͤuhaus zu Glott anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken geladen werben, daß bei biefer 
Berfleigerung ber Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schägungss 
werth erfolgt, 

Das Anwefen beftcht aus: 

1) dem Wohnhaufe Rr. 90 mit Stall und Hofraithe 
Pi. Nr. 877a gu 15 Deym., und 
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2) Burz und Grasgarten mit ;ifolict ſtehendem Stadel 
Pl⸗Nr. 8776 zu 9 Dem. zuſammen werth 20004, 
3) Wieſe im Tiefried Pl⸗Rr. 1560/ su 1 Tagw. 
87 Deym., werth 375 fl, 
4) Haldenader Pl.⸗Nr. 8301/, zu 65 Deym. werth 1607, 
Dem Gerichte unbefannte Kaufslufiige Haben ihre 
Zahlungsfaͤhigleit nachzuweiſen. 
Dillingen, den 23. Mai 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 
453. praes, 26/, 57, 
Erkeuntniß⸗ Publikation, 


(Bant des Röflewiriäs Ichann Büns 
ther von Hoͤchlladt betr.) 


Das unterm 18. I, Mis. in rubrieirter Sache gefänte 
Prioritätsertenntnig wird am 
Montag den 25. be. Mts. 
an das Gerichtobrett angeheftet werben, 
Höhfänt, den 22. Mai 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Baffer, Landrichter, 





geradlinig wie möglich liegen. Verſchiedene Arten berfelben 
find zeitweilig in Gebrauch gelommen; ich will iadeß nur 
einige wenige beſchreiben, die ich ſelbſt erprobt babe. Man 


454 Zandwirtbfhaftlides, 
Grfabrungen Aufſammlung und © bung bed 
u 2* — 
Bon James Borter. 
(Bottfegung.) 


Die Zuleitung des Urins aus den Ställen in bie 
Behaͤlter iſt wohl derjenige Thell der ganzen Anlage, ber 
bie größte Genauigkeit erheiſcht, da biefe Büäffigfeit fo gern 
Nieverfchläge bildet, daß ſchon bei geringer Stauung bald 
gänzliche Berfopfung eintreten wutde (#8 iſt daher wichtig, 
daß bie Abzüchte im Janern vein und glatt find und fo 


bat erflih Gerinne aus feilförmigen,, dazu Befonbers ge⸗ 
fertigten Hoblgiegeln, bie mit flachen Platten bedectt wer⸗ 
den, fo daß ber Durchſchnitt des Ganzen ein mit einer 
Spige nach unten gerichtete Dreied mit 8 ZoN langen 
Seiten bildet, Mile Fugen werben gut mit römifchem 
Gement gebichtet. Bei fauberer Musführung giebt Died eine 
amdgegeichnet reine Abzucht, aber die Hoften find fa höher 


als die Anwendung vierzölliger Thonröhren. Diefelbe Form 
läßt ſich zweitens mit drei innen gehobelten Brettern her» 
Rellen, deren Fugen mit Bleiweißfitt gebichtet werben: ber 
Urin läuft in biefen Gerinnen fo vein ab als im irgend 
einem ber von mir verfuchten, und fie verbienten Empfch- 
lung, wäre der Stoff nicht fo vergänglid. Sie haben 
mer übrigens doch eine ganze Reihe von Jahren vorgehalten 
und verbienen bei ihrer Woblfeilheit, wo das Holz nicht 
felten it, immer Beachtung Man bat brittens hölzerne 
Röhren mit einer Bohrweite von 4 Zoll Durchmeſſer. Alle 
gebohrten Hölger find aber inwendig voller Splitter, welche 
fie zu Leitungen ungeeignet machen , zumal von Urin, der 
eine klebtige Beſchaffenheit hat und wenn er auf feinem 
Laufe Unebenheiten antrifft, leicht ind Stoden geräth. 
Diefe Röhren zeigten ſich niemals von einiger Dauer, felbft 
nicht für reines Waſſer, umd find als ganz ungeeignet zu 
verwerfen. Biertend: Thonröhren von vierzölliger Weite, 
innen glafirt, mit gut gemablenem Thon zufammengefügt, 
geben vielleicht die beften Abzüchte für fläffigen Dünger. 
Sie haben fich viele Jahre lang als probat erwiefen und 
vereinigen in fi Zwedmäßigfeit, Wohlfeilheit und Dauer» 
baftigfeit. 

Die Röhrengüge laufen in gerader Linie von einem 
Ende der Stallungen zum andern und ſtehen durch ges 
frümmte Röhren mit einem mittlern Hauptrohr in Ber 
bindung, das zu dem Sammelbehälter führt, Gin guter 
Fall ift bei der Leitung flüffigen Düngers noch wuͤnſchens⸗ 
werther als bei gewöhnlicher Drainirung, damit die Fluͤſſig⸗ 
feit in Bewegung bleibe und Niederjhläge verhütet werben, 
Länge der Viehſtaͤnde und auch unter dem Bauche eines 
jeden Pferdes find gußeißerne Büchfen eingefenkt, die etwa 
8 Zoll im Quadrat und 18 Zoll bis 2 Fuß Tiefe haben, 
Zwei gegemüberliegende Seitenwände derſelben find durch⸗ 
bohrt, damit die Wlüffigfeit in vie Mbzugröhren gelangen 
kann, Diefe Büchfen find mit durchlöcherten eifernen Deckeln 
verſehen. Bormt man ftatt deſſen Senflöcher in Stein, fo 
iR darauf zu fehen, daß fie gehörig tief gelegt werben, 
». b. daß die durchlöcherten Dedplatten beträchtlich tiefer 
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zu liegen kommen als bie angrenzende, Pflaferung, ta 
außerdem, wie man oft in dem befleingerichteten Stangen 
fleht, die Dedtplatte bald ber höͤchte Punkt des Bichhanie 


ſchiden, der ſowohl zur Weinigung biefer als zur Ber 
er A, 
Bei gehöriger Beachtung biefer j ları 
man fiher fein, daß mie Berflopfungen in die Wk 
Röhren eintreten. Bei der Ginzictung von Cammib 
Behältern macht. die ren ugs 
doch mit den Röhren ift co ganz chand Minbereb; ham 
find diefe nicht rein und micht forgfältig genug gelegt, Mit 


eignet, ihrem Zwed SL 
Stallungen von gewöhnlider N 
Röhren groß genug, —— 
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Beilage 


Amts-Blatte bon Schwaben und Heuburg 


dito. Augsburg, den 20, Mai 1857. Nr, 44, 





Befanntmachungen der Behörden, 


455. . praes, 21,5 57. 
Späbe : Verfügung. 
Diebflahl zum Schaden des benſ. 
gl. Rittmeiſters d. Brill bei.) 

Dem penf. kgl. Ritimeifter v. Grill dahier wurden 
in der Zeit von ungefähr Mitte April I. 38. bie zum 
8. de. Mis. außer 20 fl. in Sechſern zwei bayr. 40/, Eiſen⸗ 
Bahnanlehens + Obligationen au porteur jede au 500 fl. 


Eommiff.»Eat. 10934 10934 (xoth) 
Ar. Cafla,»-Eat,. 4902 MD Tanz (fhwarz) 


fammt Coupons vom 4. Jänner 1858 an enttwendet. 

Ich erfuche um Spähe nach den entwendeten Oblis 
gationen und dem bis jept unbefannten Thäter und um 
Mittheilung eines alenfallfigen Ergebniffes. 

Augsburg, am 22. Mai 1857, 


Der funkt. Unterfuhungsrichter am kgl. Kreis; 
und Stadtgerichte. 
Gareis. 





Boldamer. 





456, praes. 2%, 57. 
Anwefens: Verkauf. 


CHeöinger gegen Gerhauſer 
wegen Hyp⸗Hinſen. betr.) 


Im Wege der Hilfévollſtreckung wird das Sölban- 
weſen bes Johann Gerhaufer H6.-Rr. 98 in Buchdorf 
am 


Donnerstag den 18. Funi L, Ze, 
Nachmittags 2 Uhr 
beim Bräu in Buchdorf öffentlich verſteigert. 
Das ſelbe it auf 565 fl. gewerthet und beſteht: in bem 
Wohnhauſe mit Stadel und Stallung unter einem Dache 


nebft Hofraum U 2 2 ern 0,09 Dem. 
PLN. 2138 Buchkrautiheil .:0065 „ 
" 2704 Sanadı . 2.2... 049° „ 


lepterer mit Sommerforn und Kartoffeln angebaut. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen in den 58. 8— 
101 der ProgefrRovele vom 17. November 1837, und 
dem Gerichte unbelannte Käufer haben fih mit legalen 
Bermögend » Zeugniffen auszuweiſen. 

Donaumörth, den 18. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





457. praes, 27/, 57, 
Euratel: Beftellung. 


(Guratel» Beflellung über Ottmar 
Schäfer von Reitershaufen betr.) 


Der ledige Schreinergefelle Ditmar Schäfer von 
Ketteröhaufen hat ſich freiwillig unter Euratel begeben und 
ift der Soͤldner Georg Ruf von Kettershaufen als Gurator 
für denfelben beſtellt worden. 


Died wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit der 
Warnung, ohne Zuftimmung des Gurators dem Ottmar 
Schäfer Richts zu leihen oder zu verfaufen ober ſonſt mit 
demfeben Rediögefcäfte einyugehen, indem ſolche Beim 
mangelnden Gonfens des Gurators null und nichtig find. 

Babenhaufen, ven 25. Mat 1857. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Ghrensberger, Landrichter. 





458. praes, %8/, 57. 
; Auswanderung. 
(Auswanderung des lebigen Alois 

Gberle vom Lnterroi nach Gins 

einmati beir.) 

Der ledige Alois Eberle von Unterroth, geboren ben 
12. Juni 1828, welcher im Jahre 1855 eine Reife nach 
Amerika gemacht hat, ift Willens fich dafelbft anzuſiedeln 
und hat dahiet die Hinausgabe feines noch in Bayern 
befindlichen Vermögens beantragt. 

Altenfallfige Anfprüde an venfelben oder fein Vers 
mögen find daher binnen 14 Tagen bei Vermeidung 
der Nichtberüdfihtigung dahier geltend zu machen. 

Sllertiffen, den 14. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





459. praes, 2%/, 57, 
@diktal: Ladung. 
(Unterfuhung gegen Urſula @erfimaier 

et Compl. pt. Diebfahle hier deren 

Tobeserllärung betr.) 

Im Jahre 1820 kam eine gewiffe Urfula Gerft- 
maier (vulgo Hufarenurfhel genannt) beim vormaligen 
Landgerichte Ursberg wegen Diebftahls in Complizität in 
Unterfüchung und Haft, wurde aber im nemlichen Fahr 
flüchtig und fonnte man über ihren Aufenthaltsort, über 
ihr Leben oder deren wahrfheinlich bereitö längft erfolgten 























maier, der —8* in Sinus —* 
ſoll, vetehelicht und erzeugte mit. dieſen 2 ahha, dam 
Sohn Michael, welcher bereits geftorben und eine Tohn 
Geittaud, welche ebenfalls bereits geflohen und an de 
Baldauffeher Kröpinger in‘ Bühl, — 
Guͤnburg, verhelrathet war, 
Urſula Gerſtin a ier führte —— 
Leben ohne einen beftimmten Wufenthaltsort 
Halb auch die ——— 
Da die Hinausgabe Des oben emäßnten Daoſtuma 
angeregt iſt, fo ergeht biemit an o ‚dene, u. 
was immer für einem Grunde bieran ** 
machen zu konnen glauben, — 
60 Tagen dahier anzumelden un 
ſonſt Gierüber weiters verfügt —* 
Auf Antrag der 
der Urſula Gerfimaier ergeht | v 
ihre allenfalls unbefannt geblichenen 
fh binnen 60 Tagen Yafler zu u 
Grdanfprüche anzumelden, U 
nah Umfluß diefes Termines für * En 
obigg Depofitum an ihre alimnmasig 
ohne Gaution verabfolgt würde, > 
Krumbach, den 28. April € \ 


Königlich Ba 


a 


— 


461 


460. praes, %/, 57. 
Späbe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen ausgezeichueien 

Diebſlahls, aud der Summe nah 

-Werbrechen bei dem Bauern Johann 

Unglerth in Wäfchers betr.) 

In der Nacht vom 5. auf den 6, d. Mts. wurde bei 
dem Bauern Johann Unglerth in Waͤſchers, Gemeinde 
Altusrieb, eingebrochen umd der ledigen Karolina Unglerth 
und Franziska Herrmann nachftehend aufgeführte Gegen» 
Rände entwendet, ale: 

A. der Karolina Unglerth: 

1) Ein Oberbeit mit Federn gefüllt, von grauem Barchent, 
ungeftreift, daran Fennbar, daß am obern Theile etwa 
%/y Schub breit eingeſtuckt ift, unüberzogen, werth 
12 fl; 

2) drei Kopftiffen von grauem Bardhent ohne Streifen, 
zwei daran neu, eines baran Alter, bei den Nähten 
mit rothem Pers beſeht, gleichfalls unüberzogen, werth 
zufammen 8 fl. 

B. der Franzisfa Herrmann: 

3) ein perfener Bettüberzug mit rothem Grunde und 
zothgeblümt, noch neu, ungemerft, werth 3fl.; 

4) ein Bettübergug, weiß und blau gewürfelt und feinen, 
wertb 3fl.; 

5) ein Bettüberzug von gewirktem Stoffe, weiß und 
blau klein gewürfelt, werih 3 fl. ; 

6) zwei Kiffenübergüge von Pers, roth und weiß ſchmal 
geftreift, ungemerkt, wert) zuſammen 2 fl.; 

7) zwei Kiffenübergüge von Pers, ebenfalls roth und 
weiß geftreift, den worigen beiden faft ganz ähnlich, 
werth aufammen 2 fl.; 

8) fechd Leintücher, zum Theil flächfen, zum Theil 
hänfen, werth zufammen 7 fl, 12 fr.; 

9) zwei leinene Tiſchtücher mit einem rotben Streifen 
an den Enden burchwirft, eines noch ganz gut, das 
andere ſchon ganz alt, werth zufammen 1 fl. 30 fr.; 

10) ein Kopftiffen mit Federn gefüllt, von weißgrauem 
Gradel, werth 2 fl.5 
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11) zwei Zeintücher für einen Betfchemmel zum Ver ſehen mit 
dem Allerheiligſten im Haufe, werth zuſammen 48 fe; 

12) beiläufig vier perfene Kiſſenüberzüge von verſchiede⸗ 
nen Farben, werth Afl. 

Man erfuht um Spähe auf das Entwendete, ſowie 
um Belanntgabe eines allenfalls jachdienlichen Refultates 
im Gntbedungsfalle. 

Grönenbad, am 20. Mai 1857. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





461. praes, 3), 57, 
@dittal : Ladung. 
Die Brüder Oftertag von Schmähingen, als; 
1) Joh. Briedrich, geboren den 17. Auguft 1778; 
2) Joh. Kaspar, geboren den 8. November 1779; 
3) Ludwig, geboren den 24. Yuguft 1784, 
eheliche Söhne der Soͤldner und deutſchorden'ſchen Unter 
thanen Joh. Kaspar und Anna Marla Oftertag' ſchen 
Eheleute von Schmähingen follen zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts in das bayerifche und epflerer fpäter ſodann in das 
Öfterreichifche Militär eingetreten fein. 
Seit dem ruffifchen Feldzuge im Jahre 1812 ift von 
dem Aufenthalte diefer Brüder nichts mehr befannt geworben. 
Auf Antrag eined Seitenverwandten diefer Brüder, von 
welchen für Joh. Friedrich und Katpar Dftertag ein uns 
vergindlich verſichertes gemeinſchaftliches Kapital von 277 fl. 
obervormundfchaftlich verwaltet wird, werden nun biefelben 
oder ihre Kinder hlemit aufgefordert _ 
binnen 3 Monaten a dato 
ſich dahier zu melden, widrigenfalls fie als verfchollen er» 
Härt und genanntes Vermögen ihrem nächften Anverwand⸗ 
ten ohne Eaution binausgegeben werden würde, 
Nördlingen, am 14. Mai 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
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Drainirung von Gebäuden, 

Im VBerteföverein Meersburg ift wohl die Drainage 
in Baden am meiften vorgefcheitten und hat überall erfreus 
liche Folgen geyeigt. Wenn auch deren Anwendung auf 
Trodenlegung von Gebäuden nicht neu ift, fo verbient doch 
nachftehender Fall gerechte Anerkennung und Erwähnung. 
Die Refultate bei der Drainirung der Grundftüde führten 
den Bürgermeifter von Knipphaufen von jelbft zur Ans 
wendung ber Drainage, behufs der Trodenlegung der 
dortigen Kirche, welche denn auch ausgeführt wurde und 
volllommen gelang. 

Die Kirche von Knipphaufen war vor der Drainis 
rung fo feucht, daß Boden und Wände in Folge beftänbiger 
Näfie von einer grünen Blechtenfrufte überzogen waren. 
Für die Geſundheit der Kiechenbefucher mußte dies von 
den nachtheiligften Folgen und bie Entfernung dieſes Uebel⸗ 
flandes daher von der größten Wichtigkeit fein. 

Der Bürgermeifter, durch eigene Verſuche ein tüchtiger 
Prainer, faßte die Idee auf, die Kirche zu drainiren, und 
leitete, nachdem er in feinem Borhaben durch Sachver⸗ 
ſtaͤndige ermuntert worden, und die Genehmigung der vor⸗ 
gefepten Behörde erwirkt hatte, die Ausführung ein. 

Drei Drainftränge, zufammen von 500 Fuß Länge, 
wurden gelegt, deren einer im der Mitte der Kirche, die 
beiden anderen außerhalb verjelben längs der Mauern bins 
faufen und ſich mit dem erfteren unten in einem Gammel- 
drain vereinigen. 

Die Koften diefes Unternehmens find ganz unbedeutend. 
Die Grabenarbeiten wurden durch Frohndienfte ausgeführt. 
Altes Uebrige verurfachte einen Aufwand von 14 fl. 15 Fr. 

Aus dem Sammeldrain fließen nah dem Durchſchnitt 
mehrerer Meflungen pro Minute 2 Maß Wafler, was 
für einen Tag die Menge von beinahe 29 Ohm ergiebt, 
welche hinreichend war, die Kirche feucht und ungefund zu 
machen. Der Erfolg des Unternehmens ift unbeftreitbar 
und on den Kirchenmauern feine Spur von Feuchtigkeit 
mehr wahrzunehmen, 


Landwirtbihaftlides. 


Bürgermeifter Heger bat dadurch feiner Gemeine 
eine gefunde Rice, fh TOR aber Anfpruß af Ye 9» 
bührenden Dank der erfteren erworben 00° 

Bon chen fo günftigem — —— 
einer Kelter in Immenſtaad. . 

Jedermann hat im en 
von der Wirfung der Drainage zu übergeugen, Me it 
jämmtlihen Gemarkungen, mit Ausnahme von jack, 
bereit ſolche Kulturen aufgeführt umd gelungen find un 
fid) gleich wirlſam für Weinberge, Aderfeld, Wieſen m 
Waldung, wie für bie Innern Räume von 
wiefen haben, 7 

(Sandwwirthfchaftl. Gentralblatt pro 1857 Gen 





Vermifähte® ! 

Vertilgung der Blattläufe, ER 
ein befanntes, Pflanzen und Bäumen fehe ſchadliches Ins 
fett. Nach Beobachtungen des (Engländers Garpenterd 
bilden die weiblichen Wlattläufe gegen Ende des Sommers 
eine Art feinen Gewebes, in welches fie ühre Eier gm, 
und biefes Gewebe ir fodann von den geligeuen 
Männden durch die Luft auf die Bäume geführt, dor 
Blätter es nicht felten ald fogenannter 
Natürliche Feinde derfelben:jollen die Frauentäfer und dab 
ganze Geſchlecht der Jchneumonen fein, Eines der befanntehen 
und erprobteften. fünftlichen Mittel find Waffungen mi 
Tabalolauge, Räucherungen mit Tabat und Veſteeuen ı ni 
Tabalsaſche. Fernere 'wirkfame 
mit fein pulveriſittem ungen Ka Br 
Seifenwafler oder jonftigen öligen Sub mm. } 
nehme Peterfilienfamen, dörte benfelbe: 


ihn dann in einem Wörfer zu feinem Yalne oda 
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Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 2, Juni 1857. Nr. 45. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


463,(b) praea, 18), 57. 
@ant: Ausfchreibung. 


(Bant bes Kaufmannes Anton 
Scqhweinhuber dahier beir.) 


Nachdem unterm 14. v. Mis. über das Vermögen bes 
Kaufmannes Anton Schweinhuber dahier ber Univerjals 
fonfurs eröffnet worden if, und biefer Beſchluß nunmehr 
bie Rechtöfraft befchritten hat, fo werden die Epiftötage ans 
gefegt, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Samstag den 20. Juni l. 38; 
2) zum Borbringen der inreden auf 
Samstag den 18, Juli I, 36,5 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replil auf 
Samstag den 1. Auguf I. 36, 
b) zur Abgabe der Dupfif auf 
Montag den 17. Auguft I. 38. 
jedesmal von I—12 Uhr Bor- u, 3—6 Uhr Nachmittags 
im bieögerichtlichen Bureau Nr. 8. 

Hiezu find fämmtliche Gläubiger mit dein Bemerfen 
geladen, daß dad Auobleiben am I. Ediltstage den Aus« 
ſchluß aus der Gantmaffa, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediltstagen aber den Ausſchluß mit den betreffenden Prozeß⸗ 


Handlungen zur Folge habe. 
Das Aktivvermögen beſteht ausweislich des gericht- 


lichen Inventard vom 19, Rovbr. v. 98. in 


a) einem Waarenvorrathe zu g931f, 14 tr. 

b) Attivausſtaͤnden zu höchſtens 4936 fl. 9kr. und 

e) einer Mobiliarfchaft zu 517 fl, 56 fr. 
fonach in einem Gefammtwertb von 6355 fl. 19 Er. 
dagegen beläuft ſich der aftenmäßige Paſſivſtand auf 11199 fl, 
48 fr., fo daß eine Ueberfhuldung von mindeftend 4814 fl, 
29 fr. vorliegt. 

Am I. Eviftstage wird zugleich ein Maffafurator ger 
wählt, und in Anfehung der BVerfteigerung der Maffas 
gegenftände ein Beſchluß der Glaͤubigerſchaft erholt werden, 
wobei bie Nichtericheinenden ald dem Befchluffe der‘ Mehr⸗ 
heit der Erfchienenen beitretend erachtet werben würben. 

An biejenigen, welche Gegenftände aus dem Vermögen 
des Krivard in Handen haben, ergeht bie Aufforderung, 
diefelben vorbehaltlich ihrer Rechte an das Conkursgericht zu 
übergeben. 

Die Schuldner des A. Schweinhuber find endlich des 
auftragt, bei Vermeidung der Doppelzahlung nicht mehr an 
biefen zu bezahlen, fondern ihre Schuldbeträge nur bei 
bieffeitigem Conkursgerichte zu erlegen. 

Augsburg, den 8. Mai 1857, 


Königl, Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fgl. Direltor: 


Conrad. 
Anwanber, 
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464 praes, 20), 57, 
Auwefens : Derkauf. 
(Debitwefen bes Iof. Holzmann 

im Unterliegheim beir.) 


Nachdem am geftrigen Strichtermine fein Angebot ges 
legt worden iſt, fo wird zur Verfteigerung ded Joſeph Holy 
mann’fchen Soͤldanweſens zu Unterliegkeim unter Hin 
weifung auf die Ausfcreibung vom 14. v. Mis. weitere 
Tagpfahrt auf 

Donnerstag den 25. Juni 
Nachmittags 2 Uhr 
im Bräuhauje zu Unterliezheim mit dem Beifügen ander 
raumt, daß diefmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth erfolgen wird, 
Höhftädt, am 27. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Lanprichter. 





465. proen, 30/5 57. 
Zinwefend : Verkauf. 
(Debitwefen des Kaspar Epreng 
in Bergheim betr.) 
Zur Berfleigerung des Anweſens des Kaspar Spreng 
von Bergheim wird auf 
j Dienfag den 21. Juli I. 38. 
Nachmittags 3—4 Uhr 
Tagofahrt im Bräuhäufe zu Bergheim anberaumt. 
Die Anweſen beftebt: 
4) aus dem Wohnhauſe H6.Nr. 371/, mit Stabel, 
PLRr. 703/58 zu 3 Deym.; 
2) Pl.⸗Nr. 70%/,b Garten zu 12 Dem; 
3) Pl.⸗Nr. 1078 Furthaderl zu 48 Dezm,; 
4) Pl.⸗Nr. 10781/2 Oedung am Burthaderl zu 15 Dezm.; 
5) Pl⸗Nr. 937 Rindwiefe zu 1 Igw. 83 Dem. 
Dieſes Anwefen hat einen Schägungdwerth von 542 fl. 
Die Verfteigerung deöfelben findet nach den Beſtim⸗ 
mungen der 88. 95—98 des Prozeßgeſehes vom 17. Nov. 
1837 und des $. 64 des Hypothekengeſehes flatt. 
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I Dem ‚Gerichte nicht: befannte Kaufellebhaber haben 
ſich durch legale Zeugniffe über hinreichendes Vermögen un 
guten Leumund auszumeifen, widrigenfalls fie zum Mit 
Reigen nicht zugelafien werden würben, 

Reuburg, den 22. Mai 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





466, prass. 9; 31, 
Bekanntmachung, 


(Unterfuhung wegen Eigentkumsbe 
ſchaͤdigung an ber Marktgemeinde 
Srumbad) betr.) 

Im der Nacht vom 26, auf den 27. v. Mit. wurden 
von den am der Krumbach» Mindelheimer Diftritteſtraſe 
Rehenden Alleebaͤumen fieben Stüde berausgerifien und 
geſtohlen. 

Wer immer über den Thäter ober bie geflohlenen 
Bäume Auskunft zu geben vermag, wolle bieffaid dahler 
Anzeige machen. 

Krumbach, ven 15. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit » 
Kufner, Afefor. 


— — 


467. praen, 14 N. 
Anwefend : Verkauf. 

Da bei der am 28. Mai d. Je. abgehallenen Bu 
fleigerung des Anmwefens des Bräuerd und Wirthet Ant 
Lipp dahler der Schägungspreis nicht erreicht wu, ß 
wird nach dem Antrage der Gläubiger batfelbe am 

Freitag ben 26. Juni b8. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

im Gommiffionsitmmer des I. Aſſeſſors wieberhelt verfräged, 

‚und erfolgt dieſcomal der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schäpungepreis. 


- 4 4 


i& 


Im Vebrigen wird fich auf die Belanntmahung vom 
18. April 8. 36. bezogen. 
Burgau, den 29. Mai 1857. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





468. praes. 1/, 57. 
Belanntmahung. 


(Boligeiunterfuchung gegen Joſeph 
Schaffler und Gönf. wegen Er 
zeſſen betr.) 

Dem Sölpnersfohne und Müllergefellen Michael Wei o⸗ 
Saupt von Bobingen fol ein polizeiliher Strafbefhluß 
publicitt werben. 

Da fi) derfelbe zur Zeit in der Fremde befindet, ohne 
daß fein bermaliger Aufenthaltsort befannt iR, fo erſucht 
man benfelben auszumitteln und anher befannt zu geben. 

Shwabmünden, ven 29. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





469, praes, 1; 57T. 


Berfteigerung. 
Am 
Montag den 8. Juni l. 36, 
Bormittags 9 Uhr 
wird im Pfarchofe zu Birfhaufen der Rüdlaß des ven 
lebten Heren Pfarrers Dominitus Anwander daſelbſt, 
beſtehend in Hauseinrichtung, Buͤcher, Kleidungeſtuͤcken, 
Betten u. ſ. w. öffentlich an die Meiſtbietenden verſteigert, 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Ballerftein, den 29. Mat 1857, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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470. praes, 30/, 57, 
Spähe : Verfügung. 
(Bolizeiunterfucjung gegen Heuberger 

und Linf wegen gegenfeitiger That⸗ 

lichteiten betr.) 

Gemäß rechtöfräftigen Beſchluſſes ber fgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, in 
Augsburg vom 17. Juli 1856 if der ehemalige Bahnwaͤtter 
Johann Link aus Kaisheim zu einer dtägigen boppelt ges 
ſchaͤrften Poligeiarrefiftrafe verurtheilt. 

Deſſen gegenwärtiger Aufenthalt Fonnte bisher nicht 
audgemittelt werben), weßhalb an fämmtliche Bolizeibehörben 
dad Anſuchen geftelt wird, allenfallfige Wiffenfchaft über 
den dermaligen Wufenthalt besfelben anher mittheilen au 
wollen. 

Kaufbeuren, am 28. Mai 1857. 


Stadbtmagiftrat. 
Heinzelmann, Bürgermeifter, 





471. praes, 9% 57, 
Spähe : Verfügung. 


(Boligeiunterfuhung gegen beit ledi⸗ 
gen Webergefellen Chriſtian Stern 
von Leipheim wegen leihtfinnigen 
Schulbdenmachens betr.) 


Der Webergefele Chriſtian Stern von Leipheim bes 
findet ſich dahier wegen des rubricirten Reates in Polizeis 
unterfuchung. 

Da weder defien zuftändige Heimathebehörbe den gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt des sc. Stern, angeben noch berfelbe 
anderweit ermittelt werben Fonnte, wird an fämmtliche Polizeis 
behörden das Anfuchen geflelt, von bem gegenwärtigen 
Aufenthalte des Webergefellen Chriſtian Stern bieher 
Nachricht geben zu wollen. 

Kaufbeuren, den 20. Mai 1857. 

Stadtmagiftrat. 
Heingelmann, Bürgermeifter. 





———— 


am 
472, 
Erfahrungen über Aunffammlung und Berwendung des 
flüffigen Düngers, 
Bon James Porter, 
. (Bertfegung.) 

° Die Zeitdauer der Aufbewahrung hängt großentheils 
von der nachmaligen Verwendungoweiſe des Urind ab. 
Soll er mit Eompoft aus Pflangenabgängen, Moos, 
Dammerde sc. vermifcht werben, aljo Stoffen, vie fehr 
gut einfaugen und ganz geeignet find die flüchtigen Bes 
ſtandihelle ded Urins zu binden, fo mag biefer im frifchen 
Zuftande verwendet werben. Beabfichtigt man aber, ihn 
über jungen Pflanzenwuchs, ſei es Gras oder Getreide, 
auszubreiten, dann bei Leibe nicht. Es liegt auf ber 
Hand, daß frifcher Urin fähig if, zarte Pflanzen zu ver⸗ 
brennen, es fei denn, daß er bei Regenwetter aufgebracht 
werde. Man fann fin von dieſer Thatjache leicht über» 
geugen, wenn man die Wirfungen des von dem Vieh in 
den Feldern gelafienen Urins beobachtet. Bei naſſem Wetter 
und auf reichem Weideland find feine nachtheiligen Folgen 
davon nachweisbar; bei austrodnender Wärme aber, und 
auf trocnem, fandigem Boden mit magerem Pflangenwuchs 
find die durch Urin erzeugten braungebrannten Bleden fofort 
zu erfennen. Friſcher Urin fann nie von Pflangen aufs 
genommen werben; er muß erft eine gewiſſe chemifche Zer⸗ 
fegung ober Faulung erleiden, umb wenn er auf armen 
fandigen Boden gebracht wird, wo es an vegetabilifchen 
Stoffen mangelt, fo wird er nicht fo lange zurüdgehalten, 
daß biefe eintreten koͤnnte. Er wird zwar als flüffiger 
Dünger aufgegeben, läuft aber fo ziemlich in demfelben 
Zuftande wieder ab, daher denn das vielfältige Fehlſchlagen 
bei feiner Anwendung. Blüffiger Dünger, der auf bie 
Pflanzen felbh gegeben werben fol, muß 4—5 Wochen 
in dem Behälter bleiben, damit die nöthige Umfegung vor 
ſich gehe, die übrigen® durch Zufap von Schwwefelfäure oder 
Gyps befördert umd Hierdurch aud dad Ammoniak gänzlich 


Zandwirtbfhaftlidesn 








































Bindung des Ammoniats 
fimmt angeben; Verfuche ergeben —— 
Säure auf 1000 Gallonen Urin. Die einzige fh Rad 
iR, fo lange Säure zugugießen, als noch Mufbraufen hl 
Der man unterfucht durch Eintauchen von graum tb 
muspapfer; wird daſſelbe roth, fo. iſt Ueberftuß an Chat, 
wird es blau, fo herrfcht das Ammoniat wor." Kaplen 
lann ald gut gebunden angefehen werben, wenn das Papier 
feine Farbe nicht ändert. If das Ammoniat von ter Siurt 
gänzlich neutralifiet, fo kann der Urn ummitelber als 
Kopfvüngung für faſt jede Eulturpflange verwendet wethe, 
indeß habe ich die Wirkungen jeberzeit dann am raſcheſen 
und volftändigften eintreten fehen, wenn er dei mem, 
feuchter oder naffem Wetter aufgegeben wurde. 
Der flüffige Dünger fanın ———— 
Gormen auf das Land gebtocht werden 
zeit, der eben herrſchenden 
den Fruchtarten. Zu einer Tin 
fächlich in flüffiger re yon Akne 
und Grünfrücten, befonders auch auf junges u 
weilen mit gutem Erfolg, zuweilen nicht Der Bitte 
zuſtand hat fo einen Einfluß, daß, wenn unmittelbar na 
der Aufbringung Dürre eintrat, ich oft-fanb, daß dit 
Düngung von 2000-3000 Gall. pt. wor 
gar nichts half, ſelbſt wenn das Ammen 
paſſend firirt war. Der einzige Fall, 
mit bloßem Urin ſich lets direct beyahl 
Anwendung auf junges Gras im Fri 
nur bei naffer Witterung. Mit de 
Volumen Waſſer verbünnt, widerſtan 
trocknen immer beferz doch lann biefed 
nicht mit Bortheil in einiger Wubbe 


2 Beilage u 


Amts-Blatte von Schwaben und Qeuburg 


ddto. Augsburg, ben 5, Juni 1857. Nr. 46. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


473. praes, 30/, 57, 
Ediktal⸗ Ladung. 
In Sachen ber ledigen Maria Gaß⸗ 
ner von Bobingen und ihrer Kindes 
vormundfhaft Balerian Gibler von 
Wehringen wegen Baterfhaft uud 
Kindsnährung betr.) 

Der fgl. Advolat Fuͤrſt dahier hat als Pflichtsanwalt 
der Iedigen Maria Gaßner von Bobingen und ihrer Kinds- 
vormundſchaft gegen Balerian Eibler von Wehringen unterm 
9/3. l. Mio. wegen Baterfhaft und Kindsnaͤhrung eine 
‚Klage eingereicht, 

Da der Beflagte nad; Amerifa gereift ift, fo wird ders 
felbe hievon öffentlich mit dem Bemerken in Kenntniß ge 
feßt, daß bie Doppelfchrift ber Klage dahler au feiner 
Gmpfangnahme bereit liegt; ferner daß zum Suͤhneverſuch, 
eventuell zur Verhandlung ber Sache im gewöhnlichen Ver⸗ 
fahren Tagsfahrt auf 

Dienfag den 4, Auguft I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt if, wobei bie Streitötheile in Perfon oder durch 
gehörig bevollmächtigte Anwälte bei Vermeidung der Koſten⸗ 
tragung zu erſcheinen haben. 

Zugleich wird Balerian Eibler aufgefordert, laͤngſtens 

am Termin einer Infinuationsmandatar zu beftellen, widri⸗ 


genfalls alle gerichtlichen Erlaffe an ihn durch Anſchlag an 
der Gerichtötafel als richtig zugeſtellt gelten würben. 


Shwabmünden, den 25. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocer, Landrichter, 





474. praes, 1/, 57, 
Aufforderung. 


(Berlaffenfchaft bes Privatier Sehaftian 
Boſch von Wallerflein betr.) 


Alle diejenigen, welche an bie Berlaffenfchaftsmafle des 
Privatiers Schafian Bofch von Wallerſtein Borberungen 
zu machen haben, werden hiemit aufgeforbert, dieſelben 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer dahler geltend zu machen, als außerdem bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft hierauf feine weitere 
Rüdfiht genommen werden fönnte. 
Ballerftein, den 29, Mai 1857, 


Königlich” Bayerifches Landgericht. u 
Graf, Landridter. 
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475. praes, 2/6 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 


(Deu vermißten Ftanz Anton Koͤſel 
sen Rematsried beir.) 


Der im Jahre 1787 geborene Franz Anton Köfel 
von Rematöriev iſt feit dem lethzten zuffifchen Feldzuge 
vermißt, 

Es wird daher derfelbe ſowie feine eheliche Deecendenz 
biemit aufgefordert, fich binnen G Wochen a die inser, 
um fo mehr dahler zu melden, ald er außerdem für tobt 
erklärt und fein in 600 fl. beftchendes Vermögen an feine 
nächflen Erben ohne Kaution ausgehändigt resp. bie Hypo⸗ 
thel Hiefür für erlofchen erklärt werden würde, 

Dberdorf, am 28. Mai 1857. 


Königlih Baperifches Landgericht. 
Kohler, Lanbrichter, 





476. praes, 2,, 57. 


Bekanntmachung. 
(Bine zu Berlaf gegangene auf den 
Namen der Et. Katharina⸗Kapellen ⸗ 
fiftung zu Mindelheim lautenbe 
bayer. Staatsobligation ad 100 fl, 
betreffend.) 


Nachdem die auf den Ramen der Gt. Katharina 
Kapellenfiftung zu Mindelheim lautente bayer, Staals⸗ 
obligation Rr. 360 zu 100 fl. troß der öffentlichen Auffors 
derung vom 17. Rovember 1856 intra terminum nicht 
produziet worden ift, jo wird diefelbe hlemit als krafllos 
erklaͤrt. 

Mindelheim, den 30. Mai 1857, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 


— 


477. 
Glãubiger⸗ Vorladung. praes. 3/, 57. 


(Berlaſſeuſchaft des Mepgermeifiers 
Chriſtoph Pavppler von Hetoldin⸗ 
gen betr.) 


Der Mepgermeifter Chriſtoph Pappler von Herol⸗ 
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dingen iſt am 27. April I. 36. geftorben und hat mehrere 
Schulden hinterlaffen, 

Zufolge Antrages der Erben wird num Tagefahıt zur 
Anmeldung der Forderungen an den Nachlaß und zu deren 
Nachweiſe auf 

Donnerstag den 2. Juli. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 4 dahier anberaumt, wojn die ber 
fannten und unbekannten Gläubiger unter dem Rethunet· 
theile geladen werben, daß bie ausbleibenden ot wi 
gebörig liquiditenden bei der Auseinanderſehung des Kids 
laffes nicht werben berüdfishtigt werben. 

Bei diefer Tagsfahrt wird aud eine gütfiche Berin 
gung der Nachlaßfache verfucht werden. 

Nördlingen, am 27. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichtet. 
pracn. he 57. 
Anweſens⸗ Verkauf. 
Nachdem bei der am 29, Mai tb. 3% — 
Verſtelgerung des Anweſens des Weberb m fo wi 
dahier der Echäpungöpreis nicht erreicht MUT 
dieſes Anweſen am 
Dienſtag den 30. Juni l 3. 
Vormittags 14 Ahr 
olt mer 
im Gommiffionszimmer des fgl. 1. Aſſeſſord = i 
ſteigert, und erfolgt diefegmal der Hinſchlag oh 
auf den Schaͤtzungspreis. — 
Im Uebrigen wich fih auf die Ausſchteibung 
18, April d6. 36. bezogen. 
Burgau, ven 30. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


—, 


478. 
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479. praes, 4%, 57, 
@biftal: Badung. 
(Berfgollenheit des Branz Noth von 
Hüttenberg betr.) 


Der feit 1812 landesabweſende Branz Roth von Hüts 
tenberg oder deſſen Nachlommen werden hiemit aufgefordert, 
binnen 2 Monaten über ihr chen und ihren Aufenthalt 
Nachricht zu geben, widrigenfalls Franz Roth als finder» 
los verforben erachtet und bie für ihm beflellte Gaution ges 
Löfcht würde, 

Immenfabt, den 27. Mai 1857, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


—— 


480. praes, 4, 57. 


Verkauf, 
(Berlanf eines Laudgutes betr.) 
Die Verwaltung ded Koͤn igsegg' ſchen Schulfondes 
iR von der hohen fgl. Kreisregierung ermächtiget, das dieſem 
Bonde eigenthämliche ſogenannte Blaichgut, Hso.⸗Nr. 11 in 


Rathholz, Gemeinde Bühl, fol. Lantgerichts Immenftadt, 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung und vorbehaltlich 
der ‚Ratification zu veräußern, 

Zu dleſem Gute, welches auf 9026 fl. geihägt if, ges 
bören außer den Gebäulihkeiten an Brundftüden 52 Tag- 
werf und 69, Deyimalen. Der Katafterertract kann dahler 
einge ſehen werden. 

Ein Theil des Kaufſchillings kann auf dem Bute ver⸗ 
fihert liegen bleiben, 

Der Käufer wird bis zum 29, September b8. 386. von 
bem Gute Befip ergreifen fönnen. Die übrigen Kaufsbes 
bingniffe werden am Steigerungstage befannt gegeben. 

Die Berfeigerung wird auf dem zu veräußernden 


Gute am 
Montag ben 27. Juli 1. Ze. 


Bormittags 10 Uhr 
Rattfinden, wozu Kauſollebhaber eingeladen werden. 
Immenftadt, am 25. Mai 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 


—rr — —— —— — — —— — — — 


481. Landwirtbfhaftlides, 


Erfahrungen über Auffammlung und Verwendung bes 
flüffigen Düngers, 
Bon James Porter. 
(Bertfegung.) 

In den trodenen Fruͤhlings und Sommermonaten 
kann ein großer Theil der Flüſſigkeit dadurch in ausge 
geichneter Weife nuhbat gemacht werden, daß man fie über 
den Düngerhaufen pumpt. So behandelter Dünger giebt 
jederzeit gute Ernten, der in ihm enthaltene Urin iſt eine 
bereite Rahrung für die Pflanzen in den erften Perloden 
ihres Wahsthums. Zudem kann er in einer leicht hands 
lichen Borm auf die Felder gebracht werben. Hieraus möchte 
man folgern, daß aller Urin zugleih mit dem Dünger 


ausgefahren werben folle. Dies wäre unftreitig das Beſte, 
wenn der Dünger im Stande wäre, ihn fämmilich aufzus 
nehmen. Bei der jegigen flarten Rübenfütterung aber würde 
der Düngerhaufen faum die Hälfte der flüffigen Abgänge 
aurüdhalten können, wenn man fie auch noch fo regelmäßig 
und forgfältig darüber verbreitete, 

Was die Berwendung der Flüffigfeit im Winter oder 
zu andern Zeiten betrifft, wenn fie biöponibel ift, fo habe 
ich immer für das Befte befunden, fie mit vegetabiliſchen 
Stoffen, Schlammerbe u. dgl, zu miſchen, was immer ein 
Jaht voraus gefhehen follte, damit die Zerfegung recht 
durchgreifend ſtattfinde. Bei Anlegung eines Compoſthaufens 
iR haupiſachlich darauf zu ſehen, daß die An» und Abfuhr 
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fo bequem als möglich ſei. Gut bereiteter und mit flüffigem 
Dünger gehörig durchdrungenet Compoſt paßt für alle 
Fruchtarten, und giebt faR immer, in jeder Bobenart und 
‚Sahreözeit, einen Tohnenden Ertrag. Um das Ammoniak 
indem Düngerhaufen zu binden , iſt wahrſcheinlich Gyps 
das: vorgüglichfte: Mittel, denn ein leichtes Ueberftreuen mit 
demfelben thut, beſonders bei trodnem Wetter , eine merl⸗ 


mürbige) Wielung, « Der geringe Preis dieſs Stoffes dient 4 eiferne Gehaufel: yumRenigen 04. 007 


ihm außerdem zur Empfehlung. Die Schweſelſaͤure, obs 
wohl ein gutes: Bindemittel , iſt doch zu teuer. 

Es fommt num der wichtige Punft, nämlich ver 
Nachweis, welche Vortheile ſich aus dem befchriebenen 
Verfahren ergeben. Es follen demnach bie gefammten 
Anlagefoften ſpeciell aufgeführt und mit den bermafen ew- 
haltenen Erträgen verglichen werden. 

Ausgraben und Gründung zweier 


cementirter Behälter 8 Thle. 10 Ser. 
Koften für Material, Fuhren, 

Bau ꝛxc. 20, —,„ 
Roͤhrwerl und 2 Pumpen 22, 10, 


148 Thlr. 20 Ser. 


Ausgraben und Gründung eines 


runden Behälters 7 Thle. — Sar, 
Koften für Material, Fuhren, 

Mauerwerf 25:5, M , 
Röhrwert, 1 Pumpe, Holpede 18 „ 10, 

52 Thlr. — Sgr. 

198 Yarbs Röhrenlager 2 Fuß tief 

auszugraben, incl, Senlloͤcher 5 Thfe. 15 Sgr. 
198 Yards 4 zöllige Innen glafirte 

Thonröhren, der laufende Buß 

19 Sgr., 6. — 


Anfuht derfelben 


* Lederſchlaͤuche zum Ueberleiten von 1.7 


Angenommen worden, 
















brochnen Deckelin Br, 
den Pumpen in bie Kamen 11.8.4 40% 


dee Sentlächer: zu 31 0 1 5 oe 
Ein Karren * — der Bl 2 
dluͤſſigleit ses 40 ” 


Eine kleine — 
Karren auf die yalı — 2 

zu pumpen "N hlrhun? una 
Höherne Verthellungorinmen über 
die Dünger» und Compoflfaufen 2, — 
Koften der ganipeit’Mlage 380 The. — Egr. 
Da die meiften Theile derNnlage von baierhafter 
Veſchaffenheit und. für, eins lange et fo 
iR das Kapital mit 

hinreichend gedeckt Für Die jähelifen: Uate 

iſt eine Summe von 10 The. — 
Auenabme de Karsınd, der Punpen und Rian 
wenig Reparaturen vorloumen. 
Gitoa die Hälfte ‘des jäheid bir ginn ih 
(12000 Gelee wird mit 
Land gefchafft, N 

wo He feam. 0 mm m Kin 
ür b Aufbringu vet⸗ 
den, verglichen ed 
Ernten. Um der Wa nabe ald mi 
IR ein fünfjähriger —* * 
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Beilage 


482 


Amts-Blatte von Schwahen und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 9, Juni 1857. Nr, 47. 


m — —— — 


Bekanntmachungen der Behörden, 


482. (a) praes. ?,, 57, 
Anmwefend: Verkauf. 

Auf Antrag eines Hppotbefgläubigers wird das Ars 
weien bed Klaͤremachers Johann Zafob Wohlfarth in 
der Brennergaffe dahier, in gerichtlich erhobenem Schaͤtungs ⸗ 
werthe von 3400 fl. dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Samftag den 18. Juli i. 38, 
Vormittags 11 Uhr 
Im Geſchaͤfts zimmer Nro. 6 anberaumt, wozu an Steiger 
rungsluſtige die Einladung mit dem Bemerfen ergeht, daß 
der Hinfchlag nach errtichtem Schäpungswerthe in Gemaͤß⸗ 
heit der 95. 98— 101 des Geſetzes vom 17. November 
1837 erfolgen werbe, 
Kempten, ben 29. Mai 1837, 


Königl. Bayer. Rreiss und Stadtgericht. 


Dee fgl, Direfter: 
Budingbam, 
Wieſend. 
483. praes, 5 57. 
Steck⸗ Brief. 


In der Nacht vom 30. auf ben 3. Mail, 98, 
Wurde dem reifenden Bädergefellen Johann Besler von 


Buͤhlerthau, kgl. wuͤrttemb. Oberamts Ellwangen, im 
Wirthohauſe zur Krone in Mertingen aus einem Gelb, 
beutel 7fl. 24 Fr., beſtehend aus einem Ziweiguldenftüde, 
einem Ginguldenftüde, vier Sechſern und zwei wärttem- 
bergifchen Banknoten zu je 2 fl., welde in einem Bapiere 
eingewidelt waren, entwendet, 


Diefes Diebſtahls iR ein junger Menſch dringend ver- 
daͤchtig, weldyer in ber fraglichen Naht in demfelben 
Zimmer des Bepler ſchlief und fih am 34, in aller 
Brühe entfernte, ohne irgendwelche Legitimation war und 
deſſen Signalement der Damnififat beſchrieb, wie folgt ; 
„Derſelbe ift ungefähr 24 Jahre alt, iſt nach feiner eige⸗ 
nen Angabe ein Sachſe, ſpricht ſehr ſchnell den norddeut⸗ 
ſchen Dialelt, etwas ſtill und ſtottert zuweilen. Am Leihe 
traͤgt er eine Joppe von blauer Leinwand und einen kurzen 
Kragen vom felbem Zeuge, die beiden Wermel find oben 
bis ungefähr zur Hälfte aufgeſchnitten und auf beiden Seiten 
mit einigen Knöpfen verfehen, ferner eine Scildfappe von 
ſchwarzem Tuche und eine lange dunkelblaue Tuchhofe mit 
rothem Borftoß an der Naht; überhaupt foll deſſen Tracht 
die eines Bergfnappen fein. Gr bat einen ſchlanken Körpers 
bau, dunfled Haupthaar, ein Meines ſchwarzes Schnur 
bärtchen und ein rundes vollfommenes, jevod von der 
Sonne ſtark verbranntes Geſicht. 

Dan fellt das Anſuchen auf ben beſchtiebenen Surſchen 

47 


488 


und die entiwendeten @egenflände Spähe zu verfügen und 
Sachdienliches ſchleunigſt anher befannt zu geben. 
Donauwörth, den 3. Juni 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eche. 9. Aretin, Landrichter. 





484. praes, ?/, 57. 
Stel Brief. 


(Polizeiliäje Unterfudgung gegen Jofeph 
Prob, Ehlynersfohn von Zalerts⸗ 
hoſen et cons. pet. Manfercefies betr.) 

Joſeph Probft, Sölbnersfohn von Zalertöhofen iſt 
durch vechtöfräftigen diedamtlihen SPBoligeibefhluß wegen 
Rauferceffed zu einem zwölftägigen Arreft verurtheilt, 

Da fein Aufenthalt unbefannt ift, fo ergeht an alle 
Behörden das Erſuchen, den Prodft im Betretungsfalle 
anhalten und anher verfhuben zu laffen. 

Krumbad, den 29. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanprichter. 





485. praes, ?/, 57. 


Verfteigerung. 
Im Wege der Hilfspollftredung werden 
Breitag den 12, Juni 1, 38, 
Vormittags 11 Uhr 
im Glodenwirthehauſe dahier 4 Kühe, welche auf 270 fl, 
gewerthet find, gerichtlich werfteigert, und Kaufslichhaber 
biegu eingeladen. 
Kaufbeuren, den 2, Juni 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


— 


486. 

adittal· Ladung. praes. 4/, 57, 
Thered Stengel von bier und ber Bormund ihres 

außerehelihen Kindes hat gegen Georg Flor von Burg 

bernbeim, kgl. Landgerichts Windsheim, vahier Klage wegen 

Baterichaft und Alimenlation geftellt. 


Zum Werfuche der Sühne eventuell zur Verhandlung 
der Sache im protof. fpläffigen Verfahren ſteht Termin auf 
Montag den 27. Juli d. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
dahler an und wird @eorh Felor, defien-gegeitwärtiger Drt 
nicht ausfindig zu machen if, mit dem Bebeuten geladen, 
daß er dad Duplifat der Klage dahier in Empfang nehart 
fann und daß die weitern Dekrete durch Mnheften an det 
Gerichtstafel als rite infinuiet erachtet werben. 
Dillingen, den 30. Mat 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgeticht. 

Fuͤrſt, Landrichter. 

487. — proes. Yı 91. 
Anwefens « Verkauf. 


(Univerjals Gonfurs der Mepgerss 
Chelente Peter und Joſepha 
Geifenbof von Füßen betr.) Ans 
In rubrizirter Gantfache werden auf Gldubiger 
trag die zur Maffe gehörigen Beanbtheile verwerthei 
wird zu dieſem Zwecke zihe 
1. das Oekonomie-Anweſen zu BUBEN 
H6.Rr. 1224 Wohnhaus Nebengebäude, und — 
0,06 Dezm. 
1/2 Antheil mit H6.Nr. 122b. 
Stadel mit Hofraum 0,01 Dem. 
1/4 Antheil mit Ho.⸗Nr. 154%, 
Gemeinderecht zu sa ganzen Nuhantheile ar den = 
unveriheilten Befigungen ber Stadtgemeinde or 
eiren 13 Tg. 77 Deym. an Gärten, Wedern und 
die Gebäude gut erhalten und für 1700 f- gegen (on 
verfichert, zufammen gerichtlich eingeſchaͤht auf 3423 1 
Dienftag den 14. Juli d. Ib. 
Morgens 9 Uhr 
im Kommiſſtons zimmer des lgl. I. afeffore nt 
Maßgabe des $. 64 des Hyp.Geſehes und en 
ber Beftimmungen gg. 98— 101 der Projeß · RT . 
1837 ; 
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II. die Mobiliarſchaft aber, beſtehend aus mehreren 
Zuchtſtieren, Rüben, einem Pferde, Wägen, Käften unb 
fonftigen Haus» und Baumannsfahrnifien am 

Mittwoch den 15. Juli». 38. 
von Morgens 8 Uhr an 


beginnend im Haufe der Gemeinſchuldner mit Rüdficht auf 
$. 85 ber vorbemerften Projeß ⸗Novelle öffentlich an ben 
Meiftbietenten zum Berfaufe gebracht. 

Dis zum Berfeigerungdtermin können der bezüigliche 
Grundfleuer » Katafter » Auszug, Schäpungs +» Protofolle und 
die Butölaften jeden Mittwoch und Samſtag dahier ein 
geſehen werben. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsliebhaber oder foldhe, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit ein Bedenken obwaltet, haben 
fi mit legalen Bermögenszeugnifien zu verfehen, widrigen⸗ 
falls fie zur Mitfleigerung nicht zugelaffen würden. Die 
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übrigen : Berfaufsbebingungen wird man an oblgen Tages 
fahrten noch beſonders befannt geben. 
Füßen, am 2. Juni 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter, 


488. praes, 9/, 57. 
Auswanderung. 

Der ledige Müllergefelle Joſeph Kleiter in Guntels 
fingen hat gebeten, ihm die Erlaubniß zu einer Reife nach 
Rorbamerifa zu ertheilen. 

Dieb wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, baf 
allenfallfige Anforderungen an benfelben Binnen 8 Tagen 
bei Bermeidung der Rihtberüdfihtigung anzumelden find. 

gauingen, am 3. Juni 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 











489. SZandwirthſchaftliches. 
Erfahrungen über Aufſammlung und Verwendung des pr. Du. Körner nebſt Stroh 212 Thlt. 15 Ser. 
flüffigen Düngers, Mbzüglich der Erntefoften an 21,2, 
Bou James Borter Mehrertrag von den 12 Acres 199 22 „ 
(esinf.) Abzüglich der Aufbringungdfoften an 106 „ 5 
Aufbringungsfoften bei 12 Acree Hafer, nad Reiner Gewinn hierbei 93 Tpir. 17 Sg 
Gras. Die Aufbringungsfoflen des Urins im Eompoft müffen 


Sammeln, Zubereiten und Auf 
bringen von 240 Yards Com⸗ 


poſt, a 10 Sgr. 80 The, — Sgr. 
60 Siunden Urin zu fahren, für 
Mann und Pferd 11. —. 
4 Dann zur gelegentlichen Ingang- 
fegung des Roͤhrwerks 1, 9, 
Zinfen des Anlagecapitald zur Hälfte 9 „ 15 „ 
Zaͤhrliche Unterhaltungsfoften 5.-,. 
Gefammtloften bei Verwendung 
der Fluͤſſigkeit 106 Thle. 5 Sgr. 


Durchſchnittlicher Mehrertrag bei diefer Anwendung, 
2 Duarter 1 Bnfhel pr. Acre, d. i. pr. 12 Acres 
25 Du, 4 Bſh. zu 8 Thle. 10 Sgr, 


nad den Umfänden verfchieden fein, fo nad der Ente 
fernung, aus welcher Diefer zufammengeholt und der Menge, 
in weldjer er angewandt wird. Die vorliegenden Erfahrun« 
gen wurden auf einem armen grobfandigen Lande gemacht, 
das fehr wenig vegetabilifche Beftandtheile enthielt. Bet 
reichem Anihwemmungsboden würde dieſes Compoſtes 
völlig ausreichend fein. Im Wirklichkeit ſollte man nie 
mehr Compoſt geben ald hinreicht, die nöthige Menge Urin 
auf dad Land zu fhaffen, wodurch natürlich die Aufbringungss 
koften biefer Blüffigkeit beträchtlich vermindert werben müffen. 

Die andern 12000 Gallonen ber dispaniblen Flüͤſſig⸗ 
feit wurden hauptfächlih zum Begießen des Duͤngers ver⸗ 
braucht, und nad) wiederholten Verſuchen mit fo behandel⸗ 
tem Dünger im Vergleich mit unbegoffenem wurden bie 
folgenden Durcfenittsrefultate gefunden. Die Düngers 
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quantität, welche wie bie Blüffigfeit behandelt wurde, betrug 
etwa 400 Gubifyarbs und wurde auf 24 Acres Rüben 
gefreut. 
Ausgaben für Bertheilung der Flüfſigkeit. 
6000 Ballonen Urin nach im Felde ges 

legenen Düngerhaufen zu fahren 5 Thlr. — Ser. 
Ein Dann zum Drehen des Rührs 

werls — » 285 
6000 Gallonen über den Gruben⸗ 

Dünger zu pumpen 1, — 
Drehen des Ruͤhrwerlo 25 
Zinfen des Anlagecapitals zur Hälfte 9 15 
Jährliche Unterhaltungskoften zur 

Hälfte 5 — ⸗— 

Summa 22 Thlr. 5 Ser. 
Mehrertrag an 24 Acres Rüben durch 

bie Anwendung des flüffigen 

Düngerd, pr. Arte zu 60 Eine. 

oder 3 Tonnen Wurzeln, giebt 

72 Tonnen a 21), Thle. 168 Thlr. — Ser. 
Ab obige Unfoften 2, 5, 
Reiner Gewinn an den 24 Acres 

Rüben 
Reiner Gewinn an der andern Hälfte 


des Urins, mit Eompoft vers 
wendet 93 


145 Thle. 25 Sr. 


. 17%. 

Zaͤhrlicher Nupen am Urin 239 Thlr. 121/, Sgt. 
ober beinahe 11/, Thlr. auf jeden Acre des Gutes. Aus 
diefen Aufftellungen wirb gleich erſichtlich, daß der Saucen» 
bünger fi) am beften handhaht und bezahlt macht, wenn 
ec dem Düngerhaufen beigemifcht wird; da man aber in 
der Regel ſchon genug zu tbun hat, nur bie Hälfte davon 
in diefer Art auf das Feld zu bringen, fo muß das Uebrige 
in anderer Weiſe verwendet werben. Die naͤchſtbeſte Weife 
iſt das Vermiſchen mit Eompoft, wie vorhin befchrieben, 
und fie iR ohne Zweifel bei allen Bodenarten yon geringerer 
Büte vorzuziehen. IR indeß Compoſt ſchwer zu befommen 
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und das Land durchſchnittlich won leidlicher Güte, fo fann 
der Urin im flüffigen Zuflande auf neues Gras und Koͤrner ⸗ 
faat, zeitig im Frühling und immer bei naffem Wetter aus⸗ 
gefahren werden. Durch eine Düngung von 2—300 
Gallonen habe ich oft die Heuernte faſt auf das Doppelir 
eines Drr.yiynittdertrages gebracht; aber die Witterung 
befchaffenheit ift hierbei von fo großem Einfluß und a 
fo ſchwer die Anwendung richtig zu treffen, daß ich «d fi 
beſſer halte, diefe Berwendungsart fo viel als moͤglich ki 
Seite zu laffen und den Urin lieber mit in ben Dünge 
und den Eompoft zu bringen. k 

Das Auffammeln und die Verwendung flüffigen Din 
gers iſt in meuerer Zeit Häufig zu Öffentlicher Diecuſſton 
gefommen und ed giebt enthufiaftifche Landwirthe, die allen 
Dünger flüffig gemacht und per Dampf auf die Gelder ge 
ſchafft fehen möchten. Das Princip mag ganz gut fein, 
obgleich ich immer noch einige Zweifel hege. Bläfger 
Dünger macht germ zu weichliche Pflanzen, und die Or 
wächfe verlangen nicht ihre ganze Wahrung fertig Se 
zihtet auf einmal , fondern nehmen lieber a... 5 
nen Perioden ihres Wachsthums auf was fe 
Gen, und guter Dünger ermangelt felten ihnen 
liefern, Die Enthuſiaſten der Flüffigbüngung nn nei 
nie, wo all das Geld zu ſolchem Unternehmen —— 
ſoll. Auf etwa 30 Pfd. St, pr. More find unſte 
die Einrichtungoloſten angefchlagen ; dies mat — 
pflugbare Sand von Schottland allein volle 15 Ri F 
alſo vielleicht meht als der gegenwärtige Zuhahb 
landwirthſchaftlichen Finanzen ertragen könnte, 
doch wohl die Pferde hinter den Wagen gefpannt. 
wir Jcmanden von einem gewinnreichen — 
er nicht ausführen kann, fo iſt dies gan daflebt, a ie 
wir ihm rund heraus fagen, wir koͤnnten nichts — 
thun. Die bier auseinandergefegte Form der m we 
Düngung liegt im Bereich der großen Mehrzahl u w 
wirthe, und wer davon Gebrauch macht, wird ohne 
die angewandte Muͤhe belohnt ſehen. 
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„  Amts-Blatte bon Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 16, Juni 1857, Nr. 49. 


Js 
.% 


Bekanntmachungen der Behörden, 


4%. praes, 10/, 57. 58 fr. beftchendes Bermögen in Empfang zu nehmen, als 
@rfenntniß: Bublikation. er außerdem für tobt erflärt und fein vorgebachtes Bers 
(Beingrübler Andreas, Gaut betr.) mögen an feine Inteftaterhen ohne Eaution verabfolgt wer⸗ 


ben wuͤrde. 
Das in der Gantſache des Webermeiſters Andreas 
Reingrübler dabier unterm Heutigen gefällte Prioritäts, Augeburg, ben 5. Juni 1857, 





angebeftet werden. 
Augsburg, den 5. Juni 1857, Der !gl. Direlier: 
f Eonrab. 
Könige, Bayer. Kreis; und Stadtgericht. Wiedemann. 
Der igl Dirchor: — 
Eonrab, 49. praes, 7/, 57, 
Caſtell. Ediftal : Ladung. 
(Hana Maier von EimssFile und 
491. (a) praes, 13, 57, deren Kindescuratel gegen Büller 
@oiktal» Ladung. Leonhard, Taglöfuer von Kauf 
benren po. pat, et allm.) 
Verſchollenheit des Chriftoph 
Zankmaier von hier betr.) Zum Sühneverfude, eventuell zur Verhandlung obiger 
Ehriſtoph Lankmaier, Krämersfohn von, hier iR Streitſache im ordentlichen Verfahren iR auf 
am 20. April 1786 geboren und felt dem Jahre 1812 über Mittwoch den 15. Juli 38. 
defien 2eben und Aufenthalt nichts befannt geworden. Vormittags 9 Uhr 
Es wird derſelbe oder feine Leibeserben nunmehr aufr dahler Tagsfahrt anberaumt, und wird Beflagter, ber 
gefordert, ſich ledige Taglöhner Leonhard Füller von Kaufbeuren, ba 
binnen drei Monaten beffen Aufenthalt hierorts unbelanni if, hiemit ebiftaliter, 


bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, und mit dem Auftrage hiegu vorgeladen, an biefem Termine 
und fein in einem Gparfafjabude Rr. 9307 per 426 f, perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich — einen Anwalt ver 
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treten zu laffen, und zwar biefed bei Meivung der Wer⸗ 
urthellung in die Koften der vereitelten Tagsfahrt, ſodann 
bis dahin auch dahiet einen Inſinuations / Mandatar auf⸗ 
zußellen, widrigenfalls die Infinuanda kuͤnftighin lediglich 
an bie Getichtotafel affigiet und für rite zugeſtellt erachtet 
werden würden. Das Duplicat der Klage obigen Betreffs 
vom 20. bezw. 30. v. Mis. llegt dahier zur Einſicht ber 
ziehungeweiſe Empfangnahme bereit. 
Kaufbeuren, den 4. Juni 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





493. praes. #/, 57. 
Verfteigerung. 
Im Wege der Hilfevollſtredung werben nachflehende, 
der Holzhändlerswittwe Marianna Blatter zu Gundel⸗ 
fingen gehörige Brundftüde, ale: 
1) PirRr. 2428. Ader in ben Schlüffelädern mit 0,86 
Dezm., geſchaͤtt auf 300 fl.; 
2) Pl⸗Nr. 2867. zwei Muͤhlltautbeete mit 0,23 Dezm., 
geſchaͤzt auf 54 fl, 
im dortigen Ratbhaufe am 
Montage den 22. Juni l. 38. 
Rahmittagg 2—4 Uhr 
öffentlich verfteigert werden. 

Hiegu werben Kaufsluftige mit dem Bemerlen einge⸗ 
laden, daß der Hinfchlag fih nad $. 64 des Hypoth.-Geſ., 
vorbehaltlich der 33. B— 101 des Prozeßgeſehes vom 17. 
Nov. 1837 richtet, daß hierorts unbelannte Steigerer ihre 
Zahlungsfähigtelt nachzuweiſen haben und die weitern Des 
Dingungen in der Tagefahrt bekannt gemacht werben. 

Lauingen, ben 29. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Lanbrichter. 


494, proca, 1%), 57, 
Auswanderung. 
(Huswanberung nad Morbamerila beir.) 
. Mathias Wiedemann, lediger Gattlergefele von 

MWünzburg, beabſichtigt nach Rordamerifk a umaRhe. 

Dieb wird mit dem Bemerken zur öffentlicen Kara 
niß, gebracht, daß. allenfallfige Anfprücde am denſelben 

binnen 14 Tagen a dato 

bei-Bermeidung der Rictberudfichtigung dahier gelund II 
machen find, 

Günzburg, den 9. Juni 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Lanbrichter. 





495. proea, 197, 51, 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Epriftian 
Fiſcher von Goppoldsrleth, Ayl. Landgerichts Reundurg 
vW., die ihm von dieſer Behörde unter dem 29. April d. 8, 
außgeftellte Inlands / Reifeleglmation am 6. d6. Mit. auf 
dem Wege von hier mad; Memmingen verloren, mad eñ⸗ 

durch zur Kenniniß gebracht wird. 


Rindau, ben 7. Juni 1857. 
Königliches "Stadtkommiflariat. 
Edart. 


— 


496. pracn, !%/, 57. 
Auswanderung. 
(Auswanderung bes Stephan Mufad 
von Aletshanfen nah Rordamerila 
betreffend.) 
Der ledige Götdnerdfohn Stephan Mufad um Ali 
haufen do. Ber. beabſichtiget nach Amerita autwarnen. 
allenfalifige Redtsanfprfiche an denſelben ſiud ii 
14 Tagen: dahier gegen Ihn anſumelden, außetden Mi 


488 
Ausantwortung des Reifepaffed darauf feine Rüdficht ger 


nommen werden loͤnnte. 
Krumbach, den 5. Juni 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Glriſch, Landrichter. 


497. praea.. 10/4 57, 
Anweſens: Berkauf. 

(Ritter Kaspar gegen ‚Beprer Gran 

wegen Borderung nun Crecution beit.) 

Im Wege gerichtlicher Hilfsnolitrefung wird das nach⸗ 
befchriebene Anweſen des Mepgers Franz Beyrer von 
Thannhaufen am —— 

Montag ben 20. Juliel. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter Leitung einer Gerichtslommiſſion im Beyrer'fchen 


Wohnhauſe H6.Rr. 182 in Thannhauſen öffentlich vers 


ſteigert. 

Der Hinſchlag erfolgt nach 9. 64 des Hypoth.⸗Geſ. 
vorbehaltlich der Beflimmungen des Prozeßgef. vom Jahre 
1837 $. 98-101. 

Die Kauföberingungen werten am Berfaufötermine 
befannt gegeben und fönnen bie betreffenden Rentamtsfatafter 
täglich dei Gericht eingefchen werden. 

Der Engelwirth Wiedemann in Thannhaufen if 
angemwiefen, Rachfragenben bie nöthigen Auffchlüffe über Lage 
der Realitäten, die Bonität ıc. gu ertheilen. 

Hievon werden Kaufdluftige mit dem Anhange in Kennts 


niß geſetzt, daß fi dem Berichte unbefannte Sıeigerer über 


guten Leumund und Bermögensbefip genügend auszumelfen 
haben, da fie außerdem zum Berfleigerungsafte nicht zuge, 
lafien werben würden. 
Beſchrieb. 
1) Wohnhaus mit Werlſtatt unter einem Dache, dann 
Stallung und Stadel unter einem Dache mit Hofraum 
und kleinem Gaͤrtchen, Pl.⸗Nr. 77a. zu 23 Deim,, 
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Berh,rZahl 6,4, fammt Nutzantheil an den unper⸗ 
theilten ®emeindegründen, Schägung 1375 fl. 

2) Hausgarten PLRr. 77b. zu 34 Degm,, Verh.⸗Z. 95, 
Tare: 250 fl. 

3) PsRr. 1835, 2003, 2413, 2781, 2512, 3569 zu 
4,71 Degm,, Berh.»3. 19,3 Gemeindetheile, Schägung 
325 fl. 

4) PlRr, 1125, 1480%/, zu 1,27 Dezm., Verh.⸗3. 13,9, 
Aeder, Taxe 215 fl. 

JH Pl⸗Rr. 2464, 2464, zu 59 Dream, Berb.3. 77, 
Bußmähder, Tare 75fl. 

6) Die reale Mepgergerechtfame, Tare 250 f.; Geſammt⸗ 
ſchaͤzung 2490 fl. 

Krumbad, den 30. Mai 1857. 


Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


48. praes, ti), 57, 
Mobiliar: Berfteigerung. 

Die zum Rüdlafie der unterm 25. vor. Mis. dahier 
verflorbenen Maureröwittwe Maria Böt aus Denzingen 
gehörige Mobillarfchaft, beftehend aus Betten, Kleidungs⸗ 
ftüden ıc. wird lommenden 

Dienftag den 23. Juni I. 38, 
Nachmittago 1 Uhr 

in der Behaufung der Berlebten durch eine Gerichtöfom- 
miffton gegen Barzahlung verfleigert, was mit dem Ber 
merken veröffentlicht wird, daß allenfallfige Anfprüche an 
ben fraglichen Ruͤcklaß am bezeichneten Tage Bor 
mittags 9 Uhr in biefiger Amtskanzlel anzumelden find, 
widrigenfalls hierauf bei Bertheilung der Maſſe feine Rüds 
ficht genommen werben könnte, 


Günzburg, den 9. Junl 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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499. : f Pe. Ten n rm RER 
Heart — 
(bad de Ann in ii 
— 
—A—— Kempter von Steine, 


gaden bei —— Ueberſchultung freiwillig dem Gant ⸗ 
verfahten unterworſen bat, fo wurde umter Cinem bie 
Gant Eröffnung gegen denfelben erfannt, und wird zur 
Anmeltung und Nachweiſung der Borberungen, zur Bow 
Beingung der Ginzeben und zur Silußverhanblung einiger 
Ediltotag auf 
Samstag den 11. Juli t, Jo. 
Vormittags 9 Uhr 

dahler anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger bei Vers 
meldung bed Ausfchluffes ihrer Forderungen von der Bunt 
mafje geladen werben. 

In diefem Termine wird zugleich ein Verſuch zur guͤt⸗ 
lichen Beilegung der ®ant gemacht werben, weßhalb die 
Betheiligten hiezu noch weiter mit der Aufforderung ges 
laden werben, fich perfönlich ober durch fpeziell zum Vers 
gleich bevollmaͤchtigte Bertreter einzufinden, außerdem bie 
Auebleidenden den von der Majorität der Gleichberechtigten 
gefaßten Befchlüffen als beigetreten erachtet werden würben. 

Der biso jegt bekannte Echuldenftand beträgt beiläufig 
4400 fl,, worunter 3550 fl. Hypoibel» Kapitalien und pris 
vilegirte Zinfen. Der Werth de6 Immobiliard beträgt lau 
gerichtliher Echägung 3200 fl., jener des Mobiliars nur 
7 fl. 18 fr., weßhalb die minder bevorzugten Glaͤubiger ſchon 
jegt auf die Beſtimmungen der $$. 32 und 33 der Prioris 
tätsorbnung aufmerffam gemacht werben. Der Berfaufdes 
gemeinſchuldnerſchen Anweſens fann au6 Gründen zur Zeit 
nicht gefcheben. 

Weiler, am 9. Juni 1857. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter, 


















Mit Georg Bed fann daher ohne 
Kuratore Kaspar Oßwald kein Sen 
verbindlicher Weife abnefaploffen werden: 
Biffingen, ven 
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Königlich Bahetiſches Landgericht. 
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felben bei Auseinanderfepung der ! — 
Rüdficht genommen mern Ant © Er. 


1) Blttoria Renee Zipplingenz 
2) doſchh und 
3) Gresgens Raumolf non Wilflinge 
4) Sebaftian m. vn 
5) Eresene,i) m. um 
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. 6) Biltorla und 
7) Barbara Dfiermayer von Malhingen. 
Ballerftein, den 5. Juni 1857. 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





502. praes, 15/5 57. 
Uinwefend : Derkauf. 


ABöbel gegen Säönieringer p. deb,, 
bier Tarrüdflände der Brüder 
Gänieringer betr.) 

Nachdem fi bei der erften Tagfahrt zur Verfteigerung 
des Anweſens der 4 Brüder Schnieringer H8.-Nr. 72a 
dahier gar keine Kaufsliebhaber einfanden, fo wirb dasfelbe, 
befichend in einem halben Wohnhaufe mit Gemeinderecht, 
3 Dem. Wurggärtchen Pl.⸗Nr. 271b und 2 Deym, Kraut 
garten beim Ladenmacher PL-Rr, 1434, zufammen geſchaͤdt 
auf 567 fl., nunmehr am 

Samstag den 11. Juli L 38, 
Bormitiags 10 Uhr 
im Landgerichtölofale dahier vwerftcigert werden, wozu an 
Kaufoliebhader die Einladung mit dem Bemerten ergeht, 
daß bei bieier zweiten Tagfahrt der Zuſchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schäpungewerth erfolgen und baf die nähe- 
ven Beringungen am Steigerungstage felbi befannt gegeben 
werben. 
Ditobeuren, am 8. Juni 1837, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





503. 


praes. 15/, 57, 

Bekanntmachung . 
Nach vorliegender Anzeige hat Joſeph Abel Müller 
von Kaufering, Gerichts Landoberg, das ihm von diefer Bes 
hoͤrde im vergangenen Jahre ausgeſtellte Wanderbuch auf 
dem Wege von Reiertöhofen nah Hohenwart verloren ; 
das Ichte Bifum wurde hierin am 8. dB. eingetragen nach 
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Landoberg von dem kgl. Landgerichte Ingolſtadt, was an⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 
Schrobenhbaufen, den 10. Juni 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freyberg, Landrichter. 





504. praea, 15/, 57. 
Belsuntmadhung. 
(Guratel über Balfgafar Käfle 
von Rellmünz betr.) 

In rubrizirter Curatel wird biemit öffentlich befannt 
gemacht, daß der ehemalige Ziegler Balthafar Käftle von 
Kellmüng, welcher am 31. Juli 1855 unter Bormund« 
haft geftellt und der eigenen Bermaltung ſeines Bermögens 
entfegt worben if, unterm 30. April 1857 wiederum aus 
der Vormundſchaft entlaffen und in die ſelbſtſtaͤndige Ber⸗ 
mwaltung feines Vermögens wieder eingefegt worden if, und 
daß daher der Beſchluß vom 31. Juli und beriehungsweife 
die ffentliche Ausichreibung vom 1. Deyember 1855 (Kreise 
amtöblatt für Schwaben und Neuburg, Augsburger Abends 
zeitung, Reue Mündener Zeitung Nr. 309 und Ulmer 
Landbote Rr. 52) außer Wirkjamkeit geſeht fei. 

Sllertiffen, den 10. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





505. praes, 15/, 57, 
Belanntmadhung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Iedige Mülfergefelle 
Hieronymus Maier aus Kleinbeuern, gl. Landgerichts 
Burgau, das ihm von biefer Behörde ausgefiellte Wander» 
buch am 5. ds. Mis. in Donauwörth verloren, was an⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 

Burgau, den 11. Juni 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


rn. 


Bernhuber, Aſſeſſor. 
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506. praes, 15/, 57, 
Bekanntmachung. 
Bon den Obligationen des neuen allgemeinen Anlehens 
& 41/a0/, find nunmehr auch jene auf Namen bei ber 
biesfeitigen Kafle eingetroffen, und fönnen gegen bie aus⸗ 
geftellten Interimsfheine in Empfang genommen werben. 
Augsburg, den 15. Juni 1857. 


Koͤnigl. Staatsfhulden-Tilgungs-Spezialkaffe. 


Engelbrecht. Ub- 
Reifenegger. 
PS 


507. praes, 18), 57, 
Kerutind » Uufhebung. 
(Mayer gegen Spteug p. deb.) 

Die auf Dienftag den 24. Yuli 1, 36, anberaumit 
Berfteigerung des Anweſens des Caspar Spreng in By 
heim findet nicht ſtatt. 


Reuburg, den 12. Juni 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


nn — 
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Einimpfung der Lungenfeuche als Schugmittel gegen 
diefelbe, 


Bon Tierarzt Adam. 

Keine Krankheit des Rindes gefährdet den Wohlftand 
des Landwirthes fo fehr ald die Lungenſeuche, denn es {ft 
nicht nur der fo häufig ungünfige Ausgang derfelben zu 
fürchten, weit mehr noch bringt die leichte Uebertragungss 
fähigkeit dieſer Kranlheit von kranlen auf gefunde Thiere 
Unheil über ganze Drte und Gegenden, und ſchadet auch 
noch außer den Berluften an Vieh, dur Hemmung bed 
Verlehrs und befchränfte Benügung der Arbeitsthiere ſehr 
empfindlich. Es erfcheint daher fehr natürlig, daß bie 
von Dr. Willens zu Haffelt zuerft ala fhußfräftig em⸗ 
pfohlene Impfung der Lungenſeuche großed Aufſehen er» 
regte und es würde biefelbe ſicher allgemeinere Anwendung 
gefunden haben, wenn nicht glelchzeitig Befannt geworden 
wäre, daß die Impfung nicht ganz gefahrlos if, indem 
bei einem mehr oder minder großen Theile der Impflinge 
das Abfallen der Schwanzfpipe, oder durch Ausbreitung der 
in Folge diefer Dprration zuweilen entſtehenden erfubativen 
Gntyindung und Anſchwellung über den Mfter und bie 


Laundwirtbfhaftlidbes. 


Scham in das Beden, fogar der Tod berfelben gu befürdr 
ten fleht, was die Viehbeſther dermaßen abfhredie, daß 
die meiften es vorzogen der Seuche ifren Gang zu laſen 
und lieber die größeren Vetluſte durch die Rrantheit, alt 
bie verhättnißmäßig immer noch geringen Verluſte dams 
die Impfung zu erleiden. Indeſſen auch dieſe nadıfeiigt 
Bolgen der Impfung haben ſich durch die babri machten 
Erfahrungen weſentlich vermindert, fo daß Die dabei ‚ger 
woͤhnlich eintretenden Verluſte, gegen die det Stuche ſetk, 
ganz unbedeutend erſcheinen muͤſſen. 

Nunmehr Hat die Anwendung der Inolulatlon der 
Lungenfeuche die Runde faft durch alle Länder Europas 
gemacht und die darüber erſchienenen Berichte ſprechen r 
in der überwiegenden Mehrzahl zu Gunften berfelben auf, 

- indem gewöhnlich der Seuche dadurch Einhalt gethan with, 
ja nicht felten kurze Zeit nach deren Vornahme bie fungar 
ſeuche gänzlich aufhörte, 

Noch fehlt uns bis jept eine gemägende Erklärung db" 
den Zuſammenhang ber, durch die öfters mit gauy gern 


' örtlicher Reaktion verlaufenden Inoculation der Lunge 


feuche unter die Haut der Schwanzſpihe, mit dem e 
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verſchicdenen organischen Baue der Lungen, und- Biele 
wollten auch ‚einen ſolchen gar nicht zugeben. Eine Unter 
ſuchung der für und: bagegen aufgeftellten Hypotheſen wuͤrde 
gu weit und doch; zu leinem Ziele führen, liegt auch gar 
nicht in der Abſicht diefer Mittbeilung, weßhalb wir uns 
blos auf die einfache Anführung von Thatſachen befchrän- 
Zen und bie Impfverfuche, zu. deren Vornahme fih Ges 
legenheit bot, nachſtehend lurz und wahrbeitögetreu be 
ſchreiben wollen. 

1. In Breitenthal, tgl. Landgerichts Roggenburg, lam 
im Anfange Novembers 1855 die Lungenſeuche zum Muss 
beuche und verbreitete ſich allmaͤhlich in den 51 Hotnvieh⸗ 
fällen des Ortes, worinnen im Ganzen 470 Bichftüde 
Manden, Am 2. Januar 1856 erhielt ich von zwei dortigen 
Dekonomen die Aufforderung, bei ihrem Biehftande die Ino⸗ 
sulation der Yungenfeuche vorzunehmen, wobei mir berichtet 
wurde, daß jeder derfelben ſchon einige Viebftüde durch bie 
Seuche verloren habe, auch ließ ich ſogleich mach Unter 
fuchung beider Bichbeftände einige feuchefranten Thiere aus 
jedem der Ställe herausnehmen und fepariren. Der Impf⸗ 
floff wurde von -einem feit drei Tagen fich franf zeigenden 
Sungrinde, das ich in meinen Beifein ſchlachten ließ, da 
durch geivonnen, daß ich das, in das interlobuläre Zell⸗ 
gewebr der an bie erfrankte Stelle der unge angrenzenden 
Parthien ergoſſene Mare feröfe Exſudat entleerte, dieſe 
Fluͤſſigleit mehteremal durch Leinwand filteirte und ſofort 
benuͤhte. Die Impfung geſchah in dem einen Stalle bei 


6 Kühen, 1 Stier, 4 Jungtindern und 4 Kälbern, in 
dem anderen bei 4 Kühen, 4 Jungrindern und 6 Kälbern, 


‚gufammen 29 Stüden, durch einen einzigen Ginftic bei 
jeden Thiere an der innern Schwangfläde, handbreit von 
ber 'Spige entfernt, mittel einer leichtgebogenen mit. einer 
Rinne verfehenen Impflanzeite, 

Wegen ber großen Gntfernung von meinem Wohn 
orte ſah ich die Impflinge ı nicht mehr, Thierarzt Pfaff 
berichtete darüber Folgendes: Bis zum 21. Tage nad) der 
Impfung zeigten ſich die Impffellen bei 18 älteren Thieren 
entzündet, «8 bildeten ſich fhwarzbraune Eiterftellen don 





Bohnengeöfe , Die amäftic) abtrofneten, | 

Haut rauh und ſchuppig wurde. Cine größere En 

lung über die Schwangwurgel trat nicht gin und bie Eqwanf 
fpige gieng. bei feinem Thiere verloren. Obwohl zur 
der Impfung feudpelranfe „Thiere aus diefen Ställen | 
ausgenommen wurden, mehrere Stüde ſchon mit Huf 
behaftet waren, — die Seide im Orte uch 86 m 
Mai andauerte, fo blieben bie geimpften Rintvichftüde bach 
alle gefund. 

2. In dem Gtale cin«s Drlonomen iu Inninge 
frmen Anfangs Juni 1856 bei einem Rindviehftande von 
36 Stüden einige Erfranfungen an Lungenſeuche vor und 
es entſchloß ſich derfelbe, die Inoeulation feines noch übrigen 
Viehſtandes vornehmen zu laffen. Am 4. Juli impfte ich 
gemeinſchaftlich mit Herrn Thleratzt Wolff 26 Rindvieh⸗ 
ftüde, nachdem vorher 3 lungenſeuchelranle Kühe aus dem 
Stalle herausgenommen und befonber® geftchlt würden, bie 
übrigen Thiere waren fat alle mit einem mehr ober minder 
heftigen Huften befallen. Gin 4Y/ajähriger Stier, bei dem 
fid) bereite Erſcheinungen der Lungenſeuche wahrnehmen 
ließen, blieb im Stall und wurde geimpft, einige Rarkte 
tige Kühe dagegen blieben von der Impfung außgefchlofien. 
Der Impfftoff wurde von einem feit vier Tagen Franke 
Zungrinde wie beim erſten Impfoerſuche gewonnen, cdoch 
zur Hälfte mit Waſſer verduͤnnt und. die Impfung in der 
bereitd angegebenen Weife vollgogen, 

Auch bier war die örtliche Reaction in Folge dee 
Impfung eine ſeht mäßige, bei den jüngeren Thieren ſogar 
geringe; indem ‚die Anjdwellung im Umlrciſe ber 
ſtelle meift nur die Größe einer halben Wallnuß erzeicte, 
während, biefe felbft eine blauröthliche, erbſen ⸗ bis bohnene 
große Puſtel bildete. Es ging ‚bier sbenfalls weder cine 
‚Shwansfpige, verloren, noch trat jonft ein Unfall go 


je 
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„der, Impfung ein, aber in ber dritten Woche nad) 
‚nahme derſelden erfranfte eine geimpfte Kuh an * 


ſeuche, die man ſchlachtete, während der ais franf 
Stier gen 
fand diefes 


Bon jener Zeit am bis jept blich der Vich⸗ 
nomen von der Lungenſeuche frei, obglid 
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ſich diefe Krankheit im Orte weiter verbreitete und jegt noch 
nicht erlofchen if. 

3. In dem Rindvichbeflande von 27 Gtüden ein«e 
Befigerd dahier erfranfte am 18. November 1856 ein Ochfe 
an Lungenfeuche und wurde geſchlachtet. Der pathologifche 
Prozeß in der Runge war im Berhältniß zur Dauer der 
Krankheit ſchon ziemlich weit vorgefchritten, demohngeachtet 
aber wie fm erften Verſuche mit der Gewinnung des Impf⸗ 
ſtoffes verfahren und mit demfelben die Impfung bei 1 Stier, 
12 Küben, 8 Ochſen, 3 Jungrindern und 2 Kälbern, 
zufammen 26 Stüden in gleicher Weife vollgogen. Am 
zwölften Tage nach der Impfung zeigte ſich bei mehreren 
Thieren erhöhte Wärme an ten Impfitellen, die in Form 
von blauröthlichen bohnengroßen Pufteln fich erhoben und 
in deren Umkreiſe ſich Anfchwellungen bi zur Größe eines 
halben Hühnereied bildeten. Bei drei Kühen wurden bis 
zum zwanziaften Tage die Schwanzfpigen in ber Ränge eines 
halben Schuhes fphacelös und deßhalb diefelben amputirtz 
dennoch aber verbreitete ſich bei einer berfelben die Ans 
ſchwellung über die Schwangwurgel in ben Umkreis des 
Aiters und der, Scheide, und obgleich tiefe Scarificationen 
der Geſchwulſt, Bähungen mit warmen Gifig, fogar 
Eauterifation angewendet wurden, fo fchritt body diefe eigen⸗ 
thümliche Geſchwulſt immer weiter und man jog es vor, 
dieſe gutgenäßrte Kuh zu ſchlachten. Eigenthuͤmlich er⸗ 
ſcheint ferner, daß in ſolchen Seſchwuͤlſten feine Eiterung 
auch in den cauterifirten Wunden eintrat. Bei den übrigen 
Thieren blieb bie Reaction eine mäßige, bei einigen faſt 
unmerflich und von diefen lehteren erkrankte in ber fechöten 
Woche nach der Impfung eine Kuh mit den Erfcheinungen 
der Zungenfeuche, ſeitdem iſt jeboch ein weiterer Erlrankungso⸗ 
fall in dieſem Stalle nicht mehr vorgefommen, 

Es find demnach im Ganjen in 4 Ställen BO Stüde 
Rindvleh zu verſchiedenen Jahreözeiten und nachdem die 
Lungen ſeuche bereits mit mehr oder minder großer Exten ſitaͤt 
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und Intenfität unter den betreffenden Vlehſtaͤnden gehettſch 
hatte, eingeimpft worden, Bon dleſen 80 Zmpflingen 
mußte 1 Stüd in Folge übermäßiger Reaction ver Impfung 
geſchlachtet werben, und 2 verloren im folge derſelben fe 
Schmwanfpigen; bei ben übrigen mar bie Reaction dr 
Impfung eine mäßige oder nur geringe. Bei zwei geimf 
ten Thleren brach die Rungenfeuche, und gmar In ein 
Falle in der dritten, im andern in der fedhötm Beck 
nach der Impfung aus, alle übrigen blieben von de Exuhe 
befreit. 

Bemerken muß ich bier jedoch moch, daß in den erfm 
beiden Berfuchen den Thieren, die fo ſtark huſteten, fer, 
sulph. mit Amon. mur. täglid aufs Butter gegeben murt. 

Eind dieſe Impfungen hier auch nur in einem Meinen 
Mafftabe zur Ausführung gefommen, fo etſcheinen bed 
die Refultate derfelben nictödefomweniger al fehr günfligt, 
ſowohl bezüglich der dabei gehabten Berlufte, als vorüge 
lich in Hinficht der dadurch unverkennbar erprobten Schuh⸗ 
kraft gegen die Seuche, welche im zwei Staͤllen ſogleich 
gänzlich aufhörte, im zivel anderen Staͤllen je mur ein 
einziges Stüd ergriff, von welchen beiten angenommm 
werben darf, daß fie ſchon vor der Inoculation infieirt 
waren. 


(Ras: Bogenfäeif für Tpiereiftuude nad Bihmät) 





Bermifätes. 

Bier friſch zu erhalten. Man hänge die Gin in 
einem Korbe fo in den Kamin, daß fie von mäßigen 
Rauche berührt werden. Die Gier werden auf das fpilt 
Ende, Ci an Ci geftellt. Auf diefe Weife behandelt, hal 
tem fich die Gier bis zum nächfen Sommer gut und ri 

(Has: Kunalın ber Bandwirihfäe) 


nen — 
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Amts-Blatte von Schwaben und PReuburg 


ddto. Augsburg, den 19, Juni 1857. Nr, 50. 
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Befauntmachungen der Behörden, 


509. praos, 18/, 57. 
Auswanderung. 
(Auswanderung des Joſeph Anton 
Bertele von Boos nad Wien Betr.) 

Der Wagnergefelle Jofeph Anton Bertele vom Boos 
iR gefonnen, nach Defterreich aus zuwandern. 

Etwaige Anſprüche an denſelben find binnen 14 Tagen 
von heute an um fo gewiſſer hietorto anzumelden, als bier 
felben nach Ablauf obiger Friſt nicht weiter berüdfichtigt 
werben wuͤrden. 

Babenbaufen, ben 15. Juni 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Landrichter. 


310, praes, 1/, 57, 
UAnwefend + Dertauf, 
(Beuehikt Striebel gegen Roman Mäller 


wegen Sppotheljinfen Betz.) 

Auf Andringen eines Glaͤubigers werben nachbezeich⸗ 
nete Realitäten des ledigen Roman Müller von Salgen 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, nämlich: 

Wohnhaus mit Hofraum und Grasgarten, Pl.⸗Nr. 
6l!/sa u. b zu 29 Deym. 

nebft der f. g. Buchömahdiwiefe, Pl.⸗Nr. 1829 zu 
1 Tgw. 22 Deym,, geſchaͤzt auf 850 fi. 


Tagofahtt Hiezu iR auf 
Dienstag den 14, Juli de, 38. 
Bormittags 10 Uhr 

im ſchuldneriſchen Wohnhauſe H6,-Rr. 76 zu Salgen unter 
dem Bemerken anberaumt, daß hlebel die Kauföbebingungen 
werben belannt gegeben werden, und der Zufchlag erfolgt, 
wenn das Meiftgebot den Schägungswerih erreicht, 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund und Ver⸗ 
mögen aus zuweiſen haben, find biegu geladen. 

Mindelheim, ven 15, Junl 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Büttner, Landrichter, 


511. praea. 18/, 57, 
Bant: Edift und Anwefens: Verkauf. 
(Gant des Johann Sailer yon Buttens 
wiefen betr.) 

Rachdem fih Johann Sailer, Gnadenhäͤusler zu 
Buttenwieſen infolvent erklärt, und dem Oantwerfahren 
unterworfen hat, fo wich zur Anmeldung und Nachwelſung 
ber Forderungen, zum Borbringen der Einreden, zur Replt 
und Duplit der einzige Edillotag rt ni 


Montag den 13. Juli t, 36, 
Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, und werben alle Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen den Ausfchluß der Forderung aus der Bantmaffe 
beziehungsweife ven Ausfhluß mit der vorzunchmenden 
Handlung zur Folge haben wuͤrde. 

Alle, welche etwas zur Eoncurdmafje Gehoͤriges in 
Handen haben, werden aufgefordert, baflelbe vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich wird bemerft, daß die biöher bekannten Schuls 
den ohne Zinfen 528 fl. 15 fr. betragen, dad Vermögen 
ſich dagegen nur auf 265 fl. 46 fr. beläuft. 

Endlich wird zum Berfauf des ſchuldneriſchen Anweſens 
Zagofahrt auf 

Donnerstag den 9. Juli L 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
fm Haufe des Gemeinſchuldners anberaumt, und werden 
Kaufslufige hiezu eingeladen. 
Das Anwefen beflcht in 
PR. 64. Wohnhaus und Holzlege, 0,2 Tgw., 

„247. Haidader zu 0,19 Tgw., 

„33. Bachader zu 0,14 Tgw. 

Der Verlauf erfolgt nach $. 64 des Hypoth.Geſf. und 
95. 96— 101 der Proz. Novelle vom 17. Nov. 1837 und 
die Kaufsbebingungen werden am Berfleigerungdtage bes 
tannt gegeben werben. 

Die nähere Gutöbefchreibung und dad Schaͤtungs⸗ 
protofoll liegen bis zum Berfaufstermine bei @ericht zur 
Einſicht offen. . 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich über 
geumunbd- und Bermögensverhältniffe gehörig zu legitimiren. 

Wertingen, den 3. Juni 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter, 


512. praes. 14/, 57, 
Belanntmahung. 

In der Krankenhaue⸗Apotheke dabier if be 
Stelle eines Gehilfen erledigt, mit welcher 400 fi, jäher 
licher Bunktiondgehalt, freie Wohnung, Beheizung und Ad 
verbunden find. 

x. Mbfolvirte Pharmazeuten werden unter Votlage ihr 
Zeugniffe bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate jr Br 
werbung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Stel ib 
Ende Juli do. 38. angetreten werben fol, 


Augsburg, den 13. Juni 1857. 
Mogiftrat der Stadt Augsburg. 


Dre I. Bhrgenmaifie: 
Horndran. 
Rotiy, Sch. 
513. prass. 1%, 57. 
Auswanderung. 


(Auswanberungsgefud des Tuch⸗ 
machers Garl Weiß beir.) 

Der Tuchmachet Catl Weiß batier beabfdgt mil 
feiner Ehefrau Marin Weiß und ſeinen Ent Gut Velß 
nach den vereinigten Staaten von Rordımnils anöyts 
wandern. 


Forderungen an die Jebachten Perfonen find Inn J 
14 Tagen von heute am bei Vermeidung ber Kid 
fibtigung hierorts geltend zu machen. 


Memmingen, ven 16. Juni 1857: 


Stadt-Magiftrat, 
Der rechtot. Bürgermeifer: 
v. Zoller. 
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514, 
Auf zucht der Kälber, 
deren Behandlung, Ernägrung und Pflege auf den Gräfl, 
von Arco' ſchen Gütern Stepperg und Tagmershelm. 
Bon Steiger, Gräfl, von Ares ſcher Büteriufpefter. 


Die Landwirthſchaft findet in der Regel da ihre Rech⸗ 
nung am beflen, wo bie Biehzucht gut betrieben wird; bar 
ber iſt es von ber größten Wichtigfeit, derſelben in jeder 
Hinficht volle Aufmerkfamfeit zuzuwenden. Die Rindvieh⸗ 
sucht wird aber um fo mupbringender fein, wenn ſchon ber 
Bart und Pflege des Jungviches bie größtmöglichfte Gorg- 
falt zu Theil wird, weil bievon das fpätere Gedelhen der 
Thiere weintlich abhängig if. Auf dem obenbegeichneten 
Drlonomiegütern mit ihren Vorwerken wird ſchon bei den 
Kühen während ihrer Traggeit auf eine zwedimäßige Be⸗ 
handlung gefehen, fie erhalten nahrhaftes und leicht ver» 
dauliches Futter, dagegen werden erhigende und werborbene 
Butterftoffe, fowie gewaltſames Schlagen und Stofen, 
ſchnelles Treiben, Drüden 2c. fo viel mie möglich vermieden, 
um Frühgeburten ꝛc. zu verhüten. Damit ſchon fräftige 
Kälber zur Welt fommen, bört dad Mellen acht Wochen 
vor der Geburt nach und nad auf. 

Unmittelbar nach der Geburt wird das Kalb ange 
bunden und ber Mutter vorgelegt, um durch das Ableden 


1) das Abtrodnen des Kalbes zu befördern, 

2) die Geburtoſchmerzen vergeffen zu machen, woburd 
namentlich das Entſtehen von Krämpfen ır. ver 
hütet wich, 

3) die Reigung ber Mutter zum Kalbe, foweit biefelbe 
im thieriſchen Inſtinkte liegt, mehr anzufachen. 

Geht das Ableden bie und da, namentlich bei Erſtlin⸗ 
gen, nicht fogleich vor fi, fo wich hiezu dadurch Anlaß 
gegeben, daß man das Kalb mit Kleien oder Mehl un 
etwas wenigem Salze beftreut. Sobald das Kalb abgeledt 
und getrocknet it, wird badfelbe von der Mutter entfernt 
und in den fogenannten Kaͤlberſtall gebracht, um alfenfallfiges 
Treten zu verhüten und dad Abfpännen zu erleichtern. 


Landwirtbfhaftlides, 


1) In einzelnen Fällen bei älteren Kühen, wo nad 
ber Geburt die Guter nicht fo ſtark einlaufen (anſchwellen) 
wie bei jungen Müttern, und frei yon Hibe bleiben, wird 
dad Kalb mur einmal zum Saugenlaffen zur Mutter ges 
bracht und dann die tägliche Nahrung mittel Tränenlafen 
aus dem Kübel gereicht, 


Da dieſe der Ratur durch Kunſt nachgeholfene Methode 
ſchon fo haͤufig befproden wurte, fo wird bier davon ganz 
Umgang genommen, umfomehr , als diefes Verfahren nicht 
allgemein anwendbar iſt, indem bei Grftlingen und übers 
haupt bei allen jenen jungen Kälberkühen, welche nad) ber 
Geburt mehr oder minder mit einer Euterentzündung behaftet 
find, die Milhabfonderung durch Saugenlaffen des Kaldes 
viel fehmerzlofer und beffer ald durch das Welten der Wärs 
ter geſchieht. 

Zu diefem verlangt das künftliche Tränten der jungen 
Kälber mehr Fleiß und Mühe, kann daher nicht im Allge · 
meinen angerathen werben, weßhalb auch hier das der Natur 
angemefjene Saugenlaffen der Kälber an der Mutter in 
den meiſten Bällen vorgejogen wird. 

2) Etwa nach fünf bis ſechs Stunden, wo die Nach⸗ 
geburt in der Regel abgegangen ift, wird das Kalb zur 
Erlangung der erflen Nahrung durch Saugenlaflen zur 
Mutter gebracht, und denfelben L—11/, Maß von der erſten 
Milch zugelaffen, fodann das Zunge wieder in den Kälber 
fall gebracht, die erſte Im Enter zurüdgebliebene Milch ſorg⸗ 
fältig ausgemolten und der Mutter zum Saufen vorgefrpt. 
Um etwaiged Ueberfaugen zu verhüten, kommt dad Kalb 
täglich dreimal zur Mutter und wird ſodann letztere nach 
jedem Saugenlaffen rein ausgemolfen, weil das Kalb in 
der erſten Woche nicht mehr als täglich circa 3 Maß Milch 
nothwendig bat, bie im Guter zurüdgeblichene Milch aber 
der Kuh Schmerzen verurfacht und -auf die Milchſelretion 
fpäter nachtheilig einwirken wärbe. 

In der zweiten Woche läßt man dem Kalb taͤglich 
4—5 Maß, in der dritten Mode 5— 6 Maß, in ber 
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vn Woche in der Regel bie ſaͤmmiliche Milch der Rute wale ge ſch nitte nes Butter — 


‚erhält das Kelb hen mit 14 Tagen ange 
Fangen täglih. foniel Salz auf die Zunge gelegt, als der 
BWärier mit wel Fingern halten fann, damit die Vers 
dauung der Mil fchneller ‚vor. fi, geht und das Kalb 
frühzeitig am daſſelbe gewöhnt wird, Kälber, welde zum 
Stich verlauft werden, läßt man gewöhnlich drei, jene zur 
Aufzucht dagegen, vier Wochen faugen. 

Dad Gntwöhnen von der Mutter gefhicht mit dem 
Beginne der fünften Woche und lann mit Leichtigfeit und 
gutem Gefolge dadurch erzielt werden, daß dem Kalbe ſtatt 
des Saugenlaſſens, feine Muttermilch in täglich drei Pors 
tionen zum Saufen gereicht wird; mit der fechöten Woche 
erhält das Kalb täglich nur noh I—4 Maf warme Mil 
mit circa 2 Maß warmen Waffer vermifcht zum Tränfen, 
und fo wird fortgefahren bis dad Kalb in der Regel acht 
Wochen alt iſt und ſich allmäplih an das Wafferfaufen 
gewöhnt hat. 

Mit dem Beginne der fünften Woche erhält das Kalb 
außer biefer Milch taͤglich friſches, gutes He, dann etwa 
zwei Hände voll Gerſte ober Haberfchrot, Kleie ic. troden 
in den Barren vorgelegt. In Ermanglung von gebrochenem 
Getreide wurden auch Haber oder gequellte Erbſen gegeben. 
Mit der Heu / und Schrottfütterung wird bis zu dem Alter 
von ſechs Monaten fortgefahren. — Bom fiebenten Monat 
angefangen erhalten die Kälber gutes Heu mit Grünfutter 
gemiſcht und fommen bei günftiger Jahreszeit taͤglich meh 
rere Stunden auf den Tummelplap; von jegt an werben 
die Geſchlechter getrennt, weil fonft der Begattungstrich zu 
früh rege wird. 

Bis zu dem Alter von einem Jahre wird ſtrenge auf 
Einhaltung der vorgeſchriebenen Butterportionen, auf Rein, 
haltung des Lagers, fleißiges Pugen der Kälber und auf 
Abhaltung der Zugfuft beſtanden, und befonders Darauf 
gefehen, daß dad Kalb vor einem halben Jahre nie 

grünes Butter, und vor einem ganzen Jahre nie⸗ 








——— A rn 
vom gefcnittenen 2 —* 
Befommen, welche längere Zeit zur | 
Anfpruch nehmen. UWeberkaupt with tm’ erfin: * 
gute Pfiege der Kalber großer Werth gelegt, weil id 
auf Die ganze Rebenbzeit des Thieres großen infıh ik 

Der Berarf an Heu ober Heumwerth wirb ir fir 4 
Stüd per Tag im erften Jahre dutchſchniulich auf 5-5 PM 


im zweiten auf 8—12 Pfo., umd im beitten dehre auf 15 
bio 18 Pfd. berechnei. Mebendei wird bie Beigabe von Sal 
behufs der Vermehrung der Freftuft und yur Stärkung der 
Verdauungswerl zeuge, fowie zur KHecbeiführung glänenber 
Furzer Haare genau und mit gutem rfolge eingehalten; db 
erhält ein Stüd von ter achten Woche angefaigen im efem 
Jahre durchſchnitttich möchenttid 3Loth, Im pmeen dehu 
woͤchentlich d—6 Loth, im written Sehenbjahre 8-10 Loth 
= von da an gleich jedem ausgewach ſenen Rinde woͤchent ⸗ 
lich %, Pfund Sal I = u md sum Wan 
Bezuglich ber Rätberjeit mich Tonic wie mögld 
darauf gehalten , daß biefebe in wie Minhermonate ti 
well die Kälber in diefer Jaheeaget: weher' won ter Hit 
noch von denn Ungesiefer geplagt \oeren, und ehe de 
wahl von gutem —R&& em ht 
die erfte Abhärung, ſowie die Entwidi haupt geger 
das Grübjahr viel füneer nu fi, a 
Die Kafrarion der Stierhätber gejdieht hier, wel 
viele Sprungftiere aufgejogen werben, er mad | 
de erten Jahres, gemöpnlid in Monat 
indem es mit dieſem Witer weit, fü 
Auswahl an jungen Zuchthullen gu tefl 
der Säugepit, — Mußer biefem: 
beftimmten Thiere ſchwerere 
theile derſelben, als. Br 
entwickelt, 
Ans: | 
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Amts-Blatte bon Sehtoahen und Peuburg 


ddto. — ben 23, Juni 1857, Nr, 51. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


515. (6) praes, 26/, 57. 
Wirthſchafts⸗ Verkauf, 

Auf Andringen mehrerer Hppothefgläubiger find die 
fümmtlichen Realitäten der Bierbräuerdeheleute Chriſtoph 
und Franzisla Schmid dahier dem gerichtlichtn Zwangs⸗ 
Berfauf unterſtellt worden und iſt deßhalb zur öffentlihen 
Berſteigerung derfelben auf 

Samstag den 18. Juli, Je. 

Bormittage 11 — 12 Uhr 
in bießgerichtlihem Gommiffionszimmer Nr. 7 

Tagefahrt anderaumt, wozu Kaufelufige, von welchen bie 
gerichtöunbefannten fih am Termine über ihre Zahlungs- 
faͤhigleit auszuweilen haben, mit dem Eroͤffnen geladen 
Werben, daß ber Hinſchlag erfolgen werde, wenn das Meift- 
gebot den Echäpungswerih erreicht haben wird. 

Diefe Realitäten find: 

1) eine reale Bierbraͤuerei / Gerechtſame im Schägunges 
werthe von 5500 fl.; 

2) das 2 Stod hoch gemauerte Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude Lit. A. 162 am Prebigerberg mit Hof, Gaͤrt⸗ 

hen und Rebengebäuben fammt Bräuutenfilien im 

Schaͤhungswerthe von 14,500 fl.; 

3) ein gemauerter Sommerfelier Lit. B, Wr, 124 In 
der Armenhausgaſſe dahier im Schaͤhungowerthe von 
6500 fi. 
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4) ald Adpertinentien bie fämmtlichen Wirthſchaftoge⸗ 
raͤthe, als: 
Faͤſſer, Wagen, Krüge, Tiſche, Seſſel, Betten, 
Kaſten und Kuͤchengeräͤthe im Schägungsiwerthe 
von 683 fl, 30 fr., 
fomit zufammen auf 27183 fl. 30 fr. gewerthet. 

Der Detailbeſchrieb und ſouſtige Berhättniffe des An⸗ 
weſens find in der Zwiſcheneit bis zum Verſteigerungstage 
von ben Kaufsluftigen bei Gericht aus den Alten zu er⸗ 
fehen. Die Strihöbedingungen werden am Termine felbft 
befannt gegeben werben. 


Augsburg, den 19. Mai 1857. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dre !gl. Direltor: 
Conrad. 
Kuchenbaut. 





praes. 1%, 57, 
Grledinte Stelle. 


(Die Befepung des thlerärztlichen 
Bezirkes Meitenbad; betr.) 


Der thlerärztfiche Bezirk Rettenbach, beftchend aus den 
Gemeinden Rettenbach, Gottenau, Lannenberg, Wieneden, 
Engetried, Unteregg und Oberegg mit dem Sitze in dem 
Markte Rettenbach if erledigt. 


20 Eileen ts ie nl X 


tallonobeitrag von 25 fl. von diefen Gemeinden, dann rs 


bühren für Ausfellung von ®efundheitsatteften für daß. 


an den 2 Bichmärften in —— a ann und 
freie. Prari 
Befähigte Berverber gaben * Geſuche u Appto⸗ 
bationsdiplomen, Zeugniſſe über. bisherige Praxis, Bm 
mögen und Leumund verfehen, binnen 
vier Wochen a dato 
bierortd einzureichen. * 
Dttobeuren am 17. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter. 


der 


517. praes. 20, 57, 


Kodes » Erklärung. 
(Den verfollenen Peter Oewald 
von Leipheim betr.) 

Nachdem ungeachtet der diesgerichtlichen Ediltalladung 
vom 22. Januar I. 36. innerhalb der präfigirten Friſt von 
drei Monaten a dato 
ſich weder der am 9. Auguf 1776 geborne und ſchon uns 
term 9. Juli 1818 für verſchollen erflärte Peter Oswald 
aus Leipheim noch eine Nachfommenfhaft von ihm bes 
bufs der Empfangnahme feined Vermögens bis jept ans 

gemeldet bat, fo wird dem angedrohten Rechtsnachtheile ges 
mäß Peter Oswald biemit für tobt erflärt, eine — 
denz von ihm als nicht vorhanden angenommen, und fein 
Vermögen, welches in Bolge Berfollenheits- Erklärung 
vom 9. Juli 1818 gegen Errichtung einer Caution von 
300 fl. an befien Bruder Mathias Os wald von Leipheim 
audgeantwortet worden war, nunmehr nad Ableben des 
Lehtern feinen Reliften obre Gaution überlafien. 

Günzburg, den 16. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landricter, 
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Joſeph Anton Schmid, 27 Jahre alt, 
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begangen zu baden, und if deßhalb zur Aburthellung 

vor ein Kriegögericht verwieſen. 

Nachdem derfelbe am 8. Desbe. v. 38. aus dem 
Unterfuchungdgefängniffe dahier entwichen und bermalen 
noch unbekannt, wo, abweſend if, fo wurde zufolge be bei 
tem Igl. 2. Armeediviſtons / Tommando ergangenen Beſchluſ⸗ 
ſes vom 5. Juni 1. 36. die Eviftalladung de Angellagten 
verordnet und es ergeht demgemäß an ben obengenanns 
ten flüchtigen Angeklagten, Soldaten Joſeph Anton Schmid, 
bie Aufforderung, 

binnen 30 Tagen 
bei der unterfertigten Militaͤrbehörde zu erſcheinen, und 
fi wegen der ihm angeſchuldigten Verbrechen und Ber 
geben zu verantworten, wibrigenfalld gegen ihn, als einen 
Ungehorfamen, dem Geſehe gemäß verfahren und bie Abs 
urtbeilung in feiner Abweſenheit erfolgen werde. 
Kempten, den 10. Juni 1857. 
Die König. Kommandantfchaft. 


Adam, Oberſt. 
Strüfe, Regimentsaubitor. 





519. praes, 22/, 57, 
Auswanderung · 
CGeſuch des ledigen Martin Bollmann 

aus Illertiſſen um Ausſertiguug eines 

Reifepaffes zur Reife nach Amerifa.) 


Alle diejenigen, welche am den lebigen Kellner Martin 
Bollmann von hier einen Anſpruch zu machen haben, 
werden aufgefordert, ſolchen bis längftend ten 30. d6. Mis. 
hierorts geltend zu machen und nachzuweiſen, twibrigens 
falls demfelben der erbetene Paß zur Reife nach Nocds 
Amerita unbeanftandet audgefertigt werden wird, 

Jllertiffen, ven 18. Juni 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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520. praes. 2, 57, 
Uufforberung. 

Am 25. Mal l. Jo. farb zu Biberach 'b. @. Herr 
Pfarrer Michael Jocher. Menfallſige Anſprüche an deſſen 
Ruͤdlaß ſind um ſo mehr 

binnen 30 Tagen a die inserat, 
babier anzumelden, ald foldhe ſonſt bei feinergeitiger Aue⸗ 
antwortung befielben an bie zur Erbſchaft berufenen Ber« 
wandten nicht mehr berüdfichtiget werden könnten. 

Roggenburg, am 15. Juni 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
B. 6. 


Lautenſchlag er, Affeffor. 





521. praes, 22/, 57. 
Todes· Erflärung. 

Mathiad Bayr in Altenberg, welcher bereits durch 
Beſchluß vom 19. März 1848 für verſchollen erklärt, und 
befien Bermögen gegen Caution feinem naͤchſten Verwand⸗ 
ten Kaspar Bayer in Gundelfingen binausgegeben worden 
iR, fol nun auf Antrag des Reptern für tobt erklärt 
werben. 
Un Mathias Bayer oder defien ſich leglimirende Des» 
cendenz ergeht daher die Aufforderung, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 
dahier zu melden, außerbem er für tobt und descendenzlos 
erflärt, und bie für fein Bermögen im Hypothelenbuche 
eingetragene Caution gelöfcht werden wuͤrde. 

Sauingen, am 12. Juni 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 
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Erfahrungen über. Tiefe und Entfernung der. Draine. 
(Bon BrreinaIngenieae Ad. Fegebeutel in Hehenfieia 
dei Danzig.) 

Tiefe und Entfernung find bie haupifaͤchlichſten Fal⸗ 
toren für dem hervorzubringenden Effekt. Werden nicht beide 
den vorliegenden natürlichen Berhältnifien genau angepaßt, 
fo IR die unausblelbliche Folge das Mifglüden der 
Dorgenommenen Arbeit, gänzliches Ausbleiben 
des erwarteten Effekte, 

Was nun erfteren Faktor, die Tiefe der Drains anders 
trifft, fo iR von bemanderten federn bereits vielfach darge⸗ 
than, daß die einzelnen Momente einer günſtigen Gefammt- 
wwirfung, nämlich ' 

dad Bordfewerden des Bodens, 

das Einführen der befruchtenden Luft an bie Steffe 
des töbtenden Stagnationswaffers, 

dad Erwärmen des Bodens durch Einführung ber 
Luft fo wie durch Regelung und Berminderung der Ber 
dunftung eine um fo Höhere wirb, je tiefer wir drainen, 
baß alfo eine größere Tiefe, die wir hier im Durchſchnitt 
von 45 Euß bezeichnen wollen, ſiets bebentenb vortheils 
hafter if, als eine flache Lage der Drains. Verfaffet hat 
befonbers während ber letzten drei Jahre feiner PBraris dies 
fen Faltor berüdtfiähtigt, bedeutende Anlagen mit diefer Tiefe 
ausgeführt und ſtets gefunden, daß biefelbe ſich volftändig 
bewährt hat, Allerdings iſt man nicht immer im ber Lage, 
diefen Grundfag durchgängig feſtzuhalten; Terrainverhaält⸗ 
niffe, Borflutämängel u. f. w. zwingen oftmal#, an einigen 
Punkten ber Anlage flaͤcher zu gehen, jedoch loͤnnen biefe 
Fälle nicht maßgebend fein, wenn überhaupt das Projekt 

nach den oben ausgefprodenen Orundfägen zugefchnitien ift, 


Zaudwirtbfhaftlidbes.: 


Am angeführten Drte deſprachen wir das Erſcheinen 
der nordiſchen Sandſchichtungen unter Lehmbildungen, wit 
ſagten, daß ſolche Schichtungen ſelten durchſunlen fin, 
aur kommt es häufiger vor, daß dieſe Sandlagen fdun 
wechſelnd auf Tiefe von 2—3 ZoM unler der ehem 
Dberfchicht erfcheinen. In ſolchen Fällen würde aladingt 
auch eine geringere Tiefe genügen, indem wie bekam ke 
ſich fer um bie Möhren padende Sand den Durchjug de 
Luft nach den oberen Schichten verhindern würe, job 
haben folde Stellen erllaͤrlich eime große Durdläffgtei 
und würde eine Draimung derfelben in ausgebehntem Baaft 
wicht. ausgeführt werden, infofern nicht uellentruf dabel 
im Spiel iR, und als variitend auf einem ſouſt undurdy 
laͤſſigen Felde kann darauf nicht gerüdfichtigt werben. I 
den meiften Fällen find Derartige Lagerungen dann auch 
Wege fließenden Quellenwaſſers. Derfelbe Bol gilt auch 
bei Moorländereien, wo die Moorfhiht eine ähnliche 
Maͤchtigteit Hat, wie oben angegeben der Lehm, und babei 
auf Geſchiebeſand lagert. 


Bedeutend ſchwieriger zu beſtiumen IR jebach der am 
dere Faltor, die Entfernung ber Baralleldraim 
Rränge von einander. Es find Hier viele Geſchis⸗ 
punkte in Betracht zu ziehen, bie ebenfas (den vielſach 
berührt worden find, und welche und mur einig und ale, 
obgleich deren genaue zwedtgemäße Erlennung mitunter ſeht 
ſchwierig iR, den Schläffel in die Hand geben, womit wit 
im Stande find, einen vonfändigen, nadhaltigen Get 
hervorzubringen. 


Goriſehung folgt.) 
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Amts-Blatte von Schwaben und PReuburg 


ddto. Augsburg, den 26, Juni 1857. Wr, 32. 


nn 


Bekanntmachungen der Bebörden, 


523. praes, 21/, 57. 
Ediftal » Ladung. 
Dofepd Tanner von Regensburg 
gegen Mepgerfucht Thabbäus 
Etahlmüler von Donauwörth 
wegen Borberung beir.) 

Der Garloch Joſeph Thanner von Regensburg hat 
bereits unterm 5/13. November 1856 gegen den ledigen und 
großjährgen Metzgerknecht Thaddaͤus Stuhlmüller von 
Donauwoͤrth eine Klage wegen Forderung ad 82 fl, nebſt 
SYigen Berzugszinien bieraus feit dem 7, November 1844 
bis zum Zahlungstage eingereicht. 

Thaddaͤus Stuhlmüller, defien Aufenthaltsort uns 
befannt ift, wird hiemit aufgefordert: 

a) die in der Klage bezifferte Hauptſache ad 82 fl, 

b) die 5%oigen Berzugäjinfen hieraus vom 7. Nov, 

1844 bis zum Zahlungstage, 

e) Die Koſten der Klage und Citation im Hinblide auf 
®.,D. Kap. V. 8. 3. Abj. 1. und Kap. V. 8. 6, 
fowie Seuff. Comm, higu binnen 2 Monaten 
an den Kläger zu bezahlen, widrigenfalls biefer in 
das für Thaddaͤus Stuhlmüller bei der biefigen 
Sparfafja aufliegende Elterngut per 167 fl. 214 fr. 
für den Betrag der ſchuldigen Haupt» und Nebens 
ſache in vim executionis eingewwiefen würde, oder 
binnen gleicher präclufiver Friſt etwaige techtderhebs 
lie Einreden hiegegen hierorts anzubringen, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an obiges 
Eiterngut des Thaddaͤus Stublmüller rechtlich begründete 
Anfprüche aus irgend welchem Titel zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben binnen derfelben praͤcluſtven Friſt bei 
Vermeidung des Ausfchluffes hierorts anzubringen. 

Donauwörth, den 16. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. v. Aretin, Landrichter. 





524. praes, 23,, 57, 
Spähe: Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebflahles 
Berbrehene zum Schaden des 
Bauern Ich. Georg Wegmanu 
von Guadenberg und Genoſſen.) 


Dem Bauern Joh. Georg Wegmann von Gnaden⸗ 
berg, Gemeinde Stein, do. Gs., wurden am Sonntage 
den 14. d. Mis. Bormitiags zwiſchen 73/, und 14 Uhr, 

1) ein Paar Bundſchuhe von Rindsleder im Wertbe 
su 2 fl. 30 fr, 

2) eine filberne Uhr (Exbfen)s Kette mit ſilbernem Uhr⸗ 
ſchlüſſel, deſſen Handhabe ein Ftanlkenſtuͤck bildet, 
werth 1 fl. 30 fr, 

3) ein baumwollenes Sacktuch, deſſen Grund braun mit 
weißlicher Bordure, und in der Witte mit einem 


lchen Kranz, 
folden Kranz 82 


any 
4). ein fübergefaßter Rofenfran von 4) 
Hotperlen mit Siberpläutden und fübernen Ringlein 
reſp. Knöpflein untermengt, daran eine fübergefaßte 
hölzerne Hand, ein ſolches Kreuz nebft Heinem ſilber ⸗ 


nen ‚Zeichen, zuiept auch noch mit einem fogenannten 


Glauben von Eilber, jedoch hohl, verfehen, werth aM, 

5) eine fogenannte Preis ⸗ d, i. Weiberfchnurfette von 
Siber, im Werthe von 2, am deren einem Ende 
ein Stiefel, an deren anderm Ende ein Knopf von 
Silber entwendet , und nicht minder u 

* B. dem Taglöhner Mic. Kiefel von Gnadenberg, 
» 4) ein rothes baumwollenes Sadtucy mit gelber Borbure, 
werih 12 fr., 

2) eine füberne Pfeiſenletie CPanzerkeite), beftchend aus 
zwei gleichen am ihren Enden zufammengenieteten 
Theilen, werth 42 fr., geftohlen. 

Die Igt. Ditrittöpoligeibchörben, wie aud Privaten, 
werben erfucht, nach biefen Gegenſtaͤnden Epähe zu halten, 
begichungdweife bie bezüglich derfelben, ſowie bezüglich ded 
allenfallfigen Thaͤters gewonnenen Erfahrungen zur Kennts 
niß des unterfertigten fgl. Landgerichts zu bringen. 

Immenſtadt, am 20. Juni 1857. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


— 


525. proes. 24/, 37. 
Spähe : Derfügung- 
(ünterfuchung wegen Diebfiahis 

vergebens zum Schaden des 

Eöldwers Anton Kefele in 

Bachhagel.) 

Zofıpb Weibel, lediger Schweizer von Gundelfingen, 
fol in rubrigieter Sache vernommen werben. 

Da fein dermaliger Aufenthalt unbefannt iſt, fo wer 
den ſaͤmmiliche Poligeibehörben erfucht, veßhalb Spähe zu 
verfügen und das Ergebniß hierher anzuzeigen. 

Lauingen, ben 17. Juni 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 
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bei Vermeidung der 
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Bünyburg, den 2% Juni 1857. 
Königlich) Landgericht. 

Der tgl, Sande, bemsh: hei 
Martin, Meer. 0 
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Die laie Saptimehenihe — 
von hier beabſichtigt mach dem vereinigten Etaaten von 
Nordamerifa anzumander: 


527. 


von heute an, bei 
hierortö geltend zu machen. 
Memmingen, den 
Stadtma 


als vorſorgliche 
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Innern, in Mugsburg d. d. 2. April 1, Jo., wegen Mangels 
der Citation als null und nichtig außer Wirkſamleit ge⸗ 
ſeht, und zugleich die Caſſtrung des dem Wurſchbauer 
auf Grund des nichtigen Beſchluſſes vom 3. Mai 1836 
audgefertigten Zeugniſſes zur Erlangung eines Paſſes 
gefproden. 
Schaufpieler Iofeph Wurſchbauer verweigert die Her⸗ 


‚ausgabe biefes Zeugniffes, weßhald daſſelbe hiemit ald uns 


gültig erklärt, und außer Kraft gefept wird. 
Kaufbeuren, am 23. Juni 1857. 
Stadtmagifirat. 
Der Bürgermeifter beurlaubt: 
Kneußl, rechts. Magiſtratsrath. 


529. praes. 28), 57. 
Bericht 
über den XXI, Wollmarft zu Augsburg. 

Der in Bolge neuerer Anorbnung der ſtädtiſchen Bes 
börben nunmehr fünftig vom zweiten Montage im 
Juni ab durch vier Tage abgehalten werdende und heuer 
auf den 8., 9., 10. und (megen des auf den 11. gefallenen 
Bronleichnamöfefted) den 12, Juni do. Is. anberaumte Woll⸗ 
marft dahler hat auch Heuer wieder, wie im Vorjahre, einen 
vollfommen günfigen Verlauf gehabt. 

Die heuer erweiterten Marftlofalitäten waren in allen 
Theilen gefüllt, da in biefem Jahre über hundert Verkäufer 
mehr, als im Borjahre, den Marft befuchten, wenn auch 
die dieſeomal 3217 Gentner Zollgewicht betragende Gefammt- 
quantisät der auf den Markt gekommenen Wolle um etwa 
‚hundert Centner hinter der Borjährigen zurüddlich, 

Lepterer Umftand rührt zweifellos bavon her, daß in 
diefem Jahre feine fo bedeutende Duantität durch Hänbler 
zu Marke gebracht wurde, während im Borjahre die Hans 
delswolle ſehr ſtark vertreten war. Faſt alle Berfäufer 
waren heuer Produjenten. 

Die Gefchäfte nahmen insbefondere am zweiten und 
dritten Tage raſchen Fortgang und am Ende des Lehteren 
war bie meifte Wolle bereits verkauft. Unverkauft blieb 
eine fo geringe Ouantität, daß füglich gefagt werben fann, 
es habe das ganze zu Markte gebrachte Duantum Käufer 
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Am meiften vertreten. waren bie mittelfeinen und rauhen 
Baſtardwollen in ven verfihiedenften Abftufungen; am Benigs 
len, ple immer, ein. deutſche Wolle, beren Duantum nur 
einige Gentner betrug. Bedeutende Mengen von feiner 
Baſtardwolle unb Yon den hochfeinen Elektoral und Negreiti⸗ 
Blieſen aus den koͤnigl. und abeligen Stammſchaͤferelen der 
weiteren Umgebung waren auch beuer wieder erfchienen, 
welgen fid die Wollen von den Schäfereien anderer bes 
beutender Defonomen der Stadt und Umgegend würdig und 
mit Erfolg anreihten. 

Im Allgemeinen fand de Qualität der Wollen volle 
Anerkennung, Die mit jevem Jahre fi) mehrt. Schr gute 
Behandlung, Ausgeglichenheit und guter Charakter jeichnete 
insbefondere die hochfeinen und Beinbaftarbwollen aus, unb 
ließen auch bie übrigen Sorten eine fortfchreitende, bereits 
in ihren Refultaten Hohe Anerfennung verbienende Bere 
befierung erkennen. 

Die Waͤſche war nur theilweiſe eine vorzuͤgliche zu 
nennen, woran bie Witterungöverhäftniffe bie meifte Schuld 
tragen bürften, 

Die Preife nahmen in einzelnen Wollſorten einen nicht 
undebeutenben Auffchlag gegen das Vorjahr. 

Hocfeine Wolle wurde bis zu 183 fl. per bayerifchen 
Eentner verkauft, erhielt aber außerdem immer Preife von 
160 bis 180 fl. 

Feinbaſtardwolle wurde ebenfalls zu 150 bis 160 fe, 
mittelfeine Baftarbivolle zu 140 fl. bis 150 fi., rauhbaſtard 
zu 120 fl. bis 130 fl., endlich deutfche Wolle zu 90 FL. bis 
110 R. verlauft. 

Rur in fehr vereinzelnten Fallen wurden geringere 
Prelſe erzielt, 

Die Marktlofale und dad Arrangement genügten dem 
Bebürfniffe volllommen, obgleich in Folge eingetretenen heſ⸗ 
tigen Regenwetterd mit Schtwierigkeiten zu fämpfen mar, 
die zwar Feinerlei Störung ober Nachtheil mit ſich brachten 
deren thunlichfte Befeitigung ‚aber für den naͤchſten Marlt 
in fiherer Ausſicht ſteht. 

Augsburg, ben 17. Zuni 1857. 


| | — — 





530... ine nien 


mn er 


"rführingen über Tiefe und Gntfermung der der Drains, 
egebentel in 
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J 2 35 u (&e ) an 
Bir, fanden, bei Betrachtung ‚der Unkergrunbeuer 
benheiten ; 

ji die Snnscungsnezhältnilfs an ſich felber,, 

2) diewasferfaffende und walferhaltende Kraft 

des Boden, Wer ieh Mae 


48) Die esscktnehktels, 

4 die Bolumenverminderung, welche ‚der Boden 
beim Austrodnen in genauer Verbindung mit der Drainung 
erleidet. Alle biefe Gigenfcaften des Bodens und, Unter 
grundes find bei der, Beftimmung der Entfernung der 
Patalleldrains genau zu berüdfihtigen. Nach dieſen Gigens 
{haften in Verbindung mit den vorliegenden verſchiedenen 
Kagerungsverhältnifien des Untergrundes und der geognoftis 
fepen Bejchaffenheit des lehteren und des Bodens lann man 
nun: mit Sicherheit, ‚die. Entfernungen, beſtimmen. Daß 
eine richtige Löfung aller, diefer ragen ſehr ſchwer if, 
geben wir zu, jedoch Erfahrung, Uebung und Beobachtung 
bildet den Meifter; nach größter, Ausbildung im Fache foll 
ein Jever, der es ehrlich mit fih meint, fireben und auch 
das Schwierige wird zulept leicht und, überwunden, Aus 
dieien Gründen fei ed dem Verfafler vergönnt, in die eigene 
Praris hineinzugreifen, um durch einige Beifpiele und ſelbſt 
gemachte Erfahrungen feine Grunpfäge in Behandlung dieſes 
jo wichtigen Faltors der Drains Kultur felbftredend aufs 
zuſtellen. 

Bei einer Drainanlage auf ſchweren Thonboden 
mit gleichen ſehr tief ſtreichenden Untergrundfcichtungen 
wurden bei einee durchſchnitilichen Tiefe von 5 Fuß 6 Zoll 
die Roͤhtenſtraͤnge 4 Ruthen auseinander gelegt. Die An- 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 80, Juni 1857. Nr, 53. 





Befanntmachungen der Bebörden, 


531. praes, %/, 57. 
Bekanntmachung. 
(Den Nachlaß des Gifenbahndremfers 
Eranz Mepler von Gonrabshofen 
betreffend.) 

Nachdem die Eltern und Geſchwiſter des am 15. April 
1.36. vahier verftorbenen Bremſers Franz Mepler ſich der 
Erbſchaft entſchlagen haben, fohin diefe den entfernteren Ver⸗ 
wandten bed Defunften deferirt ift, fo werden alle diejenis 
gen, welde aus dem Titel der Verwandiſchaft oder aus 
fonft einem Rechtstitel Anfprüche an den Nachlaß zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, foldhe innerhalb 4 Wochen bei 
dem unterfertigten @erichte anzumelden, und zu befcheinigen, 
widrigenfalld nach Ablauf obiger Frift ohne Rücſicht auf 
fie in Sachen weiter vorgegangen werden würde. 

Augsburg, ben 16. Juni 1857. 





Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der IgL Direftor: 
Conrad. 
Anwander. 
532, (6) praes. 7,, 57, 
UAnwefend: Derfauf. 


Auf Antrag eines Hypothelglaͤubigers wird das Ars 
weſen des Klaͤremachers Johann Jakob Wohlfarth in 
der Brennergaffe dahler, in gerichtlich erhobenem Schägungs» 


werthe von 3400. dem öffenttichen Berfaufe unterſtellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Samftag den 18. Juli 1. Je, 

’ Vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Rro. 6 anderaumt, wozu an Steiger 
zungdlufige die Ginfadung mit dem Bemerfen ergeht, daß 
ber Hinfchlag nach erreichtem Schaͤhungowerthe in Gemäß 
heit der 55. 8— LO des Gefehes vom 17. November 
1837 erfolgen werde. 

Kempten, den 29, Mai 1857. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Der tgl. Direktor: 
Budingbam, 
Wiefend, 
333, praes, 26,, 57, 
Ediftal: Ladung. 


(Granzista Mofer und beren Kindes 

Bormunbihaft von Dillingen ges 

gen Wihael Schent von Bobingen, 

wegen Daterfhaft und Mlimen 

tationsprliht.) 

Der fgl. Advokat Sartori zu Dillingen hat ale bes 

volmächtigter Anwalt der Franssisfa Mofer und ihrer 
Kindsvormundſchaft von Wittislingen gegen den Spiel 


fartenmachergefellen Michael Sch — Bobingen unterm 
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3/1. in He ee 

u. A. 30, m Or u en 
tung ber feit dem 12. September 1855 verfallenen Aimente _ 
zu 40 fl. 30 fr. und der ermachfenen Anwalts» und Parteir 


SEA BET ALPEN Ei Dre” 


mittelt werden fonnte, öffentlich mit dem Bemerlen vers 
Röndigt, daß die Doppelichrift eb erwähnten Unrufent in 
ber biefigen ®erichtöfanglet Lu feiner Einſicht aufliegt, — 
und beauftragt, die eingeflagten AU. 381. zu beyahlen, 
ober binnen 4 Wochen von heute am gerechnet, bei 
Vermeidung des Auoſchluſſes techlderhebliche Einreden vor⸗ 
zübeingen. Zugleich wird Michael Schent angewieſen, 
binnen gleicher Friſt einen Inſinuations » Mandatar im 
hleſigen Gerichtobezitle zu benennen, widrigenfalls fünftige 
Erlaſſe an ihm durch den Anſchlag an das Gerichtöbrett 
als richtig zugeftellt gelten würden. 
Shwabmünden, ven 13. uni 1857. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Duroder, Landrichter, 


534. praes, 26/, 57. 
Gant: Ausſchreibung · 
(Gant des Baumanns David Lang 
in Ulm betr.) 


Zufolge Requifition des Agl. Wuͤrttemb. Dberamts, 
Gerichtd Ulm vom 1. pr. 2. d. Mts. werben nachftehende, 
in der Steuergemeinde Neunlm und Pfuhl gelegenen Grund» 
füde de Baumannd David Lang In Ulm, nämlid: 

Pl.⸗Nr. 2645 zu 3 Tgw. 0,6 Dem, Wieſe bei ten 
Moriien in der Gemeinde Pfuhl, gerichtlich; ger 
feyägt auf 306 fl. 

Pli⸗Ne. 341 zu 2 Tgw. 77 Dezm. Mder beim alten 
Zoller, gewertet auf 831 fl. und 

PN. 687 zu 1 Tgw. 65 Degm. Ader im Alber, ges 
fhägt zu 247 fl, 30 fr. 

dem öffentlichen Zwangeverfaufe unterflellt ‚und wird zur 
erftmaligen Verfteigerung Tagofahrt auf 
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Zugfeih wirb auch befannt gegeben, daß zur Ber 
Reigerung des Gantanweſens, befichend in rinem Wohn⸗ 
hauſe Rr. 444 Lit. D, im Ludwigeviertel dahier, geſchaͤtzt 
auf 2500 fl. und mit 3300 fl. Hypothelſchulden belaftet, 
fowie des wenigen Mobiliar, beſtehend in Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften und einigen Gtaferhandwerkszeugen, Eommiffion auf 

Mittwodh den 29. Juli l, 38. 
Bormittage 9 Uhr 
im Haufe des Gantierers anberaumt iſt. 

Steigerungsluftige werden hlezu mit dem Beifage ein⸗ 
geladen, daß der Zufchlag an den Meifibietenden vorbe hall⸗ 
lid des 8.64 des Hypolhefengefeßes und ber $$. 85, 86, 
98—101 der Proz.⸗Novelle vom 17. Nov. 1837 erfolge. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer der Immobiliars 
maffe haben fi durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Bermögen bei Bermeidung der Zurüdweifung ausjuweifen, 

Der Steuerlataſter /Auszug liegt in der Regiftratur 
des unterfertigten Berichts zur Ginficht auf, vie Laſten wers 
den ebenfalls daſelbſt, und die näheren Berfteigerungsbes 
dingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß nach dem gericht« 
lien Inventar vom Geſtrigen die Immobillarmaffe auf 
2500 fl., die Mobiliarmaſſe auf 63 fl. 15 fr. gefhägt wur« 
den, während die Hypothelen mit Zinfen 3412 fl. 30fr. 
und bie Currentſchulden 1319 fl. 2 fr, foweit lehtere bes 
kannt find, betragen. 

Lindau, den 18. Juni 1857. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
D. l. abs, 
Degmair, Aſſeſſor. 


536. praes, 27/, 57, 
@diftal: Ladung, 


(Die Berlaffenfaft der ledigen Soͤldners⸗ 
Tochter Biltoris Ehmid ron Behlingen 
Betr.) 

Am 16. d6. Mis. iſt die ledige Sölbnerstochter Viktoria 


Schmid aus Behlingen, 49 Jahre alt, mit Hinterlaffung 





„ eines gerichtlichen Teftamentes geftorben. 
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Ber an deren Ruͤdlaß rechtoerhebliche Anfprüche zu 
maden bat, wird biemit aufgefordert, folche um fo gewifler 
binnen 30 Tagen 
dahler geltend zu machen, als außerdem ber Nachlaß ofme 
weitere Rüdfihtenahme an die Erben binausgegeben wird, 

Roggendburg, am 22. Juni 1857, 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
B. ba 
gautenfhlager, Uſſeſſot. 





537. praes, 28, 57. 
Auswanderung. 


(Gefah bes Buchbindergefellen Albert 
Jalob von bier, um Auswankeraigee 
bewilligung nach Mpflralien betr.) 


Aldert Jakob, Buchbindergefelle aus Schwabmünchen, 
beabfichtigt, nach Auſtralien auszuwandern. 
Dieß wird mit dem Beifügen veröffentlicht, daß elwaige 
Rechts anſpruüche an denſelben 
binnen 14 Tagen a die inser, 
bei Vermeidung ber Rictberüdfichtigung bierorts geltend zu 
machen find, 
Schwabmünden, ven 19, Juni 1857. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter, 
538, praes. 2, 57, 
Aufforderung. in 


(Berlafienfhaft bes Thomas Monticon 
von Hertingen betr.) 


Auf dem Wohnhaufe der Joſeph und Anna Maria 
Stadler'fhen Gheleute zu Kempten ift für das den 
Kindern des geweſenen kgl. Preusifchen Soldaten Wang 
Anton Monticon, von Hertingen aus ter Berlaffenfchaft 
des Maurermeiſters Thomas Monticon von Herlingen 
angefallene Bermögen eine Kaution von 75 f. 48 fr. im 


Hypothelenbuche eingetragen, 59° 


* a Stadler'fchen Cheleute werden die 


und zefp. im Hppothefenbuche * werben würde. 
Büßen, am 25. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 
539. praes. 29,4 57, 
Auswanderung. 

Sedlmair, Firmus, ledig von Blberbach, will nach 
Rordamerifa auswandern. 

Etwaige Forderungen gegen ihn find 

binnen 14 Tagen 

bei Vermeidung der Nichiberüdfichtigung bierort® geltend 
zu machen. 

Wertingen, den 16. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





540. praes. 2%, 57. 
Aufforderung. 
1 über den laudes abweſeuden 
wen Euer von Huicheim 
betr.) 

Joſcph Schneider, Sohn des Sölrnerd Michael 
Schneider von Mögesheim, geboren am 24. Ronbr, 1777, 
feit dem ruffifchen Felduuge (1812) vermißt, ober feine 
legitime Nachlommenſchaft wird aufgefordert, ſich 

binnen 60 Tagen 


wegen Gmpfangnahme ſeines elterlichen Bermögens per 
4100 fl. hieroris zu melden, auferbefien derfelbe für tobt: er⸗ 





haus Rr. 526 zu Rauingen a m 
ae 4. Juli b. 


im PR: — 
den. 


Kaufeluftige werben Da, th 
laden, daß der Zuſch 
Gefeped — vorbehalt 
vom 17. November ff 
fannte Steigerer ie 3 
die weitern Beb 
macht werben. \ 

Zauingen, am 9. 

Koͤniglich Ba 
Bauf 
















542. EN,‘ 
. Sant Editt und moe 
C € Gaut des Glaſets Johann 
Sqhund von Hier betr.) mus 
deffen mit ihm in 1 
ihre Infolvenz ger 
Bantverfahren unter ' 
weil die fofort ‚fo „alle 


87; 


0) sur Anmelbung und Nachweiſung ber. Horberungen 
Montag der 20. Zuli, 
2) zur Borbeingung der Einreden 
Dienflag der 14. Yuguft und 

3) zu den Schlufrecefien 

Dienftag der 1. September L. 36. 

jedesmal Bormittage 9 Uhr. 

Hiezu ergeht an fämmtliche bekannte und unbefannte 
Gläubiger des Cridars die Ladung mit dem Bemerfen, daß 
das NRichterfcheinen am I. Gpiftstage die Ausfchliefung der 
betreffenden Borberungen von der Gantmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an ben übrigen Ediltotagen den Berluft ber bezüͤg⸗ 
lichen Handlungen zur Folge haben würde, 

Am I. Edittotage wird auch eine gütlihe Beilegung 
der Sache verfucht werden, und wird hiebei von ben nicht 
anmwefenden Gläubigen die Zuftimmung zu den Befchlüffen 
der Anmwefenden gefolgert werben. 

Wer etwas von dem Bermögen des Cridars in Han⸗ 
den hat oder am benfelben etwas ſchuldet, wird aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich feiner Rechte an das Gantgericht ab⸗ 
auliefern und refp. bei -Meibung des nochmaligen Erſahes 
bierortö zu erlegen. 

Das Anmwefen des Cridats, beftchenb in dem Wohn, 
Haufe Re, 100 bahier mit Nebengebäude, dann Gemeinde⸗ 
weht, 18 Dezm. Gras, und Wurigarten, 3 Dezm. Kraut» 
garten, einen Ader zu 83 Dezm. und 3 Wieſen zu 97,95 
und 10 Dezm., zuſammen gerichtlich tarirt zu 1635 fl. 
wird am 

Samstag den 18. Juli I. 36, 
Morgens 10 Uhr 

im Gerichtölofale dahier zur öffentlichen Berfteigerung lom⸗ 
men, wozu an bie Gläubiger und an Kaufslicbhaber bie 
Ladung mit dem Beifügen ergeht, daß ſich der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes vorbehaltlich der 55. 98 — 
401 des Progefgefeges vom 17. Novbr. 1837 richte, for 
Hin erfolge, ſobald der befagte Schäpungswerih erlöst iR, 
in welchem Falle auch ein Ginlöfungsredht von Seite der 
fonft hiezu befugten Gläubiger nicht mehr Rattfindet. 


538. 


Die übrigen Kaufsbebingungen werden am Steigerungd« 
tage befannt gegeben: werben und es ſteht bis dahin die 
Ein ſichtnahme des Stewerfatafter» Auszuges den Kaufslich« 


habern hierorts frei, 
Ditobeuren am 13. Juni 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


543, (a) praes, 2%, 57, 
Sekanntmachung · 

Zwei Sparbücher der hieſigen Sparkaffa Nr, 1844, 
lautenb auf Joſepha Gebhardt, ledige Fabrifarbeiterin, 
über eine Ginlage von 200 fl. und Rr. 935, lautend auf 
Dominitus Zeller, PBapiermacher, über eine Einlage von 
100 fl. find zu Verluſt gegangen. Auf Antrag der ger 
nannten ®läubiger wirb der unbelannte Inhaber biefer Spar⸗ 
bücher aufgefordert, foldhe binnen 6 Monaten bei Gericht 
vorzumeifen, wibrigenfalls biefelben für fraftlos erklärt wer⸗ 
den würden. 

Kempten, am 26, Juni 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
dle 
Bedall, Aſſeſſor. 





544. praes, ®/, 57, 
Auswanderung. 

Johann Georg Mühleifen, ledig, von Wittislingen, 
fgl. Landgerichts Dillingen, 5. 3. in Burgſtadt, beabfichtet 
nach Rorbamerifa ausjumanbdern. 

Allenfall ſige Rechtsanfprüche an benfelben find bei Vers 
meldung der Richtberüdfichtigung bis zum 10. Juli Abende 
6 Uhr beim al. Landgericht Dillingen anzumelden. 

Dillingen, den 26. Juni 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 


— — 


— 


RER — nen ERBEN N. 

Wins, Art riet. A 

Dh Be In Mani Diem wa — 
Rein, > Landgerichts Biffngen, nt 


Die ine Vienuntein tgl. ee 
Biffingen, iR erledigt und nunmehr von dem fürfl, Haufe 
Dettingen» Wallerftein wieder zu befepen. Diefelbe erträgt 
nach der neueften Baffion jährlich 450 f. 


— 


546 Zandwirtbfhbaftlides.. * 


Erfahrungen über Tiefe und Entfernung der Drains. 
(Bom Bereins-Ingeniene Ad Begebentel in Hohenftein 
bei Danjig.) 


(Sälnf.) 

Im Unſange Tiefen die Röhren fehe Hart und ein 
Teodenwerden des Moored war augenſcheinlich z die Anlage 
war im Sommer beendet, es folgte ein fehr naffer Herbſt, 
das Moor wurde troh des übervollen Arbeitens der Röhren 
von Tag zu Tag naffer und fumpfiger, blieb fo das ganze 
darauf folgende Frühjahr umd fing erſt im Monat Juni, 
als Verfaſſet von, dem zweifelnden Gigenthümer als Sachver- 
fländiger um Rath geftagt wurde, allmählig an, troden zu 
werden. 

Der Fehler Ing auch Hier, da die Anlage fonft gut 
gearbeitet war, in ber Entfernung der Stränge von eins 
ander. Die Haarröhrentraft, bed Torfes, befonbers 
auf Hochlandsmooren des Moodtorfed, der im Stande it, 
durch feine Eapillarität Waſſer 10—20 Zoll hoch zu heben, 
aljo bie waſſerfaſſende Kraft des Bodens war ſtaͤrler als 
die Leiſtung der Rohrenſtraͤnge, bewieſen dadurch, daß auf 
Grund weiterer Unterſuchungen, die ergaben, daß die Torf⸗ 
ſchicht auf quellführendem Scluffjand ruhe, demnach ſich 
gebörig mit Waffer verforgen fonnte, ein Zwiſchenſchieben 
neuer Stränge in folcher Tiefe, wie «6 die Votfluth und 
tie Gefällgefege nur irgend erlaubten, und in der die waſſer⸗ 
fahrende Sandſchicht erreicht wurde,’ Diefem Uebelſtande ein 
Eade machte, Im darauffolgenden Erühjahre hatte Vers 

























Bewerber um Weberteagung. 
Eingaben mit —2 
4 Wochen bei der 
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4) Beintörmige humoſe Moorſchichtung mit lettiger 
30 p&t. Sand enihaltender Unterlage. Froma 1855. 
desgl. Er. Golmlaı: 1836, 

5 Torfbildung ( Hochlandomoore) entweber auf ſtarke 
waſſerfuͤhrende nordiſche Sandſchichten oder lettiger 
grober bis thoniger Unterlage. Ürerge 1854, Dar⸗ 
ſtedis hoͤhe 1854, Fronza 1856, 

e. Abſtand von 2,5 —3 Ruthen. 

6) Moor⸗ und Torfboden, wechſelnder Uuterlage, 
Warchau 1852 — 1853. Uhltau, Rottmannsdorff, 
®r. Bolmlau 1856 u. ſ. w. 

7) Groblörniger Sandboden mit 25 pt. Lehm, Unter 
lage Schluff und eifenhaltige Xette. Leonian 1856, 
Rottmanneporff 1856. Fronza 1856 u. f. w. 

9) Mergeliger Thonboden. Leönian (wechfelnd) 
1855. 

9 Gewoͤhnlicher Thonboden, feintömig, 40 pEt. abs 
ſchlaͤmmbare Zeile, Unterlage gleichgefchichtet. Dar⸗ 
ſtedeshoͤhe 1854. 

40) Bruchboden, fehr humos auf Wiefenfalt lagernd. 
Gr. Golmlau 1856. 

41) Bruchboden, humos auf Quellſand und Leite. Dar⸗ 
ſtedes hoͤhe 1854. 

d. Abſtand von 4 Ruthen. 

12) Strenger Leh mbo den. Fronza 1855, 1856. 

43) Gewoͤhnlicher Lehmboden mit. 30 pCt abſchlaͤmm⸗ 
barer Theile. Fronza 1855. Lesnian u. ſ. w. 

44) Gifenreicher grandiger Lehmboden. Lesnian 1855, 
®r. Golmlau 1856. Uplkau 1856 u. ſ. w. 

415) Kaltiger Lehmboden. Gr. Golmfau 1856. 

16) Brobgefchichteter Quellſand mit vielen Mufcheltheiten, 
Gonglomeraten, flarf wafferführend. Fronza 1855, 56, 

47) Reiner grobförniger Sand, ſtark waſſerführend und 
eifenhaltig. Fronza 1855, 1856. 

e. Abftant von 5—6 Rutben. 

18) Leichter Lehmboren mit Schwemmſand und Kies⸗ 

thellen. Fronza 1855, 56. Gr. Golmlau 1855, 


Lesnian 1855 u. ſ. w. 
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19) Lehmiger Kalkboden. Warchau 1852 — 1858. 
20) Wafferfand, grob. Fronza 1856: Or. Bolmlau 

1856. Rottmannstorf 1856. 

Weiter als 6 Ruthen hat Berfaffer bei ſyſtematiſchen 
Drainanlagen die Stränge noch nicht auseinander gelegt, 
kann alfo über Gffelte diefer Entfernung nicht aus Er⸗ 
fahrung ſprechen, jedoch erfcheinen und nur in feltenen 
Faͤllen diefe größeren Entfernungen rathſam, wenn nicht 
ein befonderer Zwed damit erreicht werden foll, viel⸗ 


leicht auf Weideländereien u. f. w. 
(Uns: Zeitſchtift für deutſche Drainirung.) 





Bemerkungen über den Samenwechſel. 

Sehr viele landwirthſchaftliche Schtiftſteller, ı. 8, 
Hlubed, Beit, Bapig, Brieger, Berite, Weißen, 
bruch, Walter u m. 9. find ber Meinung, daß auf 
alle eldfrüchte die Abwechſelung des Samens fehr wohl 
thätig wirke und ihre Fruchtbarleit und innere Güte befoͤrdere 
und felbft Dittmann behauptet, die Erfahrung zeige, daß 
neuer Samen, welden wir aus andern Gegenden holen, 
auf unferm MAder in der Regel eim befonberes Gedeihen 
habe. Manche (und felbt Patzig) geben fogar fo weit, 
anzunehmen, daß durch ben Wechfel bes Samens ein Mehr⸗ 
ertrag von ein Paar Körmern hervorgebracht werde. 

So erwähnt z. B. Mepner, daß böhmifcher Roggen 
und mährifcher Weizen in der Gegend von Halle gewöhnlich 
das ſeche zehnte Korn liefere, während einheimifches kaum 
das zehnte gäbe. 

Ganz befonderd vortheilhaft ſoll vorzüglich der Samen⸗ 
wechſel beim Sommergetreive, zumal beim Sommerrogs 
gen, da biefer leichter ausartet, und bei. den Kartoffeln 
fein, wie Gerike behauptet; auch v. Schwerz empfichlt 
das Wechſeln des Samens bei den Kartoffeln fehr anges 
legentlich, nur müffe man natürlich nicht Samen aus wars 
men und trocknen Gegenden in naffe und falte, oder aus 
fettem Boden in magern bringen wollen a. So auf 
Schlipf, hauptſächlich um die Stod- und Trodenfäule zu 
verhüten. Ginige find ter Meinung, daß unler den Bes 
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Bei ber Bach für wo Lengerfe bemerkt, 
der Samenwechfel nicht fo nuhlich zu fein, und Biele glaus 
ben, daß dieſes Korn ſich gewiſſermaſſen erſt acclimatifiren 
müfle, um auf einem beftimmten Boben recht ertrogeeid 
zu werden. 

Ehaer erflärt fich indeſſen ſehr gegen ben ** 
wechſel und meint, daß der Vorzug fremder Saat nur daher 
rühre, daß man die feinige nicht forgfältig auswählte und 
behandelte, vornehmlich aber nicht gehörig austrodnetez 
er glaubt, daß es fogar mißlich fei, bie Saat zu verändern, 
wenn nicht mit der größten Vorſicht Babel zu Werke ge» 
gangen werde, hauptſaͤchlich wenn der fremde Samen nicht 
ſehr rein von Unfraut fet. 

Sorgfältige Auswahl des Samens ſchon auf dem Felde, 
und eben fo forgfältige. Aufbewahrung, befonders Aus 
trodnmung deſſelben, damit er nicht mulftrig wird, erſchen 
ten Samenwechfel vollfommen. 

Auch Koppe bemerkt, daß, wenn ein Boden eine 
Frucht zur höchſten Volllommenheit braͤchte, Samenwechſel 
vollig unndihlg, und es ſogar mißlich ſei, gutes, erptobtes 
Samenkorn mit einem andern zu vertauſchen, und nur dann 
anıurathen wäre, wenn die Frucht ausartete. 

Gr fügt binzu: fo wie die Befchaffenheit des Bodens, 
feine Lage und das Klima die Erzeugung gewiſſer Pflangen, 
wenn nicht unmittelbar veranlaffen, doch jedenfalls weſentlich 
befördern, fo wirfen diefe und andere phyſilaliſchen Urfachen 
auch darauf, daß bie fünftlich angebauten Gewaͤchſe an 
einigen Orten in größerer Bollfommenheit gedeihen; und «6 
ift ausgemacht, daß jeder Boden bas eine oder andere Gas 
wächs zu größerer Bollfommenbeit bringt, daß dagegen einige 
Gewaͤchſe auf manchen Bodenarten ſich jährlich verſchlechtern, 
und man endlich gezwungen iſt, dieſer Verſchlechterung 
durch Wechſel des Samens entgegen zu wirken, "Bringt 
alfo ein Boden eine Frucht zur höchſten Vollfommenpeit, fo 
iſt anzmiehmen, daß fie ihren natürlichen Standort De 
und ein Wechſel umnöthig fel. 
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= Beilage 


Amts-Blatte don Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, ben 3, Juli 1857. Wr, 54. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


547. praes, 2/, 57, 
Ediktal⸗ Ladung. 

Sgnaz Branfenreiter, beiläufig 32 Jahre alt, 
lediger Dienſiknecht von Flochberg, kgl. württenb. Oberamts 
Neresheim, welcher bei dem Bauern Rabus, Georg, von 
Brauenfau, fgl. Landgerichts Groͤnenbach, um Lichtmeß 1857 
im Dienfe war, ift durch Erlenntniß bes unterfertiyten 
Berichtes von Beute wegen des ihm zur Laſt gelegten Bers 
brechens des Bruches der Landeöverweifung im Zufammen 
fluſſe mit einem Bergehen des Betrugs, verübt in dem 


Zeitraume um Lichtmeß 1857 zur Aburtheilung in die, 


Öffentliche Sigung des fgl. Kreis» und Stadtgerichtes da» 
bier verwieſen. 

Da Ignag Franfenreiter flüchtig ging, und alle 
Mittel, ihn vor Gericht zu bringen, erfolglos waren, fo 
wird derſelbe hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Igl. Kreis» und Stadtgerichte zu 
erſcheinen, und fi wegen des ihm angefchuldigten Ver⸗ 
brechens und Bergehens zu verantworten, widrigenfalls 
bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 

Kempten, am 27. Juni 1857, 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fol, Direktor beurlaubt: 


Poͤſchel. 
e, Oſterrieder. 





548. pracs, %/, 57. 
@diftal: Ladung. 


(Berlaffenfhaft des Johauu und 
Daniel Ochſenrent von Lindau 
betr.) 

Die Brüder Johann Ochfenreut, geboren 1778 und 
Daniel Ochfenreut, geboren 1786 von Lindau find erſterer 
feit 60 Jahren, letzterer feit dem franzöfifchen Feldzug von 
1813/14 verfchollen, 

Auf Ant:ag der Erben werden die beiben ober ihre 
etwaige Descendenz aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
von heute an fi zur Entpfangnahme ihres Bermögens zu 
melden, außerdeſſen fie nach Ablauf der Frift für tobt er⸗ 
Märt, die für das Vermögen ded Joh, Ochſenreut per 
307 fl. beſtehende Caution aufgehoben und über das etwa 
470 fl. betragende Vermögen des Daniel Och fenreut nach 
Lage der Aften weiter verfügt würde, 


Lindau, ben 19. Zunt 1857, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


D. 1. abs, 
Degmaier, Aſſeſſor. 
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549. praes. if 57. 
Anwefend : Dertauf. 
(Debitwefen des Johann Fleiſch⸗ 

mann von hier beir.) 

Zur Verfleigerung ded Anweſens des Weinwirthö 

Johann Fleiſchmann von hier, wird auf 
Montag den 24, Auguf I. 38. 
Vormittags 10— 11 Uhr 
Tagsfahrt in ber Gerichts» Eanzlei anberaumt. 

Diefed Anweſen beftcht aus dem Wohnhauſe H8., 
Wr. 341/75 Lit, A. mit Waſchhaus, Holzlege und Hofraum 
zu 6 Dem. und ift gefhägt auf 2000 fl. 

Die Berfteigerung findet nach $. 64 des Hyp.⸗Geſ. 
und nach den Beſtimmungen ber 83. 95—98 des Proy.r 
Geſ. vom 17. Rovtr. 1837 ſtatt. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufsluſtige haben ſich 
über hinreichendet Vermögen und guten Leumund buch 
legale Zeugnifie aus zuweiſen, widrigenfalls fie zum Mit⸗ 
ſteigern nicht zugelaſſen werden. 

Neuburg, den 23. Juni 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





550. proes. 2/, 57. 
Anweſens⸗Verkauf. 


(Das Schuldenweſen ber Grbharb und 
Joſepha Baltauf ſchen Bauers⸗ She 
1enie von @ngelbolbs betr.) 


Nachdem bei der unterm 11. Mai I. 36. auf den 
15. d6. Mis. ausgeſchriebenen Verfteigerungstagäfahrt für 
die Pl.⸗Nr. 14119, 1410, 1407, 1411 a und b zu 
3,65 Tgw. an Gebäuden und Gründen im Schaͤtzungs⸗ 
werth von 4915 fl. fein Angebot gelegt wurbe, fo wirb 
dieſes Gtundvermoͤgen auf ven Antrag der @läubiger einer 
ni ochmaligen Verfteigerung unterſtellt und hiezu auf 

Montag ben 13. Juli d. Je. 
Früh 8 Uhr 

im Wi uihahaus zu Kranzegg Tagefahrt anberaumt. 
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Kaufstiebhaber werben hiegu unter Bezugnahme anf 
die dießgerichtliche Sffentliche Ausſchreldung vom 11. v. Rik 
und mit dem Beifügen eingeladen, daß biefmal ber Hit 
ſchlag ohne Nüdfiht auf den Schägungswerih erfolgen 
werde. 


Sonthofen, den 20. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Thalhaufer, Landrichter. 


551. proes. 3, 5, 


Urtheils » Publikation. 
(Bent des Midarl Dar, von 
Norbendorf betr.) 


Das in der Sant des Michael Durz zu Rortendorf 


am 20. Juni l. 38. exlaffene SPrioritäts + Erfenntnif 
wirb am 


Montag den 13. Zulil. 38. 
an die Gerichtotafel geheftet werten. 
Wertingen, den 27, Juni 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





552. praes, Un 5, 


Verfteigerung. 
{Die Berlaſſen ſchaft ver Schwiedoehe · 
I. Georg und Anna Maria Pfiffuer 
von Darberg betr.) 
Auf Antrag der Erböinterefenten wird in rubt. Bu 
laſſenſchaſt am 
Mittwoch den 45. I. Mitt. 
Nachmittags 2 Uhr 
das vorhandene Bieb, beftchend aus 6 Rüben, 2 DM 
und 3 Erüd Jungvieh, ſodann ungefähr 100 Zentner he 
gegen’ gleich baate Bezahlung in der Behaufung MT 


„r bex⸗ 


Fe 


TI — 
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funtten gerichtlich werfeigert, wou Kaufsliebhaber einger 


a din. am 1. Zuli 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Graf, Landrigter. 





553 praea. ?/, 57. 
j Auswanderung. 


(Kuswanderung ber Anna Maria 
Hafenmüller von Renburg betr.) 


Die ledige Schneiderstochter Anna Maria Hafenmäller 
von Reuburg beabfichtigt mic ihrem 54/, Jahr alten Kinde 
Joſepha nah Rorbamerifa ausjumandern. 


550 
Etwaige Forberungen gegen biefelße find Binnen 44 
tägiger Friſt hieroris um fo geriffer anzumelden, als fonft 
bei Ertheilung ber Auswanderungsbewilligung und Yus- 
fertigung des Reifepaffes hierauf feine Rüdfiht genommen 
werben fönnte. 
Neuburg, den 1. Juli 1857. 


Stadtmagifirat. 
Sing, Bürgermeifer, 
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554 -Randwirtbf 


Ueber bie Vertilgung bed Moggenwurmes, 


Seit einer Reihe von Jahren hat eine Larve unter 
dem Namen Ropgenwurm befonbers im Herbfte die Roggens 
felver an fehr vielen Stellen arg mitgenommen. Der Lands 
mann fagt, wenn er fieht, daß der Roggen vom Lande 
verfchwindet: „Der Wurm ift im Roggen.” Diefer for 
genannte Wurm if bie Larve ber Feldſchnacke (Tipula 
eornieina.) In Dfen’d Raturgefhichte, 5. Br. 2. Abth. 
Selte 754 finden wit hierüber Folgendes; „Die Feldſchnacke 
iſt zolllang, geld, mit drei braunen Laͤngoſtrichen, Bruft 
ſchwarz, am Fluͤgelrand ein brauner Tupfen. Wenn man 
im Sommer ein Feld umgräbt, fo wird man braune Maden 
von verſchledener Größe, felbft gegen 12/ Zoll lang finden; 
berührt man fie, fo madhen fie fi ſteif und unbeweglich, 
und laffen fi bin» und herwerfen, ald wenn es Holz 
fplitter wären. Man muß baher genau Acht geben, wenn 
man fie nicht überfehen will, Der Heine Kopf ift glängend 
ſchwarz, das hintere Ringel iR abgeftumpft, gelb und hat 
oben vier weiche Spigen und auf der Flaͤche 4 Paar Punlte, 
bie Manche für Augen, und daher biefen Theil für das 
Kopfende angefehen haben; darunter find zwei Wargen als 


chaftliches. 


Rachſchieber; auf dem Rüden laufen zwei gelbe Streifen. 
Bor der Verwandlung begeben fie ſich in die Höhe, ſtecken 
bie, Köpfe ſenltecht aus der Erde, freifen ben Mabenbalg 
ab, und ragen nun ald Puppen zur Hälfte aus der Erde 
hervor. Ueber dem SKopfe ſtehen zwei ſtumpfe Hörner, 
wahrjcheinlic Athemröhren, und baneben noch zwei andere, 
fehr Meine. Um die Leibeöringe fichen ‚zwei Spigen, und 
um bie zwei hintern ſechs längere, welche machen, daß ſich 
die Puppe in die Höhe ſchleben fann. Sie ift braun und 
ſchwingt ſich bei ver Berührung. Nach 10 Tagen ſchlüpfen 
bie langbeinigen Schnaden aus und paaren fi, ſobald fie 
troden find; dad Weibchen hat eine Legroͤhre. Die Füße 
find noch einmal fo lang ald der Leib. Sie legen die Gier, 
indem fie fenfrecht auf dem Felde forthüüpfen. Nach 8 Tagen 
friechen die Maden aus.” Daß ed fait überall vie Larve 
der Feldſchnacke if, welche unfere Roggenfelder- oft. im 
Herbfte fo fehr verbirbt, fcheint mir nicht zweifelhaft zu 
fein. Die Larve der Tipula oleracea, Wieſenſchnacke, 
verdirbt oft die Wiefen fo fehr, daß gange Pläpe geld 
werden. Leunis fagt in feiner Epnopfis der drei Nature 
reiche, LT. €. 285: „Die Larve frift nah Bouchs nur 
faulende Pflanzen und Dammerbe, macht aber bie Erde um 
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einer Art ſechsedigen Platte, wo die zwei langen — 
töhren endigen; darunter iſt ber After. Dieſe lehte Art 
Larve lommt ſehr häufig durch die Plaggendüngung ins 
Sand. Much bie erfigenamnte Larve lommt vorzüglich in 
ſolchen Ländereien vor, wo zu häufig mit feifhen Plaggen 
gedüngt worden if. Es ift überhaupt keinem Zweifel unters 
worfen, daß im Herbfle durch die Plaggen die fragliche 
Brut ins Land gebracht werden fann. Wer nun auf diefe 
Weiſe ſichet gehen will, daß er durch die Plaggen nicht 
den f. g: Wurm ins Land bringen will, der ihm fhäter 
die Welver verdirbt, der thut wohl, wenn er gar nicht die 
Plaggen entbehren zu fönnen glaubt, biefelben vor Anfang 
Mai ftechen und in Haufen fahren zu laffen, denn dann 
hat die Müde noch feine Gier gelegt. Gin anderes Mittel, 
um die Würmer und Maden, fo wie alles Ungeziefer, 
welches in der Erde fipt, zu vertilgen, if, den Maulwurf 
bienfibar zu machen. Auf Medern, wo derfelbe zu Haufe 
iſt, hat man weniger von dergleichen Ungeziefer zu leiven. 
Es ift eine befannte Sache, daß derfelbe von ſolchem Uns 
gestefer einzig und allein lebt und gar feine Pflanzen frißt, 
und nie duch das Aufwüblen der Aderfrume etwas Schaden 
thut. Der Nugen der Maulmwürfe wird, wie fo manches 
Andere, von den meiften Landwirthen gar nicht erfanntz 
weshalb er denn auch gar fehr von denſelben verfolgt wird, 
Ein verftändiger Sandwirth wird aber ſteto umter pwei 
Uebeln das geringere wählen. 

Als ein anderes Mittel, um die fraglichen Würmer 
(Larven) zu vertilgen, hat man In neuerer Zeit das Kalten 
dee Ländereien angewandt. Die besfallfigen Verfuche haben 
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hinlanglich dewieſen, daß auf diefe Weiſe allerbings da 
erſtgenannte Wurm, wenn auch nicht ganz, doch wenſgient 
theilweiſe vertilgt werden fan. Wo diefe Berfute nidt 
ganz befriedigend ausgefallen find, da kann man annehmen, 






daß zu wenig Kalt angewandt, 

mit der Mderfrume vermiſcht werben fl. = 
Das ſicherſte Mittel, um benfelben von de des 

Rörung der Roggenfelber (nbjuhalten, iR, daß man den 

Roggen vor der Musfant mit verdünnten 

befprengt, Dieſes Befprengen iR mi 
faffen und ferner, and. miät fol 


au befprengen, Mebrjührige‘ gerſuche babe: 

man auf diefe, Weife bie reg * 
lichen Wurmftaß ſchuhen fann. 

(Rn Bag ir · mb Bra 


— rn 
Neuer Rlees ud ı 
Dungfalz. Gin folder iR fünlih % Rider jun in 
Dahlen (Königreich Sachen) in folgender B " 
Es wurden ausgefkteut : —*— 
4 CEitr. Gypo pr. Meer 
” ” „nn — wa 
4 ,, Düngefalg m —— 
und ein ebenſo großes ‚Stüd u * en. 
Refultat war beim zuerſt geghpften S 
ſpaͤter gegupften 5 tind bei dem 
Stüde 81/, Ctr. mehr Klecheu ps Mi 
grdüngten. Der. Minderertrag auf) ben h 
Thellen wurde nei aß 
erſten Schnittes zum {| 0 
niedergelegt wurde. 
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Amts-Blatte don Schwaben und Reuburg 


ddto, Augsburg, ben 7, Juli 1857. Nr. 55. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


555. praes. ®', 57. 
Oläubiger: Borladung. 


(Berlaffenfchaft des vormaligen Bas 
gebers Ichanun Peter Lang betr.) 

Alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des am 23. 
Mai I. 36. dahier verſtorbenen ehemaligen Gafgebers 
Johann Peter Lang Anfprüde zu machen haben, werben 
aufgeforbert, ſolche 

binnen 30 Tagen 
von heute an um fo geiviffer bei dem unterfertigten Ger 
richte geltend zu machen, ald außerdem ohne Rüdficht 
bierauf in der Behandlung der Verlaffenfchaft weiter ver⸗ 
fahren werben wiirde, 

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht, daß aus dem 
errichteten Inventar eine Aftivmaffe von nahezu 600 fl. fich 
ergibt, während bie bis jeht angemeldeten Paſſiven bie 
Summe von mehr ald 1785 fl. erreichen. 

Augsburg, den 26. Zuni 1857. 


Kol. Bayer. Kreis, und Stadtgerict. 
Der Igl. Direftor: 


Gonrab. 
Boldamer. 





556, praes. 57. 


Bekanntmachung. 


(Den BVerluſt einer Reife 
Brgitimation betr.) 


Nach vorliegender Anzeige ift die vom kgl. Kandgerichte 
Stadtfteinad um Martini v. Is. ausgefertigte Reife-Legis 
timation der Taglöhnerd + Ehefrau Elifabeiha Horn aus 
Dapetenreuth, gl. Landgerichts Stadtſteinach, zu Verluſt 
gegangen, was anburch befannt gemacht wird. 


Immenfabt, den 1. Juli 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 
praea, 5/, 57. 


557. 
Anwefens = Verkauf. 


(Zaramt Krumbad gegen Fiſcher, 
Gäcilia, in Langeneufnadh p. deb.) 

Nachdem der Berfauf des Anweſens ber Caͤcilla 
Fiſcher in Langeneufnach rechtöfräftig erkannt worben if, 
fo hat man Berfaufstermin im untern Wirthshaufe zu 
Langeneufnach auf 

Montag den 27. Juli. 38. 
Vormittags 10 — 14 Ubr 


anberaumt und werden Greigerungelußige eingeladen. 





|" — 
a 
Haus nebſt Dekonomiegebäulichkeiten unter einem Dache 
und 9 Tagw. 90 Deym, Grundftüden, welde nicht ber 
baut find, in einem Schäpungewerthe von 1181 fl. 
Der Hinfelag erfolgt gemäß 9. 64 des Hypoth-@k. 
und 8. 98 et seq. ber Novelle von 1837. 
Krumbach, ven 27. Juni 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
558, proes, 5/, 57. 
Belanntmahung. 


(Die Borlefungen an ber Borfilchranflalt 

für das Königreich Bayern im Studiens 

Jahre 1857/58 betr.) 

An der königl. bayer. Borftlehranftalt beginnt bas 
Stubienjahr 1857/58 am 1., 2. und 3. "Dftober I. 38. mit 
der Immatrifulation der neu eintretenden Borftfandidaten, 
welche folgende Nachweife beizubringen haben: 

4). den Taufſchein, vefp. den Nachweis, daß fie das 
417, Lebensjahr zurückgelegt, das 22, nicht überfchrits 
ten haben; 

2) ein amtliches Zeugniß über tabeflofed, fittliches Ber 
halten; 

3) ein gerichteärztliches Zeugniß über fehlerfreie, kräftige, 
den Anftrengungen des aͤußern Borfvienftes ange 
mefiene Körperbefihaftenheit, wobei der Befip guter 
Sch» und Gehörorgane insbeſondere beflätigt feyn 
muß; 

4) entweber bad Abſolutorium eined Gymnaſiums ober 

5) das Abfolutorium einer vollftändigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule und für biefen Fall nebſtdem ein 
legales Zeugniß, worin nachgerviefen wird, baß der 
Bewerber die IV, Klaffe einer volltändigen Latein⸗ 
ſchule vor dem Uebertritte in die Gewerboſchule nicht 
nur befucht, fondern fi dem allgemeinen Bortgange 
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"bi ce de oc ofen D ge 


auf dem voQRänkigen Race ber Dt 
Bedingungen. bei Vermeidung der —— 
werten. Mlenfallige Geſuche um Dispens von dr di 
der andern Mefer Borbengnife finb and un 
fo rechtzeitig bei ben 

zureichen, daß deren Refultat ee 
anher in Vorlage gebracht werben ann." "1" 


Migaffenburg, ten 4, Jul 1857... 00 m 
Königliche Direttion det Forflehranfalt für db 
Königreich — 


559. 


Auf Undringen eines 
neuerbaute Färbereianmefen —8* HERE 
in Wertach, nämlich Wohnhaus mit 2 
Bärbereigerechtfame und Bär um 
meinderecht an ten noch uneeen 
Weide und Torffichrecht, 
25 Deim. und 1,32 Tom, —* 
auf 4233 fl. im Wege ber Hilfövoliii 
Verfauf auegeboten und it ® e 


— 


557 


von 1837 
folge und daß 


mit NRüdfiht auf 8. 64 des Hyp.⸗Geſetzes ers 
pie Steigerungebebingniffe am Strichtermine 


fannt gemacht werben. 
— ars — jene, welche bei diefem Verlauf 
Hetheifigt find, aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis zum ober 
am Berfteigerungstermine geltend zu madıen, 
Sonthofen, ben 1. Juli 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Thalh aufer, Landrichter. 





560.(a) pracs. 9/7 57, 
Ediftal: Ladung. 

Nachdem der Sergeant und Liftenführer Wolfgang 
Grafer des biesfeitigen Bataillons, geboren am 24. Juni 
1824 zu Lauf, gleichen Gerichts, domicilirt zu Schweig, 
Sgl. Landgerihts Nürnberg, von Profeffion ein Schreiner, 
durch Beſchluß vom 30. Juni 1857 wegen gemeinen Ber» 
brechens des fortgefepten einfachen Berrugs zum Schaben 
des Herrn Hauptmannd Momm, wegen ded gemeinen 


658 
Verbrechens ber fortgefehten Unt 
bes nemlichen Herm Dffigiers, ——— 
gehens der Unterſchlagung zum Schaden * — 
Jakob Kiefhaber, endlich wegen bes militärijchen — 
gehens der Deſertion zur Aburtheilung vor ein Kriegögericht 
verwiefen wurde, deſſen Mufenthaltäort jeboch nicht befannt 
if, fo wirb derſelbe hiemit aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen a dato 
bei feiner zuftändigen Militär» Behörde zu erfcheinen und 
fich wegen der ibm angeſchuldigten Verbrechen au verant« 
worten, twidrigenfalld gegen ihn als einen Ungeborfamen 
dem Geſetze gemäß verfahren und bie Aburiheilung in feiner 
Abweſenheit erfolgen wird. 
Neu⸗Ulm, den 3. Juli 1857. 

Das I. Bataillon des Königlih 15. Iufanterie- 
Regiments König Johann von Sachfen. 
Biller, Oberfilieutenant. 

Lang, Aubitor. 
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56. Zandwirtbfhaftlides,. 


Bobenmifchungsverfuche, inäbefondere mit Zorferbe, 
In vielen Gemarkungen ded Landamtäbezirked Earld- 
rube fommen, unmittelbar angrengend ober in unbebeutender 
Entfernung von einander, Sanbländereien und Torfgründe 
in bebeutender Erſtreckung vor. Während die Sanpfelber 
nach Waſſer lechzen und nur vermöge beträdtlicher Dünger 
verwendung einen einigermaßen lohnenden Ertrag geben, 
Halten die Torfgründe die Feuchtigkeit wie ein Schwamm 
zurüd, und zeichnen fi durch eine üppige Produftion aus, 

bie fi) aber leiver auf ſchlechte, faure Gräfer befchränft. 
Der Gedanke liegt nahe, diefen extremen Bobenarten 
durch zweckmaͤßige Bereinigung beiderfeitd die Bebingungen 
eines gebeihlihen Pflanzenwachsthums zu geben. Die Eigen 
fchaften derfelben ergängen fi in vielen Beziehungen gegen 


feitig. 


Der Humusboten macht den leichten, lofen, trodnen 
Sandboden feuchter, indem er deſſen wafferhaltende und 
wafferanziehende Kraft beträchtlich vermehrt. Er verleiht 
der rafchen Tpätigkeit des Sandbodens mehr Nachhaltigkeit, 
ba er fi in einer ftetigen langfamen Zerfegung befindet, 
deren Produlte allefamınt wichtige Nährmittel für die Plans 
zen, fowie gleichzeitig Zerſetzungs⸗ und Löfungsmittel ber 
mineraliſchen Bobenbeftanbiheile find. Durch die bei feiner 
Berwefung entfiehenden Humusfäuren wirft der Humus 
bindend auf das im Boden aus dem Dünger und bem 
Humus ſelbſt fi entwidelnde Ammoniak, fo daß basfelbe 
aus einem bumusreichen Boden weniger leicht ſich ver 
fluͤchtigt, als aus einem humusarmen. 

In Berüdfichtigung dieſer Verhaͤltniſſe trat eine An⸗ 
zahl von Mitglledern der Direktion des landwirthſchaftlichen 


Beirlovereins Garlerube gegen Ende bes Jahre 1855 zu einer 

Kommiffion für Bodenmifcpung in ber Abſicht yufammen, 
"qunächft und hauptfächlich auf Berbefierung der Sandfelver 
durch Miſchung mit Torf und Moorboden hinzuwirlen. 


Bel einer am 29. Dejbr. 1855 zu Kniclingen abge ⸗ 


haltenen landwirthichaftlichen Bezirföverfammlung wurde der 
Gegenftand erftmals zur Sprache gebracht. Es fehlte der 
Sache nicht am Gegnern, welche namentlich auf dem Sape 
fußen wollten, daß ein leichter Boden durch einen andern 
leichten Boden: nicht verbefiert werden könne. Zu den Ber 

theidigern dieſer Behauptung gehörte beſonders auch Damm 
meiſter Red von Eggenſtein, einer der ruͤhrigſten Land⸗ 
wirthe des Bejirles. 

Im Verlauf der Beſprechung ließ ſich derſelbe jedoch 
nebſt anderen Landwitthen von Knirlingen, Muͤhlburg und 
Darlanden bewegen, nach Angabe der Bodenmiſchungs⸗ 
Kommiſſion Verſuche mit Ueberführung des Sandbodens 
durch Torf und Moor anzufellen. 

Zur angemeffenen Bergleihung der Refultate, und um 
auch denjenigen Stimmen gerecht zu werden, welche eine 
Berbefferung des leichten durch einen ſchweren Boden, bier 
des Sandfeldes durch Leiten betonen, beftimmte die Roms 
miffton, daß die zu den Berfuchen gewählten Felder in vier 
Theile getheilt und auf der einen Abthellung Torf, auf der 
zweiten Torf und Letten, auf der dritten nur Leiten, und 
auf der vierten nichts aufgeführt werde. Im Uebrigen follte 
das ganze Verfuchöfeld einer gleichförmigen Behandlung 
unterworfen werben. 

Die Ergebniffe der gemachten Berfuche für dieſes Jahr, 
fo weit ſolche bereite vorliegen, liefern fämmtlih den Bes 
weis, daß die Ueberführung des Sandbodens mit Torf 
weitaus am günftigften wirft. 

So berichtet Dammmeifter Ned, der frühere Gegner 
der Torfüberführung, über dad Refultat ber von ihm ans 
geftellten Bodenmiſchung Folgendes: 

Das Verſuchs feld, gewöhnlicher Sandboden, iſt 3 Viertel 
groß, und bei gleichförmiger Breite 120 Ruthen fang. Es 
wurde der Länge nach in vier Thelle eingetheilt. "Auf der 

















Stüd von 15 Ruthen Länge wurde in. 
ln.) Ba m 
gleicher Zeit befellt und mit Oerſte 
Die lediglich wit Letten über ' 
im Vergleich zur vierten nichs Be dd 
lieferten die zwei erflen, worzugäweife mit * 
Parzellen, die Hälfte des ganen b 
als die andere Hälfte. Nachdem di pe 
war, wurde das ganze Feld 
Ausmachen ergab ſich ein 
der mit Torf überführten 4 hing — 
Berüdfichtigt man, daß von einer ——— 
ration bei der langſamen ee 
im erften Jahre ein auffällige € 
die Wirkung derſelben vielmehr nur allmäßlig, ur alfmäßlig, 
auch auf eine um fol ze Reihe v 8 
wird, fo lann man unbin, Voß daß er J 
als ein fehr günſtiges un “ ibet w 
Zivelfel, daß der‘ Bobe 
in den nächſten Jahten den Dießjährigen A 
treffen wird, urn n— 
Sämmtliche Landwirthe, we M 
miffion Borcnmifgungsverfufhe nein, $ 4 
hafte Ueberzeugung von der Wich 
derſelben und zugleich ihte Abſicht 
führung ihrer Sandfelder mit Torf fortzuſchen um 
weiter ausudehnen. ame 
@s — uch anderwaͤt 
thale und in den hochgeleg 
nicht ſelten ähnliche 
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Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, den 10, Juli 1857. Wr, 56, 
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Bekanntmachungen der Behörden, 


562. praes, 8, 57. 
Urtbeil. 
Im Wamen Seiner Majefät des Aönigs von 
Bayern 


erfennt das Fönigl, Kreise und Stadtgericht Memmingen 
in Sachen gegen Anton Knie, Dienfifneht von Bronnen 
und Genoſſen wegen Diebſtahls zu Recht, was folgt: 

Anton Knie, kath. Religion, 29 Jahre alt, Iebiger 
Dienſtlnecht von Bronnen if des Verbrechens des aus— 
gegeihneten Diebſtahls unter einem beſonders erfchwerenden 
Umftande, verübt zum Schaden des Jakob Trommer, 
Bauers von Schoͤneſchach in Eoncurrenz mit einem poligeis 
lich Arafbaren unter einem beſonders erſchwerenden Ums 
flande verübten Diebfahl zum Rachtheile des Bauers 
Anton Huber von Wörishofen ſchuldig, und wird des⸗ 
bald in eine Arbeitshauskrafe von zwei Jahren und einen 
Monat, in ein Biertel der Borunterfuhungs« und in bie 
ihn treffenden Strafvollzugsfoften und in die Hälfte ber 
Koften der öffentlichen Berhanblung verurtheilt, welche Koflen 
jedoch der Staatöfaffe überwiefen werden, die Strafvollzugs⸗ 
Koften ſoweit ſelbe nicht durch den Arbeltoverdienſt im 
Straforte gededt werden. 

Entſcheldungogründe ac. x. 

Alſo geurtheilt und verfündet in oͤffentlicher Sitzung 
des fol. Kreis» und Stadtgerihts Memmingen vom 27, 
uni 1857, wobei zugegen waren, Rath Laͤmminger 


ald Borfipender, Rath Wiedemann, bie Aſſeſſoren 
Ketterl, Hacker und Mattenheimer, ber fgl, Etaats. 
anwalt Zinn und Protofolift Gleihauf als Protokolle 
führer, 
(L. 8.) Lämminger. Wiedemann, Ketterl. Hader, 
Mattenheimer. 
Gleichauſ. 

Dieſes Urthell wird in Gemaͤßheit des Art. 346 bes 
St.P.⸗G. vom 10. Noybr. 1848 mit dem Anbange öffent 
ih bekannt gemacht, da dem Berurtheilten nach Urt. 
347 Le. das Recht zuftcht, inner dreißig Tagen ben 
Einſpruch zu erheben, ven er auf ber Kanzlei ded unters 
fertigten Gerichtes anzumelden hat, 

- Memmingen, den 30. Juni 1857, 


Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 





Der Igl. Direftor: 
von Fangen. 
. Af'n. 
563. praes, 9/, 57. 
@diktal: Ladung. 


Der Bauer Franz Joſeph Handſchlegl zu Zwerch⸗ 
Araß hat gegen dem ledigen Taglöhner Joſeph Loͤfflath 
von dort Klage auf Vertragserfüllung geſtellt; es wird 
nunmehr zum Suͤhncverſuch eventuell zur Verhandlung bei 
Sache im protobollarifch fchläffigen —— Termin auf 


Dienstag den 25. Auguft BEN: f 


Bormitta;d 9 Uhr 


hietorts anberaumt, wozu Joſeph Löfflath, deſſen Aufent⸗ 
halt unbelannt if, hiemit unter dem Vedrohen geladen 
vr 
vn — era verfällt werden wirt. 
Bis dahin fann die Klage von ihm oder feinem ger 
horig Bevollmächtigten babier bei Gerlcht in Empfang ger 
nommen oder eingefehen werben. 


. Zugleich ergeht an Zofeph Löfflath der Muftrag, 


bis zum obigen Termine einen im hieſigen Gerichtöbegirte 
wohnenden Zuftellungs / Bevollmächtigten um fo gewiſſer 
aufinftellen, und dem unterfertigten Gerichte nambaft zu 
machen, auferdefien alle fünftigen Ausfertigungen an ihn 
(ehigtich zu den Mften gelegt und für. zugefeilt erachtet 
werben. 
Wemding, am 23. Juni 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





praes, 7, 57. 


564. 


Auswanderung. 
Eiwaige Forderungen an Sebaſtian Ba, Tagwerker 
und Sölpner von Hulsheim, der mit feiner Familie nad) 
Nordamerika ausivandern will, find bis zum 31. de. Mie, 
dahier geltend zu machen, außerdem fie nicht mehr ‚berüds 
ſichtigt werben. 
Wemding, den 4. Juli 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





565. (0) praes. 9; 57, 
Belanntmacung. 
(Mafulatur» Papier» Berfanf betr.) 
Am Donnerstag den 16. Juli LI 


Bormütags 10 Uhr F 
werden in dem Lolale des biefigen fgl. Rentamtes im Wege 
des öffentlichen Auffireies circa 20 Eeniner Makulaturs 


| Bde Ebbe 


mbar 1 0 



























Raufeihhabe eingelaben meen. \ 


— 


Immenkadt, den 6, Juli 1857. 


feit dem rufen Beuge 312 ven 
fruchtlo®, es find feit ihrer W 
umd von der Zeit des $ ot 
Jahre verflofien. 
Auf Antrag - 
theiligten Anweſen 
des Hupothetengefepe® vo 
vermißten Perſonen oder der 
und wer immer ein Rei a 
zungen zu haben glaubt, h 
fallfigen Anfprüdhe 
innerhalb 6. 
von heute um fo gewifer de 
zumelden, als außerbem ne 
geltenden Kempter, © atuta 
für todt erflärt ‚deren Wermögen 
Erben ohne Kaution übe 
buche eingetragenen 
löfcht werden, _ 


Namen, Stand und Wohnort. 







Nr, curr, 


Baumann, Johann, von Apfels 
trang, Soldat des f. 3, Inf.-Regie. 


2| Badmann, Raffo, von Apfel: 
trang, Soldat des F. 3. Inf.rRegte. 
Gaßner, Gortl., von Remmeld 
J— Soldat beim Fuhrweſen. 
®aßner, Johann, von Remmeld- 
berg, Soldat beim Fubrweſen. 
5 Gebath, Fry. Ant., von Geiſentied, 
Soldat des J. 3, Inf-Reate. 
Herz, Thomas, von Dbergüny- 
burg, Schloffergefelle. 
Haggenmüller, Kran Joſeph, 
von Unterthingau, Soldat des f. 
3. Inf ⸗Regts. 
8) Haibel, Mang Anton, von Altrang, 
Soldat des f. 3. Inf.»Regte. 


kn BL - 


9 Haibel, Martin, von Altrang, 
Soldat des f. 5. Inf.Regts. 


10| Keppeler, Joſeph, von Bloͤctach, 
Soldat des F. 3. Inf.Regto. 


11) Keppeler, Kaspar, von Blödtac, 
Soldat v8 F, 3. Inf.⸗Regts. 


Soldat des f. 1. Jäger-Bataillons. 


13) Leutherer, Zofeph, von Unter⸗ 


weiler, Soldat des f. 3. InfRegte. 


Leutherer, Martin, von Burg, 
Soldat ver Nationalgarbe. 


42] Zederle, Joſeph, von Binnings, 
14 


Berzgeihbnif _ ö u. Pe 
ber vermißten Perfonen aus dem Landgerichtsbezitke Obergüngburg. 







Verſicherung. 
der Geburt. Ubwefenbeit 
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we 6 > 4 * 


22| Auguft 1784 R deito 
unbefannt Hp.-Buh für Untrasried Bd, II. 
©, 569. 

undefannt deito 


5 April r Hyp Buch für Geiſentied Bd. II. 
Or. Bi — — — 
> ür 
Br. I. ©, 1776. ' 
1 Hyp+Bud für Unterthingau. 


Buch für Witrang Br. 1. 
u 269. - 
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150 er für Blödtah Bo. J. 
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15] März 1785 350 | -Hrp-Butr für Mnng Bm. 
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Beldyug nad 


224 Untrasried Bo. Ih. 
oe * 
Frankreich 
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wer 
45 , Benetikt, g 
on Benin, vun Biken 1 u N oa 


16 Möf, Io 7*8 zn Unter 
wingau, 


17 * Iler, Bo ai von Belcfehrid, 


18 — Dun: In Se, 
’ eldat des 8. 11. Inf 


19 N t l A 
o vun Eoiu var. üpe 





u 3 
20 Me Erg 


—* 
21 Sag u, 
Soldat des 3. Inf. Reg * 


22 a def. bon 
Soldat ? Sägen 
23 Wölfte, 3 —* von 3 
thal, Soldat des F. 


Dbergünsburg, am 22. Juni 1857. 
Königlih bayeriſches —— 9 an A : 
Stöger, Landrichter. "r | ar 





ann praes. 7/5 87. dehler zu melden und ale | 
Ediktal » Ladung. falls er für tobt erfläct, und fin Be 
Der ledige Franz Maier von Gunzenheim, geboren teflaterben ohne Gaution a — 
den 0. Juni 1777, iR ſchon über 40 Jahre landedab⸗ Donauwörth, den 


weſend und hat bioher nichts von ſich hören laſſen. Da 
deſſen Inteſtaterben auf Herausgabe feines in 255 fl. be⸗ 
ſtehenden Vermögens anbringen, fo wird berfelbe oder deſſen 
allenfallfige Descenvenz hiemit aufgefordert, ſich 


binnen drei Monaten «a dato 


569 


568. praes, Ur 57. 
@diktal s Ladung · 
Marie Laurent aus dem Elſaß gebürtig, während 
bed vergangenen Jahres Aufwärterin im Caſb Brobft zu 
Münden, fol in Unterfuchungsfahe ald Zeugin vernom⸗ 
men werden und wirb wegen Unbekanntheit ihres dermaligen 
Aufenthalts aufgefordert, ſolchen 
binnen 30 Tagen 

dem unterfertigten Unterfuchungegericht fund zu geben. 

Sämmtlihe Behörden, welche über deren Aufenthalt 
Kenntniß befigen, werben erfucht, Nachricht hievon anher 
gelangen zu laffen. 

Rindau, den 5. Juli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1. abs, 
Degmair, Aſſeſſor. 





569. praes. %, 57. 
Auswanderung. 


(Huswanberung des Dite MWohlmenb 
von Immenſtadt nah Rorbamerila 
betzeffend,) 
Der Apothetersfohn Otio Wohlwend von Jumen⸗ 
Radt will nach Rordamerifa auswandern. 
Ber noch an ihn eine Forderung zu machen hat, bat 
dieſe hierorie * 
binnen 14 Tagen, 
von der Einrüdung dieſes an gerechnet, um fo gewifier 
anzumelden, als nah Abfluß dieſer Brit keine Berüd⸗ 
fihtigung mehr flattfinden würde. 
Immenſtadt, am 2. Zuli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





870. oraes. 57. 
Epãhe⸗: Verfügung. 
Dem Roman Eberle von Hipleried, 15 Jahre alt, 


unebelichem Sohne ber ledigen Crescenz Eberle von da, 


570 


iſt in einer babler gegen ihn anhängigen polizeilichen Unter» 
fuhung wegen DiebRahls ein Strafbeſchluß zu verfünben, 

Da rer Aufenthalt des Roman Eberle zur Zeit uns 
befannt ift und berfelbe eine Legitimation zur Entfernung 
aus dem Bezirke nicht erhalten hat, werben ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden angegangen, Spähe nach dem Genannten 
zu verfügen und ihn im Halle Betretens hieher liefern zu 
laſſen. 

Süßen, ven 6. Juli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





571. praes. 9/, 57. 
Auswanderung. 


(Auswanderung der ledigen Haudels · 
manuotochter Agathe Baldauf von 
Immenſtadt aach Norbamerifa beit.) 
Die Handelsmanns⸗Tochter Agathe Baldauf von 
Immenſtadt iſt gewillt, nach Nordamerila audjumandern. 
Es werden daher alle biejenigen, welche eine Forderung 
an biefelbe zu machen haben, aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüce 
binnen 14 Tagen, 
von der Einruͤdung dieſes an gerechnet, bierortö anzumelden, 
wibrigenfalld nach Umfluß biefer Friſt hierauf eine Rüde 
ficht mehr genommen wärbe, 
Immenftabt, den 2. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





572. pres. 9%, 57, 
Bekanntmachung. 
(Die Preigebung der Bannımollen- 

Beberei im Landgerichts » Beziche 

Säwabmänden beit.) 

Es wird anmit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß 

nad einer Hohen Entſchließung des föniglihen Staates 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 


vom 27, v. Mib, geflattet worden ik, daß bie Baumwolle 


574 


Weberei im Berirke des Il. Landgerichtes Schwabmünchen 
In gleicher Weife, wie die Leinweberel, ald freie Erwerbo⸗ 
Urt betrieben. wird. 
Shwabmünden, den 6. Juli 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1, abs, 
Müller, I Aſſeſſor. 





573.(a) praes. ®/, 57. 
Aufforderung. 
(Berlaffenf&aft der Barbara Dürrwanger 

von Mubelfietten beiz.) 

Im biefigen gerichtlichen Depofttorium liegt eine Maffe 
von Bf fl. unverzinsliher Kaufſchilling für die Oberlieuter 
nantewittwe Wertbet von Ansbah, früher verfichert auf 
0,88 Deym, Weiherader, Nr. 184 Bol. 229 im Hypother 
Fenduche für die Gemeinde Rudelſtetlen d. d. 18, Juli 1831. 

Da die Gläubigerin nicht aufzufinden If, fo werden bie 
unbefannten Prätenventen auf Antrag der Erben aufger 
forbert, ihre Anfprüche auf dieſes Depofitum 

binnen 60 Tagen 


um fo gewiſſer geltend zu machen und nachnuweiſen, ald 
auferdem basfelbe an. die Erbointereſſenten binansbegahlt 
wird. 
Nörblingen, am 7. Jull 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schutz, Landriäter. 





574. praes, 9; sr 
Aufforderung. 
Franz Roth, geboren zu Hüttenberg den 5. Ex, 
1785, und feit dem Sabre 1812 ald Soldat vwermiit, Ir 
wie feine alfenfallfigen Defcendenten, werben biemit ans 
gefordert, Binnen 3 Monaten über ihe Reben und ihren 
Aufenthalt hierher Nachricht zu geben, tolbeigenfalls Bram) 
Roth als linderloe verſtorben erachtet, und bie für ihn nad 
beftellten Gautionen im Hypothelenbuche gelöfcht würden. 
Immenftadt, den 30, Jun 1857. 


Königlicy Bayeriſches Landgericht, 
Henne, Landeſchter 


U lie Peine — 


Gebeimmittel. 

Wir fehen. und wiederholt bemüßigt, unfere, Leſer auf 
ein von dem Buchhändler Julius Hödel in Ulm um 
den Preis von 3 fl. Ihr. audgegebened Gcheimmittel aufs 
mertfam zu maden und vor dem Ankauſe beöfelben zu 
warnen. Dasfelbe führt den Titel: 

Auf swansig Jahre von Sr. Maj. dem Könige 
von Belgien patentirte Erfindung einer 
Ausgezeichneten Prefihefe 
welche ohne Brennerei und Brauerei in 24 Stunden auf 
weit haltbarere und billigere Art als früher 
von Sedermann hergeftellt werden kann. 

Mebſt 
einer förmlichen Auleitung zur Fabrilation des Malzes, 

beſonders des Luftmalzes 


und 
einer gründlichen Auleitung zur hemifchen Emtbitterung 
der bayriſchen Untergähr (Unterheie), behufs Serfiellumg 
einer gefunden Prefhefe auf zweierlei Atten 


ſowit 
der Sabrihation. der amerihanifihen Preſeſe, nelde 
Ach Drei Zahtt lang 
aufbewahren läßt, ohne ihre Güte au verlieren, 

Unter 

Garantie für die Güte der Recepte 

Herausgegeben don 
Charles Wasmuth, Gpemiter. 


‚Ulm, 1837. 
Derlag yon Julius Högel, 


mu 


os 


„Um diefe Preßhefe herzuftellen, nimmt man 1 Theil 
Serſtenmalzmehl, 1 Theil Weizenmalzmehl, 1 Spell nicht 
‚gemalzted Kornmehl. — Dieſe drei gleichen Theile werben 
mit 30 Grade warmem Regenwaſſer in einem Bottidhe an⸗ 
gemaiſcht, und zwar fommt fo viel Waſſer hinzu, bis bie 
Maiſchung einen Brei bildet. Bon biefen Mehlen entfernt 
man bie Hülfen nicht, doch ſehe man zu, daß fie ſaͤmmtlich 
fein gemahlen find, alfo fein Schrot. 3. B. nimmt man 
4 Pfund Gerfienmalgmehl, 4 Pf. Weigenmalgmehl, 4 Pd. 
nicht gemalzted Kornmehl, maifcht dieje dA Mehle mit 30 Grad 
warmem Regenwafjer an, fehüttet auf jede ber 4 Bid, Mehl 
4/4, PR. weißen (gelben) koͤlniſchen Tiſchlerleim, den man 
den Tag zuvor in faltem Waffer geweicht hat, in kochendem, 
mit Waſſer aufgelöftem Zuſtand hinzu und rührt biefen 
Leim tüchtig unter die Maiſche; gleich darauf. ſchuͤttet man 
fo viel kochendes Regenwaſſer hinzu, daß die Mafle genau 
42 Grad Wärme zeigt, Run läßt man dad Ganze eine 
halbe Stunde rubig fliehen und tedt fie während biefer Zeit 
mit einem Mehlſad oder font Etwas zu. Hierauf 1öf 
man 1/4 Pfund voppeltfohlenfaures Ratcon mit laumarmem 
Waſſer auf, desgleichen 4 Loth Weinfeinfäure (frpflallifirte) 
jedes in einem befonderen Gefäße, hierauf löf man 4 Po. 
Beien» oder Kartoffel» Stärke (Stärtemehl) mit laltem 
Wofler auf und zulegt nimmt man 1 Pfo. 16 Loth gute 
Preßr oder auch Bierhefe als Anfag. (Nimmt man Prefhefe, 
fo muß dieſelbe mit Faltem Waſſer gut aufgelöf fein.) Hat 
man nun ben Weinflein, Ratron, Stärke und Hefe, wie 
vorgefchrieben, aufgelöft, fo fühlt man nad ber verflofienen 
1/, Stunde die befannte Maffe durch fortwährendes Um⸗ 
rühren auf 32 ®rab (nad Rsaumur) herunter; alddann 
ſchüttet man zuerft vie mit faltem Waſſer aufgelöfte Stärfe 
zu der Maffe und rührt fie tüchtig durch, dann ebenfalls 
den aufgelöften Weinſtein und gleich darauf das aufgelöfte 
Ratron und rührt biefe beiden Subſtanzen wieder gut mit 
der Maſſe durch und qulegt bie angegebene Hefe ald Sal 
befe und rübet jegt dieſe fertige Maſſe nochmals durch; 
dieſelbe muß genau 36 Grab Wärme haben; hat fie weniger 
als 36 Grade, fo gießt man lochendes Waſſer zu, uno kaltes 


574 


Negenwaſſer, wenn fie mehr als 36 Brad Bat. Diefe nun 
fertige Hefenmaffe ſtellt man, nachdem das Gefäß leicht 
zugebedt if, ohne fie anzuruͤhren, 10 Stunden weg, wähs 
vend welcher Zeit die Gaͤhrung vollftändig iR und fich ſaͤmmt ⸗ 
liche Mehle zu Hefe gebildet haben, Nach der Gährung, 
welche im Sommer 10 Stunden (im Winter jedoch 12 Stun« 
den) dauert, wird die Hefe durch ein meffingenes Drahtſirb 
in einem flachen Bottiche durchgefeiht, fo daß alddann bie 
Hülfen der Mehle zurüdbfeiben, doch muß man jedebmal 
beim Durchſeihen die Hülfen mit faltem Waſſer nachfpühlen, 
weil font noch viel Hefe darin bleibt. — IR die Hefe nun 
any durchgeſeiht, fo überdeit man fie mit kaltem Waſſer 
und laͤßt fie an einem fühlen Orte 8—12 Stunden fliehen, 
damit dad Waſſer die Gährung herauszieht, wodurch lange 
Haltbarkeit der Hefe erzielt wird. Nach Berlauf der an⸗ 
gegebenen Zeit läßt man das Waſſer fo viel als moͤglich 
ablaufen, füllt die Hefe in böppelte leinene Säde und bringt 
dieſe unter eine Spindelpreffe, etwa eine Wein» oder Effige 
preffe, bis fie beödelt, macht alddann große oder Feine 
Klumpen daraus und die Hefe IR fertig, Das Waſſer, 
welches man von ver Hefe abfondert, fann mit wenig Mühe 
zu gutem Fruchteffig hergeflellt werden, %. ©. wenn man 
nach der Methode des Hrn. Phil. Seidlig nur die Hälfte 
von den, von ihm in feiner (bei Jul. Hoͤchel in Ulm er⸗ 
ſchlenenen Schrift über Effigfabrifation. Breis 21 Sr. ober 
4 fl. 12 fr.) vorgeſchtiebenen Ingredienzien anwendet, fo 
wird der Gifig fo ſtark, daß man Ihn mit Waſſer vers 
mifchen muß.‘ 

Diefem folgte eine Anweiſung zur „chemiſchen Ent⸗ 
bitterung der baverifchen Unterhefe (Untergähr) aus bayerifch 
Ragerbier oder Doppelbierbrauereien, um biejelbe zu einer 
guten gefunden Prefhefe berzuftellen,” dann „eine ebens 
ſalls entbitterte Hefe mit einer GErplifation über bie hiezu 
nöthigen Bottiche,“ weiters „eine amerifanifche Hefe,‘ 
welche dem angeblichen Chemiker Wasmuth von einem 
belgiſchen Eonful in Amerita „aus Freundſchaft“ mitger 
theilt wurde (Maismehl mit Hopfenwaſſer und Hefe), fer⸗ 
ners eine „Walgmethode,” «fol heißen Malpbereitunges 
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Methode), Darfiellungen, welche auch in veränderter Form 
ebenfalls nichts Neues bieten und deren Abdrud den Raum 
unferes Blattes über Gebühr im Anfpruch nehmen wuͤrde. 

Bas nun die Hefenbereitung im Allgemeinen und 
obiged Recept von Wasmuth insbefondere anbelangt, fo 
wollen wir bier zur geeigneten Belehrung nur Folgendes 


Die Grundlage der Hefe iſt der in den Saamen ber 
Getreidearten enthaltene Kleber und defien Umwandlung 
in Hefe gefchieht durch die weinichte Gaͤhrung. 

Das Material zur Hefenbereitung ift demnad in allen 
Hefenrecepten Weizen⸗, Gerftens, Roggenmehl, thells im 
gefeimten, theils im ungefeimten Zuftande, dann Waſſer 
und eine befiimmte Temperatur. Die Kunft der Bereitung 
bängt von der geſchiclten Führung der Gährung ab. Andere 
Zufäge haben weniger Bedeutung "und find oft nur Roth 
behelfe für die halbmißlungene Waare, wie 3. B. bie fohlens 
fauren Salze, die häufig zur Vermehrung des Hefentricbes 
ald Unterftägungdmittel zugegeben werben. 

Die höchft variable Miſchung und Beſchaffenheit der 
genannten Getreidearten nach Boden, Jahrgang, und anderen 
Ginfüffen, dann ber Außerft bewegliche Brojeß der Gaͤh ⸗ 

eung haben veranlaft, daß die Duantitätöverhältnifie obiger 
— eine aͤußerſt zahlreiche Abaͤnderung erlitten 
haben, und dabei ein und biefelbe Vorſchrift von dem Ginen 
erprobt, von vielen Anderen verwerflih gefunden wurbe, 
was hauptfächlih darin feinen Grund hat, daß zum Aw 
beiten nad einem Recepte volle Einſicht im die 

Sade und Kunfifertigteit, die äußerft felten, 
notbwendig find. 


— 1... 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 14, Juli 1867. Nr. 57. 





Befauntmachungen der Behörden, 


575.(b) praes, 124, 57. 


Ediktal⸗ Ladung. 
(Berfollenheit des Chriſtoph 
Lanfmaier von hier betr.) 

Chriſtoph Rankmaier, Krämerdfohn von bier, if 
am 20, April 1786 geboren und feit dem Jahre 1812 über 
deſſen Leben und Aufenthalt nichts befannt geworden. 

Es wird berfelbe oder feine Leibeserben nunmehr aufs 
gefordert, ſich 

bing en drei Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, 
und fein in einem Sparfaffabuhe Nr. 9307 per 426 fi. 
58 fr. beſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, ale 
er auferdem für tobt erklärt und fein vorgedachtes Ber 
mögen an feine Iuteftaterben ohne Caution verabfolgt wer⸗ 
den würbe, 


Augsburg, den 5. Juni 1857. 
Kol. Bayer, Kreis s und Stadtgeridt. 
Dre Igl. Direktor: 


Eonrab. 
Wiedemann. 


576. praes, 13/, 57, 
Bekanntmachung. 

Der Weber Johann Koch dahier hat am 23. v. Mis. 
beantragt, ben Conkurs gegen ihn zu eröffnen. 

Seine Schulden belaufen ſich nad) feiner Angabe auf 
4067 fl. 1 fr., worunter als privilegirte Poſt die Illaten ber 
Ehefrau mit 450 fl, und Haus⸗ und Ladenzins mit 69 fi., 
in Summa 519 fl. bezeichnet werden, während feine in 
Befchlng gelegten Bermögendbeftandtpeile nach dem gericht 
lihen Bermögenöverzeihniß in einem Waarenlager im 
Werthe von 84 fl. 33 le. und Mobiliar im Werthe von 
5dfl. Gkr,, ſodann in Mitvausfänden im Betrage bon 
1646 fl. 33 fr., yufammen mithin in 17851. 17 Ir. be⸗ 
fichen, fo daß fih zur Zeit eine Ueberfchuldung pen 
2281 fl. 44 fr. ergibt. 

Die dem Gerichte unbelannten Gläubiger werben bei 
vorliegender Ueberſchuldung des Koch, um ein förmliches 
Gantverfahren zu vermeiden, zum Berfuche einer Ueber⸗ 
einkunft, vorſorglich zur Anmeldung und Rachweifung ihrer 
Forderungen auf 

Donnerstag den 10, September I. 38. 
Bormitiagd 9 Uhr, 
Commiſſions/ Zimmer Rro. 11 
und zum Vorbringen von Cinreden und zur Schlußverhand⸗ 


lung auf 87 


"879 


Vormittags 9 Uhr, 
Gommiffions» Zimmer Nro. 11 m 


mit dem Bemerten vorgeladen, daß die Ausbleibenden auf zufammen gerlchtlich gefehäpt auf 665 f, 


TA“ wir Seren 


— —— Schuldner des Koch beauftragt, 
a a a 

nur. bei bieffeitigem Gerichte zu erlegen... — 
Augsburg, den 3. Juli 1857. 


Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht, 


Der fgl. Direftor: 
4 CGConrad 
Guth. 
577. prues. 10/, 57. 
Euratel: Beftellung. 


Der ledige Müllersfohn Jalob Schufter von Wer 
"fingen bat ſich freimillig der Berwaltung feines Vermögens 
begeben. Als Curator wurde der Schneidermeifter Johann 
Schindlmayr von Wertingen aufgeftellt. 

Dies wird hiemit befannt gemacht mit dem Bemerfen, 
daß Jakob Schufter Handlungen, welche fein Vermögen 
betreffen, von nun an nur mit Zufimmung feines Curators 
vornehmen kann. 

Wertingen, den 1. Juli 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 


578. praes, 10/, 57, 


Zlnwefens : Derfauf, 


(Debitwejen des Manrers Biucenz 
Bager von Shwahmünden betr.) 


In dem Debitwefen des Maurers BVincen; Rager 
von Schwabmünden ift zum Berfaufe des 
Anweſens, beftehend in ara 


Donnerstag den 8. 4 VE 9 2 und feuerfeſten R 






















2) Garten zu 15 Dem. PLRr, 
ee Im Unterried PL-Rr. 4126%, m 


Ne 


in biefiger Geridptöfanglei anberaumt, mojn 
sablungsfähige Kaufsluſtige mit dem Beme 
werben, en 
58. 98.bie 101 be ' 

Ganssuiue 27. —* ———— 


Vuroa er Laneidter. = 
ur ln. 
Veanntmadung. — Dr Al * 


(Berluf einer Meifelegitinnation beit.) Aalnr® "oh. * 
Der Floßlnecht Georg Baur von kechb , Mnigl, 
Landgerichts Füßen, hat 5 
unterm 4. Märı d6. 
zur Reife nad) Bin u J 
am 28. v. Mis. im Wirthähaufe zum M 
burg entwendet worden fi. U 
Diefes wich hiemit 
Büßen, ven 9, 


Königlich Bayeriſches * 
Berchtold, Land in. 
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Mebengebäude und Hofraum, dann Stabel mit Hofraum, 


im Ganzen ju 6 Degm., ferner aus einem Garten und 
Wursgärtchen zu 5 Dem, und 7 Tagw. 98 Dem, Grund» 
ftüden, im Ganzen auf 2694 fl. gerichtlich gefhägt, nach 
8. 64 des Hyp.⸗Geſ. und den 56. 98 bis 101 der Projeß⸗ 
Rovelle von 1837 zum erſten Male der öffentlichen Zwmange- 
Veräußerung unterworfen und hiezu Tagdfahrt im Wirths⸗ 
hauſe zu Schwördheim auf 
Dienfag den 18. Auguft d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

anberaums, wozu Steigerungsluftige hiemit eingeladen 
werben. 

Hiebei wird bemerft, daß zu dem obengenannten Ans 
weien ein ganzes Gemeinderecht gehört, daß auf dieſem 
Anweſen dad Wohnungsreht für bie beiden Witern des 
Schuldners und deflen beide noch lebende Geſchwiſter 
eingetragen dieſes Wohnungsrecht auf 400 fl. gerichtlich 
gewerthet iſt, der Anweſenswerih ſich demnach auf 2294 fl. 
mindert und der Zuſchlag med Anweſens erfolgen wird, 
"Wenn der Schägungspreis zu 2294 fl. erreicht wird, 

Weiter wird bemerft, daß bei ber obigen Tagsfahrt 
zugleich die Berfteigerung von circa 15 Gentner Heu Ratts 
findet, dann daß dem Gerichte unbefannte Gläubiger fidh 
Über Leumund und Bermögen ausjumelfen haben und bie 
genauere Befchreibung des zu veräußernden Anweſens bas 
Schägungsprotofoll u. dgl. bei dem unterfertigten Gerichte 
zur Ginfiht offen legen. 

Dettingen, ben 3. Juli 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Lanbrichter. 
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581. praes, 1%/, 57, 
Ediktal⸗ Gitation. 
(Kollenmäller gegen Zauber wegen 
Kindesalimentation betr.) 

Die M. Anna Rollenmüller von Bertingen Hat 
gegen den Dienftlnecht Johann Zauber von Dberfinningen 
do. Gerichts als den Vater ihres am 15. Juni 1853 außer» | 
ehelich geborenen Kindes Namens Vinzenz eine Alimen« 
tationdflage angebtacht und gebeten, daß nach münblid 
verhandelter Sache der Beklagte ſchuldig erlannt werde, 
einen jährlichen Beitrag von 12. zu zahlen und alle 
Koften zu tragen. 

Zum Verfuh der Sühne, eventuell zur Verhandlung 
dieſer Streitfache im mündlichen Berhör, wird Termin auf 
Mittwod den 5. Auguſt d. 38. 

Morgens 10 Uhr 

anberaumt, und da ber gegenwärtige Aufenthaltsort des” 
Zauber, vielfältiger Recherche ungeachtet, nicht ermittelt 
werden konnte, ber Letztere auf diefem Wege bei Vermeidung 
der Verurtheilung in bie Koflen mit dem Bebeuten vor⸗ 
geladen, daß er bis zum Termine einen Infinwationds 
Mandatar am Gerichtöfig zu benennen habe, wibrigenfalls 
alle Zuftellungen an ihn an bad Gerichtsbrett angeheftet 
und auf diefe Art für geſetzlich zugeſtellt erad;tet würben. 

Hoͤchſtadt, den 10. Juli 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 
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582, Zaudwirtbfhaftlides. 


Vom Unban der Möhren und ihrem Mugen für bie 
ländliche Induſtrie. 
Bon Mas Le Docte. 


Seit einigen Jahren hat der Anbau von Wurzelpflangen 
eine beträchtliche Austehnung in vielen Gegenden Belgiens 


gewonnen. Weit entfernt, ſich wie früher auf bie Pro- 


-buction von Runfeln und Rüben für das Rindvieh zu ber 


fpränten, will man jept aud eine gemifle Duantität 
Möhren zur Ernährung der Pferde während ber Winter⸗ 


583 


vorteilhaft? IR übe Ruben (gepß-genug, um die damit « 


verbundenen Umftänblichfeiten aufjuwiegen? Das ift eine 


Brage, die ſich nicht don vorn herein und ohne Peifung + 
der Thatfachen emtfcheiden läßt, und die Meinungen find -; 


hinſichtlich diefed Punktes noch ſeht getheilt. Wir halten 
«8 daher für nühlich, in Kürze die Gründe aufzuftelkn, 
auf welche jede der beiden Parteien fih fügt, um bas 
vorgefchlagene Verfahren zu empfehlen, refp. zu werwerfen, 

Gehen wir zuvoͤrderſt zu einer Ibeenfolge über, bie 
ſich nicht fowohl fpeciell auf die Möhren, ſondern auf bie 
Eultur der Wurzelfrüchte im Allgemeinen bezieht; es wird 
und bied bei der folgenden Auseinanderſetzung förderlich 
fein. Es if anerlannt, daß eine gute Landwitthſchaft da 
nicht Plap greifen Tann, wo es am gutem Dünger fehlt. 
Alle Praktiker find einflimmig darüber, daß, wenn ihnen 
eine Fülle guten Stallvüngers zu Gebote fände, fie ohne 
weitered alle Bortheile aus dem Boden ziehen‘ könnten, die 
man vernünftigerweife verlangen kann. Es iſt ihnen nicht 
unbelannt, das, wenn fie die gewöhnliche Düngerportion 
für eine gegebene Flaͤche drei, vier, fünf Jahre lang um 
1/, ober Yg vergrößern, der Ertrag an Cerealien in dem» 
felben Berhättnifie ftärfer ausfällt. Run muß man fragen: 
warum dieſes fo feſtſtehende Grundprincip dennoch nicht 
allgemeine Anwendung findet? Warum verfennt man «8 
in gewiffen Bällen, während es in andern zur Bafis aller 
landwirthſchaftlichen Operationen dient? Man kann dieſe 
Frage nicht beantworten, ohne dem Wiſſen der Landwirthe 
zu nahe zu treten, denn was in der einen Dertlichkeit vor⸗ 
thellhaft iſt, muß es andh-in-einer benachbarten fein, da 
die Verhältniffe des Bodens und Klimas völlig die naͤm⸗ 
Lichen find, 

Man wird ohne Zweifel fagen, daß man, um viel 
Dünger zu befommen, viel Ausgaben machen muͤſſe, und 





Morgen Ackerland und die 16— 20 Morgen airlige 


Wieſen, — ——— 
dem Boden, nachdem ihre Exträgniffe 


DEE rien 


und biefe mit Runfelräben und) Möhren bebaut? Die 
Flaͤche für — de dadurch —* 

aber da die Wurjelgewůch 
leiſten durch die Maſſen von Di 
fütterung verbleiben, ſo w 

nur reichlicher, 
jo daß man Ichlieptich auf ⸗ 
ald chevor auf 200. © der 
bau von Wurjelfrüchten —* 
trachten, wenn man verſich Ah 
ſchoͤpfender Culturen anzupaſſen, 
der Gimwürfe, namlich 

zum Getreidebau bei 


a er 


u * 
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Beilage 5 


Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, dem 17, Zuli 1857. Nr. 58. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


583. praes, 1%, 57, 
Ediktal ⸗ Citation. 


Chriſtoph Schmuderer, 24 Jahre alt, zu Hahnbach, 
fgl. Landgerichts Bilsed, geboren, Eorporal uud Rechnungs⸗ 
Praftitant im unterfertigten Bataillon, zur Zeit flüchtig, 
iſt angefhulbigt, in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 
1856 in der Barnifon Zweibräden zum Schaden bes fgl. 
Militär» Aerars das fortgefepte militaͤriſche Verbrechen des 
einfachen Betrugs in realer Gonfurreng mit dem militäris 
fen Verbrechen der Unterfchlagung im Dienſte, ſowie das 
militärifche Vergehen der Defertion, erfchwert durch Ber- 
tragung eines Gquipirungsfüdes verübt zu haben. 

Derfelbe wird num hiemit vorgeladen, 

binnen 30 Tagen 
bei bem unterfertigten Bataillone zu erfheinen, um ſich 
wegen ber oben erwähnten Anſchuldigungen zu verantwors 
ten, widrigenfalls die Aburtheilung in feiner Abweſenheit 
erfolgen wird. 

Augsburg, den 13, Juli 1857. 


Königlich Bayer, 1. Zäger » Bataillon, 


v. Welſch, Major, 
Sommer, Aubitor, 





584, praes, 15/, 57, 
Bekanntmachung. 


(Xeltere bei dem fol, Lanbgerichte 
beponirte Teamente betr.) 

Bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte find noch die 
in nachftehendem Verjeichniſſe näher bezeichneten Teftamente 
beponirt, welche noch uneröffnet find, obwohl die Teftatoren 
längft verflorben find, und bie betreffenden Verlaſſenſchaſten 
behandelt wurden. 

Es ergeht hlemit an alle Jene, welche ein Intereffe 
an Eröffnung und Publifation diefer Teftamente au haben 
glauben und dasfelbe auch zu befcheinigen vermögen, bie 
Aufforderung, ihre deffallfigen Anträge um fo mehr 

innerhalb 6 Woden 
von heute angefangen hierotts anzubringen, als nad 
feuchtlofem Ablauf dieſer Friſt die betreffenden Teftamente 
aus dem Depofitorium genommen und ald gegenflanbslos 
vernichtet würden, 

Burgau, den 13, Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1, abs, 
Bernhuber, Afſſeſſot. 
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Verzeichniſt 
ber beim kgl. Landgerichte Burgau deponirten Altern Teſtamente. 




















Name und Stand. der Teſtirer. 






Ried, Amanda, Erflofterfran, Wettenhaufen, 
Singer, Maria, ledig. Mindelaltheim. | 27 Mär 
Hald, Gertraud, Bauerdchefrau. Lantenäberg. 2 Rai Rad Anzeige der Gemeinden 
. waltung Lan densberg vom 1. Juni 

1. 38, ;N * Name —— 
4 Kugler, Wendelin, Pfründner, — 13 Mai kcaud Hald der nici 
Kugler, Mathias, Söldner. Kemnath. 26 | Januar 
Steidle, Maria, Wittwe. Gloͤttweng. 21 April Iſt der Rame Maria Steldlt 
im Orte Olöttweng nad An 





—— 
Mehger, Joſeph, Kupferſchmied. Burgau. 22 | Auguft ® 
Scheppach, Johann, Gerber. Burgau, = Dftober 
Efer, Urfula. Großanhaufen. [1,9 erh 
Nuffer, M. Anna, ledig. Burgau. 4 | Muguf 
Lang, Bittoria, Hutmacherstochter. Burgau. 26 ai 
Saummeber, Brany, Wittwer. Kemnath. 12 | Zanuar 
aug, Sebaftian. merfetten. | 26 | Muguft 
ailer, Anton, Bauer. roßanbaufen. | 18 | Mär 
Maier, Michael, Sölner. Roßhaupten. 17 Mai 
Miller, Mathias, lediger Dienſt⸗ Kemnath. 18 Zuni 
knecht. 
Maler, Katharina, lebig. Kemnath. 3 Juli 1843| IR dieſet Rame in der Gemeine 
Kemnaih mach Mnyeige der bortis 
en Gemeindeverwaltung vom B. 


" . nicht befannt, 
Rehm, M. Anna. Burgau. 12 Suni |ı84 ai 1. 36. nicht belan 





— Stecẽ Brief proen. 7a 57. den erſucht, auf bie unten befebenen Eon ffir 
i Spaͤhe zu Halten, und biefelben im Betretumgafale mol 

In der Nat vom 9, auf 10. v8, Mis. find aus dem verwahrt anhet liefern zu iaſſen. 

unterſuchungd ⸗ Arreftlofale dieſſeitiger Kaſcrne, die wegen Augsb 

Verbrechens des Raubes III. Grades verhafteten Soldaten geburg, den 14. Jull 1857. 

Joſeph Großmann des bieffeitigen Regiments, und Joſeph Königliches 4. Ghevanlegerd -Megiment Kduig 

gabinger, der Buhrwefend»Abthellung des Fgl. 2. Artil⸗ 

ferie »Regiments Luͤder, gewaltfam ausgebrochen. v. Beuf, Oberſt. 
Alle Gerichts», Polizei» und Militär» Behörden wer- Hel in, Regimentseutii. 


Berfonalbefchreibung. 
a) Johann Georg Großmann, 

Größe: 5° 11” 5", Haare: blond, Stime: hoch, 
Augenbraunen: braun, Augen: braun, Rafe: flumpf, 
Mund: proportionirt, Bart: ohne, Kinn: rund, Geſicht: 
laͤnglicht, Geſichtofarbe: blaß, Körperbau: ſchlank. Trug 
bei feiner Entweichung am Leibe: Civilklelder (Spenfer und 
Beinfleider von grauer Farbe.) 

b) Fofeph Labinger. 

Größe: 5° 10” 14”, Haare: ſchwarz, Stirne; hoch, 
Augenbraunen: ſchwarz, Augen: ſchwarz, Raſe: fpigig, 
Mund: proportionirt, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Geſicht: 
rund, Geſichtsfarbe: blaß, Körperbau: ſchlank. Beſondere 
Keunzeichen: mangeln bie beiden oberen Schneidezaͤhne. 
Trug bei feiner Entweichung feine Militaͤrkleider: nämlich 
bunfelblauen Waffenroch u. f. g. Gradlhoſe und dunkelblaue 
Schirmmüpe. 


586. prasa, 15/, 57. 
Urtbeils s Publikation. 
(Gaut des Kaufmanus Franz Braun 


in Dettingen beir.) : 
In obiger Gantſache if das Priorität, Erfenntnig 


erlaffen und wird foldies am 25. ds. Mis. an em Gr 


richtößrette angeheftet und am 25. Auguſt d. Is. wieder 
abgenommen werben. 
Dettingen, ben 9. Zuli 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 
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587. (a) praes. i8,, 57, 
Belanntmachung. 

Da'demnächft eine General» Berfammlung der Mit 
glieber des Hagel» Berfiherungsvereines für das Königreich 
Bayern eingerufen werben foll, und nothwendig ift, dieſer 
Verſammlung vollſtaͤndigen Aufſchluß über alle Forderungen 
zu geben, mit welchen der Berein aus früheren Jahren 
noch etwa haftet, fo ficht fi das unterfertigte Bereind« 
Direktorium veranlaßt, hiemit alle biejenigen, welche vom 
Sabre 1856 rüdwärts irgend einen fatutenmäßigen 
Anſpruch an den Berein zu machen baben, aufjuforbern, 
biefen Anfpruh binnen längſtens wei Monaten 
von heute an, bei Vermeidung ber Ritberüdfichtigung zur 
Kenntniß bed Vereins» Direktorium zu bringen, wobei zu 
bemerlen if, 

a) daß dieſe Anmeldungen zu Vermeidung von Koften 
bei den Bereindagenten zu geſchehen haben, welche 
angewiefen find, biefelben an bad Bereins- Direktorium 
einzufenben, und daß 

b) ber Befland ber Vereins /Kafſa ‘aus den Vorjahren 
lediglich 2000 fl. beträgt, an welche nach Generals 
Berfammlungs» Befchluß vom 21. Dejember 1839 
nur diejenigen bamaligen Bereins- Mitglieder Anfpruch 
haben, welche im Jahre 1839 für Hagelſchaden nicht 
vollſtaͤndig entfhävigt worben find. 

Münden, den 8. Zuli 1857. 


Direktorium des Hagel» Verfiherungsvereines 
für das Königreich Bayern. 





den Wurzelbau zu erklären, bildet die angebliche Schwierig« 
keit, dieſe Ernten vortheilhaft zu verwerthen, nachtem man 
fie mit großen Opfern beſchafft hat. Lebten wir noch in 


588. Zandwirthſchaftliches. 
Vom Aubaun der Möhren und ihrem Nuten für die 
ländliche Induſtrie. 
Bon Mar Le Docte, 
GSchluß.) 


Einen zweiten Grund, auf den man ſich unbedenklich 
au fügen pflegt, um bie Zurürfhaltung der Landwirthe gegen 


den Zeiten, wo bie Viehzucht nur einen Nebenzweig der 
laͤndlichen Induftrie ausmachte, fo Fönnte man mit einer 


folchen Aufflelung Recht haben. Heutzutage aber, wo hie 
Biehzucht einen nothwendigen Theil: jeber Eultur bildet, 
wo fie dem, der fie unter normalen Berhältnifien und mit 
Intelligenz betreibt, eine Fofibare Duelle des Reichthums 
iR, muß man es wenigſtens ſonderbat finden, daß man 
noch zögert und in Berlegenheit if, Erzeugniſſe zu ver 
wenden, die von allem Bich begierig gefucht werden. Giebt 
es, fragen. wir, ein unratlonelleres beflagenswertheres, aufs 
zeibenbered Syſtem als die Haltung von Rindvich aller 
Claſſen blos mit Strohfütterung den Winter hindurch? Es 
giebt übrigens für die Runfelrüben ‚eine ſeht vortheilhafte 
und fi von ſelbſt darbietende Verwendung, nämlich; die 
Biehmaft, Einerſeits ſcheint die Erfahrung erwieſen zu 
haben, daß eine gegebene Menge Nährftoff einen hoͤhern 
Werth durch Verwandlung in Fett ald in Bleifch erhäls, 
und andrerfeits hat man erfannt, daß der Dünger von 
Maftvich weit mehr Werth bat ald jener von aufwachſen ⸗ 
den Thieren. 

Was fpeciel die Möhren betrifft, fo können fie den 
Hafer und zum Theil das Heu vertreten im Zeiten, wo die 
Pferde unbefchäftigt find. Sie bilden dann eine gefunde, 
angenehme und anfchlägige Nahrung. Beſonders in ber 
Aufzucht von Hüllen follten fie eine wichtige Rolle fpielen, 
denn in diefer Rüdfiht kann ihnen keine andere Pflanze 
gleichgeftellt werden und feine fördert mehr bie Entwidelung 
der jungen Thiere. Man behauptet zwar, daß eine ders 
artige Nahrung die Pferde lymphatiſch und ungeſchickt zur 
Arbeit mache; aber das iſt wieder ein folder Irrthum, den 
die Zeit wohl noch befeltigen wird, wenn erft ernfliche 
Prüfungen und vergleichende Verſuche in nicht zu Meinem 
Mafftabe vorgenommen fein werben. 

Sehen wir nun, welchen Werih, nach Gelbe bemefien, 
die Möhren im landwirthichaftlihen Betriebe haben fönnen, 
Um ein Pferd den Winter über ordentlich zu nähren, muß 
ihm nad dem jept geltenden Syſtem etwa 8 Pfd. Hafer 





















Summe Belaufen. 
2 


fann 150 
Bu u 


— ber. Bus 
Pferd aber, das 50 Bft. 
lich erhält, befindet ſich 4 We und fa 
ertragen, wie eins, dem man 25 PM. dafe 
Stroh giebt. Hieraus folgt, daß Die tägliche ( 
bei Wurgelfütterung nicht über 4 © 
Gin anderes Beifplel wir bie hohe 
noch deutlicher erfennen Kaffe. ie wie tigt 
gutes, unter günftigen Umftänden ice © “ 
Man kann den Ertrag auf 20 Scheel anflagen. ” 
men wir an, ein Pfad vergehre in 10 Tagen 2 Särfd 
Hafer neben 100 Pf. 
Derfelde Morgen Sand 
barkeit giebt aber durdhfi 
dies giebt, zu 50 Pfd. per Tag und R 
Zugabe von 40 Pft. Heu wie oben, 350 
Wir brauchen und wohl nicht ei 
mifchen Vorthelle zu verbreiten, bie 
Sutrogats zu erreichen imärenz das | 
und aller weiteren Details, | 
hervorheben, daß man ba s wo 


Morgen Hafer für den et e 
junahme ‚von nur 12 —— 
dlaͤche um mehr als bie Hälfte ve f 
Uebrigbleibende ohne Koften yı du ander ” 
trägnifien iffen benupen‘ a — X 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 21. Juli 1857. Nr. 59. 





Befanntmachungen der Behörden, 


589, praes, 20/, 57. 
Verkauf, 
(Hagenmüller gegen Wölfe 
pet. deb, kyp.) 
Zufolge creditorſchaftlichen Antrages iſt das obere 


Wohngemach Hs.Nr. 289 in der Kalchſtraße dahier, bes 
ſtehend aus gewoͤlbtem Keller, Küche, Stube, Alfoven, 
Mepger» und Holz⸗Gewoͤlb, dann gemeinfamem Hausgang 
und Hofe, fowie einem Dachboden⸗Antheil gerichtlich zu 
verfteigern. 

Diefe Realität ift im mittelmäßigen baulichen Zuftande 
und wurbe unterm 6, Juli 1. Jo. auf 225 fl. gewerthet. 

Berfaufötermin ift auf 

Donnerstag den 27. Auguſt do. Jo. 
Vormittags 11 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufslufige mit dem Bemerfen gelaben 
werben, baß der Hinfhlag nur gegen Baarzahlung erfolge, 
und daß fi dem Gerichte unbefannte Perfonen bei Ber« 
meldung der Zurüdweifung von der Berfteigerung über 
binreichendes Vermögen durch legale Zeugniffe auszuweiſen 
haben. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hyp.Geſ. 


vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98— 101 der 
jüngften Brogeßnovelle. 
Memmingen, den 17. Juli 1857. 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der Fol, Direktor: 
von Langen 
Gleichauf. 


890.(6) praes. 57. 
Aufforderung. 
Gerlaſſenſchaft der Barbara Dürrwanger 

von Mabelfietten betr.) 

Im biefigen gerichtlichen Depofitorlum liegt eine Maffe 
von Gi fl. unverzinslicher Kauffhilling für vie Oberlieutes 
nantöwittwe Werther von Ausbach, früher verfichert auf 
0,88 Deym. Weiherader, Nr. 184 Hol. 229 im Hypothe⸗ 
fenbuche für die Gemeinde Ruvelfetten d. d. 18. Zuli 1831. 

Da die Oläubigerin nicht aufgufinden if, fo werden bie 
unbekannten Prätendenten auf Antrag ber Erben aufge 
fordert, ihre Anſpruͤche auf diefes Depofitum 

binnen 60 Tagen 


um fo gewifler geltend zu machen - nachzuweiſen, als 
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außerdem dadſelbe an die Erbointereſſenlen hinausbezahli 
wird. 
Nördlingen, am 7. Jull 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


591. pres. 17/, 57. 
Auswanderung. 

Die Söoldnersſoͤhne Joſeph und Dominllus Weiß von 
Eberobach beadfichtigen nach Nordamerika audjumandern. 

Mlenfalfige Rechtsanfprüche an diefelben find bei Ders 
meldung der Nichtbrrüdfichtigung bis zum 24. de. Mio. 
dei dem fgl, Landgerichte Burgau anzumelden. 

Burgau, den 10. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
®. b. 
Bernbuber, Aſſeſſor. 





592. praes, 17/, 57. 
Anwelend« Verkauf. 


(Die Berlaffenfaft der Schwieds ⸗ 
Eheleute Eg. und Maria Pfiff, 
ner vom Darberg betr.) 
Am 
Montag den 3. Auguf I. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
wird das Göltanmefen ber verflordenen Schmie de heleute 
Georg und Maria Anna Pfiffner von Darberg in loco 
Darberg, beftehent: 
aus einem gan gemauerten Wohn» und Defonomieges 
baude, und gefonderter Schmichwerfitätte: 
4 Tagw. TI Deym. Grab» und Krautgärten, 


0 u 38 ,, Weder, 
0 0 270m Wiefen und 
5 47° Balbungen 


nit darauf ruhender venler Huffcmiebgerechtfame, dem 
Jaſtrechiobeuge zu > Rlafter Dolz jahrlich und dem Ge— 


meinderechte, vorbehaltlich der Ratification der Erben gericte 
lich werfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Unhange eine 
geladen werben, daß unbekannte Steigerer ſich über bins 
reichendes Vermögen ausweifen müffen, die näheren Kaufds 
Beringungen vor der Verhandlung befannt gemacht werten, 
und die Katafterauszüge bis dahin hieroris eingejehen wer 
den fönnen. 

Ferner werden mehrere Haus» und Baumanndfahmift 
und zwar unter Erfleen einige Betten, Mannes und frauns 
fleiver, Leinwand, Tifche, Stühle, Küͤchengeſchitt, Kifn, 
1 Stoduhr, 1 ſilberne Sackuht, 1 Zwilling und unit 
den Lehtern zwei Heuwäͤgen, 1 Bernerwägeldhen, 1 Plug 
1 Egge, Schlitten, Haden, Ketten, der Schmiedhandweilt ⸗ 
zeug, 15 Bienenftöde ſammt Stand, endlich einiges Stroh 
eirca 50 Viertel Veefen, 7 Viertel Roggen, 30 Biertel 
Gerfte, einige Siebe, Schaufeln, Reden, Gabeln, Saͤde u, 
gegen gleich haare Bezahlung verfleigert und hiemit bei ber 
Berhandlung vom 3. Auguſt der Anfang gemacht. 

Schlußlich werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüde an rubr. Verlaſenſchaft zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ſolche, wenn «6 noch nicht ges 
fhehen fein folkte, 

binnen dreißig Tagen a dato 
bei umterfertigter Verlaſſenſchaſtobehorde bei Vauchung 
der Richtberücſichtigung anzumelden. 

Auch werden diejenigen, welche allenfals Rafa Eich 
ten in Handen haben, oder zur rubr. Betlaſenſchaſt eiwad 
ſchulden, aufgefordert, foldhe 

binnen 30 Tagen a dato 
zu Gerichtöhanden salvo jure hierotis zu übergeben und 
zefp. anzuzeigen, widrigenfalls fie gerichtliche Cinſchreitung 
zu gewärtigen haben. 


Dttobeuren, den 15. Juli 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


— — 
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593, praes. 17/, 57, 
Belanntmahung. 
(Berlängerung der Kirche in 
obrbadh beir.) 
Durch hohe Entſchließung gl. Regierung vom 25/28, 
v. Mis. ift die beantragte Berlängerung ber Kirche in 
Rohrbach genehmigt. 
Die hiebei zu leitenden Arbeiten find veranjchlagt: 


1) die Maurerarbeit auf 567 fl. 39 Er. 
2) die Zimmermanndarbeit auf 271 f. 23 6. 
3) die Schreinerarbeit auf . 194 fl. 30 fr. 
4) die Schlofferarbeit auf . 871. — kr. 

37 fl. 30 fr. 


5) die Glaſerarbeit auf . 
Der Bau wird nah $. 26 der allgemeinen Allord⸗ 
Bedingungen vom 29. April 1833 verafforbirt, nämlich 
auf dem Wege bes öffentlichen und mündlichen Abgebotes 
und iſt Termin hiezu auf 
Samflag den 8, Auguf I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in hierortiger Gerichtöfanylei anberaumt. 
Plan, Koftenvoranfhlag und Bedingnißheft können 
in biefiger Landgerichtöfanzlei eingefehen werben. 
Behörig qualifisiete Gewerbeleute find zu diefer Ber: 
Reigerung eingeladen. 
Monheim, ven 14.-Zuli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 





594. praes, 17, 57. 
Auswanderung. 
(Huswanberung der Iedigen großjährigen 


Botentohter Joſepha Yuliana Einf 
yon Immenftadt nach Morbamerifa betr.) 


Die ledige Botentochter Joſepha Jullana Fink von 
Immenſtadt will nach Nordamerika auswandern; 
Allenfallſige Anſpruͤche an die ſelbe find, von der Gin, 


züdung dieſes an gerechnet, 
innerhalb 14 Tagen 
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bierortd anzumelden, wibrigenfalls nach Umfluß diefer Frift 
feine Berückſichtigung berjelben mehr eintreten koͤnnte. 
Immenſtadt, den 11. Juli 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landtichter. 





595. praes, 57. 
Verhaft⸗Befehl. 
Borunlerſuchuug gegen Eliſabetha 
Trembert von Illereichen wegen 
Verbrechtus des ausgezeichueten 
Beirugs.) 

Die ledige Eliſabetha Trembert von Illereichen ift 
bei dem hiefigen @erichte wegen Berbrechend des ausge 
zeichneten Betruges, verübt dadurch, daß fie während ber 
legten Fahre wiſſentlich die Borurtheile mehrerer Ortdein⸗ 
wohner von Dberfchöneberg und der Umgegend zur Aus⸗ 
übung von Betrügereien mißbrauchte, gemäß Art. 263 
Ziff. vr und 265 Ziff. IV. Thl. I. des Str.⸗/G.B. in 
ſtrafrechtlicher Unterfuchung. 

Diefelbe hat fih aus ihrer Heimat entfernt und fonnte 
bisher ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht ausgemittelt werben, 

Im Hinblide auf Met. 114 Theil IL des Str⸗G.⸗B. 
wird die Verhaftung der Eliſabetha Trembert und deren 
Einlieferung in das biefige Unterſuchungsgefaͤngniß ange 
ordnet und werden ſaͤmmtliche Gerichts⸗Polizei- und Militär 
Behörten aufgefordert, zur Bollftredung dieſes Berhaflss 
Befehled den erforderlichen Beiftand zu leiſten. Bei dem 
Bollzuge iſt der Eliſabetha Trembert ver Verhaftöbefehl 
mit dem Gröffnen vorzugeigen, daß fie gegen bie Verhaftung 
bei dem fol. Kreide und Stadtgericht Augsburg fich zu 
beichweren berechtiget ſel. 

Zusmarshauſen, den 15. Juli 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 
Perſonal-⸗Beſchrieb: 

Eliſabetha Trembert it eine ſchon Altliche Perſon, 
hat ganz weißgraue Haare, — und iſt ſtaͤdtiſch 
ö 


gelleidet. Zeltweiſe gibt fie fich ald Here von Kofler, 
berg auf, 
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praes, 17/, 57. 
Aufforderung. 


(Berlaffenfaft des Iebigen Joſeph 
Wind von Bobingen betr.) 


Ber an ven Nadlaf des am 3. April d6. 36. ledig 
verftorbenen Joſeph Wind von Bobingen, aus irgend einem 
Rechtötitel einen Anfpruch zu machen hat, wird Hiemit aufs 
gefordert, feine Forderung 

binnen 30 Tagen 
beim Igl. Landgerichte dahier anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigensfalld nach Ablauf diefer Zeit bei Bereinigung der 
Sache eine weitere Rüdfiht auf etwaige Guthaben ges 
nommen würbe. 

Schwabmünden, den 13, Juli 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





597. praes, 18/, 57. 
Gant : Anöfhreibung. 
(Die Sant der Mepgers-Wittwe Jofepha 

Müller von Mindelheim betr.) 

Die hiefige Metzgerewittwe Joſepha Müller hat fi 
freiwillig dem Univerfalfonfurfe unterworfen. Nachdem 
deren MWeberfchultung aus den gepflogenen Erhebungen 
außer Zweifel ftcht, da die biöher dem Gantgericht befannt 
gewortenen Paſſiva 9418 fl., bierunter 8455 fl. Hypoth.⸗ 
Schulden, betragen, währenn deren Aftiovermögen nad der 
gerichtlihen Ginmwertfung vom 10. Juli b. 36, nur in 
5501 fl. 34 fr. befteht, fo wurde die Gröffnung der Gant 
beſchloſſen und werben anmit die Eriftstage, und war: 

1) zur Anmeldung und Nachweis ver Forderungen auf 
Dienftag den 11. Auguf L Is, 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerstag den 3, September l. Jo 


























Ausschluß mit der betr, qur Bolge 
Sctüßti werden die nicht im Geriftebe 


richtobezirle zu ernennen, 
Gant an fie ergebende Dertele di 
richtstafel als rite infinuirt be 


ler dahler gehörigen da ” 
haus mit Schweinfli 
Thor gelegenen: Stabel, Banı 
Rüden, endlich aus ver w 
men gewerthet auf 525 


dahier anberaumt, und bi 
Katafterertract und das Se 
biecortS bereit liegen. 
ge werben * mit de 
Rändigt, daß die 9 { 
Gef. und 95. 98 & 
richte, fohin der Zur 
Meiftgebot den Schägu 
Gerichte unbefannte E 


Kaufsobjerten — 
belannt gegeben. * 
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Am naͤmlichen Tage, von Bormittage 8 Uhr ange 
fangen wirb in ber Behaufung der Joſepha Müller das 
vorhandene Mobiliar, beſtehend in verfchievenen Hauselns 
richtungsgegenfänven, gegen fogleich baare Bezahlung vers 
ſteigert. 

Mindelheim, den 14. Juli 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter, 





598, praes, 19/, 57. 
UAmortifations « Edikt. 


(Berluft eines Hyp.-Briefes ad 3005. 
auf ben Namen bes Johann und ber 
Auna Frenbling von Günz betr.) 


Der Hyp.⸗Drief des Söldner Johann Georg Rieder 
ver von Berernau d. d. 25. Juli 1843 ad 300f,, aus⸗ 
gefertigt vom Freiherrlich von Caſtell'ſchen Patr.» Gericht 
Bebernau, und lautend für 200 fl. auf den Namen des 
minderjährigen Kindes Johann Freudling und für 100f. 
auf den Namen beffen Schwefter Anna Freudling von 
Guͤnz ald Gläubiger ift zu Berluft gegangen. Der unbe 
fannte Inhaber diefes Hyp.-Briefed wird aufgefordert, den, 
felben 

binnen 6 Monaten a dato 
bei diesfeitigem Gerichte zu übergeben und feine Rechts 
Anfprüde an ihn geltend zu machen, widrigenfalls derfelbe 
als kraftlos erflärt werben würde. 

Mindelheim, den 15. Juli 1857, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





599. praes. 20), 57, 
Steck⸗ Brief. 

Der ledige Schloffergefelle Fran Kaver Erdt von 

Waltrams d. G., welcher bei diesſeitiger Behörde wegen 

Arbeitsfheue und Vagirens in Unterſuchung fteht, hat ſich 
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vor 14 Tagen von Haus entfernt, und treibt fich wieder 
unbelannt wo arbeilslos herum, 

Dan erfucht deshalb, ihn im Halle feiner Betretung 
feftgunehmen und anber liefern gu lafien. 

Franz Zaver Erdt mißt ungefähr 6 Schub, hat einen 
ſtatlen Körperbau, eine gefunbe Gefichtöfarbe und etwas 
roͤthliche Haarez näher kann fein Signalement nicht mits 
geiheilt werben. 

Weiler, am 14. Juli 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Höfl, Sandrichter, 


* 





600. praes, 20/ 57, 
Befanntmadhung. 

Nach vorliegender Anzeige Hat der ledige Siebmacher 
Johann Rader von Bifchen, d. Gr.,, den ihm von dies⸗ 
feitiger Behörde unterm 14. April 1855 ausgefertigten 
Reifepag zu Anfang diefes Monates auf der Straße von 
Kempten nah Martinszell verloren, was andurch zur 


Kenntniß gebracht wird. 
Immenftabt, den 16. Juli 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter, 





601. praea. 20/, 57, 
Guratel » Aufhebung. 

Auf Antrag der Joſeph Demharter'fchen Ehefrau 
von Bundremingen und bes bortigen Pflegſchafteratho wird 
der Beichluß vom 11. Juni 1855 biemit aufgehoben unb 
bemfelben die Bermögensverwaltung wieber allein überlaffen. 

Dieſes wird hiemit befannt gemacht, 

Dillingen, den 17. Zuli 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 
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602. praes, 20/, 57. 
Auswanderung. 
(Auswanderungsgefudh betr.) 

Die beiden ledigen Sölbnerdtöchter Maria und Beligitas 
Henle von Billenhaufen, von welden ſich die Erſtere zur 
Zelt in Münden im Dienfte befindet, beabfichtigen nach 
Amerika ausjuwantern, was mit dem Beifügen zur oͤffent ⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß allenfallfige Anfprüce 
gegen biefelben bei Vermeidung der Nidtberüdfichtigung 

innerhalb 8 Tagen a die inser. 
geltend zu machen find. 

Krumbad, den 15. Juli 1857. 

Königlich Bayerifched Landgericht. 
Kufner, Aſſeſſor. 
603. (b) proes. 15/5, 57, 
Belanntmachung. 

Da demnaͤchſt eine Oeneral»Berfammlung der Mit 
glieder des Hagel» Berfiherungdvereined für das Königreich 
Bayern eingerufen werben fol, und nothwendig ft, biefer 
Berfammlung volftändigen Aufſchluß über alle Forderungen 
zu geben, mit welchen der Verein aus früheren Jahren 
noch eiwa haftet, fo ſieht ſich bad unterfertigte Vereins, 
Direktorium veranlaft, hiemit alle diejenigen, welche vom 
Jahre 1856 rüdwärte irgend einen ftatutenmäßigen 
Anfpruh an ben Verein zu machen haben, aufzufordern, 
diefen Anfpruh binnen längſtens zwei Monaten 
von heute an, bei Vermeldung der Richtberuͤckſichtigung zur 
Kenntnif des Bereind» Direftoriums zu dringen, wobei zu 
bemerfen iR, 

a) daß biefe Anmeldungen zu Bermeidung von Koften 
hei den Bereindagenten zu gefchehen haben, welche 
angewieſen find, dieſelben an das Bereinds Direktorium 
eingufenden, und daß 

p) bet Beftand ber Bereind» Kafla aus den Borjahren 
lediglich 2000 fl. beträgt, an welche nach Bencrals 


604 


Berfammlungsd» Beſchluß vom 21. Dezember 1839 
nur diejenigen damaligen Bereind« Mitglieder Anfpruf 
haben, welde im Jahre 1839 für Hagelſcaden nicht 
volftändig entſchaͤdigt worden find, 

Münden, ben 8. Juli 1857. 


Direktorium des Hagel- Verfiherungsvereind 
für dad Königreih Bayern. 





604.(6) — 
Ediktal⸗ Radung. 

Nachdem der Sergeant und Liftenführer Boll 
Brafer des diesfeifigen Bataillons, geboren am 24. uni 
1824 zu Kauf, gleichen Gerichts, tomicllirt zu Schweig 
fgl. Landgerichts Nürnberg, von Profeſſion ein Streinct, 
durch Beſchluß vom 30. Juni 1857 wegen gemeinen 
brechens des fortgefeßten einfachen Betrugs zum Schaden 
des Herrn Hauptmannd Momm, wegen des 
Berbrechend der fortgefeßten Unterſchlagung zum Schaden 
des newlichen Herrn Difiziers, imegen des gemeinen Ba 
gehend der Unterfchlagung zum Scharen des Sohaten 
Jakob Kiefhaber, embiid wegen ted milthidgen Ber 
gehens der Defertion zur Aburtheilung vor ein Rriegtgerit 
verwiefen wurde, deſſen Aufenthaltsort jedoch nicht 
if, fo wird derſelbe hiemit aufgeforbat, 

binnen 30 Tagen adao 
Sei feiner zußändigen Militär» Behörde yu ebenen und 
ſich wegen der ihm angeſchuldigten Berbreihen I veranb 
worten, widrigenfalls gegen ihn ald einen Ungehorfamen 
dem Gefege gemäß verfahren und die Mburiheilung in ſeintt 
Abweſenheit erfolgen wird. 

Neu-Ulm, den 5. Juli 1857. , 
Das I. Bataillon des Königlich 15. Infanterie 
Regiments König Johann von Sachſer. 
Biller, Oberſtlieutenant. 

Lang, Als. 





— — — — 
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605. Landwirthſchaftliches. 


Veber das Aufbringen von Sand auf humoſen Thons 
boden in ber Obdernieberung. 


Bon Dito Koope auf Kienip. 


Jeder erfahrene Landwirt) weiß, daß nur biefenigen 
Bodenarten den Beinamen fruchtbar verdienen, in welchen 
eine glüdliche Vermiſchung der einzelnen Beftanbtheile der 
Aderfrume angetroffen wird. Fehlt eine ſolche, ift vielmehr 
ein einzelner Beftandtheil im Uebermaß vorhanden, ſelbſt 
Humus und Thon, die man inegemein dem Sande gegen 
über für nothwendig hält, um einen Aderboden ald frucht- 
bar zu erklären, fo Bedingt ein Uebermaß ber genannten 
Beſtandtheile chenfo gut für landwirthſchaftliche Zwecke 
Unfruchtbarkeit als das Uebermaß des Sandes. 

In demjenigen Theile der Oderniederung, welche man 
gewöhnlich das Oderbruch nennt, nemlich die eingebeichte 


- Strede zwifchen Cüftrin und Oberberg, hat man feit einiger 


Zeit eine Bodenverbeſſerung begonnen, die man dad Sans 
ben nennt, über beren Ausführung ich mir einige Mits 
theilungen zu geben erlaube. 

Zum befferen Berftändniß der Arbeit, die bier Sanden 
genannt wird, muß dh mich über die Beſchaffenheit ber 
Dberbruchfläde in der Gegend, wo ich wirthſchafte, etwas 
ausführlicher äußern. 

Unfere Niederung ift, wie faR alle an Strömen ges 
egenen, buch Anſchwemmung entflanden. Die Ober 
flaͤche beficht daher aus unregelmäßigen Erdſchichten, in 
welchen bald die humofen, bald die thonigen, und dann 
wieder die fandigen vorherrſchend find. Obgleich es einzelne 
Blaͤchen gibt, wo mehrere Morgen aus Wehfand beſtehen, 
ſo find diefe, gegen das Banze gehalten, doch nur under 
deutend. Dagegen beftcht ein großer Theil der Oberfläche 
aus wellenförmigen Erhöhungen, in welchen der Sand ben 
Untergrund einnimmt, und mehrere Fuß mächtig liegt. Die 
humoſe Bodenſchicht auf diefen Erhöhungen beträgt oft nur 

6 bis 8 Zoll. Die Golge dieſer Bodenbefchaffenheit if bei 
anhaltender Dürte die, daß es den auf ihnen ftehenden 


Pflanzen an der erforberlichen Beuchtigkeit gebricht, daß fie, 
wenn auch nicht ganz verborren, doch fehr geringen Ertrag 
geben, und man bei ber Erndie neben Ragerfrucht auf diefen 
Schrinpftellen‘, wie fie hier in der Vollsſprache ges 
nannt werden, nur die erbärmlichften Früchte antrifft, 


Die zwiichen biefen Erhöhungen liegenden niebrigeren 
Flächen beftchen entwerer aus humofem Thonboden, oder ' 
aus foldem, wo der Humus vorherrſcht, den man befhalb 
puffig nennt, weil er noch torfartig ift, dem Einbringen 
des Regend widerfleht, mithin im Sommer nad anhaltene 
der Dürre dad Keimen der Saaten erfchwert. Der humofe 
Thonboden dagegen wird bei folder Witterung fleinhart, 
und bricht beim Pflügen in große Stüden, bie oft erſt 
durch den Winterfroft zum Zerfallen gebracht werben. Diefen 
dreifachen Uebelfländen fucht man dadurch abzuhelfen, daß 
man den Sand aus ben erhöhten Sandftellen auf bie tiefer 
ven humoſen Aderlädhen zur Vermiſchung mit der Adere 
frume bringt, und jene, theils buch Verminderung ber 
Sandlagen, theild durch Bermifchung mit humoſen Thons 
theilen ertragreicher macht. Gewöhnlich wird folgendermaßen 
verfahren: In den arbeitöfteien Zeiten, bie in der biefigen 
Wirthſchaft nach Beendigung der Kampagne in ber Rüben 
zuckerfabril überhaupt im Fruͤhjahr eintreten, lafle ich bie 
Arbeiter auf den Grenzen ber vorbefchriebenen echabenen 
Sandſtellen mit den humoſen Riederungen Gräben aufs 
werfen, ben Sand durch Handfarren herausnehmen und 
benfelben 2 bis 6 Zoll hoch auf bie humoſen Riederungen 
ſchaffen. Es verficht fih vom ſelbſt, daß die fruchtbare 
Aderkrume nach dem Wegnehmen des Sandes beim Forte 
rüden der Arbeit dorthin geworfen wird, wo her Sand 
tweggenommen iR, Rad; den von mir angeftelltien Beobe 
achtungen find auf ben Morgen 5000 bi8 8000 Hanblarren 
Sand genügend geweſen, um auf den humoſen Nieberungen 
eine befiere Beſchaffenheit der Aderkrume zu bewirken, Die 
Koften betragen nach den hiefigen Arbeitöpreifen für 100 
Karren einſchließlich des Streuens 8 Spr,, alfo je nach bee 


Menge des aufgebrachten Sandes 131/, bis 211/, Thaler 
pr, Morgen. Bemerten muß ich noch, daß ich folde ges 
fandete Blächen wegen des aus der Tiefe heraucgenomme ⸗ 
nen unfruchtbaren Sandes mit Kompoft und Miftjaude 
befahren laffe. Der Mehrerirag an Zuderrüben, wenn 
ſolche, wie bier gewöhnlich auf diefe verbefferten Grund» 
füde gebracht werden, beträgt nach meinen Beobachtungen 
60 Eır. 

Es wird Niemand bezweifeln, daß auch die nachfolgens 
den Früchte in ähnlicher Art Höhere Erträge geben werben 
und ſich leichter bearbeiten laffen, wenn die Vermiſchung 
des Sanded mit dem Thon und Humus nad) und nad 
bewirkt if. 

Es ift mir erfreulich, mitzutheilen, daß diefe Grund» 
verbeſſerung zuerſt von den Befiperm Hleinerer Grumbftüde 
ins Leben gerufen if. Längft ſchon hatten dieſe ſolche 
Grundftüde, welche von früheren Ueberſchwemmungen ber 
durch mehrere Fuß hohe Sandlagen verdorben waren, durch 
Rajolen und Heraufbringen ded humoſen Untergrundes 
ſelbſt mit einem Koftenaufwand von 30 bis 50 Thtr. wie, 
der fruchtbar zu machen gefucht. Da der Erfolg fi günftig 
zeigte, fo wurden Berfuche damit gemacht, den Sand auch 
zur Berbefferung ber tbonigen und bumofen Aderkrume zu 
verwenden. 

Einer meiner Nachbarn, Gläfer, Befiger eined Gutes 
von 90 Morgen, zu der Gemeinde Wilhelmsaue gehörig, 
bat feit 6 Jahren 1100 Thlr. am Arbeitslohn auf biefe 
Grundverbefferung verwendet, und bin ich durch den gleich 
mäßigen und vortrefflichen Etand feiner Brüche zuerſt auf- 
merlſam auf die Wichtigkeit biefer Dperation gemacht wors 
den. Derfelbe giebt an, daß der Mehrertrag an Zuderrüben 
auf ten neu gefandeten Grundftüden in der Regel die Aus⸗ 
lage an Arbeitslohn gedeckt habe, und daß er alfo die Bor 
theile der leichteren Bearbeitung des Bodend zu Winters 
früchten, und bie höheren Erträge in den folgenden Jahren 
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des Hornviehes. Her Win 
Frauendurg bei Budweis in ® 
allgemeinen landwirthſchafilichen 
die —ñ— ——— 
bia Lathyris — ii 
fall entvedt habe, ——— her 
einfah. Dem von ber Tromme u 
ein Heiner frifcher Zweig ei 
Blättern für ſich allein, ober Mm 
fepnüttdhen durch ben Etund cingert, Bor 
nad) einigen Minuten ein ®D he 
blähung ſchwindet. Um flets die P 
zu haben, wird folgendes u) 
im Brühjahre wirb der Same an einem | 
Garten 4 Fuß von einander 14a 3 
Plänen vom Unfraut rein gel 
Stäbchen angebunden, worauf im ji 
* in die Hoͤhe und Breite wacht 
dev reifen Samenlapſeln muß mit ge \ 
indem die Samenförner bei J 
der Hand ausfallen. a a 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, den 24. Zuli 1857. Nr. 60. 





Belanntmachungen der Behörden, 


606, praea, 21/, 57, 
@piftal: Ladung. 


(Unterfagung gegen ben Erpebitions« 
Gehilfen 3. G. Delling wegen 
Amtsuntrenr.) 

Johann Georg Delling, 29 Jahre alt, geboren zu 
Deggendorf, vormaliger Grpebitionggehilfe bei dem lgl. 
Oberpoſt / und Bahnamte Mugeburg, wurde durch Erkennt⸗ 
niß unterfertigten Gerichts vom 17. I, Mis. wegen eines 
waͤhrend des Zeitraums vom 2. Mai 1854 bis 14. Juli 
1856 in feiner dienſtlichen Eigenschaft zum Schaden des 
fgl. Staatökrars verübten Verbrechens der Amtsuntreue 
zweiten Grades in die öffentliche Sipung verwiefen. 

Derfelbe wird hlernach gemäß Art. 342 und 343 der 
Strafprojepnovelle vom 10. November 1848 aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei umterfertigtem Gerichte zu erſcheinen, und fich wegen 
des ihm angeſchuldigten Verbrechens zu verantworten, 
widrigenfalls die Aburtheilung in feiner Abweſenheit er» 
folgen würbe. 

Augsburg, den 18, Juli 1857, 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der tgl. Direltor: 
Conrad, 
Caſtell. 


607, praes, 21/, 57, 
Spähe: Verfügung. 
(Raub an Michael Klaiber von 
Auerbadh betr.) 


Am Breitag ben 19. Juni 1. 36. Nachts um 10 Uhr 
wurde der ledige Wirthöfohn Michael Klaiber von Auer 
bach, Agl. Landgerichts Zusmarähaufen, als er mit einer 
Fuhr Bier, das er beim Bräuer Beorg Wiedemann das 
bier, fogenanntem Leitenwirth, geholt, auf dem Heimmege 
begriffen war, eines auf den Bierfäßern gelegenen Sackes 
in dem ein Zuckerhut zu 29 »Bfo. und ein Pädkhen Kaffee zu 
6 Pfd. fih befanden, beraubt, wobei er mißhandelt und 
nach ihm Stiche, wahrſcheinlich mit einem Weffer geführt 
wurden, welche Stiche jedoch nur die Selber durchdrangen. 
Der Sad war ein fogenannter Salzfat von einer Art 
Rupfenzeug und von grauer Farbe und hatte an beiden 
Seiten rothe Streifen berablaufend, und oben an einer 
Seite Ratt eines Bänbels einen Spagat, der dadurch be, 
feRigt war, daß durch den Sad ein Loch gemacht und der 
Spagat durchgezogen und angeknupft worden. Der geraubte 
Zucker wat in gewoͤhnlichem blauen Papier und mit Spagat 
zugebunden, und der Kaffee befand ſich in einem grauen 
Papiere und war ebenfalls mit Spagat zugebunden, 


60 


6 * 1— 


4 





— Te 
Die Räuber konnen nicht anders beſchtieben werben, 4) Prühl-MiRr. 3585 zu 0,52 Dem, 


al6 daß «6 Burfehe von mittlerer Größe, ungefähr 5% 


Schub, waren, daß fie kurze Möde, lange Hofen und. 


Sa lldiappen trugen, {m Dialefte der biefigen Stadt und 
ſprachen, und daß ber Meinere Burſche einen 
Schmutbart mittlerer Größe hatte. i 
Jh erſuche um Spaͤhe nach den geraubten Gegen, 
fländen und den Thätern und um Mittbeilung eined allen» 
fallſigen Ergebniſſes. 
Augsburg, den 15. Juli 1857. 


Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter am König. 
Kreis « und Stadtgerichte Augsburg. 
Gareis. 





608. (a) praes. 21/5 57. 
Verkauf. 
(Gfpenmüller gegen Mepler 
pet. deb, hyp.) 
Zufolge Antrags eines Hypothelglaͤubigers ſind die nach⸗ 
ſtehend ‚näher bezeichneten Realitäten gerichtlich zu ver ⸗ 


4) Gin oberes Wohngemach in H6.,Rr. 285 an ber 
Kalchſtraße, beſtehend aus einem gewölbten Keller, 
einer Backüche, nebft Badofen und gemeinfamen 
Hausgang zu ebener Erde, Stube, 2 Kammern, Küche 
und Abtritt, {m erften Stod, einen Dachboden, ger 
meinfamen Hof und Holfchupfe, dann Delonomie⸗ 
Stadel und gemeinſamen Gumpbrunnen. 

Dieſe Realitaͤten, wovon das Wohngemach in gutem 
baulichen Zuſtande, ber Stadel aber aͤußerſt baufällig 
if, wurde nebft dazu gehöriger realer Bädergerechtfame 
am 2. Juli 1 38. gerichtlich auf 1265 fl. gewerthet. 

2), Gin an den Stadel ſtoßendes Feines Hopfengaͤrichen, 
gewerthet auf 100 fl. 

3) Ein Hopfengarten im fog- Schnelder ⸗ Oeſche, Pl⸗ 
Nr. 1550, beſtehend aus 360 Haufen, gewerihet auf 
180 fl. 


\ anberaumt, Woht Kai | 


> foroie daß fidh dem Gerichte umbelannte 


— 
— — 
Zu dieſem Behufe iR Termin auf —— 

Donnerstag den 17. September. IE 
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werden, daß der Hinſchlag nur gegen X 


meidung ber Zurücweifung von der 


Das Berfahren wigtet ſih nad) den Befimmungn 
des 5. 64 des Hmp-@ef, vorbehaltlih der Befimmungen 


der 56. 98101 — ur 
Memmingen, ven 17, a ee 
R9t. Bayer. Kreibs und Ctabigeri. 
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609. 
—E—— —2 Baal ” 
Nachdem bei der erſtmallgen Berfig un 
Affengafie (Memal 


Antheils Nr. 55 in der min 


blatt Ne. 18.) ein Steigerunpstuftiger nih er f 
wird auf neuerlichen Antrag des Klagers WIE 
Termin zum Verlauf dieſer Realität auf 


Donntreil 1 * 
anberaumt, wozu Kaufoli = 
werden, daß ber Hin 
Schaͤhungowerth von 150 
Gerichte unbekannte Perf 


Be 


ſchluſſes von der Berfieigerung über hinreichendes Ber 


mögen durch legale Zeugnifle auszuweifen haben. 
Memmingen, den 17. Juli 1857. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Igl. Direlter: 
v. Langen. 


Gleichauf. 


610. praes. 2%, 57, 
Anwefens: Derfauf. 
Rachdem bei der auf den 18. d6. Mis. anberaumt ges 
weſenen erfien Berfleigerungstagsfahrt des Wohnhaufes bes 
Staͤrkemachers Johann Jalob Wohlfarth Rr. 191 in 
der Brennergaffe der Schäpungswerih nicht erreicht wurde, 
fo wird biefes Anweſen zum Zweitenmale dem öffentlichen 
Berfaufe mit dem Anhange unterfellt, daß hiezu Termin 
auf 
Donnerdtag den 13, Auguſt d. 38. 
Bormittags 11 Uhr 


anberanmt fei und ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben 


Schatzungawerth erfolge. 
Kempten, den 19. Zuli 1857. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der kgl. Direftor: 
Budingham, 
Lozbeck. 
611. praaa, ?t/, 57. 
Steck⸗ Brief. 


Gegen den ehemaligen Band. Theolog. Michael Bam 
berger von Niederſtohingen, Königreichs Württemberg, 
zuletzt Scribent beim föniglichen Landgericht Münden 
rechto der Iſar, Befiher des Haufes Nr. 24 in der Kaſern⸗ 
ſtraße in Münden, welcher dringend verbächtig iſt, die 
Wegen Verbrechens der Urfundenfälfhung in Unterfuhung 
und Haft befindliche Crescenj Lug von Dornſtadt vor dem 


Einteltte ihrer Verhaftung in feinem Haufe, obwohl e 
von dem durch Lug in Complicitaͤt mit Fran Stoller 
von Dettingen zum Nachtheile des Jalob Lug von Doms 
ſtadt und Fofeph Hauber von Hainsfarth verübten Ber» 
bredien der Faͤlſchung Öffentlicher Urkunden Kenntniß hatte, 
bei fih aufgenommen, hiedurch -aber ein Verbrechen der 
Beguͤnſtigung I. Grades zu dem fo eben bezeichneten Bers 
brechen gemäß Art. 337 Rr. 2 Art, 78 Rr. 2 Mt. 84, 
85 und 86 Thl. I, des Str.⸗Geſ.⸗B. verübt zu haben, iſt 
im Hinblick auf Art. 23 Abſ. 3 des Geſehes vom 10. 
Rovember 1848, dann Met. 114 und 414 Thl. IL des 
EStr.⸗Geſ.⸗B. bie Verhaftung verfügt, und werden fänmts 
liche Gerichts», Polizei» und Wilitärbehörden requitirt, 
benfelben im Betretungsfalle ergreifen und wohlverwahrt 
anher liefern zu laffen. 

Bei ber Verhaftung wolle demfelben eröffnet werden, 
daß ihm das Recht zuſtehe, gegen die volljogene Verhaftung 
fih beim kgl. Kreiss und Stadtgerichte Augsburg zu ber 
ſchweren. 

Ein Signalemem des Bamberger kann nicht gegeben 
werden, doch wird bemerkt, daß er 36-37 Jahre ale iR 

Dettingen, ben 18. Zuli 1857, 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Binmeg, Landeichter. 





612. praes, 23/, 57, 
Spähe » Aufhebung, 


(Boligeilihe Unterfuhung gegen Joſ. 
Probf von Zaiertehofen.) 


Die unterm 29, Mai erlaffene Späheverfügung wird 
biemit zurüdgenommen, da ſich Joſeph Probft zur Er⸗ 
Rehung feines Arrefted geftellt hat, 

Krumbach, den 17. Zuli 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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Der Iebige Webergefelle Anton Schreiegg — 
haufen diesſ. Gerichts, will fein von diesſeitiger Behoͤrde 
im Jahre 1849 ausgeftellted Wanderbud am Samstag den 
41. Zuli (, 36. verloren haben, was hiemit unter dem Er⸗ 
fuchen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fragliches 
Wanderbuch, wenn ed aufgefunden werben follte, anher 
zu übergeben. 
Krumbach, den 15. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Girifch, Sandrichter. 


614. praes, 3/, 57, 
Euratel: Beftellung. 


fraufen 
Gelben Barla Seh wa 
Gtiringen betr.) 

Durch Beſchluß des unterfertigten Landgerichts vom 
41. und 22. ds. Mis find der Söldner Martin Schmid 
und defien Cheweib Antonia von Ettringen wegen Geiſtes⸗ 
Krtantheit unter Curatel geſtellt, und es wurde ihnen als 
Gurator der Söldner Anton Doll von Ettringen beige⸗ 
geben und verpflichtet. 

Nur mit dem Gurator Finnen giltige Rechtsgeſchaͤfte, 
welche das Vermögen der Martin Schmid' ſchen Familie 
betreffen, abgeſchloſſen werden, was biemit zur Beachtung 
öffentlich befannt gemacht wirb. 

Türfheim, den 22. Juli 1857. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 
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an alle unbekannte Gläubiger % 
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ald an dad Berlaffe: 
Vorbehalt ihrer Rechte 
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617. 
Kobes » Erflärung, 

Das Fol. Landgericht Krumbach erkennt in Sachen 
Todeserllärung der Urſula Berfimaier betr.: 

1) Urfula Gerfimaier (vulgo Hufarenurfähel ges 
nannt) fei ald tobt zu erflären und 

2) das biöher befindliche Depofitum vom 2271, 25fr, 
Über Abzug ber auf die Tobeserflärung erwachſenen Koſten 
an deren naͤchſte Inteflaterben ohne Gaution zu verab⸗ 
folgen. 

Rrumbad, den 21. Zuli 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Birifch, Landrichter. 





618. praes. 28/, 57. 
Anwefend: Derfauf, 
In ber Rachlaßſache der Bauerdwittwe Maria Anna 
Wiedemann von Weifingen wird Theilungshalber nach⸗ 
beſchriebenes Hofgut vorbehaltlich euratelamtlicher Genehmi⸗ 
gung Öffentlih an die Meifbietenden verkauft, und hiezu 
Tagdfahrt auf 
Donnerstag den 20. Auguf I. Je. 
Bormittags 11 Uhr 
in loco Weifingen beftimmt, und beſitz und zahlungsfaͤhige 
Käufer hiezu geladen. 
Wer fi nicht hinlaͤnglich über Vermögen auswelſen 
Tann , wird nicht zum Striche gelaffen. 
Beſchrelbung des Gutes. 
1) Wohnhaus Nr. 16 mit Garten, Stallung, Stadel 
und Hoftaithe 0,53 Dezm. 
2) 3 Tagw. 26 Dem. Gemeindenuhen. 
U u 28 u das bifchäfliche Erbfeld. 


praes, 2, 57. 


4) 12 Tagw. . Depm. das fog. Bugger'fche Lehen, 
)6 „ „das Bogelmepger'che Feldlehen. 
6) 7 „ * „, eigene Güter in 5 Parjellen. 
DA „80 ,  Amtögüter. 

8) 1 „ 32 ,„ Ausbruch aus dem Zullen⸗ 
badher Lehen, 

aus dem Kapfer’fchen Hofgut, 
eigene Güter auf Holgheimer 
Flur, 

Gutobeſtandtheil auf Götter 
Flur. 


9 — 2) 50 " 
10)2 „5 „ 


LU) u Ber | Zr 


. 68 Tagw. 12 Dem, 
Dillingen, am 22, Juli 1857, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 


Sa 





619. eraesa. %/, 57, 


Ediktal⸗ Ladung. 


Dismas Wais von Rievfend, geboren den 30, Mai 
41787 und feit dem ruffifchen Beldzuge vermißt, oder beffen 
allenfallfige Erben werben hiemit vergeladen, 


in 3 Monaten 


bahier zu erfcheinen, und das in 1326 fl, 3 fr. beftehenbe 
Bermögen in Empfang zu nehmen, als fonft berfelbe für 
tobt erflärt, und die für obiged Bermögen eingetragene 
Gaution im Hypothekenbuche gelöfcht werben würde. 


Dillingen, ben 22. Juli 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 
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Daß * Thier, um dem Ginfluß der Kälte mu wider 
ſtehen/ mehr Wahrung ald. gewöhnlich einnehmen muß, 
fehen wir deutlich an unferm eignen verftärkten Appetit; bei 
niebriger ‚Temperatur. Die wifienfchaftliche Erklärung diefer 
Erſcheinung gibt der Ehemiter. Wenn wir uns erinnem, 
daß der Körper des Viehes eine Eigenwärme von 30°R, 
hat und daß die Fältere Luft non -diefer Wärme, beftändig 
einen Theil wegnimmt, fo begreifen wir, daß ein fort 
währender Wiedererfag diefer Wärme im Thierkörper ſtatt⸗ 
finden muß und gelangen ſomit zu der Frage: Welches if 
der Brennſtoff, der diefe Waͤrmequelle unterhält? Diefer 
Brennftoff, fagt und die Wiffenfchaft, befteht aus denjenigen 
Teilen des Futters, welche feinen Stidftoff enthalten, fie 
alle führen Kohlenſtoff. Wir wiffen, daß wir beftändig ih 
der eingeathmeten Luft Sauerfloff auftichmen, ber als folder 
nicht wieder außgenihmet wird. Die nusgeftoßene Luft bes 
ficht aus Kohlenſauregas, einer Verbindung von Kohlen, 
floff und Sauerftoffz der lehtere hat ſich demnach in dem 
Körper mit dem erſtern vereitigk, oder mit andern Worten, 
es iſt dafielbe Gas erzeugt worden, was ſich bildet , wenn 
ein Stüd Kohle in freien Luft verbranmt wird, Nun muß 
bei der im Könper vor ſich gehenven Verbrennung. des 
Kohlenftoffs genau To viel Wärme entwidelt werden, als 
würde biefelbe Menge in der Luft verbrannt. Durch Bers 
fuche bat man gefunden, daß der durchſchnittlich von einem 
Dann pro Tag confumirte Koblenftoff (14 Ungen) 197,477 
Wärmegraden entſpricht. Eine Kuh conſumirt täglich etwa 
70 Unzen Koblenftoff, bei deren Berbrennung folglich 987,385 
MWärmegrade erzeugt werden müflen. Nun ift es augen, 
ſcheinlich, daß je niedriger bie Temperatur, der wir ein 
Thier audfegen, deſto größer fein Bedarf an Kohlenftoff, 
alfo Futter fein wird, um bie natürliche Wärme aufrecht 
zu erhalten. Da aber biefe animallſche Körperwärme in 
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daß fie den, flimatifehen Grforbernifien 
faftigen Früchte, wofür, die 
eine Vorliebe haben, enthalten nur 
während der Thran, der den P 


70 Proc. dieſes Elemente in fü * 


zer ni 
Wenn wir, fagt Liebig, madt gingen wie ganife 
wilde Volloſtamme, oder wenn wir beim Jagen umb fiden 


demfelben Kältegrad außgefept wären le der Samojd;"fb 
würden wir bequem 10 Pfumd Bteifh bewältigen Finnen. 
und vielleicht ein Duhend Talglichter obenbeein, ınie warm 
belleidete Reifende en 


theil zu uns nehmen | m; 
Roff diefer Subflanzen mm. dan Yen, 
zwiſchen der Temperatur. der Bufl u 
herzuſtellen. — ar 
Wir wundern und oft; { 
fih an Thran eriaben Fönnenz wir n 
eigener Magen denſelben nicht: @ 
Bälle find ganz verfehiebem Du fait 
ſtarl verdichtet, denn wir wiſſen 
Wärme ſich auedehnt, 2* 
ber empfängt der Bewohner | cm 
auge viel mehr Sauerſtoff als * 1 einem 
Lande „ wo. bie. Luft durch, Hige aut 
falten Klima ift demnach n 
ſich mit der — 
eingeathmeter Saue 
ohne ſich — mit K 
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Sunden zu haben, fo wirb jeder Umſtand, ber eine ver 
mehrte Sauerfoffaufnahme bewirft, auch einen größern 
Berbrauh an Nahrung zur Folge haben, Go vermehrt 
Körperliche Anſtrengung bie Zahl umferer Mihenzüge und 
Folglich die Zufuhr von Sauerftoff in den Körper und das 
Refultat it, daß wir nach Anſtrengungen mehr Nahrung 
u und nehmen ald außerdem. Der einzige Nupen der 
Kieivung ift fireng genommen ber, daß dutch fie Nahrung 
gefpart wird, Sie helfen die Wärme im Körper zufammens 
Halten, fo daß weniger Brennftoff verbraucht wird. 

Bei Pflangenfreffenven Thieren beftcht der Brennftoff 
für die Wärmeerzeugung in Zuder, Städte, Gummi und 
andern ſtlaſtofffreien Beſtandtheilen; bei Fleiſchfreſſern wirb 
Die Körperwärme durch Berbrennung ihrer eigenen Gewebe 
unterhalten. So fehen wir die Hyäne in der Menagerie 
beftändig von einer Seite des Käfige auf bie andere ſchlen ⸗ 
tem, nicht aus Ungebuld wegen der Gefangenſchaft, fondern 
in Folge der Nothwendigkeit, die Körperwärme durch Ber 
Örennung der Gewebe zu unterhalten. Die fortgefepte Be 
wegung bejchleunigt die innere Abnugung des Körpers, 
und verurfacht burch Vermehrung ber Athemzuͤge eine größere 
Zufuhr von Saurrfoff. 

Welches find nun in ber Praris bie aus Nichtbeach⸗ 
tung obiger Thatfachen entfpringenden übeln Folgen? Was 
eniſteht aus dem Mangel eines genügenden, dem vermehr- 
ten Bebarfe bed Thieres angemefienen Butterzufchuffes, wenn 
es ſich in einer Wimofphäre von niederer Temperatur befinvet, 
oder feine Körperwärme durch Falte Luftſtrömungen, durch 
Auspünften bei naffer Haut vermindert wird? Finlay Dunn, 
ein ausgezeichneter Thierarzt, hat alle diefe Folgen der Un⸗ 
achtfamfeit fehr gut gefchildert. Sehe wahr fagt er dem 
Biehhalter in “einem neuen Bande der Verhandlungen der 
Hochlandgeſellſchaft, wo er von ber ſchmalen Koft und 
Miebrigen Temperatur fpricht, daß die Thiere ſelbſt vor der 
Geburt durch unzureichende Nahrung nachtheilig afficirt 
Werden. Ungenügende Fütterung während ber Trächtigfeit 
bat, außer daß das Junge flein und fchmächlich zur Welt 
Tommt , noch die üble Folge, daß auch die Mittel zu feiner 


fernem Erhaltung verfümmert find. Die Milchabſonderung 
iſt gering, ober es fehlt bei größerer Menge vie Güte, 
und ſelbſt bie reichlichſte Fuͤtterung nach ber Geburt hilft 
dem Uebel nicht mehr ab, Es iſt alſo ſicher eine ſalſche 
Delonomie , kräftige Stübe auf ſcht ſchmale Koſt zu fegen 
(man vergleiche auch Horsfalls Verſuche, Centtalbl. 1856, 
Bd. 11. ©. 145 fi). Es gibt keine Periode im thieriſchen 
Reben, wo bie Folgen mangelhafter Ernährung nachtheiliger 
erſcheinen als in den eriten Lebensjahren, Dies iſt nut zu 
oft mit Kälbern der Fall. Das Kalb Tollte nad A— 10 
Tagen reichlich mit Milch verforgt werden und 6-8 Wochen 
lang nur frifche Mil; erhalten, 4—5 Quart täglich und 
in wenigſtens drei Mahlzeiten getheilt. Abgeſchöpfte Milch 
kann allmälig einen Theil ber feifchen vertreten. Drei oder 
vier Monate lang follte Milch die Hauptnahrung aus⸗ 
maden;z alsbann lann man das Kalb allmälig an anderes 
Butter gewöhnen, befonberd an Oelkuchen. Die Kälber 
follen bei Nacht im Ställe gebracht werten, noch che Das 
Wetter nach der erften Sommerwelde falt und unfreunblich 
wird. Zungvieh wird zwar in ver Regei in Schuppen 
oder Ställe untergebracht, aber auf die Fütterung beflelben 
wird oft zu wenig Aufmerkſamkeit verwendet; bie Folgen 
davon find ungefunde Haut, ſchwaͤchliche Glieder, vide 
Baͤuche. Sept man folde Thiere plöglich auf beſſere Kofk, 
fo- find fie noch allerhand Zufällen ausgelegt, wie Durchs 
fällen, congeftiven Fiebern, Berkalben, Fallſucht und ver⸗ 
fehlebenen Hirnaffectlonen. Die Einwirkung der Raͤſſe gJeigt 
ſich fehr gleichmäßig in einer Anlage zu Durchfällen und 
Mustelerfhlaffung, wie in einer ausgefprehenen Geneigt ⸗ 
beit u Hautwafierfuchten und Anfchwellangen, wie fle ſo⸗ 
wohl Menſchen als Thiere befallen, die in feuchten Kofalis 
täten leben. Naſſes Wetter führt Nheumatismen, Gelenk⸗ 
Ausdehnungen, Klauenfäule und Hufleiden herbei. Bei 
Schafen find die uͤblen Einflüffe naffer Witterung noch ver« 
ſchiedener ald beim Rindvieh. 

Der Einfluß eines mäßigen Kältegrabes fr eine ber 
fehränfte Zeit erhöht die Lebensenergie und fräftige bie 
organifchen Funktionen, Dad Uebergemaß hat genau die 


entgegengefepte Wirkung. Die Kälte wirkt dann abfpannend, 
verlangfamt bie Bluteireulation, ſchwaͤcht das Athemholen 
und die Wärmeergeugung, erzeugt Schlaffucht und Tob. 
Sole Symptome zeigen fih in ſtrengen Wintern und 
Fönnen in allen ihren Stadien bei Schafheerden beobachtet 
werden, deren Weidepläge ungeſchuͤzt und fchneidenden Wins 
den ausgefegt find. Mangel an ſchuͤhender Beachtung fept 
die Thiere plöpfichen und heftigen Temperaturveränderungen 
aus und führt die Nothwendigfeit eines ſeht ftarken Butter» 
verbrauchs mit ſich z kommen noch, wie Died gewöhnlich bei 
ſchlecht geſchuͤhten Thieren der Fall iR, die Einwirkungen 
des Regens und jeder Art von Witterung hinzu, fo wird 
die Nothwendigleit einer verftärkten Futterteichung noch 
dringender. Unter ſolchen Umftänden wird eine ungewöhns 
liche Menge von Material lediglich zur Erhaltung der 
thierifchen Wärme aufgebraucht, und wird diefer Ertranufwand 
nicht durch eine größere Futtermenge ausgeglichen, fo vers 
Kiert das Thier nothwendig an Gericht. Zu den andern 
durch Kälte verurfachten Uebeln gefellen ſich noch Rheu⸗ 
matismen, Lungenſchwindſucht, ferophulöfe Geſchwülſte, 
größere Verluſte an Lämmern und Mutterfchafen während 
der Lammzeit. 

Die eignen Erfahrungen des Biehzüchterd werden mit 
dieſen mediciniſchen Bemerkungen gewiß im Einllange ſtehen. 
Sie alle laufen auf den Beweis hinaus, daß, je mehr 
wir unfer Wugenmerf auf die Behaglichkeit des Viehes 
richten, je öfter wir mit den Jahreszeiten einen Wechfel in 
der Fütterung und Lichtung der Ställe eintreten laffen, um 
fo vortheilhafter ſich dad gereichte Butter vertverthen, um 
fo beſſer ſich Arbeit und Capital bezahlt machen wird. 
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projeß nöthig. Zwoͤlf Bund Infuforienere mit 79, Push 
Sora fo lange gefott, als eine Mafiäfung vor Rd af 
und nach mittelt Kallwaſſer geſchehenet 
geben mehr als 20 Bhund Wafirzlat, 
Gewicht dem der 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 28, Juli 1857. Nr. 61. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


621. praes, 25/, 57. 
Aufforderung. 
(Die VerlaffenfHaft der Katharina 
Neichatt, von Engelhiric betr.) 

Am 22. November 1856 iſt zu Engelhitſch, Gemeinde 
Weitnau do. Gerichts, die Bäurin Katharina Reichert, 
geborne Kraft, kinderlos geftorben. 

Diefelbe lebte mit ihrem Ehemann Gebhard Reichard 
gemäß gerichtlichen Ehevertrage d. d. 30. Januar 1828 in 
Vollfommener allgemeiner Gütergemeinfhaft und enthält diefer 
Ehevertrag die Beftimmung, daß auf Ableben des einen 
Ehetheils tem überiedenben das Anmwefen mit aller Einrich⸗ 
tung in einem billigen zeitgemäßen Anfchlagspreife überlaffen 
und bie Hälfte des reinen Bermögens der Verwandtſchaft 
desd Verſtorbenen als Erbgut binausgegeben werden foll. 

Rah dem unterm 18. Mai 1.36. aufzenommenen Ins 
ventar beläuft fih das Gefammtvermögen ber Gebhard 
Reichard' ſchen Eheleute auf 1717 fi. 8 kr., der Schulden» 
Rand dagegen auf 1676 fl. 52 fr. und das reine Bermögen 
auf 40 fl. 16 fr., ſomit der Antheil der Erblafferin ber 
dlehungsweiſe ihrer Verwandtſchaft, auf 20 fl. 8 fr. Diefer 
Aktivreft wich aber Durch die Berlaffenfchaftsfoflen und bie 
laufenden Paſſivlapitalszinſen, welche im oben angegebenen 
Schuldenſtande nicht begriffen find, abforbirt, und haben 
deßhalb die bisher vernommenen Befchwißterte und Oeſchwiſter ⸗ 


finder der Defunftin auf Ausgeigung eines Erbguts unbe⸗ 
dingt verzichtet. 

Da zu ihren Inteftaterben auch ihre zwei Brüber, 
Ramens Johann Jalob Kraft, geboren zu ®rünenbad 
am 28, Februar 1781 und Benedikt Kraft, geboren zu 
Grünenbach am 6. Auguft 1783 gehören, biefelben aber 
fon vor vielen Jahren fih aus ihrer Heimath entfernt 
haben und ihr gegenwärtiger Mufenthaltsort unbefannt iſt, 
fo werben biefelden und bei ihrem etwa fihon erfolgten Abs 
leben ihre Nachkommen hiemit aufgefordert, innerhalb 60 
Tagen, vom heute an gerechnet, ſich über fragliche Ehe⸗ 
vertragsbeſtimmung und Inventarsverhandlung anher zu ers 
flären, widıigenfalld angenommen wird, daß auch fie diefe 
Dokumente anerkennen und auf den Rücklaß der Rubrifatin 
feine Anfprüche machen. 

Weiler, am 21. Zuli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter, 





622, praes. 35/, 57. 
Verfhollenheitd: Erflärung. 


Rachdem Johann Georg Winterle von Münfter auf 
die unterm 22, März I. 33. an ihm und feine etwaige 
Dessendenz ergangene Epiftalladung er dem unterfrrtigten 


‚827 

fgl. Lanbgerichte in bem angefegten Termine weber in Perſon 
noch eine Descendenz deöfelben ſich gemeldet hat, fo wird 
derſelbe anmit für tobt erflärt, und fein Bermögen beffen 


Berwandten ohne Kaution hinausgegeben werden. 
Donaumdrth, den 20. Zuli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fehr. v. Aretin, Landrichter, 





623. praes, */ 7 75. 
Steck⸗Brief. 


(Unterfahung gegen Buflav Echeurer 
aus Augsburg wegen Betrugs.) 


Der unterm 4. Mai 06.38, erlaffene Gteddrief gegen 
den mit der Epilepfie bebafteten ledigen Buchbindergefellen 
Guſtav Scheurer aus Augsburg wird hiemit erneuert, 
weil G. Scheurer, welcher ingwifchen verhaftet worben 
war, auf dem Transporte aus dem Krankenhaus zu Donau⸗ 
wörth in der Nacht vom 13. auf den 14. d6. Mis. gegen 
4 Uhr wieber entfprungen if. Bei feiner Entweichung 
trug er blos ein Hemd und eine alte fhwarge Hofe am 


Leibe. 
@öggingen, ben 21. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


Signalement bes Guſtav Scheurer. 
Religion: katholiſch, Alter: 29 Jahre, Statur: ſchlank, 
Map: 5* 10% 8, Geſicht: oval, Gefichtefarde: geſund, 
Bart: roth, Haare; roth, Stirne: hoch, Augen: blau, 
Naſe: proportionirt, Zähne: mangelhaft, Mund; gewoͤhn⸗ 
ich, Kinn: rund, Sprade: deutſch. Befondere Kennzeichen: 
leidet ander Epilepfie. 





624. prae⸗. 2, 57. 
Anuwefend: Derfauf. 
(Gant bes Blafers Shmid von Ditor 
beuten betr.) 


Nachdem bei der erfimaligen Berfteigerung des Glaſer 


Schmid’ hen Anwefene,H6.Rr. 100 dahier ber Shägungke 
werth nicht erlöft wurde, fo wirb dieſes Anweſen nunmehr am 
Dienftag den 11. Auguſt d. Je. 
Morgens 10 Uhr 
im Gerichtslofale babier wiederholt zur Verſteigerung fon 
men, wozu am die Bläubiger und an Kaufslichhaber Ne 
Einladung mit dem Bemerken ergeht, daß bei biefer zei 
Berfteigerung der Zufchlag ohne Rüdficht auf ir Ey 
ungswerth erfolgen, und daß bie näheren Kaufsbemnge⸗ 
gen am Steigerungstermine bekannt gegeben merden. 
Dttobeuren, am 21. Juli 1837, 


Königlich Bayeriſches Landgeridht. 
Graf, Landrichter. 





625. proen, &/, 51. 
Beichluf. 
Rachdem ſich feit der Diedjeitigen Ausſchteibung vom 
20, März 1857 in den Kreiß» Mmisblatts + Beilagen vom 
7. April und 5. Mai L 36. zu Re. 29 und 37 innerhalb 
der feftgefepten Friſt von 60 Tagen Niemand mit gerecht, 
fertigten Anſpruͤchen auf bie beiden Depofitenmaflen: 
1) 14. 56 fr. Ahl, Mühldäufer von Hohe um 
2) 123f. 56 fr, Schäfer, Burkhard und Bäurs 
len, Kuratel, 
gemeldet hat, fo wird das ausgeſprochene Prdjudij volljagm 
und erfannt, daß beide Depofiten für hettenlod zu erachten 
und nach erfchrittener Rechtsltaft dem kgl. Fiekud u über 
antworten ſeien. 
Nördlingen, am 15. Juli 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





626, pross. Vi 51, 
Oläubiger: Borladung. 

In dem Schuldenweſen des Bauer Jakob Koch dm 

Buggemoofen if zum Verſuche einer güllichen Aueinanda⸗ 


fehung der Sache unter den Vetheillgien Tapsfahrt auf 


. er 
w“ ww m “ 
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Donnerstag den 27. Auguf I. 38, 
Vormittags von 9 Uhr 

an dahier angefept, wozu etwaige dem Gerichte bis jeht 
noch nicht aftenmäßig befannte Häubiger mit Bemerken 
geladen werden, daß fie im Falle Nichterfcheinens bei der 
weiteren Bereinigung dieſes Schuldenmwefend nicht mehr 
berüdfichtigt würden. j 

Alle jene, welche allenfalld dem Gemeinſchuldner ges 
hörige Begenftände in Händen haben, ober demſelben etwas 
ſchulden, werden hiedurch beauftragt, bei Bermeidung 
doppelter Haftung Nichts an denfelben zu verabfolgen. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß auf gläubiger'fchen 
Antrag am 

Dienftag den 4. Auguft I. 38, 
Morgens von 9 Uhr 

an im Gafhaufe des Joſeph Kröfer zu Seeg noch mehrere 
dem Schuldner abgepfändete Gegenftände, nämlich ein Pferd, 
zwei Pferbgeichirre,, ein Wagen, ein Stierfalb, 20 Eentner 
Wiesheu und 20 Centner ſchlechtes Heu durch eine Ge⸗ 
richtscommiſſion öffentlich gegen baare Zahlung an den 
Meiftbietenden verfteigert werden, wozu Kaufluftige hiedurch 
eingeladen werben. 

Süßen, ven 20. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 


627. praes. 2%), 57. 
Gläubiger : Borladung. 


In dem Sculdenweien des Nagelſchmieds Joſeph 





Knappich zu Lechbtuck iſt zum Berſuche einer vollſtaͤndigen 
guͤtlichen Erledigung der Sache Tagsfahrt auf 


Donnerstag ben 20. Yuguf [. Is. 
Bormittagd 10 Uhr 
dahier angefeßt. 

Eimwaige dem Gerichte noch nicht befannte Gläubiger 
des Joſeph Knappich werben hiedurch gelaben, bei-biefer 
Tagofahrt zur Geltendmachung ihrer Forderungen zu ers 
feinen, widrigenfalls fie bei der weiteren Auseinander⸗ 
fegung dieſes Schuldenweſens nicht berüdfichtigt werben 
loͤnnten. 


Füßen, den 21. Juli 1857. 


Königlich; Bayerifches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





623. praes, V, 57, 
Auswanderung. 


(Huswanderuugsgefah bes Stuben 
malers Michael Wegmanı von 
bier betr.) 


Der Stubenmaler Michael Wegmann von bier beabs 
ſichtigt nach Annaberg Im Königreich Sachſen auszumandern, 
Anſprüche an denſelben find innerhalb 14 Tagen 


von heute an hlerorts bei Vermeidung der Richtberuͤckſich⸗ 
tigung anzumelden. 


Memmingen, den 24. Juli 1857. 
Stadt Magiftrat. 


Der rehtat, BDürgermeifter: 
v. Zoller, 


A —— 


1) einer zu reihlihen Düngung; 
2) zu dichter Ausſaat bei ſchlecht ausgeführter Boden⸗ 


629. ZLandwirtbfhaftlides, 
Ueber das Lagern bes Getreides und die Mittel dafſelbe 

zu verhüten. 

Don Moridre. 


Man hat dad Lagern des Getreides mehreren Urſachen 
augufchreiben : 


bearbeitung; 


3) zu häufiger Wiederleht der naͤmlichen Getreldeatt 


auf daſſelbe Feldſtück. 


03 


Bon biefen drei Urſachen findet bie erſte jelten fatt 
und iſt au am wenigſten zu fürdhten. Bon ihr fagt dad 
Sprichwort: „Lagetgetreide macht feine armen Wirthe,” 
Daraus iR freitich nicht der Schluß. zu ziehen, daß das 
Sageın feinen Berluft veranlaſſe. Gelagertes @etreide waͤchſt 
nicht weiter, die Körner verhärten fih, und man braucht 
viel mehr Garden zur Füllung eines Scheffels, als unter 
gewöhnlichen Verhältniffen. s 

Die zweite Urſache fcheint von größerem Belang zu 
fein, Man bemerkt Häufig, daß ein Baum wie erftidt if, 
wenn andere Bäume ihm von allen Selten zu nabe ſtehen; 
während er in freier Luft ſteht, fich entwidelt und im 
Wuchfe fortfehreitet. Ebenſo iſt ed mit allen Pflangen, fie 
bedürfen zum fräftigen Wuchs der wohlthätigen Wirkung 
der Luft und Sonne. Wenn man den Weijen gu bicht 
fäet, fo behindern ſich die eng aneinander fichenden Stoͤde 
gegenfeitig im Wachsthum, und anflatt Fräftige Halme zu 
bilden, liefern fie nur ſchwache Pflangen, die ſich unter 
den Einfluß von Wind und Regen lagern. 

Die geringe Tiefe der gewöhnlichen Beackerung trägt 
auch viel zu diefem Uebel bei. Cine Pflanze wird um fo 
fefter im Boden fichen, und um jo weniger an Wurzel» 
entblößung leiden, als ihre Wurzeln tiefer in ten Boden 
eindringen und eine größere Flaͤche einnehmen können. Die 
Wurzeln des Weigend und anderer Halmfruͤchte find in 
genügend aufgelodertem Boden «iner großen Entwickelung 
fähig. Im ſchweren Bodenarten aber können fich vie Wurzeln 
nur in der flachen Erdſchicht ausdehnen, die der Pflug uns 
gewendet hat. Unterhalb diefer loderen Erde finden fie 
eine zu harte Schicht, um bineindeingen zu können, und 
dann {ft der Standtpuntt der Welzenwurzeln im Boden 
nicht fer genug, um die Pflanze zum Widerſtande gegen 
Wind und Regenflürmen zu befähigen. 

Unter allen Urfachen endlich, denen man das Lagern 
des Getreides zuſchreibt, iſt Die dritte gewiß die einfluß⸗ 


zeichfle, 


Ale Pflanzen enihalten mineralifche oder falige Bo 
ſtandtheile, deren Zuſammenſetzung in den werjchlebenen 
Pflangengattungen verſchieden if, Der Weizen j. B, ar 
hält, wie befannt, Phospherfäure und Kieſelſaͤute In ziem 
lich beträchtlicher Menge. Wenn diefe Stoffe niht vun 
Natur in der Aderkrume vorhanden find, ober nicht hf 
den Dünger zugeführt werden, fo wird der Weir nift 
gedeihen, oder doch nur eine ſehr ſchwache Gm gem 
Faft alle Borenarten enthalten die zum Weigenbau niln 
mineralischen Stoffe. Wenn man aber die Kultur deeidben 
Pflanze mehrere Jahre bintereinander auf derſelben Eile 
fortfegt, fo wird ſich begreiflicher Weife die Aderfrum 
endlich erfchöpfen, das Korn ſchwaͤchlich werben, der Halm 
nur aus weichen Theilen beftehen, weil er nicht eine genůgende 
Menge des Stoffes finder, aus welchem er gleichſam fein 
Skelett bildet und der Weizen wird beim geringen Winde 
umfallen. 

De ber Raps dem Boden beinahe dieſelben arinerali 
ſchen Beſtandtheile wie De Halmfrichte entnimmt, fo wird 
er ihm auch ſeht bald erfdöpfen, wenn man nicht bemjehben 
Boden das Stroh und vie Delluchta der Rapdernie pr 
rüdgibt. 

Nachdem wir die verſchledenen Urſachen der Lagıcing 
des Getteides Fennen gelernt haben, wenden wir und WR 
Betrachtung der Mitrel, durch welche daſſelbe verbindet 
werben kann. Bor allen Dingen- ift bier auf eine mögliät 
gleichmäßige Ausbreitung des Dinger Gewicht zu ka 
Man darf denſelben nit, wie oft gefhicht, lange in mehr 
oder weniger großen Haufen liegen laſſen, ehe man zum 


"Unterpflügen ſchreitet. Man wird dadurch eine giektmäßie 


Vegetation erzielen, und die Bildung jener fetten Büfgel 
vermeiden, die zu ſchnell wachſen und ſich jaf Acts Int 
Moch zweckmaͤhlger möchte «6 fein, den Weilea nad ciact 
geeigneten gut gedüngten Vorfurcht zu färn. RR.) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, ben 31. Juli 1857. Wr, 62. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


630, (a) praes. %), 57, 
Bekanutmachung. 
(Shmid gegen Schmid 
pet. hypoth.). 


Nachdem bei der am 18, Zuli L, Jo. ftattgefunbenen 
erſten Berfteigernngs + Tagsfahrt ber Realitäten der Bier 
braͤuerseheleute Chriſtoph und Franziola Schmid dabier 
kein Käufer erfchien, wird auf geftellten Antrag der Hypo⸗ 
thefargläubiger neuerdings Tagsfahrt zur Subhaftation auf 

Montag den 17. Auguft d. 38, 
Vormittags 11—12 Uhr 
Im Bureau Rr. VIL mit dem Bemerfen angefept, daß 
biefesmal der Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schägunge- 
werth erfolgt, und daß im Uebrigen auf die Bekannt⸗ 
machung vom 19. Mai do. 38. hingewiefen wird, 
Augsburg, den 24. Zuli 1857. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der fgl. Direltor: 
Eonrap. 
v. Hartlieb. 
631. praes. 25/, 57, 
Unwefend : Derkauf, 


In Folge gläubigerifchen Antrages wird das Leerhaus, 
fogenannte Onavenhaus, des Georg Thaler zu Diemant- 


fein, H6.-Rr. 47%/ge, fammt Holzlegpläghen, sub Pl.⸗Nr. 
134 und 761% zu 3 Dezimalen, am 26, v. Mis. auf 300f, 
eingewerthet, 
Freitag den 21. Auguſt I, 38. 
Nachmittags 1 Uhr 

im herefhaftlichen Bräuereiwirthehaufe zu Diemantftein 
nad $. 64 des Hypothelengeſetzes und 88. 98— 101 der 
Projefnovelle vom Jahre 1837 an den Meiſtbietenden öffents 
lich verfleigert. 

Steigerungsluftige werben hiezu mit dem Anhange ges 
laden, daß dem Gerichte unbekannte-Steigerer über Leumund 
und Vermögen fi legal auszuweiſen haben. . 

Biffingen, ven 20, Juli 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


632. praes, 30/, 57, 


Befanntmachung. 


(Taramt Krumbach gegen Gäkilia 
Eifer von Laugeneufuach p. deb.) 
Es wird hiemit unter Bezugnahme auf die Bekannt 
mahung vom 27. Juni l. Is. weiter befannt gegeben, 
daß ber auf den 27. dieß angefepte ————— uuters 





685 & ., i Be: = 
bleibt, daß man dagegen neuerlichen Berfteigerungstermin 3) ein ſchwarjgtauer tüdhener Mannerol, —— 
auf > 4) ein fchmargfeibenes Halsluch mit. fhewergen Bänden, 
Montag den 24. Huguft [. 98, 5) ein Schnappmefier, As . 
Vormittags 10— 11 Uhr 6) ein Schubmefler, RT) 
im untern Wirthöhaufe in Langeneufnach angefept habe. D ein fehwarzfeidenes Halotuch . vr 
Krumbag, den 20. Juli 1857. nie | 
ein im Untertheile leinenes, | u 
Königlich Bayeriſches Landgericht. re en nie 5— F 
B. v. * 7 \ Me 
Kufmer, Mfeffor. a — 
633. praes, 2%, 57. * —— 
Termins » Aufhebung. 2 
—— daR Bann 635, (6) 
betreffend.) 


Der nach Belanntmachung vom 22. do. Mis. auf 
den 20. Auguſt d6. 36. anberaumte Realitätenftrich wird 
hiemit zurüdgenommen, da ſich die Interefienten verglichen 
haben. 

Dillingen, den 25. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hürft, Lanprichter, 


634, proes. 80/, 57. 
Spähe: Verfügung. 


(Unterfuhung wegen Diebiahls an dem 
Toglögmer Joſeph Stechele und feiner 
Cheftau Refalia von Buchhof beie,) 


Am 16. oder 17 v. Mts. wurden folgende den Rubs 
rifaten gehörige Gegenſtaͤnde entwendet, weßhalb zur Ent 
deckung des 3 3. noch unbefannten Thaͤters ſorgfaͤltigſte 
Spaͤhe gehalten werden wolle. 

Beſchreibung der entwendeten Sachen: 
4) eine ſchwariſeldene Wefte mit 11 filbernen Zwoͤlſer⸗ 
Knöpfen und einem falfchen folchen, 
9) eine hoͤlzerne mit Reufilber beſchlagene Tabatspfeife, 















ein 
jeßt Alois Koch zu Reidherrähefen IR | 
für einen in Franfreich ſich aı In vnelaunua N 
ein Kapital von 150 fl. in erler Gtelle «in 
Da diefer unbefannte * ger seh“ 
timirte, mod) auch außgemittelt werben f 
biemit an alle diejenigen, welche auf das b 
Kapital im Recht zu haben glauben, die Wfl 
Unfprüche darauf — AR 
binnen 6 Monaten adate 
um fo gemiffer geltend zu machen, als außen 
für erlofchen erflärt und im Hypothelenbuche 


Neuburg, den 2, April 1887. hr I 
— 
Koͤniglich Bay a 


Bat 
fe kei 


Fe) 
seh 


636. praes. 3%), 57, 
Auwefens : Verkauf. 


(Gant der Wirihewittwe Urfnla 
Arion in Jedelhauſen betr.) 


Nachdem bei der Berfteigerungs » Tagsfahrt am 23, 
Juni I, 38. ein Angebot nicht gelegt worden if, fo wird 
auf neuerlichen Antrag zur sweitmaligen Berfteigerung des 
Anweſens der Rubrifatin Tagsfahrt auf 

Dienfag den 18. Auguf I. 36, 
Bormittags ziwifchen 11 und 12 Uße 
Im Wirthshauſe zu Jedelhauſen anberaumt, was unter 
Bezug auf die unterm 24. Sepibt. v. 38. (Kreid » Amtö- 
blatt Nr. 80) erfolgte Ausfcreibung mit dem Belfügen 
eröffnet wird, daß dießmal der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf 


‚ den Schägungswerih erfolge. 


Neu-Ulm, den 24. Juli 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Haltinger, Landrichter. 





637. praes, 29/, 75, 
Bericht 
über den zu Augsburg im Jahre 185%/5, abgehaltenen 
Hopfenmarft. 


Das Ergebniß des im Jahre 18%, dahler abgehals 
tenen Hopfenmarktes iſt im Weſentlichen Folgendes: 

Im Ganzen wurben auf den Markt gebracht 1762,27 Pfb. 
Hopfen, wovon jedoch nur 56,20 Pfb. durch Produzenten, 
dad Uebrige durch Händler, 

Berfauft wurden hievon 1706,07 Po, 
worunter: 


Spalter Stabigut . . . . . “0. 15,76 Pr. 
» Umgebung 22 2 20. 352,95 „ 
Mittelfehntiihe Ware... ...., 760,97 „ 
Hepdeder Stadt und Rand .... 112,10 „ 
Kindinger > 2 2 2 oo. or... 952 „ 
Wolnjacher An- und Umgebung . . . . 58,64 „ 
Bayer. Banbaut rn 32,37 „ 
Shwehinger 2 nn 11,63 „ 
Boͤhmiſches Say St . ..., . 8307 „ 
4 Saajet Ku . oo... . 284,78 „ 
Pr Auſchaer und Leitmeriger . . , 41,90 „ 
alter 1855er Hopfen . - » 2 2 2.5 22,38 „ 
Unverfauft zurädgenommen wurden . . 56,20 „ 
Bon biefem Hopfen wurde angelauft: 
buch biefige Bräuer . 2 2 2 2 2a. 1201,93 „ 
372,13 „ 
— RE 132,10 ,, 


Der Geſammtbetrag der Kaufpreife war 138,160 |, 55 fr. 

Gegen das Borjahr, in weldem dad Quantum auf 
2545,23 Pb. ſich belief (1262,55 Pfo. mehr als im Sahre 
1854/55) war das diesjährige Duantum um 782,96 Pfr. 
geringer, was hauptfählih daher rühren mag, baf die 
Braͤuer einen großen Theil ihres Biered mit dem audger 
zeichnet guten, Fräftigen und ſchoͤnen Hopfen bes Jahr⸗ 
ganges 1855, wovon ſie bei billigen Preiſen im Borjahre 
große Duantitäten aufgefauft Hatten, einfieden fonnten, 

Zudem if der im Jahre 1856 gebaute Hopfen for 
wohl an Quantität, ald Qualität geringer geweſen, als 
der von 1855. 

Hingegen war bie biesjäßrige Umfapfumme um 19,964 fl, 
13 fr. höher, als die vorjährige, 





m 





638. Banbwniribfnftiinen > — 
ueber daB Lagern de Getreides und die Dittel daffelbe arten ann man dad dänne Shen unb ein Ads b 
re nicht genug empfehlen. Die Gage erfept gl 
Bon Moriöre, RR m fagen, ein Miet ge 
.— Wenn der Wellen zu Die Reh, fe ni 


" Die Wahl einer für die Natur und den Fruchtbarfeites 
grad des Bodens paffenden Weizenart, wird das aus zu 
üppigem Wuchs entflehende Lagern wirkſam verhäten und 
einen dem Reichihum ded Bodens angemeffenen Ertrag ge 
währen. Da die didhaltigen Weljenarten bei übrigens 
gleichen Berhälmiffen dem Lagern weniger audgefegt find, 
fo wähle man fie vorzugsweife zu Dertlichfeiten, die vor 
heftigen Winden zu wenig gefhüpt find. 

- Am meiften befähigt, dem Lagern zu widerſtehen, find 
die englifchen Weigenarten, und unter dieſen vorzüglich bie 
unter dem Namen Whittingtonweijen befannte Barietät, 
Ebenfo foll ein weißer Weizen ohne Bart mit vollem und 
kurzem Stroh, fhönen und fehweren Kömern, welcher in 
Frankreich unter dem Namen blauer Weizen und Now 
weizen neuerbings befannt und beliebt geworden ift, auch 
in der in Rebe flehenden Beziehung ſich fehr gut bewährt 


Bei Ländereien, die leicht Lagerforn produziten, ift 
eine zu flarfe Ausſaat zu vermeiden; überhaupt wird im 
Allgemeinen noch viel zu viel Samen verbraudt. Der Ber 
faffer führt in dieſer Beziehung folgende Aeußerung eines 
ſehr tüchtigen franzöfifcgen Landwirths Herrn Lailler an: 
„Faſt niemals hat ſich mein Weizen gelagert, weil ich bie 
Gewohnheit babe, ihn dünn zu fen. Da mein Boden 
ſehr dungreich iſt, ſo habe ich oft, ja ſogat alljährlich, 
während des Winters Weigenfelder von fehr ſchlechtem Ans 
fehen, derſelbe Weiten wird aber im Frühjahr nach einem 
fräftigen Aufeggen mit eiſernen Eggen oft der befte in ber 
ganzen Gegend. Duͤnn gefäeter Weizen beftodt fi in 
einem guten Thonboden ſeht ſtatl. Im fehweren Boden⸗ 


— — 









davon aus und ertheilt Dem flehen geblieben m be nie 
Saft, A cuft zu ehem. Ei dr Mar 
zu dünn, fo vermehrt fie das Beflode.. — 
Dünne Ausſaat gewährt alſo dem Bere 
der Samenerfparniß, einer Aräftigeren und 
Gente und endlich geringerer @efahe der Lagerung." 
Gine tiefe Bodenbencbeitung, —5* grund 
an die Oberfläche zu bringen, benfelben jo genüge —* 
daß die Wurzeln eindringen und die in der Mderfrume | 
wöhntich fehlenden en 
entnehmen fönnen, en 
ben, der Pflanze ein ihr fe 
ihren Wurzeln ein tiefered 
felben einen a er 
In biefer Beriehung wird ver U — Br 
die Etde aufwühlt ohne fie umuwenden, ur —* 
leiſten. Jeht iſt dieſes Inftrument 
breitet und gewaͤhtt die Bm. 
Wenn man Pflanzen, die dem Boden: 
Grundfoffe entziehen, N 
wenn man eine Frucht 
treideart nicht zu oft wieberfehet, n 
pflanzen die Stelle — 


deldſyſtems einnehm⸗ 55 

gar nicht über Lag ab 
ſteto dutch dem Misbraud er der, 
geführt wird. 



















” Beilage u 


zum 


Amts-Blatte von Schwaben und PReuburg 


ddto. Augsburg, ben 4, Auguft 1857. Nr, 63. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


639, praes, %,, 57. 
Verfteigerung. 
(Bant des Kanfmannıs A. Schwein⸗ 
huber betr.) 


In der Gant ded Kaufmannes Anton Schwein—⸗ 
huber dahier werben fämmtliche Mobilien des Gemeins 
ſchuldners, dann deſſen Waaren, barumter viele Stüde 
Sarfenet und Kattun verſchiedener Sorten, endlich deſſen 
Equipage, in zwei Pferden und einer wohlerhaltenen Reiſe⸗ 
Chaiſe beſtehend 

Donnerstag den 3. September I. Js. 

unb die nachfolgenden Tage 
Bormittage 9— 12 Uhr und Nachmittags 3— 6 Uhr 
im biefigen Bäderhaufe 
gegen fofortige Baarzahlung gemäß den Befimmungen des 
s. 85 der Projeßnovelle vom 17. November 1837 öffent 
Hd verfteigert, wozu Kaufsluftige geladen werben, 
Augsburg, den 21. Zuli 1857. 


Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Conrad. 
Boldamer. 





640. praes, 57. 
Bekauntmachung. 


(Den Holjbebarf bes Fol. Kreic⸗ 
und Gtabtgerihte Augsburg 
pro 1897/,, betr.) 


Das umterfertigte Gericht bedarf für das Etatsjahr 

1857/55 ungefähr 
120 Klafter Fichtenholz, ü 
welches an den Wenigfinehmenten öffentlich verfteigert wird, 

Zu dieſem Zwede wird Termin auf 

Breitag den 14. Auguft [ 38. 
Vormittags 11—12 Uhr 
im bieöfeitigen Lofale Nr. 13. (Secretariat) anberaumt, 
wozu Lieferanten eingelaben werden. 

Die näheren Bedingungen bezüglich der Lieferung, 
Zahlung und Haftung werben am genannten Tage den 
Steigerungeluftigen befannt gegeben werben, 

Augsburg, den 29. Juli 1857, 


Kol. Bayer. Kreis» und Stadigericht. 


Der gl, Diseltor: 


Gonrab, 
Caſtell. 
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641. praes. 1/4 57, 
Ediktal⸗ Ladung. 

Guſtav Heinzlmeier, 34 Jahre alt, geboren zu 
Füßen, vormaliger Billetens» Erpeditor bei dem fgl. Poſt⸗ 
und Bahnamte Lindau, wurde durch Grfenntniß des kgl. 
Kreis» und Stabtgerichts Augsburg vom 30. I. Mie. 
wegen Verbrechens der Amteuntieue zweiten Grades durch 
Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder in deſſen öffent 
liche Sipung verwiefen, tamit daſelbſt wegen des anges 
gebenen Verbrechens weiter verfahren werbe. 

Guſtav Heinzimeier wird hiernach gemäß Art. 342 
und 343 der Strafprogefnovelle vom 10. November 1848 
aufgefordert, 

binnen dreißig Tagen 
bei unterfertigtem - Gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen 
des ihm angefhultigten Verbrechens zu verantworten, 
wibrigenfalld bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit ers 
folgen wuͤrde. 

Augsburg, den 30. Juli 1857. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgerict. 
Der Igl. Direftor beurlaubt: 





Bidra, Rath. 
Wieſer. 
642. praes, 2%/, 57, 
Unmwefend : Berfauf. 
(Klopfer gegen Deyer wegen Hypothelen · 


Kapitaldforberung.) 

Im Wege der Hilfsvollftrelung wird dad den Earl 
und Katharina De ver'ſchen Eheleuten zu Langenhaslach 
zugehörige Aawefen beftehend in 

a) tem Wohnhauſe, H6.,Rr. 261/, in Langenhaslach 
nebſt Hofraum Pl.⸗Ne. 980, 
b) 0,12 Dem. Grad, und Wursgarten, 
zufommen auf 650 fl. gefchägt, durch eine Gerichtocom⸗ 
am 
e— Dienftag den 1. September I. I. 
Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshauſe des Mlois Klaiber dortſelbſt fenilih 
verfteigert,, was mit bem Beifügen bekannt gemacht mir, 
daß ter Hinfchlag nah 5. 64 des Hyp.Geſ. und den 
83. 98 — 101 der Novelle von 1837 erfolgt. 
Krumbad, den 27, Zuli 1857. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
D. 1. abs. 
Kufner, Aſſeſſor. 





643. praes. Vr N. 
Beſchluß. 
In Erwägung, daß trop der öffentlichen Aufforderung 
vom 19. Januar I. 36. wie Kinder der ledig bier mer 
ftorbenen Theres Feiftle von Güniburg binficelib der 
für diefelben auf dem Anweſen mit H6.Rr. 2175 dabier 
hypothekariſch verficerten Wohnungsrechte biöber einen Ans 
ſpruch nicht erhoben haben; werden biefe Wohnungsreiite 
für erloſchen erklärt. 
Günzburg, den 27. Juli 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lv 


Martin, Afefior. 
644 (b) — praes. 31, N. 
Bekanntmachung · 

Zwei Sparbücher der hieſigen Spatlaſſa Rr. 1844, 
lautend auf Joſepha Gebhardt, ledige abeilarbeiterin, 
über eine Einlage von 200 fl. und Nr. 935, lauten» auf 
Dominifus Zeller, Papiermacher, über eine Ciulage ven 
100 Fl. find zu Verluſt gegangen. Auf Antrag der gu 
nannten Gläubiger wird der unbefannte Inhaber Hefer Eparı 
bücher aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten bei Erridt 
vorzuweiſen, widrtigenfalls dieſelben für Praftloß erflärt mer 
ben würden. 


Kempten, am 26, Juni 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. LA. 
Bedall, Afeffor, 


* 
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645. praes. 23%, 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 


ADebitwefen bes Lazarus Bacherach 
von Bellheim betr.) 


Der ledige Lazarus Bach erach von Fellheim hat am 
8, Juni L 38. feine Infolvenz angezeigt und ſich freiwillig 
dem Goncurdverfahren unterworfen. 

Da das Aftiovermögen des Gantirerd lediglich in einem 
böhft baufäligen auf 50 fl. gewertheten halben Wohnhaus 
beſteht, fo wird einziger Ediltotag auf 

Dienftag den 25. Auguft I. 38. 

Früh 9 Ubr 
zur Liquidation und Nachweiſung der Forderungen, zur Bor 
bringung und Nachweiſung allenfallfiger Einreden, Res und 
Dupliten anberaumt und werben hiezu alle gerihtöbefanns 
ten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
geladen, daß das Richterfcheinen an biefem Termine den 
Ausfchlug der Forderung von der Gantmaffe, bezichunges 
weife den Ausfchluß der betr. Handlung zur Folge haben 
wird. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß zum öffentl. Ber 
taufe desfelben Wohnhaufes des Gantirerd zu Fell heim 
Wr. 52a Pl.⸗Nr. 25 zu Ols / Dezm. gefhägt auf 50 fl, 
Termin auf 

Mittwoch den 26. Auguft I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Sedelmaierfchen Wirthohauſe zu Fellbeim anberaumt 
worden ift, zu welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinfchlag nad 
Maßgabe des 8. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 86. 98 — 101 
des Gef. vom 17. Nopbt. 1837 audgefprochen werben 


wird, 
Babenhaufen, ben 25. Jull 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 





646, procs, 1), 57. 


Mealitäten : Verkauf. 

Mit hoher Genehmigung fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 21/24. d. Mis. verfauft die Stadt⸗ 
fommune Monheim nachbezeichnete Realitäten : 

4) das alte Schulhaus H6.Nr. 112 Pl.»Rr. 220 

0,04 Deym. Wohnhaus und Hof. 

2) PlNr. 2008. 5 Dezm. Gemeindetheil hinter der Roth, 


3) „ 1175. 47 ,„ Ofterbolgtheil v. 3. 1814, 
4) 1827. 09 ,, Oemeindebeet, 

5) „24. 37 ,„ am Ofterholi, 

6) „2618. 37 Stiegelberg; 


D) u 176.4 „ u Dftecholitheil, 

8) das Geäderih und Streuredt, 

9) den Holgantheil zu jägrlih 1 Klafter und 50 Wellen, 
40) den Antheil an ven noch unvertheilten Gemeindegründen, 
alles geihäpt auf 1082 fl. - 

Termin zur Öffentlichen Berfteigerung diefer Objelte, 
welcher fidh nach der allerhöchften Verordnung vom 1. Febr, 

1808 — „Berfaufsmopalitäten ber Stiftungd» und Koms 
munaltealitäten betr,‘ richtet, iR auf 

Samstag den 29, Auguft I. Is., 
Morgens 8 Uhr 

in hierortiger Gerichtolanzlei anberaumt, und werden bie 
nähern Kauföbedingungen am Termine ſelbſt befannt ger 
geben. 
Steuerlatafterertraet und Schäpungsprotofoll loͤnnen 
inzwifchen dahier eingefehen werben. 

Befig- und zahlungsfähige Käufer find zu diefer Bere 
feigerung eingeladen. 

Monheim, ven 24. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter, 


— 


647 


647. 
Ueber das Lagern des Getreibes und die Mittel dafebe 
zu verhüten. 


Bon Moriere, 
(Sälaf.) 

In diefer Beziehung mag noch folgende maßgebende 
Erfahrung eines anderen Landwirthes angeführt werben: 

„Meine Wirthſchaft beftand aus großen vernachläffig- 
ten und büngerarmen Belbflächen. Um fie ohne beträcht- 
lihen Kapitals Borfchuß zu verbeſſern, verwandelte ich einen 
großen Theil derfelben in Fünftliche Wiefen, Die beften 
derfelben wurden gemaͤht, die anderen bienten zur Weide. 
Meine pfluggängigen Felder wurden durch die bedeutende 
Abthellung von Butter» und Weideflaͤchen fehr vermindert 
und ich befürchtete, eine zu eine Fläche zum Getreivebau 
übrig zu behalten, wenn nur ein Biertel oder Drittel des 
Areals dazu verwendet werben Fönnte. Ich ſaͤete alfo auf 
einen großen Theil der für den Setreidebau reſervirten 
Felder alle zwei Jahre Weizen. Anfangs war der Grfolg 
zufeiedenftellend, aber nach mehreren Jahren befam ich auf 
meinen Weizenfeldern immer mehr gelagerte, jerbrochene 
und taube Halme. 

Durch Düngerentziehung verminderte ich die Höhe des 
Strohed ohne das Lagern des Weizens zu verhindern, der 
umfiel, obgleich er weniger boch ald anderer Weinen war. 
Ich begann die Augen aufzuthun und die Nadıtheile diefer 
zweijährigen Fruchtfolge zu muthmaßen, ald meine Zweifel 
durch eine entſchiedene Thatſache in Ueberzeugung vers 
wandelt wurden. 

Mein Befiptbum beftand aus zwei Gütern und mehres 
ren nach und nad binzugefommenen ®rundftüden, die, im 
Gemenge legend, Ihre verfciedenen Fruchtfolgen behalten 
hatten. Um die Felder zufammen zu legen und der Zer⸗ 
füdelung ein Ende zu machen, bildete ich meinen Weigen- 
flag für 1850 aus großen, aus mehreren Stüden ber 
Achenden Flächen , auf denen ber, Weizen theild in zwei⸗ 


" befürchtete, a 

































hielten die Abiheilungen, die in zweijäh 
legen hatten, weniger Dünger, * 


ein vergleienbes Berfuctfen umgewandelt, „Det 
jähriger Folge gebaute Weizen war anfangs fädnn, dr 
beim Schoſſen derſchlechterte ex ſich und bel der Arie vu 
es yufammengefidt, gelagert und gig, oye 
drei» und vierjährigem Turnus geba m 
und gefund geblieben war. Die Abgrenzung 
Rüden war fo ſchatf, daß über de Unfadhe des 
ſchiedes fein Zweifel fein konnte: ——— 
vollſtandig, aber zu fpät. I hatte mein Wehen 
für 4851 bereitd unter. — 
vorigen Jahre verbr —* F 
Zeit, die Beſtellung wure 
das Ernterefultat war. gany da 
den in zweijähriger Folge ſie 
Burchentande durchs Lagern — 
des Uebels rathe ih alfor 
1) Dünn zu fäen und ſich zur N 
Weigenarten mit flarfem halıba 
2) Den Boden mit em N 


3) Cine Feuchtſeige zu wi 
Pflanzen, wie Raps 
hintereinander auf. 
Zwifchen zwei Weije 
raum von zwei S 
während diefer ywel 9 
hr 
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Beilage 


sum 
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650 


ddto. Augsburg, ben 7, Auguft 1857. Nr. 64, 





Bekanntmachungen der Behörden, 


648. praes, 4/, 57. 
Bant: Ausfhreibung. 
Nachdem aus der g:pflogenen Erhebung des Aktiv 
und PBaffioftandes des Joſeph Zeller von Dkerfnöringen 
ſich ergeben Hat, daß eine Ueberfhuldung vorliegt, indem 
ſich erfterer auf 1300. 33fr., leterer aber auf 1809 fl. 
ohne Zinfe beläuft, und deßhalb auch von den Gläubigern 
die Ganteröffnung beantragt wurde, fo wurde biefe auch 
befchloffen und werden hiemit die Ediltstage ausgeſchrieben 
wie folgt: 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis ter Forderungen 
auf 
Freitag ben 28. Auguft, 
2) zur Vorbringung ber Ginreden auf 
Freitag den 25. September, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen auf 
Freitag den 23. Dftober I. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Am erften Ediltstage wird der Verſuch eines gütlichen 
Arrangements gemadt werben. 

Zu dieſen Epiftötagen werben ſaͤmmtliche dem Gerichte 
befannte und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Goiftstage 
den Ausfhiuß von ber gegenwärtigen Gantmaſſe, das 


Nichterfcheinen an ben übrigen Erifistagen den Ausfchluß 
mit ber betreffenden Rechtshandlung zur Folge hat. 

Die nicht im Gerichtsbezirke domizilicenden Gläubiger 
werden angewiefen bis zum, ober am 1. Goiftötage einen 
Infinuationd» Mandatar im Gerichtsbezitke zu benennen, 
widrigenfalls alle im Laufe der Gant an fie ergebenden 
Defrete duch Anſchlag an die Gerichtstafel als rite ge 
ſchehen betrachtet werben. 


Zur Berfleigerung ded Zeller’ ſchen Anweſens, ber 
fiehend in dem Wohnhaufe Nr, 40 mit Stall, Stavel und 
Hofraum, gefhägt auf 690 f. 

Pl.⸗Nr. 58376 15 Dezm. Gras, und Baumgarten, gefhägt 
auf 45 fl. 
858. 21 Deym, Ader in ben obern Gemeindetheilen, 
geihäpt auf 29 fl. 24 fr. 

902, 23 Dejm. Ader in den untern Gemeinde» 
theilen, geſchaͤtzt auf 32 fl. 12 fr, 

3454a 16 Dezm. Ader, Viehweidtheile, gefchägt 
auf 28 fl, 24 fr, 

34546 4 Dezm. Wiefe, Viehweldtheil, geſchaͤht 
auf Afl. ’ 
36%, 2 Dem. Krautgarten beim Zollhaus, ger 
ſchaͤht auf 2. 48 kr. 


651 
PLRE. 3769. 7 Deym. Wieſe im umtern Ried, gefpägt 
auf Sf. däft. 
„ 4133. 1 Tagw. 15 Dem, Wiefe im untern Ried, 
geſchoͤzt auf 140 fl. 
7 2922. Ad Dezm. Mder auf den Fuchslöchern, g 
J ſchaͤtt auf 200 fl. 


» 783. 34 Deym. Meer an der Vogtreute, — 


auf 120 fl. 5 
dem Gemeinderecht zu einem halben Nuhantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebeſihungen, wird Tages 
fahrt auf“ 
Donnerstag den 27. Auguft I. 38, 
Nachmittags zwifchen 2 und 4 Uhr 
Im Wirthohauſe zu Oberfnöringen anberaumt, und erfolgt 
der Zufchlag nach den Beflimmungen ver 58. 98 — 101 der 
Projefnovelle vom Jahre 1837. 
Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige haben 
ſich über ihr Vermögen legal auszuweifen. 
Burgau, den 29. Juli 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
25 
Bernhuber, Aſſeſſor. 





649, praes. da 57, 
Bekanntmachung. 


«Aplöfung der Baulaft zur Kirche 
in Pfuhl rein. Gtundreuten⸗ 
überweifung der Kirden» und 
Schulſtiſtung Ulm betr) 
In rubr. Betreff find 20,000 f. in Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs / Schuldbrie fen deponirt. 
Mer nun immer Unſprüche auf dieſe Schuldbriefe hat, 
wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato 


um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem nach Ums 


























re) 


Mus. Ra bie 

Stiftung auf deren Antrag verabfolgt. 

Neu⸗Ulm, den 31. Jull 1857. 

Koͤniglich 

daitinger 

650. Eat BE | n 
 Ooitrts Lang 
(Berlafienfaft Ro 
Boten Joſeph — 

von Legau beir,) 

Die Wittwe: Maria Iofefa P 
und der gerictlic, befellte Vormund i 
Kinder haben den Bitlichen Antrag 
mittlung des Paſſtvſtandes die jä 
unbefannten Gläubiger zur. Li 
gründung ihrer Forderungen am 
aufzufordern, und an bem 
einen Nachlaßverſuch zu 


ihre —S 
und rechtlich zu begrüi 18 
von der Mafia — 


wird zu einem Nachlaßverſ 
Glaͤubigern, welche war 
fung nicht betheiligen, amgenom 
fhlüffen. der Mehnahl der 

Der inventarifirte 8, 
von IST. ATke., die 
SSTTÄ. 30 Mr. 2pf. ii 

Orönenbag, an 


Königlich 2 


651. praes. 5/; 57 
Anwefend : Verkauf. i 
Nachdem bei der erften Verſteigerungs /Tagsfahrt für 
das unterm 1. Zuli 1857 zum Berfauf ausgefchriebene 
neu gebaute Kärbereianmwefen der Johann Baptiſt und Maria 
Brutfcher’fchen Faͤrberdeheleute in Wertach fein Angebot 
gelegt wurde, fo wird dieſes Anweſen einer zweiten Ber⸗ 
Reigerung unterftellt, und hiezu auf 
Donnerstag den 27. Auguft d. Je. 
Nakmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum Adler in Wertach Tagefahrt anderaumt. 
Kaufsliebhaber werden hiczu unter Bezugnahme auf 
die biefigerichtliche öffentliche Aueſchreibung vom 1. Zuli 
4857 und mit dem Beifügen geladen, daß diesmal der Hins 
flag ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth erfolgen 
werbe, 
Sonthofen, ven 30. Juli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Tpalbanfer, Läandrichter. 





praea. 87. 
Gant» Edikt und Anweſens⸗Verkauf. 
(Ganiſacht des Uhtmachers Mar 
Böd in Kirchheim betr.) 

Nachdem fi der Uhrmacher Mar Böd in Kirchheim 
für zahlungsunfähig erklaͤrte, wird hiemit auf Ginleitung 
ded Univerfalfonkurfes gegen ihn erfunnt, und werben vie 
gefeplichen Eoiktötage ausgeſchrieben wie folgt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer gehörigen 
Rahmeifung auf 
Dienfag den $. September I. 36, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerdtag ben 1. Dftober [. 36, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Abgabe ber 
allenfallfigen Replifen und Duplifen auf 
Donnerdtag den 29, Dftober l. 36, 
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Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erften Edilto⸗ 
tage den Ausichluß von der gegenwärtigen Gantmaſſa, das 
Ausbleiben an den übrigen Eoiftsiagen aber den Ausflug 
mit den treffenden Handlungen nach fich gießen werde, 

Die gerichtöbelannten Schulden entziffeen ſich eins, 
ſchluͤßig des auf dem Unweſen eingetragenen Heitathgutes 
der Eheftau per 850 ſl. auf 2033 fl., während der Werth 
des ſchuldneriſchen Anweſens, welches allein die Gantmafje 
bildet, laut Schaͤtzung vom 24. v. Mts. 1500 fl. beträgt. 

Zur erflmaligen Berftelgerung des Gantanwefens, 
nemlich des Wohn» und Defonomiegebäudes Ho.⸗Nr. 118 
in Kichheim nebft 3 Tagw. 51 Dezm. wird Tagsfahrt auf 

Mittwoh den 26. Muguft I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
in der Wohnung ded Bantleiders zu Kirchheim anberaumt: 

Der Hinſchlag erfolgt, wenn das Meifigebot ben 
Schaͤtzungowerth erreicht hat, und ed wird in dieſem alle 
dem Einlöfungsrechte nicht ftattgegeben. 

Türkheim, den 1. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Der f. Lantr. franf: 
Stoder, Aſſeſſor. 





653, praes. 8/, 57. 
Anwefens: Berfauf. 
(Bruber gegen Genning p. deb.) 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird zur Verfteigerung 
des Joſ. Senning' ſchen Anweſens dahier, beftehend aus 
Wohnhaus Nr. 293 ſammt Stadel und Hoftaum Pl.⸗ 
Nr, 240 mit 6 Dezm. Gemeindtheile. 

Pl.⸗Nt. 1179, 5214, 688, 4795, 3489, 5431a und b 
mit 2,61 Deym. 

„ AL Wieſen mit 94 Dem. 

” 3727 [3 [2 1,35 [23 
4163a und b und 3774 Meder und Wieſen mit 


5 Taw. TI Dem. 
To —* 
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PLsRr. 2417, 4181, 41826 Meder und MWiefen mit 
2 Tgw. 21 Deym. 
„ A176 und 4320 Wiefe zu 9,81 Deym., 
gelhäpt auf 2095 fl., Termin’auf 
Greitag ben 18, September L, 38. 
Bormittags 9 Uhr, 
fodann zum Verkaufe des in ber Steuerflur Steinheim ge 
legenen Gruntflüdes PLN re. 380 Ader mit 87 Dem, 
gefchägt auf 240 fl. Zagsfahrt im dortigen Wirthöhaufe auf 
Montag den 24. Augufl L. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, was mit bem Beifügen befannt gemacht wirh, 
daß der Zuſchlag ber nah $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes und 
88. E— 101 des BProzeßgeſehes vom 17. Novbr. 1837 
zu verfteigernden Grundftüde nur bei erreichtem Schägungs- 
werthe erfolgt und ber dem Gerichte nicht bekannte Käufer 
über entiprechenten Vermoͤgensbeſitz ſich aus zuweiſen habe, 
Hoͤchſtaͤdt, ben 80. Jull 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
B. b. 


Binder, Aſſeſſor. 





654. praes, 5/, 57, 


@dittal: Ladung. 

Der feit dem legten ruffifchen Feldzuge vermißte Lands 
gerichtsdienersſohn Mole Maier von Sonthofen oder 
defien allenfallfige Deögendenz wird hledurch aufgefordert, 
innerhalb des präflufiven Termines von 

feh6 Monaten 
über Leben und Aufenthalt ander Nachricht au ertheilen, 
wibrigenfall genannter Alois Maier als verſchollen ers 
Märt und befien in 360 fl. beſtehendes Glterngut an bie 
gefeplien Erben ohne Kaution binaudgegeben würde. 

Sonthofen, den 31. Juli 1857, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 


— 
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655, praes, !, 5. 
Spähe : Verfügung. 


Worunterſuchung wegen auegezeichnelen 
Diebflahls zum Schaden des Eild- 
ners Lutwig Frank von Stettenhofen 
betreffend.) 


In der Nacht vom 21, auf den 22, d6. Wis, wurden 
in dem Haufe des Söldners Ludwig Frank gu Siem 
bofen mittelſt Einbruchs: 

1) eine lleine filberne eingehäufige Sad (Epi) Ike 
mit weißem Zifferblatt, deutſchen Ziffern, nimm 
Binten aufgezogen wird, dann 

2) zwei Baar gewöhnliche Stiefel mit lalbledernen Röhren, 
welche oben umgeflülpt werden können, 

3) ein Paar lange Waſſerſtiefel und 

4) ein Paar lange Mannefträmpfe aus geblcichtem 
Baumwollengarn, 

ohne weltere Abzeichen entwenket, 

Es wird am alle Gerichts» und Boliyeibehörden dab 
Anfuchen um Spähe nad den entwenteten Gegenftänben 
und dem zur Zeit noch unbefannien Thaͤter und um Pit 
theilung eines etwaigen Ergebniffes eich, 

Böggingen, den 29. Juli (887, 


Königlich Baperifches Landgericht, 
B. b. 


Eribed, I. Aſſeſſer. 


657, (a) vun 1 3 
Edittal⸗ Ladung, 

Auf dem Anweſen des Zimmermannb und Birged 
Iofeph Müller zu Dillingen, vormals dem Weber Jofef 
Wagner gehörig, iſt unterm 8, Mprif 1826 für die Kelil⸗ 
ten ber Maria SHafligel von hier, ein mit 50, wer 
ansliches Capital yon 25 fl, im Hopothefenbud eingetngr 
worden, welches längft heimbezahlt worden fein fol, abe 
nicht geloͤſcht wurde, 

Da nun bie Nachfotſchungen nach im tedtmähigen 
Inhaber dleſer Forderung bieher frucdttgg geblichen find, und 
vom Tage der lehten auf iefe Forderung ſich beſchaden 
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Handlung am gerechnet, dreißig Jahre gerftrichen find, und 
nunmehr von Seite des Intereſſenten auf Amortifirung 
diefer Forderung gedrungen wird, fo werben biejenigen, 
welche ein Recht auf diefe dorderung zu haben glauben, 
zur Anmeldung des ſelben 

innerhalb 6 Monaten 
von unterfertigtem Gerichte hlemit öffentlich worgeladen. 


Dillingen, den 1. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 


656. praea, 5/5 57. 


Realitäten = Berkauf. 

(Ritter gegen Beyer peto deb,) 
Am 
Donnerstag den 20. Auguf I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

wird in ber Engelwirthſchaft au Thannhaufen eine reale 
Mehzggerechtſame daſelbſt zum zweltenmale oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert. 

Hievon werben Kaufslufige mit dem Bemerfen in 
Kenntniß geſeht, daß der Hinſchlag ohne Rüdfigt auf ben 
Shägungswerth per 250 fl. erfolge. 

Krumbach, den 1. Auguft 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
1. 


Kufner, Afeflor. 


— 


658. praes. %/, 57, 
Bekanntmachung · 

In der Verlaſſenſchaft des Hauſir haͤndlers Liebermann 

Heilbronnet aus Fellheim hat das unterfertigte lgl. 

Landgericht zut Liquidation und Nachweiſung der an bie 

Berlafjenfhaftsmafie gemacht werdenden Anforderungen 


Termin auf 
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Dienfag den 9. September I. 38. 
Früh 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem alle gerichtöbefannten und unbes 
fannten Oläubiger ded Liebermann Heilbronner unter 
dem Verwarnen geladen werden, daß auf bie nicht erfchels 
menden Gläubiger bei Museinanderfegung der Maſſe feine 
Rüdficht genommen wird, 

Hiebei wird bemerkt, daß, da nad der Auventurd« 
verhandlung vom 22. dB. Mis. das Mtivermögen ein⸗ 
fhlüffig der auf 241 fl. 51 fr. gewertheten Mobilien, 
welche die MWittwe Babetta Heilbronner als ihr Aleins 
Eigentum in Anſpruch nimmt, und ber der Mehrzahl nach 
als nicht beitreibbar bezeichneten Ausftände nur die Summe 
von: 

1652 fl. 31 fr. entziffert, während bie bereits angegebenen 

dulden, 
3959 fl. 2 fr. betragen, fonad eine nicht unbedeutende 
Ueberſchuldung vorhanden if, der obige Termin aud zur 
Etzlelung eines gütlichen Uebereinfommens und dazu bes 
nüpt werden wird, über die Art und Weife der Beitreibung 
der Ausfände Beſchluß zu faffen, weßhalb diejenigen 
Gläubiger, welche im Zermine nicht perfönlih erſcheinen, 
fondern einen Vertreter fenden, ſolchen mit gerichtlicher 
Vollmacht zu verfehen haben. 
Babenhaufen, ben 31. Zult 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrens berger, Landrichter. 


659. praes. 8/5 57. 
Anwefens : Verkauf. 


(Stödeler, Chriſtian, gegen Wurm, 
Eranz Joſeph, wegen Ferdetuug.) 


Auf Andringen von Hypothelglaͤubigern wird das An⸗ 
weſen des Schuhmachers Ftanz Joſeph Wurm in Gehn⸗ 
hofen, Gemeinde Stiefenhoſen, do. Gs., 

Freitag den 28. Auguſt be. 36. 
Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 


Dasfcibe befcht aus Wohnhaus Re: 12 mit 


Srai und Shupfen untr-cinem Date und einer geiramt 


nnd einem beim Wohnhaufe befindlichen Wurzgärtchen, — 


zuſammen neu eingeſchaͤtt auf 940 fl. 
Kaufoliebhaber werden hiezu unter dem eins 


Bemerfen 
geladen, daß die näheren Verhaͤlmiſſe und in&befondere die 
Stcigerungsberingungen am Termine befannt gegeben wers 
den, fowie, daß dem Gerichte nicht befanniz Käufer fich 

Über ihre Zahlungsfäpigkeit auezuweifen haben. 
Immenfadt, am 29, Juli 1857, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Sandr. beurl.: 
Hader, Afeffor. 





660. praes, 6/, 57, 
Bekanntmachung. 
(Bwangsverfahren gegen Johann Mi, 

Hafner in Hiltenfingen Betr.) 

Zur wo möglich gütlichen Erlebigung des dem Hafner 
Johann Riß von Hiltenfingen drohenden Schuldenwefend 
wird auf 

Donnerstag den 3. September d. 38, 
Morgens 9 Uhr 
Termin babier anberaumt, bei welchem bie fämmtlichen Bes 
theiligten um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als fie fonft 


662. Zandw 


Guter Rath für Hagelbefchäpdigte, 

Bon Direktor Balz in Hohengeim. 
Alljaͤhrlich find in den öffentlichen Blättern (nament» 
lich des füdweftlichen Deutjdlande) Nothſchreie aus ver⸗ 
hagelten Gegenden, ſind entſprechende Sammlungsanzeigen 
für die Nothleidenden zu Iefen, Häufig wird yon Bezirke, 


yay 


fleinem 


irtbfhaftliheg, 








Duromer, Sanke 


— — J 
rn fa J 
— 
sehröfundigen Magifgaitratbes babier iR nad 5, DM 
Gemeinde ⸗ Edilts eine eg ce 
nehmen, und zur Berverbung öffentlich aus; 
zu Bolge werden Bewerber hiemit 
Vorſchrift des revidirten Ge einde⸗Et 
binnnen vier Wor 
vom Tage gegenwaͤrtiget ibun 
Magiſtrate dahier reichen, 
Die mit diefer Stelle 
einen firen Geldbejug yon ji 
Nebendezüge feftgefept, 
Definitivum 400 fl. den 
Gehalt, bis nach teen 
der Oefammtgehalt unter ı 
Euratel angemeffen erhöht wi 
Sauingen, den 5. Muguf 












— 
beamten uc., in deren € zeit 
angefragt, was von the 
ſchehen koͤnne um aus —E— 
machen ie f 

Ges in 









Pair 
i 
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ſchaſtlichen Lehrbuͤchern nichts, ja in der landwirthſchaftlichen 
Literatur überhaupt faſt nichts darüber zu finden iſt, was 
im Balle eines Hagelſchlages zu thun ſey, wie ſich bie 
einzelnen Kulturpflanzen bei demfelben verhalten, wie fie 
beſchaͤdigt werben und leiden, wie weit fie ſich ſelbſt reprodu⸗ 
tiren x, Jene Anftagen gaben mir daher Beranlaffung, meine 
mancfachen Beobachtungen und Erfahrungen, auch theilweife 
Berfuche und bie daraus zu ziehenden Folgerungen ber 
Deffentlichkeit zu übergeben, damit ſich Bezirlobeamte, Orts⸗ 
vorſteher und namentlich die Befchädigten im alle des 
Unglüds ſchnell Raths erholen können, fo weit wenigſtens 
mein Rath reicht, 

Die befte Nothwehr gegen Hagelſchaden iſt und bleibt 
ber Beitritt zu einer fichern Hagelverficherungsanftalt. Leider 
iſt aber die größere Zahl ber Landwirthe immer noch zu 
ſorglos im dieſer Beziehung und denft, weil es ſchon lange 
in ihrer Gegend nicht gehagelt Habe, fo werben fie auch 
ferner werfchont bleiben. Dem ift aber, wie die Erfahrung 
zeigt, nicht jo, denn wir lefen alljährlich in den Zeitungen, 
daß da und bort bie Erndte durch Hagel verwüflet worden 
fey, wo man feit Menſchengedenken nichts von Hagel ger 
fehen oder gehört Habe. Und dann bleibt es oft nicht ein« 
mal bei diefem Ginen Hagelſchlag, fondern er kommt in 
einer Reihe von Jahren wieder und abermals vor, Bid die 
Gegend wieder längere Zeit verfchont wird. Gegenden, bie 
lange Zeit im Rufe des fläckften und Häufigfien Hagels 
ftanden, find jept im Augenblick unter die wenigſt ver⸗ 
hagelten zu rechnen, wie 3. B. die Gegend von Ellwans 
gen, und fo wären noch viele nachzuweiſen, und ſcheint 
der Hagel in längeren Perioden zu wechſeln. Dan zahlt 
aber bei den Berfiierungsanftalten nur 4, 2, 3 Procente, 
aljo darf eine Gegend auch in 100 Jahren nur 1r, 2s, 
mal total verhagelt werden, fonft kann eine ſolche Der 
ſicherung nicht beſtehen. Es find aber 100, 50 und 33 
Jahre fchon fo Iange Perioden, daß leicht niemand mehr 
in der Gegend daran benft, Daß es vor biefer Zeit einmal 
gehagelt Habe. 

Ich will mich hier nicht auf weitere Erörterung ber 
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Nüplichkeit des Berfiherns einlaffen, denn hierin ift ſchon 
viel gefchehen und könnte noch viel gefagt werden. Die 
nachfolgenden Vorfchläge werben aber auch noch von Nupen 
feen (falls von ihnen Gebrauch gemacht wird), wenn eins 
mal alle Landwirthe verſichert ſeyn werben, benn fie follen 
den Schaden vermindern helfen, werde biefer nun von den 
einzelnen Beichädigten allein oder von allen Landwirthen 
miteinander getragen. Ja ed dürfte fehr zur ficheren Exifteng 
der Hagelverficherungsgefellfchaften beitragen, wenn fie ſelbſt 
darauf bedacht wären, den Schaden moͤglichſt durch ale 
Mittel zu vermindern, fie könnten dann die Prämien er 
mäßigen und den Ginzelnen ben Beiteitt erleichtern. Leider 
iſt es fo oft der Ball, daß verfiderte und durch Hagel 
verunglüdte Landwirthe nicht damit zufrieden find, ihren 
Schaden erfept zu erhalten, fondern fie wollen noch dabei 
profitiren. Man legt aber die Hände in den Schoos, denn 
die Anfalt fol ben ganzen Schaden erfegen, Wenn auch 
noch dieß und jenes gut gemacht werben fan, fo foll dieß 
Gewinn für bie größere Mühe des Landwirthe ſeyn, 
während er, um fi vom Unglüd zu erholen, um es ums 
fchäblicher zu machen, gerade um fo rühriger feyn follte, 

In den meiften Faͤllen wird der Schaden ohnehin zu 
hoch eingeſchaͤzt, weil es bald nach dem Hagelichlag ges 
fhehen muß, auch das Mitleid der Schäper, felbft der ums 
partheiifchen, bei dem Jammern und Klagen der Beſchaͤdigten 
auf Seite der Lepteren iſt. Unſer Streben follte daher das 
hin gehen, den Schaben fo viel mie möglich durch unfere 
Thätigfeit zu vermindern und und mit bem Erſatz des wirk⸗ 
lichen Schadens nad Abzug deſſen, was no gewonnen 
werben fann, zufrieden zu ftellen, damit ſolche wohlthätige 
Anftalten cher beftehen können, während wir bisher eine 
um bie andere zu Grunde geben fehen und auch die jeigen 
noch nicht von feitem Beſtande find. 

Der Landwirth mag alfo gegen Hagel verfichert fein 
ober nicht, fo if ed Pflicht des treuen Hausvaterd, den 


‘Schaden noch fo viel wie möglich zu vermindern, und das 


kann und muß bei den verſchiedenen Pflangen und in ven 
verfchiebenen Zeiten ihres Wachsthums auf fehr verſchledenc 


Beife geſchehen. Kommt der Hagel früh im Jahre, fo iR 
dns gewöhnliche Verfahren, weil noch andere Früchte mit 
Erfolg gefäet werden lönnen, das verbagelte Feld unterzus 
pflügen und eine andere Pflanze darauf zu fäen, um mit 
einer neuen Saat eine neue Erndie zu gewinnen. Eo if 
dieß aber häufig nicht dad Bortheilhaftefte. Häufig it auch 
bei weit verbreitetem Hagelſchlag weder Saatfrucht, noch 
Arbeit in fo großem Umfange aufjutreiben. Die meiften 
unferer Kulturpflanzen haben aber in gewiſſem Zuftande 
mehr oder weniger Reproduftiondfraft und dieſe läßt ſich 
fehr oft mit Vortheil benüpen, wenn man ſchon glaubt, 
es fei Alles verloren, während die Hauptfache dabei if, 
daß der verunglüdte Landwirth im Unglüf und Schreden 
den Kopf und Muth nicht verliere, fondern rafch befonnen 
ſel und energiſch mit allen Mitteln einſchreite, und für ſolche 
Landwirthe fehreibe ich biefe Zeilen. Zur bequemen Ueber 
fit will ich die verſchiedenen Pflanzenarten und darunter 
tie einzelnen Pflanzen anführen, fo weit ich felbft am ihnen 
beim Hagelſchlag Beobachtungen und Erfahrungen gemacht 
habe, und dabei rathen, was im fpegiellen Falle zu thun if, 


Die Getreidearten. 


Diefelben haben vor ihrer Blüthezeit eine viel größere 
Neproduktionsfraft Cerbolen fih viel mehr), als man ges 
wöhnlih glaubt, und diefe ift um fo größer, je befier und 
üppiger der Boten, je feuchtbarer bie nach der Hagelbe⸗ 
ſchädigung folgende Witterung if. Letzteres iſt nicht felten 
der Fall, denn die Hagelwetter fommen in der Regel zu den 
wärmften Zeiten und verfehen ben Boden gleichzeitig mit 
Zeuchtigleit, wenn es daher einige Tage nach dem Hagel» 
flag wider warm wird, fo iſt dieß günftig für bie Repro⸗ 
duftion (MWiederergeugung). Je früher der Hagel das Ges 
treide zufammenfhlägt, um fo cher iſt es noch geeignet, 
neue Eproffen und aus diefen neue Halme zu treiben, und 
je feäftiger der Boden if, um fo mehr; je näher die Pflanze 
aber an der Blüthe iſt umd je groͤßere Maffen fie ſchon 
gebildet hat, um fo weniger treibt fie bei ihrer Zerflörung 
Nebenfprofien, um fo mehr hat fie den Boden ſchon ange» 





ey 





























zu benügen. Der Binterrongen talk, auch di 
nach der Blüthe noch einzelne wenige Rai 
er befchäbigt wird ober fällt, Pe: 
In je jüngerem Zuftande bie Pflane vom 
ſchaͤdigt wird, um fo raſcher entwideln fd, Vi Ems 
fprofien und man fann fie, —— 


%/, verhagelt iR, ſtehen —— 
ſchießen allmaͤhlig — ————— 
bie aber kuͤmmerlich aſcheinen 

erſten vom Hagel ve 


reifen, daher eine pwein 
welcher die leichten und deſchöel 
ausfallen laſſen und die Pay 
und ausgereift find. —8B A 

Di ıld ein 
ein ae ns 
Halme und Blätter, 
obne zur weiteren M 
überging, während * we 
waͤre, in die Jüngeren el 
Bayelte Frucht 4 hät, ü 
—— 
5 mai 
Bar m, a 


—— 
erndtet Zuger 
Kr Bl — are 
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Beilage 


666 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


dato. Augsburg, ben 14. Auguft 1857. Nr. 65. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


663. (6) praes. 90), 57. 
Belanutmadhung. 
(Shurid gegen Schmid 
pet. hypoth.) 


Nachdem bei der am 18. Zuli l. 36. flattgefundenen 
erften Berfleigerungs / Tagsfahrt ber Realitäten ber Bier- 
bräuerseheleute Chriſtoph und Zranzisfa Schmid dahier 
fein Käufer erfchien, wirb auf geftellten Antrag der Hypo⸗ 
thefargläubiger neuerdings Tagsfahrt zur Subhaftation auf 

Montag ben 17. Auguft d. 38. 
Vormittags 11—12 Uhr 
im Bureau Rr. VIL mit dem Bemerfen angefeßt, daß 
dieſesmal der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schäyungss 
werth erfolgt, und daß im Uebrigen auf bie Befannts 
machung vom 19. Mai de. Io. hingewiefen wird. 
Augsburg, den 24. Juli 1857. 


Kol. Bayer. Kreis, und Stadfgericht. 
Dee fol. Direltor: 


Conrad, z 
v. Hartlich, 





664, (a) praes. 8, 57, 
Anwefens : Verkauf. 


(Gant ber Gaſtwirthe ⸗Cheleute Joſeph 
und Auna Boda in Kemplen beir.) 


Auf lreditorſchaftlichen Antrag wird das Anweſen der 
GBaftwirthöcheleute Joſeph und Anna Boda zum goldenen 
Strauß in Kempten fammt ben zum Wirthſchaftobettieb 
gehörigen Utenfilien dem öffentlichen Berfaufe durch Ber- 
fleigerung ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 10. September L 38. 

Vormittags 10 Uhr 

und folgende Tage im Eommiffions- Zimmer Nr. 9. unter 
dem Bemerfen anberaumt, daß zuerft die Berfteigerung bed 
Anweſens, fofort jene der Geräthfchaften und Meubels, 
als: Betten, Seffel, Tiſche, Glaͤſer, Geſchirt, Wägen, 
Schlitten, 2 Pferde u. f. f. erfolgt, und daß ber Hinſchlag 
des Anweſens nah Maßgabe des $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehes mit Rüdfiht auf die 58. 98— 101 des Geſehes 
vom 17. Novbr. 1837, der Hinfchlag der Geraͤthſchaften 
aber nad $. 85 des lepterwähnten Geſehes ſich richtet. 

Das zu verfteigernde Wirthoanweſen befteht: 

1) aus dem zweiftödigen Edhaufe Nr. 36. in der Sal 
firaße der Reuftabt Kempten mit beſonders gebauten 
Stabel und Ställen in wei Gebaͤuden zu 


80 Pferden, 3 gewölbten Rellern, Hofraum, Garten, 

2 Brunnenrehten, und fonftigen Bequemlichkeiten, 

aeihägt auf 16000 f1.; 

2) aus dem zweiftöcigen Wohnhaufe Nr. 37 an der 
Kirchgaffe mit 1 gewölbten und 1 ungewölbten Keller, 
1 gemauerten feficbenden Halfbupfe, Wurz- und 
GemüfesGarten, einem kleinen Hofeaume, eigenen 
Brunnen, und anderweitigen Annehmlichkeiten, ges 
fhäpt auf 6000 fl.; . 

3) aus einer realen Tafern« und Hausmehg+ Gerechtig⸗ 
feit mir Antheil an der neuſtaͤdtiſchen Gisgrube, ge⸗ 
fäpt auf 4500 fl. und fann bie nähere Beſchreibung 
dieſer Reolitäten in der bießgerichtlichen Regiftratur 
Dernommen werben. 

Die Kaufobedingnifie werden am Berfteigerungstage 
ſelbſt befannt gegeben, und Haben ſich gerichtsunbelannte 
Steigerer über ihre Zahlungefähigfeit legaliter auszumeifen, 

Kempten, den 4. Auguf 1857, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der fgl. Direktor: 
Budingbam. 
Wiefend. 
665. praes, 8/, 57. 
Ediktal: Ladung. 


(Unterfuhung gegen Joſeph Raith von 
Dberrieh wegen Diebfahlöverbrediens, 
bier defien Gntweihung aus dem 
magiftratifchen Poligeir Arrefle betr.) 

Joſeph Raith, 37 Jahre alt, lebiger Taglöhner von 
Dberried, lal. Landgerichts Weiler, iſt durch Erfenntnig 
bes unterfertigten Gerichts vom 23. Mai de. Ze, wegen 
bes ihm zut Laſt gelegten Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftahle, ſchon der Summe nad) Verbrechen, verübt ie 
der Naht vom 4. auf den 2, März de. 36, zu Rohidoif, 
fgl. württemb. Oberamtsgerichto Wangen, im Wohnhaufe 
des Bauern Remig. Lands beck zum Schaden deo Reptern 
zur Aburtbeilung in die öffentliche Sihung des kat, Kreis, 
und Stadtgerichts dahier verwieſen. 


A 











zu Derantieorten, widtige 
weſenheit erfolgen würde, 
Kempten, den 20. Juli 1857, 
Kgl. Bayer, Kreis und Stat 
 Butingdam. — 
* — u 

666. u, 


(Berluft eines —— Rn 
Nach vorliegender Ainpeige hat der SMrpeet 
Nep. Dberftaller von Bapenfofen, Ag. Sa 
Göggingen, auf: J don | 
bierher fein ihm am 1 
gerichte Göggingen au 
andurch befannt ge 
Immenfladt, 


667. 








(Dorn, ; * 
— — —* — 
gen Fotderung — 

Auf klageriſchen 
das bellagtiſche MA neh 
unterworfen, 


00gl: 


Kaufbeuren, nebft Nebengebäude und Hofraum 
Pl.⸗Nr. 319 zu 0,05 Deym,; 
2) dem Haudgarten Pl.⸗Nr. 2191/ u 0,11 Deym.; 
3) dem gemeinfhaftlichen Befige und Benüpung des 
Hofraumed „dad Gaͤßele“ genannt PlrRr. 321'/, 
zu 0,01 Deim., 
und ift mit 2fl. Hausfeuers und 32/0 Grundfteuerfimplum 
belaftet. 
Der Schägungepreis beträgt 3600 fl. 

Zur Berfteigerung felbft ſteht Termin auf 
Samstag den 12, September I. Je. 
Bormittagd 10 Uhr 
im fol, Landgerichts /Gebaͤude an, wozu Kaufsliebpaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß gerichtounbelannte 
Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigteit auszumeifen haben, 
umd daß der Berfauf in Gemäßpeit ver $. 96 der Prog. 
Novelle vom 17. Novbr. 1837 und des $. 64 des Hypoth.⸗ 

Geſetzes ftattfinden werde. 
Kaufbeuren, den 5. Auguſt 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





668. praea, 10/5 57. 
Spähe: Verfügung. 


(Den arbeitsfgeuen Geotg Berle von 
Etrafberg beir.) 


Der übelbeleumundete Georg Zerle, 37 Jahre alt, 
fedigen Standes, von Straßberg, erhielt vom unterfertigten 
tgl. Santgerichte unterm 27. Juli v6. 36, einen Borweis 
auf vier Tage mit dem Auftrage, fi während biefer Zeit 
in einen fländigen Dienft oder Arbeit zu begeben und ſodann 
feinen Aufenthalt oder Dienft bei Amt anzuzeigen. 

Nach vorliegender Anzeige hat ſich jedoch Georg Zerle, 
welcher ein arbeitöfchener Menſch ift, und als folder ſchon 
oͤfters abgefiraft wurte, von Haufe entfernt, Niemand 
weiß feinen jegigen Aufenthalt, und iR auch bis jetzt noch 
keine Anzeige über feine nunmehrige Beſchaͤfligung befannt, 


0 


weßhalb anzunehmen ift, daß er ſich wieder Iegitimatione“ 
und befehäftigungslos im Lande herumtreibt, 

Es werben nun biemit fämmtliche fgl. Boligeibehörden 
requitirt, auf befagten Georg Zerle Spähe zu halten, 
ihn im Betretungsfalle arreticen und bieher einliefern zu 
laſſen. 

Schwabmünchen, ven 6. Auguſt 1657. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 





669. praca. 10%, 57; 


Bekauntmachung · 

Der Bäckergeſelle Zaver Kraus von Waging, lal. 
Landgerichts Laufen, hat hieramts angepeigt, daß er ohne, 
weit Neffelmang, dieß Gerichts, fein Arbeitsbuch verloren, 
habe, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Füßen, ven 4. Auguft 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 


670, praes, 11/, 57, 


Aufforberung. 
Berlaſſenſchaft des Binmermeifters 
Hadreas Biegler zu Mieblingen 
betreffend.) 

Ale diejenigen, welche an den Rüdlaf des verlebten 
Zimmermeifterd Andreas Ziegler zu Riedlingen eine Horde 
zung oder Anfpruch zu machen haben, werben hiemit aufe 
gefordert, diefelben 

Donnerstag den 27, Auguft L 36, 
Früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung. aus ber Rachlaß ⸗ 
maſſe Hierortd anzumelden, und wird zugleich bemerkt, daß 
ein gütliches Arrangement mit den Gläubigen verfucht 
werden werde. 

Donauwörth, den 9. Auguft 1857. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
b. 


Kurz, I Aflefor. 


8711 
e1. Zandwirtbfhbaftlidbes, 
Guter Rath für Hagelbefchädigte. Kommt der Hagel kutz wor oder währen? der 
Bon Direltor Walz in Hohenheim. Blüthe des Getreides, fo if, mit Ausnahme der Som 
(Bertfegung.) mergerfte, durch Mbmähen nichtö zu machen, da Rad 


Wurde der Boden durch den Hagelfchlag ſehr feft ger 
ſchlagen oder durch die mit beimfelben gelemmene Waſſer⸗ 
menge verſchwemmt, fo ift unmittelbar nach dem Abmähen 
der Frucht ein tüchtiged Durcheggen des Feldes am Plage, 
und wenn dasſelbe nicht Fräftig iſt, oder wenn die verhagelte 
Frucht ſchon in den Achten fand, fo wird das Ausftreuen 
von 1 Eentner Guano per Morgen oder bei Mleinerem 
Grundbefige das Uebergießen mit Jauche fiher gute Dienfte 
leiten. Berwendet man die verhagelte abgemähte Frucht 
m Butter, fo wirb durch diefes und bie nachfolgende Erndte 
der Schaden fehr gemildert, Der Ertrag der Lepteren ficht 
im umgefehrten Verhaͤliniß mit dem des Erfteren, d. h. je 
größer die bereitd gewachiene Pflangenmaffe zur Zeit des 
Hage ſchlags ſchon if, um fo ſchwaͤcher fällt die Racherndte 
aus, je Heiner, alfo je früher der Hagelfchlag, deſto reicher 
bie Racherndte. ; 

Bei der Wahl, ob man abmähen fol oder nicht, ift 
Folgendes zu erwägen: 

1) IR der Ader fräfiig genug, um zahlreiche Nach 
triebe zu erwarten, die übrigens nad) einigen Tagen ſchon 
zu fehen find? 

2) Ift die Frucht micht ſchon zu hoch gewachfen und 
der Boden dadurch ziemlich erfchöpft, um noch räftige Nachs 
triebe erwarten zu fönnen? 

3) Welche Erndte ift noch zu erwarten, wenn man bie 
verhagelte Frucht ſtehen läßt, oder der wievielte Theil iſt 
verhagelt? 

4) Wie viel Centner Butter lann durch das Abmähen 
gewonnen werben und wie viel wird bie Erndte der Nach 
triebe betragen ? 

5) Was iſt nach Abzug der Koften mehr werth: die 
ſtehenbleibende Erntte, ober das abgemähte Butter mit ber 


Nacherndte zuſanunen ? 


trieb bleibt zu gering, es muß daher, wenn ee mihl mehr 
lohnt, die nur zum Theil befchäbigte Frucht chen zu Iafer, 
zum Auspflügen und zur Ausſaat elner andern ruft 
fchritten werden, wovon tweiter unten, 

Hagelt es erft nach der Bluͤthe, fo umteefudemmn 
zunaͤchſt, ob die Mehren der gefmicten KHalme in den Ban 
hineingefchlagen find, oder ob fie nur auf vemfelben ick 
aufliegen und durch den Halm mit der Wurzel ned In 
Verbindung ſtehen, wenn jene gleich mehrmalen geinidt 
find. Im Iepterem Falle laſſe man das Feld, und wenn 
fein Halm mehr aufrecht ſteht, umberühet und man mich 
bald beobachten, daß die Pflanzen nicht abferben, fondern 
daß bie Saftbewegung, wenn aud etwas fümmerlich, dech 
vor fi geht, daß die Körner langſam wachſen und daß 
noch ein mäßiger Ertrag gewonnen werben Tann. Jun 
erften Malle aber, oder wenn gat alled In den Baden Hin, 
eingefchlagen iſt, iſt nicht viel mehr zu hoffen und, ine 
ed noch Zeit zu einer zeiten Frucht iR, dieſe am Beim 
am Plage und die untergepflägle Frucht lann her ph 
ald Gründüngung dienen, an 

So verhalten ſich die Getreibearten im Mlgemcinn, 
im Befonderen fey bei ben eingeinen Arten noch Bolt 
bemerft. - re 

Der Winterdinkel oder Weizen. a 

Wenn der Hagel Witte Mais tommt um De Halm 
des Dinlels erft 1 Fuß hoch find, ſo ſigt die Epinkel da 
fünftigen Mehre nod tief unter dem Boten. Et W 
Brut ſehe üppig, fo daß das Saupen aim Std 
möthig würde, fo habe ich fon geſchen, dab auf a. 
Boden der Dinfel 2" hoch über dem Boden za Bil 
gemäht wurde und danach dad noch 10-11 SA 
Dinkel geerndtet wurben. dan. © 

(Bortjepung feat) /. 







FF 
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Beilage 


zum 


074 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 14, Auguft 1857. Wr. 66. 





Befanntmachungen der Behörden. 


672. praea, 12), 57. 
Betanntmadung. 
(Gnratel über Benebift Hagg 

von Hochberg betr.) 

Der Bauer Benedilt Hagg von Hochberg wurbe 
unter Euratel geftellt, und als Eurator besfelben der Wirth 
Johann Baptift Treffel in Schweinebad ernannt. 

Hagg fann daher ohne Genehmigung dieſes Curators 
feine vechtöverbindlichen Geſchäfte eingehen, und fönnen 
Zahlungen mit rechtsverbindlicher Wirkung für Hagg auch 
nur an dieſen Eurator gelciſtet werden, 

Um den Bermögensfand Haggs zu ermitteln, iR 
eine genaue Schuldenliquidation desfelben nothwendig, und 
Recht zu dieſem Zwede Tagsfahrt auf 

Samstag den 29. Auguft I. 6. 
Vormittags 9 Uhr 
Dabier an, wozu alle Diejenigen, welche eine Forderung an 
Hagg haben, behufs Anmeldung berfelben unter der Der 
Drohung geladen werden, daß fie außerdem bei Hinweg ⸗ 
bejahlung der Schulden aus dem tisponidel werdenden Ver⸗ 
mögen feine Berüdfichtigung zu gewaͤttigen hätten. 

Zugleich wird zur gerichtlichen Berfleigerung des An⸗ 

weſens des Hagg im Hochterg bei Jony Tagefahrt auf 


Donnerstag ben 10. September d. Jo. 
Bormittagde 10 Uhr 
in Hochberg anberaumt, und werben hiezu Kaufsliehhaber 
eingeladen, 

Dad Anweſen beſteht aus 56 Tagw. 40 Dezm. 
Gründen, nemlih Garten, Aderland, Wieſen und Vieh⸗ 
weiden, dann dem Baupfage für die Gebaͤulichlelten, welche 
erſt fürzlich abgebrannt find, und nad) deren Wiederaufbau 
der Käufer 60Of. Brantverfiherungsfapital erhält. Tiefer 
Complex it auf 6200 fl. gerichtlich gefhäpt, und erfolgt 
der Zufchlag nach erreichtem Schaͤtungswerthe. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am Strichtermine 
befannt gegeben, übrigens wird jept ſchon bemerkt, daß 
gerichtsunbefannte Steigerer ſich über Vermögen und Zeus 
mund legal auszumeifen haben. 

Unmittelbar nach der Berfteigerung biefed Anweiend 
werden dafılbft gegen Baarzahlung noch weiter verfleigert 
2 Pferde, ein Leiterwagen, ein Renniwägelden und eine 
Parthie alted Gifen. 

Weiler, den 29, Zuli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 
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673, praes. 1%/, 57, 
Verfteigerung. 
(Die Betlaſſtuſchaft der Schmiede · 

Cheltule Georg und M. Auna 

Büfiner von Darberg beit.) 

Nachdem am 3. do. Mis. die VBerfteigerung des Rüds 
faffed der Rubrifaten nicht beendigt werden fonnte, fo wird 
zur Fortfegung derſelben auf Antrag der Geben weltere 
Tagsfahrt auf 

Freitag den 21. Auguft I. 38. 

Morgens 8 Uhr 
hiemit anberaumt, und ergeht hiezu die Ladung an bie 
Erben und Kaufslichhaber mit dem Vemerlen, daß am 
befagten Tage mit Berfteigerung von Mobilien, als: Wägen, 
Pflug, Eggen, Schlitten, 15 Bienenftöden, Pferd» und 
Dhfengefgirren, mehreren Schobern Veeſen, Roggen, 
Gerfte und Haber, dann Truhen, Käften, Bettftätten, 
Tiſchen, Uhr, Gypofaͤſſern, Windmühle, Seſſel, Stroh, 
Blachs ac. ac. begonnen, und ſodann um die Mittagszeit 
que Verfteigerung dee in der Auöfchreibung vom 15, v. Mis. 
befehriebenen zu 8563 fl. taricten Anweſens werde geſchritten 
werden. 

Ottobeuren, ben 5. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dorf. franf: 
Mayer, Aſſeſſor. 





674. praes, 13/, 57. 
Epähe = Berfügung. 
Der untenbeſchriebene Georg Meier von Diemant⸗ 
ftein hat ſich der über ihn verfügten Polizciaufficht entzogen. 
Es ergeht daher an fämmttiche Polizeibehoͤrden bies 
purch die Requifition, nach demſelben fpähen, im Betretungss 
falle ihn aufgreifen und anher liefern zu laffen. 
Biffingen, ten 8. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


Signalement. 

Alter 33 Jahre, Größe 5 9”, Geficht Kingift, 
Nafe fpigig, Mund gewöhnlich, Haare fehwarzbraun, Augen 
graue, Körperbau ſchlank, Zeichen ohne. 

Kleidung: 1) ein dlautuchener Stuhrod, 2) dt 
wollenzeugened Gilet, grau mit ſchwarjen Heinen Birlir 
und rothen Dupfen, mit ſchwarzen Borten cin, 
3) eine Tuchhoſe grau mit ſchwarzen Querſtreiſen ) at 
Halsbinde, ſ. g. Schlipps von Wolle ſchwarj, rk u 
weiß, 5) eine fdwarze Echiimmüge, 6) cin paar ln 
Stiefel von rohem Kalböleder, 





675. praea, 14 51. 


Pfarreis Erledigung. 
(Die Erlevigung der Pfarrei Eiraf beit.) 


Durch Uebertragung der Pfarrei Großaitingen, Il 
Landgerichts Echwabmünden, an ben Pricfter Heron Ignop 
Banfmüller, iR die Bari Straf in Erledigung ges 
tommen. 

Diefelbe, im ber Didcefe Augsburg und im tgl. Kar 
gerichte Neuburg gelegen, erfiret ſih auf das Hendeſ 
Straß, dann auf das Y/, Etunde entlegene Dart Vech, 
ſowie auf das 2 Stunden entfernte Dorf Fernmitenhaufen, 
welches Ießtere jebor im jüngfter Zeit bei dem kul. Rande 
gerichte Neuburg den Antrag auf Auspfarrung ven Erf 
und Ginverleibung in die Pfartel Hollendach gefelt hat, 

Die Pfarrei Straf in ihren bisherigen Behlandtbeiln 
zählt 442 Seren, während der Ort Fernmitenhauſen 10 
Exzelen zählt. 

Die Eule für Eiraf und Meos bfinkt Ad in 
erfleren Ortes die Jugend von Bernmittenhaufen eha Ds 
fucht die Schule zu Hollenbach. 

Das jährliche reine Cinfommen beträgt ERDE 
und belaufen ſich a) die Ginfünfte auf 1061 fl. 314 „ 
b) die Laſten auf 198f. 7a fr, unter wid iger 
übrigens die zu ensridtenben jährlichen mopgfßem 9 
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50 fl., reichend bis zum Jahre 1898 und non 20 fl., reichend 
His zum Jahre 1860 nebſt den durchſchnittlichen nach 4%, 
berechneten Zins zulagen aus den betreffenden Reluitiond« 
Kapitalien bereitd inbegriffen find. 

Bewerber um diefe Pfarrei, auf welche dem unters 
fertigten Stadimagiſtrate für den gegenwärtigen Erledigungs ⸗ 
fall das Praͤſentatlonorecht zuſteht, werden hiemit einge 
laden, ihre teefallfigen mit ten erforderlichen Zeugniffen 
zu belegenden Vorflellungen . 
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binnen 14 Tagen 
hieroriß einzureichen. 


Neuburg, den 10. Auguf 1857. 
Stadtmagifrat. 
Sing, Bürgermeifter, 
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676. 


Guter Math für Hagelbeſchaͤdigte. 
Bon Direftor Walz in Hohenheim. 


(Borifegung.) 


Kommt der Hagel fo früh und tnickt die kurzen Halme, 
fo kann das weitere Schoffen nicht fattfinden, die Pflanze 
fümmert und es bilden ſich Nebenſproſſen. Da iſt es ge⸗ 
wiß zwecmaͤßig, die Halme unter ber zerknidten Stelle 
abzufchneiten oder abzumähen, fo taß das Schoſſen nicht 
gehindert iR und die Mehren gut herauötreten fönnen, denn 
die Gendte von den bereitd gebildeten Spindeln wird reicher 
ausfallen, ald die auß den Nachtrieben. 


Sind die Aehren in den Halmen aber fon 4—5" 
über dem Boden, fo kann nur noch über benfelben ges 
fchnitien werden, falls die gefnidten Stellen noch oberhalb 
verfelben liegen. Sind aber die gefnidten Stellen in und 
unterhalb der Achten, fo wachſen tiefe nicht mehr und nun 
iſt das Abmaͤhen am Boden am Platze, damit Nachtriebe 
ſich bilden. 

Kommt der Hagel kurz vorher, che die Achren aus 
der Blattſcheide treten wollen, und find tiefe nur noch 
4— 2 unter dem oberen Ende verfelben, fo fommt es oft 
die Blattſcheiden oberhalb der Aehren ges 


vor, daß gerade 
wie nun bie Aehre 


Inictt werden und man fieht nicht ab, 


Landwirthſchaftliches. 


herauslommen ſoll. Da ſehe man nur ruhig zu, die Kraft 
der nachtreibenden Aehren reicht zu, die Blaltſcheiden feits 
waͤrts zu ſprengen; tie unterſten Spelzen lommen zuerſt 
ſeitwaͤrts zum Vorſcheln, tie Achre bildet allmählig einen 
Bogen, Indem ihre Epipe durch die Grannen an der ges 
fnidten Stele häxgen bleibt, die einzelnen Speljen werben 
dadurch etwas verzogen, die Girculation der Säfte wird 
gehemmt und bie Srucht wird leichter, aber doch reißen ſich 
zuleht die meiſten Spihen los und ſtrecken ſich. Man er⸗ 
haͤlt die gleiche Anzahl Spelzen, wie ohne Hagel, nur 
fehe viel leichte Frucht. 

Werden aber die Halme vor der Blüthe unterhalb 
der Mehren ein» und mehrmal gefnidt, fo ift aus ben 
gefnidten Halmen feine Frucht zu hoffen, daher bei größerem 
Schaden das Abmähen und Nachwachſenlaſſen am Plage if. 

Sind die Halme beim Hagel erft 11/4‘ hoch, fo lann 
die Nacherndte (wenn unterhalb der Achren abgemäht wird) 
bei Fräftigem Boten noch *% der vollen Erndte betragen. 
Sind die Achren ſchon dem NAudtreten aus der Blatiſcheide 
nahe, ſo kann die Nacherndte die Hälfte und, wenn fie 
im Herauötreten begriffen find, noch 1/, betragen. 

Je nachdem ter Hagelihaden alfo Heiner oder größer 
if, in das Atmähen vorzunehmen, und zwar barf er um 
fo Meiner fepn, je früher «6 noch am ber Zeit iſt. 


Rach der Blüthe erfolgt lein Nachtrieb mehr, dagegen 
bilden fih in den verblühten Spelzen die Körner -auß, 
wenn die Mehren nur noch geringen Zufammenhang durch 
den Halın mit der Wurzel haben. Sie bilten ſich natürs 
lich um fo-mehr aus, je flärfer diefer Zufammenbang ift. 
Rach ter Blüte würde ich daher nur auspflügen, wenn 
die ganze Frucht in den verfchlammten Boden bineinges 
ſchlagen if. Bon nad) ver Btüthe gefnidtem Dinkel habe 
ih noch 5—6 Scheffel erndten fehen, wo ohne Hagel 
ſchlag 8— 9 gewachſen wären, nur war die Frucht leichter, 
Je näher der Hagelfchlag der Erndte ift, beito-wolltommener 
wird die Körnerbildung noch, und nur wenn er erft fommt, 
wenn dad Stroh ſchon düre ift, werden die meiften ehren 
ganz abgeſchlagen, fo daß an ein weiteres Ausbilden ihrer 
Körner nicht mehr zu denken ift. 

Der Weizen verhält ſich gerade fo, wie der Dinkel. 

Das Einkorn 
iſt viel zäher, ald Dinkel und Weiten. Die Nachtriebe 
folgen in größerer Zahl zur entſprechenden Zeit, als bei 
jenen, und auc das Nacreifen der gefnidten Frucht findet 
in größerem Maße flatt. Das abgemaͤhte Butter if aber 
weniger werih, ald dad von Dinfel oder Weisen. 
Der Roggen 
bat eine etwas ftärfere Reproduftiondkeafe, als der Dinfel, 
und treibt noch ſpaͤrliche Nachtriebe, bis die Blüthe vorüber 
if. Von Roggen, der am 23, Mai, al er bereits völlig 
in den ehren ftand, verhagelt wurde, erhielt ich nad) dem 
Abmähen und Aufeggen duch den Nachwuchs noch 21% 
Scheffel Körner per Morgen, — die Hälfte, welche er 
ohne Hagel hätte geben fönnen. Rechnet man zu biefer 
halben Erndte das abgemähte Stroh, das im diefem Zur 
Rand zum Füttern immerbin gleich dem Haberſttoh zu fegen 
ift, fo dürfte der Berluft trop des totalen Hagelſchlage 
Höchftens betragen haben. 





Wenn der Roggen — Bike soft h 
fo i von den gefnichten Mehren nichts zu hoffen, de Ruhe 
triebe find aber zu wenige, daher außgepflägt nerhen muf, 
und da dieß Ende Mai der Fall if, fo * 
Pflanze Zeit zur Saat, R 
Rap der Biüthe biden fi to Hal 
bie Körner aus, wenn Me Mehren- — 
den Boden hineingeſchlagen —* A mit der Hand 
frei aufgezogen werben fönnen, und man — 
ruhig ſtehen laſſen Von in den ke Re 















(am Eronleichnametage 1849) & tem, \ 
blühtem Roggen, von weldem von par vum * 
noch Einer ſenlrecht ſland, ie übrigen le * 


von 1’ faͤmmilich geinicdt, die meifl 
waren, erhielt ich bei der Ceudte 21, € 
während id ohne Hagel 4 Scheffel erw 
dent erhielt id bei ‚einem, talalen, He | 
Helm mehr fichen blich, x = N 

erfolgte, nur einen r 
gewichtiges Korn, während ber. 

auch feine Körner, aber, men 
zur Gendte brauchte, mu « 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 18. Auguſt 1857. Nr. 67. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


praes, 14, 75. 676. (q) praes, 1%, 57. 


677. 


Ediktal⸗ Ladung. 


Gerſchollenhelt des Quitin Half 
von Oberrieben, beir.) 

Quitin Halfch, geboren zu Oberrieden am 25. März 
1781, if feit mehr als 50 Jahren landedabwefend und 
fein Aufenthalt unbefannt. 

Auf den Antrag feines Bruders Franz Haiſch von 
Oberrieden, welcher eine beiden angefallene Erbſchaft des 
Cultaſſier / Wachtmeiſters Michael Haiſch in Anſpruch 
nimmt, ergeht nunmehr an Quitin Haiſch ober deſſen 
allenfallfige Descendenz der Auftrag, 

binnen 6 Monaten von heute 
um fo beflimmter ſich hlerotis zu melden, ald Quitin 
Half ſonſt für verſchollen erfläct, und ber ihm zuge 
fallene Erbtheil dem Franz Joſeph Haiſch ohne Caution 
würde uͤberlaſſen werben. 

Mindelheim, den 30. Juli 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





Bant : Proflama. 


(Die Gant der Grbräber Galompn 
und Marr Fleſch von Deiting 
betreffend.) 


Die Gebrüder Salomon und Marr Blei von 
Dettingen haben ihre Infolvenz erflärt und um Eröffnung 
der Gant gebeten. 

66 werden daher bie Ediltotage ausgeſchrieben wie 
folgt: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
auf 
Dienftag den 29. September I. 38, 
II. zur Borbringung ber Ginreden auf 
Dienftag den 27. Dftober I. I6., 
TIL. zur Abgabe der Schlußerflärungen und zwar: 
a) ber Replit auf * 
Dienſtag den 24. Ronember |. J0. 
b) der Duplit auf 
Dienfag den 15. Degember I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu hiermit alle gerichtöbelannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger der Gebrüder Blefh unter dem Rechtsnachtheile ger 
laden werben, daß das Mushleiben — Goifistag den 
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Ausflug mit der Forderung, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediltotagen dagegen, den Ausſchluß mit der bes 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Am erften Goiftstage fol zugleich ein Vergleich vers 
fucht werden, waö den Gläubigern mit dem Bemerfen bes 
fannt gegeben wird, baß bie hlebel nicht Erſcheinenden den 
von der Mehrheit der erfchlenenen Gläubiger gefaßt werben 
den Befchlüffen für zuftimmend erachtet werten. 

Dad Vermögen der Gemeinſchuldnet beſteht, nad er 
bobener gerichtlicher Schägung in Bolgendem: 

5235 fl. 26 fr. Werth der vorhandenen Boarenvorräthe. 

1606 fl. 39 fr. Werth, der ſaͤmmlichen Mobiliarfchaft. 

2000 fl. — fr. Werth des Wohnhauſes H6.,Rr. 16 
Lit. A. dahier. 

450 fl. — fr. Wert des realen Scänittwaarenhands 
lungsrechts. 

4368 fl. — fr. an Altivausſtaͤnden, worunter jedoch nach 
Angabe der Blefch 2154 fl. 10 kr. um 
eindringlich fein follen. 

78 fl. 41 fr. an baarem Oelde. 

13,739 . 2 fr. in Summe. 

An Schulden find dagegen vorhanden: 

1559 fl. 32 fr. Hypothelſchulden. 

10,540 fl. 12 fr. Eingebrachtes und Guthaben ber beiden 
Fleſch' ſchen Ehefrauen, 
12,876 fl. — fr. Waarenſchulden. 
24,975 fl. 44 fr. in Summa. 
Eo ergibt ſich ſonach eine Ueberſchuldung von 
11,236 fl. 42 fr., 
wobei noch zu bemerfen kommt, daß die meifte Mobiliars 
ſchaft von den Ehefrauen der Kridarn als ihr in bie 
Che gebrachted Cigenthum in Anſpruch genommen wird, 

Wer etwas von den Gebrübern Fleſch in Händen 
bat, oder denſelben etwas ſchuldig iſt, wird hiermit aufr 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des Erſatzes und refp. 
nochmaliger Zahlung nur bei dem unterfertigten Gants 
gerichte zu übergeben und zu erlegen. 


Meiter wird bemerkt, daß zur Berhütung von Bar 
ſchleppungen der zur Gantmaſſa gehörigen Beftanbiheile De 
nöthigen Vorkehrungen getroffen worben find und daß ar 
Berfteigerung und Berfüberung ter Maſſa erſt dann ge 
fäpritten wirb, wenn ber am erſten Eoiftätage gemacht 
werben follende Vergleichsverſuch erfolglod bleibt. 

Schluͤßlich werden alle auswärtigen Gläubige af 
gefordert, bis zum erſten Gifistage oder längfend on a 
felben einen im hieſigen Gerlchtöbentle domklliemieh 
Sufinuationdmandatar zu benennen, wlbrigenfall® al mel 
Verfügungen durch Anſchlag am dad Gerichtobtell für riu 
inſinuirt erachtet werden würben. 

Die gegen die Gebrüder Fleſch anfängigen — 
progefle und Grefutionen werben In Folge der übt 
eröffneten Gant eingeftellt. 


Dettingen, den 10. Auguſt 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Finmweg, Lanbeichter. 
— 
praes. !h N. 
679. 
Anweſens⸗ Berkaui · 
(Debitwefen bes Nautere Bincen 
Roger von Schwabmünchen betr.) 
urers Bine) 


Nachdem fich In dem Debitwelen nes Da 
Rager v. b. im erſten Verſtelarungann 9— 
Mis. fein Steigerungslufliger eingefunden — Aue 
zur wiederholten Berfteigerung des Ken —* 
27. Zuni d. Js. öffentlih auogeſchriebenen u 
geihägten Anweſens Tagefahrt auf 

Mittwoch den 16. September L . 
j Vormittags 10 Uhr — 
in hieſiger Gerichtöfanzlei anberaumt, en = 
tungsfähige Kaufslufige unter dem De En 
werben, daß dießmal nad g. 99 kes Pro. 


ie vom 5. 
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1837 der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schahungowerth 
erfolgt. 
Shwabmünden, den 11. Auguſt 1857, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Duroder, Landrichter, 





680. praes, 1%, 57. 
Jagd» Verpachtung. 
Die Staatejagd im ärarial, Forfidiftrifte Au, Fönigl, 
Forſtreviers Zusmarshauſen, wird 


Mittwoch den 26, Auguft 1. Je, 


im Gaſthauſe zur Poft su Zusmarshaufen Rachmittags 
3 Uhr im Wege öffentlicher Derfteigerung verpachtet, 
Augsburg, den 14. Auguſt 1857. 


Königliches Forſtamt. 
I. Reverdys. 
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681. Landwirtbfhaftlides. 


Guter Rath für Hagelbefchädigte. 
Bon Dircltor Walz in Hohenheim. 
(Borifegung.) 
Sommergerfte. 

Sie wächst unter allen ®etreibearten am gernſten 
nad), macht die meiften Triebe und behält dieſe Eigerfchaft, 
bi6 die Blüthe vorüber ift, daher man fie vor andern Ge⸗ 
treibearten abmähen darf. Da die Aehren auch nicht gut 
‘aus den eberhalb berfelben gefnidten Scheiden treten, fo 
iſt auch bier das Abmaͤhen mehr am Plage, wie bei un« 
begranntem Dinfel. 

Die Gerfte würde ich nur auspflügen, wenn nad 
der Blüte Achren und Halme total in den Boden ges 
ſchlagen worden, ober die Aehren ganz abgefchlagen werben, 
wo dann natürlich keine Ausbildung mehr zu erwarten if. 
Iſt dieß aber nicht der Fall, fo bilden fich die Körner auch 
in den gefnidten Halmen zur leichten Frucht aus. 

Haber 
wächst meiftend weniger ſtark nach, als bie Gerſte, weil 
er gewöhnlich in ſchlechteres Land gefäct wird, dem «6 dann 
an Kraft zum zweiten Triebe fehlt. In Eräftigem Boden 
wacht er viele Triebe, fo lange er nicht in den Riöpen 


ſtehtz wenn biefe aber völlig aus der Scheide find, if im 
Falle deo Hagelſchlags bis nad der Blüthe das Aue 
pflügen vorzunehmen, wenn nicht Klee untergefäet iſt. 
Rach der Blüthe bilden ſich auch an den gefnidten Halmen 
leichte Körner, wenn bie Rispe nicht in den Boden ge» 
ſchlagen iR. 

IR unter Getreide überhaupt rother Klee oder Klee⸗ 
grad gefäet, fo darf man mit dem Abmaͤhen im Fall eines 
Hagelſchlags um fo weniger bedenllich ſeyn, da, wenn auch 
die Ueberſtucht nicht mehr viele Nachtriebe macht, der Klee 
um fo üppiger nachwaͤchet und, wenn das Abmähen nur 
norh während oder kaum nach ber Blüthe der Ueberfrucht 
flattfand, einen volllommenen Schnitt gibt, Erfolgt das 
Abmähen früher, fo wachen Klee und Nachtriebe zufammen 
und man erhält eine Erndte, wie in naffen Jahren, wenn 
der Klee die Ueberfrucht überwächst, und die am beften 
verwendet wird, wenn man bie ganzen Garben zu Hädfel 
ſchneidet und den Pferben verfüttert, in welchem Fall dann 
dürrer Klee, Stroh und Körner zufammen gleich dem beſten 
Heu anzufchlagen find. 


Erfolgt der Hagelſchlag fehr früge, fo daß viele zarte 
Klerpflängchen ganz in den Boden gefhlagen oder wegge⸗ 


fehwemmt werben, fo nimmt man je nad} den Umſtaͤnden 
eine Nachſaat mit Kleefamen von einigen Pfunden per 
Morgen vor, Ausgepflügt wird natünlich ſolches Getreide, 
unter dem ber junge Klee gut ſteht, niemalen, 

Kommt der Hagel nach der Blüthe der Ueberftucht 
und dieſelbe Randıfehersidt ſo lann durch das Umlegen 
derſelben leicht Nachtheil für den Klee entſtehen, wie durch 
Lagergetreide, und man hat wohl zu erwägen, was im 
ſpeziellen Fall wichtiger ift, die Körner nachreifen zu laſſen 
oder die Erndte als Futter zu betrachten und abzumähen 
und noch einen Kleeſchnitt zu erwarten. Bei einer vorans 
gegangenen ſchlechten Heuerndte dürfte oft das Lehtere zu 
empfehlen ſehn. Durch das ſchnellere Wahsthum des 
Kleed nach tem Abmähen der Ueberftucht und den hiedurch 
zu erzgielenden Kleefchnitt wird der Schaben immerhin ber 
traͤchtlich vermindert. 

An den weiteren. Getreidearten, als Wintergerfte, 
Sommerroggen und Sommerweizen, babe ich noch 
feine Beobachtungen zu machen Gelegenheit gehabt. 


Die Hülfenfrüdte 
wachfen, wenn fie abgemäßt werben, nicht mehr nadyz nur 
‚folhe Pflanzen, weiche «noch nicht entwidelt oder welche 
amterbrüdt waren, welche daher beim Abmähen noch wenig 
verlegt worden, wachen gewöhnlid; weiter und ſo erſcheint 
ein Heiner Nachwuchs, Dagegen haben fie fehr lange, 
jedenfalls fo lange fie blühen, die Neigung, wenn fie ver 
leht werden, indem der Gipfel abgefchlagen wird, Neben⸗ 
triebe aus den Dlattwinfeln zu treiben, welche noch Blüthe 
und Früchte tragen. Sind daher nach einem Hagelwerter 
die Pflanzen nur geföpft und nicht in den Boden hinein» 
gefhlagen, fo fehe man noch 6 bis 8 Tage zu und man 
wird ſich je nad der Anzahl der erfcheinenden Triebe und 
nah ber Jahreözeit entſchließen, die Pflanzen ſtehen zu 
dafien, die Erndte wird aber immer etwas ſparſam aus ⸗ 
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Beilage 


Amts-Bläatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 21. Auguſt 1857. Nr. 68. 





Befanntmachungen der Behörden, 


682, praes. 18/5 57. 
Belanntmadhung. 


(Diebfahl zum Schaden des Johann 
Bifger in Täfertingen betr.) 


In der Naht vom 4. auf den 5. do. Mte. wurden 
dem Bauern Johann Fiſcher von Täfertinzen nachftchende 
Gegenſtaͤnde: 

1) eine 3— 4 Ellen lange Erbſenlette mit goldenem 
Kreuz; 

2) 3 goldene Fingerringe, auf einem derſelben die Buche 
ftaben T. W. gravitt; 

3) ein mit Perlen geſtidtes Geldbeutelchen mit meffingenem 
Schloß, darin 7 fl. in Bierundzwanzigern 


entwendet. 
Es wird an fämmtliche Gerichts» und Poligeibehörben 


das Anfuchen geftellt, zur Erforſchung biefer Gegenflände 
und des 3. 3. unbefannten Thäterd geeignete Spähe ans 
zuordnen und das Grgebniß hierher anzuzeigen. 


Böggingen, ben 16. Auguf 1857. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
B. 6. 

Erlbeck, J. Aſſeſſor. 


683. 
Gläubiger : Borladung. 
(Berlaffenfaft ber Krescon; Schmid, 
Solduers· Witte von Bapershofen 
betrefiend.) 

Wer an die in Baperöhofen verfiorbene Krescenzia 
Schmid, Witwe red Söldners Joſeyh Schmid von 
ba, eine Forderung oder fonflige Anjprüche zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, ſolche wegen der Nachlaßausein⸗ 
anderjegung 

Fteltag den 11. September b. 38. 
Bormittags 
babier anzubringen und nadyumelfen, als fonft dieſelbe 
bei der Ausfolgung des Nachlaſſes nicht berädfichtigt wer⸗ 
den würbe. 
Dillingen, am 14. Auguſt 1857. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Furſt, Landrichter. 


praes, 18/, 57, 
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684. 
Griedigte Stelle. 
Die Stelle eined Thierarzted für den 


untern 
des Landgerichtsbezirles Füßen, mit dem Wohn 
Bernbeuren, iſt erledigt. 


€ 
5 


Mit. ‚ biefer, € Stelle iſt ein jaͤhrlicher Suftentationd u: 
Gehalt von ITÄl. und eine weitere jährlihe Ginnahme 


von beiläufig 25 fl. für die en und —— 
tation verbunden. 


Bewerber haben ide Of, mit ben erforderlichen 


Seugnifen über Befähigung, Seumund und Üamilienver _ 


hältniffe belegt, 
binnen drei Wochen a dato 
bei dem unterfertigten fgl. Landgerichte einzureichen. 

Füßen, den 14. Auguft 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Lantrichter, » 
685. j praea, 19/, 57. 
Spähe: Verfügung. 

In der Nacht vom geftrigen auf ben heutigen ift 
der wegen Verdachts der Ucheberfchaft zu ausgezeichneten 
Diebftählen in hiefiger Frohnfeſte in Unterfuhhungsbaft bes 
findlich geweſene Ftanz Angenhofer, lediger Mehger, 
dann. Taglöhner, auch Fabrilarbeiter von Sonthofen, feiner 
Haft entfprungen. 

Alle Berichts» und Polizeibehörden werden hiemit er⸗ 
ſucht, Spähe auf den Genannten, deffen Perſonalbeſchrieb 
bier unten folgt, halten, und im Betretensfalle ihn fogleich 
hierher liefern laſſen zu wollen. 

Immenftadt, am 17. Auguft 1857, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
©.» 


Hater, Afeffor. 
Perfonals Befhrieb 
des Franz Anzenhofer von Sonthofen. 
Größe: 5° 7°; Statur: mittel, ziemlich Fräftigz Bart: 


Gröffnen derfelben mehrere D 
heit des Gigenthums — ER 1008 
Entwen det wurden 38 * 9 
a) in —** 
50 Ellen hänfe 
ein fupferned —* * 
5 Pfund Butter z 
b) in 
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d) in Bauhof: 
60 Pfund Schmalz; 
ein Paar Weibobilder » Schuhe, 
ein Regenſchirm, 
ein braun baumwollenes Tuch mit weißen Blumen, 
66 ergeht nun an ſaͤmmiliche Gerlchts / und Bolizels 
Behörden bas Erſuchen, an die diesgerichtlichen 
Gemeindevorſteher aber der Auftrag, Spähe bezüglich 
der entwendeten Gegenſtaͤnde, vorzug oweiſe ader auf 
bie bisher noch nicht ermittelten Thäter an zu⸗ 
ordnen, und allenfalls ſachdienllches Reſultat anher mit- 
zutheilen. 
Immenſtadt, ben 15. Auguſt 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
8.5 


Hader, Aefor. 





694 


687. praes, 21/, 75, 
Ediktal⸗ Sadung. 


(Die Berloſſenſchaft der Krdmmerewiltwe 
delena Mayr von Wehringen Betr.) 


Ber an ben Rachlaß der am 27. Mai L, 386. zu 
Wehringen verflorbenen Krämeröwittwe Helena Mapr, 
aus was immer für einen Titel, einen Rechtsanſpruch zu 
machen hat, wird aufgeforbert, benfelben 

Binnen 30 Tagen a dato 
bei Gericht anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſes Termines die Sache mit den gerichts⸗ 
belannten Intereſſenten ohne Berückſichtigung der Rach⸗ 
forderungen bereinigt würde, 

Schwabmünchen, ben 14. Auguft 1857. 


Königlich, Baperifches Landgericht. 
®. b. 


Müller, I. Afeffor. 
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688. 2andwirtbfhaftlides. 


Guter Rath für Hagelbefchäbigte, 
Bon Direltor Walz in Hohenheim. 
(Bortfegung.) 

Werben die Stengel ganz abgefhlagen.Cvor oder während 
ber Blüthe), fo erfcheinen in allen Blattwinfeln Nachtriebe, 
welche vollfommen blühen und Körner anfegen. Doc faͤllt 
bie Erndte nie mehr fo vollfommen und reichlich aus, wie 
wenn ber Hauptftengel ftehen bleibt. Das Auspflügen bed 
Repſes ift daher vor und mährenb ber Blüthe nur vor⸗ 
zunehmen, wenn die Pflanzen völlig vernichtet find. Nach 
der Blüthe iſt nicht mehr viel zu machen, bie verlegten 
Pflanzen förnern unvolllommen aus, die Dualität bes 
Repfes bleibt eine geringe. Da aber die Zeit bis zur 
Erndte nicht mehr lange dauert, fo lohnt es fich doch ge» 
woͤhnlich, wenn auch 3/, verhagelt it, den Reps vollends 


Reben zu laſſen, da, wenn ein Erfap nothwendig if, auch 
nach der gewöhnlichen Repserndte eine Nachfrucht gebaut 
werden lann, wenigftens in ben milderen Gegenden, 
Die Runfelrüben 

fünnen ald junge Pflanzen vom Hagel fo zuſammenge⸗ 
ſchlagen werden, daß fie nicht mehr wachſen. So lange 
it es aber auch noch Zeit, Nachpflanzungen vorzunehmen, 
fo ferne gefunde Pflanzen zu befommen find, Es Fönnen 
aber auch Bodenrüben (Kohlrabi, Kohlrüben), auch Kopf 
lohl nachgepflanzt werben. 

Sind die Ruͤbenwurzeln einmal einige Zoll Did, fo 
wachſen die meiften nach der Hagelbefchäpigung fort, indem 
fie zuerſt neue Blätter treiben, falls die alten ſtark verlept 
find, und erſt fpäter die Wurgeln verfdrfen, mas ja bei 
ihnen ohnehin von Mitte Auguſt an durch ben September 
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am meiften der Fall if. Gin fpät erfolgenver Hagelſchlag 
lann nun zwar der Wurzel nicht. mehr viel anhaben, dar 
gegen treiben eben dann bie Pflanzen neue Blätter und bie 
Wurzel bleibt in diefer Zeit ſtehen, während welcher fie am 
meiften zunehmen follte, Doch if der Schaden bei Runteln 
nicht leicht fo groß, wie bei dem vorhergehenden Pflangen. 
Kartoffeln 
leiden vom Hagel nur dadurch, daß dad Kraut abgefchlagen 
oder zerfegt wird, den Wurzeln ſchadet er unmittelbar nicht. 
Das Kraut treibt wieder frifh nad und zwar auf Koften 
der Wurzeln, welche in diefer Zelt an Größe nicht zulegen. 
Her Schaden Ift immer noch geringer, ald bei den Runfeln, 
ja meift fo gering, daß man fie nicht zu verfichern braucht, 
ohnehin da der Schaden nicht leicht richtig zu ſchaͤhen if. 
Sutterfräuter und Wiefen. 

Weniger, ald andere verhagelte Pflanzen, leiden Kice 
und Luzerne, welche mehrere Schnitte geben, vom Hagel, 

Die beſchaͤdigten Pflanzen wachſen übrigens nur ſchlecht 
oder gar nicht mehr, ja ſtehen ab und werben ſtrohig, des⸗ 
halb iR «6 am beften, im Ball ſolch ſtatle Verlegungen 
bereits in die Stengel gefchoffene Pflanzen treffen, alsbald 
abzumähen und zu börren, wonach der folgende Schnitt um 
fo reichlicher ausfällt. Ebenſo ift es bei den Wiefen zu 
halten. 

Gfparfette treibt aber blos auf fehr gutem Boben, 
und wenn fie ſehr frühe abgemäht wird, noch einen zweiten 
Schnilt; gewöhnlih wird fie nach dem erften Schnitt abs 
geweldet, wenn die Pflanze in voller Blüthe geftanden iR, 

Hanf und Flade 

werden, namentlid erflerer, fehr leicht vom Hagel be⸗ 
ſchaͤdigt; der Hanf waͤchet gar nicht mehr und der Rein 
macht zwar am Boden einige Seitentriebe, die aber nichts 
werden. Wenn daher das Stehengebllebene das —* 

laſſen nicht meht lohnt, iſt nichts anderes — ehen⸗ 
das gewohnlich Fräftige Land — .. — als 
andere Pflanze zu benüten und daher — eine 


Hopfen 


leidet fo leicht durch den Hagel, wie junger Hanf, u 


ber Schaden iR auch auf feine Weife zu vermintern. Di 
blos ihrer Spitze beraubte Pflanze macht in ven umterheh 
ftehenden Blattwinteln Achſeltriebe, welche Die Spie m 
erfepen fuchen und auch noch Blüthen, aber nır md 
weniger, anfegen, Wenn aber die Spipe abgefchlage m 
die Blätter ſtark beſchaͤdigt find, fo kuͤmmert bir Play 
fort und fegt feine Blüthen an. Gin Ende Aitw 
bagelter Hopfen, den Ich wegen Außerft ftarfer Berg 
am Boten abfehnitt, ging dadurch zugleich zu Grande im 
mußte einer andern Kultur Blap machen. 
Nachzuſäende Pflanzen. 

Wenn nad dem Hagelſchlag nichts oder zu wenig I 
erwarten ift, fo lann je nach der Zeit deſſelben noch eine 
andere Pflanze an die Stelle der verhagelten gefärt merken, 
nachdem diefe zunor untergepflügt worden iR. Das Ge⸗ 
teihen verſchiedener Planen hängt hier rein von dem 
Klima und Boden und von ber Jaherögeit ab, in welchet 
fie gefäet werden. Je früher gejärt werben tan, um fr 
größer ift die Auswahl noch unter den Sommergemädhe 
je fpäter, mm fo geringer. Es müflen heuetüglih 
Pflanjen gewählt werben, die bei einer ſpäten Sant IR 
den betreffenden Gegenden mach zur Reife lommen Kinn. 

Erfolgt der Hagelſchlag, nach welchem die verhagelin 
Grüchte ausgepflügt werden ſollen, im Mai, fo fam 
diefen ganzen Monat hindurch noch zweiyelige große Geht 
mit Erfolg gefäet werben, ebenfo MWidfutter zum Ahgräne, 
Dũrrmachen, Brachrüben, Heiner Mais, Sommerrap u 
Sommerrüben, Leindotter, Rein und Hani, wenn man 

— yo von letzteren beiden ziehen will, Sm kfr 

geſteckt a. — vn * 

Kim ' uch noch Zuderrüben gefärt, in aitlerm 

a aber Runfeln und Kohlrüben gepkany wecken 

wenn Pflanzen aufzutrei gephanyt Tri, 
en fin, 


Eqlaß folgt) 


RE 
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Beilage 


Amts-Blatte bon Schwaben und Peuburg 


ddto. Angsburg, den 25. Auguft 1867. Nr, 69, 





Bekanntmachungen der Behörden, 


praes, 12,, 57. 


689, (e) 
Ediktal⸗ Ladung. 


Werſchollenheit des Chrifteph 
Saufmaier von bier betr.) 


Chriſtoph Lankmaier, Krämersfohn von hier, iſt 
am 20, April 1786 geboren und feit dem Jahre 1812 über 
deſſen Reben und Aufenthalt nichts befannt geworben. 

Es wird derſelbe oder feine Leideserben nunmehr auf- 
gefordert, fig 

binnen drei Monaten 

bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melben, 
und fein in einem Sparlaſſabuche Nr. 9307 per 426 fi. 
58 fr. beſtehendes Bermögen in Empfang zu nehmen, als 
er außerbem für tobt erflärt nnd fein vorgedachtes Ver⸗ 
mögen an feine Inteſtaterben ohne Eaution verabfolgt wer⸗ 
den würbe, 

Augsburg, ben 5. Juni 1857, 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Conrad. 
Wiedemann. 





690, (6) praes. 8/, 57, 


Anwefend: Verkauf. 
(Bapt der Vaſtwictha ⸗ Eheleute Iofepp 


und Auna Boda in Kempten beir.) 

Auf freditorfhaftlihen Antrag wird das Anwe ſen der 
Gaſtwirthseheleute Joſchh und Anna Boda zum goldenen 
Strauß in Kempten ſammt den zum Wirthſchaftobetrich 
gehörigen Utenfilien dem öffentlichen Berfaufe durch Ver⸗ 
Reigerung ausgefept, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerötag deu 10, September L. 38, 
Vormittags 40 Uhr 

und folgende Tage im Eommiffiond+ Zimmer Nr. 9. unter 
dem Bemerken anberaumt, daß zuerft die Berſteigerung bes 
Anwefens, fofort jene der Geraͤthſchaften und Meubels, 
als: Betten, Seffel, Tiſche, Gläfer, Geſchirr, Waͤgen, 
Schlitten, 2 Pferde u. ſ. f. erfolgt, und daß ber Hinſchlag 
des Anweſens nah Maßgabe des 5. 64 des Hypothelen- 
Geſehes mit Rüdfiht auf die 96. 9B— 101 des Geſehes 
vom 17. Novbr. 1837, der Hinfchlag der Beräthichaften 
aber nach $. 85 des lepterwähnten Geſetzes fich richtet. 

Das zu verfteigernde Wirthsanwefen beftcht: 

1) aud dem. zweiftödigen Edhauſe Nr, 36. in ber Salye 
firaße der Reuftadt Kempten mit beſonders gebauten 

Stabel und Ställen in zwei u Gebäuden zu 


80 Pferden, 3 gewölbten Kellern, Hoftaum, Garten, 

2 Brunnenrechten, und fonfigen Bequemlicfeiten, 

geſchaͤzt auf 16000 fl.; 

2) aus dem zweiftödigen Wohnhaufe Re. 37 an ber 

Kirchgaſſe mit 1 gemölbten und 1 ungemölbten Keller, 

1 gemauerten freiftehenten Holzſchupfe, Wurz- und 

Gemüfe-Öarten, einem fleinen Hofraume, eigenen 

Brunnen, und anderweitigen Annehmlichkeiten, ges 

fhägt auf 6000 fl.; 

3) aus einer realen Tafern« und Hausmehgs Gerechtig⸗ 
feit mit Antheil an der neuftädtifchen Ciögrube, ges 
fhägt auf 4500 fl. und lann bie nähere Beſchreibung 
diefer Realitäten in der dießgerichtlichen Regiftratur 
vernommen werben. 

Die Kaufsberingniffe werden am Berfleigerungdtage 
felbR befannt gegeben, und haben fih gerihtsunbefannte 
Eteigerer über ihre Zahlungefähigkeit legaliter aus zuweiſen. 

Kempten, den 4. Auguft 1857, 


Könige. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 





Der !gl. Diteltor: 
Budinghbam. 
Wieſend. 
691. praes, #1/; 57. 
Euratels Aufhebung. 
(Suratel über ben geiftesfeanfen 
Bauern Georg Heinz von Ober⸗ 
roih betr.) 


Im obendezeichneten Betreffe wirb hlemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der verwittwwete Bauer Johann 
Georg Heinz aus Oberroth nad Beſchluß vom heutigen, 
aus der über Ihn unterm 14. November 1851 verfügten 
Guratel entlaffen, beziehungsweife der genannte Beſchluß 
vom 14. November 1851 aufgehoben und außer Witkſam⸗ 
leit gefegt, und daß dem Georg Heinz wieder die eigene 
Berwaltung jeines Bermögens übertragen worden fei. 

Jllertiffen, ten 24. Juli 1857, 
N Baperifches Landgericht. 
embarter, Landrichter. 
— 


692. prass, u, 5, 


Auswanderung. 
(Auswanderung der Irbigen Gonftantins 
Banler von Unterrofh betr.) 


Die ledige Sölbnerstochter Eonftantine Zanfer von 
Unterroth, geboren den 9, Juni 1836, welde im Jah 
1855 eine Reife nach Nordamerila gemacht hat, ift Wilmt, 
förmlich auszumandern, und ihre in Bayern befindet 
Bermögen an fih zu iehen. 

Allenfallſige Anfprüche am diefelbe, ſowle an If Br 
mögen, find babier 

binnen 14 Tagen 
und fpäteftend am 31. Auguſt 1857 Früh 9 Uhr bi Ben 
meldung der Nichtberüdfichtigung geltend zu maden. 

Sllertiffen, den 11. Auguft 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, bandrichter 





693. praes. 2, 57, 
Bekanntmachung. 


(Die bei dem Tot. Landgeriäite für 
die Pfarrei Hafenhofen bepomicten 
Ablöfungs»Eulphriefe beit.) 


Bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte find Ei 
Pfarrei Hafenhofen 19. Ge. Mblfungs, Gute im 
Betrage zu 8000 fl. deponirt. Da dieſelben auf Antrag 
des Aal. Pfarramts zu Hafenhoſen frei gegeben werden 
follen, fo werben alle Diejenigen, welche an dieſe an di 
Ablöfungsfaffe überwiefenen Grundrenten genannter Paml 
aus irgend einem Titel Anfprüche geltend maden well, 
aufgefordert, ſolche innerbalb vier Wochen dahi ann 
melden, widtigenfalls dieſe Ablo ſungs/Schuldbticſe an Kir 
berechtigte Pfartei ohne Rüdfihtenahme auf fpäter any 
meldete Anfprüche verabfolgt werben würden, 

Dillingen, am 18. Auguſt 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht, 
Fuͤrſt, Landtichter. 
— — 


Ay 


701 
694. praes, 22/, 57, 
Guratel: Beftellung. 
(Gutatel über Wendelin Beer von 
Reina beir.) 


Der frühere Soͤldner Wendelin Beer von Leinau, 
nunmehr zu Kaufbeuren in Aufenthalt, wurbe durch rechto⸗ 
Fräftigen Beſchluß vom 15. Juniel. I6. der Vermögens 
Curatel unterſtellt. 

Dieſes wird mit dem Beifuͤgen hiemit veröffentlicht, 
daß rechiögiltige Geſchaͤfte mit demfelben nur mit Zus 
Rimmung feines Curators, des Delonomen Johann Linder 
von Leinau, abgefchlofien werden Fönnen. 

Kaufbeuren, den 19. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bolff, Landrichter. 





695. praes. 34/, 57, 
Euratel: Beftellung. 


(Guratel über den großjährigen Johann 
Georg Mertlı von Nieberrannan betr.) 


Georg Merle, lediger Webersfohn von Rieberraunau, 
Sat ſich freiwilig unter Curatel gefelt und vermag ohne 
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Zufimmung feines Vaters, Georg Merfie daſelbſt, fein 


ihem laͤſtiges Rechtögefchäft abzuſchließen. 


Krumbach, den 21. Auguſt 1657. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Siriſch, Landrichter. 


696, praes. 2./. 57. 


Guratei : Beftellung. 


(Guratel_Üüber die ledige Soͤlduerotochter 
Kreszentia Willbold zu Holjheim beir.) 


Die blöbfinnige ledige Beifiperin Kreszentia Wil lbold 
von Holzheim wurde unter Curatel geſtellt und für felbige 
als Curator der Schullehter Johann Dffenwanger 
von Holzheim aufgeftellt. 

Man bringt biefes mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ohne Genehmigung biefes Curators rechi6« 
verbindliche Geſchaͤfte mit Kresjentia Willbold nicht abe 
gefhloffen werben Fönnen. 

Neu⸗Ulm, den 11. Auguſt 1857. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
“la, 
Eberle, 1. Affeffor. 
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697. Zandwirthſchaftliches. 
Guter Rath für Hagelbeſchaͤdigte. Runfeln mit der Hoffnung auf eine %/, Erndte gepflanzt 
Bon Director Walz in Hohenheim. werden. 
(Säluf.) Im Monat Auguſt kommen nur noch Widen und 


Im Monat Juni laſſen fih noch bis zur Mitte 
deffelben Leinbotter, Brachrüben und Sommerreps, den 
ganzen Monat hindurch aber Heine vierzellige Gerfte, ferner 
Widfutter, Buchweizen und Spörgel fän, Runfeln und 
Kohlrüben pflanzen. 

Im Monat Juli reicht ed noch zur Saat von Bradjs 
oder Stoppelrüben, Biden und Erbſenfutter, Buchwelzen, 
Epörgel und bis zur Mitte dieſes Monats fönnen noch 


Erbfenfutter, Spörgel und Stoppelräben bis zur Mitte 
dieſes Monats, nur in den mildeften Gegenden noch 1—2 
Wochen fpäter. 

Diefe Angaben gelten überhaupt für mittlere Gegen⸗ 
den, wo fein Weinbau mehr fortlommt, wo aber wenigſtens 
in den Gärten noch Mais reif wird; für raugere hört bie 
Nachſaat dieſer Früchte 8— 14 Tage früher auf und für 
die mildeften dauert fie fo viel länger, 


WI mach einem Hagelfälag Mitte Jule bie bes 
ſchaͤdigte Frucht untergepfluͤgt, aber feine Nachſaat mehr 
vorgenommen werden, ſo lann nach einer verhagelten 
Winterfrucht, um bie Bodenltaſt beſſer ausunühen, 
der Ader noch mehrmals bearbeitet und im Herbſte noch⸗ 
mals mit Winterfruht ander Stelle der Sommerfrucht 


beflelit- werden. IR die unterzupflügende Frucht eine 


Sommerpflanze und folgt: dann Brache, fo lann in 
einem ſolchen Fall von Anfangs Juli am der Acer eben» 
falls noch mehrmals gepflügt und darauf Reps ober Avdl 
gefdet werden. In beiden Faͤllen kommt an dem höheren 
Ectrage der Winterfrucht gegenüber der Sommerfrucht, ded 
Repfes gegeniiber anderer Brachfrüchte ein Tell des Schabend 
im fünftigen Jahre wieder herein, 

Bon den fpät zu färnden Pflangen find nun manche 
in vielen Gegenden ganz unbefannt, tie ber Leindotter, 
Buchweijen, Spörgel und aud die Meine Gerſte. Ueber 
die Art ihrer Kultur, Saatmenge 3x. findet man Nachricht 
in Schlipf's vopulärem Handbuch der Landwirthſchaft. 
In Gegenden, wo biefe Pflanzen gewöhnlid nicht gebaut 
werben, ft aber im Fall der Roth auch fein Samen zu 
haben und fo fann auch häufig, namentlich bei ausge 
breitetem Hagelſchaden, durch Nachſaat aus Mangel an 
Samen nicht gebolfen werden, daher man ſich bier um fo 
eher zum Stehenlaffen oder zum Abmähen, fo lange es 
Zeit if, entfchließen muß. Eo wäre übrigens für bie 
Zufunft angemefien, in dieſer Beziehung Rath zu ſchaffen, 
wenn ed nicht an gutem Willen fehlt, nämlich: 

1) Weil in folgen Faͤllen eine raſche Beſtellung noth⸗ 
wendig if, um ben Nachfanten noch moͤglichſt fange Zeit 
zum Wachsthum zu laffen, fo ift es am beften, wenn der 
Eame gleid zur Hand iſt. Zu dem Ende wäre es a 
zweckmaͤßigſten, wenn in jeder Gemeinde einzelne Aecker 
mit Leindotter, Buchweisen, ES pörgel angebaut 
würden und wenn ber gewonnene Same ein Yahr Lang 

aufbewahrt würde, damit er im Fall der Roh den Ge, 















famen. 40-50 eigen angeüi 
Bere gibt 4 Eieffel und braucht nur 3 Cm Eutat’ 
2) Wann Vorhehendes In den 


nicht zu Siande zu a ö 
fehafttiche Werelm Yale wen 
einen ober andern Orte ing i 
oder Könnten über dem — 
geſchloſſen werben, wie be, Kun Ne 
Rüben. ‚nhmms Mir 1 

3) Könnten - Etnsikmegn aus Gegenden, mo 
diefe Pflanzen gebaut werben, jedes Brühjahe 
von Samen —* Roth an 
Beſchaͤdigten und nad der Hageljeit at 
verfauft werden. Nur Umn din 
etwas hoch zu,Rehen,, — 

) Endlich tdnnen 
Frůchte in großer Menge gebaut werten, Öffentl 
gemacht werden, damit. ſich im Balder R 
ſchaͤigten ober ihre ** 
daß die verfigelten Di alsbald M 
lauf in ſolche @ | 
Äh die Behörben, um, —— 
die Kgl. Centralſtelle Ri | 
Hohenheim, Oiedurch ge 
verloren, bis «6 für u, 
ſpaͤt iR, und. diefes M 
Geſaht auf dem Bezug Ih 
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Beilage 


zum 
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Amts- Blatte don Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 28. Auguft 1857. Nr. 70 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 2; 97. 


698, 
Edikrals Ladung. 
(ünterfahung gegen Georg Rudti, 
Zaglößner von Dietershofen wegen 
Meineides,) 

Georg Ruchti, 40 Jahre alt, febiger Taglöhner von 
Dieterofen, kgl. Landgerichts Roggendurg, wurbe dur 
Beſchluß ded unterfertigten. Gerichts vom 18. ds, Mies, 
wegen eined am 24. Mai h. Je. als Zeuge in der Streits 
ſache des Joh. Huber und Benoffen gegen Zaver Stein 
mayer wegen Vertrageerfüllung bei gerichtlicher Ver⸗ 
nehmung des fol. Landgerichts Roggenburg geleifteten 
Meineides in die öffentliche Sipung verwiefen und aus⸗ 
gefprodhen, daß gegen den abweſenden und notorifd nach 
Amerita ausgewanderten Georg Ruchti die Ediltalien zu 
erlaffen feien, weßhalb derfelbe in Gemaͤßheit der Art. 341 
und 343 des. St.⸗P.-Geſ. vom 10, Rovember 1843 auf 


gefordert wird, 

binnen dreißig Tagen 
Bei dem unterfertigten Gerichte zu erfheinen und ſich wegen 
des ihm angeſchuldigten Verbrechens des Meineides zu ver⸗ 


antworten, widrigenfalls bie Aburtheilung In feiner Ab⸗ 
wefenheit erfolgen werte, 
Memmingen, den 24. Auguſt 1857. 
Koͤnigl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Der fgl. Diteftor: 


v Langen. 
Ab'n. 





699. praea, 22/5 57. 


Anweſens⸗ Derfauf. 


(Das Debitwefen des Nagelſchmiedes 
Joſ. Limbruner in Neuburg a / D. 


betreffend.) 

Auf Andeingen eined Glaͤubigers wird dad Anwefen 
des Nagelſchmiedes Joſ. Limbtuner von Neuburg YD. 
der öffentlichen Verſteigerung unterworfen und IR zu die ſem 
Zwede auf 

Donnerstag den 24. September l. 38. 
Vormittags I0— 11 Uhr 


Tagefahrt Im Gerichtelofale dahier anberaumt. 
70 
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Diefes Anweſen beſteht: 
3) aus dem zweiflödigen Wohnhauſe Pl.⸗Nr. 775. 
Hs.⸗Nr. 145 Lit. C. nebſt Hofraum zu 05 Dezm.; 
2) aus einem Neubruchader Pl.⸗Nr. 2387 zu 13 Deym.; 


3) Krautgarten Pl⸗Nr. 3442 u. . . 08 Dem; 
4) alter Umrißacker Pl.-Nr. 4031 zu . 14 Dim. 5 
5) Krautgarten PLRr. 3219 zu . » . 82 Doms 
6) Krautgarten Pl.⸗Nt. 3221 zu 13 Deym. 


Der Echägungswerth dieſes Anweſens beträgt 2065 R. 
Die Berfteigerung deſſelben findet nach Maßgabe ver Ber 
Rimmungen ber 86. 95—98 des Proz.⸗Geſ. vom 17. 
November 1837 und des 8. 64 des Hypothelen - Geſehes 
Ratt. e 
Dem Gerichte nicht befannte Kaufslichhaber haben ſich 
durch legale Zeugnife über hinreichendes Vermoͤgen und 
guten Leumund ausjuweifen, widrigenfalls fie zum Mits 
ſteigern nicht zugelaffen werden. 

Neuburg, den 12. Auguft 1857. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
D. 1. abs. 
Ruederer, fgl. 1. Aſſeſſor. 


700, praes, 2/, 57. 


Belanntmachung. 
(Gruber gegen Souning 
pet. deb.) 
Unter Hinwelfung auf die Ausfchreibung vom 30, v. 
Mis, wird bekannt gemacht, daß die auf den 
18, £. Mis. Vormittags 9 Uhr 
anberaumte Berfteigerung bed Joſeph Sonning' ſchen, in 
der Hoͤchſtaͤdter Flur gelegenen Anweſens, auch auf das 
Biſch / und Streurecht in der Donau und in den drei Alt 
waſſern Pl.⸗Nt. 5863, von der obern Reute PLANT. 4104 
uemlih von tem Stein am Mollberg Ayfangend und J 


Stein beim Maͤhdergraben Pl.⸗Nt. 4519 endend, gehhägt 
auf SO fl., werde erfiredt werben. 
Höhftädt, den 21. Auguſt 1857, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 


701.6) praen. # N 


@ant : Proflama. 
(Die Sant der Gebrüder Salomon 

unb Marr Fleſch von Deitingen 

beireffend.) 

Die Gebrüter Salomon und Marr Fleſch von 
Dettingen haben ihre Infolvenz erflärt und um Gräfnung 
ber Gant gebeten. 

Es werden daher die Goifiötage ausgefärichen wit 
folgt : 

I. zur Anmeldung der Borberungen und deren Rachweifung 
auf | 
Dienftag den 29. September L. 36, } 
U, zur Vorbringung der Gineeten auf 
Dienftag den 27, Ditober L 38, 
U. zur Abgabe der Schlußerllaͤrungen und pwat: | 

8) der Replif auf j 

Dienftag den 24. November I. 36, 

b) der Duplif auf 
Dienftag den 15. Dezember I. 38. 
jevesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu hiermit alle gerichtöbefannten und unbekannten Cldus 
biger der Gebrüder Fleſch unter dem Redtänachtkeile gr 
laden werben, daß das Audbleiben am erſten Grip de 
Aueſchluß mit der Forderung, das Wichterfiheinen ana | 
—* Ediltotagen Dagegen, ten Ausſchluß at za he⸗ 
enden Handlung zur Folge hat, 

a ig Fi Bu | 

: n Glaubigern mit dem Bene br 
gegeben wird, dag hie hlebel nicht Erſcheinenden da 


ſucht 
lanni 
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von der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gefaßt werden. 
den Befchlüfien für zuflimmend erachtet werden. 

Das Vermögen der Gemeinfulbner beſteht, nad er 

hobener gerichtlicher Schaͤtung in Folgendem: 

5235 fl. 26 fr. Werth, der vorhandenen Waarenvorcäthe, 

1606 fl. 39 fr. Werth) der ſaͤmmlichen Mobiliarfhaft. 

2000 fl. — Ir. Werth des Wohnhaufes H3.,Rr. 16 
Lit. A. babier. 

450 f. — fr. Werth des realen Scänittwaarenhands 
lungsrechts. 

4368 fl. — fr. an Aftivausftänden, worunter jedoch nach 
Angabe der Fleſch 2154 fl. 10 fr. uns 
eindringlich fein follen. 

78 fl. 41 fr. an banrem Gelbe, 
13,739 fl. 2 fr. in Summa. 

An Schulden find dagegen vorhanden: 

1559 fl. 32 fr. Hypothelſchulden. 

10,540 fl. 12 kr. Eingebrachtes und Guthaben ter beiden 
Fleſch' chen Ehefrauen, 
12,876 fl. — tr. Waarenfhulden. 
24,975 fl. 44 ke. in Summa. 
Eo ergibt ſich ſonach eine Ueberſchuldung von 
11,236 fl. 42 fr., 

wobei noch zu bemerfen fommt, daß bie meifte Mobiliar, 

fhaft von den Ehefrauen der Kridarn als ihr in bie 

Ehe gebrachtes Gigenthum in Anfpruch genommen wird. 

Wer eiwad von den Gebrübern Fleſch in Händen 
bat, oder denſelben etwas fchulig iſt, wird hiermit aufs 
gefordert, ſolches Hei Bermtidung des Erſathes und reip. 
nochmaliger Zahlung nur bei dem unterſertigten Gant⸗ 
grrichte zu übergeben und zu erlegen. 

Weiter wird bemerkt, daß zur Verhütung von Berr 
ſchleppungen der zut Gantmafa gehörigen Beftandigeife die 
wöthigen Vorkehrungen getroffen worden find und daß zur 
Berfteigerung und Verſilberung der Maſſa erſt dann ge 
fhritten wird, wenn der am erſten Ediltotage gemacht 
werden follende Vergleihönerfuch erfolglos bleibt, 
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Schlüßlich werden alle auswärtigen Glaͤubiger aufs 
gefordert, bis zum erflen Eriftstage ober längftens an dem ⸗ 
felden einen im hieſigen Gerichtobezirke domicillrenden 
Inſinuationsmandatar au benennen, widrigenfalls alle weitere 
Berfügungen durch Anfchlag an das Gerichtsbrett für rite 
infinuitt erachtet werden würden, 

Die gegen die Gebrüder Fleſch anhängigen Spelals 
propefie und Grefutionen werden in Folge der über fie 
eröffneten Gant eingeftellt. 


Dettingen, ven 10. Auguft 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





702. praes. 25/, 57, 
Belanntmadhung. 

Man bringt hiemit zur Öffentlichen Bekanntmachung, 
daß die Eheleute Benedikt und Barbara Bep von Bidingen 
die gemäß Ehevertrags vom 12, Februar 1828 bebungene 
allgemeine Gütergemeinfhaft unterm 19. Auguft 1857 auf 
gehoben haben. 

Oberdorf, den 22. Auguf 1857. - 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 


703. praes, %/, 57. 
Anmefend: Bertauf. 
(Iemüller gegen Bſchorr wegen 
Gorberuug.) 


Auf Andringen eined Hypothelenglaͤubigers wird das 
Anweſen des Beinringlermeifterd Dionis Bihorr von 
Pferſee, beftehend: 

a) in einem gut gebauten, mit Platien eingebedten 
einftödigen Wohnhaus, Ho. Nr. 131 Pl.⸗Rr. 602%/4, 
mit 2 heisbaren Zimmern, 2 unheijbaren Kammern, 
1 Werfflätte, 2 Küchen m. Keller, dann einen 


— 


Utenfilien; 

rn ne — 

Re. 602:/, per 0,25 Dezm., alles zufammen auf 
1975 fl. geihägt, le ee 
untenivorfen. 

Termin biezu wird auf 


- Montag den 38. September I. 38. 
Vormittags 10— 11 Uhr 
im Wohnhauſe des Schuldnerd anberaumt, und werten 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerlen eingelaven, daß das 
Verfahren fih nad $. 64 des Hypothelengeſehes und 
88. 98— 101 der Progefnovelle von 1837 richte, der Zus 


flag mur nach erreichtem Schägungewerth erfolge, und 


gerichtöundefannte Steigerer fich durch legale Zeugniffe über 
Zahlungsfaͤhigleit auszuweiſen haben. 

Die Anweſensbeſchreibung, Schägungeprotofoll und 
Steuertatafteraudzug können bei unterfertigtem Gerichte eins 
gefehen werben. 

Göggingen, den 15. Auguft 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter, 





704. praes, 23/4 57. 
Unwefens = Derfauf. e 
(v. Norvallen gegen Banoni wegen 
Borberung.) 


Auf Andringen eines Hppothefengläubigers werben bie 
vormals zur Schloͤßlewirthſchaft in Pferſee gehörigen Grund» 
Rüde (Wiefen), 

1) BL-Me» 397 per 0,55 Deym., geſchaͤht auf 200 fl. 
2) „ 4221 „ 4,15 „ 2 345 fl, 
9) „ 42 ,„ 2,56 „u WER; 
öffentlih an die Meifibietenven verfeiget, und if biezu 
Termin im Kronenwirthshauſe zu Mferfee auf 
Mittwod den 23, September L 38. 
Vormittags 10— 11 Uhr 


” 


ankeraumt. 












iegen zux Einſicht bei Gericht offen. 
— * 14, —A 


jenigen, welche gr 
ſolche nicht ſchon ang 
zu machen haben, aufgef 


bei Bermeitung ber P m 
und nachzumelfen. 
Jllertiffen, den Rn. % 


Königlich B 


Die unterm 8, 16, 4 
net Georg Maier vn D 
wird hiemit — 
lichen Bezirksamt Kork auf 

Biffingen, ten AM 


3Hli 


a. 
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707. praes, 2%), 57, 
Auswanderung. 

Borner, Sofeph, ledig von Weſtendorf, will nad 
Nordamerika auswandern, Altenfallfige Forderungen gegen 
ihn find 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Riciberüdfihtigung hierorts geltend 
gu maden, 

Bertingen, ben 25. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Bed, Aſſeſſot. 





708. praes, 26/, 57. 
Guratel: Beftellung. 
(Guratel über Catl Blöd von 

Juningen betr.) 

Der Sölpnersfohn Karl Gloͤd von Inningen hat fi 
freiwillig der Euratel unterftellt. 

Died wird mit dem Bemerlen zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß unterm Heutigen ber Soͤldbeſitzer Joſeph 
Rauner von Inningen als Curator deſſelben aufgeſtellt, 
verpflihter und in deſſen Vermoͤgenoverwaltung eingewieſen 
wurde, und daß alle von Carl Glöck ohne Zugiehung und 
Zuflimmung feines genannten Curators abgeſchloſſenen 
Rechtogeſchaͤfte ungültig find. " 

Göggingen, den 30, Juli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
B. b. 
Erlbeck, J. Uſſeſſor. 


— — 


709. praea. 2%, 57, 


@dittal: Ladung. 
(Banfer, Johauna, Dienftimagd von 
Ganpelishofen gegen Keller, Yof., 
Banernfohe von Unterammmiugen p. 
deb.) 


Die Sölpnerdtochter Johanna Banfer von Haupeltd- 
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hofen, fgl. Landgerichts Krumbach, hat durch ihren Pflicht⸗ 
anwalt, den fgl. Advokaten Nickl zu Mindelheim unterm 
9. de. Mis. Klage auf Bezahlung einer Darlehens ſchulb 
von 100 fl. gegen den Bauernfohn Joſeph Keller von 
DOberammingen, d6. Go., eingereicht, 

Derfelbe wird, weil fein dermaliger Aufenthalt unbe⸗ 

kannt ift, biemit öffentlich aufgefordert, am 
Donnerstag den |. Oftober [, 38, 
Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte entweder in Perfon oter 
durch einen bevollmächtigten Anwalt zu erſcheinen, weil 
auf diefen Tag der Verglelchsverſuch oder die Verhandlung 
der Sache Im mündlichen Verfahren angefept if. 

Wenn der Beklagte ausbleibt, hat er die Koften ber 
vereitelten Tagsfahrt zu tragen. 

Die Klageſchrift kann täglich in ber hieſigen Berichtes 
Kanzlei eingefehen und das Duplifat in Empfang genommen 
werben. 

Schlüßlih wird der Bellagte beauftragt, Bid zum 
bezeichneten Tag feinen Infinuationsmandatar dahier zu 
beflellen, widrigenfalls man bie weitern Erlaſſe an ihn 
lediglich an bie Gerichiötafel anbeften und auf biefe Welfe 
als gültig zugeftellt erachten würde, 

Türfheim, den 19. Auguft 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





710. praea, ?1/, 57, 
Belanntmachung. 
(Unterfudhung gegen Florian Geiger 

von Hasberg wegen Ranbes, hier 

Dinansgabe von Gfielten betr.) 

In der Unterfuhung audgeſetzten Betreffes wurden 
dem Mebgergefellen Florlan Geiger von Hasbırg, fal. 
Landgerichts Mindelheim, mehrere Gegenfände abgenom ⸗ 
men, über deren rechtlichen Erwerb er fi nicht aueweilen 
kann, und dinfichtlich welcher bi der Gefaͤhtlichleit feine 


215 % 


Charakters die Vermuthung beſteht, daß er dieſelben fich 
rechtowidrig aneignete, 
Diefe Eegenftände find: 

1) drei filberne Schapthalerz 

2) cine eingehäufige filberne Saduhr, mit filberner 
Panzerlette, Petſchaft und einer Münze vom Jahre 
1684 und ein Etüd ſilberner Schnürkettez 

3) cine filberne Tabalsdoſe; 

4) eine boppelgehäufige filberne Saduhe mit filberner 
kurzer Kette, Petſchaft und einem Zwölfertüd als 
Schluͤſſel; 

5) eine weitere doppelgehaͤuſige ſilberne Sadubr; 

6) zwölf Sechſer⸗ und vierzehn Zwoͤlfer / Knöpfe; 

7) zwei Stüd Obrgehänge mit goldenen Ringen; 

8) zwei goldene Fingerringe; 

9) eine filberne Medallle mit Zierarbeit am Rande; 

40) ein Gelvbeutel mit Glasperlen geſtridt; 

41) eine Uhrſchnur von Haar; 

42) eine Muſcheldoſe; 

13) ein filberbefchlagenes Meſſerbeſtech; 

14) zwei im Griffe feſtſtehende Mefier. 

Diefe Gegenftände ſind gewerihet auf 5 fl. 18 Mr. und 
liegen bier in deposito, 
Diejenigen, welde Eigenthumsanſpruͤche auf biefelben 
geltend machen fönnen, haben fe 
binnen 2 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte augumelden und nachzuweiſen, 
wibrigen Balls fie als herrenloſes But dem f. diolus zus 


erfannt werben würden. 
Zürtheim, den 21. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter, 
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711. praes. 2, 37, 
Bekanntmachung . 
Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Dienfkncht 
Jalob Megele von Röfingen, fgl. Landgerichts Burg, 
das ihm von unterfertigter Behörde ausgeftellte Dienfbetm 
buch auf dem Wege von Augsburg hieher am 23. 1, Di, 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Burgau, den 26. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
v. Brüd, Landrichter. 


praes, m 57, 


712. 
Spähe: Derfügung. 

Der 16 Jahre alte, tem Streunen und Diebfahie 
ſehr ergebene Burſche Karl Walz von Dtting hängt ſchen 
wiederholt feit 15. do. Mis dem Streunen nad). 

Da er auch tem fremden Eigenthume ſeht gefäbrlich 
iR, fo werden fämmiliche Poligeibehörden erfucht, auf ihm 
fpähen zu laſſen und ihn im Betretungkfale hiehet pu 
liefern. 

Derfelbe trug beim Entweichen vom väterlichen Haut 
Beinkleider und Gilet von braunem Gommerzeuge, Anm 
ſchwarztuchenen Spenzer, ein grünfeibenet Halbluch, ein 
braune Schildkappe und Bundſchuhe. Sein Signalement 
fann nicht angegeben werben, 

Wemding, den 24. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichtet. 


— —— — — 
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Die land · und forſtwirthſchaftliche Ausſtellung in Wien, 


Die Eröffnung derfelben fand am 8. Mai ds. I6, im 
Augarten unter dem lebhafteften Zubrange der Befucher und 
Ausfeller ſtatt. 

Was die Abtheilung der landwirthſchaftlichen Thiere 
anbelangt, welche auf ſolchen Auoſtellungen unftreitig bie 
erſte Rolle au fpielen berufen find, fo herrſcht unter ben 
Sachverſtaͤndigen nur eine Stimme darüber, daß man in 
Defterreich noch niemals eine ähnliche reichhaltige Auswahl 
der ebelften Racen von Nupvich beiſammen gefehen, was 
insbefondere von den aus ſaͤmmtlichen Theilen der Monarchie 
berbeigeftrömten Rindern, fo wie von den prachtvollen 
Schafen gilt, mit deren foftbaren Wollprobuften der öfter, 
veichifche Kaiſerſtaat einen fo hervorragenden Platz auf dem 
Weltmarkte einnimmt. 

Aus Galizien konnte wegen ber dort früher obmaltens 
den Gefunbheitsverhäftnifie fein Vieh zur Ausftellung ein, 
langen, was im Sntereffe fahmännifcher Belehrung ſowohl 
von einheimiſchen als fremden Oekonomen ſehr bedauert wird. 

Unter den Tieflaͤnderracen nimmt bie Abtheilung bes 
Konlgreichs Ungarn unftreitig bie Aufmerlſamkeit des ger 
wöhnlichen Beobachterd am meiften in Anſptuch. 

Bei diefem arbeitöfräftigen, zur Maftung vorzüglich 
geeigneten Rindvleh aus maghariſchem Blute, deſſen ſchmadh⸗ 
hafles dleiſch ſptichwoͤrtlich geworden, waͤre bie Hebung des 
Milchertraͤgniſſes durch verſtaͤndige Kreuzung eine der hoͤch⸗ 
ſten Aufgaben des ungarischen Landwirthes. 

Als vie bedeutendften Husfteller in der ungarifchen Abs 
theilung, welche nach der großen Auddehnung des Landes 
gerade nicht fehr reich beſchidt genannt werben darf, er» 
feinen vie Büterbireltionen des Fürſten Paul Gfterhazy, 
der Frhrn. Simon und Johann von Sina, und endlich des 
Erzherzogs Albrecht. Die auf der Domaine zu Altenburg 


en There aus Berner Race erregten werbientes Aufr 
e . 
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Landwirtbfhaftlides, 


Unter dem prädtigen Tproler Vleh machten die Durer 
Stiere und Kühe durch ihren fürgen; gebrungenen Bau bei 
dem großen Publiftum im eigenilichften Sinne des Wortes 
Furore, beſonders die lehteren, welche mit ihrem fpiegele 
blanfen Fell, ihren mieblichen Formen und anmuthigen 
Kopfbrwegungen, wahre Soubretten unter den Kühen ge 
nannt werben fönnen, 

Zwei xiefenhafte lichtgraue Mürzthaler Ochſen aus 
Bernegg an der Mur, deren Höhe bis zur Rüdenlinie über 
fünftehalb Schuhe beträgt, erfreuten ſich wegen Ihred maſto⸗ 
bontenhaften, an bie urweltlichen Didhäuter erinnernden 
Umfanges ebenfalls ſtets cines ungeheuten Zuſpruches. 

Auch Böhmen hatte eine ziemlich beträchtliche Zahl 
fhönen Rindviehes ausgeſtellt. Speciel darf aber Frhr, 
v. Riefer Stalburg angeführt werben, welcher, aus ber 
eigenen Zucht, durch feine ſchoͤnen Ausftellungen von enge 
fifcher, namentlich von Durhams und Angudrace, ſowie 
durch mehrere in Paris angelaufte Preisthiere für den Delo⸗ 
nomen bie erwünfchte Gelegenheit darbot, lehrreiche Bere 
gleichungen anftellen zu fönnen. 

Pferde, durch Abſtammung und Erziehung meiſtens zu 
Agriculturzweden befiimmt, waren nicht fo zahlreich ver» 
treten, da bei dem Umſtande, daß der Staat in neuefler 
Zeit die Veredelung der Pferderace durch Feſtſtellung von 
anfehnlichen Preifen groͤßtentheils felbft in die Hand ges 
nommen, dieſe Aufgabe jept weniger in den unmittelbaren 
Bereich der Beftrebungen landwirthſchaftlicher Bereine ges 
hört, Dennoch wurden von Kennen auch mehrere im 
Augarten befindliche Bollblut-Exemplare fehr gerühmt. 

Befondere Aufmerkfamfeit erregten mehrere arabifche 
Vollblutpferde, außerdem aber vier Original »Bercherong, 
deren Einführung und Verbreitung in Deutſchland in neues 
Rer Zeit mit befonderem Eifer betrichen wird, 

Den verhältnigmäßig werthvollſten Theil der Pferde 
hatten Böhmen und Ungarn, den numeriſch beteächtlichften 
Ders und Niederoͤſterreich (16 und 48) geftellt, 
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Aus der den Schafen 
“ale beſonders fehenewerth und ausgezeichnet hervorheben zu 
wollen, ift bei der Menge der fah aus allen Theilen des 
Erdballs eingefandten Thiere und Vließe gegenwärtig noch 
nicht möglich. Die Vließe befanden fih in einem befondern, 
Hinter dem Hauptgartengebäute errichteten Lokale. Bei der 
— um nicht zu fagen Parteilichfeit — jedenfalls aber leicht 
erflärlichen Vorliebe der Befucher für Gegenftände der in’ 
ländifchen Produktion, darf es nicht Wunder nehmen, wenn 
man in diefer Abthellung, die wegen der ungeheuten Mannich⸗ 
faltigfeit der Nünneirungen fowohl größere Sachlenntniß 
als auch längere Zeit zur Beurtheilung erfordert, einzelne 
Schäfereien ſchon jegt mit befonderer Auszeichnung nennen 
hört, fo 5. B. die der Brhrn. v. Zefner und v. Bartenftein, 
deren Witder auf der Parifer Ausftellung praͤmiirt wurden. 

In der Abtheitung für Schwarzvieh hatten ſich Boͤh⸗ 
men und Niederoͤſterreich am zahlreichſten mit den beſten 
Zuchtthieren, Ungarn mit dem treffllchſten Maſtvieh betheiligt. 

Maſchinen und Geraͤthe waren für jede Art der Arbeit 
des Menfchen, für jede land» und fortwirthfchaftliche Vers 
richtung, welche fih nur auf irgend eine Weife der menſch⸗ 
lichen Hand entziehen fann, in den mannichfaltigfien und 
finnreichften Gonftruetionen zu finden, 

Im Mafchinenfah waren aus Deutſchland 10 Aus, 
ſteller mit 222 Objekten, aus Belgien-t mit 1, aus Frank 
reich 14 mit 51, aus England 24 mit 239 und aus Defter 
reich 168 Ausfteller mit 1317 Objekten zugegen. 

Die Mafchinenausftellung, welche fih unter den uns 
abfehbaren Viehſtaͤllen zu beiden Seiten der Hauptallee 
audbreitete, gewährte einen herrlichen Antlid. Rechts die 
fremdlaͤndiſchen, lints die öſterreichiſchen. In der Mitte 
bildeten tie ftattlien, mit bunten Farben bemalten Locos 
mobilen aus England, dann bie ungeheuren Dreſchmaſchinen 
aus England und Prag eine mächtige Wagenburg. 

Schließlich muß aud der Weinproduftion gedacht umd 
pie von Herrn Schwarzer aus Wien arrangirte Veinauss 
ſtellung erwähnt werden, deſſen unter Gonfulatfiegel aus 


























unterm 14. Rovember d. J. 
und in-Rr. 47 des IV, 9 
gedrudten Korrefpondeng» Nachricht, And 
Herbſtes einige Kühe und ein Bull der ® 
wahrſcheinlich bie erſten, zu und nach 
führt. — Gleichzeitig wurde in dem Ber 
daß jene Viehrace, anderen Waren 9 
Sachſen ausgezeichnet bewährt. hätte. E 
recht fehr, jene (eptere Angabe Fur 
Sachfen einigermaßen beßäig — 
nämlich in verfcichenen, Wirhfäaften Gatiend In 
Jahre gegeben im Dur mitte. 0. er 
von 190 en Pi 

‚190 Holländer m. dm. 392 
„ 4190 “ — 


Heuwerth im Durchſch 
gegen 100 Etr., und eine 
oder jährlich 120 Eir, 
das ift hier die Hau 
durch die Allgäuer Kuh 
die Holländer Kuh 2 
verwerthung zu Gunflen 
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- Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 1. September 1857. Nr. 71. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


714. praes, 2%, 57, 


Ediktal Ladung. 
(Iufolvenz des Sädlermeifters Anton 
Kränterer dahler beir.) 


Der Sädiermeifler Anton Kräuterer dahler hat fi 
zu bieögerichtlihem Protololle von 19. Juni I. 36. für 
inſolvent erflärt und dem Konkursverfahren unterworfen. 
Demgemäß werben. die Ediltotage fefigefeht, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und Nachweilſung der Forderungen auf 
Mittwoch den 30 September L. Jo., 

2) zum Borbringen der Ginreben auf 
Mittwoch den 28. Dftober l. 38, und 

3) zur Schlußverhanblung auf 
Samdtag den 14. Rovember [, 38, 

jebesmal von 9— 12 Uhr Bormittags 
im dieögerichtlichen Burenu Nr. VII, 

Hlegu werben bie fämmtlichen Glaͤubiger des Kräutes 
rer mit dem Bemerlen vorgeladen, daß die Verſaͤumung 
de 1. Ediltstages den Ausſchluß von der Gantmaſſe, die 


Berfäumung der folgenden aber den Ausfchluß der betreffen⸗ 
den Progefhandlung nach ſich ziehe. 

Alle jene, welche aus irgend einem Titel an ben Ge⸗ 
meinſchuldner eine Zahlung zu leiften oder Gegenflände 
deffelben in Handen haben, werben aufgefordert, bei Ver⸗ 
meldung boppelten rfages nicht an biefen, ſondern bei 
unterfertigtem Gantgerichte ihre Schuld zu entrichten, bes 
ziehungsweiſe vorbehaltlich aller Rechte daſelbſt zu binters 
legen. 

Dabei wird, bemerkt, daß nad dem gerichtlichen Ins 
ventäte vom 27. v. Mid. die Maſſe lediglich in einer auf 
197 fl. 54 fr. geweriheten Mobillarfchaft beſteht, während 
ein Paſſivſtand von 1604 f. 43 ir., darunter privilegirte 
Boften, gegeben if. 

Unter diefen Umfänden wird ſchon jeht die Gläubiger, 


ſchaft auf die 55. 32 und 33 der bayer, Vrioritaͤtsordnung 
vom 1. Juni 1822 hingewieſen. 


Am 1. Eriftötage wird auch ein Bergleich verſucht 
und werden hiebel zugleich bie Anträge der Oläubiger wegen 
Bildung der Allivmaſſe entgegen genommen werden. Die 
Nichterſcheinenden haben in biefer Richtung den Rechlonach⸗ 
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der Erſchienenen beiftimmend erachtet werben. r 
Augsburg, den 18. Auguft 1857. 


agl. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 
: Der tgl. Dirchor: 
Gonrab, . u ee FR 
anwander · 
715. ER: ı | 
Spähe : Verfügung. 
egen Anton Knie, 
(Unterfuhung r nr 
nofien wegen Diebftahle.) 


Anton Knie, Dienfineht von Bronnen wurde durch 
dieogerichiliches Etlenntniß vom 27. Juni 1857 wegen Ver⸗ 
brechens des ausgezeichneten und beſonders erſchwerten Dieb ⸗ 
ſtahis an Jalob Trommer, Bauer von Schoͤneſchach zu, 
einer Arbeithausftrafe von 2 Jahre 1 Monat in contu- 
maciam verurtbeilt, 

Behufs des Strafvollzuges und unter Bezugnahme 
auf die Requifition des Unterfuchungsgerichtes Turlheim 
vom 15. April h. Jo, den Berhaftöbefehl, betreffend, er⸗ 
ſuchen wir, den Anton Knie auf Betreten aufgreifen 
und in bie hiefige Frohnfeſte einzuliefern. 

Memmingen, den 26. Auguft 1857. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgeriht. 


Der Igl. Direftor: 
v Langen 
dilenſcher. 
— 
716. (6) praes, ?l/: 57, 
Verkauf, 


(Gfpenmüller gegen Mehler 
pet. deb. byp.) 


Zufolge Antrags eines Hypothelglaͤubigers find die nach⸗ 
ſtehend näher bezeichneten Realitäten gerichtlich zu ver ⸗ 
ſteigern: NIE 


gracs. 18%. Ba? wurde nehft bay gehöciger. I Biden u 
gerichtlich 












Dieſe Realitäten, n 
baulichen Zuſtande, der Stadel 


am 2. Juli 1. 36. geritl X 


J 2) Ein an den Stadel ftoßendes kleinet 


 geiwerihet auf 100 
3) Gin Hopf 
Re 1550, beſichend ai 
) 180.0. * 
4) Vruhl PLRr. 3585 zu ( 
156 fl. — 
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17. cd) 
\ Bekanntmachung. 
Bel Eparbücher der Biefigen Spattaſſa Nr. 1844, 
lautend auf. Joſepha Gebhardt, ledige Fahrilarbeiterin, 
über eine Einlage vos 200 fl. und Nr. 905, lautend auf 
Dominilus Zeller, Papiermacher, über eine Einlage von 
100 f. find zu Verluft gegangen. Auf Antrag der ger 
nannten Gläubiger wirb der unbelannte Inhaber dieſer Spar⸗ 
«bücher aufgeforbert, folche ‚binnen 6 Monaten bei Gericht 
vorzuweiſen, widrigenfallo diefelben für kraftlos erklärt wer⸗ 
den würden. 
Kempten, am 26, Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
2 D. la 
Beball, Aſſeſſor. 





718. praea, 29/5 57. 
Spähe: Verfügung. 


(Borumnterfadhung wegen Diebfiahle 
zum Schaden bes Bauern Martin 
Eingel in Ditmarshaufen, betr.) 

Am 14, Auguf Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr 
find in Otimarshaufen folgende Gegenftände geſtohlen 
worden: 

1) zwei Ouldenftüde, 2 oder 3 Halbguldenftüde, 3 Bier 
undzwanziger und 36 fr. in Sedhjern, in Summe 
af. Be  - 

2) eine goldene Hutquaſte mit fehwwarzfeidener Schnur, 
Werth 2fl.; 

3) eine Weſte von roth und welßgeblumten Sommer ⸗ 
zeug mit blau und weißen Metallinöpfen, noch ganz 
neu, Werth 1 fl. 30 fr; 

4) ein altes Rafirmefier mit ‚gefprengelten jerbroche nen 
‚Heft faſt werthlo 
Da ſich noch feine. Spur geſeigt hat, fo wird Glermit 

Spähe ausgeſchrieben. 
Göggingen, den 25. Auguft 1857.; „, * 


Röniglic) Bayeriſches Landgericht. 
ir Lang, Landrichter. 


'praes, 2, 57. 


720. 


126 
praes, 29/5 57, 
Auweſens⸗ Werkauf. 


Gerlaſſenſchaft des Solduers Jonas 
Weidle von Bröneubad beit.) 


Auf Antrag der Betheiligten wird das Anweſen des 


719. 


verſtorbenen Soͤldners Jonas Weidle dahier, befichend 


aus Imeiſt hölzernen Wohn» und Oelonomiegebaͤuden, dann 
6Ragw. 23 Dezm. Grundſtüden, unter Vorbehalt der 
F binnen 30 Tagen 
zu erfolgenden obervormundſchaftlichen Genehmigung, am 
Dienfag den 29. September I, 38, 
Bormittage 9-12 Uhr 


im Gaſthauſe zum rothen Wirthe bahier gerichtlih und 


Öffentlich verfeigert und wirb bemerkt, daß am Nachmittage 
alsvann auch bief Hauseinrichtung, die Baumannöfaheniffe 
und dad Bieh zur Verfteigerung gelangen. 

Die nähern Berhältniffe können bei den Alten eins 
gefehen ‚ bie SKauföbebingungen aber werden im Ber 
fteigerungstermine befannt gegeben werben, 

Groͤnenbach, den 24. Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Lanprichter, 





praes. 28/, 57. 
Bekanntmachung. 
Etwaige Anfprüche am den Ruͤcklaß des verflorbenen 
Sergeanten Kilian Klopf vom fal. bayer. 12. Infanteries 
Regiment find, foweit es noch nicht gefihehen, 
binnen 30 Tagen 
von heute an bier anzubringen, außerdefſen folche bei Aus⸗ 


“ einanterfegung der Berlaffenfchaft feine Berüdfichtigung 


finden und der Rücklaß ven beiden minderjährigen Kindern 
M. Margareta und Ludwig Roth zu Marilfieft ale 
Teamentserben audgeantwortet würde, | 

Lindau, ben 20. Auguft 1857. 


Königlihes Stadtkommiffariat. 
Edart, Landricter. 
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721, praes. 81/, 57. 
@biktal: Ladung. 

Seit dem ruffifchen Feldzuge wird. der zu Scheppach 
do. Gs. am 3. Jänner 1778 geborne Julius Laid ver 
mißt, g 

Derfelbe oder feine allenfallfige eheliche Descendenz 
werben biemit aufgeforbert, fich 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, widrigenſalls 

Zullus Said für tobt erachtet, fein in 87fl. 20 fr. bes 
ſtehendes Vermögen an deſſen geſehliche Verwandte hinaus 
gegeben, und bie befchende Hypoihek gelöfcht werben würber 

Burgau, den 27. Auguft 1857. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





722. praes. 31/5 57, 
Bekanntmachung. 


Boruuierſuchung wegen Diebftahles 
s zum Schaden des Bauern 


Jofeph Joͤrg von Walde betr.) 

In der Nacht vom 28. auf ben 29. Auguſt b. Jo. 
wurben aus bem Haufe des Bauer Joſeph Jörg von 
Walchs, nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) eine ſilberne Taſchenuhr, nicht ſehr groß, mit einem 
Rarfen filbernen Gehaͤuſe, und einem eben fo ſtarlen 
flbernen Bügel, mit weißſtaͤhlernen Zeigen, römiſchen 
Ziffern, welche vorne aufgejogen wird, werth 15 fl, 
An der Uhr befindet ſich ein gewoͤhnliches Schnuͤr⸗ 
hen, am weldem ein gelber Uhrſchlüſſel hängt; 

2) eine filberbefhlagene, maſerne Tabalöpfeife (ſ. g. 
ulmerlopf) mit ſilbernem, hoben Dedel, an der 
Pfeife ein fllbernes, Feines Panzerletichen, werth 
2. 30 fe; 

3) ein ſilberbeſchlagenes, Im Griffe feſtſte hendes Taſchen⸗ 
mefler, wie ſolche in der Hofe gewöhnlich; getragen 
werben, werth 48 Fr; 

4) ein braunbarchetenen Bamstittel (Schopper) mit 


ſchwarzen Heinen Streifen, und ein rothbumumd, 
baummollenes Sadtuch, ohne befonbere Kennzeichen, 

werih 2.5 i 

5) en paar lange  Maumöftiefel, noch ganz neu, di 
Abſaͤtze mit Nägeln beſchlagen, werth 5H. Al; 

6) ein alter grauer Filzhut, ohne befondere Krungeiden, 
werih 12 ke. 

Diefed Diebſtahls dringend. verbädtig, "iR dr in 
Haufe des Damnifitaten in der obenbepeichneten Raft he 
herbergte Mannöperfon, deren Signalement in Faklıkır 
dem bezeichnet wurde. 

Die Manneperfon ift circa 40 Jahre alt, 6' geh, 
Rark und Fräftig gebaut, hat ein von der Sonne gebräunie, 
übrigens proportionirted Beficht, dide, fhnwarzbraune Hante 
und dunfle Augen. 

Am Leibe trug fie ein blaucd, ganz gutes Staubkeub, 
lange graubarchetene Hofen, Stiefel und auf dem Kopfı 
ein rundes, ſchwarzes Kaͤppchen. Sie fpricht dem ob 
ländifhen Dialekt, wie er in der Gegend von Kaufbenem 
gefprochen wird. Die rechte Hand batte fie in ein ſchwarjes 
Tuch eingemidelt, 

Eingegangenen Ertunbigungen zufolge {ol dad Signel⸗ 
ment mit dem Aeußern ded übelbeleumundeen Eaitiet 
Doſeph Schübel von Oberbeuern, fg. Ranbgerichtt Karl 
beuren, übereinftimmen, 

Man erfucht nun geeignete Spähe zu verfügen, un 
das vorgenannte Individuum im Betretungefalle vehaft 
und anher abliefern zu laſſen. 

Mindelheim, ben 29. Muguft 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





723. praca, 81, 57 
Anwefends Derfauf. 
(Debitwefen des Johann Fleiſchmaan 
von hier betr.) 
Zur jweitmaligen Verſtelgerung des Anweſenh vd 
Beinwirth6 Johann Fleifchmann v. h. wird auf 
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Dienflag den 29. September L. 36. 
Bormittage 10— 11 Uhr 
Tagefahrt in der Berichtötanzlei anberaumt. 

Diefes Anweſen beficht aus dem Wohnhaus Nr. 341/5 
Lit, A. mit Waſchhaus, Holzlege und Hoftaum zu 6 Dezm. 
und beträgt der Schäpungsiwerih 2000 fl. 

Die Verfteigerung findet nach $. 64 des IHypothelen⸗ 
Geſehes und nach den Beflimmungen ver 58. 95—102 
des Progeßgefeges vom 17. November 1837 und der Zur 
flag ohne Rüdficht auf ven Schaͤtzungswerth ftatt. 

Dem Berichte nicht bekannte Kaufslufige haben ſich 
Über guten Leumund und hinrelchendes Bermögen durch 
legale Zeugniffe auszumweifen, widrigenfalld fie zum Mit⸗ 
ſteigern nicht zugelaffen werben, 

Reuburg, den 26. Auguſt 1857. 


Königlih Baperifches Landgericht. 
Heiß, Randrichter. 





724. praea, 3i/, 57, 


Bekanntmachung. 

Rach vorliegender Anzeige hat der Skribent Carl 
Borromaͤus Merz von Deggendorf, kgl. Landgerichts gleis 
Gen Namens, den ihm von biefer Behörde nach feiner 
Angabe am 4. Juli do. Is. ausgeſtellten Vorweis auf dem 
Beg von Nürnberg hieher verloren, was andurch zur 
Kenniniß gebracht wird, 

Markt Erlbach, den 11 Auguſt 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
d. L. a. 
Raab, Aſſeſſot. 


— 
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725. prass. 2/5,57. 
Erledigte Stelle. 
(Die Orlebigung der Ghortegeifenftelie · 

in Donaumörth betr.) , ,, 

Durch die Beförberung bed biöherigen Inhaberd iſt 
an der hiefigen Stadtpfartlicche zu unferer lieden Frau, bie 
Ehorregentenftelle erledigt, 

Dem jeweiligen Ehorregenten liegt die Berbinplichkeit 
ob, bei allen Firchlichen Berrichtungen neben der Direktion 
der Chormuſil die Tenorparthie zu fingen, und für den 
Mufikchor die benöthigten Diöfant» und Altſaͤnger unents 
geldlich nachzubilden. 

Da die Dienſtesertraͤgniſſe der Chortegentie la um 
300 fl. betragen, fo eignet ſich dieſe Stelle vorzugsweiſe 
für einen latholiſchen Priefker, indem durch Ueber⸗ 
tragung der Manual» Beneficien des Spital und Kalvarien- 
berged an denfelben fein Ginfommen um einige hundert 
Bulven erhöht werben lann, während ihm übrigens bahier 
binlängliche @elegenheit geboten if, durch Ertheilung guten 
Mufits und Gefangunterrichtes fih namhaften Nebenerwerb 
zu verfchaffen. i 

Diejenigen, welde fih um obige Stelle zu bewerben 
gedenken, Haben ihre Geſuche fammt legalen Zeugniffen 
über ihre biöherigen Leitungen und Berwendungen 

binnen längfiens 3 Wochen 
bei dem unterfertigten Magiſtrate zu überreichen, und wo 
möglich in ber Zwifchengeit ſich perfönlih zur Erprobung 
ihrer muſilaliſchen Kenntniffe dahier einzufinden. 

Donaumdrth, den 26, Auguſt 1857. 

Stadtmagiftrat. 
Der reihtsfundige Bürgermeifter, 


— —— — — — — —— — 
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VUeber den Anbau der Tobinambours auf Sanbboden, 
Bon a Dupeprat!’) ntansew? ur 


* © Die Leylnandour Öber Etdapfel And für atme Län 
berelen eine wahte Wohlthat. Sie kommen faft überall 
„fon, ſelbſt in ausgemergeltem "Boden, "wo feine andere 
mehr gedeihen würde. Die Topinambour waͤchſt 
— aber fie bezahlt den Dünger, ben 
"man an fie werdet, reichlich duch "einen verhäftnißimäßig 
"beträchtlichen Ertrag. Hat man indeß viel Dünger, fo tut 
man immer noch befler, ihn auf Runfelrüben zu vertvenden, 
"Ye fat einen doppelt fo großen Ertrag geben ale die Topi» 
Hambour; feetich gehört dazu eine fehr arte Dühgttg. 
'Diefen Unterfehieb zwiſchen den beiden Stnollenfrüthten hat 
wman bohl ine Muge zu faflen, wenn man ihre’ berüglichen 
Vortheile würdigen will. 
Ich Habe meine Tophnambour im April gepflanzt in 
dad ſchlechteſte Land und ohne Mit; es if aber doch ger 
rathen, von fepterem wenigſtens eine Kleinigkeit in die offene 
Pflugfurche zu werfen, in dem Mafe wie das Legen’ vor 
"figtettet. " Matt tegt die Zeilen in drei bis vier Furchen⸗ 
"Stetten an, d h. in einem Abſtande von elwa dritichalb Buß 
und den Knollen in einer Zeile gibt man wel’ Fuß Abſtand. 
Sobald die Pflanzen aufgegangen, gibt mar eine kraͤſtige 
Egge, wobei man‘ rurchaus nichts zu befütchten Bat; in 
der Folge geht man 'bie Zeilen eins oder zweimal mit der 
Pferbehade durch, und haͤufelt endlich ſpaͤtet mit der Hand ⸗ 
hacke. Man muß durchaus alle Unkraͤuter vertilgen; da 
die Topinambour den Boden; fehr befcattet, fo fommen fie 
nicht wieder und. man behält einen ſehr reinen Boden. 
Die Knollen müffen ganz ausgelegt werden, wie bie 
Kartoffeln. Hiedurch wird der Ertrag fehr gefleigert und 
mit dem Samen zu fargen, bringt feinen Vortheil. Man 
braucht auf die Heltare 25 Heftoliter (4Y/, Schäffel pro 
Tagwerf). Man muß auch dasfelbe Feld aljährlich neu 
bepflangen, um ben reihenweifen Stand zu erhalten; ber 
Ettrag wird dadurch erfahrungsgemäß bedeutend größer, 


Sandwirtbfe artliden 



































während, wenn man bie T 
e\ 
davon uberzogen wird, bie en und 
nur äcmlih ausfallen. * 
Wollie man nur hend 
die Knollen) a ; 
angemefie, den Boben nur umpuacbelteno| : 
du legen, in [biefem Falle würde ‚eine 
Düngung zu geben fein. Ka 
zu machen, um mein & 
vermehren, woran ich | 
fer Wefe Dünger yuemagen und 
beften Beſtandtheile durch N k 
große landwirthſchafiliche 
Löfung noch nicht gefunden hat. 
den — man ift nn “ 


wieder aufſchießt wm 
eombinirte Fruch 
demfelden Felde angebai 
um die Hruchtßarfeit ji 
erflört man fie Teich 
noch durch eine dichte Di 
man oft abmäßt. Die Top 
gemäht wird, wird 
und düngt nach ihre 
Ranttheile find reich 
Das Auonehmen geſchieht im 
doch nn Bett 
werden mit dem Karfl ai 
Stod, fepüttelt, fchlägt | 
Weiber entfernen dann * 
zernen Hatlen. Dieſe Ha 
Grau kann nur 3 
ich habe das Ausne 
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den Helt, (A5 Pf. pr. Schffl.) in Accord gegeben. , Wan: 


muß auch ein rotirendes Waſchfaß zum Wafchen der Knollen 
haben, ‚wenn man ben Anbau ind Große treibt. Ich habe 
ein ſolches buch den Zimmermann anfertigen laffen, das 


alles in allem auf 200 Fred. zu Reben fam und in feinen. 


Leiſtungen ganz gut ifl. 

Die Topinambour mit ihrem Gehalt von 14 Pror. 
Zuderftoff fagen allen Thieren zu; fie werden gleich - gut 
roh wie gelocht gefrefienz die gefochten, als leichter aſſimilir⸗ 
bar, find natürlich vorzüglicher für Maftvieb. Ich habe fie 
nur fermentiren und ſalzen laffen, um damit den. Hädfel 
zu "verbeffern, mit dem fie zur Nahrung für die Rinder, 
Pferde und Schafe gemifät werden. Es würde felbft ein 
Zuſatz von ein wenig Delfuchen paffend fein. Was das 
Schweinfutter betrifft, fo erhält dieß feinen Hädfel beis 
gemifcht, daher man auch die Erbäpfel nicht fermentiren 
läßt. Sie freflen fie gefoht und xoh, und wühlen fie for 
gar felbft aus, wenn man fie auf das Feld läßt. 

Den Maſtſchweinen muß man neben unbefchränfter 
Borlegung von Erbäpfeln eine gelochte und gefalgene Suppe 
reihen, bie aus verfihledenem Wurzelwerk und GSemuͤſe⸗ 
pflanzen mit Kleie beſtehtz geht ed an, fo macht man eine 
Zugabe von Körnern, bie freilich jept theuer find. Im 
Allgemeinen iR abwechſelndes und gemifchtes Mutter viel 
sorzüglicher alg eine einzelne Butterartz die Mannichfaltig« 
keit fagt allen Thieren zu und erhält fie bei guter Freßluſt. 





Verhütung der Verwũſtungen des Mübenkäfers, 
Bon T. 2, Thurlow, 


Der Berfaffer theilt im Journal der königl, Ackerbau⸗ 
gefelfchaft von England eime zufällig gemachte Erfahrung 
mit, die ein beachtenswerthes Mittel an die Hand zu geben 
fheint, den Verwuͤſtungen des Rübenkäfers vorzubeugen, 

Es follte eine Flaͤche von 9 Aecres Anfang Juli mit 
ſchwediſchen Kohlrüben beſtellt werden; der Voigt Hate aber, 
da der vorhandene Same hierzu nicht autreichte und da er 
Übrigens die Ausſaat für ſehr verfpätet hielt, Halb Rüben 
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und halb, Turnips ‚eingebrillt, von jebem etwa 11/s Pf 
pr. Acte. „Als ich nach einiger. Zeit über, das Feld, fam, 
fand ich einen fhänen Stand von Rüben, aber faum einen, 
einzigen Turnip” (es waren nicht 12 Stüd im ganjen 
Gelbe). GEs ſchien ſonach, ald hätten bie Käfer ſaͤmmtliche 
Turnips vertilgt und dafür die Rüben ſtehen laſſen. Um. 
zu erfahren, ob nicht der Same ſchlecht gewefen, wurbe ein 
Berfuh in Töpfen gemacht, der ihn als gut erwies. 

Ewa 14 Tage früher, ald die 9 Acres beſtellt wur⸗ 
den, hatte man in der Nähe 2 Meres mit Rübenfamen von 
derfelben Herkunft beſaͤct. Gr wurde pr. Mere mit 2 Etr, 
Superphosphat und 15 Buſhel Holzafche eingedrillt, nach⸗ 
dem das Feld vorher mit 17 Fuder fettem Dünger pr. Ace: 
gebüngt worden war, Diefe Rüben famen und wuchſen 
gut, aber die Käfer fraßen alles weg. nu? 

In der Rübenperiode von 1855 war ber Käfer be⸗ 
fonders laͤſtigz ein Turnipofeld war ſchon zur Hälfte ruinitt, 
und ed fam nun der Gedanke, man -müfle doch dagegen 
etwas thun. Es wurden drei gleiche Stüde im Felde be. 
zeichnet und mit einer Kleinen Handmaſchine, ‚während ber 
Than lag, Nr. mit Ruß, Nr. 2 mit Ruß und Kalk: 
zu gleichen Theilen, Rr, 3 blos mit Kalt eingeftäubt. Es 
wurden im jedem ber drei Gülle etwa 31/, Bufchel pr. Acre 
ftaubiger Maffe aufgegeben. Das. Refultat war, daß bie 
Käfer Nr. 1 unangetaflet ließen, Nr. 2 aber und mehr noch 
Nr, 3 befielen und nur etwa bie Hälfte der Pflanzen übrig 
ließen. 

(Aus: LanpwirtGiäaftliches Gentralblatt fut Deutfland.) 





Bermifätes 


Aufbewahrung der Moͤhren. Hierbei iſt zu ber 
ruͤckſichtigen, daß die Möhre empfindlicher gegen Hitze als 
gegen Kälte if, man hat daher fein Augenmerk dahin zu 
richten, daß fie fich nicht erbigen kann. Sie läßt ſich recht 
gut in Ställen aufbewahren, wenn man 2 Buß von den 
Stallwänden entfernt, von den Möhren Wände aufbaut 
und fie innerhalb verfelben ungepadt auffgütte, Wird es 


duich diefelben 6 Joll vom Boden entfernt gehalten werden, 
an biefe Stangen werben an jeder Seite ? Lagen Möhren 


und fo eine Miethe von etwa 45 Buß Höhe und 6 Buß 
Breite gebildet, dann wird 1 Zoll ſtarl Stroh *) darauf ger 
legt, damit die Erde nicht durchfaͤllt; dieſe wird erſt einige 
Zoll ſtark, beim Ginteitt des Froſtes aber wenigftens 1 Fuß 
flärk aufgeworfen, doch fo, daß bie Forft immer offen bleibt. 
Durch die unten offene Röhre ſtroͤmt num beftändig lalte 
Quft ein und durch die Forſt die warme wieder aus. Beim 
Eintritt von flarkem Froſt wird bie Forft mit langem Pferdes 
mißt feſt bedect und die Enden ber Röhren verflopft, bei 
Thauwetter aber gleich wieder Luft gegeben. So halten ſich 
pie Möhren bis zum Brühjahr ſehr gut. Man fann aber 
auch, wo nicht Diebflahl zu fürchten it, einen Theil im 
Boden laffen und erſt im Fruͤhjahr aufnehmen. Der bieß 
jährige, faſt ſchneeloſe Winter hat ihnen nicht geſchadet. 





©) Das Stroh fan and; ganz foribleiben. 





Benugung der Baumwolle zum Treiben der 
Pflanzen. Die Eigenſchaft der Baumwolle, ſich im feuch⸗ 
ten Zuftande fehr bedeutend zu erhigen, war bie Beranlaffung 
zur Benugung derfelben für Miſtbeete. Sie übertrifft Hier, 
bei ben Pferdemiſt bedeutend, wie ein Verfuch gelehrt har, 
Der Profeffor Koch in Berlin theilte darüber in einer Bers 
fammlung des dortigen Bereins zur Beförderung des Garten, 
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zum 


Amts-Klatte von Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, ben 4. 


September 1857. Nr. 7%. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


728. praea. 3/, 57, 


Anmefend: Verkauf. 


(Shmib Dr. jur. und befien Kindes⸗ 
Kuratel gegen Korb. Spiegel wegen 
Sywotheltapitalszinfen brir.) 

Auf Andeingen von Hypotbefgkäubigern wird das Ans 
wefen bed Korbinian Spiegel aus -Haidhaufen, Lit. F. 
Ho.⸗Nr. 28. in der Windgaffe dabier im Wege der Hilfs 
volfitedung zum Öffentlichen Verkaufe auögeboten und if 
Berftelgerungsteemin auf 

Samftag ben 14. November I. 38. 
Bormittagg I— 12 Uhr 


im Gerichtszimmer Nr. 9. anberaumt, 


Das Anweien beflcht aus einem 3 Stod hoch ger 
mauerten Wohnhaufe, und enthält im Erdgeſchoße drei 
getwölbte Keller; zu cherer Erbe eine Wohnung mit einem 
heigbaren Zimmer, eine Kücde, zwei Kammern, eine 
Stallung und Einfahrt; im erften Stodiwerk eine Wohnung 
mit einem heizbaren Zimmer, einer Küche, zwei Kammern 
und eine Holjlege, -— diefelbe Gintheilung im zweiten 
Stode, und im Dachgeſchoß drei geräumige Dachboͤden. 


Der bauliche Zuftand des Haufes ift gut; daſſelbe iſt 
auf 3000 fl, gerichtlich eingewerthet und mit 6fl. 6. 
jährlichem Grundzins zur Stadtkaͤmmerei und 2fl. 5öft. 251 
Borenzind belafet. 

Der Hinfchlag erfolgt gemäß $. 99 und ff. bed Proʒeß⸗ 
geſetzes von 1837 und $. 64 des k. b. Hypothelengeſehes 
erſt nach erreichtem Schägungspreife, 

Kaufsliebhaber werden mit dem Beifügen eingelaben, 
daß die Etrichbedingungen am Termine werden näher bee 
fannt gegeben werden, und daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen und folde, gegen deren Zahlungsfähigkeit 
Zweifel obwalten, nur gegen fofortigen Nachweis ihrer 
Zahlungsfähigkelt zur Berfteigerung werben zugelaffen 
werben. 

Augsburg, den 28. Auguft 1857. 

Königl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 

Der !gl, Direltor: 


Conrad. 
Boldamer. 
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729. praes. %, 57. 
Grlenntniß: Publikation. 


(Unterfuung gegen Ignaz Ftanlen⸗ 
seiter von Flochberg wegen Mers 
brechens bes Bruche ber Lanbesvers 
weifung nub Vergehens des Betrugs 
beireffend,) 

Ignaz Srantenreiter, 32 Jahre alt, fatholifch, ledi⸗ 
ger Dienfttnecht von dlochberg, kgl. württ. Oberamis Neres⸗ 
beim, wurde durch biefgerichtliches in öffentlicher Sitzung 
vom 26..Auguß I. 38. erlaſſenes Erlenntniß wegen Bers 
brechens des Bruches der Landesverweiſung im Zuſammen ⸗ 
fluſſe mit dem Vergehen des Betrugs, veruͤbt an dem Aus- 
tragsbauern Thomas Zettler, von Wehringen, in eime 
Arbeitöhausftrafe von 14/5 Jahren verurtheilt und iſt nad 
erftandener Eirafe von Neuem bed Landes zu verweiſen ; 
auch wurde derſelbe in die ſaͤmmilichen Koften verfällt, welche 
jedoch, infoweit Die deo Strafvollzugs von ihm am Straf 
orte nicht abverbient werden, der gl. Staatolaſſe zur Laſt 
fallen. 

Da ı. Franfenreiter flüchtig If, fo wird dem⸗ 
felben auf biefem Wege eröffnet, daß ihm das Recht zu⸗ 
fiche, gegen biefes Urthell ven Ginfpruch zu erheben, welchen 
er aber binnen 30 Tagen auf ber Kanzlei des fgl. Kreid- 

und Stadtgerichts Kempten um fo beflimmter anzumelden 
babe, als fonft fragliche® Urtheil die Rechtskraft befchreiten 
wiirde. 
Kempten, den 1. September 1857. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fgl. Direftor: 
Budinghbam, 
Wieſend. 


praes, 3/, 57. 





730. 
Anwefensd : Verkauf. 
(Debitwefen bes Maurergefellen 
Mehrle dahier beir.) 
Im Wege der Hilfevolifiredung wird das A 
des Maurergefellen Adam Mehrle dabier, beflche 
ein Bierteld-Wohnhaus Lit, B, Nr, 1491 fammt 


nivefen 
nd aus 
Zugehör 


10 


nad $. 64 des Hupothefengefehet und 98. 98-101 ie 
Progeßnovele vom 17. November 1837, dem öffentlliden 
Berfaufe unterfiellt, und ficht Berfeigerungd / Tageſchet 
biezu auf 
Freitag den 25. September L. M. 
Bormittage 9 Uhr 
dahler an. 

Diefed Anweſen iſt gerichtlich auf 250 8. eilt 
und mit 410 fl. Hypothelſchulden belaflet. 

Bemerft wird, daß der Zufchlag nur erfolgt Ki be 
reichung de Schaͤhungöwerthes, und daß Ne dem Er 
unbefannteh Steigerungsluftigen ſich über ihre Zahlung 
fähigfeit auszumwelfen haben. 

Die nähern Bedingungen werden im Termine (dl 
befannt gegeben werben, und fönnen bis dahin Schägung 
Brotofol und Katafterauszüge in der Grrictöregifrait 
eingefehen werben. 

Dettingen, den 26. Auguf 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 
praes, 9, 3% 
Verfesollenheitd: Erflärung. 

Joſeph Meier, lediger Maurerdſohn von Reinlngt, 
geboren den 4. Dftober 1735 und ehemals Eoldat bei deu 
fgl. 13. bayer. Infanterie» Regiment, wird hiemit für va ⸗ 
ſchollen erflärt, nachdem der biedfeitigen Ediltalladurg von 
13. Dezember 1823 in feiner Weife Folge gegeben werten, 
und nachdem über das Leben und dem damaligen Mufenthal 
des Joſeph Meier feine Kenntniß erlangt werden Tommi, 

Nach befchrittener Nechtöfraft biefeh Vefhluffet wird 
auch dem angedrohten Präjubije gemäß deſſen Dermögen 
zu AT5A. 22. ohne Kaution feinen näcfen Mar 
wandten hinausgegeben werden. 


Nördlingen, am 27. Auguſt 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht, 
Schulz, Landrichter, 
— — 


731. 


741 
732. z praes. ®/, 57. 
@diktal: Ladung. ai 

Der Landarıt Leonhard Boſch von Holzheim hat ſich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, 

Die Gantrealitäten find gerichtlich auf 850 fl. de 
gewerthet, wogegen bie bisher bekannten Schulden ſich auf 
1529 fl. Adkı. entziffern, unter welden 1353 fl. 22 fr. 
Hypothets Kapitalien ſich befinden. 

Bei der geringen Maffe und einfachen Sachlage wirb 
zu den Gantverhandlungen nur ein Ediltotag und zwar auf 
Samftag den 26. September d. 38, 

Früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle Gläubiger des Leonhard Boſch 
unter Androhung des Rechtönachtheiles vorgelaben werben, 
daß das Nichterfcheinen an dieſem Tage den Ausſchluß der 
Borberungen und der betreffenden Verhandlungen zur Folge 
haben würde, 

Alle diejenigen, welche etwas won dem Bermögen bed 
Gemeinfuldners in Händen haben, oder an denfelben 
ſchulden, baben daffelbe bei Bermeidung doppelten Erfahes 
bis zu dem gegebenen Edillotage an das Gant / Gericht 
ausfolgen zu laſſen. 

Am Eriktstage wird eine gütliche Uebereinfunft zu 
erzielen verſucht, wobei die Befchlüffe der Stimmenmehrheit 
der erfchienenen Gläubiger als bindend erachtet werden. 

Um nähere Anhaltsöpunlte hiefür zu gewinnen, wird 
auf Antrag eines Gläubigerd dad Gantantvefen am 

Greitag ben 25. September L, 38. 
Srüh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Holzbeim an den Meifbietenben öffent» 
lich verſteigert. 

Das Gantanweſen beſteht aus Wohnhaus, Stall, 
Stadel und Hofraum mit einem Heinen Wurgarten, zus 
fammen mit einem Flaͤcheninhalt von 0,14 Deym. 
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Dis Verfahren richtet fi nah den Beflimmungen 
be9 5. 64 des Hypothekengeſetzes, dann der 55. 98 u, 101 
des Progefgejepes nom. 17, November, 1837, 

‚ Die näheren Kauföbebingungen werden am Strlch⸗ 
termine befannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
durch legale Zeugniffe über Hinreichendes Bermögen aus⸗ 
zuweiſen. 


ReusUlm, den 29. Auguſt 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 


733. prues. 57. 


Verſchollenheits⸗ Erklärung. 

Johann Burger, ehelicher Sohn der Soͤldner Johann 
und Maria Burger’fchen Eheleute von Hohlheim, ger 
boren am 15. Juli 1786 und feit dem Feldzuge nach Ruß⸗ 
land im Jahre 1812 vermißt, wird, nachdem weder er, 
noch feine allenfallfige-Descendenz ber diedfeitigen Ediktal ⸗ 
ladung vom 13. Mai I. 36. Folge geleiftet hat, nachbem 
er ferner das 70. Lebensjahr bereits zurüdgelegt und über 
fein Leben und feinen Aufenthalt feitdem keine Kenntniß 
erlangt werden fonnte, in Realiſitung bed angedrohten 
Rechtsnachtheiles hiemit für verſchollen erflärt und fein 
aus TEL fl. Ike, beſtehendes Bermigen nach beſchrittener 
Rechtskraft dieſes Befchluffes feinen nächſten Anverwandten 
ohne Kaution binausgegeben. 


Nördlingen, ven 27, Auguſt 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


—— 





im? 
—* An nich alle ı 
ie — und b —— daß, ivenn Rio 


bei der Bodenkultur au der einen Geite verändernd in bie 
urfprünglichen Verhättniffe eingreift, man immer wol 
überlegen muß, ob das, was auf der einen Seite ganz 
beftimmt als eine Verbeſſerung gelten darf, nicht doch auf 
der andern Seite: auch Nachtheile mit fich führen fönne? 
Es frägt fi dann weiter, wie dieſen rechtzeitig zu begegnen 
und mithin ein fonft drohender Schaden zu verhüten, oder 
wie flatt feiner vielleicht fogar ein neuer Bortheil zu er⸗ 
"zielen fein werde? Denn in der That find eben die Ein, 
richtungen in der Natur ſo beſchaffen, daß bei umfichtigem 
Berfahren das eine ſich gewoͤhnlich recht wohl mit dem 
andern vereinigen laͤßt. So auch bei der vorliegenden 
Frage. Seitdem bei und mit der Entwaͤſſerung, ſowohl 
im Großen, wie im Kleinen ur; Drainage),; immer 
weiter vorgegangen wird, iſt von Seiten ber, Raturfundigen 
und der gebildeten Landwirthe darauf hingewielen worden, 
daß und warum nun auf ber andern Seite auch die Wieder» 
bewäfferung, namentlich die. Beriefelung und, die Bepflan- 
zung trodener Bläden.. lahler Sandhügel u. f. w. mit 
GBehölz in gleicher Weiſe umfaffender als bieher werden in 
Angriff genommen werden müffen. Denn, wie nachteilig 
auch hin und wieder eine zu große Beuchtigfeit des Bodens 
im Kleinen und Einzelnen werben, und wie vortheilhaft 
es taher fein kann, ihm durch Drainiren von derſelben zu 
befreien, fo wird es ſich doch nicht fügli darım handeln 
fünnen, den im Berhättniffe zu früheren Zeiten ohnehin 
ſchon verringerten Vorrath an Bodenfeuchtigfeit im Ganzen 
jegt lurzweg noch weiter zu vermindern, Vielmehr würde 
man in fehr vielen Gegenden wuͤnſchen müffen, ihn bes 
trächttich vermehrt zu ſehen. Dasjenige, worauf es dem, 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 9. September 1857. Nr. 73. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


praes. %/, 57. 
Verſchollenheits⸗ Erklärung. 


(Berfollengeit bes Soldaten Joh. 
Georg Piefferle von Meggens 
ried betr.) 


Das fgl. Landgericht Kempten erkennt in der Ber 
ſchollenheits ſache des Soldaten Joh. Georg Pfefferle 
von Meggenried, Gemeinde Wilpolgried; 

4) Johann Georg Pfefferle fei für verſchollen zu er⸗ 
flären und beffen Vermögen feinen. Erben fautiond- 
frei auszjuantworten, 

2) Die veranlaßten Koften feien aus feinem Vermoͤgen 
zu beftreiten. 

Kempten, den 3. September 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Breiherr v. St. Marie Eglise, Landrichter. 


735. 





736, praes. €/, 57, 
Aufforderung. 
Der lebige Dienfifnect Johann Herold von Brünau, 
Landgerichts Gerolzhofen, if in einer gegen ihn bahier ans 
hängigen Polizeiunterſuchung wegen Diebftahld zu vers 
nehmen. 
Da defien jeiger Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
werben fonnte, fo werben ſaͤmmtliche Boligeibehörben er⸗ 


ſucht, fobald ihnen derſelbe bekannt wird, Nachricht davon 
anher zu geben. 
Biefentheid, ben 4: September 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bödler, Landrichter. 
— 


737. praes. 8/, 57, 
Bekanntmachung. 
Rach vorliegender Anzeige hat der ledige Hafnergefelle 
Zohann Bapt. Keller von Günyburg, kgl. Landgerichts 
Bünzburg, das ihm von diefer Behörde unter dem 45, 
September 1856 auögeftellte Arbeitsbuch am 30. dieſes 
Monats auf dem Wege von Augsburg nah Günzburg 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Günzburg, ben 5. September 1857. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





738. praes, %, 57, 


Spähe : Berfügung. 
(Unterfahung wegen ausgezeichneten 
Diebfahle zum Schaden des Bauern 
Fran; Shwärzler in Kalzhofen betr.) 
Bom 25. auf den 26, de. Mis. wurden zu Kaljhofen 


millelſt Einſteigens und Deffnen eines Fenſters, ſowle 
mehrerer Thüren folgende Ga re: 


5) ein halber Mepen Mehl, Werth Re 
b) circa cin halb Pfund Kaffe, Werth 1Bfr.; 

0) eine Pfanne von Meffing, Werth 2fl.; 

4) ein Tiſchtuch, Werth 1fl.; 

©) 20 Stüd Badfeintis a Stüd 18fr., Werth Of; 


N cin Wagenfeit 30 fr.; in Summma un Je 


Die diesjeitigen Gemeindevorſteher werben num 2* 
tragt, die ſaͤmmtlichen Berichts, und. Polijelbehoͤrden aber 
erfucht, Spähe zu verfügen, fowie zur Ermittlung des 
unbetannten Thäterd möglichft beizutragen. 

Allenfallſiges ſachdienliches Refultat wolle angezeigt 
werben. 

Immenftadt, den 31. Auguft 1857. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


 — 
— 


739. praen, 5/, 57. 
Spähe : Verfügung. 
(Unterfuchung wegen des dem Bauern 

Martin Bihler zu Kalzhofen zuge 

fügten Diebfahle betr.) 

In der Nacht vom 25. auf ben 26. b6. Mis. wurden 
mu Raljhofen, Gemeinde Oberflaufen, mitteift Ginfleigens 
und Oeffnen eines Fenſters nachfolgende Gegenftände ent 
wendet: 

1) zwanzig Stüd Mannohemden, Werth 30fl.; einzelne 
diefer Hemden find mit M. B. gejeichnet; dieſelben 
find theils ganz von Mouffelin, theils iſt der Unter 
ſtock von Reinwand, und ber Obertheil des Hemdes, 
namentlich bie Mermel, von Baumwolle; 

2) vier Frauenhemden, Werth Afl., biefe find theils 
von Baumwolle, theild leinen; 

3) eilf größere und Fleinere Kinderhemden von Baums 
wolle, Werth 8 fl.; 

4) ein fhwarzfeidenes Halstuch, Werth 36 fr.; 

5) ein Serviett, Werth 36 fr.z 

6) ein weißes Wiegentühelhen, ohne Werth; 

7) zwei neue Tiſchtücher von Leinwand mit rothem 

Model, Werih 2 fl; 


nl 
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9) fieben Ellen Bau 

10) cin Weifat, gain mi Hier von Kal 
bofen, Werth if; er u .F 

rise ni kenthe En 3 


Dr re 


re 
14) cin ejtgeaner Bi —* tee 
40 fr.; ö — 

15) ein braunes M ‚le 2 * 
16) ein Paar bod und ein Baar fhnarztuden 
Frauenſchuhe, Werth 4z. 
17) ein Bügeleifen, in welchem fi bie Budaßen Pan 

K eingtavirt befinden, 


18) eine Ruffemähte, Beh A} 
19) ein Schmalzkübel me Schm 
if. 30fr.; 3 —— . 


20) mei — — * 
Mehl, 
21) ein —* ke u 
Werth a 
22) drei Pfund Unfiplitt 
Man erfucht cn —5* An 
geeignete Spähe zu 
unbelannten Tpäter 
Refultat aber anher 5 
Auch die —* ann | 
ben aufgeforert, Epäfe. anf Die entwene 
und auf Grmittelung de Thater anſuordt 
dlenliches Reſultat zut uhr em, 
Immenftadt, am. Eur. 


FR -RL 
zit: 
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740. praes, 7/, 57. 
Guratels Beftellung. 
(Curatel über den Iedigen Banerufohn 
Anton Sailer von An betr.) 
Rachdem fich der ledige Bauernfohn Anton Sailer von 
Au freiwilig feiner Bermögensverwaltung begeben, unb 
unter Guratel geftellt bat, fo wird biefes öffentlich zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß ohne Beiflimmung bes aufgeflellten Kuratord- Johann 
Nepomuk Krader von Au keine läfligen Verträge mit 
Anton Sailer gültig abgeſchloſſen werden fönnen, 
Jllexrtiffen, den 4. September 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





741. praes, 7/, 57. 
Auswanderung. 
(Huswauderungsgefud des Michael 
Mayerhofer von Burgheim mit 
feinen beiben Töchtern nad Rord⸗ 
amerifa betr.) 
Der abgebauste Sattler, Michael Mayerhofer von 
Burgheim, beabfichtigt, mit feinen beiden noch minderjährigen 


70 
Töhtern Joſepha und Kredjen; nad; Rorbamerifa audyu 
wandern, 


Aenfallfige Rechtsanſpruche find daher binnen 14 
Tagen bei Gericht anzumelden, weil außerdem bei Ause 
händigung des Reifepaffes auf ſpaͤtere Anmeldungen feine 
Rüdfiht mehr genommen werben Könnte. 

Neuburg, ben 34. Auguft 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





742, praes, 57. 
Spaͤhe⸗ Aufhebung. 


(Unterſuchuug gegen bem ledigtu 
bafnergeſellen Auguſtin Nog⸗ 
ger von Mitenbainbt betr.) 


Der am 23. April 1. 36. gegen bem lebigen Hafner⸗ 
geſellen Auguſtin Rogger von Altenbaindt erlaffene Ver⸗ 
haftobefehl wird hiemit zuruͤck genommen. 

Weiler, ven 4. September 1857. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Höfl, Lanbrichter, 





U 0 U oa 


Gntwäfferung, Bewäfferung und Bepflanzung bes 
Bodens im Werhältniffe zu einander, 


(Säluf.) 

Auch gewähren fie, mit Holz verfehen, im Winter 
den Saaten um fo mehr Schug, während diefe andernfalls 
gerade auf der Oberfläche von Anhöhen am häufigften 
durch Froſt leiden (auswintern), weil der Wind vorzugds 
weife bier die ſchützende Schneedecke fortweht. Eben fo 


fehügen fie, mit Gehoͤlz bewachſen, gegen bie üblen Folgen _ 


ſtarlet Regengüffe. Aber gleichzeitig verhäten fie ein zu 
ſchnelles oder zu häufiges Wiedereintreten von Trodenheit, 
indem fie den fallenden Regen viel raſcher und in weit 
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größerer Menge ald jedes Mderland in ſich aufnehmen, bie 
Feuchtigleit eben weit länger an fi halten, fie tiefer in 
den Boden eindringen laſſen und fo biefelbe ihrer nicbrigeren 
Umgebung nur almählig mittheilen, Sie wirken alfo gleich 
vortheilhaft gegen zeit⸗ oder ſtellenweiſen Ueberfluß, wie 
gegen zu großen Mangel, und mithin für eine zweckmaͤßigere 
Bertheilung. 

Es hat fehr oft das Kahlmachen von Anhöhen, zumal 
in fandigen Gegenden, Ieptere vielfach zu andauernd trocken 
gemacht, ohne jedoch gegen periodiſch zu große Näffe au 


fhügen. 
Denn wie eine zu große Menge feuchter, niebrig ger 
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legenet · Waldungen/ wenn fie" nicht flellenweiſe gelichtet 
— egend auch für die Folge zu feucht erhalten 
able verſumpfen — ſo hat akt He Gniblöfung’einer fon 
ohne hin eher zit Ktodtenen al fa feuchten Gegend von Hol 
wmelſtens "den Erfolg, diefelbe vollents unfruchtbar zu machen. 
Beides berußt auf ber phyfitaliſchen Wechſelwirlung der 
Atmofphäre und ded Bobeiis'aufeirlandet. Feuchtet Boden, 
der ſich in Folge feine Beſchattung weniger erwärmen fann, 
sieht vermöge ber von ihm auffteigenden Auodünſtung Regen, 
gewölf heran, wogegen ein lahlet, bei Tag erwärmter Boden 
das über ihm hinziehende Gewoͤll durch feine Wärmeaus, 
Rrahlung hebt und vertreibt. oder geradezu auflöft und zer, 
Rreut. Auf der lahlen Hochebene des nördlichen, wärmften 
Teiles des Innern von Chile, pwiſchen den oberwärts 
waldlojen Eordilleren, um die Hauptftabt viefes Staates, 
San Jago dei Chile, mo #8 früher im Folge der Klarheit 
der Gegend oft Jahre lang wenig oder garnicht tegnete, 
hat ein theilweiſes Bepflangen‘derfelben mit wenig Gehoöl 
bereits nach 10 bis 12 Jahren die hoͤchſt wohlthaͤtige Wir⸗ 
lung hervorgebracht, daß zu gewiſſen Zeiten des Jahres 
jept regelmäßig Regen fällt. Und doch iſt ber noch fehr 
mangelhaft wieder beholjte Theil nur ein fehr geringer, weil 
Samen und Pflanzen hierzu dort fehr ſchwer zu erlangen 
find. Deßhalb wird die Bepflanzung dott eben fo koſtbar, 
wie fie bei und für alle trodenen Anhöhen leicht und wohls 
feit fein würde. 
Wenn aber folde Bälle in viel wärmeren Ländern fo 
ſchnell die Vortheile der Bepflanzung zeigen, fo follte bei 
uns Niemand, auch nit der Meine Grundbefiger, feinen 
Antheil an ber Fläche des Landes für zu gering halten, um 
nicht eine folde Verbeſſerung an gerigneter Stelle ebenfo 
zum allgemeinen Beften, wie in feinem eigenen Intereffe 
vorzunehmen. Denn alle unzähligen Meinen, wenn auch 
für ſich entiegenen Theile machen ja cben das Ganze aus. 
Diefes Ganze aber würde durch eine ſtellenweiſe Vermehrung 
und beffere Vertheilung der Feuchtigkeit ſeht bedeutend fm 
einer Hinfiht gewinnen, auf die man wohl vielfach in der 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 11. September 1857. Wir. 74. 





Belanntmachungen der Behörden. 


praes, 9%, 57. 
Grfenntnif: Publikation. 


(Unterfaung gegen ben Baganten 
Leonhard Hornuug von Theuer⸗ 
broun wegen Diebflahls beir.) 


Der frühere Dienfifnecht Leonhard Hornung von 
Theuerbronn, kgl. Landgerichts Rothenburg a / T., wurbe 
durch nachſtehend aufgeführte Urtheile wegen Diebftahls in 
eine Strafe von vierjährigem Arbeitshaus verurtheilt, 

Da biegegen von Hornung weber eine Nichtigleits- 
Beſchwerde nod ein Ginfpruch erhoben wurde, fo wird 
ſolches hiemit befannt gemacht und zugleich jede Gerichto⸗ 
und Polizeibehörbe um Verhaftung des Leonhard Hornung 
zum Zwede des Strafvolljugs requiclet. 

Kempten, den 2, September 1857. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


744. 


Der fgL Direftor: 
Budingbam, 
Wiefend. 
I. Urtheil. 
Im Wamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erkennt das fgl. Mppellationdgericht von Schwaben und 
Reuburg in Sachen des Dienfinechtes Leonhard Hornung 
von Thewerbronn wegen Diebſtahls zu Recht, was folgt: 


L Das Erfenntniß des fgl, Kreis» und Stadtgerichts 
Kempten vom 18. März 1. Is. fei im Strafausfpruce 
dahin abzuändern, daß die Strafe auf vierjähriges 
Arbeitöhaus zu erhöhen fei. 

U, Die Koften der II. Inftany fallen der Staatöfaffe 
zur Lafl. 
Entſcheldungs « Gründe. 
Neuburg, den 7. Juli 1857. 
v. Renner. Dr. Mayr. Berhem Braun Klein 
ſchrod. v. Elarmann, Dirrtgl. 


v. Kleßing. 
I. Urtheil. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erfennt das fgl. Kreis» und Stadtgericht Kempten in 
Sachen des Dienfifnechts Leonhard Hornung von Theuers 
bronn wegen Diebftahld zu Recht, was folgt: 

I. Leonhard Hornung u. f. w. — fowie zur Tragung 
ber Prozeß- und Strafvollzugsfoften bezüglich bes 
Diebſtahls an Joſeph Hafel verurtheilt, welche jeboch 
und zwar foweit die letzteren von ihm im Straforte 
nicht abverbient werben, der fgl. Staatstaffe zur Laſt 
fallen, während die auf die — an Schmled 
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745.(8) praes, 16/4 57. 
Gant = Proflama. r 
(Die Gaut der‘ Gebrüder Salomon 


und Mare Fleſch von Dettingen 
betreffend.) 


Die Gebrüder Salomon und Marr Flefh von 
Dettingen haben ihre Imfolvenz erflärt und um Eröffnung 
der Gant gebeten. 

Es werden daher die Goiftötage ausgeſchrieben wie 
folgt: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
auf 
Dienftag den 29. September |. 38, 
II. zur Vorbringung der Einteden auf 
Dienftag den 27. Dftober I. 38, 
11. zur Abgabe der Schluferflärungen und zwar: 
a) der Replit auf 
Dienftag den 24. November 1. 38., 
b) der Duplif auf 
Dienftag den 15. Dezember I. 38. 
jevesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu hiermit alle gerichtsbefannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger der Gebrüder Fleſſch unter dem Rechtonachtheile ges 
(aden werben, daß das Ausbleiben am erften Eviftötag den 
Aueſchluß mit der Borderung, das Nichterfcheinen an den 
brigen Grifttägen dagegen, den Ausihtuf a der ber 
treffenden Hantlüng zur Bolge hat. u 
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Berfteigerung und Berfilberung der Maffa erſt dann ger 
fehritten wird, wenn der am erfien Ediltolage gemacht 
werben follende Bergleichöverfuch erfolglos bleibt. 

Schluͤßlich werden alle auswärtigen Gläubiger aufs 
gefordert, bis zum erften Grifiötage oder laͤngſtens an dem ⸗ 
felben einen im hicfigen Gerichtöberirfe domicilirenden 
Infinuationsmandatar zu benennen, widrigenfalls alle weitere 
Berfügungen durch Anſchlag an das Gerichtsbrett für rite 
inſinuirt erachtet werden würden. 

Die gegen die Gebrüder Fleſch anhängigen. Spejials 
progeffe und Grefutionen werben in Bolge der über fie 
eröffneten Gant eingeftellt, 

Dettingen, den 10. Auguft 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





746. praes. 1/, 57, 


Ediktal "Ladung. 
(Borfter gegen Horaung 
p. pet. et allım.) 

Rachdem der gegenwärtige Aufenthalt ded ehemaligen 
Bedienten des Freiherrn v. Fechenbach, Ludwig Horw 
nung dahier, nicht befannt iſt, fo wird derſelde öffentlich 
aufgeforbert;, binnen einer zerflörlichen Friſt von 

dreißig Tagen 
mit feinem allenfalfigen Gegenbeweis bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes und mit feiner Erklärung über die ald Beweis⸗ 
mittel bezeichneten Urkunden bei Vermeidung der Annahme, 
daß ſolche als anerkannt beziehungsweije für eingefehen ers 
achtet werden und über ben zugeichobenen Haupteid bei Ver⸗ 
meidung der Eidesverweigerungs ⸗/ Annahme einzukommen. 

Die Bewelsantretungs ſchrift der Klägerin, ſowie ber 
Rachtrag hiezu können in der Gerichtskanzlei zu dieſem 
Behufe täglich dahier in Einſicht genommen werten. 

Zugleich erhält Hornung den Muftrag, binnen ber 
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gedachten Friſt dahier einen Inſtnuationsmandatar aufs 

ſtellen, außerbeffen bie Defrete durch Anheften an der Ges 

richtötafel als rite infinuirt erachtet werden mürben. 
Dillingen, am 26. Auguſt 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 





147. praea. 4, 57. 
Edittal⸗ Ladung. 
(Amossfirung einer Hypothek betr.) 

Im Hypotbefenbucdhe für Monheim Bb. I, S. 916 
ift auf dem sub Rr. 241 befchriebenen Befige für die 
Wilhelm Ansbacer’fchen Erben von Wugsburg ein 
Kapital von 100 fl. eingetragen, welcher Eintrag ſich 
auf einen Uebernahmäbrief vom 20. Dftober 1813 gründet: 

Zur Zeit des Eintragd waren biefe Erben nicht ber 
fannt, und flellte fich erft fpäter heraus, daß die Buch» 
binbermeifterdehefrau Barbara Schöned von Augsburg, 
welche ſich fpäter, nach dem Ableben ihres erften Ehe⸗ 
mannes, an den Pelzwaarenhändler Henfchifch verehelichte, 
Gigenthämerin dieſes Kapitals geworden fei, an welche auch 
das ſelbe laut Poftfhein vom 18. März 1820 überfendet 
wurbe, 

Da trotz umfaflender Recherchen weder ber jepige 
Aufenthalt der Barbara Schöned ausfindig gemacht, noch 
beren erfolgted Ableben konſtatirt werden konnte, fo ergeht 
an dieſelbe, vefp. deren Erben ober überhaupt diejenigen, 
welche an dieſe Borberung ein Recht zu haben glauben, 
die Aufforderung, ihre Anfprüche 

innerhalb 6 Monaten 
bier anzumelden, widrigenfalld die Loͤſchung diefes Kapitals 
im Hupothefenbuche erfolgen würde, 
Monheim, den 30, Auguft 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 
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748. praes, 90/, 57. 
Belanntmadhung. 


(Die Zehentüberweifung ber Pfarrei 
Rennerishofen und des Landbfapitals 
Burofeim am die Ablöfungsfaffe 
des Staates betr.) 

Die Pfarreififtung Rennertöhofen und das Landlapitel 
Burgheim haben ihre firieten Zehentrenten in den Steuer 
gemeinden: Rennertshofen, Mauern, Hapenhofen, Erlbach 
mb Bertolböheim an bie Ablöfungefafe des Staates über, 
wiefen. 

Es werben daher alle jene, welche an die bemerften 
Renten Anfprüce zu machen gedenken, aufgeforbert, dies 
felben binnen 30 Tagen anzumelden, wibrigend die bes 
treffenden Abloͤſungs / Schulbbriefe ohme weitere Rüdficht 
an bie genannten berechtigten Stiftungen hinausgegeben 
würden. 

Monheim, den 27. Auguf 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 


749. praes, T/, 57. 


Ediktal / Ladung. 

mdelemanns · Cheleute 

mar * Maier ig 
Rabt betr.) 

In rubrigieter Vetlaſſenſchaft find nachgenannte Pers 
fonen, nemlich: 

a) Mori; Maier, geboren ben 16. November 1805, 

b) Leopold Maier, geboren ben 18, Ditober 1823, 

©) Regina Maier, geboren den 14. Dftober 1824, 
als Eiben beiheiliget. 

Da biefelben landesabweſend find, und deren Aufent⸗ 
halt zur Zeit unbelannt if, fo werden dieſelben hiemit 
öffentlich aufgefordert, ihre Erbs / und etwaige andere A 
ſprüche und Rechte an genannte Verlaſſenſchaft 


binnen 60 Tagen 
vom Tage der Ginrüdung am gerechnet, bei Wermebung 
der Niciberücfihtigung und beziehumgdweife Anhahne 
des Berrichted daher anzumelden und nadhzuwelen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Forkerunge 


oder Anfprüce am diefe Verlaſſenſchaft zu madhen hehen 
aufgefordert, foldhe 


binnen 4 Boden 


vom Tage der Inferation an bei Vermeidung te Bf 
berüdfichtigung anzumelden und nachzuvelfen, 


Illertiffen, ven 1. September 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Lanbrichter, 





750. prasa, &% 51, 
Euratel: Beftellung, 
(Güratel über Marianne Martin don | 
betr.) | 
Die ledige Marianna Martin von Ried, lgl. Lands 
gericht Obergüngburg, gebürtig, nunmehr in Dberbemn, 
wurde durch Beſchluß vom 28, Juli 1. Jo. der Vermiemd 
Euratel unterſtellt, was mit dem Vemerlen verifeliät 
wird, daß Rechtsgeſchäfte mit derfelben nur mit Juin 
mung ihres Curatord, ded Bemeindenorftchers Joſ Antın 
Aigle von Oberbeuten, verbtögültig eingegangen teten 
tönnen 


Kaufbeuren, den 3, September 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Sanbeichter, 


751. praen. 94 37. 


Auswanderung. 


(Auswanderung des Gebaftian Dbneforg 
unb des Franz Bandel von Iuningen 
nach Norbamerifa betr.) 


Die beiden Söldner Sebaſtian Ohneforg und Bra 
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Banbel von Imningen beabfichtigen mit ihren Bamilien 
nad Rorbamerila auszumandern. 

Wer an biefelben ober an ihre Angehörigen eine rechts 
liche Anforderung zu haben glaubt, wird biemit aufge 
fordert, biefelbe 

binnen 14 Tagen 
von heute an hierorts vorzubringen, wibrigenfall® darauf 
keine Rüdfiht genommen wird. 

Böggingen, ben 5. September 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





752, praes, %, 57, 
@uratel : Beftellung- 
(Gxratel über ven Sattler Karl Hofmann 
von Kirchheim beir.) 

Es wirb hiemit wiederholt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Sattlermeiſter Karl Hofmann von 
Kirchheim unter Guratel Acht, demfelben ald Bermögens« 
Berwalter der Gemeindevorſtehet Alois Ruf von Kirch⸗ 
beim beigegeben ift, und alle von Hofmann ohne Eins 
willigung feined Curators eingegangenen Verpflichtungen 
feine Rechtswirlung Außern. 

Tuͤrkheim, den d. September 1857, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


753, praes, 10/, 57, 
Spähe : Aufhebung. 


Muterſuchung gegen Zoſeph Schiebel 
von Ottobturtu wegen Diebſtahls.) 


Nachdem Joſeph Schiebel von Ouobeuren bereitd in 
Berhaft gebracht worden if, wird bie diesſeitige Spaͤhe⸗ 
Berfügung vom 29. Auguſt d8. Is. hiemit zurüdgenommen. 

Mindelheim, den 8. September 1857. 


Königlich Bapyerifches Landgericht. 
Büttner, Lanbrichter. 
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754, praes, 1%), 57. 
Auswanderung. 
(Answanberungsgefud) betr. 

Die ledige Gärinerdtochter Marie Steingruber und 
ber ledige Weber Georg Antor, beide von Münfterhaufen, 
beabfichtigen nach Rorbamerifa ausjumandern, 

Allenfallſige Anfprüche gegen biefelben find bei Ber» 
meibung ber Richtberüdfichtigung 

innerhalb 8 Tagen 
bierortö anzumelben, 

Krumbach, den 9. September 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





755. praea. 10), 57, 
Aumwefens: Verkauf, 


(Burg, Kirgenfifiung gegen Rresjentia 
Schmid von Langenenfnad) p. deb.) 

In Folge kreditorſchaftlichen Antrages vom Heutigen 
wird das Anweſen der Kreögentia Schmid von Langeneufs 
nad hiemit wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unterfellt, 
und hat man Berfteigerungstermin im SKtailewirthöhaus 
zu Langeneufnach auf 

"Montag den 28. September I. 38. 
Bormittage IO— 11 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluflige mit bem Bemerken 
geladen werben, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Das Anweſen beſteht aus Haus mit Stall und Stabel 
unter einem Dache und 1 Tagw. 24 Dem. Grundftüden 
im Schägungswerthe zu 465 fl. 

Krumbad, den 29. Auguft 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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praes, 11, 57, 


| — 
Wer an den Rüdlaß der zu Waldtetten verflochenen 


 FARehärrewirttne Ehered Hosole "als tnaß iminer Für einem 
Rechtotitel Anfprüche 


zu machen gedenkt, hat folge 

innerhalb 4 Wochen 7. nn 

"rom heufe'am bei ber mnterferfigten Verlaſſenſchaftobehörde 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls dieſelben Bei 


" Bertheilung der Maſſe feine Berüdſichtigung finden fönnten. 


Günzburg, den 6, September 1857, | * 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


757. praes. 11/, 57. 


Verfcholtenheitd: Erflärung. 


eNbfenteneuratel über Adam Friedrich 


Meyer von hier betr.) 5 


Da innerhalb der durch die Belanntmachung am 10. 
März I. Jo. vorgefepten Beift von 4 Monaten ſich weder 
Adam Ftiedrich Meyer noch legitime Desrendenten von 


pi „demfelben gemeldet haben; fo wird Adam Friedrich Meyer 


‚hiemit f für verſchollen erklärt, und wird fein Vermögen feinen 


. naͤchſten Verwandten ohne Cautlon hinausgegeben 


759. 


Roͤrblingen, den 29. Auguſt 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





2andwirth 
Bemerkungen über Wiefenbewäfferung. 
Bon J. ©, Bentele, 

Es it befannt, daß jeder geographifchen Lage eine 
mittlere Temperatur der Erde zufommt , welche in einiger 
Tiefe im derfelben auch wirllich angetroffen wird; daß hin⸗ 
gegen an der Oberfläche des Bodens die Temperatur täglich 
und flündtich twechfelt, im Sommer die mittlere überfteigt 
und im Winter unter derfelben bleibt, i 


ſchaftliches. 
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wenn ed conftant eine folche befist, fo fommt es aus 
größerer Tiefe (eigentliches Mineralwaſſer). Wenn bie 
Duellmäffer über gewiffe Streden auf ter Oberfläche ber 
Erde gelaufen find, fo entfiehen daraus unfere Bäche, 
Fluͤſſe ac, deren Temperatur mit derjenigen ber Atmofpbäre 
fiets in der Ausgleichung begriffen iſt, aber felten mit der» 
felben zufammenfallen wird. Wenn wir im Sommer falte 
Nähte Haben, in denen fi auf dem Boben noch Eis 
bildet, fo bleibt das Waſſer der Quelle ſteto auf viel höherer 
Temperatur 0.20. Die verfchievene Temperatur des fließen⸗ 
ben Wafferd, welches zur Beriefelung vertvendet wird, muß 
nothwendig einen Einfluß auf dad Wahsıhum der Pflanzen 
äußern. 

Diefer Einfluß, welcher theoretifch gefolgert werden 
fann, zeigt fich auch wirklich im nörbliden Europa, in 
Schweden, Norwegen, Finnland x. ıc. in fehr bemerflicher 
Weile. Im diefen Läntern wird nämlich die mittlere Tem⸗ 
peratur bed Bodend und der Ducllen, welde aus ziem⸗ 
licher Tiefe hervorfommen, nach und nach, je nörblicher 
man fommt, fo gering, daß fie 00 erreicht, und in Irfutst 
giebt eo endlich Fein Quellwaſſer mehr, fondern blos auf 
der Oberfläche laufendes Waffer, indem die Erde auf einige 
Tiefe mit Waffer unter 09 getränft if, das nicht fließt, 
Man kann fih num leicht die Wirkung einer faft eiöfalten 
Duelle denken, welche über die wachſenden Pflanzen auch 
während des Sommers binwegläuft; dad Wachothum twirb 
bier gewiß nicht befördert werden, wenn dad Wafler auch 
die wirkfamften Beftandtheile enthalten follte. In der That 
machen dieſe Duellen, weldye in den erwähnten Ländern 
aus Sranitipalten, zwiſchen Granit und Thon u, f. w,, 
bervorfommen, den Einwohnern nicht geringe Sorgen, benn 
an den Stellen, wo fie das ganze Jahr über fließen, wächft 
auf eine gewiffe Strede entweder nichts, over es wachſen 
nur einzelne Pflanzen, aber feine Eulturpflanzen, letztere 
ſelbſt dann nicht, wenn das getränfte Gebiet nicht fumpfe 
artig wird. Erſt nachdem fich diefe Quellen verbreitet haben, 
und das Wafler auf feinem Laufe eine höhere Temperatur 
angenommen bat, hört defien üble Wirkung auf, Die 


TOR 


Bewohner Schwedens und Finnlands, welche Diefe Duellen 
Källsyra (Queſſſaͤure) und das bewäflerte Gebiet Källsjuk 
(quellfranf) nennen, hüten ſich wohl, mit dieſen Duellen 
zu wäflern, vielmehr ſuchen ſie diefelben zu faflen, und 
in Gräben eingefchlofien, auf dem fürzefien Wege zu ent 
fernen; die Drainage it hier beſonders wohlthaͤtig. 


Sowie in den angeführten Ländern ber Einfluß ber 
Duellen von ber bezuͤglichen mittleren Temperatur ein fehe 
ſchlimmer if, fo dürfte derſelbe unter höheren Breitegraden 
auch noch ſich Außern, wenn auch in einem ſehr geringen 
Berhältniß. Bemerklich wird berfelbe ſtets bleiben, wenn 
bie mittlere Temperatur der Duelle am Orte eine fo niedrige 
iR, daß fie unter diejenige fällt, bei welder der Boden, 
mit Hülfe der Erwärmung duch die Atmofphäre, noch 
ein uͤppiges Wachsthum ermöglicht. Befindet ſich neben 
einer folhen Duelle eine andere, deren Temperatur im 
Sommer fteigt (fei e8 wegen ihres Laufes, oder wegen der 
Art ihred Entftehens), fo wird der Unterſchied bei der Ans 
wendung beider zur Bewäfferung ein auffallenber fein. In 
gar hoben Breitegraden, wo bie mittlere Temperatur ber 
Quellen nit unter diejenige finkt, bei welcher die Pflanzen 
üppig gedeihen, muß ein derartiger ungünftiger Einfluß 
ganz aufhören. 


Nach Vorftchendem türfte die Theorie über die Wirkungo⸗ 
weife des Beriefelungswaflerd nun eine andere Geflalt ers 
halten, während man biöher alled Gewicht auf die chemiſchen 
Beftandtheile des Waſſers legte. Eine Wiefe, welche im 
Monat Mai, wo zuweilen noch Nachtfroͤſte - eintreten, 
während der Naht mit Waffer beriefelt wurde, deſſen 
Temperatur höher war ald diejenige der Atmofphäre während 
diefer Nacht, wird offenbar nicht blos gedüngt und ges 
waͤſſert, fondern auch erwärmt werben. Zwei zur Beriejer 
lung verfügbare fließende Wäfjer von gleicher chemiſcher 
Eonftitution haben daher nicht gleichen Werth, fobald fie 
hinfichtlich ihrer Temperatur ſtets eine Verſchiedenheit dar⸗ 
bieten, Denjenigen Landwirthen, welche ſich mit Verſuchen 
über die Wirkungoweiſe des Beriefelungswafiers beſchaͤſtigen, 


| empfehle ih fomit die Berüdfichtigung der Temperatur des 


benupten Waſſero, als zur Sache gehörig. 
(Ans: eandwitthſchafiliches Gentralblatt für Deutfglant.) 


Mildherträge des Wllgäner und des Montafoner 
Nindviehfchlages. 


Bon R. Lambl, 
Geäf. Thun’shen DrlonomiesBerwalter uud Lehrer an der Meter 
bauſchule zu Lirbwerb, 

68 ift zwar von jeher der Wunſch eines jeden ſireb⸗ 
famen Landwirthes geweien, einen zeit nupbaren, maft- 
fähigen und milchergiebigen Rindviehſchlag zu befigen, allein 
in ven legten Jahrzehenden, feitdem ziffermäßig nachge⸗ 
wiefen ift, daß der Landwirth einen um fo bifligeren Dünger 
erzeugt, je milchreicher feine Kühe find, d. i, je höher ſich 
bie Butterverwerthung bei feinem Rindvieh herausſtellt; erft 
feit diefer Periode iſt der Wunſch, über einen mildergiebigen 
Viehſchlag zu difponiren, fo recht in den Vordergrund ger 
treten, Dieſes lobenswerthe Streben führte die Landwirthe 
Deutſchlands zur näheren Kenntniß der mannigfachen Racen, 
Schläge und Stämme des Melfvichld, und wendete diefem 
legteren die verdiente höhere Aufmerlſamleit zu, wie felbe 
bisher mur den mit Borliche gegüchteten Schafen vers 
gönnt war, 

Lange Zeit fpielte das bolländifhe und das bunte 
Schweizer Vieh (aus den Gantonen Bern und Freiburg) 
die erfte Rolle in Deutſchland, und wurde weit und breit 
eingeführt; allein feit zwei Jahrzehenden wird es in Nord⸗ 
und Süpdeutfhland verdrängt durch das Allgäuer-Montas 
foner Vieh, dem der hollaͤndiſche, oldenburger und übers 
haupt nieberbeutfche Schlag in der Dualität, die Berner 
Scheden wider in der Duantität der Milch weit nach⸗ 
fichen, wie es dermal in Bayern, Sachſen, Böhmen, 
Hannover u. f. w. allgemein anerfannt wird. Dieſes, fo 



















müffen wir Einiges ee. 
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Amts-Blatte von Schwaben und Meuburg 


ddto, Augsburg, den 15. September 1857. Nr. 75. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


760. praes, 13/, 57. 
Guratel: Beftellung. 
(Guratelbefellung über Otto Heerwagen 

von Lindau beir,) 

Der ledige Dito Heerwagen von hier hat ſich freis 
willig unter Vermögens» Euratel begeben, was mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß berfelbe von nun an, 
ohne Benehmigung feines als Curator befteliten Vaters, 
bed Apotheker Heerwagen dahier, feine, ihn irgendwie 
verbindenden Rehtögefchäfte (Zahlungen inbegriffen) wirk⸗ 
famerweife vornefmen könne, 

Lindau, den 5. September 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Eckart, Lanbrichter. 





761. praes. 11/, 57, 
Alnwefend : Derfauf. 


(Shuldenwefen bes Hafners Johann 
Ri in Hiltenfingen betr.) 


Auf gläuberfchaftliches Andringen wird das Anweſen 
des Hafnerd Johann Riß in Hiltenfingen, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Hafnerwerflätte und Brennofen, bann 
Stadel und Stallung unter einem Dache, ganz neu ges 
baut, und 22 Tgw. 42 Deym, Grundflüden am 


Donnerstag den 24. September I, 36, 
Rahmittags 2 Uhr 
im Egger'fchen Wirthohauſe zu Hiltenfingen an den Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert werden. 

Der Zuſchlag fann nur dann erfolgen, wenn wenig« 
flend der Schägungswerth, welder 3894 fl. beträgt, a 
boten wird. 

Die weitern Beringungen werben bei der Verſteigerung 
ſelbſt belannt gemacht werden. 

Schwabmuͤnchen, den 5. September 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





762. praes. 18/, 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 

Johann Georg Großmann, 24 Jahre alt, geboren 
und heimathberechtigt zu Pfuhl, fgl. Kandgerichts Neuulm, 
ledig, ohne Gewerbe und Soldat des unterfertigten Regis 
ments, ift angeflagt: 

1) dad gemeine Verbrechen des Raubes ML. Grades 
unter dem beſchwerenden Umftante tes Einſteigens 
in eine Wohnung und des Complottes, verübt mit 
den wieder in Haft befindlichen bieffeitigen Soldaten 
Michael Keller und Daipien Deit, fowie dem 

ö 





Karl Samm in deſſen Schloßgut au Dergenihau, 
fgl. Landgerichts Friedberg, am 5. März de, 36.5 
2) das militärifche Vergehen der eigenmächtigen Ent 


Seiöfbefreiung aus fung ı > wiefen. pet n 
am 4. Mär, de. Ge A & de a Snake 


3) das militärifche Bergehen der Defertion, gleihfale _ 
durch Selbfibefreiung aus dem Unierfuhunge-Gw 
fängniffe am 9. Zuli 1. Jo.; k 

4) das gemeine Vergehen der Unterfchlagung am Ararla- 
liſchen Eigenthum im Eomplotte am nemlichen Tage 
begangen zu haben, und iſt deshalb durch Beſchluß 
des fgl. 2. Armee» Divifionsconmandos vom 9. Juli 
und 4. September do. Is. zur Hauptverhandlung 

vor ein Kriegdgericht verwiefen. 

Nachdem Gemeiner Johann Großmann am 9, Zuli 
de. 36. aus dem Unterfuchungs» Gefängniffe in bieffeitiger 
Kaſerne entwichen und defien Aufenthaltsort undefannt iſt, 
fo wurde durch Beſchluß des fgl. 2, Armee» Divifionscoms 
mondod vom 4. September do. 6. die Erlaſſung der 
Eviftallabung verordnet und es ergeht demgemäß an den 
Beſchuldigten, Gemeinen Johann Georg Großmann, die 

orderung, 

— binnen 30 Tagen 
bei der unterfertigten Militaͤrbehoͤrde zu erſcheinen und ſich 
wegen der ihm angeſchuldeten Verbrechen und Vergehen zu 
verantworten, widrigenfals die Aburtheilung in feiner Abs 
wefenheit erfolgen werde, 
Augsburg, den 9, September 1857, 
Königlihes 4. Ghevaulegerd » Regiment König. 
v. Beuft, Oberft. 
Delin, Regimentsauditer, 
763. 


praes, 57. 
Bekanntmachung. 


Mit 3, November do. I8. werben wieder 8 Zöglinge 
an der hiefigen Kreis» Aterbaufchule aufgenommen, Hierauf 


Fuhriwefendfoldaten Joſeph m 212.28 
Artillerie « Regiments Lübder, an dem 


I2.2: 
fpäteftens bis 18. Dftober hi 
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113: 


Eintritt in die Tönigt. landwirihſchaſtliche Eentralfepule zw: 


Weyhenſtephan und in die fgl. Central⸗Thleratzneiſchule 
za München. 


Die Statuten ber Anftalt werben auf Berlangen unent⸗ 


geltlich abgegeben. ' 
Lichtenhoſ, ben 7. September 1857. 


Der Lönigliche Infpektor 
Dr. Kellermann. 





765. (6) 
Mein: Verfteigerung 
aus dem Fönigl. Hofkeller zu Würzburg. 
Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden am 
Donnerstag den 24, September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


bei dem umterfertigten fgl, Rentamte nachgenannte Weine 
Öffentlich verfleigert: 


praes. 10, 37. 


a) ohne Gebinde, 
32 Eimer 1852 Hörfteiner Riesling, 
3 „ 485% betto, 
„ 1852: Saaleder, 
185% detto, 
„ 18538 Belfen Deſterrelcher, 
„ 4185397 Schaltöberg Riesling z 
b) in Gebinden, 
16 Eimer 1854r rother Hörfteiner, 
6 ,, 4855r rother Schloßberger, 
wozu bie Riebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 7: September 1857. 


Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Shierlinger. 


8288 





— —— — — 


766. 


Milcherträge des Allgäuer und des Montafoner 
Aindviehſchlages. 
Bon K. Lambl, 
Geil. Thun' ſchen Delonomir »Berwalter und Lehrer an der Acker⸗ 
baufchule zu Liebwird. 
ESchluß) 


Die in den Jahren 1850 bis 1857 in Liebwerd auf⸗ 


geftellten Melttühe wurden im Auftrage des die Bervolls 
fommnung und Hebung ber Wirthfchaftsthierzuct in Böhmen 
mit Wort und That fördernden Inſtituts⸗Direltors, Gern 
Wirthſchaftstath A. Komerd, abfihtlich mehreren in und 
außer Böhmen gehaltenen Rinderracen entnommen, mit nach 
dem Lebendgewichte zugemeſſenen Futtermitteln gleihmäßig 
gefüttert, und ihre Milch nicht nur der Menge nad, fonr 
dern auch in Bezug auf den Rahmgehalt unterfucht, welcher 
ledtere bekanntlich fehr verfhieden, und namentlich bei ben 
norbdeutfchen Rindviehſchlaͤgen geringer iſt. Die dießfalls 
gefammelten Refultate waren bis zum Jahre 1855 folgende: 


Sandwirtbfe aftlidbes, 






Bejeichnung 
des 
Schlages 
pm Duart 
901} 1385 


Allgäuer . . (fahlbraun 


Boͤhm. 
Landſchlag rothſcheckig 905| 1051| 17 


10 
Divenbürger " Ifchmwarzfchedig [1680| 1026| 15 8 
Schweizer j 

(Berner) . . ſrothſchedig t1481 855| 211, | 13 
Tiroler (Zilker, 
thaler) . . , jtothbraun | 858] 921) 22 „1.44 


Da das Allgäuer Meltvich die hödfle Futteiber- 
werthung, folglich die billigſte Duͤngererzeugung nachgewieſen 
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bat, fo wurde felbes im Jahre 1856 flatt ber weniger 
milchreichen Schläge eingeftellt, und ter dermalige Stand 
von 36 Stüd Meltfühen lieferte im erſten Quartal d. 36., 
d. i. in ben Monaten Jänner, Februar und März 1857 
bereit ein Milchquantum von 5,048 Duart, wornad ſich 
der burchfchnittliche Ertrag pr. Kuh im. Jahre 1857 auf 
4662 Duart oder vichmehr noch höher flellen wird, wenn 
die Grünfütterung eintritt, 

Da der Verfaffer die wegen ihres ausgezeichneten Melts 
viches berühmte Heimath dieſes Viehſtammes eigens beteifte, 
fo ift derfelbe in ver Lage, über die Abſtammung, Farbe und 
fonfigen Gigenfchaften desſelben entfprechende Auskunft zu 
geben. Das im Handel. vorfommende und bei den Milch⸗ 
wirthen oft genannte Montafoner und Allgäuer Rindvieh 
ſteht dem auch in der Schweiz für das beſte Mellvieh gels 
tenden Rigis oder Schiuyger Stamm am nächften und hat 
mit bemfelben die Außeren charafteriftifhen Kennzeichen, 
nämlich einen lichten Ring um das Flotzmaul (Rehmaul), 
inwendig mit hellen Haaren bewachfene Ohren, einen lichten 
Streifen am Rüden und Bauch gemein. Die Farbe fpielt 
vom Dadegrauen und Fahldraunen bis ind Dunfelbraune, 
je nachdem die Vorliebe des Züchterd ſich zu den heilen -oder 
dunklen Farben binneigt, und die Größe und Stärke if je 
nad; der mehr ober minder reichlichen Fütterung, d. i. nach 
ben. üppigen und mageren Weiden des Bregenzer Waldes 
und ver Montafoner Thäler von Bludenz, Schruns, Mittel⸗ 
berg, Silberthal, St. Anten, Gefhärn, Tſchagguns, Klöfterle, 
Bra, dann bei Feldkirch, Hohenembs, Schoperan, Hirſchech, 
Riehler u. f. w. im Vorarlberger Gebiete bis Dberödorf, 
Sonthofen, im bayerifchen Allgäu verſchieden von 6— 10 
Gentner lebendem Gewicht, 
der Leib gefchloffen, dad Knochenwerk nicht ſtark, bie Bruft 
voll, bei einigen Varietäten bugleer, dad Kreuz gerade oder 
etwas erhaben, ber Schweif lang und dünn, die Haut weich 
und bei Weitem nicht fo did, wie jene des als Meltvich 
nicht beliebten rothbraunen Zilerthaler Schlages in Tyrol, 
Neben der Mithergiebigkeit ift auch die Maftfühlgfeit von 
Belang, und bad Fleifh von guter garter Qualität, Gin 


Kopf und Hörner find fein; 


71% 


im Herbſt 1858 im Liebwerd dieſes Schlaget audgrhtet 
Stier erreichte 5t/zjährig’ eim lebendes Gewicht von 18% 
Pfund, und die Kälber vom durchſchnittlich 900 Pfum 
ſchweren Kühen haben ſtets bei der Beburt gewogin cin 
Gewicht von 8I—96 Pfund. 

Nicht nur die lgl. bayeriſche Regierung, welche jähclif 
an 150 Zuchiftiere biefed Schlages anfaufen läßt, um ſehe 
in bie einzelnen Kreiſe zur Hebung und Verben kt 
Landſchlages an die Gemeinden--abzugeben, font nd 
inobe ſondere bie ſaͤchſiſchen Dekonomen, ferner feit ben It 
drei Jahren die kgl. hannover ſche Regierung, viele not 
deutfche Rittergutsbefiger, und ſelbſt polniſche und rufflde 
Herrſchaftobeſiher beziehen ihre Melltühe aus den ange 
führten Tälern des Vorarlberger Mpenfodes. Die Ber 
wohner des bayeriſchen Allgoͤus (Landgericht Senſheſen, 
Immenſtadt und Weiler) ziehen. ihre ſchoͤn en Kinder von 
im oͤſterteichiſchen Kloler /, Montafoners, Sprung, grofen 
und Heinen Walſerthal gefauften Kälbern heran, und ver⸗ 
wenden am, liebften Montafoner Stiere zur Zucht, fo daß 
ihr Schlag factiſch dem oͤſterreichiſchen Stamme ber Montas 
foner und Vorarlberger angehört und von vemkelben aljäher 
lich aufgefrifcht wir. 

Da dieſes Wich.mach mehrjährigen Erfahrungen hi 
verhaͤltnißmaͤßig geringem Futterbebanf fehe milchergietig, Im 
Futter nicht waͤhleriſch ift, ja Im Gegenitheil an von feinem 
Bergheu abweichende Futtermittel fih leicht gewöhnt, da 
dae ſelbe fehr gut gewachſen, und namentlich im Hinteriil 
nicht kuhheſſig, fondern ſchoͤn ſenkrecht gebaut, folglid alt 
Zugvieh vertvendbar und auch maffähig iR; da ſelbes ferner 
feh, für Kranfpeitseinüfe nicht fo empfänglit wie hie 
empfindlichen Berner Rothſcheden und andere Shläge I 
fi endlich durch eine rußlge, fanfte Ocmüthdart ausgeihu, 
fo tann feldes einem jeden Landwirihe, der feinem El 
mit recht nupbarem Meilvleh befegen will, insbefoser Abt 
den öfterreichifchen Delonomen, die häufig vom Nadlande 
ganze Vichftapel beftellen, während in ihrem weiten Date 
lande vollfommnere zu haben find, beſtend empfohlen werden. 

(Aus: Landwirihſchaftliches Gentralblatt für Dreiidleni) 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg, ben 19. September 1857. Nr. 76. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


2767. praes, 18/, 57. 
Belanntmadhung. 
(Heltere bei dem tgl. Laudgerichte 

deponitte Teſtamtute betr.) 

Bei dem unterfertigten tgl. Landgerichte find noch die 
unten näher bezeichneten Teſtamente deponirt, welche noch 
uneröffnet find, obwohl die Teſtatoren laͤngſt verſtorben 
und fie, wie allenfallfige Relikten derſelben, gänzlich unbe⸗ 
lannt find. 

Es ergeht hiemit an alle Jene, welche ein Intereſſe 
an Eröffnung und Publifation diefer Teftamente zu haben 


glauben und dafſelbe auch zu beſcheinigen vermögen, bie 
Aufforderung, Ihre deffallfige Anträge um fo mehr 
innerhalb 6 Woden 

von heute angefangen hierort6 anzubringen, ald nach fruchts 
lofem Anlauf tiefer Fri die betreffenden Teftamente aus 
dem Depofitorium genommen und als gegenſtandolos vers 
nichtet würden. 

Donauwörth, den 11. September 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ehr. v. Aretin, Landtichter. 


Verzeichniß 
ber beim kgl. Landgerichte Donauwoͤrth deponirten aͤltern Teſtamenie. 














Name und Stand 
er 
Teſtiret. 


4 1Klopfer, M. Anna, Weber] Donauwörth. 
meiſters / Witte, 


2 | Frei, Johann, Webermeiſter. | Donauwoͤrth. 


Taq.|Monar.| Jahr. 






Datum 
des 
Teſtamento. 





Bemerkungen, 


18 | April. | 1815 


Nat Notifitation des —— 
Donauworth if der Rame Johann 
Brei gänzlich unbelannt. 
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768. praes. 1%/, 57, 
Auwefend : Berlauf. 


(Birpmann Hechiuger gegen Zaver 
Birzele, Forderuug betr.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben am 
Freitag den 23. Dftober I. 36, 
Bormittags 9 Uhr 
im biesfeitigen Gerichtelofale die dem Zaver Birzele, 3, 
in Rain wohnhaft, gehörigen Grunvflüde, nemlich: 
Stumpfmahdwiefe PlRr. 3673 mit 2 Tgw. 56 Deym,, 
geſchaͤht auf 600 fl., Pl.⸗Nr. 444 Wurigarten mit 49 Dejm., 
PiRr. 4452 u. b Garten bei der Herrgottölicche mit 3 Tgw. 
66 Deym., gefhägt auf 1200 fl, PI+Rr. 3672 Spigmahd 
mit 1 Tgw. 14 Dem, gefhägt auf 300 fl. nad $. 64 
des Hypothelen⸗ Geſetzes und $. 98 — 101 des Progeßs 
Geſehes verſteigert werben. Der Zuſchlag erfolgt nur bei 
erreichtem Schäpungswerthe. 
Hoͤchſt adt, den 9. September 1857. 


Königlih Baperiſches Landgericht. 
Waffer, Lanbrichter. 





769. praen, 14/, 57. 


Verfchollenheits « Erflärung. 

Das tgl. Landgericht Wenbing erkennt in der Euratels 
ſache über den landesabweſenden Joſeph Schneider von 
Hutsheim: 

4) es fei Joſeph Schneider für tobt zu erflären; 

2) fein Vermögen fei an feine Inteflaterben Johann 
_ Schneider von Huisheim und Maria Anna Raila 

von Gosoheim ohne Eaution zu verabfolgen. 
Wempding, ben 9. September 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





770. (e) prass. I, Sl. 
Bein s Derfteigerung 
aus dem königl. Hoffeller zu Würzburg. 


Unter Borbehalt hoͤchſtet Genehmigung werden am 


Donnerstag den 24. September I. 34 
Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten fgl. Rentamte nachgenann Bein 
Öffentlich verfleigert: 
a) ohne Gebinde, 
32 Gimer 1852: Hörfeiner Riesling, 
4 ,„ 185% detto, 
3 ,„ 1852: Sanleder, 
62 ,„ 18527 detlto, 
64 „1853 Felfen Deferreicher, 
30 ,, 4853r Schultäberg Riedling ; 
b) in Gebinden, 
16 Eimer 1854r vorher Hoͤtſteiner, 
6 ,, 18557 rother Gchloßberger, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, ven 7. September 1851. 


Königliches Stadtrentamt. 
Shierlinger. 


m. praes, 1), N. 
Belanntmadhung. 
(Den proviſotiſchen MWinterbierfag 
für das Sudjahrt 1897/44 betr.) 

In Gemaͤßheit der Befimmung $. 29 Zif. I. A? 
Abſ. 4 des allerhöchften Landtagbabſchiedes vom 1. Juli 1856 
bat die hohe fgl. Regierung von Schwaben und Rubin 
Kammer de Innern, durch Ausſchreibung vom 6. dM 4 
(Kreid-Amtehl. S. 1055 ff.) den proviſoriſchen 
fab für das Sudjahr 1857/5, vom 1. Oftober 1 3% 
anfangend bis zur definitiven Gapbeftlmmunz für ion 
1, Difteift, zu welchem die Stabt Mugeburg gebiet, auf 

vier Kreuzer zwei Pfennige 

für Me Maß braunen Biered vom Ganter fettzeſcht 
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Mit Zufchlag des Lofal-Maljauffchlages und des Schenk, 
preiſes zu je 2 Pfennigen ſtellt fih daher ber Vreis des 


braunen Bieres per Maß folgendermaßen feh: 
A. Unter dem Reife auf 5. 
B, Im Kleinverfaufe: 

4) bei den Bräuern und zwar: 

a) bei tenjenigen, mit deren Gerechtſamen nicht 
erweislih Taferns ober fonflige Wirthſchafto⸗ 
Befugniffe verbunden find, ober die folde 
nicht ausüben, ober nicht verfleuern, 
über die Baffe auf 5kr., 

2) in den Schenflofalen überhaupt, dann über bie 
Gaſſe bei ſolchen Bräuern, welche die eben erwaͤhn⸗ 
ten Befugniffe befigen, ausüben und ver 
feuern, 5%; fr, 

3) bei den Platzwirthen und Traiteurs auf 5%, fr., 

4) bei den Eaffetiers auf 6 kr. 

Meberfchreitungen dieſer Tare find bei 10 Relchothalern 
Strafe verboten, 

Geſuche um Bewilligung zur Verleitgabe des Bieres 
unter dem GOanterpreife feitens der Bräuer und 
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unter dem Schenkpreiſe ſeitens ber Gaffelierd, Plah⸗ 
wirthe und Traiteure find, vorſchriſtsmaͤßig begründet, bei 
dem Stabtmagiftrate anzubringen. 

Ebenſo Haben diejenigen Bräuer, welde ihr Bier 
um ben Oanterpreid, ober doch unter dem Schenl⸗ 
preife verleit geben wollen, dem Stabtmagiftrate hievon 
bei Vermeidung von Strafe Anzeige gu machen. 

Auch iR bei unnachfichtlicher geſetzlicher Steafeinfchrels 
tung fletd nur gutes, vollfommen tarifmäßiged Bier vers 
leitzugeben. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung des fgl, Staateminiſteriums des Innern vom 
29. Juli 4853 „den Preis des Mugsburger Biered bes 
treffend” befannt gemacht. 

Augsburg, den 12. September 1857. 

Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der II. Bürgermeißer: 
Heinrich. 
Rolly, Sekt. 





en — 


72. 


Verſuche über bie Wirkung des Thonbrennens. 


Als das Refultat ſaͤmmilicher Verſuche hat fich heraus, 
gefellt, daß durch das Brennen des Thonbodens im erften 
Sahre bei grün abgemäheten Widen und bei Flach nur 
ein fehr unbebeutender Mehrertrag erzielt worden If, daß 
gebrannter Thon dagegen bei Kohlrüben und weißem Kohl 
mit fehr augenſcheinlichem Erfolg als Düngungsmittel ans 
gewendet worben if. Dies flimmt einestheils mit den Er 
fahrungen in England, mo namentlich bei der Turnipscultur 
von der Düngung mit gebranntem Thon Gebrauch gemacht 
wird, andererfeits mit der Theorie ſehr wohl überein, Die 
Koblarten und die Wurzelgewächfe enthalten in ihrer Aſche 
vorzugsweiſe einen großen Reichthum an Mltalien, welde 
alfo zu den unentbehrlihften Nahrungsmitteln derfelben ges 


Landwirthſchaftliches. 


hören; man zählt dieſelben daher nach Liebig's Vorgange 
zur Gruppe der ſogenannten Kalipflanzen, während die 
Widen nach den Beſtandtheilen der Aſche (der ganzen 
Pflanze) entſchieden den Kallpflanzen, der Flachs eher den 
Kiefelpflangen zugezählt werben müffen, obgleich diefe Unters 
ſcheidungen befanntlich feine ſeht fharfe Grenzen zulaffen. 
Nur ſovlel fteht feſt, daß von den auf unferen Verſuchs⸗ 
feldern angebauten Planen Kobfeübin und Kohl bie 
größte Menge von Altalien als Nahrungsmittel bedürfen. 
Nun befteht aber, wie nachgtwleſen ift, die günftige 
chemiſche Veränderung, welche der Thon durch das Röften 
erfährt, hauptſaͤchlich darin, daß die Allallen loͤolicher ges 
macht werben, Wenn der Thon in der That außerdem 
durch das Röften eine fehr günftige phyſilaliſche Veränderung 





’ ontern 
. In biefem alle iR alfo die 
Frei des —— Thons ben Mifalien allein zugus 
ſchreiben, einestheilo den Allallen des Thono ſelbſt, anderer⸗ 
ſeits den Altalien, welche in ber Afche des Brennmaterials 
enthalten waren, umd welche lehtere im erften Jahre nach 
dem Brennen gewiß nicht unmwefentlih zur Vermehrung 
des Düngermateriald beitragen, namentlih wenn ein Theil 
des Brennmateriald, wie das Topinamburfixoh, in feiner 
Aſche fehr reih an Kali und Natron if. Im vorliegenden 
Berfuchen möchte daher auch der Guano weniger durch 
feinen Gehalt an Stidftoff, als vielmehr durch feinen 
Reichthum an. löslichen Alfalien und an phosphorfaurem 
Kalt als kraͤftiges Düngungsmittel für Kohlrüben ges 
wirft haben. 

Was endlich die phyfifaliichen Veränderungen anbetrifft, 
welche der Thonboden durch das Röften erfährt, fo hatte 
ih Gelegenheit in diefem Herbſt darüber Beobachtungen zu 
machen, ald am 9, Dftober das ganze Berfuchöfeld ums 
gepflügt und am 13. Dftober mit Weizen. beftellt. wurde, 
Die Verfuhsftüde Nr. 16, 17 und 18, auf denen bas 
Brennen vermittelt eines großen Thonhaufens ſehr wohl 
gelungen war, zeichneten ſich, nachdem durch den anhalten» 
den Regen im Spätfommer und Anfang Herbft ihre zu 
trodene Beſchaffenheit einmal aufgehoben war, durch eine 
ſeht lockere Mderkrume aus; ihre bindige Beſchaffenheit, 
welche biefelben vor dem Brennen im höchften Grade ber 
faßen, wird wahrfcheinlih dauernd aufgehoben fein. Es 
fand eine ungleich leichtere Pflugarbeit flatt, als auf dem 
ungebrannten Aderz nach dem Eggen hatte das Land eine 
fo feine frümliche Beihaffengeit, als wenn daſſelbe aus 
dem mildeften Boden beftände; ih war mit einem Worte 
überrafcht über die günflige_Befchaffenheit, welde der vor⸗ 
ber fo ſteife, ſchwer zu bearbeitende Thonboden nach dem 
Röften angenommen hatte, und ich nweifle nicht daran, 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, dem 22. September 1857. Nr. 77. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


723. praes. 19,57. 774. 


Edifrals Ladung. 
(Den abwefenden Joſeph Diſchiuger betr.) 


Joſeph Difhinger von Augsburg, geboren den 
5. September 4737, begab ſich bereits im Jahre 1804 als 
Dädergefelle auf die Wanderſchaft, ohne daß biöher über 
fein Leben und feinen Aufenthalt etwas befannt gewor⸗ 
den if. 

Derfelbe, ſowie feine allenfallfige Descenden; werben 
nun aufgefordert, ſich im Laufe eines halben Jahres um 
fo gewiſſer zur Empfangnahme des hierorts verwalteten 
Bermögend, das ſich inel. der verfallenen und abmaffirten 
Zinfen auf 1993. 22 Tr. beläuft, au melden, als außer 
dem diefed Vermögen an bie naͤchſten Berwanbten ohne 
Kaution hingusgegeben werden würde, 


Augsburg, den If. September 1857. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Conrad. 
Müller, 


praos. 1% 57; 
Hand: Verkauf. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigers iſt das⸗Wohn⸗ 
gemah Haus-Nr. 443 Abteilung 8 in ber ſ. g. fhwarzen 
Kaferne dabier, beftchend aus Wohnſtube, 2 Kammern, 
Küche, Holylage, in gutem baulichen Zuftande befindlich 
am 1. September I. Jo. auf 350 fl. gefchägt, zu ver 
feigern. . 

Hiezu it Termin auf 

Donnerstag den 27. Oktober d. Je. 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslufige mit dem Bemerfen gelaben 
werden, daß dem Gerichte unbefannte Perfonen bei Ber 
meidung der Zurüdweifung von der Verftcigerung über zu⸗ 
reichendes Vermögen durch legale Zeugniſſe ſich auszumeifen 
haben. 

Das Verſahren bei der Verſteigerung richtet ſich nad 
den Beftimmungen des $. 64 des Hypothelengefeped, vor ⸗ 
behaltlich der Beftimmungen der 95. 9 — 104 der Ptozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837. 

Memmingen, den 11. September 1857. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der igl. Direlter: 
v. Langen. 

Hochenegger. 
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775. 
wegen ausgezeichneten 
Diebfahis zum Schaden der Wirder 
‚Banerscheleute in Micher 


) 


Da der aus biefiger Froßmfehe entvichene Fran 


Angenhofer von Sonthofen mittlerweile wieder einge 
llefert worben ift, fo wird bie diesgerichtliche Ausfchreibung 
vom 17. v. Mis, bezüglich der Spähe auf denfelben biemit 


jurüdgenommen. 
Immenftadt, am 14. September 1857. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


776. praes, 19%), 57, 
Zefanntmahung. 
Nachdem der öffentlichen Ausfchreibung vom 13. Juli 
l. 38. ungeachtet von keiner Seite Anfprüde auf Publi- 
fation der dortſelbſt bezeichneten Teftamente innerhalb der 
gegebenen Frift erhoben worden find, fo werben, dem am 
gedrohten Präjubize gemäß, dieſe Teſtamente aus dem ges 
richtlichen Depofitorium genommen, und als gegenflandslos 
vernichtet, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. 
Burgau, den 18. September 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgeriche. 
v. Brüd, Landrichter, 





777. praea, 19/, 57 
Ediktal⸗ Ladung. 
( Tutotel über deu lanbesakwefenden 

Jalob Dirrle von Donanmörth betr.) 

Jalob Dirrle, Mepgersfohn von Donauwörth, ift 
feit 34 Jahren landesabweſend, ohne daß von feinem Lehen 
und Aufenthalte oder von allenfalfigen Verwandten eiwas 
befannt wurde. 
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779. praes, 21/, 57, 
Spähe » Aufhebung, 

Der ledige Schloffergefelle Er. Zaver Fendt von Walt⸗ 

rams iſt geſtern · dahier eingeliefert worden, und deßhalb 

dem dießamtlichen Stecbriefe d. d. 14. Juli L 36. eine 

weitere Folge nicht zu geben. 


Weller, den 17. September 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





780, (c) 


praes, 19/, 57. 
Belauntmadung. 
(Das Geſuch des Peter Karmanu 
yon Meichertöhofen um Amoriir 
rang einer anf bem Auweſen 
HaussRr. 55 zu Meierishofen 
eingeragenen Hypothelforderung 
Beireffend.) 
Auf dem Anweſen Ho.⸗Nr. 58 des Peter Karmann 
dest Alois Koch zu Reichertshofen ift feit 13, Mai 1825 
für einen in Branfreich fich aufpaltenden unbefannten Mann 
ein Kapital von 150 fl. in erfter Stelle eingetragen, 
Da diefer unbelannte Gläubiger ſich bioher nicht legis 
tmirte, noch auch audgemittelt werden fonnte, fo ergeht 
hiemit an alle diejenigen, welche auf dad befagte Hypothek 
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Kapital im Recht zu haben glauben, die Aufforderung, ihre 
Unfprücde barauf 
binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer geltenb zu machen, ald außerdem dadſelbe 
für erlofchen erklärt und im Hypothelenbuche gelöfcht würbe, 
Reuburg, ben 2, April 1857. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter, 





731.(a) praes, 2%, 57, 


Belanntmahung. 

Am 11. November I. Is. wird bie fgl. Baugewerlo⸗ 
ſchule dahier im Lokale, Kaufingergaffe Rr. 8, ihren dies⸗ 
jährigen Lehrlurs für Baubefliffene, Paliere und Gefellen 
eröffnen, was hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Unterricht werktäglich in 
8 Stunden bis zum 19. März (Zofephi) künftiges Jahr 
erthellt werben wird. 

Anmeldungen zur Aufnahme Haben im Schullofale zu 
geſchehen. 

Münden, den 12. September 1857. 


Der Borftand der kgl. Baugewerköfchule, 
fgl. Eivilbauinfpeftor Reuter. 
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Ueber die Kultur des Einquantino-Maifes, 
‚ Bom Domänempäcier Cauet zu Faſautuhof. 

In Baden, Württemberg x. ficht man viele, früher 
mit Kartoffeln bepflangte Orundftüde gegenwärtig mit Mais 
angebaut — ‚und überall, wo dieß der Ball iſt, werben bie 
erfreuliäften Wirkungen fihtbar. Darüber fann man fich 
nicht wundern, wenn man weiß, daß die Kartoffel arm ift 
an denjenigen Stoffen, welche zur Ernährung und Aus⸗ 
bildung bes thieriſchen Körpers unumgänglich nöthig find, 


Saudwirtbfhaftlides. 


daß dagegen ber Mais einen großen Reichthum biefer Stoffe 
in ſich birgt, daß die Kartoffel heut zu Tage nur hoͤchſt 
unbebeutende Ernten gibt, der Mais dagegen bei. vichtigem 
Anbau in der Regel ſeht hohe, oft wahrhaft ſtaunens werihe 
Erträge Liefert. Verdient deßhalb nicht der Mais auf's 
wärme empfohlen zu werben? Man wird und entgegnem; 
daß einem vortheilhaften Anbau des Maifes unfere flimas 
tiſchen Berhältnifie entgegenſtehen. Dieb iR gewiß richtäg, 
wenn man ungeeignete, einen zu langen Zeitraum für ihre 
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Entwidelung und Reife beanfprudhende Sorten wählt. Man 


bat aber eine Maisforte lennen gelernt, die bei gehöriger 
Pflege und auf dem geeigneten Boden, wie vielfache Er 
fahrungen außer allen Zweifel geftellt haben, auch im noͤrd⸗ 
‚digen Deutſchland gehörig reift; dieß iſt der italienifche Früh⸗ 
mais (Cinquantino) Die Stengel diefes Maifes werben 
nur etwa 31/, 6i8 4 Fuß hoch. Die Fruchtfolben find kurz, 
nach öben ſich hbas zufpigend, mit 12 ungemein feſt ans 
einander figenden Samenreiben. In Norbamerita iR er 
ſchon lange in Kultur und unter dem Namen Dreimonats⸗ 
mals bekannt. Der Italiener nennt ihn Cingdantino, 
weil er in Ztalien innerhalb 50 Tagen reif werden foll, 
Das mag wohl in fehr günftigen Jahtgaͤngen einmal der 
‚Fall werden; in Baten x. aber braucht er 9O'Hi8 100 Tage 
zu feiner vollen Ausbildung und in Norddeutfchland nimmt 
er das Land noch länger ein. 

Der Mais hat eine ganz merfwürbige Acclimatiſationo⸗ 
fähigkeit und wie find überzeugt, daß ſich durch feinen fort- 
geſehten Anbau unter unferem noͤrdlichen Himmel im Laufe 
der Zeit Sorten entwideln und berausbilden müffen, bie 
ein ebenfo ficheres Gedeihen zeigen werden, ald Hafer und 
Gerſte. 

Die rieſigen Malsſorten Suͤdamerila's, die daſelbſi 
eine Hoͤhe von 18 Buß und daruͤber erreichen, gelangen in 
Deutftland nur ausnahmömeife einmal zur Reife. In 
Süpdeutfchland gereifte Körner diefer Riefenmaife pflanzte 
man tafelbft aus ; die Pflanzen wurden zwar weniger hoch, 
reiften aber bereitd etwas früher und nachdem man biefen 


Anbauverfuc einige Jahre fortgefegt, war der urfprüngliche ' 


Rieſenmais allmählig in die ganz gewöhnliche, landesübtiche 
Maisforte übergegangen. Der Mais fügt ſich alfo in die Ver⸗ 
hältniffe. Ebenſo gut, wie ſich durch die Kultur aus Som, 
merhülfenfrüchten Winterhülfenfrücte gebildet haben, cbenſo 
gut wird und auch duch die Kultur eine Maisforte er⸗ 
wachien können, welche dem ungünftigen Ginflüffen umferes 
Klima's mit Sicherheit teopt. Diefer Mais wird dann 
freilich nicht mehr die ‚enormen Erträge liefern, wie feine 
im Süden wachfenden Brüder; immerhin aber wird er ein 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 25. September 1857. Wr, 78, 





Befanntuachungen der Behörden, 


praes, 2%/, 57. 


783. 
@diftal: Ladung. 


(Brlinger, Beligitas gegen Hödfäbter 
und Gompl, wegen Binbication yon 


Bins » Gonpens.) 

Die Belwebeld- Witwe Feligitad Erlinger, der Zeit 
In Lindau, hat gegen mehrere Gläubiger des Webermeiſters 
Sofeph Gerſtlauer, umter andern auch gegen den Webers 
meiſter Friedrich Mathes unterm 19/29. Zunt I, 38. 
Klage wegen Bindication von Zins / Coupons erhoben. 

Nachdem nunmehr die biäherigen Vergleich + Unters 
Bandlungen zu feinem Refultate geführt Haben, und ber 
fgl. Advolat Dr. Pedrone ald biöheriger Bertreter des 
nunmehr landesabweſenden Friedrich Mathes fih ber 
weitern Bertretung besjelben entfchlagen hat, fo erhält ber 
Beklagte Mathes hievon auf diefem Wege mit dem Ber 
merken Kenniniß, daß zur Berhandlung obiger Klage 
hlerotis Tagofahrt auf 

Mittwoch den 4. Rovember I, 38, 
Vormittags 9 Uhr, 
vorm. Gommiffiondzeit im Gefhäfts-Zimmer 
Nr. 16 IE 

anfteht, wozu Bellagter Mathes unter der Rechtöfolge der 


Koftentragung geladen wird. 


Zugleich ergeht an denſelben dle Aufforderung, bis zum 
Berhandlungds Termine um fo gewiſſer einen bier wohnens 
den Infinuations » Mandatar zu bezeichnen, als außerdem 
alle weitern gerichtlichen Erlaſſe lediglich an bie Gerichts⸗ 
tafel geheftet, und fo als rite inſinuirt erachtet werben 
wuͤrden. 

Die deßfalls erwachſenen Alten können in dießgericht ⸗ 
licher Regiſtratur eingeſehen werben. 

Augsburg, den 11. September 1857, 


Kl. Bayer, Kreis» und Gtabigericht. 





Der fol, Direktor: 
Eonrab, 
Wiedemann. 
784. praes, %#/, 57, 
Spähe: Verfügung. 


(Unterfuchung wegen Diebflahls an 
Bierbräuer Leonhard Spengler bas — 
bier.) 

Im vorigen ober in diefem Monate wurde dem Bier 
bräuer Leonhard Spengler bahier, zum Thorwirth, vom 
Hausboden ein fogenannter Gumper zur Kühle entwendet. 
Diefer Gumper, im Gewichte — ald 1 Centner 





derfelben ſowie das Drudwert von Meffing und nur bie 
g G.ir dr 
ch erfuche um 
ſtande und nach dem bis 
Mitteilung eines allenfall Grgebniffes. 
Augsburg, den 19, ber 1857. 
Der fiefvertretende Unterfuhungsrichter am m Rdn. 
Kreis» und Stabtgerihte Augsburg. , 
Gareiß, j 
%85.(a) TE 
* Anweſens⸗ Verkauf. 
Wal gegen Badfeämie pet. deb.) 
Auf ereditotſchaftlichen Antrag wird das Anweſen des 
Nagelſchmidmeiſters Johann Georg Bachſchmid am Ede 
der Heinrich6s und Hirſchſtraße der Mitftadt Kempten, im 
getichtlich erhobenen Schaͤbungswerthe von 900 fi, dem 
öffentlichen Verkaufe unterflellt , und Hiezu Tagsfahrt auf 
Samftag den AT. Ditober d. Is. 
ä Vormittags 10 Uht 
im Geſchäftszimmer Rr. 9 dahler 
anberaumt, wozu an Steigtrungstuftige die Einladung mit 
dem Bemerfen ergeht, daß der Hinſchlag in Gemaͤßheit 
der 88. 88 — 101 des Geſehes vom 17. Rovember 1837 
und $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes erfolgen wird. 
Diefes Anweſen befteht aus der Herberge, Ho⸗ 
Kr. 4661/48, mit gewölbtem Keller, 3 Kammern, Wohn 
zimmer, Holzlege, Küche, Nagelſchmied⸗ BWertfätte und 


Koblenplap. 
Kempten, den 19. September 1857, 


Kol. Bayer. Dr und Stadtgericht. 
Der Igl. Diteltor: 
Budingham. 


— 


nad dem entwenbeten Gegen» 


praes, %/, 57, 


Vielen, , 
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Bermögen an, feine erbberedhtigte Verwandiſchaſt ohne 
Gaution pinausgegeben wuͤrde. 
Weiler, den 2, September 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichtet. 





788. praes. 23/, 57, 
Belanntmahung. 


(Bant des Laubarztes Leonhard Boſch 
ta Holzheim betr.) 

Die in rubrizirtem Betreffe auf den 25. und 26. 
d6. Mis. anberaumten Tagsfahrten werten hiemit wegen 
eingelaufener Proteftation und Nichtigkeits-Infinuation bie 
auf Weitered aufgehoben, was hiemit zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht wird. 

Neu-Ulm, den 22. September 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 
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789. praes, 23/, 57. 
Spähe : Verfügung. 
(Unterfußung wegen Diebfahls an 
dem Göldner Martin Fiſchet von 
Bebernan betr.) 


Am Sonntag ben 13, d6. Mis. wurde während des 
vormittägigen Gottesdienſtes in ber Behaufung des Soͤld⸗ 
nerd Martin Fiſcher zu Berernau ein Diebſtahl mittelſt 
Einbruches verübt, und wurde hiebel folgendes geftohlen: 

4) 18 Stüd Grauenzwölferknöpfe, 

2) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, Werth fl. 30fr., 

3) ein baumwollenes rothes Sadtuch, geblümt, Werth 
18 kr, 

4) an baarem Geld 12 fl. 24 kr., beftehend in Kronen⸗ 
thalern, Branfenthalern, Gulden» und Halbengulden- 
ftüden. 

Verdacht wegen biefes Diebſtahls fANt auf eine Mann 
perfon, welche nicht anders befchrieben werben fann, ale 
daß fle eine geftzeifte Sommerhofe, einen bräunlichen perfe- 
nen Schopper, eine fog. Schnabelfappe und einen Mantel 
am Leibe getragen haben foll. i 

Man erſucht um Späheverfügung und Bekanntgabe 
eined allenfallfigen Refultates. 

Mindelheim, ben 21. September 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Lanbrichter, 


mm un 


790, 
Ueber bie Kultur des Ginquantino⸗Maiſes. 
Dom Domänenpäcter Gauer zn Bafanenhof. 
(Bortfegung.) 

8) Richt zu tiefe Bedeckung des Samend mit loderer 
Erde. Der Samen darf nur 1 bis 11/2 Zoll tief liegen, 
weil er fonft leicht flodig wird, ähnlich wie die Garten⸗ 
bobnen. — Aber auch vollfländige Bedeckung des Samens 
IR nöthig, da durch unbededt oßenaufllegende Körner Voͤgel, 
be ſonders Krähen und Hausfebervich angezogen werben, 


LBaudwirthſchaftliches. 


welche den Samen dann auch in der Erde auffuchen und 
fo die Ausſaat theilweife vernichten können. 

Die Audfaat lann der Koflenerfparniß wegen füglich 
mit dem Hobenheimer Runfelrübendriller geſchehen, nur iſt 
es gut, wenn das Land nachher nochmals übergangen wirb 
und die etwa unbebedt gebliebenen Körner noch mit Erde 
bebedt werben. 

9) Nicht zu dichter Stand der Pflanzen; fie Reben 
am beſten in Reihen von 21 Fuß Entfernung von eins 
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ander, fowohl wegen ber dadurch ermöglichten befieren 
Bearbeitung, ald auch weil die Ausbildung und Reife ver 
Kolben einen etwas freien, luftigen Stand erfordert, Es 
dürfen auch nur eine ober hoͤchſtens zwei Pflanzen an jeber 
Pflanyſtelle ſtehen. 

10) Oute Bearbeitung. Die Pflanzen müſſen, ſobald 
fie 5/2 bis 1 Buß hoch find, behacht und fpäter behäufelt 
werben, damit die über der Erde herauswachſenden foger 
nannten Luſtwurzeln mit Erde bebedit werben und bie Pflanzen 
einen feften Stand befommen, Kann das Behäufeln wegen 
zu dichten Standes ber Pflanzen nicht hinreichend audger 
führt werten, fo legen ſich dieſe bei eintretendem Regen 
gern um und Können ſich die Samenfolben dann nicht mehr 
ausbilden. 

11) Späte Ernte, bei trodenem Wetter im Oltober. — 
Bo man feinen Felddiebſtahl zu befürchten hat, iſt es ges 
wiß gut, die abgefcpnittenen Stengel mit den Kolben noch 
eine Zeit lang — jogar bid zum Gintritt des Froſtes — 
im Felde in fleineren Haufen ſtehen zu laffen. Da bier 
aber von den Borübergehenden die Maiskolden häufig ent⸗ 
wendet werden, jo laſſe ih die Kolben gleich auf dem 
Felde ausbrechen, fobalb fie reif find. Es iR aber immer 
gut, tamit fo lange wie möglid zu warten und bad Ges 
ſchaͤft nur bei trodenem Wetter vorzunehmen. 

12) Gute, trodene Aufbemahrung der Maiskolben. 
Die etwa ſich vorfindenden ungeifen Kolben mit noch weichen 
Körmern müffen gefondert und gedörrt werden; aber ſelbſt 
die Kolben mit harten Körnern bürfen nicht hoch über 
einander aufgefchüttet werben, fondern müffen entweber 
dünn auf einem Boden ausgebreitet und öfter umgefchaufelt, 
oder noch beffer, mit ihren Dedblättern zufammen gebunden, 
an einem Iuftigen Orte aufgehangen werben. Das fofortige 
Abförnern der Kolben ift ganz unräthlicdy, denn die Körner 
behalten lange etwas Beuchtigkeit in fih und fohlmmeln 
ſeht leicht. Wenn bie Kolben vollſtaͤndig ausgetrudnet find, 
laſſen fie fih am leichteften durch Dreſchen austörmen, wo⸗ 
bei man etwas Stroh unterlegen muß. 


Es iſt nun freilich nicht zu leugnen, daß irop ber 
Befolgung aller gegebenen Borfcheiften ter Malkbau Mi 
ungänfiger Witterung bei und nicht durchaus geſichert if. 
Der Samen gebt mitunter mangelhaft auf und die Kolkn 
werben mitunter nicht allgemein zur wollftänbigen Reife ger 
langen. Aehnlich mie die Gartenbohnen kann ed der Mat 
durchaus nicht vertragen, lange feucht in ber Erde zu ling 
und naßsfalte Sommer hemmen feine Yusbiung; aber 
welche Frucht if wohl unbedingt ficher un nift 
von ben Witterungsverhältnifien abhängig! 

Seit vielen Jahren iR wohl feines dem Maitbau je 
ungünftig gewefen, ald das lehtvergangene (4856) mit ſa⸗ 
nem falten, naſſen Wetter, vom Fruͤhjahr bi in ben 
Sommer hinein, und mit den wenigen eigentlichen Sommers 
tagen, Dennoch ging bei mir auch in tiefem Jahre der 
audgepflanste Mais nur auf ungeeignetem ſchwerem Boten 
ganz verloren, indem bie außzepflanzten Körner fa all 
flodig wurden und nicht aufgingen. Auf minder fAhrerem 
Boden blieb nur ein Theil aus und da konnte durch Rad 
pflanzen geholfen werden. Es wurben mit einem ſchmalen 
Spaten an. den ehlftelen Löcher gemacht, dann wunder 
mit einem Inftrument, wie ed die Gärtner zum Wadbehm 
von Pflanzen mit Wurjeldallen benupen, bie DRaitplanyn 
von den Stellen, wo fie zu dicht fanden, behuhſan mi 
der fie umgebenden Erde auögehoben und in bie ide 
eingepflanzt. — Wenn biefed Verfahren aud etwas mäh 
fam war, fo gelang «6 doch ganz gut und bie nachgepflanglen 
Maispflanzen gingen gut an und famen mit den anderf 
zu gleicher Perfestiom, wogegen Pflangen, deren Wuryl 
von Erde eniblöft iſt, nicht gern angehen, Um für felde 
Faͤlle nicht Mangel an Pflanzen zu haben, iR ed gl, 
immer einige Körner mehr, als ſonſt möthig, an A 
Stelle zu legen, es werden dann nicht jo leicht een 
entſtehen und Pflangen genug in der Mühe norantın ft 
um Läden auszufüllen. 


Edhluß felgt.) 


Le 
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Amts Blatte bon Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, den 29. September 1857. Nr. 79. 





Befanntmachungen der Behörden. 


791. praes. 26/, 57, 
Ediktal⸗ Ladung. 

Johann de Fabro, Sohn eined Handeldmannes in 
Augsburg und bafelbft am 5. September 1787 geboren, 
wird feit dem Sabre 1812 vermißt. Derfelbe oder feine 
allenfallfigen Leibeserben werden nunmehr aufgefordert, ſich 

binnen drei Monaten 
bei dem unterfertigten Gericht um fo gewiſſer zu melden, 
und fein in 1800 fl. beflehentes Bermögen dahier in 
Empfang zu nehmen, ald er außerdem für tobt erklärt, 
und fein vorgedachtes Vermögen ohne Kaution an. feine 
naͤchſten Geben hinausgegeben werben würde. 

Augsburg, den 22. September 1857. 


Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 





Der Il. Direltor: 
Eonrab. 
Zaun. 
792. praes, 25/, 57. 
Ediktal ⸗ Ladung. 


Chriſtina Benz, beilaͤufig 16 Jahre alt, ledige Fabril⸗ 
arbeiterin von Aitlingen, fgl, wuͤrttemb. Oberamts Boͤb⸗ 


lingen, ſpaͤter dahier, iſt durch Erkenntniß des unterfertigten 
Gerichtes vom heutigen wegen des ihr zur Laſt gelegten 
Berbrechens des einfachen Diebſtahls, verübt in der Zeit 
vom 6. bis 12. Juli L 36. im altfädtifchen Spitale dahier 
zum Schaden der Dialoniſſin Barbara Klein daſelbſt, 
zur Aburtheilung in die öffentliche Sigung des fl. Krelo⸗ 
und Stadtgerichted Kempten verwiefen. 

Da Ehriftina Benz fih von hier entfernte und ihr 
Aufenthalt nicht ermittelt werben Fonnte, fd wird dieſelbe 
hiermit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Fgl, Kreis und Stadtgerichte zu er⸗ 
feinen und fi wegen des ihr angefchulbigten Verbrechens 
au perantworten, widrigens bie Aburtheilung in ihrer Ab⸗ 
wefenheit erfolgen würde, 

Kempten, ben 19. September 1857, 


Könige. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Dee igl. Direltor: 


Buckingham. 
Wie ſend. 
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793. prass, 2/, 57. 


Bant: Ausfchreibung. 


(Bant bes Handelsmannes franz 
Seraph Zeller von Donauwört 
beirefiemb.) 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß in rubricitier Gantfache geftern das Prioritätserkennts- 
niß gefällt worben fel, und daß daſſelbe am 5. F Mies 
bei dem Tgl. Bezirkögerichte Donauwörth an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet werben werde. 

Donauwörth, ven 19. September 1857. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schr. v. Aretin, Landrichter, 





794. praes, 2/, 57, 


Beſchluf. 

Rachdem ungeachtet der oͤffentlichen Ausſchrelbung vom 
21. Februar I. Js., mehrere in Unterſuchungen zu Ges 
richtöhanden gefommene Gffeften betreffend, innerhalb ver 
gegebenen ſechsmonatlichen Friſt bie dort bezeichneten Effekten 
von Riemand ald Eigenthum rellamitt worden find, wird 
auf Grund des in der genannten Ausſchreibung vorgeftedten 
Präjudiced beſchloſſen: 

„es feien bie in Brage ſtehenden Gffeften als herren 

108 dem fgl. Merar auszuantworten.’ 

Burgau, den 18, September 1857. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter, 





795. praes, 2/, 57, 
Bekanntmachung. 


(Iemüller gegen Bſchorr, Oppothel ⸗ 
KRapitalsforberung bett.) 


Die mit diesſeitiger Auoſchreibung vom 15. Auguſt ans 
beraumte Verſteigerung des Anweſens des Dionyo Bſchort 


in Pferſee wird nicht abgehalten werden, was man biemt 
zur Kenntniß bringt, 
Böggingen, ben 22. September 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





796. 


pras, Tl, Sl. 
Anmwefend » Derfauf. 
(Dom gegen Dorn wegen Borberung.) 

Nachdem bei der am 12. de. Mis, abgchaltenn Bar 
ſteigerungotagofahrt ein Angebot nicht gemacht wur, fo 
wirb dad Anwefen des Beflagten Element Dorn, Tud 
macher dahier, 58.Rr. 263 zu Kaufbeuren, welcheh in 
der Ausfchreibung vom 5. Auguft do. 4. näher befcheieben 
und «uf 3600 fl. gewerthet if, 

Dienftag den 13. Oktober 1, 36, 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
im fgl, Landgerichtögehäube zu Kaufbeuren ham pci 
male öffentlich verfteigert. ö 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Nüdficht auf den Schiſunn · 
werth, und gerichtsunbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszuwelien. 

Kaufbeuren, den 12, September 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





797. prasa. 34, Sf. 


VBekanntmachung. 


Werlaſſenſchaſt des Gölbnera_uah 
Fiſchere Joſeph Wagner in Waal 
betreffend.) 
An rubricirter Verkaffenfchaft ttfiheinen folgte Pr 
fonen, ald mit andern gleich nahen Berwanbten bed Rab 
faten miterbberechtigt, nämlid: 


de 


1) Biltoria Schweinftetter, geborne Wagner, eine 
Drehslerstochter von Türfheim, welche zur Zeit in 
Rordamerifa fein fol; 

2) Johann Wagner, ein ehemaliger Felbwebel in k. f, 
oͤſterreichiſchen Dienfen, gebürtig von Waal dieß 
Gerichts und 

3) deſſen Schweſter Urſula Wagner, 

und es fonnten biöher deren dermalige Aufenthaltsorte nicht 
ermittelt werden, weshalb dieſe oben genannten Perſonen 
hiemit öffentlich auſgefordert werben, 
innerhalb 3 Monaten 

ihre Anfprüche auf die ihnen gebuͤhrende Erbsantheile das 
bier geltend zu machen, widrigenfalld angenommen with, 
daß fie feine ſolchen Anfprüche geltend machen wollen, und 
ohne alle weitere Rüdfichtenahme auf fie in Auseinander⸗ 
fegung dieſer Verlafienfhaft, die Maffe unter den übrigen 
bierum fi gemeldet habenden Miterben völlig ausgetheilt 


würde, 
Buchloe, den 15. September 1857, 


Königlid) Baverifches Landgericht. 
Teichlein, Landrichter. 





798. . praes, 2), 57, 
Späbe: Verfügung. 
(Bolizeiunterfuhung gegen Heuberget 
und Linf wegen gegenfeitiger Thät- 


lichkeiten betr.) 
Da der gegenwärtige Aufenthalt bed ehemaligen Bahn 
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wärterd Johann Lin? aus Kalsheim dahier bie zur Stunde 
nicht befannt wurde, wiederholen wir unfere Ausfchreibung 
som 28. Mai I. 36. in der Beilage Wr. 45 zum Kreide 
Amteblatt von Schwaben und Reuburg d. d. 2, Januar 


1857 S. 470. 
Kaufbeuren, am 24. September 1857. 


Stadtmagiftrat. 
Heingelmann, Bürgermeifter. 





799. praes, 27/, 57. 
Spähe : Verfügung. 
(Poligeiunterfuhung gegen den Weber 
gefellen Ghrifian Stern von Leips 
beim, fol. Landgerichts Günzburg, » 
wegen lichtfinnigen Schuldenmadene.) - 
Da der gegenwärtige Aufenthalt des ledigen Weber 
geſellen Chriſtian Stern von Leipheim dahier bis zur 
Stunde nicht belannt wurde, wiederholen wir unfere Aus⸗ 
freibung vom 20. Mai I. 36. in der Beilage Nr. 45 
zum Kreid-Amtöblatt von Schwaben und Neuburg d. d. 
2. Juni I. 36. Seite 470, 


Kaufbeuren, den 24. September 1857. 


Stadtmagiftrat, 
Heinzelmann, Bürgermeifter, 
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800. Zandwirtbfhbaftlidbes. 


Ueber die Kultur des Einquantino-Maifes, 
Bom Domänenpähter Cauer zu Bafanenhof. 
ESchluß.) 

Die überflüſſigen Pflanzen muͤſſen dann beim Behaden 
weggeraͤumt werden, da ein zu dichterStand ber Pflanzen, 
wie ſchon vorhin: gefagt, nicht rathſam iſt. Will man es 
fi etwas mehr Arbeit loſten laſſen, jo können die zu ‚Dicht 
ſtehenden Pflanzen auch fpäter, wenn fie ſchon circa 2 Buß 


fang find, ausgefhnitten und zu einem guten futter bes 
nut werben. 

Auh in Rüdficht des Reifwerdens des Maifes war 
das vorige Jahr gewiß eind der ungünfligflen, denn bie 
Pflanzen fümmerten im Frühjahr fehr lange und der ganze 
Sommer zählte, nur wenige warme Tage. Dennoch babe 
id) vollfommen keimfähigen reifen Mais erzogen, ben ich 
dies Jahr zur Saat denupt habe, und mur etwas mehr 
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unvoflftändig gereifte Kolben. duͤrren müflen, als in andern 
Jahren. — Bei aller Ungunft des Jahres und trotz des 
Dadurch verurfachten ſchwachen Standes meiner Maidfelder 
habe ich doch noch in dieſem Jahre (1856) ſieben Biertel 
Maisförner per Ader (11,8 Schfl. pr. Morg.) geerntet, 
dagegen ich in den Jahren 1855 und 1954 zehn Biertel 
Mais per Ader (17 Schfl. per. Morg.) hatte. Das if 
ein hoher Ertrag, der aber bei größerer Sorgfalt noch hätte 
erhöht werben fönnen. Doch wendet man noch gegen den 
Maisbau ein, daß er dagegen auch Vieles in Anſpruch 
nehme — gutes Land, Düngung, Fofipielige Arbeit beim 
Auspflanzen, bei der Bearbeitung, bei der Ernte — und 
daß man bei gleicher Pflege aud von anderen Fruͤchten 
hohe Ernteertraͤge erreichen loͤnne. — Aber welche andere 
Kornerfrucht möchte doch wohl den Mais übertreffen? Die 
Feldbohne lann freilich bei einer forgfältigen Behandlung 
einen Ahntich hohen Ertrag liefern, aber derfelbe hängt auch 
fehe von der Witterung ab; wie oft: werden die Bohnen 
befallen und geben dann eine fehr geringe Körnerernte, und 
Erträge von 10 Bierteln Bohnen von einem Acker werben 
doch nur eine Seltenheit fein. — Die Kartoffel war frei⸗ 
lich früher das einträglichfle aller Gewaͤchſe; wir ernteten 
von einem Acker 40 Biertel (a 3 Berl. Scheffel) und wenn 
wir drei Viertel Kartoffel im Werthe einem Biertel Roggen 
gleichfegen, fo betrüge Died 131/, Biertel Roggen. 

Aber wir ernten;jept feit vielen Jahren nur halbe, 
mitunter nur ein Viertel fo viel Kartoffeln wie damals, 
dagegen iſt wohl anzunehmen, baf bei günftigen Jahren 
auf ganz geeignetem Boden und bei vorzüglicher Eultur der 
Mais auch noch höheren Erirag liefern kann, ale biöher 
bei mir. - Empfichlt fi ‚der Anbau des Maifes übrigens 
nicht ſchon hinreichend, wenn wir nur anerfennen müffen, 
daß er in die Claſſe der einträglichften Fruchtgattungen ges 
hört, foflen wir die Koften ſcheuen, wenn diefe ſich durch 
feinen Ertrag bezahlt machen? Berechnen wir diefe Koften 
ganz oberflächlich pro Ader: 


Landpacht 6 Thlr. 
Dungung10 
Beſtellunngg. 833 


Game el 

Koften der Audfaat . . ...f 
des Behadnd. . . . 2 
des Behäufelns 1, 2. 2, 
m der Ernte ĩc. 0 
des Drefdens . . 1 


Summa. 30 Thk, 
den Ertrag dagegen zu zehn Bier 
tel, a 6 The. OF 


fo bleibt immer noch ein Ertrag pro Acer von Mit 
Und wie müplich iſt der Mais in alten Wirthſchafen ia 
verwenden! Alle Hausthiere fecfien ihm fehe gem Die 
Schweine freffen die Körner ungefchroten und jepen danath 
vleles und gutes fett anz allem Federvich iſt der Nait 
ein Lieblingsfutter. Auch als menſchliche Nahrung iR der 
Mais fehr angenehm. Wenn wir aut der SPolenta neh 
feinen befonderen Geſchmack abgewinnen fönnen, ſo if 
doch das Gefinde den Maidgried hier ſehr gern und pm 
Brotbaden fann Maismehl in Vermiſchung mit anderem 
Mehl gut verwendet werden. Borzüglic eignet ſich aber 
der Mais noch zum Branntweindrennen, wie ich aus eigener 
Erfahrung rühmen kann. Waisitest hat bei wie den G⸗ 
wicht nach einen gleich hohen Grirag am Vtann wein 9 
geben wie Roggenfchrot, nur muß ed eiwas andere behankel, 
namentlich heißer eingebrannt werben. } 

So ift nach den von mir gemachten Erfahrungen It 
Maisbau gewiß aller Beachtung werth und beſonders sul 
geeigneten Vöden fehr zu empfehlen. Befiper Heiner Gruns 
flüe, welche viele Sorgfalt auf biefelben verwenden Künnen, 
werben ſelbſt bei Spatenfultur ihr Land duch Maitten 
fehr vortheilhaft denupen. Nur dem Anbau im Orogen 
ſteht der Umſtand hindernd entgegen, daß ter Mais nit 
nur im Allgemeinen vieler Handarbeit bedarf, ſondem Dr 
ſonders auch bei der Gente, und Daß nicht Immer grigmt 
Lofalitäten vorhanden find, die Maidlolben nach der Amt 
aufzubewahren und auötrocnen zu laffen. her eb Pet 
doch nad) meiner Meinung in Ausficht, daß ſich vick ſaäme 
Frucht, welche ſich much und nach über das Mext Ir ven 
Süden nach dem Norden verbreitet hat, auch bei und mi 
der Zeit immer mehr einbürgern wird. 

(Ans; Bandwirthfgaftlicen Gentralblatt für Deusjdlanı) 
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Amts- Blatte von Schwaben und Neuburg’ 


ddto. Augsburg, den 2. Oftober 1857. Nr, SL. 





Befanntwachungen der Behörden, 





801. praes. 1/4 57. 
Edittal · Ladung · 
{M. Anna Grahzel, Zahluttiſterowittwe, 

Verlaffenſchaft betr.) 

Nachdem ih rubrizirter Sache auf bie unter dem 27. 
Febtuar I, 36 ergangene Ladung mehrere Prätendenten 
äufgetreten find, deren Erbanſprüche miteinander nothwendig 
collidiren und überdieß auch noch feiner feine überwiegende 
Berechtigung dargelhan hat, iſt die Sache aus dem "Stadium 
der im Wege der freiwilligen Gerichtöbarfeit zu pflegenden 
Berlafienfchaft in die Sphäre der. ſireitigen Gerichtöbarfeit 
eingetreten, und werben hiernach von dem unterfertigten 
Verlaſſenſchafisgerichte alle diejenigen, welche aus irgent 
einem Titel Anſprüche auf Einweiſung in den Beſit des 
Bermögens der dahler am 5. Februar I. 38. verlebten 
Zahlmeifteröwittwe Maria Anna Grägel, gehen: Schindel⸗ 
böd, haben, aufgeforbert, ſolche 

binnen brei Monaten 


von heute am dahier anzumelden, zu begründen > bie 
Deiveiswittel darüber vorzulegen, widrigenfalls fie ber 


Ausflug mit diefen Anſptuͤchen reſpe mit den nicht vor⸗ 
gelegten Beweismitteln treffen würde. 


Augsburg, ven 25. September 1851: ' 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. 





Der gl, Direktor; 
Gonrad. 
Wiefer, 
802. praes, 2/10 57, 
Eriftal» Ladung, 


@erlaffenfgaft ber Vierbrͤuerowiuw· 

Barbara Diebold von hier, nun bie 
> &uratel bes landesabweſenden Zaver 

Eelir Magg bahier. beit.) ı 

Die am 5, Mai I. 36. verlebte Blerbraͤuerowittwe 
Barbara Diebold von hier Kat In ihrem Teftamente vom 
24. Auguß 1854 zw ‚einem Deitttheile ihres Rüdlaffed 
ihren ſchon feit wielen Jahren landesabwe ſenden, nach vor 
liegenden pfarramtlichen Zeugniſſe am 10. Januar 1814 
gebornen erftchelichen Sohn Kaver Belis Magg zum Erden 
eingeſetzt. 
80 





Augsburg, den 22. September 1857. Jatt 
Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 


Du N. Din: 
Conrad. 
Laun. 
— — n® 
803. praes. 90), 57. 
Spähe : Verfügung. 


‚Montag den 13. September L 36. 
Bormittage yroifchen 11 und 12 Ur 

wurde auf dem Fußſteig von Thannhaufen nad) Ziemets- 
haufen dem ledigen Weberdfohn Martin Walgel in Thann⸗ 
haufen ein gebleichtet leinerner Fiwerchfad, in dem ſich ein 
grünglaſitter Hafen mit etwas Hefe, ein unglaficter Hafen, 
eine ſchwarztucherne Schlibfappe umd alte Papier befanben, 
durch einen unbefannten Thäter abgenommen, 

Der Thäter foll groß. geweſen fein,. und einen Rod 
getragen haben, Näher kann er nicht befchrieben werben. 

Indem bemerkt wird, daß bie geſtohlenen Effekten fich 
wieber vorfanden, erſucht man nach dem Thäter Spähe 
Halten zu lafien und Relevantes hieher anzuzeigen, € 

Krumbach, den 24. September 1857. . 
Roͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter 


u __ober Die gahlsob ehe vahe 4 
— 


mem mi 


Jia BL Bm: a) 
806. 2 ag Sao 
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Landgerichts Sonthofen, die Klage und bie bezägliche land⸗ 
gerichtliche Verfügung zu infinuiren, 

Rachdem defien Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, fo 
wird berfelbe anmit aufgefordert, feinen Aufenthalt oder 
einen Infinuations» Mandatar aus diesfeitigem Antöbezirf 

Innerhalb 4 Boden 
um fo gewiffer anber befannt zu geben, ald außerdem alle 
weiteren biedamtlihen Berfägungen nah G.O. Eap. V. 
$. 3 an bie Gerichtötafel angefchlagen und als rite ins 


finuirt erachtet werben. 
Immenftadt, am 19. September 1857. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





807. praes, io 57. 
Auswanderung. 
(Auswanderung bes Iebigen Schannes 
Klans von Höhle, Gemtinde Staus 
fen, nad Rorbamerifa beir.) 
Der ledige Johann Klaus von Höhle, Gemeinde 
Staufen, beabfihtigt nah Rorbamerifa auszumandern. 
Allenfallſige Anfprüche an demfelben find 
innerhalb 14 Tagen, 


814 


von ber Ginrüdung dieſes am gerechnet, bierorid bei Ber 
meibung der Richtberüdfichtigung geltend zu madhen. 
Immenfadt, den 24. September 1857, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter, 





808. praes. 1/,, 57. 
Todes⸗ Erklärung. 

Das fgl. Landgericht Lauingen erfennt in Sachen ber 
Toreserflärung des Mathias Bayr von Altenberg betreffend 
auf erflatteten Vortrag und nach follegialer Berathung zu 
Necht: 

1) Mathias Bayr von Altenberg ſei für dedcendenzlos 
und tobt zu erflären, ſonach die im Hypothekenbuche 
für fein Bermögen eingetragene Caution zu löfchen; 

2) bie auf bie Tobederflärung erwachfenen Koften feien 
aus defien Bermögen zu berichtigen. 

gauingen, den 25. September 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein, Landricter, 
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809. Zaudwirtbfebaftlides. 


Weber die Schäblichkeit der Kubmild für Lämmer. 

Das Lamın nimmt feine Nahrung von der Mutter 
in ſehr Eleinen Ouantitäten auf einmal, und mit einem 
Wärmegrade, der. feiner eigenen Koͤrperwaͤrme und feinem 
zarten Magen gerade entſpricht. Haben nun Mulierſchafe 
nicht genug Milch für ihre Jungen, fo daß man Kuhmilch 
zu Hülfe nehmen muß, fo läßt man gewöhnlich, Bälle 
beſonders großer Milcharmuth ausgenommen, bie Laͤmmer 
mit den Müttern in's Freie gehen, und reicht ihnen nun 
zweimal täglih, am Morgen und Mbend, Kuhmilch, fo 
viel fie immer ſchlucken fönnen. Man giebt die Milch 
entweder warm von ber Kuh, ober erwärmt fie über bem 


Feuer, und wo eine ziemliche Zahl Laͤmmer abzuwarten 
find, wird die Milch oft beinabe kalt, ehe fie alle daran⸗ 
fommen, in feinem Falle aber trifft man genau bie Tcm- 
peratur der Muttermilh. Hieraus ergeben ſich ſeht nach⸗ 
theilige Folgen, und wer Lämmer in biefer Art im Freien 
und felbft in Staͤllen abzuwarten hatte, wirb wiſſen, daß 
fle unfehlbar eine längere Zeit zittern, nachdem fie cine 
eeichliche Portion Kubmild erhielten. Died bat feinen 
Grund wohl darin, Daß fo. viel Lebenswärme aus dem 
Körper nach dem Magen: hingezogen wird, um bier eine 
große Menge Näbeloff zu erwärmen, der dem Thie 
unter einer zu feiner Gigenwärme nicht paſſenden Tem 


rl 
| 


EZ 





petatur eingeflößt wurde. Mar begreift Teicht, was bei 
kaltem Wetter und befonders bei falten Nächten daraus 
entftehen muß. Gin Spell ſtirbt / ein anderer wich lahm 
in Folge geſchwollener Gelente — eine Art Rheumatismus, 
Der durch falte® umpaffenbed, Futter, erzeugt wird; und nicht 
felten hat man «8 erlebt, daß man am Ende einer falten 


— — — 


Lammzeit, nachdem man viele Kuhmilch und viele Zeit und. 


"Mühe aufgeidendet, auch mit den Lämmern zu Ende ges 
kommen war. nrw MID edotnZ 

"Die große" Menge der auf einmal gegebenen Mich 
wirft fopar noch nachtheiliger als eine unpaffende Temperatur. 
Der Magen verfauert in’ Bölge der vielen auf einmal ein, 
geführten Molke, der Kaͤſeſtoff wird feſt und nach dem Tode 
fann man Klumpen davon finden‘, bie augenſcheinlich aus 
verſchledenen Zeitperioben ſtammen ; bie Eingewelde werden 
von Wind aufgeteieben, *8'folgen Hhifäligteit und Tor. 
Länmer, die ganz mit Kuhmllch aufgezogen werden /die— 
feibe regelmäßig in lurzen Zeitabfehnitten erhälten und Raum 
haben ſich zu tummeln, gedeihen viel beſſer, als wenn 
man fie mit, der Mutter. gehen „läßt und in der oben bes 
zeichneten Weiſe mit, Kuhmilch nachhilft. Bei rauhem und 
fürmifchem Weiter giebt «8 oft eine große Anzahl Lämmer, 
die den Müttern nicht folgen ünd zu Haufe gefüttert wers 
den müffen. Sie find entweber weggenom 


fie flammen von abgeforbenen ders milchlofen Müttern: 
Solcher Thiere ſteckt man nur zu häufig eine Anzahl in 
einen engen Raum, mo. fie weder Licht noch Bervegung 
haben und die flärfern bie ſchwaͤchern miebertreten. Diefe 
Unterprüdtten ſterben in großer Zahl, und aus den Ueber» 
lebenden, wenn fie vieleicht‘ zu Müttern gegeben werben, 
deren eigene Lämmer geftorben ſind, wird ſellen etima® 


‚Rechtes, wenigſtens dann nicht, wenn fie lange ſo ein⸗ 


geſperrt waten. Ganz anders geſtaltet ſich bie. Sache, wenn 
die Lammer frei herumlaufen dürfen und in regelmäßigen 
Zeiten die Milch warm von der Kuh weg befommen ; dann 
gedeihen fte gut und ed zeigt ſich alſo Mar; daßmicht die 


‚Swillinge, _& 


deren Muiter nur eines nothbürftig nähren fonnte, oder 
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einem ‚andern Ginne zu 
der Schäferei zur Hand, 
fammen find; es muß nat 
wird unter folden Umflände 
geben; das Schürteln auf i 
Seinige day! Ki, ie 9 
Nahrung für ein foljung 
mer ſtethen (etz aid 
Ein beſſeres Verſahr 
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z Amts-Blatte bon Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, .ben 6, Oftober 1857. Wir, 82. 





Befanntmachungen der Behörden, 


810, (a) praes. 5/,, 57. 


Haus : Derfauf. 
Jam Wege der Hilfevollfirekung wird das Haus des 
Schöriebmelfters Franz Mayer Lit. C. Nr. 298 in ber 
Burgſtraße nebſt ver’'tealen Schmiedgerechtſame im gericht 
lich erhobenen Schägungswerthe don 2625 fl. dem äffent- 
Mei Verlaufe anterſtellt und hiezu Zagsfahrt auf - 
Santa den ka4. Movember I. Jo. 
FT Brmittäge II Uhr 
im Eommiffions «Zimmer Rr. 6 
anberaumt, wozu Steigerungdluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen ‚werben, daß "der Hinſchlag nach erreichtem 
Schäpungswerthe “in Gemaͤßhelt der 88. 98 — 101 des 
Gefeges vom 17. November 1837 erfolgen werde. 
Kempten, ben 24. September 1837. 
Königl. Bayer. Kreids und. Stadtgericht. 
Der gl. Direktor: 


Buckingham. 
Jaud. 


— 
a 


811. praes. 20 57. 


Anweſens⸗ Berkauf. 


Werlaſſenſchaft des Handelsmannes 
Joſeph Maier von Allenſtadt bett.) 


In rubrigieteer Verlaſſenſchaft werben fämmtliche zum 


Rüdlaffe gehörigen Gegenſtaͤnde beftehenb 


I, in Immobilien: 

a) BR. 1183 ein halbes Wohnhaus Nr. 65a nem 
lich der obere Stock mit halbem Boden, Stallung und 
Stabelantheil zu 0,07 Deym., tarirt auf 1200 fl.; 

b) Pl.⸗Nr. 11836 0,10 Deym. der halbe Wurzgarten, 
tarirt auf 50 fl.5 
e) Pl.⸗Nr. 1296'/, 0,29 Dem. Ader am Schiffahrto⸗ 
weg, tarirt auf 116 fl.; 
DI. in Mobilien 

als: Tiſche, Eanapee, Seffel, Tafeln, Käfen, Bett 

Rätten mit Betten und verſchiedene Hauseinrichtung, Tor 

dann endlich mehrere männliche Kleidungsſtücke dem öffent 


lichen Verkaufe unterftellt und it hlezu Termin auf 
82 


we. — 
Dienfag den 20. Ottober a D | 1%) RR; R ii i 

i Früh 9 Uhr are = nr h 
don Ertheim megen Sewerbe 


nehmigung der Interefjenten und beziehungsweiſe der Curatel⸗ BR: 


(SR Sefannt gegeben um Vop-0 rin nz tie m 
unbefannte Käufer der Immobilien über Leumund und zann, erfucht man fämmilid * 
Vermögen auszumeifen haben und daß Die näßere Befchreibung m: ER De 
derfeen im der Tanbgerthen Megratur Daper ee {N Seien au vallehm 






ſehen werben fönne. 
Jufertiffen, den 19. September 4857. ——— 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. A — DZ 
[m —* — D—— 
812. praes, do 57, * ww. r arT er ne — 
Edittal· Ladung. Bd. ... — — 
(Berlafienfhoft des Midjael uud ber Ihr mriph 
_ Zofepha Mayer von Möfingen betr.) Gigenthum zweier 


Der Sölpnersjohn Johann Mayer von Röfingen hat ( 
fi) im Jahre 1847 von Haufe entfernt, und wurde ſeithet ſich zwei 


yon deffen Aufenthalt nichts mehr bekannt, fe gehören. ober adgene 
Da deflen Geſchwiſterte auf Theilung des elterlichen zugeben find. , R 
Rüdlaffes dringen, wird berfelbe aufgefordert, a; 
innerhalb 3 Monaten ge y 


feinen Wufenthalt um fo gewiſſer hierher amneigen, als 

außerdem für ihn ein Eurator aufgeftellt, und deſſen Hands 

Tungen wie von ibm abgefchloffen erachtet werden würden, dahier geltend au. 
Burgau, den 30, September 1857. er — 

= Königlich Bayeriſches Landgericht. u — 

v. Brüd, Landrichter. 





621 


815.66) praes; d/, 57, 


@diftal: Ladung. 


Auf dem Anweſen des Zimmermannd und Bürgers 
Joſeph Müller zu Dillingen, vormals dem Weber Joſeph 
Wagner gehörig, if unterm 8. April 1926 für die Relil⸗ 
ten ber Marin Schafligel von bier, ein mit 5%, vers 
zinsliches Capital von 25 fl. im Hypothekenbuch eingetragen 
worden, welches längfi heimbezahlt worden fein fol, aber 
nicht gelöfcht wurde. 

Da nun die Rachforfcpungen nach dem rechtmäßigen 
Inhaber diefer Forderung bisher fruchtlos geblieben find, und 
vom Tage der lehten auf biefe Forderung ſich bezichenden 


'822 
Handlung an gerechnet, dreißig Jahre verſtrichen find, und 
nunmehr von Geite des Intereſſenten auf Amortifirung 
biefer Borberung gebrungen wird, fo werben diejenigen, 
weiche cin Recht auf biefe Forderung zu haben glauben, 
zur Anmeldung. besfelben 

innerhalb 6 Monaten 
von unterfertigtem @erichte hiemit öffentlich vorgeladen. 
Dillingen, den 1. Auguſt 1857, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 





Ten 


816. SZandwirthſchaftliches. 


lieber Zrepamation der drehkranken Schafe und Be— 
feitigung bed Blaſenwurmes (Coenurus cerebralis) aus 
der Gehirnhöhle, 


Bon Prof. Dr. May in Weihenfiephan. 


In der Merinofchäferel des fgl. Staatögutes Weihen⸗ 
ſtephan fam in den erſten Jahren des Beſtehens ber lands 
wirthſchaftlichen Centralſchule dafelbft die Drehlranlheit aus⸗ 
gedehnt vor, Die Kẽpfe der ald unbeilbar erfannten und 
geſchlachteten Thiere dienten aber fortan zu Demonftrationen, 
die Gönurusblafen wurben in ber Sammlung anfbewaßrt 
ober fonft vertilgt, und merfwürbigerweife iſt feit zwei 
Jahren in der Heerde fein Ball von Drebfrankheit vorge 
kommen. Mag das Sifiren der Krankheit vielleicht in 
andern Dingen liegen (die Heerde wird vor wie nad) ges 
füttert und behandelt), für die fragliche Sache iſt es aber 
immerhin beachtungswerty. Nur bleibt noch- anzufügen, 
daß die Gönurusblafen nicht nur nicht den Schäferhunden, 
fondern gar feinem Hunde zum Freſſen überlaffen werben 
bürjen, gegentheilig ſtets zu vertilgen find. Gleicher Weife 
folten auch die Blafenwürmer, welche am Bau» und 


Bruftfelle der Schafe und Rinder ſich vorfinden (Cisticer- 
eus tenuicollis), niemals den Hunden zulommen, fondern 
immer mit größter Sorgfalt vertilgt werden. a 


Der Gewinn wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen für bie 
Auffindung einer Kranfheitsurfache ift für die Praris nicht 
fo gering, wenn durch diefe die näch ſte Urſache fo bes 
Rimmt angegeben werden kann, wie es bier ber Fall if, 
und alödann die Prophylaxis nicht mehr, wie bislang, im 
Gebiete des Abfurben ſich zu bewegen braucht, 


Was follte man aber biher thun, wenn einzelne bes 
rühmte Schafzüchter behaupten, die Urſache der Drehlranlk⸗ 
beit. ſei in der Koͤrnerfüͤtterung, in ber Ernährung auf 
fräftiger Weide, oder in ber Fütterung grünen Klees bes 
gründet, während andere, nicht weniger renommirte Männer 
gerade die kaͤrgliche Fütterung als die Schuld bezeichneten? 
Wenn nod Andere zu nahrhafte Muttermilch ,, au Frübe 
Begattung, Erblichkeit oder fchlechte Verdauung ald ſchuldig 
befanden, indeſſen dies Alles wieder verworfen und dafür 
der Grund in Entzändung deso Gehlrns, Schwaͤche des⸗ 





823 
ſelben, ‚oder in Erlaͤltung — — — 
‚fnden. vermeint ‚wurde? —. mE i uha ma © Imre 

" Kangfanen Erich mir De wifenfhniihe Beckhung 
‚dem dunfeln Gebiete, der Raturgefchichte, Phnfislagie 
und Pathologie der Praris mehr und mehr Licht verſchaffen; 
era u ba ihre —— 
Satien möglich find, rt iefer can De 
Mehreres zur Haren Cinſicht bringeii"twerdent" + 

Bas nun die Trepanation der drehfranfen Schafe be» 
trifft, wie fie in einem Wuffape Rr, 12 d. J der allg. 
fand» und forfiw. Zeitung beſchrieben und empfohlen wird, 
fo ift dad empfohlene Verfahren als ein vorzügliches nicht 
zu bezeichnen. Wozu das Aufheben der Haut mit einem 
Schufterpfriemen? Zu was das 
damit fi eine runde Wunde von der Größe eines Brofchen 
bildet? — Dadurch muß freilich eine bedeutende Blutu 
eintreten, die nach biefem Verfahren mit ! auſttin zu Riten 
iſt. Wozu endlich die Fodpräparirung der Beinhaut? Diefe 

‚Borbereitungen zur eigentlichen Trepanation find zeitraubend, 
umſtaͤndlich und, halten beim günfigen-Erfolg der Operation 
A ‚Heilung der, Wunde auf, Zu was, zuleht noch 
En id en an ber Gurgel des ſes nach vollbrachter 
zation, ‚ bis vas Blafenwafler gänzlich aus der geoͤffne ⸗ 
ve herausgeflofien iR? Damit etwa durch das 

Kur, an biefer Stelle das Schaf erftide?! — 

Wir können die bezeichnete Methode nicht ‚andere, als 
eine ſehr umftändlice bezeichnen und möchten dafür eine 
einfaddere in Vorſchlag bringen, wie wir fie oft in An 
wenbung brachten. 

Hat man durch ſtarken Drud mittelſt der beiden Dau⸗ 
men auf das Scädelgetvölbe die weiche Stelle gefunden, 
welche fi durch Aufſaugung der Knochenmafle durch das 
Antigen der Gönurusblafe gebildet Hat, fo iR auch daſelbſt 
die Operationöftelle bezeichnet. Laſſe man fi beim Auf 


"8, , und, fucht fie 
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Amts-Blatte von Schwaben und Rruburg 


ddto. Augsburg, den 9. Oftober 1857, Nr. 83. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


817. praes. 7/o 57. 
Bekanntmachung. 
(Roh, Joſeph, Webermeifer bahier, 
Rachlaßgeſuch betr.) 

In Sachen des Rachlaßgeſuches des Webermeiſters 
Dofeph Koch dahler wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

In Erwägung, daß der Webermeifter Joſeph Koch 
fi durch Protofollar-Erflärung vom 28, Juli curr, ſelbſt 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen bat, und daß in 
Bolge deſſen bei ber offen vorliegenden Ueberſchuldung zwar 
ein gerichtliche Verfahren eingeleitet wurbe, welches zu. 
naͤchſt auf Befeitigung eines förmlihen Concurſes und auf 
Erzielung einer gütlihen Ausgleihung der Sache gerichtet 
war, Außerfien Balls aber nur als ein präparatorifches 
Berfahren anzufehen iſtz in ber Erwägung, daß durch ben 
Widerſpruch einiger Gläubiger der im Termine vom 10, 
September eurr. proponirte Bergleichänorfchiag als ge⸗ 
feheitert zu betrachten if, indem das Präjubiz der Majori- 
ſtrung, weil jolches nicht angebroht war, — abgefehen 
von ber Zuläffigfeit besfelben — auch nicht realifirt werben 
lann, aus dieſen Gruͤnden wird nunmehr das Gantver⸗ 
fahren ‚gegen ben Webermeiſter Joſeph Koch als rechts⸗ 
foͤrmlich eröffnet, und werden unter Auſhebung des Ter⸗ 


mines vom 8. Oltober curr, bie Eoiftötage anderaumt 
und zwar: 
a) zur iquldation und Nachweiſung ber Forberungen auf 
Mittwoh den if. November L, 38, 
b) zum Borkringen allenfallfiger Cinteden auf 
Donnerdtag den 10. Dezember I. 36, 
c) zur Schlufverbantlung auf 
Mittwoch den 30 Degember I. 6, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Zu diefen Terminen werben ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
x. Roc unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Richt⸗ 
erfheinen am erſten Gpiftötage den Ausſchluß von der 
Gantmaſſe, dad Ausbleiben an den übrigen Ediltstagen ben 
Ausfhluß mit der betreffenden Handlung zur Folge hat. 
Was den Bermögensftand des Schuldners anbelangt, 
fo wird auf bie bießgerichuliche Ausfchreibung vom 3. Juli 
curr, enthalten: 
a) im biefigen Tagblatt Nr. 469, 
b) in der Augsburger Abentzeitung Nr. 193, 
e) in der neuen Münchner Zeitung Nr. 171, 
d) in der Beilage zum Kreisamtsblatt für Schwaben 
und Neuburg Rr. 57 u 


- pllh 
EEE —— 
Eoiftstage die Wahl eines Maſſalurators 


werden wird. 
Augsburg, den 22, September 1857. 
Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 


Der tgl. Direltor: 
grudnrinn n tag Ha * 
818. praes, $/0 57. 
Anwefens = Dertauf. * —* 
(Debitwefen des Kaspar Spreng 
in Bergheim beit.) 








anberaumt, — * 


Zur Berfteigerung bei des Anweſens des Kaepat Spreng —— 


in Bergheim wird auf 
Dienftag den 27. Dftober 1. 36, 
Nachmittag 2— 3 Uhr 
DTagofahtt im Bräuhaufe zu Bergheim anberaumt. 
Die Anwefen befleht aus: 
1) PlRr. 70%/5a Wohnhaus mit Stadel zu 3 Dem, 
2) 70146 Garten zu 12 Deym., 
3) ,, 1078 Würthaderl zu 48 Dem, 
4) u. 1078) Debung am Bürthaderl 15 Deym,, 
5) m 937 Riedwieſe zu 41,83 Dem. 
Das Anweſen bat einen Schägungswerth von 542 fl. 
Die Berfteigerung desfelben findet nad den Beftimmungen 
der 55. 95 — 98 des Geſetzes vom 17. November 1837 
und des $. 64 des Hhpothefengefeges ſtatt. Dem Gerichte 
nicht befannte Kaufslichhaber haben fich durch legale Zeug- 
niffe über hinreichended Vermögen und guten Leumund aus⸗ 
zuweifen, widrigenfalls fie zum Mitfleigern nicht zugelaffen 
werden würden. 
Neuburg, den 17. September 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


819. praes, Yo 57, 
Anweſens⸗Verkauf. 
(Guratel Se Beuedilt Hagg von 
Hodberg beir.) 


Nachdem der Berfuh zum Verkauf eines Thelles des 


verficerungefapital ahau 
Es iſt auf PTE | 
der Zufchlag nad erißtem 
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Angehörige, fondern lediglich an. den daufgeſtellten Cutator 


bis auf Weiteres zu erfolgen haben. J 
Schwabmuͤnchen, den 21. September 1857. , z 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du rocher/ Bandridter. ou. 
BR. Ka) ! praes. ?/ 57. 
- Zinwefens : Berfauf. 
ARelermann gegen bie Zayer Elnberger ſchen 
Belitten wegen Borberung.) 
Im Wege ber Hilfevollſtrecung wird am 
Montag den 16. Ropember I, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Oberhaufen das auf 3367 fl. gefchägte 
Sefammtanwefen der Taver Einberger'ſchen Reliften 
HN. 4 in Oberhaufen, befichend in Wohnhaus mit 
Stadel, Stallung, Badofen und Hofraum nebſt Haus 
garten zu 42 Desm. und Rupantheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen, und dann in 20,86 Tgw. Grundfüden 
der öffentlichen erfimaligen Berfteigerung mit dem Bemetfen 
unterßellt, daß ſich dad Berfahren nach 5. 64 des. Hypoth.⸗ 
Geſetzes vorbebalslich der 58. 98-101 des Progefgefeped nom 
Sabre 1837 richtet, und daß dem Berichte unbefannte Käufer 
bei der Tagofahrt ihre Zahlungsfaͤhigleit nachzuweiſen haben, 
Die näheren Kaufobedingungen werben: am Termine 
befannt gegeben, und fönnen die auf die «Butsverhältniffe 
bezäglichen Altenſtuͤcke jederzeit hierorts eingefehen werden. 
BR Reuburg, den 30, September 1857. ‚ 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht: 
Heiß, Landrichter. 


822. praea: 8/,, 57. 
Belanntmadhung. 
(Den Berluſt einer bayer. 100f. * 
Banfnote betr.) 


Auf der Route der fahrenden Poſt zwifchen Neu⸗ 
burg YD, und Miltenberg a / M. in der Zeit vom 9. bie 


830 


3 12.) Fund 6 3b. ging eine Einhundert Gulden Bank 


29 Des Bayer. Hrpaeten, zu» Wepfeibant 
ab, Ak a —— —— 
etwaige Kenntniß uͤber benz Veſih gegenwaͤrtiger Banlnote 
dem unterfertigten Fgl, Landgerichte angezeigt--merben möge, 
Miltenberg, ben 30. September 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Weidner, Landrichter. 





823. prass, %/, 57, 
Grledigte Stelle. 


(Die Wieberbefegung einer VNechtsratho⸗ 
Stelle betr.) 


Die Stelle eines rechtolundigen Magiſtratsrathes bei 
dem unterfertigten Stadtmagiſtrat iſt durch Anſtellung des 
biöherigen Rechtoraths im unmittelbaren Staatsbienfe in Er⸗ 
ledigung gefommen und wird hiemit zur Bewerbung öffent 
lich ausgefchrieben. 

Mit derfelben iſt ein jährlicher Gehalt von 700 fl. 
während des dreijährigen Proviforiums verbunden, welcher 
nach dem Eintritte des rechtokundigen Rathes in das Definie 
tivum auf 800 fl, erhöht werden kann. 

Der regulativmäjfige Standeögehalt nach der Wieder⸗ 
erwählung beträgt 400 fl., kann jevod bei entfprechenber 
Geſchaͤfteführung des Gewaͤhlten mit höchfter Genehmigung 
erhöht werden, 

Bewerber um diefe Stele haben ihre Meldung unter 
Borlaze der Zeugniffe über das Stantderamen und die 
biöherige Praris 

binnen 4 Boden 
von heute an bei dem unlerfertigten Magiſtrate einzureichen. 
Memmingen, den 6. Dftober 1857, 


Stadtmagiſtrat. 


Der rechtolundige Bürgermeifter: 
v. Zoller. 
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Sach eenbgter Opern Blelen Die There oft mefere 
Minuten bis zu einer Viertelftunde bewußtios liegen, bis 
fie ſich erheben, um nad Tage langer ruhiger Haltung 
(mwäßtend welcher Zeit fie in einem ruhigen Mintel des 
Stalles oder auf einem ſchaulgen freien Plage au halten 
find,) der Genefung oder dem Tode entgegen zu geben. 

Den Grfahrenen in der Sache ift es nicht unbefannt, 
daß nicht fo viele Schafe durch die Trepanatlon gerettet 
werden Fönnen, ald man beim Lefen einer Befchreibung 
der Operation meinen follte, weshalb auch von folden Dies 
felbe nicht fo überfhägt wird. Die Urfachen, warım nur 
wenige trepanitte Schafe wirflih und anhaltend geheilt 
Weiden, liegen in mehrlei Umftänden, . 

Nicht Immer iſt bei drehfranfen Schafen blos eine 
Wurmbiaſe vorhanden; vielmehr finden. ſich deren oft 
mehrere. Bon diefen liegt nur eine oder feine auf ber 
Oberfläche des Gehirns eingebettet. Wird.dann eine Blafe 
allein angeſtochen und ausgezogen, jo dauert die Mirkung 
‘per übrigen fort, und bie Operation bleibt ohne Erfolg. 
Liegt feine Blafe oberflächlih, dann zeigt ſich feine weiche 
Stelle am Schädel, und zur Operation fehlt die beftimmte 
Anzeige, wie ber Operateur auch nicht genau. weiß, wo 
er das Inftrument einftoßen foß,, , In ſolchen Fälen muß 
daſſelbe von der Einſtichsſtelle gach allen Richtungen bes 
Gehirns bio zur Bafis deſſelben neführt werden, durch 
welch flarfe Verlegung ded Gehirns der Dperationserfolg 
gleichfalls precär wird. Zulept if noch zu berüdfichtigen, 
daß mit dem Gntfernen, großer Blaſen und ihres Waflers 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 13. Oftober 1857. Nr, 85. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


825.(b) praes, 2/, 57, 


Anweſens⸗ Verkauf. 
(Bald gegen Sachſchmied pet. deh.) 

Auf ereditorfchaftlichen Antrag wird das Anweſen des 
Rogeljhmidmeifters Johann Georg Bach ſchmid am Ede 
der Heinrichs⸗ und Hirſchſtraße der Altſtadt Kempten, im 
gerichtlich erhobenen Schäpungewertbe von 900 fl., dem 
Öffentlichen Berfaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Samflag den 17. Dftober d. 36, 
Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftözimmer Nr. 9 dahier 
anbrraumt, wozu an Steigerungsluftige die Einladung mit 
dem Bemerken ergeht, daß der Hinfhlag in Gemaͤßheit 
der 88. B— 101 des Geſetzes vom 17. November 1837 
und $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes erfolgen wird. 

Diefes Anwefen beſteht aus ber Herberge, Hs.⸗ 
Re, 1661/48, mit gewölbtem - Keller, 3 Kammern, Wohn- 
immer, Holzlege, Kuͤche, Nagelfchmied» Werkftätte und 
Kohlenplap. 

Kempten, den 19. September 1857. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Dee fgl. Direltor: 


Budingbam, 
« Biefend, 





826 praes, Yo 57. 
Gucatel: Beftellung. 
(Guratel über Memig Feneberg 
von Durach betr.) 

Der Krämersfohn Remigius Geneberg, leviger und 
geoßjähriger Muͤhllnecht von Durach, wurbe auf Antrag 
feines Vaters durch Beſchluß vom 23. v, Mis. wegen 
Verſchwendung unter Euratel und für felben der Wirth 
Heintih Baper von Dura; ald Eurator aufgeflelt, was 
mit dem Bemerlen biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
daß Remigius Beneberg von num an ohne Guratelges 
nehmigung feine läftigen Berträge abſchließen Fann, 

Kempten, ben 6. Dftober 1857. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Freihert v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





827. praes. 9/0 57. 
Mobiliar: Verfteigerung. 
(Berlaffenfaft bes kgl. Pfarrers 
Michael Jocher betr.) 
Der Mobiliarrudlaß des verlebten Herrn Pfarrers M. 
Jocher zu Biberach, beſtehend in — Loͤffeln und 





ner Hauseinrihtung, einem Holjvorrathe, wirb am 
Montag den 19, Ditober I. Je. 
von Frũh 9 Uhr an 
im Pfarchofe zu Biberach verſteigert werden, wozu man 
Siteigerungsluftige mit dem —— —* 


ee Si LM 


Königlich ih na 
Pybringer, Landrichter. 


praes. 9/4, 57. 


828. 
Bekanntmachung. 
Getlaſſenſchaſt ber ledigen Anmwejenss 
Beſiherin Auna Maria Baldauf von 
Hagelftein betr.) 

In der Verlaffenfihaftsfache der am 28. Auguft [, Je, 
mit Tod abgegangenen ledigen Anwefendbefigerin Anna Maria 
Baldauf von Hagelftein wird die von dem Bruder der Erb⸗ 
lafferin Alois Herrührende, unbefannt wo, angeblid aber 
als Giienbahnarbeiterin im der Schmweis ſich aufhaltende 
Tochter Anna Maria Baldauf hiemit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
fih um fo gewifler über die legte Willensbeftimmung der 
Erblafierin vom 26. April 1857 bierortd zu erklären, als 
außerdem ſolche als von ihr ſtillſchweigend anerkannt ers 
achtet, und nad) deren Inhalt der Ruͤcklaß der Erblafferin 
an die noch lebende Schwefter der lehtern Erescenz; Balde 
auf zu Hagelftein ausgeantwortet würde, 

Weiler, ven 30. September 1857. 


Königlich Bayerifihes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





829. praes. Yo 57. 


Befanntmachung. 


Das Narz' ſche Stipendium in Mauren, auf welches 
zunaͤchſt ein Stubierender der Theologie, welcher zu den 


 Beheten, Wilde, Rldbungefiden, „anal; 
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dem Bauern Franz Wiedemann In Biberad ein halb⸗ 
jähriges Kalb von hellrother Farbe ohne fonftiges beſonde⸗ 
res Abzeichen durch einen zur Zeit noch unbefannten Thäter 
nebft einem Gſodſacke von ungebleichten werdenen Tuche 
entiwenbet. 

Ich erfuche um Spähe und allenfalls fochdienlihe Mit⸗ 
theilung hieher. 

Krumbach, ven 7. Dftober 1857. 


Der Egl. Bezirks sUnterfuchungsrichter 
Kufner. 
832, praes. 12/,, 57. 
Binwefensd : Derfauf. 


Berlaffenfhaft des Maurers Marzell 
Mubel in Käfers Betr.) 


Auf Antrag des Betheiligten wird das zum Nachlaffe 
des Maurers Marzell Rubel gehörige Anweſen auf dem 
fogenannten Königsgrund bei Käfers, beſtehend aus 

Pl.⸗Nr. 19031, zweiftödiges, zum Theil gemauertes 
Wohnhaus, noch nicht ganz ausgebaut, mit 
Pumpbrunnen unb Hofraum 0 Tgw. 05 Deym,, 
19031/, Wiesgrund 0 Tgw. 17 Deym., 
1903%, Moorgrund 1 Tgw. 39 Deim,, 
19034/5 Mooswiefe 1 Tgw. 37 Dem. 
Sfentlich und gerichtlich werfteigert, und ift hiegu Tages 
fahrt auf 

Donnerstag den 19. November I, 386, 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Gafthbaufe zu Eichholz 


”„ 


” 


anberaumt. 
Dad Anweſen ift am 7. Mai ds. 36. auf 710fl. 


geſchaͤtzt worden, und mit 500. Hppotheffapitalien bes 


laftet. 
Den Betheiligten bleibt, falld der Schägungswerth 


nicht erreicht würde, die Genehmigung des Kaufs vors 
behalten. 


838 


Dad Nähere kann bei den Aften eingefehen, tie Bere 
flelgerungsbebingungen werden bei ber Tagsfahrt befannt 
gegeben werben. 

Grönendbad, den 7. Oftober 1857. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 
833. praes. 12/,, 57, 
Belanntmachung. 

Nachdem das Direktorium des Hagel» Berfiherungde 
Bereines für das Königreih Bayern nur noch aus einem 
Borftande und zwei Direftorial» Mitgliedern beſteht, nach⸗ 
dem ferner fämmtlihe aus der Wahl des Jahres 1855 
bervorgegangene Bereinsbevollmächtigte ausgetreten find, fo 
erfcheint eine Ergänzung biefer Bereinsorgane durch Wahl 
nöthig, welche flatutengemäß durch eine Generalverſamm⸗ 
lung au gefchehen hat. 

Diefe Generalverfammlung wird nach Antrag des fgl, 
Eommiffärs, Herrn Regierungsrathes von Mangftl, auf 
Mittwoch ven 28. Dftober 18, Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im Bereinslofale, Kürftenfeldergaffe Nro. 5/4 
feftgefegt; alle Mitglieder des Bereined werden hiemit hiezu 
eingeladen, auch den Agenten des Bereines iſt geftattet, ber 

Berfammlung beijumohnen. 

Bei dieſer Generalverfammlung wird zugleich über 
die Frage des Fortbeſtandes oder der Auflöfung des Ver⸗ 
eines Berathung vorgenommen und Beſchluß gefaßt werden. 

Bon den bei der Generalverfammlung ausbleibenden 
Mitgliedern wird angenommen, daß fie fi der Mehrheit 
der Erſcheinenden anſchließen. 

Münden, den 8. Oktober 1857. 

Direktorium bed Hagel» Berjiherungs- Bereined 
für das Königreich Bayern. 
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Sfügen mit Dampftraft. 
Bor einigen Jahren befcpäftigte ſich ber enpliihe In ⸗ 





genieur Bopbell mit der Gonfruftion von Lofomotisen zum — unterbro 2 


Ziehen ſchwerer Laſten auf gemöhnlicden Straßen und zu 


andwirihſchaſtlichem Gebraudhe.- Urfprünglich hatte er mill "es {ft ı 


tärifche Zweite im Auge; ſeine Maſchinen follten ſchweres 
Geſchüt über ungünftigen Boden ziehen umd die erſte dere 
felben ift für das engliſche Arſenal angefauft; die zweite 
Mafhine war im Juli vergangenen Jahres auf der lands 
wirthſchaftlichen MusRellung zu Chelmeford. Sie follte neu 
erfundene Pflüge ziehen (Erfinder Eolemans), die aber nicht 
entſprachen und ‚fo gut wie gar nichts leifteten. Auf Bers 
langen des Kaiſers von Rußland wurde die Mafchine tar 
bin abgejandt, ging aber im Dftober im Meerbufen von 
Finnland verloren. 

Es hat fih nunmehr eine Alliengeſellſchaft zur Ber 
breitung der Bopdell’jchen Maſchine und der zugehörigen 
Apparate gebildet. Burrell von Therford hat zwei folder 
Mafchinen mit Verbefferungen erbaut und beide waren cm 
7. Mai auf einem Felde bei Thetſord verfuchömeife in 
Thätigfeit gefegt. Die Mafchine gleicht einer Lokomotive, 
verbunden mit einem Wpparat, welcher dem Zwecke, bie 
Eiſenbahn an die Räder zu befeftigen , entfpricht. Geſon⸗ 
dert von der Maſchine und vor ihr befindlich ift ein Steuer 
Apparat. Die endlofe Eiſenbahn beficht aus einer Folge 
von fechs flachen, an den Kanten mit Eifen befchlagenen 
Brettern, an Länge gleich dem Halbmeſſer des Rades und 
von 10 bis 16 Zoll breitz fie find loſe an die Madfelgen 
befeftigt und gehen beim Laufen des Rades mit herum. 
Jedes darſelben legt ſich im feiner Reihenfolge vor bem 
Rade platt auf den Boden, umd wird hinten wieder gehoben, 
fobald das Rad darüber gegangen if. Auf der dem Rad⸗ 
tranz zugefebrten Flaͤche der Bretter liegt ein Stüd Eiſen ⸗ 
ſchlene, worauf dad Rad läuft, fo daß bie Bretter den ger 
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flatt wie, früher vom —— 
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der großen Maſch 
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Dies ging eine, Strede fe er | 
Führer eines — J— 
ſignal erſchallen und ma 
antwortete gehörig. „In 
wohl geeignet für jede Gt 
über weichen und mau 
feine Straße gab, vor den di u 
Frühere Verſuche mit Dampfioe 
feinen Ruhen erfehen, pi 
bierbei Bedingung war, | 
Sumpfland, * 
gangen. 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 16. Oftober 1857. Nr, S6@. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes. 15/,, 57, 


835.(a) 
Belanntmadung. 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Vorſchrift vom 30, April 1823 
wird hiemit eröffentlicht, daß der durch allerhoͤchſtes Dekret 
vom 30. September d. Js. zum Controleur ber koͤniglichen 
Staato ſchuldentilgungs / Specialfaffe Augsburg allergnaͤdigſt 
ernannte Johann Loͤw unterm Heutigen in feine neue 
Dienfteöftele eingetwiefen worben, fohin zur Ausquittirung 
von Geldempfängen unter der Mitunterfcheift des Föniglichen 
Kafflers Georg Englbrecht befugt if. 
Augeburg, den 13. Dftober 1857, 
Die kgl. Ertraditions « Kommiffion. 


De⸗Ahna, Regierungsratb, 





836. (a) praes, 18/,, 57. 


Verfteigerung. 
(Gepenmäller gegen Mepeler pet. deb.) 
Rachdem bei der erftmaligen Berfleigerung der Pfand- 
Objekte Bezüglich des Hopfengartend im fogenannten Schnei- 


deroͤſche Pl.⸗Nr. 1550, beftchend aus 360 Haufen, ges 
werthet auf 180 fl,, nur ein ben Schägungswerth nicht 
erreichendes Angebot von 120 fl., auf das Wohnhaus nebſt 
Stadel und Bädergerehtfame gerichtlih auf 1265 fl. ge⸗ 
werthet, Ho.⸗Nr. 285 an ber Kalchſtraße, beſtehend aus 
einem getwölbten Keller, einer Backlüche nebſt Badofen 
umb gemeinfamem Hausgang zu ebener Erde, Stube, zwei 
Kammern, Küche und Abtritt im erſten Stod, einem Dach⸗ 
boben, gemeinfamem Hof und Holjfupfe, dann Oekonomie⸗ 
Stadel und gemeinfamen Gumpbruennn gar fein Gebot 
am erften Berfaufstermine gelegt wurde, fo wird auf 
neuerlichen Elägerifchen Antrag vom 19/30. September 1857 


wiederholter Termin zum öffentlichen Verſtriche diefer Rea⸗ 


litaͤten auf 
Mittwoch ben 9. Dezember be, 98. 
Bormütags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf bie oben 
begeichneten Schaͤtzungspreiſe erfolge, und daß fi dem 
Berichte unbekannte Berfonen bei Vermeidung des Mus« 
86 


Y 


— 
Enten. 
durch legale Zeugnifie auszuweifen haben. 


‚Memmingen, den 9, Dftober 1857. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Igl. Direlter: er 
nnd re iu our 
Stroͤhl. J re 
837. (a) f va Mae 51. 
Verſteigerung · 
(Harilieb gegen Huth; wegen 


Hypethefforberung.) 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd if nadhfiehen, 
des näher bezeichnetes Pfandobjelt gerichtlich zu verſteigern: 
„Ein Braunbier / Sommerfeller Pl⸗Nr. 1066 vor dem 
Krugsihore dahier, beſtehend in 2 großen Braunbier 
Lagerfellern eirca 30 Schub lang, 18 Fuß breit, zu 
ebener Erde mit einem großen Vorplahe mit Kellerei, 
Biebftall, Pumpbrunnen, über eine Stiege mit großem 
Vorplage und heigbarem Zimmer, ferner einen Hofraum 
mit Hleinem Baumgärtchen und gebeetter Kegelbahn vers 
ſehen,“ 
gewerthet auf 3000 fl. 
Zu dieſem Behufe iſt Termin auf 
Mittwoch den 9 Dezember I. Jo. 
Vormittags 11 Uhr . 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen gelaven 
werden, daß der Hinfchlag nur gegen Baarzablung und 
wenn ver Schägungdwerth erreicht ift, erfolge, fowie baß 
fih dem Gerichte unbefannte Perfonen bei Vermeidung der 
Zurücdweifung von der Verfteigerung über ausreichendes 
Bermögen durch legale Zeugnifje aus zuweiſen haben. 
Das Verfahren richtet fi nach den Beſtimmungen 
des 8. 64 ded Hypothelen / Geſehes vorbehaltlich der Ber 
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845 
Zufimmung: des Curatoes Michael Haud von Untere 
ſchwarzenberg keine Gilligleit haben. 
Sonthofen, ben 30. September 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Thalbaufer, Landrichter. 


840. praes, 18/4, 57. 


Belanntmahung. 


-(Berloffenfgaft ber Geſchwifter 
Katharina unb Branzisfa Kıd 
von Wiberhofen beir.) 


Wer immer an den Nachlaß der zu Wiberhofen wer 
RRorbenen ledigen Antvefensbefigerin Katharina Ked und 
ihres Bruders Franziskus Keck Anſpruͤche geltend machen 
zu koͤnnen glaubt, hat dieſelben 


846 


binnen 4 Wochen a dato 
um fo gewiffer bei unterfertigtem Munte geltend zu machen, 
ald außerbem ohne weitere Berüdfihtigung zur Ausein⸗ 
anberfepung berfelben gefchritten würde. 

Ebenſo haben aber auch diejenigen, melde elwa: zu 
gegenhändiger Verlaſſenſchaft gehörige Begenftänbe in Ham 
ben haben, dieſelben bahier zu beponiren, ober allenfallfige 
Schulden zu diefer Verlaſſenſchaft binnen obiger Friſt bei 
Bermeibung gerichtlicher Berfolgung babier anzuerkennen. 

Weiler, den 13. Oltober 1857. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





— ä ? u. | — — 


8. 


Pflügen mit Dampfkraft, 
(Sälaf.) 

Da fomit das Dampfpferb zum Gebrauch fertig war 
und für ben Zwed des Pflügens mehr als hinreichende 
Kräfte befaß, mußten vor allen Dingen paſſende Pflüge 
erfunden werden. Man war in England lange barüber 
einig, daß der größte Theil der Pflugarbeit mit Dampf aus⸗ 
geführt werben könne; die Frage war nur, ob bied durch 
Rebende Mafchinen mit Seilen oder duch direkten Zug ger 
ſchehen folle. Beide Syfteme find verfucht worden, aber 
ber Koftenpunft blieb ohne Erledigung. Bei der Chelms⸗ 
forder Schau ergab fich Fowlers Plan als der erfolgreiche; 
jett bat aber Burrell eine ganz neue Art von Pflügen 
eonfruirt, und zwar Doppelpflüge, die zwei Furchen gleiche 
zeitig alehen, und bie nach angeftellten Verſuchen eine 
wunderſchoͤne Arbeit liefern follen. Der leitende Gedanke 
bei biefen Pflügen ift der, daß fie, anftatt auf einer Seite 
nniedergezogen werben zu müffen, am Ende ber Furche mittelft 
Hebein ſeht raſch ausgehoben werden können. Dieſelben 
Pflüge können auch mit Pferden. befpannt werben; ihr 


Landwirthſchaftliches. 


Hauptiverth aber befteht in igrer Paßlichteit für die Dampfe 
mafchine. 

Das gewählte Berfuchöfeld hatte etwa 30 Acres Fläche 
und einen fandigen Boben. ine weitere Strede würde 
der Maſchine unb den Pflügen mehr Spielraum gewährt 
und beſſer gezeigt haben, welche ungeheure Arbeit fie in 
einer gegebenen Zeit zu leiften vermögen. Gin großer Theil 
Zeit ging durch das fortwährende Wenden der Mafchine 
und der Pflüge an den Belpfeilen verloren. Wenn das 
Zeichen gegeben war, ging die Maſchine ab und zog brei 
Doppelpflüge, von drei Männern begleitet. Die Pflüge 
waren fo geordnet, daß fie 6 Kart aneinander flehende 
Furchen von 12—18 Zoll Tiefe ſchnitten. Die genau 
beobachtenden Landwirthe erklärten bie Arbeit für gut. Die 
Maſchine ging mit einer Geſchwindigkeit von nahezu, drei 
engl. Meilen pr, Stunde, und den Aufhalt beim Wenden 
ungerechnet, wurde ein Acre in 54 Minuten umgepflügt, 
aljo ein Verhältniß von SO Acres pr. Tag erreiht, Man 
hätte der Maſchine eine größere Gefchwindigkeit geben 
können, wäre nicht bie große Zuſchauermenge geweſen, bie 


| 


wos fie machten. Die Verſuche Tonnten nicht: 
lich geleitet werben, aber man gab allgemein zu, daß, wenn 
dab Dampfpfägen in fo engem Raume (don fo gut gehe, 


diefe Arbeit mit Dampflraft wohlfeiter zu beſchaffen iſt als 
mit: Pferden, iſt Sache der Rechnung. Das Journal für 
Ingenieure giebt den täglichen Aufwand für bie Maſchine 


wie folgt an: 
41 Maſchinenwaͤrter täglich 4 Shi, — 
1 Lenfer und 4 Pflüger — 
Zehn Ente. Kohl 0 „— 
Abnugung 1d0 — 
1 Pr. 16 Sp. 6 
Hierin find, Capitalzinſen ober Maſchinenmiethe noch 
nicht begriffen. 


Ein Pflüger mit 2 Pferden pflügt 14/2 Acre täglich, 
alfo 6 Mann mit 12 Pferden 9 Acres, und bie Koſten 
Hierfür werben zu 1 Pfd. 16 Schill. angegeben. Der ganye 
Gewinn durch die Mafchine liegt ſonach in dem, was fie 
über 9 Were pflügt, ungerechnet noch die Koften oder Miethe 
für die Maſchine. Man muß indeß nicht vergeffen, daß 
die Maſchine auch noch zu allen Arbeiten brauchbar iſt, 
tie durch eine gewöhnliche fahrbare oder ſtehende Maſchine 
von gleicher Kraft ausgeführt werden loͤnnen, und ben 
großen Bortheil befipt, daß fie ſich ſelbſt, ohne Pferde, 
raſch überallhin verfegen lann, wo fie gebraucht wird. 

Weitere Erperimente wurden mit Cotgreaves Unters 
grund» und Drainirpflügen, vorgenommen. Die Sache 
lief ganz gut ab, aber der weiche fandige Boden bewies 
nichts, weder für bie Mafchine noch für bie Pflüge. Sehr 
wahrſcheinlich würde die Maſchine die Pflüge auch durch 
firengern Boden und in größerer Tiefe Haben ziehen fönnen. 
Biel Handarbeit war nöthig, wenn die Mafchine lief, bie 
Pilüge niederzubalten. 












Unter den 
ſeuche eine der gewoͤh 
allgemein befannt. ı & 
den Thieren folde € 
Grunde gehen, find eine 
kommen, Ich habe 
angewandt, ohne ein einzige® 


FH 

4 
E 
B 













if 


; 
sie 
ie 
3723 


H 


— 
J 















1 
Ei 


22 
+ 
ä 


ober icbenen ‚Gefäße die 
rühren zu dem „fe 
entfteht. Das Bemifth lie 
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en. Beilage 


-Amts-Blatte bon Schwaben und Keuburg 


ddto. Augsburg, ben 20. Oftober 1857. Nr. 87. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


842.6) praes. 15/,, 57. 


Belanntmadhung. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Vorfchrift vom 30. April 1823 
wird hiemit eröffentlicht, daß ber durch allerhöchftes Dekret 
vom 30. September d. 38. zum Controleur der Föniglichen 
Staato ſchuldentilgungs / Speclalfaffe Augsburg allergnäbigft 
ernannte Johann Löw unterm Heutigen in feine neue 
Dienflesftelle eingewieſen worden, fohin zur Ausquittirung 
von Geldempfaͤngen unter der Mitunterfchrift des föniglichen 
Soffierd Georg Englbrecht befugt if. 

Augoburg, den 13, Oltober 1857. 

Die kgl. Ertraditiond « Kommilfion. 


De⸗Ahna, Regierungerath, 





843. praes, 19/40 57. 
Spähe: Verfügung. 
(Anterfuhung pet. Brantfiftung durch 
Verbrennen von Faſchinen im Drte 
Unteregg betr.) 
Sn der Naht vom 23, auf 24. Gepiember I. 36. 
wurde eine Parthie Faſchinen von Tannenäften, welde an 
der Straße von Schiefen nach Unteregg lag, und letzterem 


Orte gehörte, durch einen zur Zeit noch unbekannten Thäter 


in Brand geftedt, 
Id erfuche um Späheverfügung und Mitthellung eines 


allenfallſigen Ergebniffes. 
Krumbach, ben 17. Oftober 1857. 


Der kgl. Unterfuchungsrichter 
Kufner. 





844, praes. 70 57. 
Bekauntmachung . 


(Die heimliche Entfernung bes Adam 
Heinrich von Heinriheahelm betr.) 


Mam Heinrich von Heinrichsheim hat ſich feit 
Michaeli I, 36. aus dem elterlichen Haufe entfernt, und 
bat fi dieſe feine heimliche Entfernung zum brittenmal 
wiederholt. Da derfelbe zweifelsohne planlos in der Melt 
herum vagiert, fo werden hiemit fämmtliche Vollzeibehoͤrden 
erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und hier 
ber einzuliefern. 

Reuburg, den 13. Oftober 1857. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
87 


81 


Signalement. 


Adam Heinrich, proteftantifcher Religion, 123/, Jahr 
alt, Meiner unterfepter Statur, bat bunfflblonde; Haare, 
graue Augen, fumpfe Rafe, ein volles blaßes Geſicht in 
länglichter Form. 

Kleidung. Derfelbe trug dei feiner Entfernung einen 
baummollenen Spenzer von - dunfelblauer weißgeſtreiſter 
Farbe; graue Zwilchhofe, ein baummollenes ſchwarzes Gilet. 

Befondere Kennzeichen hat berfelbe nicht. 


— 


praes. 7/, 57, 
Uinwefend : Verkauf. 
(Rellermann gegen die Zayer Einberger/fhen) 
Weliften wegen Borberung.) 

Im Wege der Hilfövolftredung wird am 
Montag den 16, November I. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthehaufe zu Oberhauſen das auf 3367 fl. geſchaͤhte 
Gefammtaniwefen der Taver Einberger' ſchen Relikten 
Hs.Rr. 4 in Oberhauſen, beſtehend in Wohnhaus mit 
Stadel, Stallung, Badofen und Hofraum nebſt Haus⸗ 
garten zu 42 Dezm. und Nuhantheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen, und dann in 20,86 Tgw. Grundftüden 
der öffentlichen erſtmaligen Berfteigerung mit dem Bemerfen 
unterftellt, daß fi) das Verfahren nach $. 64 bes Hypoth.⸗ 
Geſehes vorbehaltlich der 88. 93-101 des Progeßgefeged vom 
Sabre 1837 richtet, und daß dem Gerichte unbefannte Käufer 
bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen haben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am Termine 
Hefannt gegeben, und fönnen die auf bie Gutöverhältniffe 
bezüglichen Aftenflüde jederzeit hlerorts eingefehen werben. 

Reuburg, den 30. September 1857. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


845. (b) 





2 
846. idy 57, 
* — praes, ij, 


(Die zefujäßeige Ditilia Adelphi 
genannt Beifchlag bei.) 


Im Monate Auguſt ds. 38, wurde im diedfelligen 
Amtöbezirke die noch unmündige außereheliche Tochter da 
Schaufpielerin Friedetila Valesla Adolphi aus Wen — 
fiehe Cberhards allgemeinen Polijeiangeiget, Dreier 
Br. XLV. Rr. 3 pag. 18 — ohne alle Reifeeglimatien 
und in fehr verwahrloſtem Zuftande aufgegriffen, nahen 
biefelbe vorher mit der Famllle eines Drehorgelfpleleh, 
welcher fie won ihrer Mutter überlaffen worden, einig 
Wochen Kerumgezogen geweſen. 

Nachdem im Requiſitionswege der gegenwättige Hufe 
enthaltsort der Schauſpielerin Adolphi, welche Rd noch 
im Monate Juli do. 36, zu Mannheim aufgehalten, nicht 
ermittelt werden lonnte, fo ergeht an alle Polizeibehörhen 
dad dienſtliche Erſuchen, genannte Ftiederikla Balcdta 
Adolphi auf Betreten fammt ihren 2egitimationpapieren 
hleher liefern zu laffen. 

Aſchaffenburg, ven 12. Dftober 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmitt, Landrihter. 


847.(6) gross, 2, ST, 
Bekanntmachung. 

Am 11. November 1. 36, wich die fol. Baugewerls⸗ 
ſchule vabier im Lokale, SKaufingergaffe Rr. 8, ihren dies⸗ 
jährigen Lehrkurs für Baubefifiene, Pallete und Gefellm 
eröffnen, was hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird, daß ber Unterricht werftäglih in 
8 Stunden bis zum 19. März CIofephi) Fünftiges Jah 
eriheilt werben wird. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben im Schulleut It 
geſchehen. 

Münden, ven 12, September 1857, 

Der Vorftand ber kgl. Baugewerköfgule, 

fgl, Eivilbauinfpeftor Reuter. 
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818. Landbwirtbfhaftlides. 


Düngungeverfude mit Guano und Knochenmehl zu Rats 
toffeln, angeftellt auf dem Werfuchöfelde Proskau. 


Bom Abminifieetor Wenp. 


Auf der Feldnummer 43 des Verſuchsfeldes — einem 
fandigen Lehme mit erft in größerer Tiefe liegender undurch⸗ 
laͤſſiget Unterlage, — drainirt, — worauf im vorigen 
Jahre (1855) mit Hinzugabe von 9 Fuhren Compoſt, Rüben» 
famenträger geftanden, — waren noch im Herbſte 2 Furchen 
gegeben worden, denen im Frühjahre eine dritte folgte. 
Nach gutem Abeggen wurden Reihen — 24 Zoll von eins 
ander — marlirt, — die betreffenden Düngerquanten in 
die Rilfen eingeftreut und in dieſen mit der Erde gut durch⸗ 
miſcht. Zu lepterem Behufe waren die Reihen fo abgezaͤhlt, 
daß das BVerfuchsftüd (ein Biertelmorgen) dadurch in 
6 gleiche Abthellungen geteilt warb, welche der Anwendung 
nachſtehend angegebener Düngungen, beren jede, — mit 
Ausnahme von ungevüngt, — den gleichen Geldwerth von 
5 The, pro Morgen repräfentiete, dienten. Dieſe Iepteren 
Arbeiten mir dem fih daran ſchließenden Steden der Kar⸗ 
toffeln (einer blauen mittelgroßen, rundlichen Kartoffel mit 
Eräftiger Schale, welche von dem benachbarten Dominio 
Dombtowla als aneignungswürtig erfannt worden) — 
fanden am 7. Mai fat, Es kommen pro Morgen 6 
Schaͤffel zum Ausſtecken. 


Die Kartoffeln gingen ziemlich gut auf, — wurden 
aber in der, an plöglichen Temperaturſchwankungen reichen 
Zeit des Juli und Auguſt wiederholentlich mit dayrifchen 
fallenden Sifitungen — von der Rrautfäule befallen; bei 
jevesmaliger Wiederkehr heftiger, ohne daß aber eine bes 
ſtimmte Verſuchs⸗Abthellung bemerkbar mehr oder weniger 
ergriſſen ward, 

Am 4. Dftober wurde geerntet und ergab die Ernte 
folgende Zahlen pro Morgen: 

1) ungebüngt 69 Schil. 6,66 Mg. a Schffl. 104'z Pfd. 

— 7254 Pfd. Geſammtgew.; 


2) 4CEtr. Guano 77 Schffl. 14,62 Mz. a Schffl. 1041/, Pfd. 
— 8142 Pfd. Geſammtgew.; 

9) 1%, Ctr. feine Knochen 68 Schffl. 6,67 My. a Schffl. 
4051/, Pf. = 7218 Pfr. Geſammtgewe; 

4) Ctt. Guano und 11/, Er, feine Knochen 73 Schfl. 
3,10 Mp. à Schffl. 105%, Pf. = 7722 Pfr, Ger 
fammigew. 

5) %, Etr. Guano und 46 Pb. feine Knochen 76 Schifl. 
6,98 My. a Schffl. 105'/, Pie, — 8064 Pſd. Ge⸗ 
fammtgew.; 

6) 14, Etr. Guano und 1031/, Pfd. ſaure Knochen 74 Sch ffl. 
14,00 Mg. & Schffl. 10114 Pf. = 7600 Pf. Ges 
fammtgew. 

Borausgefegt, daß bie Zahlenunterfchiede ſchon bes 
deutend genug feien, um Schlüffe aus ihnen herleiten zu 
können, würben folgenve Gefichtöpunfte fid) hier eröffnen, 

Die nur mit Guano (1 Etr.) oder überwiegend mit 
Guano (3/, Eir.) gebüngten Kartoffeln Haben bie hoͤchſten 
Ernten — ſcheinbat nah Maßgabe des ertheilten Guano⸗ 
Dvantum — gegeben, nämlich pro Morgen 1 Gtr, Guano 

8142 Pfd. 
s/, Et. Guano x. 8064 „ 

In dem Grade dagegen, als Knochen zur Anwendung 
gefommen, erſcheinen aud die Erträge gemindert, fo pro 
Morgen 

11/4 Etr. feine Knochen (und 1/, Etr. Guano 7722 Pfo. 
12/, Etr. feine Knochen (ohne Belgabe) 7218 „ 
und auch hier Fönnte die Differenn von 504 Pfb. zum 
größeren Theile auf Rechnung des beigegebenen 1/, Eir, 

Guano zu Reben kommen, wogegen die wenig begünftigenbe 

Wirkung der Knochen auf Kartoffeln den Ertrag derfelben 

nahezu dem des ungebüngten Feldes gleichzuſtellen ſcheint, 

welcher letztere xro Morgen 7254 Pſd. ausmacht. 

Die zum Theil mit ſauren Knochen (1031/ Pfd.) 
gedüngten Kartoffeln unterſcheiden ſich von denen aller 
übrigen Abtheilungen durch den hohen Brad des Podige 


fo faut auch bier unfer Migenmerf auf bie Belgabe von 
Guano (1/, Et), welche nach Analogie des obigen Balles 
‚eine Ertragserhoͤhung bewirlt haben dürfte, ohne welche 
die Zahl 7600 Pfo. der oben erwähnten von 7218 Pfd. 
(12/, Etr, feine Knochen) nahe gefommen, went nicht 
darunter binabgefunfen wäre, 

Mögen nun die Unterfchiede innerhalb der ganzen 
Zablenreihe auch zu geringe fein, um unbedingt maß» 
‚gebende Schlüffe obiger Art daraus abzuleiten; fo weiſen 
doch jene Schlüffe auf eine einerfeits begünftigende Gin 
wirkung des Guano, wie andererfeits rüdhaltende der Kno⸗ 
hen fo durchgängig und ungezwungen hin, daß die oben, 
flehenden Zahlenergebniffe immerhin ver Erhaltung und 
einer Zufammenftellung mit anderweitigen Refultaten werth 
erfcheinen, 

Here Profeffor Dr. Kroder hat eine Unterfuchung 
ber geernteten Kartoffeln auf Ihren Stärfemehlgehalt vor, 
genommen, welde folgende Refultate ergab: 

Bei einer Düngung von: 

mittleres 
ſpeziſi ſches Gewicht. Gtärkegehalt. 
1) 3%, tr. Guano und 46 Pfr. 


feine Knochen 1,111 21t/, Proc. 
2) 2 Er. Ouano und 1031/ Po. 

faure Knochen 1,112 Mila „ 
3) Ctr. Guano und 11/, Er, 

feine Knochen 1,116 22, 
4) 12/, Eir. feine Knochen 1115. 22, ,„ 


Die übrigen zwei Rartoffelforten find zu biefer Unter 
fuhung nicht mit hinzugegogen worden, da es wahrſchein⸗ 
li) war, daß mad dem Abwägen berfelben durch Ueber 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 23. Oftober 1857. Nr, 88. 





Bekanntmachungen der Bebörben, 


849.(a) 


praes, 21/,, 57. 
Anweſens⸗ Verkauf, 


Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers wird das 
auf 6500 fl. gerichtlich gewerthete Anweſen ded Bauen 
Johann Georg Immier von Rechtis, befichend aus einem 
Wohnhauſe mit Nebengebäude und Wurzgarten, dann 79 
Tagw. 87 Dezm. Grundſtüden am 

Donnerstag den 17. Dezember l. Jo. 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
im Wirthohauſe zu Rechtis von einer Commiſſion des fgl. 
Bezirksgericht öffentlich verſteigert. 

Die nähere Befchreibung des Anweſens, fo wie bie 
Laſten und Abgaben Fönnen inzwiſchen hierorts eingefchen 
werben. 

Der Hinſchlag richtet ſich nad 5. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 101 
des Geſetzes vom 17. November 1837. 

Dem Gerichte unbelannte Perſonen, und ſolche, gegen 


deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, haben bei der 
Tagsfahrt ihr Vermögen nachzuweiſen. 
Kempten, ven 13. Dftober 1857. 


Königlihes Bezirksgericht. 
Der !gl. Direktor: 


Yudingbam, 
Sieber, ° 


850. praes, 20/,0 57. 
Verſchollenheits · Erflärung. 


Berſchollenheits⸗Celldrung des Doſevh 
Anton Better von Oberhofen betr.) 
Nachdem auf die öffentliche Vorladung vom 24, Januar 
26. 38. weder der vermißte Joſeph Anton Better vom 
Dberhofen noch auch Rechtsnachfolger deöfelben mit einem 
Anſpruche am des Erſtern vinkulirſes Vermögen aufgetreien 
ſind, fo wird Joſeph Anton Vetter hiemit ale unbettbi 
88 








ie: 231501 — 
eradiiet und fein Vermogen feinen mächfbefannten 852. * 

Berwandten ohne Kaution überlaffen. ? 

Groͤnenbach, den 14. Dftober 1857. (ie 

Königlich Bayerifches Landgericht. — — 
Kerker, Landrichter. Die Stelle eines Ka fiers 

fy" IN fparniptaffe dahier iſt enge 

> raes, 23; 57. widerruflicher Alla 
7 Bekanntmachung. £ . Gelpgehaltebezug von 700 fl. 
(Meyer Agathe, Austräglersmittise derfelbe mit den 

von Rehau, Verlaſſenſchaft beir.) in ein gleiches 

Ale diejenigen, welche an den Nachlaß ter am 16. Dienſtes ⸗ Kaution von 1000 fl. 
November 1856 verftorbenen Auöträglers » Witte Agathe Bewerber um 
Meyer von Rehau aus was immer für einem Grunde vollflänbigen, Ihre pe 
Anfprüche zu machen gedenfen, haben folde bei Ber, fähigung und eit 
meidung des Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger Nachlaßmaſſe Beziehung und die Bähigfeit 
am den Zeugnifien u 

Samftag den 14. November d. 38. beim unterfertigten 2 
Früh 8 Uhr Augsburg, den A ST rt 

anzumelden und nachzuweiſen. Magiſtrat t 


Monheim, den 19. Oktober 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
' Premauer, Landrichter. 





\ 853. 


Die Aufzucht der Kälber anf ben Gräfl, von Arco’fchen 
Gütern; 


| von tem Büterinfpecter Steiger. 


"Die Rindviehzucht wird um fo mußbringender fein, 
wenn ſchon der Wartung und Pflege des Jungviches bie 
größtmögliche Sorgfalt zu Theil wird, indem hiervon das 

fpätere Oedelhen der Thlere wefentlich abhängt. Auf den 
' Sräfl. Gütern Stepperg und Tagmersheim mit ihren Bors 





Sandwirtbihaftlibeh —* 
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bar nad; der Geburt wird dad Kalb angebunden und ber 
Mutter vorgelegt, um duch dad Ablecken das Abtrodnen 
des Kalbes zu befördern, ferner die Geburtöjchmerzen ver 
geſſen zu machen, wodurch namentlich das Entſtehen von 
Krämpfen ıc. verhütet wird, und endlich die Neigung ber 
Mutter zum Kalbe, foweit diefelbe im thieriſchen Inflinkte 
Liegt, mehr anzufahen. Wenn das Ableden hier und da, 
namentlich bei Grflingen, nicht ſogleich vor ſich geht, fo 
kann man hierzu dadurch Anlaß geben, taß man das Kalb 
mit Kleien oder Mehl und etwas wenigem Salz beftreut. 
Sobald dad Kalb abgeledt und getrodnet ift, wird bafjelbe 
von der Mutter entfernt und im den fogenannten Kaͤlber⸗ 
Fall gebracht, um etwaiges Treten zu verhüten und dad 
Adfpänen (Mbjegen, Abgewöhnen) zu erleichtern. 

In einzelnen Fällen, bei Älteren Kühen, wo nad) ber 
Geburt bie Euter nicht fo flarf einlaufen (anſchwellen) 
wie bei jungen Müttern, und frei von Hige bleiben, wirb 
das Kalb nur einmal zum Saugenlaffen zur Mutter ger 
draht und dann die tägliche Nahrung mittelft Tränfenlaffen 
aus dem Kübel gereiht. Diefe ter Natur durch Kunſt 
nachgeholfene Methode iſt aber nicht allgemein anwend⸗ 
bar, indem bei Erſtlingen und überhaupt bei allen jenen 
jungen Kälberfüen, welde nad der Geburt mehr ober 
minder mit einer Entzündung bebaftet find, die Milchab⸗ 
fonderung durch Saugenlaffen bed Kalbes viel ſchmerzloſer 
und beſſer ald durch das Melfen der Waͤtter gefihicht. 
Außerdem verlangt dad fünftliche Tränfen der jungen Kälber 
mehr Fleiß und Mühe und kann daher nicht im Allge⸗ 
meinen angerathen werden, weöhalb auch auf obigen Gütern 
da6 der Natur angemefiene Saugenlafien der Kälber an 
der Mutter in ben meiſten Bällen vorgezogen wird, — 
Etwa nah 5 bis 6 Stunden, wo die Nachgeburt in ber 
Regel abgegangen ift, wird das Kalb zur Mutter gebracht, 
und demfelben 1 bis 1%, Maß von ber erften Milch zus 
gelafien, jodann dad Junge wieder in den Kaͤlberſtall ges 
bracht, die erſte im Guter zurüdigelaffene Milch aber forg« 
fältig ausgemolfen und der Mutter zum Saufen vorgefegt, 
Um etwaiges Ueberfaugen zu verhüten, lommt das Kalb 
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täglich dreimal: zur Mutter und wird fobann letztere nach 
jedem Saugenlaffen rein ausgemolten, indem das Kalb in 
ber erſten Woche nicht mehr als täglich eirca 3 Maß 
Milch nothwendig hat, die im Guter zurücigebliebene Mitch 
aber der Kuh Schmerzen verurfacht und auch auf die Milde 
abfonberung ſpaͤter nachtheillg einwirken würde, In ber 
zweiten Woche Iäßt man dem Kalbe täglich 4 bie 5 Maß, 
in der dritten Woche 5 bis 6 Maß, in ber vierten Woche 
in ber Regel die fämmtliche Mitch der Kuh faufen. Neben⸗ 
bei erhält das Kalb ſchon mit 14 Tagen angefangen täglich 
fo viel Salz auf die Zunge gelegt, ald der Wärter mit 
2 Bingern halten Tann, damit bie Verdauung ber Milch 
ſchneller vor ſich geht und das Kalb frühzeitig an daſſelbe 
gewöhnt wird. Kälber, welche zum Schlachten verkauft 
werben, läßt man gewöhnlich 3, jene zur Aufzucht dagegen 
4 Boden faugen, 

Das Entwöhnen von der Mutter gefchieht mit dem 
Beginne der 5. Woche und lann mit Leichtigkeit und gutem 
Erfolge darnach erzielt werben, daß dem Kalbe flatt bes 
Saugenlaffens feine Muttermilch in täglid 3 Portionen 
zum Saufen gereicht wird; mit der 6. Woche erhält das 
Kalb nur noch 3 bis 5 Maß warme Mil mit circa 
2 Maß warmen Waffer vermifcht zum Tränfen, und wird 
fo fortgefahten, bis das Kalb 8 Wochen alt iſt und ſich 
allmälig an dad Waflerfaufen gewöhnt hat. Mit dem Bes 
ginn der 5. Woche erhält dad Kalb außer diefer Milch 
täglich frifches, gutes Heu, dann etwa 2 Hände voll 
Gerſte⸗ oder Haferfchrot, Kleie 1c. troden in den Bar 
vorgelegt. In Grmangelung von gebrodhenem Getreide 
wurden auch Hafer oder gequellte Erbſen gegeben. Mit 
der Heus und Schrotfütterung wird bis zu dem Alter von 
6 Monaten fortgefahren. Vom 7. Monat angefangen er» 
halten die Kälber gutes Heu mit Grünfutter gemiſcht und 
fommen bei günftiger Jabredzeit täglich mehrere Stunden 
auf den Tummelplap; von jegt am werben die Geſchlechter 
getrennt, weil fonft der Begattungdtrieb zu früh rege wird, 

Bis zu dem Alter von einem Jahre wird Arenge auf 
Einhaltung der vorgefchriebenen Futterportionen, auf Rein« 





Futter, und, vor einem ganzen Jahre niemals geſchnittenes 
Futter erhält, weil defien ſchwacher Magen das grüne 
Futter nicht leicht verdaut und dom geſchnitlenen Butter die 
Kälber mehr fecfien, als fie verbauen fönnen, in der Regel 
dann große Baͤuche befommen, welche längere Zeit zur 
Wiederentfernung in Anfpruc nehmen. Ueberhaupt wird 
im erften Jahre auf gute Pflege der Kälber großer Werth) 
gelegt, da biefelbe auf die ganze Lebenszeit des Thieres 
großen Einfluß hat. — Der Berarf an Heu ober Heuwerth 
wird auf den obengenannten Oütern für 1 Stüd per Tag 
im erften Jahre durchſchnittlich auf 5 bis 6 Pfund, im 
zweiten auf 8 bis 12 Pfund, und im. beitten Jahre: auf 
15 bis 18 Pfund berechnet. Nebenbei wird bie Beigabe 
von Salz behufs der Vermehrung ber Freßluſt und zur 
Stärkung der Berdauungewerfjeuge , fowie zur Herbei⸗ 
führung glaͤnzender furzer Haare genau und mit gutem 
Erfolg eingehalten; 'ed erhält ein Stüd von der 8. Woche 
angefangen im erflen Jahre durchſchnittlich wöchentlich 3 
Loth, im zweiten Jahre wöchentlich 4 bis 6 Loth, im dritten 
Jahre 8 bis 10 Loth und von da an gleich jedem aus« 
gewachjenen Rinde woͤchentlich 1 Pfund Salz. 

Berüglich der Kälberzeit wird fo viel als möglich dar⸗ 
auf gehalten, daß diefelbe in die Wintermonate trifft, weil 
die Kälber in dieſer Jahreszeit weder von der Hige noch 
von dem Ungeziefer geplagt werden, und mehr Auswahl 
von gutem Heu fattfinden lann; außer biefem -geht die 
erfte Mbhärung, ſowie die Entwidelung überhaupt gegen 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 27. Oftober 1857. Nr. S9. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


854. (6) praes. 5/0 57. 


Haus: Berkfauf. 


Im Wege der Hilſovollſtreckung wird das Haus des 
Schmichmeifters Franz Mayer Lit. C. Rr. 298 in ber 
Burgftraße nebft der realen Schmichgerechtfame im gericht« 
lich erhobenen Schäpungswerihe von 2625 fl. dem öffent 
lihen Berkaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Samftag den 14. November I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
im Commiſſions Zimmer Nr. 6 
anberaumt, wozu Steigerungdluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Hinfhlag nach erreichten 
Schägungswerthe in Bemäßheit der 96. 8— 101 des 
Gefepes vom 17. November 1837 erfolgen werde, 


Kempten, ben 24. September 1857. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Budingham. 
Jaud. 


855. praes, %4/;, 57, 
Unweiens : Derkauf. 

Auf Anrufen eined HypothetawGläubigerd werben die 
Realitäten des hiefigen Bäders Kafpar Bauer, beſtehend 
aus; 

a) dem Wohnhauſe Ar. 614 in der Marftgaffe mit 

Anbau, gefhägt auf 1500 fl.; 

b) der realen Baͤckerogerechtſame, gefhägt auf 175 fl.5 

e) Pl⸗Ne. 5297 Rottentheil mit O Tgw. 80 Dem, 
geſchaͤht auf 100 fl.; 

d) Pl.⸗Nr. 3490 Garten in der Reuthe mit 1 Tgw. 

21 Dezw., geſchaͤtzt auf 350, 
dem oͤffentlichen Verlauſe an den Meifbietenden unterſtellt 
und ift dazu hieroris Tagfahrt auf 

Freitag den 27, November I, 38. 
Bormittags 1I—12 Uhr 
angefcht. Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen einge 
laden, daß der Zufchlag fih nah $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes, dann den 38. 988 — 101 der Ptojeß / Rovelle 
vom 17. Rovember 1837 richtet, daß diesſeits unbelaunte 
Steigerer ihre Zahtungsfähigfeit — haben. Die 
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übrigen Bedingungen aber im Berfrigetermine werben ber 
Sauingen, ben 19. Dftober 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


856. praes. 2/0 7. 
Ediktal⸗ Gitation. 


Hoßenwarter, geehlichte Sehlmaier 
zu Waltersaid) gegen Georg Bil, Shi 
fer von Heguenbach p. pat. et all.) 

Der fgl. Advolat Beni in Mühldorf als Official 
Anwalt der Klögerin und ihrer Kindescuratei hat unterm 
5. Mai 1857 gegen den Schäfer Georg Bill von Hegnens 
bach ‚wegen Vaterſchaſt und Kindesnährung eine Klage 
hieroris eingereicht. 

Zum Sühneverfuce, eventuell zur Verhandlung ber 
Sache wird Tagdfahrt auf 

Dienftag den 15. Dezember I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 

dahier bei Gericht anberaumt, wozu Bellagter, defien Auſ⸗ 
enthalt unbefannt ift, gemäß Serichtsorinung Gap. V. 
$. 3. Nr. 1. hiemit ediltaliter zum Erſcheinen in Perfon 
oder durch einen bevollmächtigten Anwalt unter Androhung 
der Koftenüberbürdung im Ausbleibungsfalle vorgeladen 
wird. 

Das Klagsduplifat liegt in ber dießgerichtlichen Regi⸗ 
firatur zur Einſicht vor, und hat Bellagter fpäteftend bis 
zur obigen Tagsfahrt einen Inſinuations / Mandatar hier⸗ 
amis zu denennen, widrigenfalls alle weitern Verfuͤgungen 
an ihn lediglich an die Gerichtétafel angeheftet, und bier 
durch als rite infinuirt erachtet werden würben. 

Wertingen, den 10. Dftober 1857. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Nupprecht, Landrichter. 





5. praes, 2/0 57, 
Anwefens: Derkauf. 


Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wird das Soͤldan⸗ 


nach $. 64. des $ 


Rimmung ver 68. 99101 1 
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859. praes, 3/ 57. 


Belanntmachung. 


(Sutweilgen des Epitalpfränduers Mid. 
Berdhtold van Dillingen beit.) 


Am 11. Dftober do. 38. früh 5 Uhr if der Spitals 
pfründner Mid. Berchtold heimlich aus dem hiefigen 
Diftriktsfpital entwichen, und feither nicht zurückgelehrt. 

Wahrfcheinlich treibt ſith derfelbe in Augsburg, Muͤn⸗ 
en und Gegend herum und betielt in Kloͤſtern oder bei 
Geiſtlichen. 

Derſelbe iſt 35 Jahre alt, mittlerer Statur, hat ovales 
Gefiht, rothe Geſichtsfarbe, laͤnglicht gebogene Rafe, 
ſchwarze Haare, braune Mugen, proportionirtn Mund, 
hört ſchwer. 

Am Leibe trug er einen ſchwarz grauen Tuchfpenfer, 
braungeftreifte Sommerhofen, Gilet von Sommerhofenzeug, 
ſchwarzes Halstuh, Halbfiefel, Schildlappe. 

Man erfucht auf diefen Menfchen Spähe zu verfügen 
und denfelben hieher liefern zu laſſen. 

Dillingen, am 22. Dftober 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





860. 


praes. %/9 57. 
@dittal: Ladung. 
{Den vermißten Ignatz Philipp von 
Iehesheim betr.) 

Der zu Jedesheim am 1. Februar 1783 geborne Ignatz 
Philipp, nad diesgerichtlichem Beſchluß vom 26. Juli 
1837 für verfhollen erklärt, wird in dolge neuerlichen 
Antrags mit feiner allenfallfigen Descenvenz aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo beflimmter ſich hier anzumelden, als er fonk für 
tobt erflärt, und die für ihn auf dem Anweſen ber Söld- 
nerdwiiwe Marianna Münz zu Ichesheim hypothelariſch 
beftellte Kaution per 250 fl. gelöfcht werden würde. 

Sllertiffen, den 21. Dftober 1857. 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 
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861. praes. —X 57. 
Todes· Erklãrung · 
Nachdem ſich auf die Ediltalladung vom 18. März 
1. 38. in dem’ dort präfigirten drei monatlihen Termine 
weder Mattbind Beutmüller von Pfaffenhofen, noch 
eine Nachtommenſchaft beöfelben gemeldet hat, fo wirb 
derſelbe Hiemit für kinderlos verſtorben edlärt, und foll 
beffen Vermögen an feine nädften Berwandten ohne Kaution 
binaudgegeben werben. 
BWertingen, den 22. Dftober 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 
Bed, Aſſeſſor. 





862. praes. 28/40 57. 
Erledigte Stelle, 
(Das Leprofen» Beneficium ber Gtabt 
Beifenhern betr.) 
Das Reprofen» Beneficium der Stadt Weiffenhorn ift 
erledigt. 


Bewerber um daſſelbe werden hiemit eingeladen, ihre 
Geſuche mit den vorfehriftsmäßigen BefähigungsrZeugniffen 
belegt 

binnen 4 Woden 
an den unterfertigten Magiftrat franco einzufenden. 

Hinfichtlich der Grträgniffe und Laſten des Bene⸗ 
fieiums, ſowie der Obliegenheiten des Beneficiaten wird auf 
die früheren Ausfchreibungen vom 18. Juli 1845 (Kreibs 
Amtsblatt 1845 Beilage Nr. 31 Art. 606) und 5. Auguft 
1825 (Kreis-Amtöblatt 1825 Seite 1027 Art. 707) hin⸗ 
gewieſen, und bemerkt, daß die fabile, übrigens gang 
abgefchloffene Wohnung des Beneficiaten im hiefigen Spitale 
angemiefen iſt. 

Weißenhorn, den 24. Dftober 1857. 


Stadt-Magiftrat, 
ann, Bürgermeifter. 
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„ Bien neueren wiethoden der Butterbereitung. 
„Ban hat fid, in, Schweden und Deutfchland in ten 
epten Jahren viel mit der Butterfabrifation befchäftigt und 
die neuen Methoden. 6 Major Stiernswaerd, der 
Herren Ouffander, Trommer x. haben Beranlafjung 
au. Grperimenten und Forſchungen gegeben, welche eine 
ein Betrachtung verdienen. Man muß indef nicht glau⸗ 
ben, daß, um zu volllommmern Refultaten zu gelangen, 
es ſchon Hinreidhe, ein verbeſſertes Butterfaß angufchaffen 
und deſſen Kurbel zu drehen, ohne ſich weiter um bie 
Pflege der Mil, oder um das zu Fümmern, was zu 
Bertigmahung der Butter gehört. Die ganze Operation 
muß vielmehr mit großer Müfmerffamfeit geführt werden, 
vom Abſchoͤpfen des Rahms an bis zur Wäfche der Butter, 
und die Anfteller von Verfuchen mögen ſich überzeugt hal 
ten, daß nur um diefen Preis ein Erfolg zu erlangen if. 
Bevor wir in die Ginzelnheiten der neuen Methoden 
eingeben, bürfte ein furzer Ueberblid der chemiſchen Eigen⸗ 
fchaften der Milch, welche bei der Abſcheidung und Fertig⸗ 
machung der Butter in's Spiel lommen, nicht überflüffg fein. 
Die Mil if ein Gemiſch von Butter und Fett, 
Kaͤſeſtoff, Milchzucker, Wafler und Salen. Die in Rede 
ſtehende Fabrifation hat den Zwed, die Butter aus ber 
Milch fo vollfommen und erfchöpfend als möglich abzu⸗ 
ſchelden. Die Butter if leichter als das Wafler und follte 
daher um fo rafcher in dem Waffer der Milch in die Höhe 
Reigen, je mehr diefe Blüffigfeit noch an andern Stoffen 
enthält, welche ihre Dichtigfeit nicht unbeträchtlich ver» 
mehren, wie Milchzucker, Käfeftoff und Salze; aber gleich. 
zeitig ertheilt der Milchſucker ihr einen gewiſſen Grad yon 
Zähigfeit und Klebrigfeit, welche das Auffteigen des Rahme 
um fo mehr verzögert, je höhere Milchgefäße man ans 
wendet. 
Bon dem Milchzuder rührt der füßliche Geſchmack ber, 


Landwirtbi —— 















4 


Gießt man cine & 

Rofftöfung, fo fieht Era 
hat man z. ©. Weinefig i J 
ronnene Quark nur vu in ‘5 
oder Gifigfäure wieder (Bali. © 
zu, daß die Säure — 
ſtoff aus der Verbindung und w 

Die Milchſaͤure bildet, mit d 
eine unlösliche Verbindung, die fid von 
wenn dieſe vollftändig fauer geworben: 
Daße, wie dee Micpuder In Whf 
diefe ſich mit dem Kaͤ * 
niederſchlag zu erzeugen. Es folgt 
die Mil fi. fäuert und com 
fügelchen deſto mehr © igfeit finden 
u fleigen. Iſt daher die. Mbfchehu 
wo die Milch gerinnt, 
wird der Ertrag an © 


873 


Beilage 


sum 


874 


Amis-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 8. November 1857. Ur, DU. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


864. prues. 23/,, 57. 
Belanntmachung. 
(Die Aufhebung ber allgemeinen Güter 
gemeinfhaft zwiſchen Wernerns Kauf 
manu, Räshändler von Trunfelsberg, 
umb beffen Ehefrau M. Anna, geb. 
Schtaͤgle betr.) 

Laut gerichtlicher Uebereinkunft vom 24. pe. Mis, ift 
bie biöher unter den Wernerus und M, Anna Kaufmann’ 
ſchen Kaͤehaͤndlerseheleuten von Trunfelöberg beſtandene all» 
gemeine Gütergemeinichaft nunmehr aufgehoben und Wer⸗ 
nerus Ziegler Alleineigenthümer des Haufıs 28a zu 
Trunfelsberg, was hiemit veröffentlicht wird. 

DOttobeuren, den 26, Dftober 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der Igl. Auıtsverweier: 
Loritz. 





865. praes, 2%/,, 57, 
Ediktal⸗ Ladung. 

Im Hypothefenbuche für Hatthauſen Bo. I, St, 38 

iſt für den feit dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 vers 

mißten Soldaten Johann Georg Böd aus Harthaufen 


auf dem Haufe jeined Bruders des Soͤldners Martin Bid 
von da das lebenslaͤngliche Wohnungsrecht eingetragen, 

In Bolge Antrags des Leptern ergeht an Johann Georg 
Boͤd anmit die öffentliche Sadung, feinen allenfalls noch 
beftchenten Anfprud) auf befagtes Wobnungsrecht innerhalb 
6 Monaten von heute an bierorts geltend zu machen, 
widrigen ſalls dasſelbe gelöfcht würte, 


Guͤnzburg, den 23, Oftober 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


——— 


866, praes, 90/0 57. 


Spähe: Verfügung. 
(Bienenbiebkahl am dem Cülbner Auton 
Leitle von Münferhaufen betr.) 

In der Nacht vom 16. auf 17. over 17. auf 18. de. 
wurden bem Söldner Anton Leichtle in Münfterhaufen 
aus feinem offenen Bienenftande vor feinem Haufe durch 
einen zur Zeit noch unbefannten Thäter zwei Bienenftöde 
fammt ren aus Stroh geflochtenen Bienenkörben entwendet; 
Die Bienenlörbe waren, ” * fie bier zu Bande 


teifft, und fönnen in dem einen Korbe die Honigluchen 
YMaf und in dem andern 6 Maß Honig enthalten haben, 
Ich erſuche um Epägeverfügung und Mitteilung eines 
ſachdienlichen Ergebnifiee. 
Krumbach, den 24. Dftober 1857. _ 
Der kgl. Unterfuchungsrichter 


Kufner. 





867. praes, 9/,, 57. 
Anwe ſens ⸗ Verkauf. 
(Guratel über Benebift Hagg von 
dochberg betr.) 
Bei der unterm Geftrigen bethätigten Berfteigerung des 


Anweſens des Benevift Hagg in Hochberg (vergl. dießg. 


Bekanntmachung vom 24. v. Mts,) wurde der Schäpungds -⸗ 


werth nicht erreicht und wird nunmehr auf Antrag bes 
Euratord zur meuerlihen Berfteigerung dieſes Anweſens 
Termin auf x 
Dienftag den 24. November I, Is. 
Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Beifage ein, 
geladen werden, daß ter Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schäpungswerth erfolgt. i 
Die nähern Kaufsbebingungen werden am Termine 
befannt gegeben. 
Meiler, den 21. Oltober 1857. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höft, Landrichter. 





praes. %/,, 57. 
Mabimühl» Verpachtung. 

Im Folge höchſter Entfchliefung des kgl. Staats, 
Minifteriums des Innern vom 13, Auguft laufenden Jahres 
wird die vom fgl. Staats» Merar erworbene Mahlmühle 
zu Mebdorf bei Eichſtaͤdt, nachdem ber biöherige Pacht ums 
term 30, November ſich endigt, meuerli an den Meifts 
bietenden auf die Dauer von 9 Jahren, vorbehaltlich höch⸗ 
fler Genehmigung oͤffentlich verpachtet, und zwar am 
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870, (a) 
Belanntmadhung. 


(Guratel über Memigins Beneberg, 
Krämersfohn von Durad betr.) 


Wer aus was immer für einem Rechtstitel an den durch 
bieögerichtlichen Befchluß von 23. v. Mis. wegen Ber 
ſchwendung unter Guratel geftellten Krämerdfohn Remigius 
Beneberg von Durach eine Forderung zu machen hat, 
möge felbe am 

Donnerstag den 26. Rovember L 38. 
Bormittags 9 Uhr beginnend 


praes. ®i/, 57. 
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bierort3 anmelden und nachmeifen, widrigenfalls hierauf 
im Wege gütlichen Uebereinfommens eine Rüdficht nicht 
genommen werben würde, 
Kempten, den 29, Dftober 1857. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
ald Einzelneichteramt. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landrichter. 
Geiſenhof, Affeffor. 


— Rumänen ” nn [EEE — 
em. Landwirtbfhaftlides. 


Die neueren Methoden ber Butterbereitung. 
(SäinF.) 

Die neuen Methoden der Butterfabrifation haben fein 
antered Ziel, ald diefem ſehr beträchtlichen Verlufte vorzus 
beugen. Dad Berfahren des ſchwediſchen Majors Stiernss 
waerd geht darauf, die Milch direft und ohne vorgängige 
Mbrchmung zu trennen und zwar in möglihft kürzeſter 
Friſt. Er wendet zu dieſem Zwed ein Butterfaß an, das 
er Gentrifugalbutterfaß nennt, umd worein die Mil mit 
einer beftimmten Temperatur gegeben wird, Der Einfluß 
der Temperatur auf die Buttererzeugung war übrigens ſchon 
durch die alten Methoden fetgeftellt, und man wußte genau, 
daß der Erfolg von der Beobachtung diefer Regel abhängt. 
In lehter Zeit hat der Major Stiernswaerd feinem 
Apparate eine Mrt Mantel hinzugefügt, in welchen man 
heißes Waffer ſchütten Kann, um die Milch oder den Rahm 
auf der erforderlichen Temperatur zu halten. 

Rah Stiernswaerd's Verfahren läßt man bie 
Milh, bevor man buttert, wenigſtens 6 Stunden ruhen, 
Man erhält dadurch ein zweifaches Refultat: erſtlich kuͤhlt 
bie Milch aus und zweitens befördert der Einfluß der Luft 
bie Vereinigung der Buttertheilhen. Um dieſes doppelte 
Biel unbefchadet ber Reinheit ver Milch zu erreichen, muß 


man fie an einen Fühlen und recht Iuftigen Ort bringen, 
damit fie fo raſch als möglid auf einen Temperaturgrab 
wwiſchen 91/2 und 13%, Gr. R. berabfomme und denfelben 
bis zum Moment des Butterns beibehalte. Es If ferner 
wichtig, daß die Mitch verſchiedener Melkungen nicht cher 
aufammengegoffen werde, als in dem Yugenblid, wo fie in 
das Butterfaß gebracht werben ſoll. IA die Milch nicht 
mehr völlig füß, hat die Saͤuerung bereits ein wenig bes 
gonnen, fo muß man ben Rahm abnehmen und allein 
buttern. Bei biefer birelten Behandlung des Rahms iſt es 
gut, ihn mit einem Spatel umjurühren und ihm biß zur 
Butterung in einem gefchloffenen Gefäß aufzubewahren, 
Bor Beginn des Butterns Rellt man das Butterfaß gehörig 
fe, um alles Wadeln während der Arbeit zu vermeiden, 
Der Apparat darf niemals über die Hälfte gefüllt fein. 
Die guͤnſtigſten Temperaturen für die Butterbereitung 
find 141,0 R, für Milch, 130 für fügen und 1310 für 
fauren Rahm. Haben Mil oder Rahm tiefe Grade 
nicht, fo ertheilt man fie ihnen durch fünftliche Erwärmung 
oder Abkühlung. Jede Nacläffigkeit in diefer Hinſicht vers 
längert die Dauer ber Operation, Die Temperatur des 
Lolals, worin man buttert, darf nicht unter 8100 fallen 
und nit über 16—170 ſteigen. Zur Herflellung des ges 
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hörigen Temperaturgraded in Mil oder Rahm dient der 
ſchon erwaͤhnte Mantel over ein befonderes Gefäß, worein 
man die Klüffigfeit fcbüttet und das man nad Umfeänden 
in heißes over kaltes Waſſer fept. 

Sobald Milch vver Rahm ind Butterfaß gebracht ift, 
ſtellt man die ftehende Flügelwelle hinein, befeftigt fie gut 
und ſeht den Apparat in Gang. Die erften drei ober vier 
Minuten lang gibt man eine raſche Rotationobewegung, 
die man dann allmäblig bis zum Schluß der Operation 
vermindert. Die ganze Arbeit dauert in der Regel 5—6, 
feinenfalld aber über 8-10 Minuten. Indeß bat es feinen 
Nachtheil, wenn länger als die erforderliche Zeit gedreht 
wird. Daß die Butter völlig fertig ift, erlennt man daran, 
das ſich fein Schaum mehr bildet und die Buttertbeildden 
fi an der Dberfläche der Milch in joline Maſſe vereinigt 
haben. Man bebt dann ten Dedel des Apparates ab, ents 
fernt die Flügel und gießt die Flüſſigleit zur Abſcheidung 
der Butter durch ein Sich. Nah beendigter Operation 
ſchreitet man ſoſort zur Reinigung des Apparatid. Man 
jegt die Flügelſpindel wieder ein und richtet alles ber, als 
follte von Neuem gebuttert werden, während man ben Appas 
rat dreht, gieft man heißes Waffer in die obere Deffnung 
und in das Heine Roht der Turbine. Cine Minute genügt 
zue Reinigung, die man nad Ablaffen des Waflerd durch 
Auswiſchen mit einem Leinentuch beendigt. In derſelben 
MWelfe fäubert man alle Utenfilien, die beim Buttern ger 
braucht worden find. 

Major Guflander ift der Erfinder oder wenigſtens Ber» 
breiter eine abweichenden Verfahrens. Nach ihm ift «6 
nicht nörhig, vie Temperatur ver Milch zu erniedrigen, um 
ibe Sauerwerden zu verhüten, und die Erfahrung bat ihn 
belehrt, daß eine Temperatur von 22— 249 die günftigfte 
ift, um raſch, d. h. in 22 — 24 Stunden Die vollftändige 
Abſcheidung des Rahmes zu erhalten. Guſſanders Ber 
fahren iſt im Laboratorium zu Tharandt geprüft worden 
und man hat gefunden, daß eine Erwärmung der Milch 


über 18 Gr: die Abicheidung ber Buttertheilchen weder no 
yögerte noch befchleunigte) daß man aber baburc einen Nder, 
mehr Butter umd weniger Käſe 
ein befferes Produft erhielt, 
Andere Verſuche haben im Uehereinftimmmung mit Ouj 
ſanders Berfiherungen erwieſen, daß die Möfdiedung id 
Rahms in viel fürzerer Friſt erfolgte, ald man für geechn⸗ 
lich annimmt. Nach 24 Stunden war bei einer Tamprratur 
von 10 Gr. und in laden Näpfen die Mofdiriung Krk 
fo vollfändig erfolgt, daß micht meht ale’ 6’YBrot. eb gr 
fammten Buttergehalt® in der Mich zurücblichen. Deß 
Beodachtung verdient ficher Berüdfihtigung, denn ch ergit 
ſich Hieraus die Möglichkeit, abgerahmte noch füße * 
in der Wirtbfchaft zu bemupen. 
Die Tharandier und anderweitige Verſuche iin mon 
Neuem berofefen, daß der Rahm fir ladhert Rapfen raſcher 
und vollftändiger auffteigt, als in hochwandigen Geſäßen 
Die Buttertbeilchen baden einen seflimmten Weg zurüdw 
legen, um vom Grunde an die Oberfläche zu gelangen; je 
tiefer dad Gefäß, deſto laͤnget iſt der Weg umd deſto meht 
Zeit iſt noöthig, ihn gu durchlanfen. Steigt: aber ter Rehe 
langſamer, ſo liegt die Geſaht alle; daß vie Wild iv 
zwiſchen ſauer wird, er 
Die von Guſſander angeisanben Befähebrhen au 
Weißblech, und diefe Wahl hat ihren guten Grund, Ds 
ein vergoffener Tropfen Sauer Milch in; einem Geſahe bin 
reißt, um in einer gangen Waffe feiicher die Cihwerung 
einzuleiten, fo find: pordie Körper, wie Holy und Thon, 
wenig zu empfehlen, denn naoh der Ängflichten Beinlichlet 
fönnen ſich in ihren Poren Bartitelden ſauct 
halten, während dieß bei den güt pt 
nicht vorfommen kann, Das Glas under fer. 
Stoff, wenn er nicht zu geebrechlichmäre, D 
bietet naͤchſt der ——— nötl 
m 5: ab Kur 


deut m uw 








— 
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Sehwaben und aeuburs 
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"add. Augsburg, den 8. November 1867. Nr. 92. 


urprı 





872. h h 
—— 
NRach laß des Faß ⸗ uud Bimmermalers 
Martin Hoͤlzle von hier betr.) 
Am 14. Dftober I. 38, verftarb dabier der Faß und 
Zimmermaler Martin Hölge mit Hinterlaffung eines Erb⸗ 


praes, Hı, e 


vertrages, der wegen Mangels jeglicher gefeplicher For 


nur im Falle feiner Anerkennung. von. Seite aller Erbs⸗ 
Intereffenten rechtliche Wirkſamleit zu äußern vermag,, 

Zu den Erben deöfelben "gehört nich beffen® Som, 
der ‚Maler, Anton Hölze von hier, "welcher ſich aber im 
Jahre 1847 von bier, nach den öſterteichiſchen Staaten bes 
gab, und ſelldem nichto mehr won fi) Hören ließ. 


Indem man. ihm hiedurch von gegentwärtigem Erb⸗ 


fhaftsanfale Kenntniß gibt, ergeht an ihn zugleich die 
Aufforderung, , 
innerhalb 2, Monaten 


bei unterfertigter Berlaffenihaftöbehörde ſich um fo gewiſſer 


zu melden, als außerdeſſen die Einleitung ‚einer. Abſenten⸗ 
Euratel über ihn veranlaßt ‚werden. würbe, 
Augsburg, ‚den 29. Oltober 1857, 
000 Bezirksgericht. 
hin — Am Tb WM 
Contad.⸗ wid) en 
’ Hermann. 


Hrn 





Bekanntmachungen der Behörden, 


87. praes. 3/,,'57. 
Haus + Verkauf. 
(Epple gegen Schoͤnauet wegen Forberung.) 

Rachdem bei der erfimaligen Berfteigerung de⸗ vers 
pfändeten Wohngemachs Hs.⸗Nr. 443 Abteilung 8 in der 
fogenannten ſchwurzen Kaſerne dahler, beftehend aus Wohn- 
Rube, 2 Kammern, Kühe, Holzlege, in gutem baulichen 
Zuſtonde befindlich, auf 350 fi. gewerthet, gar fein Gebot 


auf berührtes Otjelt bei dem Mangel von Strichöluftigen 


im Termine vom 27. Dftober 1857 gelegt wurde, fo wird 
auf Flägerifchen Antrag vom 27. Dftober l. 36. wieder⸗ 
bolter Termin zum öffentlichen Verſttiche rohen Dbjch- 
tes auf 
sreitag den 11. Dezember L. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
dahiet anberaumt, wozu, Stricheluflige mit dem Bemerken, 
geladen werden, daß der Hinfhlag ohne Rüdficht auf den 
oben bezeichneten Schägungswerth. erfolge, und daß ſich 
dem Gerichte unbekannte Perfonen bei Vermeldung des 
Aus ſchluſſes von der Verſteigerung über hinteichendes Ver⸗ 
mögen durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 
Memmingen, ven 29, Dftober 1857. 
Pro Königlichen Benrkögeridt.. 
Br ‚ „De Igl. Dieeltor: ., , 
su "von Langen. 


1!“ eu“ Dr. Rover. 
92 










* — 


Auf Anbringen eines Hppothelgläubigers wird dab „., a Siober 
Uinwefen der Pfaudler' ſchen .. dabier, befchen 7 


—— ——— —*— 


Dienſtag den 1. ——— 138, a. 


Vormittags i * 
— Ru A — — 


bietenden ausgeſetzt werden. 

Hieju werden Kaufeluftige mit dem Bemerten 
laden, daß der Hinſchlag ſich naq Nachdel 
vorbehaltlich der Beſtimmungen —— ne’ Atre ef 
vom:17..Now.-4837 richtet, daß hierorts unbefannte Stixn öͤffentlich ergangene R 
gerer ihre Zahlungefähigteit nachuweiſen haben, die Türkheim, den 28.0 
Beflimmungen aber im Teenie” betannt gegeben X Königlich Bay 

Lauingen, am 24. Ollober 1857. EEE ne re ie 

— inhlg Mr ao ad u F 
Königlid) Bayeriſches —S > Bo Ph 
— Landricter. mon S ‚du hg J nei 












rn 





: 55 lau ji and nchuk; a rm url F 
——— 
Uuweiend: ertauß. 
ik % nsbimpält fun 
a Vie milk mr lan lad 


tun. & 


Anmwefensverfauf betr ) 
In Folge Requiftion des fgl. Betirlogerichte Donaus 
wörth vom 16. praes. 25. b6. Mid. wird das Anweſen 
des Ragelſchmiedes Joſeph Limbrunner dahler {m wi” 
der Hitfevollfiredung der zweiten herichtlichen Verftchgetung 
in diesfeitiger Amtöfanzlei unterflelt, und hiezu Termin auf 
Montag den 80. November Lg |" 
Vormittags 10-12 uhr Haan 
feftgefept, wozu die Kaufeluſtigen unter Hinivelfung 
Die diesſeitige Berfaufsßckanntmadung dom 42," *4 
L. 36. (Reuburger Wochenblait Stüd'Rr.'35 und 36, 
Ingolfädter Wochenblatt Stid 35’und neue Mündners 
Zeitung Stüd 202) * dem dem Beifügen eingeladen werden, 





Zweite · Termin auf He 
5." u 
Montag den 16, 
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3) Das Gemeinderecht zu einem ganjen Nuhantheil an 

ben unpertpeilten @emeindegründen, taritt auf 50 fl, 

4) Keauttheile vom Jahre 1810 PLRr. 262, 420 und 

424 zu 9. Dezm., geihäpt auf 15 fl. 

; 5) Cine. Wieſe, der obere und untere Bichtweibtheil vom 

Sabre 1810 PL-NRr. 1405b und 1267b zu 74 Deim., 

tarirt- auf 140 fl. f 

6) Der Bergader im untern Feld, Pl.⸗Nr. 1051 zu 

4 Tagw. 55 Dem, tarirt. auf 100 fl. 

‚.2) Der obere unb untere Viehweidtheil vom Jahre 1797 

PLRT. 1405a und 12675 zu 70 Dezm. bald Ader, 
halb Wiefe, gefcpäpt auf 125fl. 

S) Der obere Leimgrubtheil, PlrRr. ‚747 zu 3 Deym., 

tarirt auf. 6 fl, 

) Der Gefammibefip mit einem Flaͤcheninhalie zu 3 Tgw., 
27 Deym. if auf 1036 fl. eingefhägt und das Gebäude 
um 500 fl. in der Brandaffefurang einverleibt. 

Die bisher auf vem Haufe ausgeübte Kcämersgerecht- 
ſame war perfoneller Ratur. 

Der Hinſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Oberkuratel ⸗ 
Genehmigung, wenn das Meiftgebot den Schägungsmwerth 
erteicht oder überfteigt. 

Rach obigem Termine werden im benannten Haufe 
eine Kuh, dann einige Haus⸗ und Baumanns » Geräth- 
ſchaften gegen Baarzahlung verfleigert werten, wozu man 
Kaufoliebhaber mit dem Anhange einladet, dab zum Ans 
Wefenöverfaufe nur ſolche Perſonen als Steigerer zugelaffen 
werben, welche fid über guten Leumund und binreichenbes 
Bermögen gerichtlich ausweiſen fönnen. 


Shwabmünden, den 27. Oftober 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Duroder, Lantrichter, 





Et 
878. ! eh 2 proes, 3/4 57. 
ne rn in 


Ö n 
(Bimartifigung, plare: ·vpethet beks)- i 91. 203 url AITT TR) 
Dm Hwothelenbuche een Be 
iR Auf dem Sub Re. 241 beführiebenen Behge füh die Hl, 
helm Ans bacher'ſchen Erben von ugsburg ein Kapital 
von 100 fl. eingetragen, welder Eintrag fi auf einen 
Uebernahmebrief vom 20, Dftober 1813 geiinbet. - "" 

Zur Zeit des Eintragd waren diefe Erben alcht Beffrint 
und elite fich erſt ſpaͤtet heraus, daß bie Buchbfnbermielfterss 
Ehefrau Barbara Ehönet von Mugebürg, \weldhe fich 
fpäter nach dem Ableben ihres erſten Ehemannes an den Pilz, 
waarenhändler Hen ſchich verehelichte Eigenthuͤmerin dleſes 
Kapitals geworden fei, an melde auch dasfelbe laut Poſt ⸗ 
ſchein vom 18. März 1820 überſendet wurde 

Da troh umfaſſender Recherchen weder der jeßige Auf⸗ 
enthalt der Barbara Schöneck ausfindig gemacht, noch 
deren erfolgtes Ableben conftatirt werben fonnte, fo ergebt 
an biefelbe resp. beren Erben oder überhaupt biejenigen, 
welche an dieſe Borberung ein Recht ji haben glaubeu, die 
Aufforderung, ihre Anſprüche innerhalb vier Monaten 
bier anzumelden, wibrigenfalls die eLoſchung dieſes Karitale 
im Hopothelenbuche erfolgen würde. 

Monheim, ven 2, Rovember 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter 





879 (a) praes, 67. 
Pferd « Ankauf, 

Das fl. 1. Artillerle / Regiment Prinz Luitpold kauft 
vom 7. de. Mt6. anfangend jeren Werktag Vormittags son 
9 bis 12 Uhr im Hofe der Rehellaferne dahler eine größere 
Anzahl Reit» und Zugpfetde an, deren’ Witer nicht ünter 
414 und micht über 5%, Zahre fein darf. 

'" Münden, ten 1. Rovember' 1857. - ' 


uf. 





— — — —— — — — — — 


bc 
MON ung Lan Peissi@utiiiänn. 


Beobachtungen bei Miiähebung hd 323 von 50 
Morgen, in den Jahren 1 
röbren,Labgegeben am A; Mopember m. e. 

— ———— in ehem, 
—E * age Ag —— — md 
„ch De, in Dem, angegebenen, Zeitcaums. gelegten, Drain, 
töbren lichen, di, fe außerossentiih günfigen. rfolge nicht 
berporireten, melde ;auf „oleiden. in fpäterer Zeit belegten 
Flächen, Deobashtetsanurden, Demohneraspiet war jene Ente 
wäfierung bis zum, Juli 1854 geeignet, alle die Rachtheile 
abzuwenden, die auf undrainirten Flaͤchen gleicher Rage 
ſtauthatten. Erſt nad den ganz - abnormen wollenbruch⸗ 
ahnlichen Regengüften; ‚pie im Juli 4854 die hiefigen Eluren 
überflutbeten, Relkten ſich Rachtheile ein, die die Rothwendig⸗ 
feit hervorriefen, die etſte gunſtigſte Reriode zur Aushebung 
und Legung von Röhren weiteren Kalibers zu benuhen · 

Durch „die, beien ‚maffen Jahrgänge: 1850. und 1954. folgen # | 
belehrt, witmgie ich dem neuangeregten Verfahren der, Ente DL der-aufge di 
wäfferung, größere Wufmertiamleit, machte mich mit den und erweichten Sohlenfellen mache 
engtifchen ‚ıfhottifchen „ ‚namentlich ‚nber mit ven, Öroppi« folge und, * b haffenem | 
ſchen Anleitungen bekannt, und erfannte für tbeoretiich richtig uoch » Machthei Betehhung sam 
an, vah ſchon enge Röhren ‚eine, mußerorbentlichı erhebliche, Mit der Haut. a Gropp 
Woffermenge abzufähren ‚geeignet ſeien, und eine weit befiere ; 
Reinigung durch den Wafferdrud voraußjepen liefen, als 
Röhren weiteren Kalibers. 

Mit einem größern Duantum 1 und 114" Röhren mpenden, u —* hin 
aus meiter ‚Gerne verforgt, wurde im Bebruar 1852, das ga ät, fh nun, —E 
Merk in Angtiff genommen, und, die Straͤnge 40 Ruthen nahme babe, Wr le 
lang ımit, 4 Röhren: begonnen und OEORIK: lang mit  Tunden Röhren auf 
114 Röhren, sin, A, 6 und 8-Rib, Entfernung jed nach hat, fo fhwindet ı X 
Beihaffenbeit des Bodens, geſchloſſen. Die, BWirkfamtein dem Stabe Ki: 
teat ‚nicht, fo angemefien. ein, al6 sich. erwartet. hatte ‚aber felben auf,ein.fehr, geringeh,; 
ip bielt die ſeht richtige: Annahme, feſt, daß die Folgegei, N&llependes Map zu ng 
die Wirlſamteit echöben müſſe. Diefe Annahme ſchien fich 5* 
bis zum 9. Juli 1854 zu⸗bethaͤtigen, aber von da ab ges 
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Beilage 


Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg, ben 10. November 1857. Nr. 93. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


881. praes, %/y 57, 
Belanntmadhung. 


(Gant der Gafwirthöcheleute Joſeph 
und Auna Boda von Kempten intr.) 


Sämmtliche Gläubiger der Boda’fihen Eheleute zum 
Straußen dahler werben Hiemit in Kenntniß gefeht, daß 
das in rubricirter Gantfache gefällte Prioritäts» Erfenntniß 


vom 26, Dftober 1857 am 
9. Rovember 1857 


am bie Gerichtötafel angeheftet wird, und es ihnen freffteht, 
De Entſcheldungegrunde zu benfelben in dem biefigen Com⸗ 
miſſionsbureau Nr. 9 einzufehen. 
Kempten, am 29. Dftober 1857. 
Königliches Bezirksgericht, 
als Eollegialgericht. 





D.La 
Poͤſchel. 
Schieder. 
882. praes, % 57. 
Spähe: Verfügung. 


(igent5umsbefhäbigung au Marianna 
Drerel und Götefin Kleber in Thanns 
hauſen beir.) 
In der Nacht vom 25. auf den 26. Dftober wurden 


in dem im obern Biertel des Marktes Thannhauſen ger 
legenen Garten der Gaftwirtgin Marianna Drerel neun 
sehn Fruchtbäume und im Garten des Schuhmachers Eöleftin 
Kleber zwei Zwetfchgenbäume buch Knicken ber Krone 
zu Grunde gerichtet. 

Ich erſuche um Spähehaltung nach dem zur Zeit noch 
unbefannten Frevler und um Mittbeilung der auf ihr 
führenden Spuren. 

Krumbach, den 2. Rovember 1857. 


Der kgl. Unterfuchungsrichter 


Kufner. 





883, praes, 4 57. 
@diftal: Ladung. 
Kafpar Gentner, ledig von Schopflohe, Tgl. Lands 
gerichts Dettingen, if: 

4) der Berübung eines Diebſtahlsvergehens zum Schaden 
bed Mathias Mayer von Bühlingen, zur Zeit 
Dienftfneht im Gafthaufe zum Kreuz in Fremdin⸗ 
gen und 

2) eined folden zum Schaden des Georg Lang von 
Merzingen, zur Zeit Dienffneht im Gafthaufe zum 
Stud in Nördlingen 





Aufenthalt unbefannt in, öffentlich aufgeforbert, fi vor 


dem Unterfertigten zu ſtellen und ſich wegen der ihm ur 


Laſt gelegten Vergeben zu verantworten. 
Nörblingen, den 5. November 1857. 


Ude 


S 


Kolb. 





884. 
5 Ediktal · Ladung. 
erlaſſen ſchoft der Eliſabetha Lingenhoͤl 
gu Dftendorf, Gemeinde Thellirchderſ 
betreffend.) 

Im rubricitlen Betreff ift Verlaffenfchafts- Verhandlung, 
insbefondere Erbtheilung zu pflegen. 

Der abwefende Ehemann der Verlebten Taver Lim 
‚genböl von Kirchdorf, dies Gerichts, wird zu dieſem Bes 
Hufe aufgefordert, 

binnen 6 Boden 
von heute an feinen, zur Zeit unbefannten Aufenthalt ans 
zujeigen, wibrigenfalld ein Abweſenheits / Eurator für ihn 
aufgeellt würde. g 


Ymmenftadt, den 25. Dftober 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





885. praes, 9/11 57. 
Verfhollenheits » Erklärung. 

Die Gebrüder Dftertag von Schmähingen, ald; 
1) Johann Friedrich, geboren den 17. Auguft 1778, 
2) Johann Kafpar, geboren den 8, November 1779, 
3) Ludwig, geboren den 24. Auguft 1784, 

eheliche Söhne der Söldner und deutſchordenſchen Unter⸗ 

thanen Johann Kafpar und Anna Maria ſterta g'ſchen 

Eheleute von Echmähingen, welche zu Anfang tiefes Jahr ⸗ 

hunderto in das bayerifche und erflerer fpäter dann in das 


ſcht verbächtig und wird hiemit, ba 2 ngeteten ein fo 


u +2 


8 ichs ‚Unt fü ichungsrichter 9 dr 


praes. ®/ı, ST. 






mit für 










über das Leben und der 
Brüder Oftertag feine R 


im Braͤuhauſe zu Unterlieih 
Anwefen des Zie ned 
beftchend aus Haus Rr. 
Garten PI,Rr, 63a um! 
theilen PLRr. 132, 194 
nad) $. 64 des Hupolbeind‘ 
Prozeßgefeped vom — feat 
Der Zuſchlag geichieht | 
werthe und Haben Gel 
® 


Sochtadt, den 3. De 
Königlich | 
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887. praea, %/44.57. 
Aumwefend : Verlauf. 
Auf Antrag. eines Hypothelat /Elaͤubigers werden die 
nachbenannten Realitäten der Zieglersehefrau Katharine 
Adermann in Landöhaufen im Steidle' ſchen Wirtho⸗ 
baufe daſelbſt am 
Montag den 14. Dezember I. Je. 
Mittags 1I—1 Uhr - 
Öffentlicher gerichtliche Berfleigerung ausgeſeht werden, 
Es find dies: 
1) Pl⸗Nr. 352 Bergholz mit 4 Tagen, 9 Dem, 


2) [73 353a 173 [23 2 [23 89 ” 
3) " 353b ” 7 A | 9% ” 
4) 3e Bergwiefemit 3 „ 697 „ 
5) u 3534 Bergadr it — „ BB „ 


3531/, Oedung mit — „ 6 „ 
Summa 12 Tagw. 75 Dezm. 
jufammen auf 1250 fl. geſchaͤtzt. 

Der Zufchlag erfolgt nah 8. 64 ded Hypothelen⸗ 
Gefeged, dann den 83. 98 — 101 der Progeh- Novelle vom 
17. Rovember 1837. Hierorts unbekannte Steigerer haben 
ihre Zahlungsfaͤhigleit nachzuweiſen, die übrigen Bebinguns 
gen werben im Termine bekannt gegeben werben. 

Lauingen, ben 2. November 1857, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter, 


6) u 





888, praes, Ya 57. 
@diftals Ladung. 

In der Verlaffenfhaft des Wirthfchaftöpächter Franz 
Sofeph Dilger zu Kirchhaslach werben alle diejenigen, 
welche Anforderungen an die Nachlaßmaſſe machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, ſolche am 

Samfag den 5. Degember I, 38, 
Fruͤh 8 Uhr 
dahler um fo gewiſſer anzumelden, ald fonft bei Ausein⸗ 


anberfepung ber Waffe auf fie keine Rüdſicht genommen 


werden wird. 
Da übrigens die Alllven nur ‚einen Werth von 465 


gaben , waͤhrend bereits 1849 fl. 59,4 kt. Schulben ame 


gemelbet find, ſonach materielle Ueberſchuldung vorliegt, 
fo wird zur Vermeidung eines Gonfurfes auf Antrag ber 
Erböinterefjenten im Liqulvationstermine mit den Glaͤubigern 
ein gütliches Uebereinfommen verfucht werben, und werben 
biegu ſaͤmmtliche gerichtöbefannte und unbelannte Gläubiger 
unter dem Präjudize geladen, daß von den Nichterſcheinen⸗ 
den angenommen werben wirb, baf fie fi) ven Befchlüffen 
der Mehrzahl der Erfcheinenden anſchließen wollen. 
Babenhaufen, den 3, November 1857. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Landrichter. 
Jung, Afleflor. 


889. praes, d/4 57. 
Belanntmachung. 


(Unterriäit für Handwerker an ber ‚ 
polytehnifhen Schule betr.) E 


Während der Wintermonate wir fünfmal in der Woche 
von 8— 12 Uhr gefonderter Unterricht im Zeichnen, und 
von 2—4 Uhr in Arithmetit und Geometrie für Gefellen 
und Lehrlinge unentgeltlich erteilt, 

Der Anfang diefes Unterrichts ik Montag den 
23. November, und Anmeldungen hierzu werben täglich 
auf dem Rectorate angenommen, wobei jeder fih Ans 
meldende ein von feiner bisherigen Polizei» und Schuls 
behörde ausgeftelltes Sittenzeugniß vorlegen muß. Wer den 
Unterricht in ber Arithmetil und Beomettie befuchen will, 
muß in einer Prüfung nachweiſen, daß er gehörig fchreiben 
und mit den vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen 
rechnen kann. Diefe Prüfung wird am 20, November, 
Rachmittags 2 Uhr, abgehalten, und tver fpäter fommt, 
kann nicht mehr angenommen werden. 

Rector Dr. Rep, 


mu 


— —û—, —— — 





| Annas. gefaitete ſich die Legung —** der⸗ 
jenigen Stränge, zu welchen im Fruhiahr 1853 Röhren 


durch allerdings theuere Handarbeit, comca und conver ges 
— verwendet würden; durch das JZneinandergreifen 
an jeder Berbrüdung behindert, bieten jene Arbeiten fämmts 
lic noch heute die erfolgteichſten Ausfrömungen. Schon 
vom Juli 1854-ab befolgte id jene Theorie der Röhren 
weite nicht mehr und legte von da an nach Berhältniß des 
Bodens 20 Rih. 1”, 80 Rth. 11/2, 50 Rih. 2 und bei 
längeren Strängen zum Schluß 3 Röhren. Die feit diefer 
Zeit ausgeführten Arbeiten genügen allen Anforderungen 
und haben mich die außerordentlichen Segnungen die ſer 
Bodenverbeſſerung auch bezüglich. des ge * 
das Ueberzeugendfte lennen gelehrt. 

Abet es ſind mir auch außerdem neue Erfahrungen 
durch die Aushebung jener 50 Morgen Roͤhrenſtraͤnge zus 
gewachfen, die ich zu veröffentlichen mich verpflichtet halte, 
um fo mehr, da ähnliche Mittheilungen bisher wohl Tel 
tener waren. 

Bei fämmtlichen Aushebungen bemerkte id) eine faſt 
unerwartet gerablinige regelrechte Lage, nur an zwei Stellen 
„bei 50 Morgen’ wurde eine Berfchiebung feitwärts vorges 
funden, eine den Zug nicht vollſtaͤndig Rörende, won 1 die 
zweite vollftändig unterbredhende von 4" Abweichung. Erflere 
mochte durch Unachtſamkeit, lehtere durch einen Fehltritt 
vor der Zufchüttung der nur 1/4 Buß mit Erde bededten 
Röhren erfolgt fein. Aber eine nicht unerhebliche Zahl von 
Verdrückungen in der Grabenfohle, namentlich und Haupt 
fächlich der 1" Röhren fanden ſich vor, Waren diefe auch 
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"Amtes: Blatte bon Schwaben und neuburg 


adio Augsburg, den 13. November 1857, Nr. 94. 





Befanntmacungen der Behörden. 


891, r prach Yu 37, 
Anweſens· Verkauf. 
(Das Ehnibrmwefen des Borenz Kraher 
von Ehingen betr.) 

Das Anweſen des Lorenz Kraper zu Ehingen wirb 
wiederholt dem Berfaufe im Berſielgerungswege Uhierpein, 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 9. Dezember (, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe des 3. Häuster zu Ehingen anberaumt, 
wozu Kaufslufige eingeladen werben. , 

Das ſchuldneriſche Anweſen beſteht in Wohnhaus mit 

Stadel und dazu geböriger Hofralthe zu 0,18 Tagw., 
PR 36 BWurz- und Orasgarten . 0,09 Tagw., 

„81ti Meer aufver Halte. . 0,15 „ 

240 dalelbfh nn... 0, 
ve on: L609 Ader im Echmutterfed . 0,10 „, 

= 837 Wieſe im hoblen Bah . 0,14 

* 195 Schlattenwi gacker·0,683 

„10ss Rohrwickacero a6 

„1659 Burgfeldader . 0A >, 

in 4203 Rohrbuͤchlacker I 9,51 

— wird bemeelt, daß dießmal den Bufihlag * 
—* auf- ven; Schäpungsmwerih ; erfolgt: und daß bie 


’ 19 


mu 


Kaufßbebingungen am Tage der Berfteigerung, bekannt. ger 
neben. werben, 

Undelannte Gteigerer ba fich über ihre Sankt 
verhäl:niffe legal audzumeifen. 

Bertingen, den 4. November 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 


69. cc praen, 1%, 57, 
(Dis Betlaſſenſchaft der: Bauerschetruts 2 * 
Peter aud Thetta Haslach) , van. Rühs N 

berg betr.) 

Die in Fubro,gemannten Bauerscheleute find im Jahre 
1849, und. ıxfp, 1856 linderlod verflorhen. und haben ein 
Tehoment d. d, 4, Maͤtz 1836 Hinterlaffen, in welchem 
fie ihre mächkten beiverfeitigen Bermandten zu Univerfalerben 
auf je die Hälfte ihres Nachlaſſes eingefegt haben. 

Zu den Anverwandien des Chemannes Peter, Habe 
lach (geftorden am 24, Juni 1849) gehören unter Anden 
auch ein gewiſſer Dominitus Haslach, geboren im Jahre 
1725 zu Kirwang, Landgerichts, Immenftadt und deſſen 
Bruder Zofeph Anton — — geboren im 
















m —J “ 
Jahre 1730, über deren Ableben ‚oder ad w N) 
Nach dem Antrage der anderiweitigen Grbbeigeiligten —— 
ergeht nunmeht an 
Dominitus und Joſeph Anton Has lach I —— 
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aim fo gemiffer fi) vernehmen zu affen, —— iu 
Sachen ohne weitere Rüdäct auf, fe,weiter nergeihzliten „., 
und bie Verlaſſenſchaftomaſſe nach Maßgabe der, von den 
Befüntitin Erbointtereſſenten bereits anettannilen/ et 
Berfägung om 4, —— 
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893, praes, 12/,, 57. 
„6 rn „uud Bekanntmachung · sc 


Der Mufitant Jalob Stegmaier von —* 
fgl. Landgerichts Lautagen, ſoll in ee“ 
Bolieiunterfuhung wegen 'Exceffen vernommen werbeit. 

Da defien Aufenthalt zur Zeit unbefannt iR, 
daher deſſen Bernchmung nicht a den werden ei 
fo werden alle Poligeibehötben eckucht ha 
Aufenthalt des Jatob Stegmaiet * —4 * 
und im Kalle derſelbe aufſindig gemadht ii, hen 
biehet belannt zu geben, üge aid ai u 

Zilertiffen den 7, November, ag NG 


c Königlich Baperifches Kandgericht —* 


Demharter,) Landrichter⸗ m EST 


naındig Milrtos - — nous. dano man 
‘ 


End, 


HR 


Sitte, Birderungen zn Haben glauben, BR 


foren, ihre Anfprüdhe 

mp 5 Innerhalb 0° Tagen a dato 

N ſo —* dahler anzumelden’ und nachzuweiſen als 
außerdem auf ſolche Anſpruͤche bei Auseinanderſetzung die ſer 
Berlaffenichaft Feine Rüdficht gendmmen wuͤrde. 

“ Beil; den 7. Rovember 1857. 

we 8 ouiglich Bayeriſches Landgericht. 

Hoͤfl, Landrichter. 
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praes. 4/0 57. 
Betanntmachuing. 
(Sara über Mrmigius Pencberg, 
Kihanes john. von: Durach betr.) : 

“u (Mer aus was immer für — an . * 
wWesgerilhtlichen ' Befehls von 23. v. Mis. wegen Ver⸗ 
fepwendung unter Cutatel geſtellten Kraͤmersſohn Remigius 
Feneberg von Durach eine — zu * hat, 
moge ſelbe am vnn 
—F Ink deu 26 Rose ı 38. * 
une „Bermittags' 9 Uhr beginnend . 


hiererts J anmelben und sachiweifen, widrigenſalls hierauf 
im Wege gůtlichen Uebereinlommens] eine Ruͤdſicht — 
ginominen werden würbe,:  - 

Kewmpten, ben 20. Oltober 1857. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 


als Einjzelnrichteramt. 
di St. Marie: Eglise, Landrichter. 
2. — Aſſeſſor. 
897.00) | pracs. 2/,, 37. 
ferd· Ankauf. 


Das Igl. LArtilletie⸗Regiment Prinz Lultpold kauft 
vom 7; 88. Mis. anfangend jeden Werktag Vormittags von 
9 518 12 Uhr im’ Hofe der Pehelfaferne dahier eine größere 
Anzahl Reit» und Zugpferde am, deren Alter nicht unter 
At und nicht über 5%, Jahre fein darf, 

©. Münden, den 1. Rovember 1857. 
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BI 18 tn Tre ' N 
miteruldhenn 1 
FF ui 
Berbadytungen bei. Aushebung und Umlegung von 50 
Morgen, in ben Tahren 1852 und 1958 gelegter Drain⸗ 
zöhren, abgeneben am A, ‚November a, e. dem Verſamm⸗ 
—— des — Beteine zu ——— 


Sr Bafenkofsbinker —— 
INN ei * = aeftung) 5 en I u 

eckig und fandige Bfropfen waren, Aur,, — * 
unten gelehrte Fugen von unten eingedrungen. Als dieſe 
Melioration delannt wurde; marsin ſchweren Bodenlagen 
im Jahre 1852 Huͤlfe dringend noͤthig und es mußten äfter 
Staben ungelegt liegen bleiben, weil ber zu große. Waſſer⸗ 
andrang bie Legung der Röhren behinderte, «8 war babei 


u Ramdwirtbihaftlide cß. 


unvermeldlich, daß ſich auf! der —*8 größere 
Erwelchung lehmig· ſandige Echlammflellen dildeten, "auf 
welchen die Roͤhren bei fpäterer Legung eindruͤcten/ oft auch 
feſt umhulli wurden. Ungeachtet Diefed Uebelſtandes llefen 
vie Roöhren wahrend und nach‘ der: Mebeitimmmerfort; fie 
waren "abet wegen geriigerer- Weite nicht nceigmet ,. das 
andringetide Waffer vollſ andig aufzunehiten uhb‘e& bildete 
ſich nach 1324Stunden auf der 14 «2: Bußmalt guter, 
alerdings tr ſolcher Jahresnoih umd Dahreczeitnan sid für 
fich ſchon ſchwerer Dammerde erfolgten erſten Roͤhrenbe⸗ 
declung eine Waſſeranſammlung, die auch diefe erſte Decke 





903 


in breiartigen Zuſtand verfepte, Auf das Behutfamfte wur 
den die Gräben dann verſchuttet, aber durch die erhebliche: 
Laſt der aufgebrachten Erdmaſſe ein ju großer Drud nad. 
unten auf die breidrtigen Maffen auogeübt undhierdurch 


in ge a a, Aa weldhe 


Gine vollfändige Uhterbreifung der Wirlſamleit habe 
ich nur an’ dem. erwähnten ‚ı um A’ werſchobenen Zuge ger 
funden, ‚Anders gefaltete ſich eine Aufhebung der Wirt- 
famfeit durch die Auswurzelung der Röhrenftränge. Zwoͤlf 
Stränge, welde 4 Schläge durdfreugen, waren in den 
Yahrgängen"ted Rapobaues, foweit als damit beſtanden⸗ 
vollftändig unwirlſam/ aber · nur⸗ waͤhrend der Vegetations⸗ 
periode. Im Spaͤtherbſt, nachdem bie, Rapspflanze und 
deren Wurzel abgefkerben und cine, Riederlegung der Wurzel, 
auf den Boden der Röhre, zur Bermitterung, efolgt war, 
trat die Wirkung der Abmäflerung wie vorher ci... 

Außer Rapswurzelm- fanden ſich die Wurzeln, von 
Weizen, Hafer, Kraut: und- Mee vor, ‚biefe.aber als 
weniger bebindernd für den Abfluß. Schon jept, Mitte 
September, hatte eine Verwitterung der Wurzeln begonnen, 
Wie die angegebenen, wurzeln gewiß ſaͤmmtliche Getreide, 
Gattungen ein, nur müßte bie Unierfuhungswährend der 
Begetation erfolgen. 

Nur eine Pflanze fand ich mit Burzelsrich und Sproͤb⸗ 


fürdteten Mlgens ade 
ein lebendes Bew 

— 
erlitten uud: bei fo Muhr Burn - 
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fing lebend und weit fortgelaufen, aber wegen ihter wentgen > 92 


Haatmwurgeln unfchäplicher, einmal vor, — den Schachtel ⸗ 
balm, Kammkraut, Equisetum, arvense. · Auberdem 
fand ich mebtene Froſchgerippe, auch einige, ebene: ri, 
bie ſich - trag. ded dichteren Drabkgisterd, am Ausfuf,, von 
der Seite eingedraͤngt/ hatten, porz. Dig: Kaum im. Sitande 
waren ſich zu dewegen. ¶ Der, feberfichtarfe Körper. und, 
die hautbededten: Elleder der Rpnasben waͤten zusimal nom, 
großen Kopfubchvogen: worden, ſo abgemagert waren.diefe, 
‚ Bieten ber, Möhren ſelbſt waren fo ſchoͤn umd rein, alß, 
ddl min msiglaln inmmnd nah naht af 
tr a u * — 
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Amts Blätte bon Schwaben und Neuburg | 


Aato. Augsburg, dem 17. November 1857. Nr. 5. 





Befomniunbungen der Behörden. 


89. ei praon, Ad, 57. 
ruahiih Belanntmadung. 
N Urtheil. 
"Im VLarien ‚Seiner Kiajehät des. Königs von 
Bayern, ' 


elennt dao Igl. Berirkögericht Kempten im, Ei des 
Defeph Ralt h, debigen, Taglöhners von, Obsrsich, wegen 
Die hſtahle 

1). Jaleph Reith, 37 Jahre alt, latholiſch, —E 
, Taglöhuer von Operried, it des Verbrechens des. aus⸗ 
ueichnaten. Diebſtahls zum Schaden nes; Baur 
Remig Landsbeck von Rohrdotf ſchuldig, und 
wird deohalb in eine Arbeits haus ſtraſe in der Dauer 
von 4/ Jahren und in bie Straſprozeß⸗, Arreſtver⸗ 
pflegungd» und Strafvollyugsfoften verurtheilt, bie 
jedoch wegen Mitielofigleit des Angeſchuldigten der 
fgl. Staatöfaffe zur Laſt fallen, in foweit die Letztern 

nicht im Straforte "abverbient werten. 

2) Won den zu Gerichtshanden gekommenen Gegenftäns 
den find die zwel Nöde, die blaue Hofe und die 14 
Stüd babifcher Groſchentnopfe an Remig Lande, 
bed, die Börfe fammt Inhalt, das Meffer und der 

goldene Ring zur weiten Verfügung dem Unter 

fuchungsgerichte audnihandigen. 


Gründe: 

mr den He, 3 c, 

Alſo geurtheilt und verkündet, in öffentlicher Gigung 

deso fol. Bezirlogerichts Kempten vom 14. Dftober 1857 

wobei zugegen waren: Budıngbam, Direktor ald Bor 

figender; v. Glarmann und Hader, Raͤthe; Dber- 

müller und Wiefend, Affefforen; Abt, Staatsanwalt 
und Jaud, Protofolführer. 


Budingbam v. Clarmanu. Hader, 


O ber⸗ 
mülhler. Wieſend. 


Jaud. 
Gegen dieſes Urtheil ſteht dem flüchtigen, in Öffentlicher 
Sigung nicht erichienenen Angeſchuldigten Joſeph Ratth 
nah. Act. 347 des Projeßgeſetzes vom 10. Rovembder 1848 
das Recht des Einſpruchs zu, welchen derſelbe 
binnen 30. Tagen 
von dem Tage der Beröffentlichung dieſes Urtheils an — 
auf der diefgerichtlihen Kanzlei anzumelden bat, widrigen⸗ 
falls das Urtheil in Rechtöfraft übergeht, 
Kempten, den 20. Dftober 1857. 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der igl. Dieckor: ’ 
Budingbam, u 


— 


95 
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900. 
Späbe : Verfügimg. 


(Diebflahl an dem Weber Loremy 
Müller in Aletehauſen betr.) 


gehäufige *— an einem Nagel in 

feiner Wohnfube aufgebangen — "ins einen zur Zeit 
noch undefannten Thäter BT 

Die entwendete Uhr war cine fogenannte erg 

an welcher fi an_cinem Bändchen ein meffingener U 

ſchlüſſel befand, wurde vorne aufgezogen und hatte ie 

einen Zifferblatte drei Meinere Zifferblätter, 


der dritte bie Stunden zeigte ' '"' 
Ich warne vor dem Anlaufe und erſuche um Mittheis 
kung fagemäer Austinft über *6 ge 





Eh 
Rohlene Uhr 
—* den 11: November 1857. Mprmus I2d 
wu 2708 dumg 
...,.Der fol, Unterfuhungsrihte 
Kufnenn mi B- dm 
— naar 
ni. © praes, 1, 57, 
@dittal: Ladung. 
il 
(Bierdeilig Bernharbine gegen Bo Atze 
Mattias wegen Borberung.): hir pungi® 


Die Pfannenfliderswittoe Bernharbine "Bierheittg 
von Krumbach hat gegen den Eguhmathergefclien Mathias 
Eggel von Waldſtetten eine Klage ‚wegen ah 
von 125 fl. angemeldet, e 
Zum Sühneverfüche oder zur "Verhandlung der 
ſache im mündlichen Verhöre wird hiemlt Termin * u 
Dienflag den 24. dies Monate" 
Voꝛrmiuage 10 Uhr 
anberaumt, und ter Geklagte, deſſen Aufenthalt zur Zeit 
unbefonnt iR, hiezu bei ‚Bermeldung! ber Pe in 
die Koſten vorgelaben. 


mine einen 


Man ber 
et —* Ber BT 


wovon einer die Monais · der andere bie Wochentage und — 
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bel der umterfertigten Behörde: perſonlich —— und 
nachgewie ſen oder bis dahin die betreffenden Rechnungen 
ſchtifilich eingerticht werben, widrigenfalls fie bei Ausein⸗ 
anderſetzung der Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt werben. 
Weiler, den: 10. Novimber 1857. | 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter, 


1 


204... gras, i8,,, 57. 
* 24 Belanntmedung. 
„u Rat vorkiegender Mnzeige hat der Schuhmachergefelle 
Bari Walter aus Münden das ihm von dem fgl. Lands 
gerichte München v. 36. unter dem 3. Mai 1852 aus 
gehellte Wanderbuch am 13, ds. Mis. auf dem Wege von 
Kempten nad) Memmingen verloren, was andurch zur 
Kenninif gebracht wird. 

Memmingen, ben 14. Rovember 1857, 

Königliche Stabteommifjariat, 
Der tgl, Regierungsrath: 
Hader. 








2»ı0 

5, . Be Ir rer pras. m 
nn. Geha. · lt Yum 

Am 3 1. ® 2,8 ‚ ge nA 


Berltag den 20: Rovemberd 3 une 
s Bormisinge; 10 -- 12 Uhr * 
werben im Conſervalorium des kgl. Bezitlogerichtes —— 
ein Kanapee und ein Komodlaſten zur gerichtlichen Ver⸗ 
Reigerung gebracht, wozu Kaufslichhaber — meet, 
Augsburg, den 14. Rovember 1857. 


Der funftionirende Wechfelgerihtsaftuar 
Biedemann. ; 
906; praes, 18/59 
Auswanderung. , l 

Mathllde Walter, Tochter des vormaligen Steingut⸗ 
Babrifbeſihers Auguſt Walter von bier, beabſichtiget * 
Frankreich aus zuwandern. 

Erwaige Forderungen gegen dieſelbe find — 
fertigten Magiſtrate binnen 14täglger Friſt um fo gewiſſer 
anzumelden, als ſonſt bei Erthellung ber Auswanderungs⸗ 
Bewilligung Hierauf Feine Rüdficht genommen werden 
fönnte. 

Reuburg, den 14. November 1857. 


Stadt-Magiftrat. 


Sing, rechtöfunbiger Bürgermeifter, 
Burgfaler. 
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Weobuchtungen bei Mushebung und Umlegung von 50 
Morgen, in ben Jahren 1852 und 1858 gelegter Drains 
zöhren, abgeneben am A. Rovember a. e. dem Verfamms 
lung6tage des Iandwirthfchaftlichen Wereind zu Lügen. 
' ' Bom Pfaffenhofsbefiger Patſchte. 
(Etiaf.) 

Nan ſehe in der Rängenmilte der ausgeführten Gräben, 
wenn nicht ein großer Abfall der Oberfläche dieſe Ardeit 
unndthig macht, die Waage duf und laffe mit der Juſtir⸗ 


ſchelbe vom Auslauf de Grabens bis zur Waage in je 
4 Ruthe Entſernung bie Scheibe aufftellen, und bie des 
fundenen Punkte durch Notizen an bafelbft eingefledtent 
Dachſpaͤnchen vermerten, ebenfo von der Wange bis zum 
Anfangspunkt des Grabens, und nach dieſer genau volle 
zogenen Arbeit wird die Vergleichung der gewonnenen 
Refultate, leicht die: Stellen anweifen, an welchen eine 
Nahhülfe, teſp. — erforderlich wird: Man 


Bann, eine Entwäfjerung nur ganz ſicher nennen, wenn ſie 
auf trodener Sohle ausgeführt if) fö troden angenommen, 
daß die Sohle dem Winbrude des Fußes zu wißdfichen 
vermag, nut dann wird: jede Berjenkängs ſede Schlamm ⸗ 
eintreibung und ihebehd Lage vermıienem, die ſich bei folcher 
Solyte ſofort am Veanab benierflich machen: würde. Much 
bank auf leichte Welſe an umeblnen "Stellen unter "zwei 
zufammenfloßenden Röhren ein Scherben untergeicge/werben; 
der beide in gleicher Richtinig Achälbsund ı weder init eine 
noch dig aubere nom, Lagerpunlte mE 

Auch größere Fugen, nach unten ſich Au ‚ können 
hierdurch ganz unſchaͤdlich gemacht werben. Muf Die Regus 
lirung der Röhren am Stabe, bevor diefe bedeckt werben 
laffe man die grändlichfiesGergfakörverwenden, nie aber 
vegetabitifche Stoffe zut Bededung der Fugen benupam, Alte 
Sterben, Steinpländen, Schiefer ıc., die ja überall: zu 
haben, eignen ſich vorzüglich gut- um alle, micht regelrecht 
fugende Röhren, unten, oben oder ſeitwaͤris zu (hüpen, dem 
Gewürm den Eingang zu erfhweren und den Einfluß. des 
Waſſers dei dem hohl ‚bleibenden Raume der, Scherbenpede te +4 
zu beſoͤrdern · 56, (Muföwerlichen, wenn. ver Borleger bei ichwer zur Mnwenbun 
diefer Mrbeit auf trodener Sohle rüdwärts im Graben weniger mit) Beiteih u lam 
Reben kann und sbehrfebennKage Röhren die Wendung und Berjuche zur ;Herftlkung,gerht 
Bededung, wenn fie erforderlich würde, nahe vor ſich Hat. überhaupt recht 
Es mag angenommen werden, daß, die Vorforge um die ſo würde es nicht a 
dugen durch Wüfen ſoſon beſelietwerden Tönne; wer wie bie Drainage, W 
umfangreiche Gntwäfjerungen-geleitet hat, wird dem micht der großen Sorgfalt ,, 

heiflimmen. Die Muffe it in der Regel viel IN weit, um durch } 

dichter anzufchließen und bedingt für beide eingefchobe beſchraͤnlen als 
re ein hohles Lager, abgejehen "nähe, aß in da * ii Ze 
Muffe die Fugung nicht beobachtet werden kann und oft 
* den Waſſerſtrahl behindernde Richtung nimmt, Eine a 

opfung der hohlen Röhren wird aber noch mühfeliger, RAR 

bu wie die Aushebungen bewiefen haben, bei fchlammiger 
Befchaffenbeit der Sohle und bei Auswurzelungen ebenfo große Sorgfalt eder 
wenig ſichernd. Roc heute am wirkfamften, vie bejeichneten fo wird er ſich * 
Uebeiftande abſchneidend und weit weniger Sorgfalt er⸗Als ex bie. 
heiſchend, find die sagt gu denen getkdenhe ende 
Röhren verwendet wurben. ET ee 





/ 


3 


TECH a | 


= a1 


id 2 det a 


0. Beilage —— 


914 


Auus⸗ Blatte von Schwaben und Neuburg 


dato. —7*0 den 20. aorenbe 1857. Nr. 96: 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


908. " praeh, '18/,,°57, 
Ediktal⸗ Ladung. 
(Gant bes: Nagelſchuiedes Ultich Düre 
au Bud, Gerichts IAllertiſſen, bei.) 

Auf zehtöfräftige ‚Eröffnung. des Uniserfal +» Concurſes 
gegen, den verheiratheten Ragelſchmied Ultich Duͤrt von 
‚Bach, Gerichts Illertiſſen, und in, Gemaͤßheit biesfeitigen 
Gerichtobeſchluſſes vom 29, v. Mio. werden in biefer Gam⸗ 
ſache die Eoiftötage feſtgeſeht und befannt ‚gemacht ,; mie 
folgt: 

4) zur ‚Anmeldung und Nachweiſung —— auf 
Dienſtag den 16. Dezember 1. 36, „ 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Dienftag den 12. Januar 1858, 
3) zur Abgabe ber Replilen ‚auf, 
Montag den 1. Bebruar 1858, 
4) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Dienftag ven 16. Februar 1858 
jedesmal von Worgens 9 Uhr an 
in dies ſeitigem Bezirfögerichts » Lofale, 


Diejenigen Glaͤubiger weiche bis zum ad 1 begeichnes 
‚tem Liguidationstermine, oder am demfelben ihre Forderungen 


nicht anmelden, feh:ed- perſoͤnlich oder durch Vertretung, 
oder durch Einreichung ſchriſtlicher Receſſe, werden von der 
Gantmaſſe ausgeſchloſſen. 


‚leider Rechtonachtheil tritt in einen ſolchen Bat 
begüglich der weiten ad 2, 3 und 4 feftgefehten Tetmine 
und in Anfehung der damit verbundenen Handlungen ein. 
Das Altivvermoͤgen beſteht aus dem für dad bereits wer» 
feigerte und am 12. März ds. 36. adjubieirte Gantan⸗ 
weſen erlößten, aber noch ausſtehenden Kaufſchillinge von 
5680 fl. nebſt 5%/,gen Zinfen hieraus. Die biöher befannt 
gewordenen Paſſiva dagegen belaufen fi auf 6340 fl. 
Hypothel und 1091 fl. 38r. Eurrent-Forderungen, Zinfen 


und Koften nicht eingerechnet, — Wer etwas von bem 


Gantſchuldner in Handen hat, oder bemfelben ſchuldet, 
wird. aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des Erſahes, bes 
siehungswelfe doppelter Zahlung bei dem. unterfertigten Be 
sirkögericht als Concursgericht zu übergeben. 
Die auswärtigen Glaͤubiger werben endlich angewieſen, 
bis zum 1. Eoiftstage, ober an demfelben Infinuationds 
manbatare dahler aufzuftellen, widrigenfalls alle weiteren 
Berfügungen an diefeiben durch Anſchlag an das Gerichtss 
breit für richtig inſtnuirt erachtel Werben würden, 
Memmingen ben 4. November 1857. 


Königliches Bezirksgericht. 
Dre-Sgl.- Dissktor : 


v Langen 
Ströhl. 
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* X 
Verſteigetung · 

Ea uigpa ÂÑ⸗ vor. Geh.) u. 


Rachdem bei der erfimaligen Verfteigerung ber Pfand- 


SIE TEE == er 


werthet auf 180 fl,, nur ein den Schaͤhungswerth 
erreidhendes Angebot von en — — F 
Stadel und Baͤckergerechtſame gerichtlich auf —— ges 
werthet, H6Rr. 285 an der Kalchſtraße, beſtehen mus - 
einem gewölbten Seiler, einer te — 
und gemeinſamem Hauegang zu 
Kammern, Küche und Abtritt ee — 
boden, gemeinſamem Hof und Holzſchupfe, dann Oelbnomie⸗ 
Stadel und gemeinfamen Gumpbruennm gar fein‘ Gebet 
am erfien Berfaufstermine: gelegt wurde, fo wird auf 
neuerlichen Hägerifchen Antrag vom 19/30, September 1857 
wiederholter Termin zum Ben —*8* * * 
litaͤten auf 
Mitiwoch den 9. — ds. 36. —*8 
Bormittags 11 Uhr vn 
anberaumt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemetlen geladen 
werden, daß der Hinſchlag ohne ‚Rüdfiht auf die oben 
bejeichneten Schäpungepreife erfolge, und daß ſich dem 
Gerichte undefannie Perfonen bei Vermeidung des Aus, 
ſchluſſes von der Verfteigerung über hinreichendes Vermögen 
durch legale Zeugniſſe auszuweifen haben. ’ 
Memmingen, den 9. Dftober 1857. 


Königliches Bezirksgericht, 
Der Igl. Diteltor: 





von Langen 


Stroͤhl. 


— — 
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auf 6500 A. gerichtlich gewerthete Anweſen des Baucin 
Johann Beorg Immier von Rechtls, beſtehend aus. einem 
Bohnhaufe mit Nebengebäude und Wurzgarten, dann 79 
Tagw. 87. Desm. Grundſtücen am , 
Donnerstag den 17. Degember I. De. 
Bormittags 10 — 11 Uhr 

im Wirthohauſe zu Rechtis von einer Commiſſion dis tgl. 
Bejirlogerichts öffentlich verfleigert. 

Die nähere Befchreibung des Anweſens, fo wie bie 
Lafen und Abgaben können inzwiſchen bierorts eingefchen 
werben. 

Der Hinfchlag richtet ſich nad 5.64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der Bekimmungen ber 58. 98—101 
des Geſetzes som 17. November 1837. 

Dem Berichte unbefannte Perfonen, und folde, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel .obwalten, haben bei, der 
Tagofahrt ihr Vermoͤgen nachzuweiſen. 

Kempien, den 13. Oftober 1857. 


Königlihes Bezirksgericht. 





Der Igl. Direltor: 
Buckingham. 
Schieder. 
912. prass. 1%/,, 57. 
Anweſens⸗ Derfauf. 
(Bant der Thabba und Anna Geiger, 
ſchen @heieuts von Moggenburg betr.) 


Da ber Käufer des Thaddaͤ und Anna Geiger’ ſchen 
Anweſens dahler den Kaufſchilling rechtzeitig nicht einbezahlt 
hat, ſo wird auf Andringen eines Glaͤubigers, und zwar 
auf Requifition des fgl. Bezirlsgerichts Memmingen dieſes 
Anweſen, bezüglich defien Befchreibung man fi auf bie 
Ausfcreiben vom 25. Bebruar 1856 im Kreisamtählatte 
und Neu⸗Ulmer Anzeigblatie Rr. 10 beuieht,. wiederholt 


‘918 


auf Koſten des frühen’ Käufers und unter defien Haftung 
für den) etingigen, Mindererfös. am +... 1-+-;; 
Donnerstag den 3, Dezember d. 38. 
Bormittagd 1O— 11 Uhr, 
im Amtözimmer des Gingelnrichtere, Igl. Aſſeſſors Faſ ching, 
der oͤffentlichen Verſteigerung unterflellt, wovon Kaufelieb⸗ 
baber mit dem Bemerlen in Kennntniß geſeht werden, daß 
der Hinidlag ohne Rüdfiht auf. den Schägungswerth, 
erfolgt, die Strichsbedingungen im Termine belannt gegeben 
werben, und der Commiſſion unbelannte Steigerer ſich durch 
legale Zeugniffe über ihr Vermogen auszuweiſen haben. 
Roggenburg, am 7. Rovember 1857, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





913. praes, 49%/,, 57, 
Steck⸗ Brief. 


(Die ſtrafrechtliche Unterſuchuug gegen 
Saloh Singer von Happach a. Gomipl. 
wegen Bergehens bes Diebflahle.) | 
Da der ledige 19%, Jahr alte Joh. Georg Bogt, 
außerehelicher Sohn! der Karolina Bogt von. Helwhofen, 


:bied Gerichts, welcher im Laufe des verfloffienen Sommers 


in Immenftadt als Hanblanger bei Bauten in Arbeit war 
und fih von da nach Blaichach bei Immenſtadt begeben 
baben fol, ‚eine, durch Exfenntniß des fgl. Kreis, und Stadt⸗ 
gericht Kempten vom 29. Juli 1857. über ihn audgefpror 
dene Gefängnißftrafe abyufipen Hat, fein gegenmärtiger 


Aufenthaltsort aber unbekannt if, fo wolle nach demfelben 


gefahndet und: er im Betretungsfall — und an⸗ 


her geliefert werden. 
Weiler, den 6. Rovember 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
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ag de 
geiehieht, wenn der fee zu us 1% ung gereicht wird 
er ju naß one ‚gar in en begriffen Tee 
dann ſchadet er freilich den Pferden, aber nicht hut diefen, 
ſondern Auch) den Rindern und Schafen. Daß beider Kl» 
fütterung bei allem Vieh Vorſicht noͤthig ift, if genugfam - 
befannt, deßhalb wird man-aber-doch von der Ktleefütterung 
wei den Hausthieren nicht laffen, weil die Vortheile bei 
zwedtmäßiger Art weit uͤberwiegen⸗ 

Es iſt ebenfalls richtig, daß bie Pferde, melde anhal⸗ 
tend laufen müffen, wie Wagen» und Reitpferbe, oder folche, 
welche bei fhwerem Zug wenig Ruhe’ haben‘, wie Fracht- Heu dagegen 

fuhrpferde bei Kleefütterung nicht ſo viel leiſten Können, halten * N 
als bel Heu und Mörnerm,ı Daher‘ fie hier ungwedniäßig Moffe gegenüber v 
waͤre Dagegen unterliegt 28: feinem Zweifel Ba gehner Mag es eben kommen, 
‚Klee; auf zweckmaͤßige Weife gereicht, © für) Miterpfende bei 
gewöhnlicher Arbeitszeit won 10 bis 44 Stunden volltommen 
„genägt, daß · ſie jallervings‘ bei: folder "&irbeit an Mörperfühle 
qunehmen und vie Haare glatt umd glan jend werden/ mas Atbeit möglich wehtſen 
‚aber ficher nicht als ſchlechte Folge veri Mieefütterung an, die Kleefütterung für fein 4 
aufehen si. 1 Bon allen ‚den: übrigen» Webkin‘,odieoijendm Awedmäigermeife. ſo da 
NAuffage angehäbet findUustn moeidhevohl bei an ſtrengendem "Tbleren) hidht In 
Dienfte ver Pferde vorfommen mögen.zgeigt ſich bei ige, "Tune EP 
wöhnlichen Aderpfirden keines mehr,) als bei andertt Füt- 
terung „, wogegen, alerpinge, die am Schiffe, aufgeführten 
vortbeilbaften — auf Fubertein, Strengel, Drüfen ic. 
immer eintreten und n 7 genug zu ſchaͤhen find, 
Seit 27 Jahren fülfere ſch meine Aderpferde im Som ⸗ 


mer mit grünem Klee und auch bier werden h 1 .das 
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‚ Anits⸗ Blatte bon Schwaben und Neuburg 


I Zi praes. 19, 57. 
JE Spahe⸗ Verfügung. 
cunerſachnug gegen Igıaz Branfen, 
drenmter:  Dienfifucdht vom Flochberg 
wegen Derbrechtne bes Druches ber 
Lanbesverweilung und Vergehens bes 
Wetruge) 

may Frankenteuter, lediger Dienſtknecht von 
Vochberg, ſgl. württemberg. Oberamts Neresheim, wegen 
Berbrechens des Bruches der Landesverweiſung im’ Zus 
fammenfluffe mit einem ergehen des Betruges zu 11/, 
Jahren Arbelto hauoſtrafe verurtheitt, ift flüchtig. 

Es ergeht demnach an alle Gerichts, und Polijzelbe⸗ 
horden die Aufforderung, ten Ignaz Franfenreuter auf 
Betreten ju ergreifen und ander abyulfefern. 

Derfelbe iR 32 Jahre alt, von unterfegter Statur, 
5 Schuh 10 Zoll groß, Hat ein rundes Geſicht, gefunde 
Gefichtsfarbe, Braune Mugen, braunen Bart, ſchwarze Haare, 
eine hohe Stirne, proportionirten Mund und Rafe. 

Memimingen, den 17. November 1857. 


Königliche Bezirfögericht, 
Dee Igl. Dieeltor: 
» Langen. An. 


ddto. Augsburg, ben 24. November 1857. Nr. 97, 





» Befanntmachungen der Bebörden. 


916. i praes, 21/,, 57. 
Spähe: Verfügung. * 
(Sienendiebſlahl an dem Banırn Jakob 
Weiß in Billenhauſen betr.) 


Dem Bauern Jalob Weiß in Billenhauſen wurden 
aus dem bei feinem Pfruͤndhaus befindlichen unverfperrten 
Bienenfand im heurigen Herbſte zwei Bienenftöde durch 
einen zur Zeit noch unbefannten Thäter entwendet. 

Die Zeit der Verübung des Diebftahles kann nicht 
genau angegeben werben, doch waren die Bienen ’3 Wochen) 
vor dem Kirchweihſonntag, 18. Dftober, noch vorhanden. 

IH erfuhe um Spähhaltung und Mittheilung eines 
ſachdienlichen Refultates. 

Krumbach, den 19. November 1857, 


Der kgl. Unterfuchungsrichter 


Kufner. 


> 





97, praca, 22/,, 57, 
Spähe: Verfügung. 

In der Zeit vom 3. bis auf den 7, do. Mis. wurbe 
der ledigen Dienfimagb Beronifa Welz von Aſch aus deren, 
Klelverkaften eine filberne Schnürfette, fog. Erbſenlette, 
21; Ellen lang im Werth von 12 fl. 30fr. entwendet, an 
welcher Kette ſich ein altes — Guldenſtück und ein 


Budloe, den 13. November 1857. 


A ee 


918. 5 JA eperaec·. M7 
Spähe : Verfügung. 

In den erfien Tagen des vorigen Monated wurde dem 
Gotoniften Anton Haderezger von Sinigäbrunn aut 
einem unverfperzten Koffer in einer auf fs Belde_bei 
Buggenderg ſtehenden Bretterhütte 1! ig gtänee"? 
Zuc im Werthe von 7 fl. entwendet, die 

Ich fielle das Anſuchen um: — und 
Mittheilung eines Ergebniſſes 

Buchloe, den 10. November 1857. 


‚Det ‚Bl. Bezirfsunterfuhungsrichter, 
Schwingfad. 


us ab 


* (a) 





praes, 2b/ı, 57, 
Anwe ſens⸗ Berkauf. 
(Die Bilegfchaft über die minderjährigen 
Kinder des Baners Berkinand Seif 
von Thingers beit.) 

Auf Antrag der Bauerswittwe Kredgen; Seif ‚von 
Thingers und ded Vormundo ihrer fünf minderjährigen 
Kinder wird mit obervormundſchaftlicher Genehmigung deren 
unten näher ’ befähriebened Baterngut H6.,Nr. 30 in 
Thingers nebjt ſaͤmmtlichem vorhendenen Mobillar, Bich 
und dahrniß am 

Montag den 30, ‚November l. 38. 
Vormittags 9 hr 
beginnend in loco Thingers aus freier Hand linter Berichte 
licher Selling. an die * ya der obere, 
vor mundſchoftlichen Reſſtonn — 
werden hien — mit en, daß, 
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drı Unter dem zu · verlaufenden Mobitiare befinden ſich ein 
Dferd , 13 Stuͤck Kühe, 2 Statt Jungriehz groͤßerr Omi 
titũten Stroh Heu und Ohmeten ver ſchiebent — * 
ee 2 ag din nanine 

Sitroh ⸗ und Futtervorraͤthe werden im Dunn 
E ie 20 Zentner verfauft, 

1 Das Gut liegt auf einer Anhöhe mir Freier must 
—J daso Alerthal und in’ wie Gebirge, iſt nur eine ſtarle 
halbe "Stunde; von. der Stadt! Remiprem eniferht;, mit dieſet 
durch eine: bene , gut! fahebare Shraße verbunden und 
iiber ſehin Für! alle landwirihſchaftlichen —— «is 
fihere Mbfaggelcgengeit. > am Bi 

Kempten, ben 20, Noveniber 11851, —J 

* "Königlich, Bayetiſches ganbgerice 
FL FIIR ee TE Ve als Gingeineteramt, „, DT) 


mi ar Beh v. St. Marie Egliaa; antreten, . 
as 2 2.3 9 ‚Agllenhof, Afftſſor. 
920. " präes. Ni o 
al DE SE Lil Betanntmadpung. 

; aut vorliegender Anzeige hat Wigael Stengl, 
Schloffergefelle aus Münden, das, ihm von tem dortigen 


Igl. dandgetichte WI. Aisgehclie Wandetbuch vom 1. Mügift 
1855 auf dem Wege won ngolſtadtnach Schroben hauſen 
verlorenz Dad lehte Viſun ſoll hlerin Yanı' FÜ. Nobember 
nach Muͤnchen won’ dene kzlle vandgerichi⸗ aas nebern eine 
getragen geweſen ſein * andurqh zure Keuntniß "pe 
oracht wird 9 ol sen Bun 1. 2 
Sorosmpaufen, den’1dt Mövembrt 1857. 


j Königlich Baperifches Kandgericht, | 
‚ Brepberg, Sandeihter., „; Mi iu * 


Ve tanntmo chung 


(Die Betlaſſeuſchaft des Gaſtwirihes Kavır 
brrnitier' vom Aviterbiffiugen bet.) | 


— an rubrigltle BVerlaffenſchafi fine 
innen 30 Tagen 
von heute an bei Meidung der Nichtherucſichtigung " 
Auselnanderfegung ber Rachlaßfache hieroris atızumelden, 
Blffingen, ben #7. November 1857. ' 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
u... Koneberg, Landrichter. A 


ni rin Mr 
92i. , „_praen. %ı/, 57, 


iz dar 
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gr | LZandwirthſchaftliches. 


Die Conſervirung der Koͤrnerfrüchte mittelſt Aetzkalks. 
Ban 3. Petſon J— 

Der Berfaffer. legte. neulich: der..frangäfifchen Mabemie 
ber: Wiffenfchaftenheinige intereffante: Bemerkungen uͤber bie 
Conſervation des Geiteldes vor; : Die: widerſprechenden 
Meinungen, ‘bemerkte er hierbei, welche hinſichtlich der 
Wirkſamleit der Aufbewahrung in Silos in unſern Kliciaten 
laut geworben ſind, ruͤhrten nur daher, daß man ſich wicht 
hinreichend llat gemacht habe, was unter trocken em Ee⸗ 
treide zu verſtchen ſei. Ich werde zeigen. faͤhrt erx fort, 
daß der Waſſergehalt von Bi4. bis I8/ Proc, variire, daß 
alſo bei angeblich trodnem Getreide noch Differenzen von 


— 


nicht weniger als 10 Pror. ſtaſtſinden lönnen*). Die 
Differenzen verrathen ſich durch Kenmgichen, bie: uns eben 
lauben, das vorlommende Getreide in zwei ———— 





®) Bei den vom Berfaffer ——— —— uzgeh 
ſich eine bemerfenawertge Thatfache. "Bid zur Grenge don eima 
7 Proc. ‚Maffergehalt'fchriempften bie: Mörneriiei im dem Map’ 
wie fie Woſſet ausgeben, und ihte ſyeeiſiſche Gdmere mahm; 
baher, wie zu erwarlen war, allmäglig 4. Bon bier au aber 
verliert das Korn fein Waſſer o hhunr daß eine wellere Bolumen⸗ 
verminderuug flattfinbet, und die Dictigkrif\ aber ſpeciſſche 
Eäwere with folglich eine immer ; geringere, Men fan alfo 
zwei Sorten Getreide von geringer ſpeciſtſcher Schwere begegnen, 
Ind diefülbe im hei Han Bulle /trt za. großer Brunchligfeit,’ tan! 


auberu in au. arabe,äggdenheit ihren Brand hat. 


mi % 
gervifien;Bunften. der waͤrmeſtrahle nden Wirkung ber mm 
gebenden Körper ausgeſeht, fo tritt eine Erſcheinung auf, 
— rn beten mit einer, Art Tranſpitation vergleichen —R 


er, RR, — ——— == * . — 


condenſiren, fo daß an ee die Körner naß eh 
d anfjebenb werten. SIEHE Wärmequelle in ihrer ben erhalten 
Rat und Ühre Richtung, immer Befebe, fo lann man nalen noch nidis a I 2 ze 
and, Bi, ten en, Sl 3 —— ET u 
————— 2 Oo a —— 
Grenzen an, einem Punfge auftreten lafjen, oder ſie ſueceſſibe das Wa dee Reimene {ofort Ai, na 
an verfchiedenen Stellen, des, Gefaͤßes — und wie mit Kalk gemiſcht N 
der verſchwinden machen. _ ud und das Getrelde 
Getreidelöuner der erden, "Rutegorie ——— —2** nich 
niedriger Temptratur, und ‚zwar zum, jo Pr * — 
Waſſer ſie Ar yRan erlennt ſogle 3) Bei in? 
ches @eteeibe nik bel’ niebriger Temperatur ji * 
bleibenden Waͤrmerin tuffen wied halten uınen, indem die a uf, 
geringe Temperaturveränberitig das unausbleibliche Refuls * — —————— 
tat haben muß, eine Duanticät-Bafferuhftgend einen wiſſen THREE 
unfte anzuhäufen, wo es fhließli aAblide Wirkung —— 
tie ſich durch die ganze —*0 or ! Ar ank 3 Dre — un 
wir Getreide von nut? 19 Proc. —** —* EV al Be 
mit eingeriebenen Gtöpfel bon te Kar in vr Begen das Getreide 
Wochen veiderben ſehen · wieder Derei 
Getreide der zweiten Kategorie font bei Pa — ußeroiden 
Tnpctalurgioden , üemald;, ui üchört fon bie, Win, forAmßsca\afhe under em 
wirfung; der Sonnenſtrahlen, und Jauch da geigt: ſich * breit ju drücken «8 zut 
der Tropfchen nur "ehn lelchier waſſerlger "Gäu und: Reit 
Roc Slasjeite; bie zum —— Hemmer durch abhelfen, —* 
bei in feinem Balle. eine entfpredhend ‘euch ch 
Dei Hieraus für” die ———— TO au hey: 
— Schap IR [h, einfa; man * — 


oO an eh 


= —— 
*2 
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 Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 27. November 1857, Nr. 98, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, %/,, 57, 
Beloanntmarhung. 
(Ludwig Better, Berlafienfdaft betr.) 

Wer an den Nachlaß des Aufſchlaͤgerſohnes und ger 
wefenen Solbaten bes kgl. Infanterie » Leibregiments in 
München Ludwig Vetter von hier aus was immer für 
einem Rechtötitel Anfprüde zu machen bat, wird hiedurch 
aufgeforbert, ſolche 

binnen 4 Wochen 
bierortö anzumelden und zu beſcheinen, widrigenfalls ohne 
Rüdfiht auf fie in Sachen weiter ‚verfahren twürbe, 

Auswärtige Intereffenten haben hierorts Infiualon, 
Mandatare aufzuftellen. 

Augsburg, ben 13. Rovember 1857. 


Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der Tal. Direktor: 
Conrad, 


923. 


5 Caſtell. 


924. praes. 2), 1 57. 


Verhafts⸗Befehl. 


(Unterſuchnng gegen dem vormaligen 
Gemeindedituer Zaver Kiechle von 
Begau wegen Verbrechens bes Bes 
truges.) 


Im Uamen Feiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der unten näher bezeichnete vormalige Gemeindedientt 
Zaver Kiechle von Legau, kgl. Landgerichts Grönenbach, 
it mehrerer Betrügereien, — worunter drei nad) Art, 256, 
258 Thi. I, des Sirafgeſehbuches und Met, 1 der Novelle 
vom 25. Maͤrz 1316 im Verbrechens « ‚und einer nach ben 
bezeichneten Gefepesbeflimmungen im Bergehendgrate, _ 
verübt an dem Bauern Sofeph Anton Steinhaufer zu 
Gelben, Stephan Brod von ba, Joſeph Wölfle von 
GEhrensperg, und Leonhard Ech teler von Legau, dringend 
verbächtig. 

Derfelbe ging ſogleich nach der That fluͤchtig, und 
lonnte fein Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt werben. 

Auf Grund des Art. 145 Abſ. 2 Theil IL des Straf 
Geſetzbuches verordne ich feine — 


- 


931 7’ 
Im Betretungsfalle, wolle ihm — — Inte 
ex gegen die vollzogene Verhaftung fich bei dem fgl. Ber ändern , wer 
zitlsgetichte Memmingen beſchweren Fönne. * denes S⸗ 

Ale Gerichtopolijei / und Militärbehörden werden auf ⸗ 


gefordert, zur Vollſtredung dieſes Berhaftöbefehles den er⸗ 


Mei in een 


braun, Stine nieder, Augenbraunen fhwarzbraun, Augen farbigen 9 
braun, Raſe fpigig, Mundı oval, Kinn tund , Zähne, gub: ſihen verſehe 
Geſicht laͤnglich, Geſichtoſarbe blaß, Statur hager. 7) ein ſelde neb 
Beſondere Kennzeichen: 
Derſelbe Hat etwas gebogene Kniee und I am ſeiner 
Siellung leicht Tennbar, da er fehr bedeutend vorwärts hängt. \ 
Bei feiner Entfernung fol er die egtdntgtucgene Beige’ > — 
Haube, ein ſchwarzſeidenes Halsluch, ein dunlles Gilet von 
Wollenjeug und ſchwarztuchene Hoſen, mit blauen Paß⸗ 
pouillen an den Seiten verfehen; gettagen haben. 
Sein Rod lann nicht näher beſchtieben werden. 


Memmingen, den 21. November 1857. r 
Der Unterfuchungsrichter am k. — 1) di f 








Ai nA j .®B zger. 3 11043 J J 
er 12) ein Eu 
925. ) Draes. 26/,, 57. 
Spähe : Verfügung. X 43) ein wolljen 


In der Nacht vom 8. auf den 9. do. DIS, wurden reife 
ben Bauerocheleulen Zofeph und Rofina Nuſcheler von Iren" v 
Dentlingen mittelſt Einbruches nachſtehende Gegenſtaͤnde 


entwendet: 15) ein fen 
1) eine goldene Reglnahaube mit ſchwaren Stoͤffbandern Mohrband, werit 
und unten bie Bänder mit Geitborten Befeht, wert 16) din Gelbanban 


rn; 
2) eine goldene Reginabaube mit blauen Stoffbärdern, 17) eine große: 
unten die Bänder mit Goldborten beſeht, werih 17f.5 m 
3) eine filderne Reginahaube mit blauen Stoffbänbern, Fire 
ft J * 


unten die Bänder mit ſchwarzen Ftanſen beſeht, 
werth 8fl; e ud 


— 
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19), wei einfache Oberziehen von Baumwollſtoff, mehr 
färbig, werth 5fl.; 

‚>0) awei Dberziehen aus Baumwollſtoff, roth und weiß⸗ 
gewürfelt, werth 5fl. 30 fr.; 

24) zwei Dberziehen von Baumwollſtoff, weiß und blau 
geftreift, werth Afl.; i 

22).amei ebenfolche von feinem Baumwollzeug unb eimas 
größer geflteift, werth 4f1. 30fr.; 

23) web leinerne Dberzichen mit weißem Boden, im 
Uebrigen weiß und: blau gewürfelt, werlh 5fl.; 
24) eine Oberziehe von rothgeſtreiftem Pers mit weißem 
Boden von Baumwolljeug, mit. blaufeivenen Baͤn⸗ 
bern, wel letztere rothe Streifchen hatten, werth 

af; 

25) acht Oberkifjenüberzüge aus Baumwolljeug in den 
Barben den Oberziehen entſprechend, werth 6fl.; 
26) vier Kiffenübergüge aus feinem Baumwollzeug, deren 

“zwei fiine Spigen und rothfeidene Bänder hatten, 
werth If; 

27) ein großer Polfterüberzug von weißem Baumwollzeug 
mit rotbfeidenen Bändern, werth 1 fl.; 

28) drei große Leihtücher aus Bauniwollzeug, deren eines 
mit Spipen, werth 6fl. 30fr.; 

29) zwei große Altartüdier aus Baumwollſtoff mit Doppels 
fpigen und ein Auflagtüchlein, werth 6fl.; 

30) zwei große weiße Kopftücher mit Heinen Spigen und 
dem Ramen „Roſina Nuſcheler“ mit rothen Faden 
eingenäbt, werth 2 fl; 

31) zwei ebenfolche ohne Spigen und Meiner, mit R: N., 
werth Afl. 30fr; j 

32) sin feined ſeidenes Tauftuh ‚von. weißer. Farbe mit 
weißen Blumenlranz, werth Afl.; 


33) wel Meberzüge zum großen und feinen Taufliſſen 


aus rothem Pers mit gelben und weißen: Blumen 
und mehrfarhigen fogenannten  Stoffbindern , werth 
1f1. 3065 
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34). ein goldgeſtidtes Scapuller auf einer Seite ber Name 
Maria und auf der andern Seite das Herz „Iefu‘, 
wert, Il. 30fr.; 

35) ein Taufhemdchen ſammt Kopftuh aus Baumwoll⸗ 
zeug, werth If. 

Ih erfuche um Späßeverfügung und Mittheilung * 
allenfallſigen Ergebniſſes. 
Buchloe, den 12. November 1857, 
Der kgl. Bezirksunterſuchungsrichter, 
* Schwingfad. 





926. praes. 24/4, 57, 

Spähe : Derfügung. 

Am 21. Dftober I. 36. Vormittags B— I Uhr wurs 

den bem ledigen Delmüllersfohn Auguſtin Zwilder von 

Mattfies, Fol. Landgerichte Türlheim, aus deſſen Kleider⸗ 
kaſten entwendet: 

1) eine ſilberne eingehäufige Taſchenuhr mit römiſchen 
Ziffern, weißen porzellänenem Zifferblatt und meffin« 
genen Zeigen, welche Uhr von Born aufgezogen 
wird, werdh- Of; 

2) eine filderne Uhrkelte, fogenannte Panzerfette,  weldye 

als Schließe ein Silberplättchen in Form eines — 

bat derth BR. 

Ich erſuche um gefällige Shäheverfügung und * 
theilung eines allenfallfigen Ergebniſſes. 

Buchloe, den: 10. Rovember 1857. 


Der kgl. Bezirksunterſuchungsrichter, 
Schwingfad. 


RT. praes, Mlfı BU 
Bekanntmachung . 

Bei einem am 22. November 1857 Morgens 9 Uhr 
vorgefallenen, Raube IH. Grades, verübt an dem Bauern 
Benedilt Henkel von Wagsberg, kgl. Landgerichts Groͤnen⸗ 
bach, wurden unter anberm. ud. nd bayerifhe Grund⸗ 





venten «Ablöfungepapiete,, bie eine Dbtigation zu 1000. 
mit 49/, verinelich Rr. "3334 mit Sinscoupons vom 1. 
Januar 1857 an, die andere zu 500fl, mit 4% wergind, 
Üd, Nr. IIN mit Zinscoupons vom 1.) Yanuar 1858 
an, aus einem gewaltſam erbrochenen Kaſten des Dams 
nifilaten, von den Raͤubern mit fortgenommen .· 

Ich erſuche ſohin für den Fall, als dieſe Obligationen, 
ober eine derſelben oder ZJinocoupons von dieſen, zur Ein ⸗ 
loͤſung, oder überhaupt zum Verlaufe, und bers 
gleichen kommen, von dem Befiger dieſer unge 
fäumt hicher genaue Kenntniß zu ‚geben. 

Memmingen, ben 24. November 1857. 


De ——— am k. Baitegenh. 





Burger. 
me * 
928. praes, 2/4 57, 
Verkauf, 
(Hechinger gegen Stiegelt p- deb.) 


Auf Andeingen eines Hopothefengläubigers wird bie 
ıgole Schreibmaterlallen / umd Lederhandlungs / Gerechtſame 
des Anſelm Stiegele dahler in Gemäßheit: der. 88. 97 
bis 101 ded Prozefgefepes vom 17. November 1837 und 
8. 64 deo Hypothelengeſehes dem öffentlichen, Verkaufe 
unterſtellt und ſteht Verſteigerungs/Tagsfahrt auf 
— Freitag den 46. Degember I. Jo. 

Vormittags 10—12 Uhr 
dabier im Gefchäftsgimmer des Einzelnrichters an. 

Diefe Gerechtſame ift gefhägt auf 500 fl, und mit 
450 fl. Hypothekenſchulden belaſtet. 

Bemerlt wird, daß der Zuſchlag nur erfolgt bei Ers 
seihung des Schaͤzungowerthes und daß die dem Gerichte 
unbelannten Steigerer fi) über ihre Zahlungsfäpigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben, 

Dillingen, am 18. November 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bürft, Landrichter. 


— 


verhältniffe < 
nn ‚den. 
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Montag den 80, Royemiber L. 36. 
Bormittage NE .:0,. 
Seginnend An logo Thingers aus freier Hand unfer gerlcht⸗ 
licher Leilung an die Meifibietenden, ‚vorbehaltlich ber ober» 
vormundfchaftlichen Ratification, öffentlich verflcigert, und 
werden hiezu Kaufsluftige mit tem Anhange geladen, daß 
bie ‚Steuerfatafter » Extracte beim Gerichte täglich eingefehen 
werben fönnen ‚ und demfelben unbefannte Steigerer ſich 
durch legale Zeugniffe über ihre Zablungeſabigten ausjur 
weifen haben. 

‚Die ——— werden am Termine ſpeciell 
belannt ‚gegeben werben, und wird vorläufig nur bemerlt, 
daß ain Dritttheit des Kaufſchillings auf dem Anweſen ſtehen 
belaffen werben fan ı .. .; 

Am benannten Terwiine, fommen Bormittage bie Ims 
mobilien in ihrem Oefammtcomplere zum Aufſtriche, worauf 
mit der Verſteigerung ber Mobilien Nachmittags und ger 
gebenen Falles am darauf folgenden Tage fortgefahren wird. 

Das But beftcht aus Wohnhaus, Nebengebäuben und 
Hofraum Pl.Nr. 1555 zu 0,34 Dezm. mit 69 Tagw 
413 Deym. Gründen, Aeder, Gärten und Wiefen, worunter 
auch 6 Tagw. 12 Dezm. Waltung mit zum Theil ſchlag⸗ 
barem Holze und außerdem ergiebige Torflager, alles arron⸗ 
Dirt und im beften baulichen und Eultivirten Zufande, | und 
find 12 Schaͤffel Winterfrucht angefäct. 

Dad Wohngebäude it gweiftödig mit 2 Kellern, ‚einem 
gewölbten und ungemölbten, hat im Hausgange Vorrich⸗ 
tungen zur Kaͤſerei, au ebener Erde Wohns, Schlaf» und 
Badfube, im ‚zweiten Stocke eine heiſbare und 3 unheigs 
bare Stuben, über 2 Stiegen den Dachboden. 

Das Defonomiegebäude if mit dem Wohngebäude 
unter einem und bemfelben Dache, beſteht aus dem Vieh⸗ 
falle für 21 Stück mil lauſendem Brunnen und Durchs 
gebendem Güllenbehälter, neben an bie Treſchtenne, 49° 
lang und 124/4° breit, links und rechts berfelben große 
Bühnen zur Unterbringung der Feldftüchte, Pferdſtall für 
drei Pferde, Gſodhaus, Geſchirrkammer, verſchlleßbarem 
Kornſpeicher, Wagenremife, Holsfhopf, ober demſelben eine 
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Berffiätte mit Drehbank; vor bem Haufe bas 1: Done 
Waſſer von vorziglicher Guͤte. 

Die. Gebäulichfeiten find mit 1600 fl. ber —*—* 
Brandverſicherungdanſtalt einverleibt, und wurde das Gut 
ohne Mobiliar am 17. be. Mis. gerichtlich auf 19481 ff. 
geichägt. 

Unter dem zu verfaufenden Mobiliare befinden ſich ein 
Pferd, 13 Stüd Kühe, 2 Städ Jungvieh, größere Quan⸗ 
titäten Stroh, Heu und Ohmeten, verſchiedene Haus» und 
Delonomiegeräthfchaften. 

Stroh⸗ und Futtervorräihe werden in Quantitaͤten 
zu je 20 Zentner verfauft. 

Das But liegt auf einer Anhöhe mit freier Musficht 
auf dad Illerthal und im bie Gebirge, iſt nur eine flarfe 
halbe Stunde von ber Stadt Kempten entfernt, mit biefer 
durch eine bequeme, gut fahrbare Strafe verbunden und 
findet fohin für alle landwirthſchaftlichen Produlte eine 
fihere Abfapgelegenheit. 

Kempten, ben 20. Rovember 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
ald Ginzelnrichteramt, 


Freihert v. St. Marie Eglise, Landrichter. 
Geiſenhof, Aſſeſſor. 





981. praes, %/,, 57. 
Ediktal⸗ Ladung. 
(Riebel, Therese von Neuburg a / D. 


gegen Beftelmeier, Anguft wegen 
Baterfaft und Mlimentation.) 


In obgedachter Streitſache find dem Verflagten Auguſt 
Beftelmeler von’ Gunzenhauſen zwei Dekrete zujzuſtellen; 
da deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt if, fo 
wird derſelbe auf dieſem Wege aufgefordert, ſolchen um 
fo gewiſſet 

binnen 30 Tagen 
bieher bekannt zu geben und einen Infinuationd-Mandatar 
am Sihe ünterfertigten Berichts aufzuftellen, als außer⸗ 
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deſſen kuͤnftige Inſinuanda an bie Gerichtotafel ange 
ſchlagen und als vorſchriftemaͤßig zugeſtellt erachtet. wer» 
den würden. OR en een se 

0 VeusUlm, ben ‚24. November: 1857... hun 















5 Möniglich Wayerifihes Landgericht: f 
Sotuinger, Sandrigte. zero And ra 
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* Spähe: 2 BE ir 
Der übel beleumundete unten. fignalifice — —— —E—— er 
lehrling Ludwig, Hertle von Schwabnänden, iſt feinem von Obere ie 
Sehrmeßer Zof. Müller im Keieghhaber enifprungen, UM yag ampund zur Kam 
to. RA sun, HR wohin Mine 


umher. 

Shmmlihe, Pelyäbchöchen. weiten fügt, Spähe 

auf den genannten Hertle zu verfügen und — im 
Betretungsfalle anher liefern zu laſſen. 

Schwabmünchen, den 20. November 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Durocher/ Landrichter. 
win 


— N —3 
204. Landwirtbfhaftlihen.. 
— Me 
Der Fehnenban. BEI 1 
\ v 

Bon Wieſenbaumeiſter Banten 1 nn AA, ; vr 

Dem bh u dr Bi 

faun immer nur —*— Ban zur 

Luft’ geſchtieben werden welchet feir 

nem Biest vollkommen entſpricht und 

babei das geringfte Anlagelapital ers 

— TER 

mi l 9 Blei, 

Baden hat ungefähr 1,500,000 Morgen Adermı und 
Reutfeld; nimmt man an, daß nur der britte Theil mit 
drucht bepflangt ſei, fo find dns 500,000 Morgen, Anges: 
nommen, auf dieſer Flaͤche wachen per Morgen 45 Haufen, 


dai 

fiſded. Mlfo im Banyen 100 Mitflonen für Aufbewahrung 
von Getreide und Heu. Wenigſtens die Hälfte dieſet Stoffe 
Fönnte : gut und ſicher In Feimen aufbewahrt werden, bie 
ander⸗ Hälfte würbe in Gebäuden, bie wegen ihrer Ver⸗ 
bindung mit Dreſchtennen und Stallungen ohncbleß gebeit 
wetden · muͤſſen, untergebracht. 

Zur Aufbewahrung von Getreide und Fulter In Fei⸗ 
men if hoͤchſtens ein Aufwand von durchſchnittlich 24 Er, 
für den Kubikfuß erforderlich, ſonach zur Aufbewahrung 
von 375 Millionen o* (ver — we gangen Grpeugniffee) 
2,500,000 Gufben, ' 

Statt eines Gebäudefapitald von 100 Millionen Gul⸗ 
ben wütben nur 52,500,000 Gulden noͤthig, und ein Kar 
pital Son 47,500,000 Gulden Fönnten für andere Zwecke 
verwendet werben. Der Zahredjind aus piefer Erſpatniß 
würde zu 50% = 2,375,000 Gulden betragen. 

IR es möglich, daB bei ſolchen Zahlenergebniffen mit 
Einführung einer folgen Aufbewahrungoart von Getreide 
und Het noch gezögert wird, welche nicht neu und probles 
matifch, fondern von den beſten Landwirthen Englands, 
Belgiens , Hollands und Deutfchlande erprobt und nicht 
allein ald-die wohlfeitfle, fondern auch als bie uf anet⸗ 
kannt worden IR? 

Es iſt Pflicht, die Vortheile dieſer Aufbewahrungs⸗ 
weiſe mitzutheilen und für ihre Verbreitung nach allen 
Kräften zu wirken. Es handelt ſich hier nicht um lands 
witthſchaftliche Eharlatanerie, die leider zu oft eim williges 
Publikum findet, fondern tm eine bewährte Thatfache, 

* Die Anforderungen, melde an eine gute Aufbewah⸗ 
tung von Heu, umgebrofäenem Getreide, Raps geftellt 
Werden, find: 

4) gute und- fidhere — der —— 

2) Wohljeilheit, 

3) Bequemlichkeit, und 

&) geringe Feuerogeſahr. 

De weniger bie Aufbewahrung Kofen verurfacht und 

je vollfläntiger die Grnteerträgniffe erhalten werben, um fo 
höher wird ſich der Reinertrag heraubſtellen. 


var 

Bei: uns In Sübbeutfchland geſchieht bie Hüfbervahrung 
befanntlich in Gebaͤuden, während in: Belgien, in Holland 
und England, fowie thellweiſe in Rorbbeutfchland, dann 
aber auch in Südfrankreich und Ungarn, bie Brüchte im 
Freien in fogenannten Feimen (Schobern, Mieten, Trieflen, 
Hauften, Dymen) zuſammengeſetzt umd aufbewahrt werben, 
obfchon dad Klima ter erfigenannten Länder Hierzu "weit 
iingünftiger if, als dad unſrige. 

Die zuverläffigften Männer, welche ſich um bie Lande 
wirthſchaft vielfache Berbienfte erworben haben, fpredhen 
fih einſtimmig günflig für die Beimen ans, 

Ich werde einige felbft reden laffen. 

Thaer, Einleitung zur Kenntniß der englifchen Land» 
wirthſchaft. 2. Band, Seite 130 bis 140: 

„Die englifchen Landwirthe find, fo viel ich weiß, alle 
der Meinung, daß fi das Korn im Stroh im Freien 
beſſer halte, ald In Gebäuden, und würden baher, went 
es auch gar nit auf Erfparniß der Baufoften anlaͤme, 
He Aufbewahrung besfelben im Freien doch vorziehen. 

Rah meiner geringen Erfahrung fann ich nun zwar 
nicht fagen, daß ed in unfern Gebäuden fihlechter werde, 
wenn’ ed nur troden eingebracht iſt, bie Gebäude zwed⸗ 
mäßig’ eingerichtet find, und fich in gutem Stand befinven, 
Da «8 aber oft nicht ganz troden eingebracht wirb, da bie 
Gebäude felten fo eingerichtet find, wie fie es fein follten, 
und da die Dächer inogemein fchabhaft find und bei dem 
geringften Winde Regen und Schnee einlaffen, fo bünft 
auch mich die Aufbewahrung im freien weit fidherer, als 
in den Gebäuden. 

Um mich darüber deſto deutlicher und beftimmter ers 
Hören zu förmen, muß ich erſt ein paar Worte won: ber 
Einrichtung: der Kornfeimen in England ſelbſt fagen. 

1. Man bewahrt alle Arten von Halmfrüchten in 
Beimen auf. Biele legen ſelbſt das Ranfentorn, als Exbfen, 
Widen ic., hinein. 

2. Die Feimen macht man nicht ſeht groß. 450-200 
Stiege unſetes Landes find das Meußerfie, was man bins 
einbringt. " Die Gtuͤnde zu diefem Verfahren find folgende: 


werben ſoll und bie Witterung nicht ſicher iſt, fo bringt 
man fie erſt in den Banfenraum der Scheuer. Damit man 
biefe nun nicht groß zu machen brauche, fo ———i 
Beime nicht groß fein. 

3. Da man in England auf Ne 
Dachlornboͤden, ſondern hoͤchſtens nur. befonbexe lleine, 
hoͤlzerne Kornhaͤuſer hat, worin man dad Korn hoch auf⸗ 
fgüttet und folglich nicht lange liegen laſſen kann, fo brifcht 
man auf einmal nicht gern mehr, ald man eben verbrauchen 
ober verfaufen will. Um nun biefen Zweck zu erreichen, 
macht man. die Beimen nur Hein, vermehrt aber ‚dagegen 
lieber ihre Anzahl, Die Feimen dienen alfo auf 
zugleih mit als Kornvorratbögelegenheiten, 
und viele Landwirthe lafjen ſie daher oft awei, 
ja drei Jahre unangerührt fiehen, wenn fie «6 
ihrer Konvenienz gemäß finden, ihr Korn zu 
behalten. 

4. Die Feimen werden, wie ich ſchon oben bemerft 
habe, alle in einen befondern Hof auf der einen Seite der 
Scheuer (rickyard, stackyard) geſetzt, welcher gegen das 
Vieh hinlänglich befriedigt it. Diefe allgemeine Befriedigung 
tes Hofes überhebt den Hauswirth alfo der Rothwendig- 
feit, jede Beime befonderd zu befriedigen, wie «6 in Deutfch» 
land gefchieht. Uebrigens bringt man ſie ſo nahe bei der 
Scheuer an, daß von ihmen bis an dad. Scheuerihor oder 
an eine Lucke — allenfalls über einen darunter gefiehlten 
Wagen — Bretter gelegt und die Früchte leicht in die 
Scheuer getragen werben fönnen. 

5; Im den Beimen dürfen bie Brüchte aus ai Ur 
ſachen nie unmittelbar, auf vie Erde zu liegen Fommen; 
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935. praes, 2/1 57. 


— 
Enirauſe gegen Doll wegen 
Borberung, nun die angezeigte); 
Ueberfulbung des Reptern 
betreffend.) 

Bei vorliegender Infolvenz des Buchh aͤnd lers Leonhard 
Doli dahler (Birma A. Herzog) erhalten alle diejenigen 
Perſonen, welche demſelben etwas ſchulden, hierdurch den 
Auftrag, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nicht mehr 
an Doll, fondern an das unterfertigte Gericht zu bezahlen. 


Augsburg, den 20, November 1857. 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 





Der tgl. Direktor: 
Conrad. BR 
Hegele, coll. 
‚936, prass. hun 37. 
Bekanntmachung, 


Sonntags den 22. November do Is Dröcgerie e ‘9 
während! des voramittägigen Botteddienfies wurde von zwei 


"Bekanntmachungen der Behörden, 


Mannoperſonen ein Raub IM, Grades an dem Bauerh 
Benedilt Henkel von Wagsberg, kgl. Landgerichts Grönens 
bad, verübt. Während der Eine der beiten Mannsperfonen 
den von ihnen an Händen und Füßen gebundenen und auf 
den Boden geworſenen Benebitt Henkel bewachte, drang 
der Andere: in das ‚Schlafzimmer des Henkel ein, erbrach 


daſelbſt mit Gewalt zwei verfhloffene Käfen, nahm bier 


aus 3500 fl. bis 4000 fl. an baarem Gelde und 1500 fl. 
an bayeriſchen Staatsobligationen, Unter den Geldſorten 
befanden ſich Kronenthaler, Fuͤnffranlenthaler, Gulden », 
halbe Buldenftüde, Vierundzwanziger, dann Schfer une 
Groſchen, fo wie au 7 Amanzigs Branfenftüde in Gold. 

Befondere Kennzeichen, wodurch fi etwa mande 
biefer Geldſtũcke auszeichneten, fonnten von dem Damnifis 


taten nicht angegeben werden. — Die Obligationen waren 
'M/oige Gtundtenten /Abloͤſungepapiere, die eine auf. deh 


Betrag von 1000f. Rt. "3524 mit Zinscoupons vom 4. 
Januar 1857 an, die andere auf den Betrag von 500 fl. 


Wr. 41733 mit Zindeoupons” vom I. Januat 1858 an. 


Diefe beiden Staatsobligationen wäreh mit mehrereh 
Schuldſcheinen und Hypothefendriefen des fgl. Landgerichts 
Gronenbach in einer ledernen Taſche, die in dem einen 
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verſchloſſenen Schranke lag, aufbewahrt, 
Diefe Privatfulfgeine und Hyolhelenbriefe hebR der rund des Mil 
* mit fortgenommen. Die Vrivatſchuldſcheine führen — 

als Schuldnet ven Joſeph Oloder zu 50. den Morig""t in bie Hifige 8 son 
Müller zu — * den Anfelm Oberbigler zu 400 f, - Hiebei * xenſelb 


— eten 


Schieß m 300fl., den — Abrel zu 2500 f, den zichter, B . i 
Zaver Erießner zu ar TR in Kimmerle sc derlicher 
450 fl. und den Zofepp ei 75H, Ko Aue * 
Gläubiger den Benedilt Ent von Wagdberg auf. Die gehn ber Epäbe im 
erſten acht waren auf Ihr. Stempeln, die lepten drei au 
einfachem Papiere ausgeftellt. 

Die beiden Hopothelbrieſe ‚führen al sh 
Zaver Rottmar zu 100fl., ferner den —E — ee 
horn zu 200fl. und als Gläubiger den, Benenitt Henkel u. ou. “ h 
von Wagsberg auf. Bon dem baren Gelde waren 3050f. —— 
in einem weißleinenen Zwerchſacke, welcher ein mit, 
genommen wurde, > 

Nebft diefem baaren Gelbe und den — 
auch noch eine an dem Kleiderſchranke haͤngende engliſche 
Satuhr von Silber, doppeltem Gehaͤuſe, ohne Glas, mit 
einer ſtaͤhlernen Kette verſehen entwendet. Nach vollbrachtem 
Haube entflohen die beiden Mannsperſonen nach dem Kron⸗ 
burger Walde zu. Weder Statur, noch Geſichto zuge noch 
Kleidung fönnen bier näher beſchrieben werben, da der Ueber⸗ 
fall in der finftern Tenne des Henkel geſchah, aud bie 
Augen desfelben fofort verbunden wurden, und Damnififat 
ſowohl wegen ber Dunlelheit, als auch wegen des grofien 
Schredes feinen der, beiden Perfonen auch nur annähernd 
befchreiben fonnte. — In Anbetracht defjen erfuche ich um 
Verfügung. ſchaͤrfſter Spähe, bemerfe hiebei auch, daß das 
Tuch, womit die Räuber die Augen des ‚Henkel mer 
banven, von weißer, mit rothen Streifen verjehener Baum⸗ 
wolle if, und ein Kopftud einer. Brauensperfon gu fein 
ſcheint. Sollte die Spaͤhe ein günftiges Reſultat über. die 
Berfon eines, oder der beiden Thaͤter, ober, überhaupt 
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"ftänbigen und anzuwelfen, daß fie die etwaigen Producenten 


oder Befiger der einen ober andern ber bezeichneten Obligas 
tohen anhalten, und durch ſchleunige Herbeirufuig eines 
voffentlichen Dieners! zur welleren Berfügung der kgl. Poli⸗ 


Aeibehoͤrde überliefern,, und‘ wollen ſodann im gegebenen 


"Falle die zur Entdeckung derjenigen, welche diefe Obliga⸗ 


“tionen zur ‘Zeit des‘ Raubes in Befig bekamen, dienlichen 


— — earifien , und deren Beefatiet — mitgeteilt 


werden. 


1 


Beönentan, den 27. Rovember 1857. 


Königlich) Baperifches Bandgericht: . 
Kerfer, Lanvrichter, 


[Er u ze | 


Die Bebedung des Daches muß freilich nothwendig ger 
ſchehen, aber da dad Dach fo Hein als moͤglich gemacht wird, 
fo find auch nicht viele Materialien dazu erforderlich. Die 
Materialien find entweder Stroh, Rohr oder Schilf, oder 
auch allenfalls Bretter. Nimmt man Strob, fo_ift es fehr 
rathſam, die. Achremenden abzufchneiden, theild um fie zu 
Biehfutter noch zu nutzen, theils auch um den Vögeln bie 
Beranlaffung zu benehmen, zur Aushadung der in ‚den 
Achrenenden gebliebenen Körner herbeizufliegen und fich 
einzuniflen. Bill man das Dach von Brettern machen, 
fo fann man e6 mehrere Jahre nugen und dadurch vielleicht 
den Aufwand auf die Bedachung vermindern. 

Da rad Korn in einer Keime ſich nicht in eine ſolche 
Spige banſen läßt, daß man dad Dad; gerade darauf legen 
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938, praes, 80,87, 

' Realitäten : Verfauf. 
mg gegen Adermann p. de.) 


" Unter Berugnabme auf bie über ben Beauf der 


"Adermann' fen Realitäten in andshaufen unterm 2. 


d6. Mis. erlaffenen Ausfchreibung wird bemerkt, daß der 
Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth, jedoch 
mit Borbehalt bes inloͤſungsrechtes der Hopothelar⸗ 


Glaͤubige erfolgen: wir. 


gauingen, ben 25. November 1857. 4 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Baufewein, Landrichter 


f } ; i , j it j 9 ’ = Ni 
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939. SZandwirthſchaftliches. 
Der Feimenbau. Aonnte, fo macht man bie Spige von darrenkraut, Bohren 
Bon Wiefenbanieifter Lauter. ftengeln oder andern dergleichen Materialien ohne Werih. 
(Borifegung.) 7, Um, nicht etwa von einem während ber Berfertigung 


ber Feimen einfalenden Regenwetter zu leiden, hilft man 
En auf zweierlei Weiſe. Entweder man bewirft bie Beine 
geſchwind mit etwas Stroh, bad man su dem Ende bei 
der Hand hat, oder man fpannt ein getheertes Segeltuch 
darüber aus. In dem lehten Falle hat man zwei Tannen, 
bäume von ‚geböriger Höhe vorräthig, wovon jeder auf 
einem befondern Fußgeſtell ſteht, das man von einem Ort 
zum andern bringen kann. Diefe Bäume ſchiebt man auf 
wei einander entgegengefeßte Seiten der Belme,, zieht dos 
Segelluch dawiſchen auf, ſpannt es alddann vermittelt 
an den Enden angebrachter Stride nad Belieben aus und 
pflödt diefe auf der Erbe an. 


Bet diefer Einrichtung der Keimen ergiebt ſich nun von 
felbR, daß der Aufwand an Stroh zum Dache entweder 
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ober doch Außerſt unbeirächtich gemacht 
— —— 


Roht, Schilf oder Dielen dazu, nehmen mill, „Unberrädt ,.;. ‚Muß,chen. 
: f ler m miIRllos „ 7 das man 
An en Braut, „ober dab Stopprle 


te davon ; 1, wae zu. | ĩ | ipnt (part und D 
"et, mb uni Bee a u Re nt mp 
æ auf dem Dat mod chen fo qui bil. , 

Daß Ne Stürenden, welche die Oberfläche ver Beime 
ausmachen, vom Wetter ſehr leiden, hat zwar vielen An⸗ 
fein, iR aber in der Erfahrung ſelbſt deflenunges 







achtet faR ganz ungegründet. Ic habe in England 
und Holland viele Beimengefeher, die fhom zwei Jahre 
geftanden hatten, ohne daß man an den Stürzenden einige 
Berivitterung-- merken Tome. In Erglam und Holland — 
it aber der Megen und Sonnenfchein viel abwechjelmder mit einem Heumeſſe 
als hier, die Gefahr vor der Verwitterung auch bebeutenb —, | St 
En Wenn man an unfern —— 92 * Arne 
den Stürenden unter ſucht jo, finde, may auch ehr bald, zeit eine Längfid 
Be Ne ah —A halten, Oefept ‚aber fo fa, al 
u, ab fe L je 3 300 tief verwilterten, „fo kann ih laßt «6 jedoch Mi / 
etefeir Geforg doch nicht "Für feße nacikeilig halten, ‚dem mit Stroh, der. Körpe 
dieſe Enden "bon dem Vih Ar "dlddann, wenn, fie u BVorfiche; tea t 
»gööerting gefanttet fr," ail Na) gefcien werten, fon ap mare A 
her "in den Mi” Tommen. "Dap biernähft Die Mulde murpiiii darum, Wap 
Wwahrung der Früchte in Bemen toflbater fet, als in Scheuern, vermehre und bie Tabekflifflg 
a unelchiiz. * *.. 
Bvaden fo We, Wüfbewabrüng des Korns, im Strap S enn innen 
fe @halann ti Brei, geicht, fo Diemem die Scheuerm gehtäct min ah 
"harns), die man auf den Höfen fintet, zu welter nichts, ihrem Innem 
ale um Drefpen und Reinmacen und um die Stange befepigk pe 
grüße aus den Beimen, wenn fi alelch gedroſchen ahnlich Rn * [ 
erden föllen, einzunehmen. _ Zu dem (Ende, beftehen 1 lu Brwion Alikn 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


940. £ oraes. 9/5 57. 
Spähe: Verfügung. 


Am 16. d6, Mis. Nachmittags zwiſchen 1616 3 Uhr 
Wurden dem Bahnmwärter Urban Schäffler, Rr. 13 in 
Bopingen ‚aus deſſen Bahnhaͤuschen nachſtehende Gegen⸗ 
Rände entwendet: 

1)..eine dunlelgraue mehr ſchwaͤrzlichte Tuchhoſe mit 
rothen Seilenſtreifen, wie ſolche die Bahnwärter im 

+ + Dienfte tragen, werth 6 fl.; 

2) ein grauer Rod von Baumwolleug mit braunen 
golbgefprenkelten Knöpfen, deren einer auf der linken 
Seite des Rockes zerbrochen iR, werth 3 fl.; 

3) ein Gilet von rothem Wollgeug mit grünen Blumen 
und felbenüberfponnenen Knöpfen, wert 1fl; 

3) eim Hofenträger aus Baumwollgeug, ver ſich an ber 
sub 1 befagten Hofe befunden Hat, werth 12fr.;5 

5) ein baumwollenes rothes Sadtuch, weldes fi in 
dem ‚sub 2 begeichneten entwendeten Rode befunden 
bat, werth 15 kr.; 

6) am banrem in ber Tafche der sub 1 bezelchneten Hofe 
befindlichen Gelde 18 tr, 


Ich erfuche um gefälige Spähenerfügung und Mit 
theilung eines Ergebniſſes. 
Buchloe, den 27. November 1857. 


Der Fol. Bezirksunterſuchungsrichter, 


Schwing ſack. } 


941. praes, %,n 5.) 


Euratel: Beftelung. 
(Guratel über dem Iedigen Joſeph 
Sqhwarjenbach von Momatsried » a 
beltefftud.) “in 
Der ledige Bauersfohn Joſeph Schwarzenbach van: 
Romatsrich iſt durch zechtöfräftigen Beſchluß nom 29. Auguſt 
l. 36. wegen Verſchwendung unter Guratel geftelt, was, 
mit dem Bemerken hiemit bekannt gegeben wird, daß Redytö« 
geihäfte mit demfelben jeder Art ungiltig feien. 
Kaufbeuren, am 23. November 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wolff, Landrichter. 
Kuchenbaur, Aſſeſſor. 
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942, 


# 4 


öra. da 87 
Spähe: Verfügung. 
(Unterfuhung gegen den Schäfer 
Zohaun Meiipmaye von Türk: 
Beim wegen Straßenfrevels.) 

Dr Schaͤfer Johann Reithmayr von Türfheim 
hat dahier einen achttägigen Poligeiarreft zu erſtehen, ſich 
aber durch Entfernung von feiner Heimath bioher der 
Strafe entzogen. 

Um diefe zum Bollzuge zu bringen, erſucht man 
fämmtliche Poligeibehörten, gegen den Johann Reith 
mayr Späbe zu verfügen, und ibn im Betretungöfalle 
anberliefern zu laffen. 

Shwabmünden, den 30, November 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 





943. praes. 57. 
Spãhe⸗Verfugung · 
(Die Bagantin Jeſepha Obermait von 

Untermeitingen betr.) 

Die 35 Jahre alte Dienkmagd Joſepha Obermair 
von Untermeitingen hat dahier wegen Sitienlofigkeit einen 
mehrtägigen Arreſt zu erſtehen. Da der fofortige Vollzug 
wegen vorgeruͤdter Schwangerfhaft nicht verfügt werben 
fonnte, ſo bat man biefelbe unterm 23. März I. Jo. ans 


gewiefen, bis auf Weiteres in ihrer Heimathgemeinde 


Untermeitingen zu verbleiben. 

Dem NAuftrage zuwider hat fih aber Joſepha Ober 
mair von da entfernt und iſt ihr gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt unbelaunt. 


— ann an mama 


ämmtliche Poligeibehörben, auf die Obermalt Epike zu 
—* und fie im Betretungefalle anher zu len 
Shwabmünden, ben 26. November 1857, 


Durochet, Landeihler, 






944 (e) Jin! 01h 
Gdiktal : Ladung. 

Auf dem Anweſen ded Zimmermann und Bürgab 
Joſeph Mülter zu Dillingen, vormals dem Weber Seiah 
Bagner gehörig, iſt unterm 8.Mpril 1926 für de Reli 
ten ber Marin Schaflipel von hier, ein mit 59, mr 
zinsliches Capital von 25 fl. im ee 
worden, welches längfl, beimbegablt, machen fein fol, chet 
nicht gelöfht wurde 

Da nun bie Nachforſchungen nah m rehtmäfige 
Inhaber diefer Forderung bieher fruchtlot geblieben finb, und 
vom Tage der Irpten auf tiefe dordetung Mid} beyichene 
Handlung am gerechnet, breifig Jahre verfirichen ſuh, ud 
nunmehr von Seite des Snterefjenten af Mnefrung 
diefer Forderung gebrumgen wird, fo werben Didegm, 
welche ein Recht auf dieſe dorderung zu haben glaube, 
zur Anmeldung deöfelben 

innerhalb 6 Monaten 

von unterfertigtem Gerichte Hlemit öffentlich vorgelaten. 

Dillingen, ben 1. Auguſt 1857, 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Für, Sancidte, 


pro Hl, 


in. 
ri 
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8 leidet gar ‚feinem, Zweifel, daß ſich das Heu in 
dergleichen Feimen in England ſehr gut hält, und. es find 
auch ſchon Erfahrungen vorganden, daß man biefen guten 
Erfolg in Deutſchland gleichfalls erwarten fann. Sollie 
auch bie unbededte Oberfläche des Körpers ber Beime auf 


. einen ober zwei Zoll tief verwiltern, welches id} aber nie 


wahrgenommen habe, fo würde doch dieſer Verluſt gar 
night in Betracht fommen Fönnen, indem man auf den 
Heuböden, an ben Stellen, wo baß Heu an ben 
Mauern oder ünterm Dad liegt, Indgemein mehr 
verliert“, = 

Säwer, ſagt in ſeiner Anleitung zur Kenninif ber. 
belgiſchen Landwirthſchaft, IL. Band, Seite 423 und 424: 

Im Ganzen find die Scheunen in ben gut tultivirten 
belgiſchen Diſtrilten nicht groß und felten zureichend, daher 
es gewoͤhnlich iſt, Gettelde⸗Schober (Geimen, Haufen) 
anzuſetzen. Die ſe Schober werben nicht höher errichtet, als 
man mit ber Grntegabel von dem Wagen die Garben zus 
zeichen kann. 
Sie höher anzulegen, iſt widerfinnig, theild weil bei 
dem Aufziehen mit der Rolle viel Zeit verloren wird, theils 
weil die hohen Feimen, wenn fie nicht fehr wohl angelegt 
find, fi nad) einer Seite ſacken und den Ginfturz drohen, 
theild weil bei dem Abbrechen. und Ginfcheuern derfelben 
buch das Abwerfen mehr Getreide verloren wir. Die 
Borm der niederländifchen Beimen if dieſelbe, wie der Here 
Geh. Rath Thaer fie und im zweiten Bande feiner Eis 
leitung von England dargeftellt, ihre Anlage zureichend bes 
ſchrieben und ihren Nutzen fattfam gerechtfertigt hat, 


Mäufe und Ratten thun befanntlih an dem gebansten 


Betreite in manchen Jahren vielen Schaden; biefe trifft 


dann auch dad Korn, dad in deimen auögefept iſt. Zur 





"Landw ters aftlihes 


Abwendung dieſes Uedels ngländer bei J 
ihrigen eine, Vorrichtung, bie an den niederlaͤndiſchen deimen 
jehlt, die naͤmich, daß jene ihnen einen ausgenauerlen 
Stand‘ mit einem ſiarl hervortretenden Rande geben, wo⸗ 
durch dem ‚ Beinbe der Cingang verwehrt wird: eine Bone 
sichtung , bie. gewiß überall zu empfehlen IR. Hierüber hat 
wich. ein, Engländer beiehst, daß man fich ſehr hüten müffe, 
eine Stange oder fonft etwas gegen bie Feimen -anzulehnen, 
welches dem Ungeziefer zur Leiter aber Brüde bienen könne, 
Er Habe, ſagt cr mir, ſchon ſolche Feimen geſehen, bie 
nad ein, paar Jahren gegen ihre Mitte zu gänzlich 
zufammengefunfen waren, indem bie Mäufe alles Stroh 
und Getreide darin aufgezchrt hatten.‘ 

Sinclair fagt in — Grundgeſetzen des Ader⸗ 
baued, Seite 437: J 

„Iſt das Getreide hinlaͤnglich — ſo wird es eine 
gefahren und entweder in die Scheuer ober auf Feimen in 
einen dem Wirthſchaſtsgebaͤude nahegelegenen Hof gebracht. 


"Aus verſchiedenen Ruͤdſichten iſt das Leptere vorzuziehen. 


"4. Das in eint Scheuer beflimmte Korn und Stroh 
muß troßener fein, als wenn daffelbe ſelbſt auf ben größten 
Schober gebracht würde; es muß baher durch längere Zeit 
dem Wechſel tes: Wetters auf dem Felde ausgefept bleiben. 

2. In Scheuern If das Getreide den Angeiffen des 
Ungeziefers gan; befonders unlerworfen. 

3. Das Kom im Geftröhe hält ſich weit beſſer in 
fteiſtehenden Beimen, ald in verſchloſſenen Scheuern. 

4. IR bie. Auslage der. Errichtung und Grhaltung 
folder Gebaͤude fehr beträchtlich,” 

Derfelbe fagt, weiter unten, Seite. 439; 

„Es verdient. hier bemerkt. zu werden, daß miltelft 
Benugung dieſer Durchzüige. bei uͤbler Erntewitterung eine 
Reihe Getreſdegarben gerade von der Sichel weg auf 
bie Feimen gebracht und hlerdurch vor jeder Beſchaͤdigung 


geſichert werden fann (nur find * die ata mit nach 


— — n 


on 
dem Mittelpunkt gerichteten Mehcen gu bagiferh) 
Klimalen iſt dies eine unſchätbare Sache LS m 


= Reinhardt, zur Zeit Vorſtand auf der giaerben⸗ 
ſchule zu Hochburg, fagt In feinem Wodmblätts > "mo':0) 
Die Abweichung 


ihrer (der Feimen) Darhfonftruftion 
mit der etfannten Buötdmäigteit, Andbeſondere "uber" bie 
Forderung der allgemeinen Ginfährung jener trefflidhen 
Aufde wahrungsart landwirthſchafilicher · Vorräther'äuf 
— Ai; einlges Weitere: hieruber · iu 
gg Bas Hoi da pm a 

Ein gleich günſtiges Urtheil finder fid bei "Hole 

Schweizer, Darfelluig der Landwirthſchaft Groß ⸗ 
britannlens in ihrem gegen Zuftand. ' Erſter Wo. 
Seite 145 und 446. ' : I uragmaminalug 

Burger, * der niet. wir B. 
Seite 234 und 3357 mw 

Pabſt, Lehrbuch Kann ar Br. 
Seite 264. ‚what Biigal, 

Loudon, Encyclopaͤdie der Banvwishfeaft. ‚Doutiäe 
Ausgabe, Bd. 1. Seite 571: aaa 

Nachdem id die Untbeile ‚der bemährteften. Landiwicihe 
angeführt babe, will ich ſelbſt noch wenige Bemerfungen 
über die Zwedmaͤßigleit der Felmen beifügen. 19. 9. 

Der, Beimenbau paßt weniger ‚für.Krine, @iiter,. alb 
für große, weil man zum Ausdrefegen der. Früchte. doch 
immer eine Scheuer nöthig bat, mit welcher ohne verhält 
nißmaͤßig große Koften ber Raum für Heine Setreider „und 
Zutterernten verbunden werden lann. 

Gr paßt ferner nicht in Falte, hohe Sebitgogegenden 
mit vielem Schneefall, da bier die Felmen oft unzugänglich 
werden, auch die Beradjung durch heftige Stürme Teig 
Schaden leidet. 

Er ift endlich da unbraudbar, wo man genöthigt ift, 
vie Früchte durch kuͤnſtliche Heivorrichtungen zu trocknen. 
Dagegen babe ich über die Bortheile bei größern Gütern 
noch hinzuzufügen, daß dieſe hauptſaͤchlich in Berbinbung 
mit gwemäfigen Drefgmaftinen scht augenfiheintic ya 


an Iahiheg 
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"Amts-Blatte bon Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, dem 9. Dezember 1857. Nr. 101. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


946. praes, 3/ıa 57. 
Bekanntmachung. 
(Gant des Valhias Echerer von 

Rrumünfter beir.) 

Nachdem von Seite mehrerer Gläubiger des Mathias 
Scherer von Reumänfter die Eröffnung der Gant gegen 
tenfelden beantragt worden, und wie bereits in dem Defrete 
des Fl. Landgerihts Zusmardhaufen vom 3. September 
l. 38. bemerkt worden, in der That eine Ueberſchuldung 
des Mathias Scherer vorliegt, jo wird anmit gegen den« 
felben die Eröffnung der Sant beſchloſſen, und wird nad 
Ablauf der in 3. 140 der Prozeßnovelle von 17. Novem⸗ 
ber 1837 befimmten Anmeldungsfrift für die Berufung, 
das fgl. Landgericht Zusmardhaufen im Hinblid auf Art. 
23 Abſ. 3 des Geſetzes vom 4. Juli 1856 einige Beſtim⸗ 
mungen über die Gerichtöverfaffung und das gerichtliche 
Berfahren in den Landeötheilen diesſeits des Rheins bes 
treffend requiriet werden, um Abhaltung der Gpiktötage 
und der Termine zur Ginwerthung und Beräußerung ber 
Eoncurdmafie, 

Augsburg, den 17. November 1857. 

Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Igl. Direftor: 


Conrad, 
v. Hartlieb. 





947. praea, #13 57. 
Todes: Erklärung. 

Unter Bezugnahme auf die diesgerichtlichen Aus⸗ 
ſchrelbungen rom 15. September 1836 und 16. Februar 
1. 36. werden in Verwicklichung der daſelbſt angedrohten 
Rechtonachtheile die feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
Gebrüder Franz Joſeph, Dominitus Timotheus und Franz 
Zaver Helmfchrott von Illemad für tobt erflärt und 
wird ihe Vermögen an ihre angemeldeten naͤchſten Ber 
wandten verabfolgt werten. 


Donaumörth, den 3. Dejember 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
- Frhr. v. Aretin, Landrichter, 


948. praea, Vn 57, 


Nealitäten : Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothelar / Gläubiger werden bie 
Realitäten des biefigen Bäder Kafpar Bauer, für welche 
fi im heutigen Berfirichötermine kein Käufer einfand, am 

Dienfag den 29, Dezember 1, 38. 
Fiüh 11 — 12 Uhr 
hierortö wieberholtem ——— ausgeſeht werden. 












J——— a 
Der Hinſchlag erfolgt diedmal ohne 
pre ee jedoch mit Vorbehalt des 


rechtes der Hypothelglaubiger 
Den — 


— 


Königlich Bayeriſches Landgericht. - ß 
ra u. — 20: 


———— — — 


949. 3 Spree. AETLITN 

Haus : Verkauf. J a 

Im Wege ter Hilfsvollſtrelung wird dad Haus des 

Zimmermanns Johann Hiller in Lauingen, Hs.Nr. 590, 
PLRL. 299, gefhäpt auf 500 fl, am 


oo.  Randwirtbieftti: 


Der Feimenbau, Wetterfeite 
Bon Wieſenbaumeiſter Lauter. immer etwas 


(Bortfepung) andern Geile.“ u; 
Schr zwedmäßig if ed, wenn dem Umfangögraben 
ein Ablaufgraben gegeben werben fann; ift dieſes nicht der 
Fall, fo lege man, befonderd in undurchlaſſendem Boden, 
den Umfangsgraben etwas größer und tiefer an, ober grabe Manche 
ein Loch in demſelben aus, damlt dad Waſſer ſich vers aber nur Pr 
ſenlen fönne, befürchten find und 
Den runden Heufchobern giebt man nicht gerne einen nicht hinreichen in 
über 20 Buß gehenden Durchmeffer, während bei länglichen angebracht 
die ſchmalen Seiten 20 Buß betragen können, und bie 
langen fi nach ter aufzuſchobernden Heumaſſe richten. Es 
iR dabei von ſelbſt verſtaͤndlich, daß eine ſchmale Seite zur 


. 


: 2 Das Aufbauten ber Schober erfordert eine geoße Auf⸗ 
mierkjamfeit; denn damit das Waſſer, welches von oben an 
die Felmen fommt, ablaufe, ift nothwendig, daß wo mög« 
lich alle Halme von der Mitte nach den Seiten des Schobers 
ſich fenten, 

Dei folder Lage ded Heues muß das Waffer immer 
nach außen abfliepen. — Um dieſes zu beiverffielligen, wird 
bie Mitte des Schobers durch eine Stange bejeichnet und 
alsdann um diefelbe herum zuerſt einige Büfchel Heu aufs 
geiept, damit eine fhiefe Lage von der Mitte nach außen 
für den Auſbau des Heues hervorgerufen werde, welche 
zum Theil auch durch den: Bauplap ſelbſt ſchon bedingt if. 

Nachdem dieſes geſchehen, wird das Heu in regel 
mäßigen Lagen aufgebaut, wobei darauf zu adhten if, daß 
bie einzelnen Gelage fehr forgfältig aus einander gebreitet 
werben, 

Je fefter das Heu aufgebaut wird, deſto beſſer iſt e6, 
und man läßt daher in der Regel waͤhhtend bes Mufbaues, 
gleich wie wir dieſes beim Leden von Heuwagen thun, 
beiter oder auch Knaben die einzelnen Lagen zufammen« 
treten. — Das Aufbauen des Schobers fol wo möglich 
während des Sonnenſcheins und ohne Unterbrechung ger 
ſchehen, weil Dad Heu dadurch fehr am guter Befchaffengeit 
gewinnt. Wegen des Aufgebens von Heu nimmt man bie 
Höhe eines Schobers in der Regel nicht mehr ald 20” an; 
bie Höhe feiner Wandımgen macht man nicht größer, als 
bi8 zu welcher ein Mann vom Wagen aus dad Heu aufs 
gabeln Fann. 

Die Form, welche dem Schober gegeben wird, if fehr 
verfchieden; in Belgien ficht man ſolche, die bie Geftalt 
von Zuderhäten haben, oder wenn ihre Orundfläde ein 
Biere iR, pyramidenförmig find. 

An andern Orten werden fie mit fenkrechten Wänden 
aufgebaut und befommen nur oben cine dachlörmige Bils 
dung; endlich werden diefelben, was wohl dat Zweckmaͤßigſte 
fein dürfte, oben ausgebaut, und nachdem man die ges 
wuͤnſchte Höhe erreicht hat, dachförmig zugeſpiht. 


Die Iepte Form iſt am ſchwierigſten auszufüheen; fie 
empfiehlt fih aber dadurch, daß alles Waller, welches von 
außen an den Schober kommt, von demſelben wieder ab« 
tropft, und das vom Dache abfliefende Waſſer weit vom 
Buße des Schobers entfernt zur Erde fällt; daß ferner der 
Schober ſich ſelbſt feüpt. 

Damit diefe Schober gut gebaut werben können, kann 
man eine Latte zu Hilfe nehmen, welche in segelmäßige 
Theile eingeteilt ift, um mittelſt derfelben von ber mittlerm 
Stange aus die regelmaͤßig zunehmende Breite des Schobers 
wu bemeſſen. 

Die mittlere Stange kann, fobald ber Schober aufs 
gebaut iſt, wieder entfernt werden; wenn man aber dieſes 
nicht thun will oder fann, fo Halte ich es für zwedmäßig, 
daß fie durch den Schober überbaut werde. Denn wenn 
fie denfelben überragt, fo geht fehe leicht an ihr der fie 
treffende Regen hinab. Wenn der Haufen vollendet if, fo 
laͤßt man denfelben ſich fegen und rechelt ihn forgfältig ab, 
fo daß alle Halme, welche nicht feſt mit dem Schober ver» 
bunden find, entfernt werden. — Nach Verfluß von einigen 
Tagen, fobald 'man glaubt, daß der Schober ſich zuſammen ⸗ 
geſeht habe, ſchreitet man dazu, das Dad mit Stroh zu 
bilden. — Bei einem Heufchober iſt hiezu feine große Sorge 
falt nothwendig; hat er eine Spige, fo nimmt man eine 
Kleine Roggenftrohgarbe und flüfpt fie umgelehrt auf dieſelbe. 

Hat er eine Dachkante, fo fann man mit langem 
Roggenſtroh zuerft den Ramm bededen und aldtann in 
regelmäßigen Strohlagen in beiden Fällen das Dad von 
unten nach oben weiter ausbauen. — An ber Dachkante 
läßt man gerne dad Stroh ein wenig vorfichen, was aber 
nicht unumgänglich nothwendig iſt; mittelſt eines Strobfeils _ 
oder auch befchwerender Bretter und Steine wirb tafielbe 
gegen bie Angriffe des Windes gefhüpt. 

Das Heu verliert zwar am Umfang bed Schobers ein 
wenig an feiner Farbe, erhält ſich aber filih und viel 
aromatifcher ald auf dem Heuſpeicher. 

Biele haften für nothwendig, Luftzäge oder fegenannte 
Schlöte in der Mitte bes Schobers anzubringen, was aber 


* 
2 
i 
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meinen gleichgiltig, ob man dem Schober eine runde oder 
länglice Form giebt; nur wegen des Anbrechens, zumal 
wenn man benfelben groß machen will, empfichtt fich eine 
längliche Form. Wenn naͤmlich vom Schober aus gefüttert 
werben foll, fo haut man ihn auf der, der Wetterſeite 
entgegengefeßten, ſchmalen Seite an, es iſt auch um bes 
willen gut,- eine ſchmale Seite zur Wetterfeite zu machen. 

Wenn dad Heu oder Dehmt allzu feucht aufgefept 
wird, fo erhigt ſich daſſelbe doch nie in dem Grabe, wie 
auf den Heuſpeichern, wofelbft die unter den Heufpeichern 
liegenden Stallungen und bie großen Heumaſſen zur Gr, 
wärmung viel beitragen. Je Meiner die Schober gemacht 
werben, defto geringer ift die Erwärmung. 

Die englifgpen Landwirthe jedoch benupen gerabe biefe 
Schober zur theilweifen Grhigung des Heues, und bilden 
dadurch das fogenannte braune Heu. — dv. Wedherlin 
fügt darüber in feinem Buche über englifhe Landwirthſchaft 
Rahfolgendes: 

„Schober oder Beimen eignen ſich am beften für ſolche 
Heubereitung. 

Der Behandlung des Heues in Feimen darf — die 
fräftigende Behandlung des Oraslanded der Engländer 
vorauggefegt — an der vortrefflihen Beſchaffenheit des 
engliſchen Heues, welches entſchleden viel beſſer, vielleicht 
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ddto, Augsburg; ben 15. Dezember 1857. Nr, 103. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


951. .... praea, ij, 57. 
Späbe = Verfügung. 
Am 22, do. Mis. von Mittags 11 Uhr His Abends 
5 Uhr find dem Schäfer Jalob Shmid in Gräben aus 
befien Karren mittelft gewaltfamen Aufiprengens des Schloſſes 
entwendet WOrden: .. 4° 1 .- N 
4) 33 fl, an; Geld, lauter Guldeuftüde, 
2) ein blaulederner Beutel, in, welchem fich befagte 33 fl, 
befunden haben, werih 36 Er; i 
‚ 3) ein alted ſtehendes Meffer mit hölgernem Heft, werth 
24 fr; 
4) ein ſchwarzdornener Gangftodh, werih 18 Fr. . 
Ich erfuche um Späheverfügung auf den zur Zeit uns 
befannten Thäter und Mitiheilung eines Grgebniffes. 
Buchloe, den 30. November 1857, 


Der kgl. Besirksunterfuchungsrichter, 
Schwingſack. 





952. praes, 1l/ıa 57. 

Bekanntmachung. — 
Zu meinem Ausfchreiben: vom 24: November 1857 im 
Betveffe ded am Benedilt Henlel von MBagöherg vetuͤbten 


Verbrechens des Raubes III. Grades bemerfe ich, daß ſich 


aus den inzwiſchen vorgenommenen genaueſten Recherchen 
ergeben hat, daß die dem ꝛc. Henkel geraubten zwei bayes 
riſchen Stantsobligationen zwar diefelben, bereits bejeichneten, 
Nummern tragen, jedoch nicht Brundrenten-Ablöfungspaplere, 
fondern 4%/ige Gifenbahn au porteurs Obligationen find, 
ferner: baß bei derjenigen zu 1000 fl.’ gansjährige Zinds 
coupons vom 1. Januar 1858 an. fällig, bei derjenigen zu 
500 fl. vergleichen vom 1. Januar 1859 an fällig bis 1872 
angefügt find. 
Memmingen, ven 9, Dezember 1857. 


Der Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte 


Memmingen, 
Burger. 





953. praes, 15,2 57; 
Spähe : Verfügung. ĩ 


(Borimterfachung wegen Die bſtahlvergehens 
zum Nochtheil des Dieuſtlnechtes Ignaz 
Stammel in Beckſtellen betr.) 


Am 22. v. Mis. wurde im Wicthöhaufe zu Seateiten⸗ 
al. Landgerichts Tuͤrkheim, ein dem ledigen Dienfilnecht 
Jonaz Stammel dortſelbſt arhleioe Spenjer von ruſſiſch 


ee ee 


—— aufen mit 2Saitenlaſchen verfehen, in deren? Dee 


einer ſich eine ſchwarze ſeidene Zipfellappe befand, ent- 
—— — 


Ich erſuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
Ergebnifies. 
Buchloe, den 8. Dezember 1857. 


Der kgl. Bezirksunterſuchungsrichte ——— 
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Shwingfad. 
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058. Sandwirtsi@ätitiä, 
— — Se i t dul a 
Bon Wiefenbanmeifter Ranter. tern wejentlid a Ber 
(Bortfepung) *— —A 
Wenn der Schober angegriffen werben ſoll, fo wird bracht werben —9 — a * 
mit einem großen, meſſerattigen Inſtrument das Heu nach felbſt erbau eben, 1, 
Bedacf in Würfeln im Gewicht von etwa 50 Pfd. unger yerfunden m EM 
trennt abgeſchnitten und zugleich mit ein paar Stroh ⸗ ober In der Ne 


Heubändern ſeſt umgebunden, fo daß alles Heu, wie es 
auf dem Schober auf einander ſaß, auch unmittelbar bis 
zum Zeitpunfte deö Verfütternd, fogar während bed Trands 
ports in große Entfernung, feft bei einander bleibt, wodurch 
nothwendig alle, auch die feinften Blätihen, Samenloͤrn⸗ 
chen ꝛc., alle aromatifhe, nährende Theile, welche ſich bei 
der Gährung gebildet haben, zufammengehalten werden und 
zu Nugen fommen, während diefes bei unferer Manier, das 
Heu auf den Böden aus einander zu reißen, leicht zu bin, 
den, in ſolch unzufammenhängendem Zuftande weit m ver⸗ 
führen und dergl., nicht ber Ball iſt.“ & 












geläben kodthen, 
wer kennt nicht | 
wagen, wenn mit’ ber € 
und die Mühe, che 
— J— 
verurſach 


Ba ein — 


* ſoll. 
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hofies oder im biefem ſelbſt einen luftigen, Irodenen Platz 
Hi. — 

Die Koften, welche durch biefe Schobervorrichtungen 
nothwendig werben, find fo unbedeutend, daß fie nicht ein« 
mal ben Zinſen bed Kapitals gleichlommen, welches zue 
Herſtellung von Hrufpeichern erforderiich wird, 

IH will nun in einigen Beifpielen Größe und Koſten 
für die Auffchoberung gewiſſer Maſſen berechnen. 

Erſtes Beifpiet: 

Es wird ein runder Schober erbaut, beffen Durchmeffer 
20 Buß beträgt, und der eine Hoͤhe von 15 Buß bis zum 
Dach und von weiteren 10 Fuß ald Dach erhält. 

Zur Herflellung des Bauplahes if folgende Arbeit er» 
forderlich: 

a) Der Graben erhält eine Länge von uns 
gefaͤhr 70 Buß mit 1 Fuß Sohle, 3" obere 


Breite bei 1,5" Tiefe a fe » . 0. Af 10km 
b) Beſchlagung des Bauplapes . . . —fl. 40, 
c) Kür die Stange der Mitte .—fl. 10f. 

Summa 2f. —kr, 


Das zum Dach verwendeie Stroh fann fpäter zum 
@inftreuen „verwendet werben, weßhalb es hier nicht in An⸗ 
rechnung kommt. 

Bei einem walgenförmigen Aufbau beträgt der Inhalt 
20 xX3 14x10 X 15 


des Rumpfes: 3 = 410 ce 
IX 0 i 
und des Daches ARISKUXU = 1046, 
gibt Summa 5756,68 ce’ 


——— num, ber Gentner Heu verlange einen Raum 
von 25 Kubilfuß, fo finden in diefer Feime 230 Gentner 
Plab. — 

Zweites Beifpiel: 

Rehmen wir an, die Felme werde um 5° mac oben 
ausgebaut, fo erhalten wir einen Raum für 11382 Kubil⸗ 
fuß, und fomit haben im dieſer Feime 455 Gentner Heu 
Plapz wir fehen hieraus, daß fi) das Ausbauen der Fei⸗ 
men auch deßhalb empfiehlt. 


Drittes Beifplel: 

An einem Bergabhang fol eine Beim erbaut werben 
mit einer Grundfläche von 15° Breite, 40° Länge, 15 Höhe, 
mit einem 8' hohen Dach; wie hoch berechnen fich die Koften 
einer. folhen Feime, und welche Heumaffe fann in. ders 
felben untergebracht werben? 

Fuͤr Herſtellung des Bauplapes: ' 

a) Einen Graben, 54’ lang, 3” obere und 1 
untere Breite bei 1,5‘ Tiefe . —f. bafr. 
b) Abgraben eines 12° breiten Weges hinter 
ber deime am Berge bei einem Steigen ,. € 
des Abhanges von 250, alfo durch⸗ 
ſchnittlich 11/4‘ hoch, circa 60’ Tang, und 
12° brelt, gibt 60x 12X 1,5 — 10800°, 
o0) Anlage der bintern erforderlichen Boͤſchung 
mit 230 — 367,5 c’ zufammen 
1447,5 Kubilfuß, oder rund 11/5 Kubik- 
ruthen a 5 fl. + 7. 30. 
d) Beſchlagung und Ausebnung des Bau 
plages, 40° lang, 15° breit, 60 [IP pr. 
ErIA ———— 1A, ao fr. 
Summa . 9. 5dtr, 

Das zum Dad verwendete Stroß fann, wie bel den 
andern, ebenfall$ wieder als Ginftreu benügt werben, und 
braucht daher auch Hier nicht in Anrechnung zu kommen. 
Sehr Häufig ſtehen auch andere Deddungsmittel, J. B. Schilf, 
verdorbenes, ſchlechtes Gras und dergleichen zu Gebot: 

Bei einem ſenlrechten Aufbau des Rumpfes beträgt 
num ber Inhalt einer foldhen Feime, und zwar 

a) der des Rumpfes: 40x 15x15 — 9000 Kubitfuß, 
b) der bed Daches: 
LOK IEXE_ ; (XEXTE) _ 1800 Kusiruß 


Summa 10300 Kubiffuß. 
Hiernach haben in eimer ſolchen Feime 432 Centner 
Heu Platz. 
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Bei einem Ausbau von 5’ iſt der Inhalt folgender: 
Rumpf: >> 123 3 15x40 = 12000 Rühtuf 


‚u Wiebelfeiten: 
na green 
2) Dem Dad muß eine Hoͤhe von 12‘ 
gegeben werden, ‚der Mitteltheil des 
Daches habe eine Länge von 35°, 
fein. Kubifinkalt iR hlernach 


25x12 
35x ( = )= 2.2.20 8250 Rubitfuß. 
Die Gichelfeiten berechnen ſich fols 
k 25xX7,,x12 
gendermaßen:: 2 FEn> 





750 Kubiffuß. 
Summa 19375 Kubiffup. 

Hierna können 775 Ctr. Heu in einer ſolchen Heime 
aufgefegt werden. 

Für ven Arbeitslohn der Anfertigung des Daches habe 
ich um defwillen feinen Betrag in Anrechnung gebracht, 
weil ich vorausfege, daß durch Errichten ber Feimen, bes 
fonders wenn dies auf den Wieſen felbft geſchieht, minde⸗ 
ſtens eben ſo viel an Arbeit gewonnen wird, ald die Dach⸗ 
anfertigung verlangt. 

Die Größe eines Centners Heu iſt nach den Heuforten 
verſchleden. — Es gibt leichtes Heu, das ein großes Bor 
{men verlangt, und ſchweres, dem ein Meines entſpricht. 
Viele Meffungen haben mich zu dem Mittel von 25 Kubifs 


fuß für 1 Zoffgentner geführt, fobald das Heu in mittels 


großen und hohen Heuſpeichern ſibt. 
0, Getreidefeimen. 

‚Bel Errichtung dev Getreidefeimen haben wir eine wei⸗ 
tere Rüdficht zu nehmen, nämlich tie Sorge gegen Unges 
giefer, namentlich die Mäufez es ift darum die Zurichtung 

des Bauplapee, welche für die Heufeime empfohlen wurde, 
für das Betelte nicht genügend, Sehr zu empfehlen iſt 
hir . ! » > 


«6, dem bie Feimen  umgebenben Graben eine, andulıit 
gehende Boͤſchung zu geben; «& IR natürlich, dap jlht 
Graben nur im fehlen Boden halten können, und ihert te 
einwärtd gehenden Böfdpungen- wicdet glatt abgehen 
werden müffen; bei ber beſeichneten dorm werten nik 
leicht Mäufe aus dem Oraben Kerausllctteen füanen di 
locerem Boden werben. fogar bie Wandungen fenkuäht «+ 
geftochen werden können; denn ſobald bie Mäufe an baklien 
auffpringen, fallen fie mit tem Boden, an bemfie Ad ul 
wollen, zuräd, Die Tiefe deb Orabens mup fo geht, 
daß ſich die Mäufe nicht unter demfelben durcharhek) 90 
iſt es, wenn Waſſer in den Graben geleitet weihen lan. 
In England, wo fat alle deuch oft Jabır lang ie en 
aufbervahrt wird, werden Untergeftelle für Die mm | 
richtet, und man glaubt Bierdurch die Brucht gehen, ab 
in Scheunen; die Gräfe der Untugſete cite ih 2 
der der Heimen, welche pwiſchen 10 und 20/,fömankın. 
Das Untergeftell muß. fo hoch über der Etde lügen, 
daß es micht vom den Mäufen durch, Muffpcingen gmeihl 
werden kann z man nimmt eine Höfe von 2’ als genügend an. |. 
Im Allgemeinen hält man cunde Keimen, für ya 
mäßiger als vieredigez id kann, jebodh Yiefüe kiuen Enns 
finden. + 
Die einfachften Untergeftelle für runde Beimen ui vn 
größten Durchmeſſer von 20’ werden im folgender Bet 
zu conſtrulten fein. 
Zuerſt wird der Mittelpunkt durch Cinſchlagen «ind 
Pioftens in dem Boden beflimmt, von diefem aus mich mil, 
telſt einer 10’ langen Stange ein Kreis genen, Da der 
Boden der Feime nicht wohl rund gemacht werten farm, 
fo wählt man die Form eined regelmäfigen Bincdt, Am 
wecmaͤßigſten ſcheint mir dab Sechöec wegen der Aldi 
feit feiner Beflimmung und regelmäßigen Baltenlagen, tut 
weldhe am wenigſten Holz erfordert wird und die go 
maͤßigſte Belaſtung der Balken; ſtaliſiudet. 
Goriſthuag felgt) 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg, ben 18. Dezember 1857, Nr. 104. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 13/42 57. 
Berkanntmachung · 


(Bernnierjugung gegen Gaſi mir Stemvile 
von Schwabmünchen und Geueſſen 


wegen Diebſtahls betr.) 

Im hiefigen amtlichen Depofitorium befindet fich 1 Metzen 
4 Dreißiger Kerns (fog. Chin) Mehl, über deſſen recht⸗ 
lichen Erwerb ſich der frühere Befiger Caſimir Stempfle 
von bier nicht ausweifen Fonnte. 

Wer an dleſes Mehl gegründete Anfprüche zu haben 
glaubt, wird biemit aufgefordert, diefelben Innerhalb 30 
Tagen um fo fiherer hlerorts geltend zu machen und 
nachzuweiſen, als fragliched Mehl font als herrenlofes Gut 
dent fgl. Aerar zuerkannt werden türbe. 

Shwabmünden, ten 10. Dezember 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du rocher, Landrichter. 


956. 





praes, 18/,, 57. 
Spähe = Berfügung. 


aterſuchnug wegen Berbredheus des 
— an dem Bräufnedhte keon · 
hach Nadel von Benern betr.) 
In der Racht vom Sonntag auf Montag, 22. auf 


97. 


23. November do. I6. wurde dem Bräufnedhte Leonhard 
Madel in Beuern aus feiner unverfperrien Kammer ber 
hierin befindliche Koffer fammt Effekten durch einen zur Zeit 
noch unbefannten Dieb entwentet. 

Der Koffer wurde nach etlichen Tagen auf einer Wiefe 
unmelt des Ertl'ſchen Bräuanwefens geöffnet aufgefunden, 
und ed find daraus entwendet: 

1) eine eingehäufige filberne Saduhr, welche ein weißes 
Zifferblatt, roͤmiſche Ziffern und zwei flählerne Zeiger 
hatte, und von vorne aufgegogen wird; 

2) eine Uhrlette von Silberdraht mit einem goldenen 
Schuber, welche ſich an der Uhr befindet, und 

-3) zwei ganze Kronenthaler und ein Hünffranfenthaler. 

Ich erfuche um Spaͤhehaltung und Mittheilung eines 
fachdienlichen Ergebniſſes. . 

Krumbach, ven 14. Dezember 1587. 


Der Fol. Unterfuhungsrichter 


Kufner. 





104 
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9 j > 4P% 358 
u Ines men 
UAnwefend : Derkauf. > eſchtiebene Ge 
berg Ber.) — 1) ein Beibe 
ag im Rode 





re ya A ie re 


wird das dem Anton und Benedikt Kolb gehörende Bauern» und weißen pi 
gut H6.Rr, 44/; in Ratzenberg an den Meiftbietenden im „ iS 
Wirthe hauſe des Gemeindevorſtehers Pfanner in Mitap 
offentlich verſteigert werden. 3) ein Per A 
Dasfelbe beſteht, da das unterm 21, Dftober de. En 
abgebrannte Wohns, Stadels und Siallgebäude noch nicht 
wieder aufgebaut ift, aus. 22 Tgw. 58 Dim. Orundflüden, i guy DE 
geihägt zu 2300 fl. Ye 5) ein Schut von 0 
Bemerft wird, daß dem Anweſenskaͤufer bie Brands u 
aſſeluranzſumme von 500 fl. nad vorfißriftömäßigem Wieder ⸗ 6) ein Schurg v uf n 
aufbau der abgebrannten Gebäude zu Theil wird. 7) ein Schur von Mi 
Die nähern Kaufsberingungen werben am Termine J— 
belannt gemacht, und werben hiebei gegen Baarzahlung 8) ‚ein Schur 
weiters öffentlich werfleigert: 1 Pferd, 2 Kühe, 1 Rind, cin i 
Wagen und circa 2 Eentner altes Eiſen. 9) ein Si 
AS Steigerer werden nur ſolche zugelafien, welde ib 10) ein Echun von PM 
über guten Leumund und hinreichendes Bermögen genügend 11) ein, Schu 


— 
— 
* 
ke 
wi; 
nr 





ausweifen fönnen. 12) ein jhafwollened 99 
Weiler, den 11. Degember 1957. 13) ein fd 
Königlich Bayeriſches Landgericht Rofenumlaul ; 
als Einzelnrihteramt. 14) ein ſchaß 
oͤfl, Landrichter. ; Tr 
Hoͤfl, ch a 
959. pres. 17/1257, 16) ein Ver 
Spähe: Verfügung. 417) drei weiße © —* 
(Anterſuchung wegen Verbrechens tes 
Ferse —* * zo 18) ‘fette filberne - 
ebigen Juwohne ft d + zur 
Baldurge — in — 19) ein weißer, & 
haufen betr.) 20) ein Leibfche 


Am 8. de. wirden den beiden ledigen Inwohnerinen 21) 
Viktoria und Walburga Stubenböd in Münfterhaufen s 


23) ein . Kopfliffenzicherl von blaukölnifchem Zeug mit 
weißem Boben; 

24) cin-Schurz von rothem Thibetz 

25) ein Schurz von grünem Merino und ein. weiterer 
Sdurz von grünem Merino; 

26) ein Echurz von Pers, buntfaͤrbig; 

27) ein Halstuh von Atlas mit veilchenblauen Blumen; 

28) ein fhwarzwollenes Halstud) ; 

29) ein blaufeidened Halstuch mit feinen Franſen; 

30) ein ſchwarzwollenes Haldtuch mit Granfen ; 
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31) eine Rolle mit 4 Een blau und ſchwatzſeidenen 
Baͤndern, und 
32) trei weiße Weibobilderlraͤgen. 

Ich erſuche um Spähe nach dem Thäter und den ges 
ſtohlenen ®egenftänten und um Mittheilung eines allen« 
falls ſachdienlichen Ergebniffes. 

Krumbad, ven 14. Degember 1857. 


Der Pol. Bezirks; Unterfuchungsrichter 
Rufner, 





960. Landwirtbfhaftlides. 
Der Feimenbau. Um das Ungeziefer von den Feimen abzuhalten, iR 
Bon Wirfenbanmeifter Ranter. eine befondere Vorrichtung, die man an ten Köpfen der 
(Eorifegung.) Pfoſten anbringt, fehr empfehlenswert. Sie beſteht darin, 


Mit derfelben Latte, mit welcher man den Kreis ger 
zogen hat, theilt man venfelben in ſechs gleiche Theile. 

Auf die Bunfte 1. 2. 3. 4. 5. 6. werden num Pfähle 
feR eingefihlagen oder eingegraben, nachdem man fie an ber 
Sielle, an welcher fie aus ber Erbe bervorragen, gebrannt 
oder getheert hatz auf die Pfoſten werden die Seiten des 
Sechsecks von 1 nah 2 u. f. m. aufgelegt, fobald die erfleren 
Horizontal geftelt find. 

Dies ift beſonders wichtig, weil bei jchiefer Stellung 
Die Feime an der niedrigen Stelle fih immer mehr ſenlt. 

Da die Seiten eine Länge von 10’ erhalten, jo ift 
es zweckmaͤßig, wenn man ihnen im ihrer Mitte noch eine 
Unterftügung gibt; ebenfo foll der Balken, welcher von 1 
nach 4 gelegt wird, und ebenfo die übrigen Balken durch 
Wfoften unterftügt werben. 

Da die Balfen ungefähr 4’ von einander entfernt liegen, 
fo fönnen. fie mit gewöhnlidem Prügelholj oder Stangen 
zur Bildung des Feimenbodens überlegt werden; ebenfo 
Können die Pfaͤhle, welche in den Boten geſchlagen werben, 


aus gewöhnlichen Hol; genommen werden. 


daß einfahe Bretichen, ober noch beffer umgefürzte Kiſt⸗ 
Ken, etwa Gigarrenfifichen, oder aber abwärts ſtehende, 
blecherne Trichter, auf die Pfoſten aufgelegt werben. 
Füt die Balfen genügt eine Stärke von 3 und 4; 
die Koften eines ſolchen Unlerbaues find fehr unbedeutend: 
a) 13 Pfoften unbehauenes Holy, 5* lang, 
5° flarf a 6 fe. per Stüd 1fl. 181r. 
b) 13 Schutzbretichen a 6. . .» . . Sf 18M. 
c) 6 Tragbalfen zum Kranz & 10° aus ges 
wöhnlichen, 4° ftarten Stangen — 60° 
J A 
d) Zwei Tragbalfen & 15° — 
e) ein bitte, 20°, zuſammen 50° lang, TI zu Ri 
f) 13 große Leiſtnaͤgel a 3 fr. .—fl. 39r- 
Summa . 5fl. 5fr. 
g) Arbeitslohn: 3 Arbeitstage A Ike... . 2. 2dfr 
Summa 7A. 29, , 
Wir haben oben in dem zweiten Beifpiel ber runden 
Heufeimen den- lubiſchen Inhalt auf 11382 c* berechnet; 


u 


bei gleichem Raumverhaͤltniß würden fich die Koften des 
Untergeftells für 100 e⸗ auf 3%0 fr. ſtellen. 

Das Gerüft wird mit gewoͤhnlichem Breiigelholg über» 
legt, welches nad) Abbruch der Feimen wieder benügt wer⸗ 
den tann, und defhalb nicht in Rechnung fommt. 

Da die Pfoften, welde in bie Erde kommen, leicht 
faulen, fo wird ed zweetmäßig fein, fatt berfelben ſich der 
Steine zu beblenen, auf welche eiferne Zapfen aufgedollt 
werden, welche dann durch den Balfen durchgehen; bie 
feinernen Säulchen fönnen auf ein Fundament von 2’ Tiefe 
und Weite, ober aber auf einen eichenen Fleclling aufgefeht 
werden; ein ſolches Untergeftell mit fteinernem Fundament 
würde folgende Koften verutſachen: 

1) Die Fundamente 2breit, lang und tief 

a 8c’, und da beren 13 vorhanden fein 

müffen, 104 c' auszugraben und ausjus 

mauern a 6 fr, per co’ macht ‚ 10f. 24k. 

2) 13 fleinerne Pfoſten, 3° lang, 8" ftart A 
48 kr, per laufenden Fuß, 13) 3181r. tif. 42trx. 


3) 6 ſchmiedeiſerne Dollen A 24 fr. . 2f. 24fr, 
4) 13 Schuptedel von Blech a 24fr. . 5fl. 12Mr. 
5) Hol, 

a) 6 Tragbalfen a» 1 = 60" 

b) 2 Fr im... MM 

c) 1 " .. .20 


zufammen 110° 

son beichlagenem Holy den Be 5fl. 30. 

6) Die Dielung 304 Duadratfuß zu Ir. . 15fl. 42. 

Summa .50f. 54kr. 

Ze nachdem die Zundamente von Stein oder von Holz, 

die Poftamente von behauenen Steinen, Bruchſteinen oder 

Badfteinen ausgeführt werten, je nachdem das Gerüft mit 

vidten Stangen orer Pruͤgeln belegt wird, werden die bes 
zechneten Koſten ſich mindern. 

Die Untergefelle von ganzem Mauerwerk, von Bußs 

eifen u. f. w. fönnen ald zu koſtſpielig füglih übergangen 


en —— 


— — — ——— 


Li 
und zu dem-Antergeftell in irediger Bor hen 


werben. TER 

Diesen waden mt gem her 16 DP 
gemacht, dagegen gibt man ihnen oft eine bebeutede Ling 
Wenn ein Feimenzefell aus Holy, wie dat erfigemanntt, 
gebaut werten foll, ſo iſt eh nvecmͤhig / die Pfofen ridt 
weiter als 4‘ von einander aufguftellen; wenn die Trage 
fäufen von Stein gemacht und Die Balfen mit Diem she 
Stangen belegt werden, ſo kann man die erfren mit 
von einander 'feßen. !Im · FI fi 

Berechnung der Koſten 

4) Wenn auf ungefähre 4. Entfernung ein 

Pfoſten fommt, jo erhält man in der Breite 5, 

in der Länge 10 Pfoften, gleich 50 Pfofen & 

von rundem, 5" flartem Holy A 6. . SH —k 

2) Auf diefe Pfoten 50 Schuptedel 4 6 k. 5. —h. 
3) Baltenholz, LangbaltendStidk40'=200° 
2 Duerbalten a I sn >» W 

u 

aus viergöfligen Stangen a 2 fu . . + za. 40m. 

4) 50 Reiftnägelin —— 

5) Mrbeitslon ch Mann Btage k te, DR Al. 

— — 

Die Ballen werden mit Reſſig oder Prügelheh Minh, 
wofür aud hier nichts in Anrechnung fommt, | 

In einer ſolchen Feime können 19,375 e* Grudt are 
bewahrt werden, oder eine Gatbe = 5 0' = 4000 Oubenz 
«6 kommen daher auf 100 c’ rund Bk. 

In gleichen Berhälmiflen, wie wie bei den runden 
Feimen berechnet haben, werten fih die Kofın Reigen, 
wenn die Pfoflen ron Stein und vie Balten mas belqu⸗ 
genem Holz angefertigt werben. 

er if ko zu leugnen, daß ein ſolchet engl | 
wegen jeiner größern Dauer in den meiflen Bit | 
giehen it, deſſen Koften 40 fl. müßt überfeigen wi 

(Stat folgt) 





— — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


‚dito, Augsburg, den 22. Dezember 1857. Nr. 105. 





‚Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 2,43 57. Alſo geurtheilt und verfündıt im öffentlicher Gigung 
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Urthein 
Cinterfugung gegen Beorg Auäti, 
Dienfifnecht von Dieterahofen, wer 
gen Meineids.) 
Im Wamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 
erfenut das fgl, Beziehögericht Memmingen in Sachen gegen 
Georg Ruch ti, Dienfilncht von Dieteröhofen, wegen Bein 
eides zu Recht, was folgt: 

Georg Ruchti, 41 Jahre, alt, fatholijcher- Religion, 
lediger Dienftfneht von Dietershefen, ift des Verbrechens 
des Meineived in einer Civilſache ſchuldig und wird deß⸗ 
balb in eine Arbeitöhausftrafe von viereinhalb Jahren ver 
urtheilt, zu allen Würden, Staatd- und Ghrenämtern, for 
wie zur Mblegung eines Zeugniffes oder Eides für immer 
unfähig erflärt, und in die Koften der Vorunter ſuchung, 
ber Öffentlichen Berhandlung- und des Strafvollguges vers 
uttheilt/ welche ſaͤmmtliche Koften jedoch der Etaatöfafle 
zur Laft fallen, Lepiete, ſoweit fie nicht durch den Arbeiter 
verdienſt des Georg Ruchti in der Strafanfalt gebesft 
werden. 
Eniſcheidungogruͤnde. 

MM 


deö fgl. Bezitlogerichts Memmingen vom 25, Nov. 1857, 
wobel zugegen waren: Rath Limminger als Vorfipenderz 
die Räthe Wiedemann und Bach erlez dann die Aſſeſſoren 
Gleichauf und Dr. Hierl, der fgl, Staatsanwalt Zinn, 
und Sefretär Dr. Reder als :Brotofollführer, 
Lämminger, Wiedemann, Bacberle, Oleich auf, 
Dr. Hierl. 
Dr. Reder. 

Dieſes Urtheil wird in Gemaͤßheit des Art. 346 des 
Strafr Polizeigefeges vom 10. Nov. 1843 mit tem Anhange 
Öffentlich bekannt gemacht, daß dem Werurtheilten nach 
Art. 347 1. c. das Recht zufiche, inner dreißig Tagen 
den Winfpruch zu erheben, den er auf der Kanzlei des ums 
terfertigten Gerichts anzumelden hat. j 

Memmingen, ven 7. Dezember, 1857. ' 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direlter: 


von Sangen. : 
an 


0 


er 


grautuchene Hofe mit ſchwarzen Streifen, leinwandenem 


— TE 


2 eines Ergebniſſes. 
Buch loe, den 6. Denm ber 1B57 


Der kgl. Besirfdunterfüchungörichter, ei 


_ _Söwingfad. 
903. praes. 21/ı, 57. 
— gegen den Wo Schmied⸗ 


see mehreren auezezeichnelen Died- 
— betr.) 

Detr —— — — Guſtav Scheurer aus 
augoburg fol in obiger Unterfuchung dahler als geuge 
vernommen werden. 

Da fein derzeitiger Aufenthaltsort mie unbefannt und 
Scheurer flũchtig iR, fo erſuche ich ſaͤmmtliche Behörden, 
mie Mitteilung zu machen, wenn Scheurer aufgegriffen 
oder fonft fein Aufenthalt ermittelt werben follte. 


2 Ktumbah, den 18. Degember 1587, 


Der fol. Unterfuchungsrichter, 
Kufner. 





964. ‚.prues. 19/4 57. 
Bekanntmachung .· 

(Rot. Rentamt Monheim gratn Ich. Im 

Burlard von Weilheim wegen Ger 

fälsrücänden.) f 

Auf Antrag des biefigen igl. Rentamts wird ber Ader 

Pl.⸗Ni. 418%/, am Sand zu 1 Tgw. 24 Deym. in ber 
Eteuergemeinde Rehau Helegem, dein” Afentlichen Verlaufe 
unterflellt, 


Derfelbe hat eimen THAftngöwerth von 30 fl. und 
vor ? 


ee —X 


Mn Sonntag den 29. v. Mis. wurbe dem Dienf- PN 
tnecht Anton Hollenrieber in rg en eine 2 
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um fo gewiffer hierorts anzumelden, als fie außerdem bei 
Bertheilung der Maffe feine Berüdfichtigung finden würden. 
Türtbeim, den 16, Dezember 1857. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Behringer, Mfeffor. 
967. — praes, 19/,, 57. 
@pähe = Derfügung. 


Den fiherheitsgefährligen Theodor 
koſch aus Unterrammingen betr.) 


Der fremden Gigenthume hoͤchſt gefährliche Theodor 
Rofch aus Unterrammingen ſtreunt wahrſcheinlich beſchäͤf⸗ 
tigungelos im Lande herum. 

Auch hat er feine Legitimation. 

"Man ftelt das Anfuchen, ihn aufgreifen und bieher 
Tiefeen zu laffen. 

Er ift 33 Jahre alt, 5° 11” groß, hat braune Haare, 
graublaue Augen, große Rafe, proportioniten Mund, gute 
Zähne und ovales Geſicht. 

Sein Körperbau ift fehlanf. 

Zürtheim, den 14. Degember 1857. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dernhuber, Landrichter. 





968. praes, 21/2 57. 
Gdiftal: Ladung. 


Lodeserflärung bes Zaver Martin 
Fortmann in Sieriheim beit.) 
Faver Martin Kortmann von 


dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag eines Betheiligien ergeht nun an Forts 
mann beichungsweife feine eheliche Descendenz die Auf 
forderung, fich binnen 3 Monaten a dato hierortd um 
fo gewiſſer zu melden, als außerdem der bezüglich feines 
Vermögens noch beſtehende Cautionsverband geloͤſt, und 
dasſelbe den anderweitigen naͤchſten Verwandten ohne wel 


dere Sicherſtellung hinauögegeben werben wuͤrde. 
Lauingen, den 11. Degember 1857. 


+. Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Baufewein, Lanbricter. 
h 


Ziertheim wird feit 





969. 


990 


praes, 21/15 57. 
Erledigte Stelle, 


(Bieberbefegung ber Thierarzisielle 
in Gablingen betr.) 


Die Stelle eines Thlerarztes in Gablingen, mit wel⸗ 
her 12 fl. für Fleifchbeichau verbunden if, hat fich erledige 
und fie wird biemit zur Bewerbung unter Vorſteckung einer 
4 wöchentlichen Friſt ausgefchrieben, ı 

Göggingen, ven 11. Dezember 1857. 7 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


i 





praes, 21/., 57, 
Betanntmachung. 
Die britte Pfareftelle zu St. Johannis dahier IR durch 
Berfegung bed hiefigen Pfarrers. in Erletigung gelommen, 
Zur Bewerbung um diefe Etelle wird eine ausſchließ⸗ 
liche Friſt von ſechs Woch en feftgefegt mit dem Bemerken, 
daf zur Grlangung der allerhoͤchſten Befätigung die Beobe 
achtung 

a) des 8. 13 der Beforderungsordnung der Geiſtlichen 
vom 12. Auguf 1820 (Reggs.⸗Bl. 1820 Rr. 29) in 
Berichung auf die Notengrade; 

b) des IV. Abſchnittes 8. VI. lit. b. der Verordnung vom 
23. Januar 1809 (Reggs.-Bl. Srüd 10 vom Jahre 
1809) ruͤdſichtlich des Nichtüberfpringend einer ganzen 
Kaffe von Pfarreien ; 

0) des Dberconfiftorial » Referipts vom 21. Min 1827 
binfichtlid der beiyubringenden verfchlofienen Conſiſto⸗ 
rialzeugniſſe zur Bedingung gemacht werde. 

Etwaige Geſuche um Abhaltung einer Probeprebigt 
find an das hiefige Königliche Pfarramt zu richten. 

Der Reinertrag der Pfarrei bettaͤgt nach ber, feige» 
ſehten Faſſion 1045 fl. 37%a fr. 

Schweinfurt, ven 16. Deyember. 1857. 
Der Stadtmagiftrat, 


Shäzlerr. m." 


— — 
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„list 
Der wert) 
Bon Biefenbaumeifter teniın, 124 8 al 


«or tim ‚mantildu)  ‚Bofepung) 
Größe der Beimen,und das Muldausn perfelden, 
Wir häben‘ bei, den oben angeſůhrten Beifpielen ven: 
Durchmeffer der runden Feimen zu 20, die Breite der digen: 
Feimen zu 15’ Yangenommenz bei der⸗Fruchtfeime wird es 
fich aber immer, einigermaßen, nad) der. Länge, des Getreider 
ſtrohes richten müffen., ‚Bier, bis at Lagen Getreide wer⸗ 
den den Durdimeffer oder_hieBxeife bilden. In Begiehung 
auf die Höherift zu bemerken, daß diefe ſich nur darnach etge 
richtet, wie hoch man aufgabein will; je höher eine Feime Weiſe der Boden ve | 
MR, defto verhältmißmäßig weniger Wafıwand erfordert die immer don außen 
Bedadpumg und has Mintergepett, Aumbobefto ’gefhügterl  Umteeis Kate" 
vie deime Bi; jo 
Ro she ar Aare ab act IR, AR 
Befürchren, daß allzu hehe Keimen’ mit Meiner‘ ae Mitte fortgefept, Auf äl 
leicht umgeworfen werben, ſchiedenen ragen gu 

Kleinere Feimen haben wor den allgügroßen den Bots if, Sodann ridi m 
Jüg, "ba fie bei eintretendem ſchlechtem Wetter ſchneller unter ¶ Garbenteih me 
Dach gebracht werden önnen, daß die Mtbeit Heim Müffepen um für die Traufe Ah 
Ärreamäptger vertheilt werden fan, und daß bie angebeo- das Waſſer· wieffamer ab 
denen Beimen ſchneller in's Trodene gebracht werden loͤnnen, der Rumpf des Sch 
was befonderd bei der runden Borm zu berüdfiätigen ift, —* Vorſprung verſ 
da die ſeoleich ganp abgeräumt werden imüfen ; während 
Bei den langen und ſchmalen dieſes allmaͤhlig gefchehen kann, 

Ueber das Aufbauten gibt ums Loubon vie vollſtaͤndigſte 
Beſchreibung, welche ich hier wörtlich iwiebergebe: 

‚Wenn man in Garden gebundene® Getreide aufs 
ſchobert, iſt felten meht als eine Perfon für die Aufführung 
des Schobers erforderlich, außer im folder Fallen wo die 
Dimenfionen des Schobers fehr beträchtlich find. In dieſen 
Fällen bedarf «8 noch eines Burfchen, der die Gaben von 
der Reichgabel abnimmt und fie dem Manne übergibt, wel⸗ 
her ven Schober baut, Bei der Ausführung eines ſolchen 
Baues iſt «6 von der größten MWichtigfeit, daß der Mittel» 
yunft des Schobers immer etwas höher als die Seiten 
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‚Amts: Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 24. Dezember 18657. Nr. 106. 





Bekauntmachungen der Behörden. 


praes, 22/2 57. 
Verfteigerung. “= 
Bei ber erfimaligen ‚Berfleigerung bed — 
Sommertellers Pi. Ne; 1066 vor dem Krugsthore dahier 
(fiche Ausſchreibung im hieſigen Wochenblatie Nr. 43 umd 
44 und in der Augsburger Abendjeltung Nr. 283 und a 
IR gar fein Kaufsluftiger erſchlenen. 
Es wird daher auf Antrag des Slaudigers Zegelaher 
zur zweiten Berfteigeräng auf , 
Montag den 11. Januar 1858 
Bormittags 11 Uhr: 
anberaumt, wozu Kanfötufige mit dem Bemerken einger 
laden werden, daß der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtungswerth erfolgt, und daß dem Gerichte unbelannte 
Berfonen zur Steigerung nicht zugelaſſen werben, wern fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 
Memmingen, ben 14. Dezenber 1857. 


Koͤnigliches Bezirksgericht: " 
Det gl. Direktor: 
Bu von Langen ——— 
2. an. " 


92. 


973. praes. %/., 57. 
Spähe- Verfügung. 

In der erſten Hälfte dieſes Monats, wahtſcheinlich 
am 10. b8. Mis. wurden dem Pfründner Zaver Huttner 
von Tuffenhaufen, fgl: Landgerichts Türkheim, aus einer 
Truhe beiläufig 40 fl. Baurgetd entwendet, beſtehend in 
3/g-Bultenftüden, Bünffrantenthalern, 2 und 4 Gulden 
flüden, Bierundzwansigern und Zmölfern. 

Ich ſtelle das Anfuhen um Späpeverfügung und Mit⸗ 
tbeitung eines Ergebniffes: 

Buchloe, den 18: Degember 1657. 


Det Fol. Beirfsunterfüchungsrichter, 
Schwingfad. 





974. praen. 22/2 574 
1 25. Mühe: Desfügung. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. September de. 38, 

(die Sache gelangte erft am 12. ds. Mts. zur Kenntniß 

ed Unterzeichneten) wurden dem Schmiebgefellen Joſeph 
Aumülfer von Mindelheim gelegentlich feines Ueber⸗ 
nachtens in der Eichelewirthſchaft dahier nachſtehende Oegen⸗ 


fände entwendet: 
106 
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4) ein brauntuchener Rod, ſchon 


Knopf fehlend und das Futter innen bei ber Taſche 


etwaß gerriffenz; bie Rockſchoͤße innen mit glattem ſchwat · 


gen Merino gefüttert, werth 5fl; 


diſcher eingravirt war, werth 1 fl-3 
3) ein gelb und weiß baummollenes Sadtuch, werth 24 F.} 
4) ein baumwollenes Chemiffet, werth 18 fr., und 
5) ein füwarzfeidenes Halotuch, werth 30 fr. 


* 


Die sub 2 und 4 bezeichneten Gegenſtaͤnde befanden 


fi erfterer in einer unteren und letzterer in der vorderen 
oberen Seitentafche des Rodes. 


Ich erſuche um Späheverfügung und Mittheilung eine 


Ergebniſſes. 
Buchloe, den 16: Deyeinber 1857. . 


Der Fol. Begirksunterfuchungsrichter, 

Schwingfad. 

975. praes, 2/44 5. 

Bekauntmachung · 

gu einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung {R die geugſchafi⸗ 

liche Vernehmung des ledigen Strumpfwirlergeſellen Wil⸗ 

helm Gehring von Dinkelobuͤhl, vulgo Dunz, nothwendig. 

Da derſelbe ſich auf die Wanderſchaft begeben hat und 

ſein Aufenthalt unbelannt iR, fo erſuche ich ſaͤmmtliche Ge⸗ 

richts ⸗ und Polizeibehörden mir den Aufenthalt des Wilhelm 

Gehring befannt zu geben oder wenn er fi auf der Reife 
befinden follte, ihn geraden Weges hieher zu weifen. 
Waffertrüdingen,'den 19. Dezember 1857. 


Der kgl. Bezirfsunterfuhungsrichter, 
Banniz. 
Barthel. 





m ya 


en 
feidenartigen Knöpfen, an der linfen 


2 ud Ta 








66 wire au 
Ich Felle das 


Buchloe, ten 18. 9 
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Montag den 25. Januar 1858, 
Bormittage 10— 12 Uhr 

im Gerichtölofale dem öffentlichen Berfaufe unterflellt, wozu 
Stelgerungsluftige mit dem Bemerfen geladen werben, daß 
fih daS Berfahren nad 8.64 des Hypoth.-Geſ. und ben 
58. 98—101 bed Prozegefehed vom Jahre 1837 richte. 

Das zu verſteigernde Anweſen befleht aus einem” ges 
mauerten mit Platten gebedien wel Stodwerl hohen Wohn- 
Haufe, einer von Holz erbauten Holjlage und einem Hofs 
raume und ift auf 1000 fl. gewerthet. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt nur nad} erreichtem Schägungewerthe und die Kaufs⸗ 
bedingungen werben an ber Berfleigerungstagsfahrt befannt 
gegeben werben. 

Kaufbeuren, den 12, Dezember 1857. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





praes, %/2 57. 
Bekanntmachung. 

Johann Graf von hier, geboren am 25. März 1838, 
welcher erft vor lurzer Zeit auf dem Schube aus dem Könige 
reiche Württemberg eingebracht morben, iſt am 15. do. Mis. 
wieberhoft flüchtig geworben und freunt arbeitöfchen auf 
dem Vettel umber. Gr gibt fih gewöhnlich für einen Ar⸗ 
beiter aus der mächften Stadt aus, ift fehr Fed, und trägt 
wahrſcheinlich einen blauen, alten, etwas veränderten Waf⸗ 
fenrod, graublaue lange Hofen, grüne Schiemmüge, Bund⸗ 
ſchuhe, iſt ſchlank, etwa 5 Buß 3 Zoll groß, bat braune 
Haare und Augen, Meine Rafe, rundes Kinn und ficht 
elwas leldend aus, ba er erſt an ber Syphilis gelitten hat. 
Diefes wirb hiemit veröffentlicht, um auf ibn wach⸗ 
ſam zu fein und ihn im Betretungsfalle hleher zu verfchieben. 

Wemding, ben 19. Depember 1857. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 


979. 
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980, praes, 2/ıa 57. 
Anwefens ı Dertauf. 
Auf Andringen eines Hypothekar ⸗Gldubigers wird bas 
Anmefen ber Pfaudler’fchen Geſchwifter in Lauingen, 
wofür fih in ber I. Berfaufstagsfahrt Fein Steigerer eins 
fand, am 
Montag ben 11. Sanuar 1858 
Fruͤh 11— 12 Uhr 
im Gerichtöfofale wieberholtem Verkaufe ausgelegt werben. 
Der Hinſchlag erfolgt diesmal ohne Rüdfiht auf den 
Schäzungswerth, jedoh mit Vorbehalt des Einloͤſungs⸗ 
rechtes der Hypothek⸗Glaͤubiger. 
Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung vom 24. 
Dftober do. 38. veriviefen, 
Lauingen, ben 15. Dezember 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





praes, 21/,. 57, 
Berfhollenbeits « ErPlärung. 
(Berfolleufeits-@rflärung betr.) 

Nachdem ungeachtet ber öffentlichen Borladung vom 
8. Mai I. 36. innerhalb der fechsmonatlihen Erik ſich 
weder die feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Johann 
Martin Kuen und Philipp Seig von Seltingen, noch 
auch Descendenten derfelben dahier gemelbet haben, fo werben 
die beiden Grflgenannten dem angebrohten Rachtheile ges 
mäß für verfchollen erklärt, und wird dad Vermögen der⸗ 
felben fofort an deren Inteflaterben ohne Kaution hinausr 


gegeben. 
Burgau, ben 17. Degember 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


981. 





— — — — — — 


Der Feimenban 
Bon Biefenbanmeifter Lauter. 
(Sälaf.) . { 
Bergleihung wiſchen Scheunen und Feimen. 


Zum Schinfe fei «8 mir erlaubt, noch einmal die 
Vortheile des Beimenbaues gegenüber denen des Scheunen« 
baues kurz zu wiederholen, 

Bezüglich der Heufeimen. Ihnen wird zum 
Vorwurf gemacht: 

° 4) Daß bei ungünftigem Erntewetter der Wagen nicht 
im Trodenen abgeladen werben kann. 

Dagegen Tann während der Zeit, welche erforderlich 
it, die für bie Heufpeicher noͤthige Trodenheit zu erhalten, 
das Auſſchobern ſchon vollendet fein. Dadurch verringert 
ſich nicht nur die Gefahr des Raßwerdens, fondern es wird 
auch wefentlich am Gentegefhäft erfpart. 

2) Der zweite Vorwurf iſt der, daß das Heu an 
feinem Rahrungswerth verliere. 

Es iſt richtig, rap am Umfang des Schobers, umb 
namentlich auf deffen Wetterfeite, dad Heu auf 3 bis 5 
Ziefe feine Barbe, und wohl aud an feiner Näbrkraft 
verliert. 

' Auf den Heufpeichern und in ben Barren with biefer 
Rach heil Faum geringer fein: es if befannt genug, daß 

u durch Gindringen von * und Regen, bes aufs 

genden Stalldunſt, durch 8 üchtigfeit des Bodens al 
zur völligen Unbrauchbarfeit verdirbt 

3) Die Beuersgefahr der Beimen. Es wird laum 
nöthig fein, au bemerfen, daß das Heu und Debmd ſich 
eben fo leicht in Scheunen, wie in en entjünden kann; 


im erfteren Hall ftehen jedoch, außer dem Futter, die üb 
, * Scheunen geborgenen Vorraͤthe und biefe an 
efabr. 
Die geringere Feuerogeſährlichleit bei Feimen 
feine Fear —A ER * 
verſteht ſich, daß bier nur von Selbſtethihen die 
Rede fein lann, da ein Entzünde 
Hunafen von außen dtv 3 * gr zufammengefeßten 
Da man bei den Felmen nihe.nöthi 
fo dürt werben zu laſſen, wie bei ———— 


den Scheunen, jo ergiebt 
teäftigften Blätter a En = eeringass Seluß · der 
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. ddto, Augsburg, ben 29. Degeamber 1857. Nr. 107.. 


a Bekanntmachungen der Behörden. 


983. Be 'pracs, By 57. 


—— J 


Mttefuchuug· wegen nähen Verfuds 
zum ausgezeichneten Piebftahl :anıbam‘ » ‘© 

„Yan Spfoh Danarz {u Döeheny jun 
* bein) t Eye 


galder Harp vom Eamitag anf Eohntap, "28. auf 
29. November wurde bei dem Bauern Joſeph Dannetin 
Dberhauſen duch Einſteigen auf einer Leiter und gewult⸗ 
ſames Eindrücken einer Fenſterſcheibe in der Mehllammer 
ein Einbruch verübt, ohne daß es ven "Thätern gelungen, 
einen Diebſtahl verüben zu lönnen. Die beiden Diebe 
follen von Statur groß und unbeſchuht geweſen ſein. 
—J , euch" um allenfaliſig ſachdienllche Miutellungen- 
welche auf bie Thäter führen Tönnten. er 

Rrumbad, den 23. Dejembet 1857. 4 * 


Der koi. Beats inseriuhunateiäte m 
Kufner. 

984. ’ Im. alrrlan) 
@diktal: Ladung. 
(Deu vermißten Joh. —— — 201 

von Heinn bein) h 

Johann Baptift Balfer, —— 10. Mai 1787, 
ehelicher Sohn der Baussöcheleute Franz und M. Er, 


6.7 





“ praen. "a 57, 


= J 


Balfer don Heimen, Gemeinde Oplendad dies Ge⸗ 
‚achte, wird ſchon ſeit dem Jahre 1813, zu welcher Zeit 
er als Soldat in das Geld getogen fein foll, wermißt. 
ö Huf den Antrag feiner Berwandten wird nun oh. 
Vapiiſt Balf er, oder ‚feine allenfallfige „Descenveng bies 
mit aufgefordert, fh 
innerhalb 6 Monaten 
yon heute an bei unterfertigter Behörde zu melden, widrigen · 
falls er für todt erklärt, eine Descendeny von ihm ‚als 
nicht, vorhanden angenommen, und fein in circa 307 fi. 
22 tr. beſtehendes Vermögen an feine "nächjten Ssntefaterben 
ohne Kaution überwiefen_märbe.. 
:WBeiter;jden 17. Dezember 1857. 


12... Röniglic) Bayeriſches Landgericht, 
Pan. "Häfl, "Kanbeichter, J 


ir 





A | , praes, 4/2 57, 
UT Gpähe : Derfügung. 25 . 
(Die ledige ficherheitegefägrligie Priefa \ 

Mayr uud ben ledigen Wrorg Bereie vl 
son Giraßberg heit.) „ * 
Die ledige feherhetögefäblihe „ren Mayr von 


Straßberg hat ſich ni. Mis. von Straß 
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— 
zogen und {ft ihr dermaliger Aufenthalt unbelanni. ix, i * 
Sehe wabeſceinlich yet fie mit hzuen Bichhabe, den 34 — 










ledigen, ſchlecht beleumundeten Georg Zerrle von Straß ah) — ag Sr 
7 Unter y > * * 02 

Befchriede werden fämmtliche Gerichts» und Polipeibeförden Befäuigt und a 

eequiriet, auf bie bezeichneten Subjefte Epähe zu ra 


biefelben im Beiretungefaflt Ärfetiren und Wehe ee 


dem { 1 ala * 


TR. 


zu laſſen. 
Säwabmünden, den 16. Deyember 1857... = 
= “7 —3* —— 
— 





Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichte Türlheim, den czember 57. 
Berfonalbefhrieb: Sr a abi 


a) Prisfa Mayr iR 27 Jahre alt, 5° 4" groB, ba 
punfelblonde Haare, braune Mugen, eine fleine, vorn flat 
eingebrüdte Naſe mit tiefen. Narben, einen aufgeworfenen 
Mund und rundes Kinn; 

b) Georg Zerrie it 37 Jahre alt, 5’ 10” groß, 
hat dunfelblonde Haare, hohe Stine, graue Augen, Rafe 
und Mund find proportionirt, Kinn und Geficht oval, 
Köcperbau {ft umterfept, trägt gewöhnlich einen rothen 
Schnur» und Kinndart. 

Beibe zeden in fhwäblfeher Mundart, die Prista 
Mayr namentlich durch bie Naſe. > 
986. praes. Ay, 57. 

Belanntmahung. 

&6 wird hiemit befannt gemacht, daß Leonhard Kraus 
von BWittielingen fein Dienſtbuch, welches ihm am 18, 
Februar 1856 ausgeftellt wurde, wahrſcheinlich auf dem 
Wege zwiſchen Dillingen und Lauingen verloren hat, was 
zur Wiebererlangung und Bermeitung allenfallfigen Mi. 
brauchs befannt gemadt witd. FR 

Dillingen, den 24. Dezember 1857, 


Königlich Wayerifces Landgerit: 


wa — Farſt, Landti chter. um 3 
vndE 4 — —— an ım et re 
Oo 


ie x Königlich — 
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oe: F J pres. 27/44 57. 
Belanntmachung. 
Den befinitinen Diuterbierſat 
pro 1857/,, betr.) ; j 

Durch hohe Regierungsausfdreibung vom. 21. Dezember 
26: 36. ( aAreio/ Amtoblait St: 105), den definitisen Winter⸗ 
bierfag pro 1857/55 beir., wurde der Preis des braunen 
Winterbieres für den, IE Difrift, zu welchem bie Stabt 
Mugsburg gehört, auf 
' 4 Rreuger 2 Pfennige 
per. Maß vom Ganter aud feftgefept: ’ 
Mit. Hinzuſchlag bed Lokal ⸗Malzaufſchlages 
und des Schenkpreiſes zu je 2 Pfennigen ſtellt ſich 
ſonach der Preis des braunen Winterbieres "per Maß fol 
gendermaßen feR: 

A. Unter dem Reife auf Sf. 

B. 3m Rleinverlaufe: 

4) bei den Bräuern, und zwar; 

a) über die Gaſſe bei denjenigen, mit deren Gerecht⸗ 
famen nicht erweislich Tafern- oder fonftige Wirte 
ſchaftobefugniß verbunden find, oder bie folde 
nicht ausüben ober nicht verſteuern aufäfr., 

b) in ben Schentlofalen überhaupt, dann über 
die Baffe, bei ſolchen Bräuern, welche bie eben» 
erwähnten Befugniffe befigen, ausüben und 
verfteuern auf St/alr-; j 
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2) beiden Platzwirt hen und Eraiteuren auf St/afe.z 
3) bei den Gaffetiers auf 6kr. . 

Ueberſchreitungen biefer Taxe find bei 10 Reichöthalerk 
Strafe verboten. 

Geſuche um Bewilligung zur Berleitgabe des Bieres 
unter bem Banterpreife ſeitens der Bräuer und uns 
ter bem Schentpreife ſeitens der Gaffetiers, Platzwirthe 
und Traiteurd find, vorſchriftsmaͤßig begründet, bei dem 
Stadtmagiftrate anzubringen. 

Ebenfo Haben diejenigen Bräuer, melde ihr Bic 
um ben GBanterpreis, ober boch unter dem Schenk⸗ 
preife verleitgeben wollen, dem Stadimagifirate hievon, 
bei Bermeibung von Strafe, Anzeige zu machen. 

Auch iſt bei unnachſichtlicher gefeplicher Strafeinfchreis 
tung ſtets nur gutes, volllommen tarifmäßiged Bier ver 
leitzugeben. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung des fgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 
27. Jull 1853, den Preis des Augsburger Bieres betreffend, 
bekannt gemacht. 

Augsburg, ben 23. Dezember 1857. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeißer: 
Borndran. 


Rotty, Sch, 


N nn — 
990. Zandwirtbfbaftlides. 


Samendüngungsverfuche. 
Bon Fauze 
Nachdem ich im Monat Mai v. I. die berrlichen Bir 
kungen der Samendüngung mit Guano auf BWelzen gefehen 
hatte, kam id} auf den Gedanlen, einen Theil meines Maid» 
famens mit Guano zu eandiren, um ben Dünger zu fparen. 
Das hierbei beobachtete Verfahren war folgendes: Ich 
ſchuͤttete eine gewiſſe Quantitaͤt Samen in einen Keſſel, 


goß eine zum Einweichen genuͤgende Menge Waſſer darauf, 
ließ dies nach einem zwölfftändigen Babe wieder ablaufen 
und ſchritt zur Gandirung, wobei ich den Mais mit vinem 
Stode umrührte und fo viel Guano hinzufügte, als zum 
Ueberzug der Körner daran haften konnte, 

Wrier Gelder erhielten den canbirten Samen, und {dj 
gebe bier dad Refultat, Auf dem erſten Feldſtuͤck von ums 
gefähr 400 Duabratmeter Flaͤcheninhalt, mageren fandigen 





Bodens, der fehr arm an mineralifhen Subflanien und 
naß genug if, um das Drainiren mötbig zu machen, war Hatte, Auf den ti 
das. Wiflingen: beinahe ‚wolftändig. - ‚Häcens: ber ta, ne 
fendfte Theil des Samens ift aufgegangen und die Pflaͤnz⸗ 
henchatten die bekannte gelbliche Farbe, die man flets bei 
Halter und nafier Witterung bemerkt, und doch hatte bie 
Ausfaat bei ſchoͤnem Wetter fattgefunden, denn in act 
mit nicht candirten Körnern an demfelben Tage und auf 
demſelben Felde befäeten Furchen gingen dieſelben drei Sage 
früher auf und die Pflanzen hatten die fhöne grüne Farbe, 
an der ſich dad Auge des Landwirths ergößt. Dieſer lepte 
Streifen hat den Erwartungen entſprochen, er gab eine 
genügende Ernte, obgleich die große Hige des Sommers 
nachtheilig, eingewirlt hat. Muf dem übrigen Felde war die ven 
Ernte ‚nur seine ſeht mittelmäßige-- Sun un lecſſert bat. 
Auf dem zweiten Felde von ungefähr einen Hectart Mögen 
Flache fandigen, am mineralifhen Subſtanzen noch ärmeren 
Bodens, der aber eiwas humusreicher iſt (ed war bie erſte 
Ernte nach zweijahriger Brache), war der Samen ſeht um⸗ 
segelmäßig aufgegangen, fehr gut an den trodineren Stellen 
und ſehr ſchlecht an dentiefften Stellen des Feldes, liberall 
aber hatte die Saat die ermähnte ‚geibliche Barbe. Da bie 
Betetung Bei'fehR fehönem Weiter uhd ohne Wegen aus- —— 
geführt worden war, ſo ſchreibe ich den ſchlechten Erfolg a1 
ganz allein der Samendüngung hi Das Feld war durch⸗ 
aus mit candirtem Samen befäet worden, id fann daher 
nicht, wie beim vorigen Feloftüd, von einer Bergleihung 
fpredden, und will nur jagen, = —— genũ ⸗ 
ber feine ausgezeichnete Ernte gegeben bat. j 
— yem dritten Feldſtüͤc ebenfalls" Sandboden, "aber 2.2 ran 
an Humus und mineraliſchen Subftangen noch aͤrmer als Bann Ha üppige & DH 
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Lindau Findau |Folie Gabriel Prakt. Arzt 
| 3,640 Ginw. | 
33 * n Heimpel Vrakt. Arzt Zindau 1817) März] 6 
Ghriftian 
34 m * Müller Boni⸗t. Loge.-Arzt/ Boͤhmfeld, £. Le. [1804 Juni 
fazins Kipfenberg 
35 Memmingen Memmins|von Hartlieb) Prakt. Arzt Memmingen 1810 Sept. 
6,457 Einw. gen Oito Sigmund | 
36 Fr * vo. Hößle | PVrukt. Arzt Dinkelſcherben, k. Edg. 1606 Dez. 3 
Marquard Gig Zusmarshaufen | 
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42, Nörblingen Rihtge|s dm le edgs.· Ar! Schrobenhaufen 1802| Dez. | 7 
6,441 Ginw. | 
43 r * Schneider Vrakt. Arzt Heidenheim am an Apil! 4 
: Karl Friedrich Hahnenlamm —* 
dgerichte. 
ee ec Lozbeck e. vdgo.⸗ Arzt) Baierberg, k. Log. 1808 Juli 12 
12,379. fen Karl Dantel | Waffertrüdingen N 
45 rn I, I Mofer Prakt. Arzt Augsburg 1519 Juli 
Fran; Xaver | — 
46 Fellhein Manheimer Prakt. Atzt Schopfloch, k. Log. 1806| Aug.| 9 
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n Landgerichte. | Urn. | — 
110 Neuburg a. Dj Burghelm | Luk Stephan | Prakt. Arzt Stiefenhofen, k. Ldg. 1626 Dez. 26 Sur 1853| 1853 1855| 
ı 07,375. Inmenftabt | | 
18,675 Ginw. Be | 
111; er Reichertd-. VBermanne Vrakt. Arzt Nieverftopingen 1825) Mai 1|verh.11855| 1855 1855. 
hofen j Lecopold (Würtemberg) | | 
112 Neu · Ulm Neu⸗Ulm Jochner quiesz. fol Krumbach ‚1801| Roy.|20| verh. 1824 1834 1834 1834 1842 
' O181. | Maid. Kelir | Enge Arzt | | 
‚11,331 Ginw, | | 
3 ” „0, SYmide N. Logo.-Arzt Vaſſau 1806| Dez. |15] Iebig |1829 1831| 18911832 1851 
N ! Zulius h | | 
na " Bullen- | Stanger | Braft. Arzt | Waldkirch, l. Lg. Iısı2 Aug.)24) verh. 1837 1838 1839 18381 
N fteiten | Bernhard N Burgau | | 
115 Nördlingen Alterheim von Lips Karl] Praft. Arzt Frauenautach, k. 2dg.|1816| Aug,| 17] verh. 1839 1841/1844 1841! 
D 149. | | Grlangen 
9 inw. | — 
116 a Mönds- Stelzle Joſ. Brakt. Arzt Wallerftein 1825| Bebr.| 5! verh.11852| 1852 1853] 
| Deggingen ! — 
117 Oberdorf Bhingen Krimbacher Prakt. Arzt | Getenbeuren, f. Ldg. 1815| Ian, | 2) verh./t846] 1846 1849 
74,849. | Sebaftian Burgau | | | | 
| 
118 en Dberborf Bepler quiedg. tgl. | Oberfldorf, k. Ldg. 11790) Mat el verh. 1819| 1822) 1826) 1824 1846 
Joh. Baptift | 2dgs.- Arzt Sonthofen | 
119 2: 4 Eitngl Karl |E. Logs.⸗Arzt Münden 1805| Oft. | 4 verh. 1828| 1830| 1830 ——— 
a ! 
r ünge rer Martin f. Edgo.-Arzt Schwaighofen, Gan« 1803| März! 7! verh.|1832]1933|1833|1833| 1849 
———— Iomsin. 3" ton Bergzabern( Pfalz) | | | | 
a7 10,123 — J Lorenz Joſeph Prakt. Arzt Wertingen 1807 Ron.) J verh. 1838 1840 i840 1841) 
” an | 
122 Untere |Wantmüller) Brake, Arzt Obergüngburg 1820 “7 verh. 1846) 1846 un 
> | Friedrich j 
123 Dettingen u. Schmiedigen Praft. Arzt | Raulsdorf, k. Log. 1810 Juni‘ 1} verh.|1834 ie ha 
O 3,229. Dingen | Briedr. Karl | Ludwigſtadt | | 
124 ALTER 'Saindfarth! Hambrecht | Prafi. Arzt Hainsfarth 1806| Dez. 6 lebig 1837 1839| — 
Cbriſtian 
125 Dettingen 4 8.2098.» Urzı| Waſſertruͤdingen En Aug.) S| verh | 1820 1822 1823 1822 1327 
| n riedr. Auguft 
126; , » En Buftav| Prakt. Arzt Moͤnchsroth, k. Log 1816| Dez. 14| verh. 1841 was 2 
| Karl Friedrich Dintels bühl Isa —* u 
127 Ouobeuren Burhelm Baumann Vrakt. Arzt Augsburg 1818| Mai 30 verh. | | 
061. Jakob Friedrich | | | | | 
8 lien Ertheim | Schneider | Pralt. Arzt | Goͤrisried, #. Log. ugs 29| verh. 18 anısaa — 1845; 
“ Johann Michael Oberdorf 
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132/Roggenburg Roggen |Bauer Zofepp| Prakt, Arzt |Deipenhaufen, t. 
D4,221. burg Anton Krumbach 
16,077 Ginw. 
133 * Sioffenried Mayr Daniel Prakt. Arzt Kaufbeuren 
134 r Welfen- | Bed Johann |f. Arge. Arzt| Neuhaus, E. %og. 
horn Heinrich Eſchenbach 
135 Pr „ wei Bar) Prakt. Arzt Weißenhorn 
entin 
136) Schwabmun⸗Groß⸗ |v. Böd Albert) Prakt, Urzt Obergüngburg 
dien TI 5,325.| altingen >. 
14,231 Ginm. 
137) u Schwab- Lodter Jalobt. Logs.» Arzt Augsburg 
münden 
138) „ ur DOfterrieder | Prakt, Arzt Ghmwtiesmühle, 
| Benedikt £. Do Gronenbach 
139 Sonthoſen Oberſtdorf Groß Joſerh Pratt. Arzt Ursberg, 118 
D 10,349. Wilelm 1.9 
16,493 Ginw, 
140 se Sonthofen Katrer Georgif. Logs, » Arzt Weringen, - |1E 
| Karl €. &ng. Groͤnenbach 
141 „ ;e v. Warhter Vralt. Arzt Memmingen 8; 
Berdinand —X 
142 “ Vorder - Sch m id Alois Prakt. Arzt Meitingen, 
burg ng. Wertingen‘ 
143 Fr Wertach Miefler Pralt. Arzt Unterjod, 
Benebilt £. Log. Sonthofen: 
144) Türfgeim Kirchgeim | Neidhart Praft, Arzt Dillingen 
U 6,396. Xaver 
15,412 Ginw. 
145 r Zürfheim |Brimus An») Prakt. Arzt Babenhaufen 
felm 5 
146 u Schmid Joſ.t. Ldgs,- Arzt! Augsburg 
7 Im 
147 | Wald Egger Johann Pralt. Arzt Haufen, 
| Baptift I Lpg. Mindelhet 
1481 Wallerflein | Mallere Reubel Ferdt. Ldgo.· Arzt Laim, 
| 02,030. ftein Auguſt t. 29. 
7,721 Ginm. | 
149 Pr | * edert Brz.| Vrakt. Arzt.) 
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— Geb z € 
B Namen. | Gigenfchaft. Geburtsort. eburtögelt | 5 2 
z —— 
Jaht RNeon T. 8 ö 
o@ ar Dr. n 
eller pfenba | GentnerVrakt. Arzt Augsbur; 1814| U 
D 5,180. Reonbard geburg pril) 6 verh 17 1845/1842 
' 18,885 Ginw. 
151 " Scheidegg | Lau Iofeph | Praft. Arzt i —— 1795| Dez. di verh.\1819] 1825| 1826| 1826 
) . %og. Immenftabt 
152 J Schönau Wocher Ant.| Prakt. Arzt ; Fee 1815) Mat |19' verh.)1839| 1842| 1845| 1842 
r . . Mttobeuren | 
153 Pr Beller | Heinzi | quiesg Aal. | Schwag (Kyrol) 1788] Bebr.9 | verh.|iB16liBı8lisıslısis)ıs2a 
Rubolph Edgo.⸗ 
154 u — — t. 2og. » Arzt| Freiburg im Breisgau) 1797 |Sept.|16] derh. 1826/18281831 18291854 
tie 
155 „ Beltnau — Praft, Arzt Beller 1812] Iunt) 5] verh.|1835|1837|1837| 1838 
0 
156 Wemding Wemding |Hefler Franzik. Ldge.-Arzt| Krombach, |1799| Ott. j15) verh.|1828183011830|1830|1833 
D 2,548. k. Log. Alzenau 
6,739 Ginw, 
I. 7 „ W acher Iofepp| Praft. Arzt | Biemetspaufen, |1817| Oft. 128) Witt-| 1840] 18421844 1845 
f. Ldg. Krumbach wer 
158! Wertingen Biberbah | Fuka Karl | Prakt. Arzt Augdburg 1803] Dez. |18] verh.|1834)1837|1837) 1837 
05,863. 
17,821 Einw. 
159 PP Bins⸗ Kimmerle Prakt. Arzt Lauingen 1818 Ian, 27 verh. 1840| 184211844 1842 
mangen | _Mbolph = 
160 Pr Butten« | Binswan« | Prakt, Arzt Hürben, 1823! Juti /23] verh.l1850| 1850 [1852 
If» wiefen |ger Marimil. ft. %pg. Krumbach — 
1661 pr Kiofter- Benkel Jakob] Prakt. Arzt Burgheim, 1814| Mai | 6| verh.l1843) 1844 |1846 
holzen £, Ldg. Neuburg a/D. 
162 r Wertingen | @ö$ Thomas If, Edgs.« Arzt Muningen, 1796| Nov.) 1| verh.|1823 182] 1820 182511831 
1. g. Dettingen 
163| Zusmarspau- | Dinkel ⸗ Niederrei- | Prakt. Arzt Unterhaufen, 1812| Spt.| 8] verh. 1836| 1838| 1838| 1838 
fen DI 5,947.| ſcherben |ther Theodor f. Log. Neuburg a/D. 
15,153 Ginm, 
164 r Fiſchach nn Prakt. Arzt Ansbach 1815| Spt.|25| verh.|1837]1839| 1839] 1841 
n S 
165 en Melden | Lup Xaver | Prakt. Arzt Oberftaufen, 1827] April|27| verh.)ı855] 1855 1856 
£. 2dg. Immenftabt 
166 „ Zusmars- | Lauf Ludwig |f. Ehgs. » Arzt Würzburg 1816| De. | 2] verh.]1839)1841)1844| 1846| 1848 
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” „ Döbderlein |Unterarzt 
Guftan Friedt. 4. Chev-Reg 

König. 
— * Greb Joſeph Batalll.Atzi 
im 4, hen.» 





Meg. König. 
” f Lindenmadr| Unterarzt im 
Mar 4. Ghev.-Neg. 







" 7 Neuß dfer 


” „ Pop Wilh. Batalll,» Art 
t.3 Inf. Meg. 





























Prinz Karl 
9 * Primbs Karlieg.- Arzt im Miesbah 
3, Inf.-Meg (Oberbayern) 
Prinz Karl 
+ Rogs Joſeph Batalil.- Arzt Indenhofen 
i. 1. Iägerbat, 
* „Seiltz Heinrig|Batalll.-Arzt| Waldenfeld, 
i.3.Inf.-Reg.| E Lg. vSochheim 












Prinz Kar | 

* ai Wurm Mois| Stabsarzt Trabers 18 N 
Dillingen | Dillingen | Holzapfel | Unterargt im Llebmanndberg, 1620| ar 

Wolfgang 8. Cheb.Regnbk. Log. Koͤziing 





‚Herzog Mari- 
miltan 
" ” Mayer ots] Bataill.- Arzt 
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im 3. Cheb.⸗ 
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I Marimiltan 

\ 15 „ * Steyrer KarlGataill.Arzt 
im 3, Chev. 
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Pu Marimillan 
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igeiiftrift, | 
—— — Wohnort. Namen, 
desſelben. 













ranen«Anftalt 
17 r r Steiner Joh. — Willenburg (Tyrol) |1786| Jan. |27] verh. 1822 18261 — 1813 
ete⸗ 
ranen · Anſtalt 
8 Kempten Kempten —— Unterarzt im Lindau 1824| Aug.) 8 
Hermann |12.Inf.-Meg.' * a ie 
König Otto v.! 
Griechenland | 
19 „ „  [Söltl, Georg rt “Arzt ° Penting, 1807 April] 14) verh.| 1833] 1836| 1836 
2. Inf. t. Lg. Neuburg v/B. 
Ds. König 
Dito von 
Griechenland 
20 pr FR Ullmann Unterart im *8 tgl. Log. 1824 März 10 ledig |1849 
David 12. Inf.»Neg Böggingen 
König Dtto v. 
Griechenland 
21 Lindau Lindau | Frank Iſaal —— Arnſtein 1818| Aug.| 6|Tedig 1847 
L. Kl. im 


Inf.⸗Reg. 
König Otto v. 
Griedyenland — 
22 bur Neuburg Ferb er Anton * „Arzt heim, 
— 5. Inf. E Log. Monheim 
ee König 
Johann von 
Sadıfen 
23 * * Sähipper WBatalll.⸗Arzt Brücdenau 1824| April 1) Tevig|1846° 1846 1848 
Benebitt im 15. Inf. ) 
Neg. König N 


Johann von 


Sadıfen 
24 Newttlm | Newlm Handwerker |Bataill.-Arzt München 1821| Junt|26| Iebig |1846| 1846 1847 
Auguft u: Fi . . 
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1803|Sept.| 9 verh.|1834)1836)1836 1835 
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23 Be, 4 
Summariſche Zufammenftellung -Bauberger Wilhelm. 
der im Regierungs : Besirfe Schwaben und Heu  " Bauer Jofeph Anton LI 
burg befindlichen Aerzte: . Bauer Johann Georg 1. 100. R 
4 Kreis» Medinnalrath, ie Bauer Eurmig I. 60. — 
3 Kreis und Stadtgerichts» Aerzte, . Baumann Jafob Fehde 1, 12. 
36 Landgerichts» Aerzte, -„ Baumgärtner Ferdinand Satob LM. 
1 Duiescirter Kreis» und Stadigerichts⸗Arzt, . Baumgärtner Johann Eimon I. 8. 
5 Duiescirte Landgerichte-Merzte, . Bed Iohann Heintich L 134. 
3 Penfionirte Militär-Merzte, « Beier Johann Bapıif 1. 118. 
4 Vorſtand der Kreio⸗Itrenanſtalt Irfce mit Bebel Karl Wilhelm ni. 
4 Nffiftenten, » Beurer Bernhard 1.8. 
4 Hausarıt der StrafArbeits-Anftalt Kaisheim, „ Binswanger Rarimilian L 160. 
114 PBraftifche Aerzte, „ Böd von Mibert I: 136. 


Böhm Johann Martin 1. 42. 
Borler Andreas 1. N. 
Brug Karl 1. 108. 


zufammen 166 Civil⸗Aerzte, denen fi noch 24 aftive Milis " 
tärserzte anteihen, fo daß bie Gefammtzahl aller praftigis . 


genden Aerzte 190 beträgt. . } — mı.%. 
Die Bevölferung aus dem Eivilftande beträgt 548,480 . Büdele Wrid * u 
Seelen; jene vom Militärftande 13,096 Seelen. . Buhmann Ms 1. 





„ Burkhard Juliue 1. 8. 
Am abgelaufenen Jabre find geftorben: Carron du Val War 13. 
1) zu Buchloe: Dr. Enzensberger Karl, Fal. Land» „ Cheverry Rubotph 1. Bl. 


gerichtsarit; Deeuhner ul LE 
2) zu Dberrorf: Dr. Wittwer Konrad, Fönigl. quiede. vw Dentel Zatob I. 161. 
Randgerichtsargt; „ Döderlein Ouſtav Grieci I. & 
3) zu Unterbehteröweiler, lal. Landgerichts Lindau: Dr. „ Duroder vudwig .4 
Räpdler Wendelin, pralt. Arzt; Egger Johann vapiiſ 11. 
4) zu Wiggenobach, 1. Landgerichts Kempten, Dr, Roth „ Gmmerid Heincich 1. 164. 
Franz Zaver, ptalt. Arıt. „ Engelmann Zofeph 1. 87. 
Neu ernannt wurden — WR WB 
2 ENn „ Blade Karl. 29. — 
— — Fleiſchmann driedtich 1. 99 


Alphabetifches Namens: Verzeichnig . Beli Gabriel I. 32. 41.18. 
fämmtlicher Civil: und die Civil-Praris ausüben Forſt er Johann RER 
den Militär-Aerste im Regierungs-Bezirke „ Erant Iſaal 11. 21. 
Schwaben und Neuburg. SFrey Martin 1. 120. 
Dr. Agap Georg 1. 1. Frommel Gugen LS. 
Aub Emanuel I. 74. Futa Karl L 158. 
= Bauberger Johann I. 58, „ Gabler Johann Zobiad 1.8 


nn — 


.Gaßner Hermann II. 18. 


Geis Beneift L. 65. 

Geiſt Karl I. 30. 

Gentner Leonhard I. 150. 
Gerber Peter 1. 56. 

Bir! Matthäus 1. 6. 
Bleitömann Zofeph I. 109. 
Gotz Thomas 1. 162. 

Sredb Joſeph II. 3. 

Groß Joſeph Wilhelm 1. 139. 
Hagen Friedrich Wilhelm 1. 88. 


Haggenmüller Johann Baptift 1. 53. 


Hambrecht Chriſtian I. 124. 
Hamp Anton I. 86. 
Handwerker Auguft II. 24. 


». Hartlieb Dtto Sigmund I. 35. 


Hartmann Karl 1. 9. 
v. Haus Konrad 1. 7. 
Hebel Eornelius En. 
Heimpel Epriftian 1. 33. 
Heindi Auguſt 1.34. 
Heintich Rudolph 1. 153. 
Herbf Daniel 1.8. 
Hererh Adam II. 16. 
Hertel Zohann Georg L2. 
Heßler Branz 1. 156. 
Hildebrand Simon I. 27. 
Höger Auguft I. 40. 
Hößle von Marquard 1.36. 
Hoffmann Robert L 10. 
Holzapfel Wolfgang U. 12. 





Hor la cher Friedrich Auguſt J. 125. 


Hornflein David Sofeph I. 72. 
Hofemann Wolfgang L 93. 
Hug Konrad Seraphin 1. 54. 
Hurler Anton 1. 11. 

Jall Eugen I. 85. 

Ilg Andreas 1. 51. 


Dr. Jumel Karl 1. 66. 


Jochner Guido 1. 104. 
Zohner Mathias Felir I. 112. 
Karrer Beorg Karl I. 140. 
Kaufmann Mathias 1. 47. 
Keller Anton I. 94. 
Kimmerle Wrolph I. 159. 
Köberle Johann Baptiſt I. 75. 
Köpf Friedrich Kafpar I. 62. 
Körber Guſtav 1. 12. — 
Kolb Anton 1. 13. 

Koller Michael I. 14. 
Kolimann Friedrich 1. 154. 
Korntheuer Andreae 1. 98. 


“ KrafftsDelmenfingen v. Karl I. 15. 


Krimbacher Schaflian 1. 117. 
Kummer Friedrich 1. 79. 
Lacher Zofeph I. 157. 
Landauer Ignaz 1. 67. 
gangenmantel v. Emft 1. 50. 
Lau Joſeph 1. 151. F 
Lauber Thomas J. 24. 

Lauf Ludwig I. 166. 
Sindenmayr Marimilian II. 4. 


Lingenhöl Johann Repomud 1, 63. 


Ling! Sarl I. 119. 

Lips v. Karl I. 115. 
Lodter Jakob I. 137. 
Looſe Anton Joſeph 1. 16, 
Lorenz Zofeph I. 121. 
Lozbeck Karl Daniel 1. 45. 
Lug Stephan 1.110. 
Lug Kaver I. 169. 

Mad Anton 1. 52. 
Männer Johann Baptift 1. 17. 
Mahler Balentin I. 135. 
Mai Raphael 1. 59. 
Mair Ignaz 1. 92. 
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. Manbeimer Ludwig I. 46. 


Martin Johann Nepomud I, 69. 
Maver Alois U. 13. 

Mayr Daniel 1. 133. 

Moto v. Joſeph I. 28. 

Mofer Franz Kaver I. 44. 
Müller Bonifazius 1. 34, 
Müller Friedrich 1. 18. 

Müller Peter IL 5. 
Neidhardt Zaver 1. 144. 
Neuhöfer Mori I. 6. 
Kiederreither Theodor 1. 163. 
Dfterrieder Benedikt 1. 137. 
Dit Alois 1. 101. 

Dit Franz Adam I. 106. 
PBermanne Leopold I. 111. 
Pependorfer Franz Jofeph I. 107. 
Pohl Wilhelm I. 7. 

Praher Alerander II. 14. 
Prechtlein Albreht I. 57. 
Preftele Gmft I. 25. 

Primbs Karl I. 8. 
Primus Anfelm I. 145. 

Prinz Ouftav Karl Friedrich 1. 126. 
Raimer Adalbert I. 108. 

Rapp Johann Evangelift I. 102. 
Rau Friedrich I. 76. 

Reubel Ferdinand Auguft I. 148. 
Riefler Benedilt I. 143, 

Rogg Doſeph II. 9. 

Sauter Joſeph Alois 1. 99. 
Sautter Fidel I. 95. 

Seif Joſeph 1. 131. 

Seig Heinrih IT. 10. 

Schaflitzl Karl I. 130. 
Scheppach Joſeph 1. 89. 


Dr. Schipper Beneilt IK: 


„ Schmauß Gottfried I. 195 


„ Schmid Alois I. 14%. 


Up: 


—— 


ee. 


. Shmir Frictih Cheifoph I. 20 


„ Schmin Jofeph I. 146. 
„ Schmidt Julius 1. 113. 
„ Schmidt Ludwig 48; 
„ Schmierigen Briebridh Karl 1. 128. 
„ Schneider Johann Midael 1. 138. 
„ Schneider Joſeph Anton KB. 

„ Schneider Karl deichich B. 

„ Schwaier Leonhard I ZT. 


„ Söttt Georg II. 19. 
Speth Paul I. 73. 


„ Sprengler Jofeph 1.2 
„ Stanger Bernard 1A, 
„ Steiner Johann Il. 17, 

„ Stelsle Zofeph 1. 116. 


„ Steyrer Karl Il. B. 
„ Stich Leonhatd I. 80. 


Zint Clemens 1: 9. 


m 


Ullmann Dao II. 20. 

> Wagter » GerinapL Al n 
Wachter v. Johann Kufpar 1 Si. 
Wachter v. Samuel 1.3. 
Waldmann Fran) Ainton 1.70. 
" Bantmülter heictuich I. 122 

„ Baffer Guſtav L 97. 
Wedert Franz I. 19. 
Weidenbach v. Karl L2 
Binder Balthafar L 23. 
Bintrih Margum L 8. 
Wocher Anton 1. 152. 

Wurm Mlois U. 11. 

Burger Auguſt L 18: 
Zittenbihter Elcophas L4 


29 30 
Schematismus des niederärztlichen Perfonales, der närzte und Hebamm 
fowie der ee be 30 ” — 


3abl der vorhandenen Zabl der vorhandenen 










— Bader — 
Polisei-Besirf. älterer ge ang (hir NH —8 Zahn: | 4 enter | een 
Orbunng| Epirung, | oͤtzdte. MR |. 1836./von ggga| At jemmen] Ideen | „un, ! ler | at. 
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— 3 2 1/5! 5|®o BARS 9 mer 6: Dre BEENS DpE Ku 
Donauwörth ..... — — — — 1 1 * 2 1 = el 1 
Kaufbeuren 2...» — 1 I: == = — 4 2 — —— 1 
Kempten „2220.“ _ — | — 3 4 — 6 3 1 — 1 1 
ER 1 — 1 ll — 1 — 3 2 — = il — 
Memmingen ..... — — 1 2 — 2 — 5 3 — = = 1 
Neuburg a. D. .... 1 _ — 1 1 2 — 3 2 = — I 
Nördlingen ...... _ _ = 1 2 2 — 4 2 _ — — 1. 

Laudgerichte. 

Babenkauin ..... 4 — — 11 — 2 — | 12 2 — —— 

iffingen 222220. — — — 1 = * 9 — RR ra 
Buchloe». 222... — — — il — 3 — | 10 1 2 ——s— 
Burgau...... 4 — — 1 2 — | 15 1 1 — — 1 
Dillingen . 2.2... _ — — 3 1 7 — | 16 2 2 _ il — 
Donauwörth 4 = En res 1 3 —1! 1 1 — —— 
— —— —— ı| s3|-|I3|I-| u) 3| 2| -| -| a 
Böggingen . 2.2... 3 — _ 4 2 — — 19 1 _- — il — 
Srönendah ...... — — — 2) — 4 — 16 1 3 -| —-| — 
Günburg ....... 2 _ — 2 1 7 — | 16 3 — — — 1 

Ööhfätt . 2.2.2... 4 — — 1 — 1 — 12 1 2 — J — 1 
Dertifien . 2... .. 3 — — — 1 4 — | 13 f 1 — — 1 
SIrimenftadt ...... _ _ — 6 — — — 12 2 — — — 1 
Kaufbeuren ...... 3 — — 21 — 2 — 61 — 2 — — — 
Kempen ...... 1 — — 26 1 — 141 — 4 — — — 
Krumbach ....... — — 1 2 3 4 1) 2 1 — 1 1 
Lauingn 22222. 1 — — — 2 6 — | 13 2 — — — 1 
———ã—— — — — 2| — — — 71 — 3 — — | — 
Mintelbeim ......| — — — 1 1 5 — | 15 2 — — — 1 
Monheim ....... — — — ii — 4 — 9 1 — — — 1 
Neuburg aD. .... 4 — — — — 5 — 14 1 1 — —-| — 
Neu⸗Uſm ....... 3 — 1 2 2 2 — | 11 1 1 — — 1 
Nördlingen ...... 1 — - 21 — 3 — | 141 — 2 -| —|!I — 
Dderdorf 22.2220. 3 — — — — 1 1 | 43 1 1 — — 1 
Dbergüngburg . .... 1 — 1 11 — 1 — | 13 1 1 — -| — 
Dettingen ....... 4 — _ 1 1 — — | 43 1 — — 1 1 
Ditobeuren ...... 1 _ 2 1 1 3 —-| 5 1 2 — — 1 
Roggendburg . ..... 1 1 2 1 1 4 — | 19 1 2 — — 1 
Schwabmüunchen. .. l — — — 3 1 2 — | 1 4 1 — | 2 
Sonthofen ....... — — — il — 2 — | 45 3 4 — il — 
Zürheim . 2.22... 2 — 1 2 2 10 — 16 1 2 — 1 — 
Mallerfein 22.2... 3 — — — — 1 — 9 1 — — 1| — 
Weiler ....... — — — 1 — — — 14 1 4 — 1 1 
Wemding ....... 3 — — —| — 3 — 7 t J — — 1 
Wertingen ....... 2 — il —| — 2 — | 16 1 3 — — 1 
Zusmardhaufen ...:1 2 | — _ 31 — 3 — 161 2 2— 1 1 









®) Die BiialsMpothelen find unter Ver Rubrit net; 08 be 
Böggingen, U—fanus X — en 
Dberfidorf, kgl. ni Per — pi . 
Roßhaupten, fgl. Landgerichts Füßen, 
Stauffen, fgl. Landgerichts —— 
e) Homdopathiſche Apothelen befinden ſich: 
4 in Augoburg, 
1 in Memmingen. 
*) Unter den „Difpenfir-Anftalten‘” find auch die — — 
nämlich 1 in der Stadt Kempten, 
3 im tgl. Landgerichtöbezicke Sonthofen 
beftchen. 


Augsburg, den 2. Januar 1857 
Königliche Negierung von Schwaben 


Kammer ded Inner 
Frhr. von Welden, fol. Regierungs: 
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Jahresbericht 


des landwirthſchaſtlichen Vereins von Schwaben und Neuburg für das Zahr 1857 
beigegeben bem 


Kreis-Amtsblatte für Schwaben und Neuburg Nr, 72 
vom 4. September 1857, 





Ad Num, 969. praes, %/, 57. 


Dahresbericht des Kreis ⸗Comites bes laudwirihſchaftlichtn Vereius 
für Schwaben und Neuburg für das Jahr 1857 betr.) 


Das unterfertigte Kreis» Eomits bringt durch den 
nachſtehenden Abdruck den an das General » Comits bes 
landwirthſchaftlichen Vereins für Bayern in Münden ers 
Ratteten Jahresbericht für das Jahr 1857 zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Augsburg, ben 3. — 1853. 

Kreis: Eomits 
bes landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Die Stelle bes I. Vereinsvorſtandes unbefept. 
Schulze, fol, Regierungss und Forftratk. 
Vereind« Sekretär: 
Reg.» Ace. Jodlbauer. 
Abdrud. . 
ee Das 
Kreis» Comitoͤ des Tandwirthichaftlichen Vereins 
für Schwaben und Neuburg 
an dad 
Generals Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern 
in 
Münden. 
Augsburg, den 28. Auguft 1857, 

Bevor wir dem fehr verehrlichen Generals Eomits ben 

Nachweis über unfere während des verflofienen Jahres 


entfaltete Bereinsthätigkeit Iefern, wollen wir des durch 
den Tob und entriffenen Herrn I. Vereine Vorftandes, des 
Präfitenten der fgl. Regierung von Schwaben und Reur 
burg, Herrn Dr. Freiherrn v. Welden in Berchrung 
gebenfen. 

Wie befannt, widmete der theuere Berftorbene einen 
großen Theil feiner Kraft den wirthicheftlichen Fortſchritten 
ber Provinz. Gine außergewöhnliche Summe von Kennts 
niffen, hoher Ueberblick und große Liebe zur Sache liefen 
ihn in ber Entwidelung und Kräftigung des landiwirthr 
fchaftlichen Vereins, deſſen Mitgliederzahl fih während ber 
8 Jahre feines Präfiviums, alfo feit dem Jahre 1849 um 
mehr ald das vierfache vermehrte, das Mittel zur Ers 
reihung beffen erfennen, was dem Ginzelnen zu erfireben 
unmöglid; ift. 

Darnach richtete er feine Aufmerffamfeit vorzugsweife 
auf die Durchführung der in Folge des Geſehes vom 28, 
Mai 1852 über Ent» und Bewäfferungs- Unternehmen 
zum Zwecke der Bodenkultur in größerm Maßftabe möglich 
gewortenen Wiefenkulturen und PlußsEorreftionen. Die 
vielen Flußthaͤlet des ſchwaͤbiſchen Kreifes mit mäßigen 
Länger und unbedeutenden Duers Profil, bei welchen die 
Fluͤſſe durch Bildung von Serpentinen ihr Gefälle im Laufe 
ber Jahre audzugleichen fuchten, und bei denen das unbe 
deutendſte Hochwaſſer Ueberſchwemmung veranlaßte, mußten 
die Aufmerkſamkeit des Verſtorbenen vor allen feſſeln. 

Von dem, für das Gute empfänglichen Sinne ber 
ſchwaͤbiſchen Bevölferung, fo wie von opferwilligen, ſtreb⸗ 
famen Randgerichtöbenmten, — und Freunden 


der Landwirthſchaft unterflügt, wurden während wenigen 
Jahren eine Reihe großer, hoͤchſtgelungener Eulturen durch⸗ 
geführt, deren Auf ſich langſt Über die Grenzen Bavernd 
hinaus erfiredt, und wornach fi unfer Kreis fchon jetzt 
mit ven meiften Provinzen Deutfhlande meſſen fann. Wir 
hatten in Donauwörth Gelegenheit, vor den Augen eined 
Theild der intelligenteften baver. Landwirthe die hierin durch 
die Thätigleit des verftorbenen Präfidenten enielten, uͤber⸗ 
rafchenden Nefultate auszuführen. Die große Bereits 
willigfeit, mit, welder das igl. Staatsminifterium für 
Handel und Mientliche Arbeiten Durch Zuſchuͤſſe und durch 
unverzinoliche Vorſchuͤſſe aus Culturfondo, fo wie auch 
das General» Gomits und namentlih der Landrath ber 
Provinz Schwaben durch Bewilligung namhafter Mittel 
das Beſtreben des theuern Verſtorbenen unterſtüte, find 
und ein ſprechender Beleg für das Vertrauen in die Richtige 
feit deſen, was im Gebiete der Cultur tur ihn angeregt 
und durchgeführt wurde. 

Die Theilnahme an den Gulturbeftrebungen ift mittlers 
weile eine fo lebhaſte geworden, daß das Kreis» Eomite 
die Frage über Anftellung eines zweiten Wieſenbautechnilers 
in ernſte Erwaͤgung ziehen muß, wenn es den Wuͤnſchen 
der Bezirlo ⸗Comiteo nur einigermaßen genügen will, der 
deutlichfte Beweis, wie des verftorbenen Präfidenten Thaͤtig⸗ 
feit auf lohnenden Boden fiel. 

Sin weiteres Augenmerf richtete der verflorbene Praͤſi⸗ 
dent auf die Verbreitung landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Moſchinen. Die landwirthſchaftliche Geräthefabrif in Kaid- 
heim iſt fiine Schoͤpfung. Während einige fachkundige 
Männer, wie Breihert v. Gaisberg auf Neudeck und 
ver fgl. Regierungsrath Glosmann in Kaishelm die Ans 
regung bezüglich einzelner Ginrichtungen gaben , ift e& dem 
confequenten Willen des Verflorbenen zu banken, daß bie 
Fabrif eine Reihe von Schwierigkeiten, mit weichen neue 
Etabliſſements fo häufig zu fämpfen haben, glüdlich über 
wand. Wie Hohenheim für Württemberg, fo fbeint daß, 
unfern der Donau und Eiſenbahn gelegene Kaisheim für 
einen großen Theil Bayerns eine Mufterfchule der Geraͤthe⸗ 


Gabritotion werben zu mülflen, vorn wir a alle 
kennen, daß gerade Bei der Befchäftigung von Eihfingm 


fremde Bortjeheitte. im — r78 
Beachtung bebürfen, wenn die 8 think 
zuridbleiben fol, in welchet freie Mebeiter befhättige fd, 
Wir auf der Musflellung in Wien allgemein land 
wurde, yeichnen fich wie Gerlihe der Raleheimm Bil 
durch folide Arbeit und große Billigfeit aut, —X 
die jedem vandwitthe höchn erwunſch fi: 

Ms Vorfland deo Krcid»Comits hat der nahalen 
Regierungs / Präfivent bet Prüfung ter Geftprogramm da 
Landiwictbfehaftlichen Diftifie beflänbig. Die Malt Ki 
halten, daß der mit den deſten Derbundene id voaugb 
weife durch Bertheilung „ verbflerter ie 
Geraͤthe erreicht würez. nunmehr werben in den meſen 
Bezirken namentlich Hohenheimet / Pfläge von Etmir 
meiftern oft in fehr großer Auedehnung gefertigt ; die Gil» 
Handlungen verkaufen die gußeifernen Theile da Geſel⸗ 
und einzelne Berirte«Gomites han fogar tüchtige Schmithe 
auf ihre Koften in Die Bemäfungen 1b 
verflorbenen HegierungesSprätbenien weren vamnafı at 
hierin höchſt erfolgreide 

Gin weitered wefenttidhes Berhienft um tie Butmth 
ſchaft erwarb ſich der Verſtochene dirch vie Eninun 
der Landwirtbfeaftlichen Mbeiten in der Strafanak Rıib 
heim. Als Borfand des KreidsGomiti hat a Di Brag, 
in wieferne Steäflinge durch Beidhäftigung in der Sand 
wirthfepaft der menfligen @rfelfaft alt Mutter 
Btieder wieher zurücgegeben werben Fnnten, Ira * 
treten; mit Gfüt murde das Mitel gefanden un Kind 
nunmehr Kaisheim eine Mufteranfhalt, welche vie Beadtung 
der Laudwirthe und Juriſten in gleih heben Orede wer 
dient. 

Gin weſentliches Augenmerk richlete derſelde ferner h 
die Verbreitung landwitthſchaftlichet Kenntnif 

Während feüßer die landwitthſchafuice 
votzugoweiſe auf den hoöͤhern lanhwishfgahliden Se 
derem Werth. hier nicht verfannt werten will, u 
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gefucht wurde, if im neuerer Zeit zur Erreichung dieſes 
Zieles ein anderer Weg betreten worden ; De Belchäftigung 
junger Reute auf größern Gütern foll im GBegenfaße zum 
einfeitigen Stublum, ben Ueberblid ſchärſen, mit den nenen 
For ſchungen, ſeweit diefe im Leben zur Geltung gefommen 
find, vertraut mahen und ben Schülern überbieß bie zum 
erfolgreichen Wirthfchaftsbetrieb nöthigen Kenntniffe vers 
ſchaffen. 

Während auf Anregung des kgl. Praͤſidenten die Acker⸗ 
bauſchule Neudeck aus Kreismitteln errichtet wurde, ſuchte 
der Verſtorbene ald Vorſtand des Kreid-Comitis durch 
Unterbringung junger Leute auf groͤßern, wohlbewirth⸗ 
ſchafteten Gütern die Verbreitung tüchtiger Kenntniffe ans 
aubahnen. Die Erfahrungen über den Grfolg find noch 
fury; und fo unzweifelhaft ber Rupen einer entfprechenven 
landwirthſchaftlichen Bildung auch fein mag, fo wird doch 
erſt die Zukunft ein richtiges Urthell über den Erfolg dieſer 
Beftrebungen zulafen. Es wird nämlich öfterd die Frage 
angeregt, ob nicht Armere, auf Aderbaufchuten ſtipendirte 
junge Xeute, die doch felten einen ausgedehnten, felbft- 
ſtaͤndigen Wirktungdfreid erlangen, mit zu hohen Plänen 
das Leben betreten und ob es nicht mehr angedeutet wäre, 
Bauernföhne, die fpäter ald Elgenthuͤmer ven auf fie ges 
machten Aufwand durch Entfaltung eines ſchwunghaften 
Wirthſchaftobettiebes ideal erfehen Fönnten, bei dem Beſuche 
von Aderbaufchulen zu prämiren, ftatt Aermeren Stipen- 
dien zu ertheilen, Unfer I. Vereinsvorſtand hat die Ber 
deutung diefer Auffaffung nicht verlannt; dennoch aber 
glaubte er im Mebereinflimmung mit dem Kreid» Eomits 
vorzugoweiſe auf Bedürftige Rüdfiht nehmen zu müffen, 
um der Landwirthſchaft Kräfte zu gewinnen, die ihr fonft 
entzogen worben wären; biefe Auffaffung bat auch noch 
das für fih, daß der Zweck der Ackerbauſchulen vorzugs⸗ 
welſe in der Heranbildung tüchtiger Aderbaumeifter zu 
ſuchen if. 

Mit diefem furzen Umriß wollten wir die Thätigfeit 
des Berfiorbenen darflellen. Seine Beftrebungen find mit 
großen, weithin bemerflihen Buchſtaben auf den Fluren 
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der Provinz eingefchrieben; bie vollendeten Werke werben 
die Erinnerung an Ihn dauernd erhalten. Groß ift unfer 
Berluf; wir finden nur Troft in dem Vorſatze, auch 
ferner mit dem bisherigen Gifer zu wirfen und ben theuern 
Berftorbenen durch die Pflege des Geſchaffenen und Volls 
endeten, durch Vollendung bed Begonnenen, fo wie tuedh 
neue Leiſtungen zu ehren, 

Im Nacfolgenten erlauben wir und den Nachweis 
über unfere während des verflofjenen Jahres entwidelte 
Bereindthätigleit zu liefern und hoffen, daß er die Land⸗ 
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft mit neuem Muthe 
befeelen, dem ſehr verehrlichen Generals Gomits aber die 
Uebergeugung darüber verfchaffen werde, daß wir bemüht 
find, die Zwede des Vereins in jeder Meife zu erfüllen, 


I. 
Stand der Bereinsmitglieder. 


Seit Crftattung unferes lepten Yahreeberichted find 
203 Mitglieder durch Tod, Austrittderflärungen und andern 
Urſachen aus unferm Vereine geſchieden, dennod aber bat 
fi die Zahl der Vereinsmitglieder auch in diefem Jahre 
wiederum fo gemehrt, daß für die zuletzt Beigelretenen 
feine Gentralblätter des landwirtbfchaftlihen Vereins pro 
1. Semefter 1357 abgegeben werben fonnten. Die Zahl 
ber Mitglicter flieg von 4137 auf 4454, d. h. auf je 100 
frühere Mitglieder trafen über 12 neue Beitritte. 

In der Beilage Nr. 1 find die Mitglieder Zus und 
Abgaͤnge feit dem 3. Juli v. Is. ausgemwiefen, aus der 
Beilage 2 laͤßt ſich die Zahl der Bereindmitglieder eines 
jeden Diſtriltes erſchen. 

Die Zahl der Bezirko-Comités hat ſich um drei vers 
mehrt, indem in Memmingen, Oberdorf und Lauingen ſich 
felbftftändige Bezirls Comites bildeten; danach befichen in 
Schwaben und Neuburg 38 Bezirks» omites, von denen 
das in Augsburg nicht conflitwiet iſt, da deſſen Geſchaͤſte 
durch und beforgt werten. 

Aus unferm Gomits if der Vereins, Eefretäe Herr 
Gebhardt, nun Aſſeſſor am fgl. — Dettingen, 
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geſchieden. Wir bedauern deſſen Ausſcheiden aus dem 
Kreis» Eomite, dem er während der Zeit feiner Selretariato⸗ 
führung die weſentlichſten Dienfte Leiftete, 

An deffen Stelle haben wir unfer Mitglied Herrn 
Regierungd-Mecefüften Jodibauer zum I. BereindSefretär 
gewählt, 


11. 


Stand ber Viehzucht in der Provinz und 
Vermittlung edler Zuchttbiere. 

Der Ruf des fürlichen Theiles unferer Provinz in der 
Bichzucht hat ſich auch im verfloffenen Jahre wieder bes 
währt, Das Allgäuer» Vieh ift noch immer in Mittels 
und Norddeuiſchland gerne gefehen und der Tourift begegnet 
in Bremer» und Hamburger - Stallungen dieſem ieh, 
deſſen ausgezeichnete Gigenfhaften ihm feinen Ruf erwarben 
und erhalten. Die Befürchtung, ed möchte die auferge- 
woͤhnliche Nachfrage nad) trächtigen Kalbinen in Verbindung 
mit dem lohnenden Geſchäſte der Käfefabrifation der Allgäuer 
Viehzucht in fo ferne ſchaden, daß die Rachzucht ganz aufs 
gegeben und an beren Stelle reine Milchwirthſchaft treten 
würde, it durch den Zufammenfluß verfchiedener Umſtaͤnde 
glüdlic befeitigt worden. 

Die unter ben Zollvereind» Regierungen vereinbarten 
Zarife vom 1. Dftober 1851 und 31. Ditober 1853 bes 
fimmen, offenbar im Intereſſe eined beſondern Schutzes 
der inlänifchen Käfefabrifation als Gingangsjol für. 

Ochſen Kühe Iungvich Butter und Käfe per Ztr. 
fl. döfr. 5fl. Lätr. I. 30. fl. 2dkr. 
Sa nun an den füplichen Grenzen des Zollvereind fremdes 
Zutter, freilich nicht in unveränberter Form, ſondern als 
Butter, Käfe oder Fleiſch eingeführt twirb, fo mußte raſch 
Die Frage entflehen, ob das öfterreichifche Futter in Form 
von Kaſe oder in Form von Fleiſch zu vergollen wäre, 
Die Rechnung war damals zu einfah, als daß unfere 
intelligenten Allgäuer Viehzuͤchter hätten lange in Zweifel 
fin können. Gine Kuh Liefert zum mindeften 210 Pfo. 
Käfe per Zahr; da nun zur Aufzucht eines Kalbes bie 


zum Wugenblide der Rupfähigkeit: das Mnbertkalbfade ie 
für eine Nuhluh erforderlichen jährlichen Futtermenge b⸗ 
rechnet wirb, fo repräfentiven 315 Pſd. Käfe laum chen/ 
viel Futterwerth, ald eine trädhtige Kalbinz da mın ae 
leptere mit 3 fl. 30 fe, 315 Pfd. Käfe aber mit DE 6K, 
verzollt werden mußten, fo erhielt jeder, der fit eine 
Kalbin macdzuziehen, Käfe ſabtijirie, menigfens I6R, 
Prämie. Daraus erklärt fich, wie in dem Auzablt ir 
welchen die Nachfrage nach bahet. Kaͤſen flieg, dr Hu 
zucht befchränft und nur da beibehalten wurde, wie 
Natur der Alpen das Befhlagen derfelben mit Kilzch 
volfommen ausſchloß, während viele gute Gallalzen de 
Natur der Sache na in miltelmäßige Sennalpen ung 
wandelt wurben und bie Wichüchter ihre Gtallungen mit 
nichtzollvereinsländifchen Vieh fülten. 

Diefe Gefährdung der Rachſucht, welcher durch ve 
ſchiedene Maßtegeln der Aal. Regierung von Schwaben und 
Neuburg entgegen zu witlen geſucht wurde, iſt glidlif 
befeitigt worden j 

a) durch den zwiſchen Defterreih und Preußen Ramens 
des Zollvereind abgefäjlefienen Zoll ⸗ und Handel 

Vertrag, wonach Jungvich mit 1 Thir., 315 Mi 

Käfe aber mit 3 Thlt. 31 Or, verjolt werten ml 
bie Differenz wifden einem in Vieh und Kik um 

gewandelten gleichen Fulterquantum nur 2 Ip. 36. 

beträgt, was die Nachjuät ſchon darum niht ge⸗ 

fährdet, well andere Momente, namentlich Dad Im 

bandenfein der Baltalpen, die höhere Branfhurtek 

der Mlgäuer Kühe ac. der Cinſuhr fremden Viehet 

entgegenwirft ; , 

b) anderfeitd fönnte aber auch das größte Difonhältif 
in der Zollgefepgebung in biefem Nugenbilde die Rats 
zucht im Allgäu laum gefährden. 

Die Allgäuer Kühe erfreuen ſich de ausgerchniehe 
Rufes und werben auf neutraled Marktgebiet nach Br! 
und Amerifa gelegt. An beiden Orten concurrien je @ 
Öfterreichifchen und ſchweijeriſchen Babrilaten, wer A 
ihr Preis am Etzeugungdorte unabhängig von ml 








lichen Beftimmungen regelt, und fid ein gegen ben fremd» 
ländifchen, unverhälmißmäßig hoher Preis nicht bilden fann. 
Anderfeits aber concurrirt das öfterreichifche und fchiweizerifche 
Schmals und Maftvich neben dem vereinsländiichen auf 
franzöfifhem Marfte und bewirkt hiedurch ziemliche Gleich⸗ 
heit der Preife am Erzeugungsort, wodurch die nachtheiligen 
BWirfungen, welche vielleicht fonft der inländifchen Nachzucht 
aus der Zollgefeßgebung entflanden wiren, glücklich bes 
feitigt find. — 

In Folge ter Preisfteigerung fämmtlicher Produkte ift 
auch die Viehzucht fehr lohnend geworden, Während ber 
Alpzeit (18%, Wochen) fonnten im verfloffenen Jahre in 
medio Si fl, in maximo bis 8Ofl. per Stüd verdient 
werden, während Kalbinen im verflofienen Herbfte mit 160, 
traͤchtige Kühe mit 177 fl. bezahlt und einjährige Stiere 
bis zu 110 fl, gefauft wurden. Leider erzeugte die anhal 
tende Trodne des heurigen Sommers einen bedeutenden 
Buttermangel und wird beshalb ſchon jept die Nachzucht 
auf das umfaſſendſte befchränkt. In beiden Fällen aber 
tritt der große Nutzen der Gifenbahn hervor, die früher Käfe 
und Bieh, heuer aber bie Kälber raſch über Augsburg weiter 
beförberte, 

Bei dem großen Eifer, mit welchem Private und Ges 
meinden der Viehzucht obliegen, und deshalb auf die Hals 
tung guter Bullen Bedacht nehmen, if dem Kreid» Eomite 
ein geringer Spielraum bei Vermittlung von Zuchtbullen 
gegeben. Wir find übrigens auch heuer mit der Bertheilung 
befierer Zuchtfliere fortgefahren. Im Begenfage zu der Ans 
nahme der frühern Jahrzehnte wird jept, und zwar im Ins 
tereffe der Ethaltung vorzügliher Viehſchlaͤge allenthalben 
bie Lehre der Inzucht vertreten; dennoch aber glauben wir 
die Marime der Kreuzung überall da fefihalten zu müffen, 
wo einerfeits ein conflanter, mit den erwünfchten Eigen⸗ 
ſchaften ausgeftatteter Biehjchlag nicht vorhanden if, anders 
felts aber die Bedingungen fhwunghafterer Viehhaltung 
bereitö gegeben find. Wir zweifeln zwar feinen Augenblick, 
daß ausgezeichnete Fütterung und Wart auch einen herab 
gekommenen Viehſchlag almählig hebe, glauben aber das 


{0 


Intereffe der Gemeinden weſentlich zu fördern, wenn wir 
ihnen ſchoͤne Eremplare von Zuchtbullen zur Benügung übers 
faffen, um raſcher zum wirthfchaftlichen Ziele zu gelangen, 
Darnach vermitteln wir Zuchiftiere mit möglichfler Berüd« 
fihtigung der Wiünfche der Gemeinden, wobei wir finden, 
daß in den Bezitken oberhalb der Donau vorzäglich die Rigi⸗ 
Stiere aus dem fhönen Vlehſtappel des Herrn Grafen von 
ArcosStepperg, für die Bezirke linls der Donau aber mehr 
die Andbacher Stiere gewünfcht find, während ſich der Bezirk 
Donaumörth vorzugsweiſe für die in der Gegend gefuchten 
Rothblaßen ausfpricht. 

Wie und die Bezirks⸗Comitoͤs mittheilten, ift bie aller 
hoöchſte Verordnung — die Hebung ver Rindviehzucht in 
Bayern dies ſeits des Rheins betr. — in fämmtlichen Polijel⸗ 
Diftriften ausgeführt; fie ift ein neued Zeichen ber weiſen 
Maͤßigung der Staatsregierung, und von ſchaͤdlichem Intiffes 
rentismus und läftiger Dispofitionsbefchränfung gleich weit 
entfernt, So viel uns befannt geworden ift, ift fie Daher 
auch allenikalben mit Freuden begrüßt worden. Die in 
deren Bollzug durchgeführten Erhebungen haben übrigens 
einen erfreulichen Berveis über den günftigen Stand unferer 
Biehzucht geliefert. Nur fällt es einigen Gemeinden ſchwer, 
die aus der Duchführung ber Verordnung erwachfenden 
Koften zu tragen. 

Wenn wir hier noch furz der Pferdes und Schafjudt 
erwähnen, fo gefchieht dieß, weil beides nicht gang außer⸗ 
halb des Kreiſes unferer Thätigfeit gelegen if. 

Der 1836 eröffnete Augsburger Wollmarkt hat ohne 
Zweifel auf Behandlung der Waͤſche, Gleichheit der Sortis 
mente wefentlichen Einfluß geübt. Wir haben erft jüngft 
die fämmtlichen Berichte der Wollmarftss Kommiffion eins 
geſehen, verglichen und dabei gefunden, daß in der Schafe 
zucht und Wolbehandlung Bedeutendes gefchehen ſei. 

Augsburg, welches ehrenwerthe Anftrengungen macht, 
einer der erften Pläge im ſüdlichen Wollhandel zu werben, 
und hiebei durch die bedeutenden Kapitalien des Plahes, 
gute Verbindungswege, fehöne Marktlofalitäten und zwed⸗ 
mäßige Marktorbnung unterftügt wich, hat in neueſter Zeit 
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das Sehen ber Wolle zur Regel gemacht, und dadurch bie 
Interefien reellen Verkäufer gefördert; das Sehen der Wolle 
wird au auf bie ganze Schafzucht feine günftige Wirkung 
nicht verfehlen. 

An ter Hebung der Schafjucht haben wir uns um 
mittelbar infoferne betheiligt, als wir den Ankauf und. die 
Zutheilung, fo wie die wirkliche Vertheilung der von ber 
fgl, Reaierung aus Mitteln des Gentralfonds für Eultur 
angeichafften feinwolligen Zuchtwidder beforgten. Für bie 
richtige Beforgung dieſer Gefchäfte fpricht der Umſtand, daß 
die Hälfte der eingefommenen Geſuche unberüdfictigt ge, 
laffen werden mußte, obwohl die gl, Regierung 9fl. per 
Stüd von den Abnehmern der Bde foderte. Wir wüns 
fchen fehr, daß der genannten hoben Kreisftelle für das 
naͤchſte Jahr mehr Mittel zur Förderung dieſes gewiß nuͤh⸗ 
lichen Unternehmens zur Berfügung geftellt werden möchten. 
Die Bike waren aud der Heerde des Herrn Grafen von 
Arcor Stepperg und zeichneten ſich durch Wollreichthum 
und Körpergewicht aus. Die Befrietigung der Empfänger 
war eine Allgemeine. 

Die Pferdezucht anlangend berichten mehrere Comites 
über die im verflofienen Jahre bemerkte höhere Frequenz der 
Befchälftationen, womit Klagen über teren ungenügenve 
Anzahl, über Beibränfung des Gaurittes, zu hohe Appros 
bations» Taxen, ferner über die Bildung zu großer Appros 
bationsbeziefe, fo wie darüber laut werden, daß namentlich 
in der Nähe der Befchälftationen die Approbation außers 
gewöhnlich erſchwert werde. Sämmtliche Anträge und Wünſche 
hierüber haben wir ber fgl. Regierung mit Gutachten mit 
getheilt. Die Geſuche um Vermehrung der Beſchaͤlſtationen 
glauben wir nur für den Fall vertreten zu dürfen, daß die 
bei hohen Pferde» und Futterpreifen außerordentlich in An 
fprud genommenen budgetmäßigen Mittel zum Anfaufe ganz 
awedentfprechender, ausgezeichneter Hengfte genügen, und 
find der Anficht, daß im übrigen den Klagen über zu geringe 
Anzahl der Stationen nur durch möglichfte Begünſtigung 
des Privatbeſchaͤlweſens, wozu wir auch die Minderung der 
Approbationstaxen rechnen, abzubelfen fei; allenthalden in 





gelütöpreifen für Hengfe — mit —— 
überzeugt find, daß der Rachucht — 
lebhafte Theilnahme namentlich dann 

wenn an die Ertheilung auch u ae 
rechtigung zum Gauritte als unmittelbare Golge genügt wit. 
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Vermittlung don Sinai —* 

Unfer Anerbieten ur Vermittlung don Sineri 8 

im laufenden Jahre von — In Ir 

zelnen Privaten in umfaffender de 
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haben wir bei einem Umfape don mehr 
187 fl. zu Gunflen der pe ingebüßt, hen 
feit mehreren Jahren die Beibelligung an der Benägu 
unferer — . W 
fih unfer Aufwand biebel Werner 
daß wir ſchon durch — ba 


Wir Fönmen nicht umbin, bei deſer Eelet 

Eomite-Mitglieres, des tgl. —* Nr nu DR 
Gärth rühmend zu erwähnen, un er Auſop 
die fämmtlichen, auf bie Ein 
lien Gefchäfte übernahm, 

m n 
Vertheilung und Vermittelung landwitlh⸗ 

ſchaftlicher Geräthe. 
Wie früher, fo haben wir auch im laufenden Jahr 
bei den 8 landwirthſchaftlichen Difteiktsieften datauf geferr 
daß verboſſerte landwitthſchaftliche Aderwertjruge alt Bo 
gegeben würden. Die Verbreitung verbefferter laneit⸗ 
ſchaftlichet Geraͤthe geht, wie und die Belitl⸗ Conilel ab 
theilen, taſch vorwärts; der flandtiſche Pfuug Kan in 
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mehreren landwirthſchaftlichen Diſtrilten häufig vor, iſt in 
feinem aber ganz unbefannt, 

Die Beräthefabrif in Kaisheim anlangend hat man 
auch im vergangenen Jahre alle Urſache mit den Erfolgen 
fo manigfacher Bemühungen trotz verfchiebener Schwierig ⸗ 
keiten und Hemmaniffe vollfommen zufrieden zu fein, da nicht 
nur ter bereitd effeftulcte wirkliche Verkauf landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe und Mafchinen, wie aus dem anliegenden 
Verjeichniſſe zu erſehen, ein fehr bebeutender war, fendern 
auch eine faft nicht zu bewältigende Maffe vun Beftellungen 
noch vorliegt — der bei weitem größere Theil aber leider 
wegen Wangeld an disponiblen Arbeitöfräften und Zeit 
direlt abgelehnt werden mußte. 

Hiezu gaben hauptſaͤchlich zwei, im verflofienen Soms 
mer mit Maſchinen beſchicte Auoſtellungen Beranlaffung. 
Bor allem die, zur 5Ojährigen Jubilaͤums feier der k. f. Land⸗ 
wirthſchafto / Geſellſchaft in Wien abgehaltene — dann, die 
Ausfellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 
von der Großherzoglichen Eentralftelle für die Landwirthſchaft 
in Rarlöruhe. 

Erhaltener Aufforderung zufolge wurde trotz ſehr fpäten 
Eintreffend der Weifung die Wiener Ausftellung mit 6 Nums 
mern befchidt, ale: 

1) ein flandriſcher Pflug, 

2) eine &etreivereinigunge-Mafihine, 

3) eine Handdreſchmaſchine, 

4) einen Erfticpator, 

5) eine Hebeihädietjhneide-Mafchine, 

6) eine Fellenberg ſche Getreĩdſaͤe⸗ Dlafchine, 

Ueber ten Erfolg diefer Gegenftände auf der Ausſtellung 
gibt nachfolgend ein Auszug aus tem Bericht des vom 
Stoatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
ald Fgl. Rommifjär dahin abgeordneten fgl. Miniſterialraths 
Wolfanger nähere Andeutung — dort ift gefagt: 

ara wiesen bie von dem fgl. Poligei-Kommiffariate 
Kais heim andgeftellten Grräthe und Mafchinen fanden allent · 
halben, fowohl wegen der Solivität und Sauberkeit der 
Arbeit, als wegen der außerorbentlichen Billigfeit des Preifes 
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und wegen ber ald neu und höchft verbienflich anerfannten 
und gerühmten Ginführung biefes nuͤßlichen Fabrilatlons⸗ 
zweiges in einer Steafanftalt den ungetheilten Beifall, 

Diefelben wurben von ber PBreissJury durch Zuerken⸗ 
nung ber großen filbernen Preismebaille (ſohin eines zweiten 
VPreiſes) ausgezeichnet, welche ich bei der felertihen Preiſe⸗ 
Vertheilung im kaiſerlichen Mugarten aus der Hand Seiner 
foiferlichen Hoheit des Herrn Erzherzogo Franz Karl für’ 
die genannte Anftalt empfing. 

Zugleich ward mir bie Ehre zu Theil, die fraglichen 
Ausftellungsgegenfhände Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer unter 
Beifügung der nöthigen Erläuterungen ehrfurchtovollſt vor⸗ 
zeigen zu dürfen, bei welchem Anlafje Seine laiſerlich⸗apo⸗ 
ſtoliſche Majeftät Allerhoͤchſt Sih in ſehr beifälliger und 
gnädiger Welfe jowohl über bie Betheiligung Bayerns bei’ 
der Ausſtellung überhaupt, ald über die Schönheit und Bil« 
ligfeit der Ausftelungs- Gegenkände aus Kaisheim inobe⸗ 
fondere zu äußern gerubten ..-.. x 

Wenn ſchon die Berichte von dee Karlöruher Aus⸗ 
ſtellung ſolcher jchmeichelhaften Beurtheilung enibehren , fo 
fanden deshalb bie dort ausgeftellten Maſchinen — (megen 
Mangel an Zeit nur 2) eine Handdreſch- und eine Ge⸗ 
treivereinigungd-Mafchine — nicht weniger Beifall, wie aus 
den vielen veshalb erfolgten Beſtellungen hervorgeht, bie 
zwar nicht in folcher Menge, wie aus Defterreih, Böhmen, 
und vorzugsmeife Ungarn, aber doch in fo großer Anzahl 
einliefen, daß fie leider, wie oben ſchon bemerkt, gleich denen 
aus Defterreich ıc. größtenteils abgelehnt werden mußten, 
uns den Wufträgen inlaͤndiſcher Sandwirthe nah Thunlich⸗ 
feit gerecht zu werben, 

Gleich vermehrten Bertrieb fanden bie täglich mehr 
gejuchten Drainröhren, welche jept in einer Dualität und 
zu Preiſen herzuftellen -find, mit denen zu concurriten aͤhn⸗ 
liche Fabriken faum im Stande fein werden; der gefleigerte 
Abſatz hat nöthig gemacht, zumwellen in 4 Defen zu gleicher 
Zeit zu brennen. 

Durch ven Austritt, fo wie durch Krankheit und durch 
Tod warden viele der gefchietteften Arbeiter ber Fabrik zeite 


weife:ober gänglidp entgegen; ohne dieſe Ginberniffe wäre 


deutender geworden, bemungeachtet aber find die Fabrilate 


in qualitativer Beziehung bedeutend vorgeſchritten. 


Gleich befriedigende Refultate gab im verfloſſenen Jahte 


der Betrieb der Spatenlultur. 


> Was den Getrag er Ieptjährigen Eendte Beteft, ſo 


iſt vor Allem der von Veeſen refp, Schlegeldinkel‘ Hervors 
zuheben, welcher mit 14 Schffl. Ausfaat auf einem 4 Tgw. 
großen Felde 63.Schffl. 1 Mepen Veeſen (Schlegeldinkel) 
erzielte, was theils dem guten Boden — vorzüglich aber der 
Saat in 7 Dez. weiten;Reihen, und der Bearbeitung waͤh⸗ 
rend der Wachsthumszeit zu verdanken ift. 

Guten Ertrag ‘gaben „ferner Sommerwaigen, Hafer, 
Erbſen und Hanf — 
reichend; Rieſenmoͤhren, theilweife fhon vor Winter anges 
baut/ exgielten bei fehr erleichtertem Jäten einen Mehrertrag 
von 36 Gentnern per Tagw. gegen Sommermöhren — Krauts 
ftand‘ fehr ſchoͤn und erreichte theilweiſe eine Schwere von 
47-19 Bf. — die Kartoffeln litten etwas durch Krankheit. 

nn Berfirche mit fünftlichen Düngungsarten ergaben fols. 
gende Thatſachen: 

Knochenmehl erzielte den größten Körner-Ertrag — 

Guano Äuferte feine nährende Kraft in nahezu 6° hohem 

+ Stroß, 

Betrodneted Blut und Stallbünger famen im Kömers 
ertrag ziemtich gleih — aufs Stroh wirkte Stall- 
dünger vortheilhafter. 

Getheilte Düngung erwies fich im Gegenhalt zur nicht 
gedängten Abtheilung ald am wenigften vorteilhaft. Im 
Uebrigen möchten weitere Unterfchiede fich erft im Fünftigen 
Jahre bemerkbar machen, da der vermehrte Strohertrag 
auch der Urppigfeit des Bodens, fowie den öftern warmen 
Regen nad ber Saat zuzufchreiben fein wird, 

Gine Vergleihung der verfchledenen Saatweifen 
berüglich Ihrer Erſprießlichteit befündete neuerdings den 
Vorthell der Beſtellung mit der Saͤemaſchine, da diefe gegen 


über der breitwürfigen Saat einen bedeutend höheren Ertrag: 


legterer eine Höhe von 7—7!/g! er⸗ 
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litten, und in Folge g 
fohlrabi und Runfe 
großen Steinbruchs 

iſt, der Reſt wird Mi 
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ſeits nicht unbereutende Beflellungen auf Mafchinen, 
Geraͤthe, Drainröhren und Sämereien bei diefer Beranlafs 
fung gemadt wurden. — 
V. 
Unterricht. 

Dem landwirthſchaftlichen Untertichte haben wir auch 
in diefem Jahre die entfprechende Aufmerffamteit zugeroenvet. 

Mit Unterflügung des Kreis-Eomites wurden Zöglinge 
auf der Kreisaderbaufhule Neudeck, auf den ausgezeichnet 
bewirthſchafteten Gütern des Herrn Grafen von Arcor 


Stepperg, des Freiheren von Stauffenberg in Amer⸗ 


dingen, des Ereiheren von Holz in Haunshelm, des Fol. 
Minifterialrathes von Weveld untergebacht. Saͤmmiliche 
Herren Gutobeſiher haben die Aufnahme unentgeltlich ges 
währt, mitunter fogar gegen Lohn; der fl. Advokat Hr. 
Dr. Riebel in Füßen gefattet jungen Leuten ebenfalls 
Aufnahme in feiner Aderbaufchule unentgeltlich und läßt 
fie verpflegen und beffeiven. Letzterer hat fogar im Beneh⸗ 
men mit der Lofalinfpeftion Küßen den Lehrern und einer 
Anzahl Schülern in Füßen smelmal wöchentlich Borträge 
über Landwirthſchaſt gehalten, welchem namentlich auch 
Herr Stabtfaplan Rieblinger mit lobenswerthem Gifer 
beitmohnte. 

Aus den Jahreöberichten der Bezirls⸗Comités haben 
wir erſehen, daß viele Lehrer mit eifrigem Befteben tem 
landwitthſchaftlichen Unterrichte als freiwilligem Lehrzweige 
ihre beſondere Aufmerlſamleit widmen. Leider wurden ihre 
bezuͤglichen Beſtrebungen öfters durch die Prüfungolommiſ⸗ 
färe nicht berüdfichtigt, und wir loͤnnen daher unfere Freude 
nicht verbergen, daß in neuerer Zeit durch Entſchließung 
ber fol. Regierung von Schwaben und Neuburg der Uns 
terricht in der landwirthichaftlihen Buchführung und bie 
Gröffnung einer Rubrik in dem Protokollsſchema der Prüs 
fungsfommiffäre hierüber angeordnet worden ift. 

Bei der bedeutenden Bermehrung der Kulturunter 
nehmungen haben wir im verflofienen Jahre namentlich 
die Heranbilbung von Wiefenbaumeiftern angeficcht. Von 
ben beiden Wegen, bie und zur Betretung offen fanden 
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a) junge gebilvete Leute durch Verleihung von Stubiens 
oder Reifeftipentien heranzubilden, ‚ 

b) ober durch Ertheilung eines theoretifhen und prafs‘ 
tifchen Unterrichtes diefelben zu bilden, haben wir den, 
legten Weg ald offenbar ben ficherften betreten. 
Während zweier Wintermonate wurden durch unſern 

Wiefentechnifer an 15 junge Leute aus verfchiedenen Theilen 
des Regierumgsberlekes, denen aus Mitteln der Berirkss 
Eomites fowie aus unſern Mitteln theilmeife bedeutende 
Zufhüfle gewährt wurden, theoretifchen Unterricht ertheilt, 
mehrere der Schüler wurden während bes Sommers bei 
den durch und veranlaßten Kulturen, forwie bei Mebeiten 
von Privaten beſchaͤftigt. Dbwohl wir Anfangs nicht 
Willens waren, diefen jungen Leuten auch noch ferner 
Unterftügung zu gewähren, haben wir uns doch entjchloffen, 
ihnen zu dem ortsüblihen Taglohn eine weitere Bergütung 
von 10—20 fl. per Monat zu gewäßren, teil wir nur 
dadurch ihre Kräfte und dauernd erhalten können. Mir 
hoffen, das ſchon im fommenden Jahre die Thätigfeit unferes 
Technilers durch die fo gebildeten Hilfsarbeiter, von denen 
ſich zweifelSohne einige zu ganz brauchbaren MWiejenbaus 
meiftern auebilden werden, weſentlich werde unterflüßt 
werden. Unfer Sekretär hatte Gelegenheit, einzelne unter 
Reſpizienz des MWiefeninfpektors durch die Wieſenbauſchuͤler 
audgeführte Unternehmungen einzufeben, deren Ausführung 
als gelungen bezeichnet werten muß. 
VL 
Zandwirtbfchaftliche Feſte. 

Bon unfern, zu den Randivicthfchaftöfeften abgeorbneten 
Eomitö-Mitgliedern wurde in ben legten Jahren die Wahre 
nehmung gemacht, daß von den einzelnen Gemeinden ber 
Feftvifteifte ein, mit dem urfprünglichen Zwede ber Feſte 
unvereinbarer Auferer Bomp verbunden werde, Wir haben 
deßhalb unjern Bezirfs:Eomited gegenüber wiederholt bem 
Wunſch ausgefprochen, bei der äußern Auoſtattung ber 
landiirthfchaftlichen Feſte jedes Uebermaß der Beluftigung 
ferne zu halten und ben Gemeinden - unnöthigen Koſten 
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aufzuburden, damit nicht durch die bei den Feſten gebotene 
Zeit- und Gelpverfchwendung die Befte mehr Nachtheil als 
Bortheil brächten. Wir find weit entfernt, von dieſen 
Deſten jede frohe Heiterkeit und Beluftigung entfernt halten 
zu wollen, glauben aber, daß es ſich nice paſſe, in dem 
feierlichen Wugenblide, in welchem «6 ſich um öffentliche 
Anertennung dee jahrelangen Beftrebungen thätiger Männer 
handelt, Feſte für Kinder zu veranftalten. Im laufenden 
Sahre nahmen wir vorzugoweiſe darauf Bedacht, daß in den 
einzelnen Programmen Prämien für Wettpflügen aufgenoms 
men wurden, weil wie die gefhhidte Pflugführung und 
forgfame Borenbearbeitung für wefentliche Behelfe des — 
Betriches einer Ackerwirthſchaſt anſehen. 

An Feſtloſtenzuſchuͤſſen haben wie in dieſem Jahre 
über 4000 fl. aufgewendet. Diefe Summe wird mit Ruͤck⸗ 
ficht auf den Geſammtbetrag unferer Mittel hoch feinen; 
doch ift der hiedurch erzielte Nugen gewiß anerfennenswerth. 
Uebrigens lann ber bedeutende Aufwand, den wir auf bie 
Yurdführung großer Eulturunternehmungen, für welche 
allenıhalben lebhafter Zinn beftcht, machen müffen, unfere 
Mittel für die näcfte Zukunft fo außerordentlich in Ans 
fpruch nehmen, daß wir zu einer Beichränfung der Feſt⸗ 
foftenzufhüfle und in Folge deſſen der Feſte felbft gezwungen 
werben, 

VII. 


Verwandte Vereine. 


4) Der Verein für Beförderung der Pferdezucht in 
Schwaben und Neuburg fteebt wie bieher unter der Bors 
ſtandſchaft des Heren Orafen von Maldeghem unverwandt 
dahin, die Zucht gut fundamenticter Arbeitöpferde mit guter 
Gangart in Aufnahme zu bringen. Derfelbe hat im vers 
floffenen Spätherbfte wiederum zwei Stuten aus bem 


Pongau angefauft und unter feine Mitglieder verlost, 


war aber leider genöthigt, zwei ganz gute flandrifhe Stuten 
wegen Galtfeind. in drei aufeinander folgenden Jahren zu 
verfieigern. Aus dem Erlös für die leptern, den Beiträgen 
der Miügliever und dem, aus Centralſondo für Gultur 
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Schwaben und Reuburg hat und den 
10. Juni d. Jo. abgehaltene ung vorgelegt. Di 
dort gehaltenen Wocträge Bezogen ſich auf das Bin ir 
Pierderäude, auf die Imoculation der Kungalakı, 
auf den dermaligen Juſtand der Bferberudt Im Bejrayı 
begicke, nn 6 
Im Intereffe der Landwithſchaft und Biekpuht mitt 
der Verein die beſſere Ginrichtung bes Beterindrudend 
und eine ſelbſtſtaͤndigere Gtellung der Thietiti. — Mb 
Organ derfelben erſcheint unter der Redaktion von Ma, 
Rillas und Dr. May Wobenfirift für Thiethellunde u 
Viehzucht, die mehrfach intereffamte rtieh Hefe. 
3) Der LotalıPferheverfiherungeverein, ud 
4) der RindviehsWerfiherungenercin, beide: für dea 
Stadibezivt Augoburg, mesumen unter dr Leitung —— 
ſeht thätigen Comitimithiedet, did une 
Heren Adam guten Borigang, un derihn * 
die wiedern Hatbjäßeigen Betchge. ie fm 1 
bald der Mauern unferer. KR DIR 
awemäßigfen Cinuichtung von Lofals Bichuefihuung 
vereinen glüdflich gelöst zu ichen. 2m albjährige Ber 
ſicherungobeitrag für gewöhnliche Pfade er f ; 
in medio-431/ fr, während der meine | 
Berfigerungdverein gegen Scheden an fe 
im Durchſchnitte von 45. Semflen I. 
Beitrag fordert. Der Befiper von If gewöhnchen 
konnte es ſich noch lelchter gefallen loſen, —* in 
Pferd gu verlieren, als In dieſen Verſicherungkvetin 18 
treten; ſolch große Vertufte, wie bier angenommen, Ioans 
aber in gewöhnliden Wirthſchaſten, in denen Rıdıt 
nicht betrichen wich, nicht vor. Viel günfliget fl 4 
die Belttags · Quoten der Lolalverfiherungdwreint. 
Wir gedenken von der Aglı Regierung won ein 
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und Neuburg unterftügt, ber Bildung von ſolchen unfer 
vorzüglihed Augenmert zuzumenden und haben deßhalb 
fhon vor mehreren Wochen fehr verchrlihes General⸗ 
Eomite um Beröffentlihung eined geeigneten Statutenfors 
mulard angegangen, da unfer Borrath an ſolchen durch 
die befländigen Nachfragen erſchoͤpft if. 

5) Der Seivenbausfrauenverein von Schwaben unb 
Neuburg hat und auch in diefem Jahre den Bericht über 
feine Thätigfeit freundlichſt mitgetheilt. 

6) Hopfenbaupereine. 

In der Stadt Minvelheim hat fih im Jahre 1855 
ein Hopfenbauverein vorzäglih auf Anregung des kgl. 
Zandrichterd Büttner und unter Leitung des fol, quiesc. 
Randgerichtsarzted Dr. Dit gebildet, der ſich ald einen 
Zweigverein oder Unterabtkeilung des dortigen landwirth⸗ 
ichaftlichen Vereins betrachtet; derfelbe erfircht Berbefferungen 
im Baue des Hopfens, die Anfhaffung von Büllefäffern 
in den Hopfengärten, bie Anwendung alter Hopfenreben 
ftatt der Stangen, die Einführung der Bifänge oder Stränge 
Ratt der Haufen, und den Anbau von Butter und Gemüfe 
woifchen dem Hopfen. Dem fehr verehrlihen Generals 
Gomite iR der thätige Borftand des Bereind, Herr Dr. Dit 
durch feine anderiweitigen Leitungen ſchon rühmlich befannt, 

Der Hopfenbau breitet fi in Mindelheim raſch aus; 
von den 450 Bürgern befchäftigen ſich circa 200 mit ber 
Kultur des Hopfend auf einer Gefammtfläde von 100 Tgw. 5 
von dem öftlihen Abhange des nahe liegenden Bergrüdens 
iſt der Bau deffelben almählig in die Ebene herabgeftiegen 
und breitet ſich Hier aus, obwohl biefer Boden weniger 
geeignet iſt. 

Der mittlere Ertrag bürfte fchon jet 25000 fl. er⸗ 
zeichen; der Güte nach reiht ſich der Mindelbeimer Hopfen 
belanntlich den beffeen Landhopfen an. 

7) Der Verein zur Berbefferung des Weinbaues am 
Bodenfee hat und fehr erfreuliche Mittheilungen über den 
Stand defjelben gemacht. Der geringe Weinertrag der 
legten 4 Jahre machte eine Bertheilung von Dividenden 
unmöglich, in dieſem Jahre aber hofft die Geſellſchaft die 
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Zinfen für die lehten fünf Jahre auf einmal bezahlen zu 
können. Ihr Wein genieft großes Bertrauen und ift an 
Dualität einem guten Zeller an die Seite zu ſtellen. 


VIII. 


Aultur und anderweitige Leiſtungen im 
Gebiete der Landwirtpfchaft. 


1) Wieſenentwaͤſſerung in Dinfelfcherben. 

Wie wir dem fehr verehrlichen General⸗Comité« ſchon 
im verflofienen Jahre anzuzeigen die Ehre hatten, if dafielbe 
vollendet; es handelt ih nur noch um Herfiellung geeige 
neter Doffirung, Erweiterung des Blußbeetes und Herſtel⸗ 
lung einer Deiailwäfferung. Unſer Infpeftor ift angemiefen 
Mufterdoffirungen im nächften Herbfte berzuftellen, worauf 
es den Genoſſen überlafjen bleibt, biefelbe allmählig durch⸗ 
zuführen. 

Da vie ganze Kulturflaͤche im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete der Zufam liegt, hat ſich bis jept ein Bebürfnig 
zur Herftellung einer Bewäflerung nicht gezeigt, diefe klann 
daher auch nicht als Theil des ganzen Unternehmens bes 
trachtet werben. 

Rah den genauen Erhebungen, bie wir in biefem 
Fruͤh jahre gepflogen haben, verhält fich der Koftenaufwand 
der num vollendeten Unternehmung zum gefeigerten Boden» 
werthe, wie 4%: 100; da nämlich die Kulturkoſten 2300 fi. 
betrugen, fo wurde das Tagwerk mit 41/, fl. belaflet, wo⸗ 
gegen der Kaufpreis um 100 fl, pro Morgen flig. Da 
die Unterjaltungsfoften des Unternehmens ſich auf 55 fl. 
per Jahr berechnen, fo wird das Tagwerk mit 7 fe. Untere 
haltungstoften und 12 fr. Zins ber Anlagekoſten circa 4, fl. 
dauernd belaflet, was gegen bie Erkragsſtelgerung, die fi 
gegen den frühern Ertrag wie 28 = 14 verhält, verſchwindet. 

2) Der fgl. Poftyalter Mater von Erkheim, fo wie 
ter Außerft thätige Fgl. Landgerichtsaſſeſſsr Müller von 
Ditobeuren haben die Korreftiondarbeiten der Günz in den 
Gemeinden Weſterheim, Günz, Lauben, Egg und Frilen⸗ 
haufen, wie ſolche durch Pläne und Koſſenvoranſchlaͤge im 
Sabre 1855 aufgenommen wurben, * ganz nach denſelben 


wollendet — der Gemeindevorftcher Joſeph Schevel’izu 
Günz hat fi hiebei ruͤhmlich amegezeichnet, weßyalb wir 
und erlauben, feinen Namen: bier befonders zu nennen. 
Wir werden demfelben, fowie den Georg Grapper von 
Günz und Anton Häbel von Weſterheim zur auszeichnen, 
den Anerfennung ihrer Tätigkeit dem verchrlichen Generals 
Eomits in Vorfchlag Bringen. Aus einer Zufammenftelung 
des vorigen Jahres erfehen wir, daß bereits damald von 
459 Familien eine Arbeit im Betrage von mehr ald 15000. 


geleiftet, Durchſtiche in einer Gefammtlänge von 16000 


vollendet, die Geſammtlaͤnge des Flußlaufes von 113 auf 
89 Tauſend Fuß vermindert wurden, wo bei den Gemeinden 
über 4000 fl. Baarautlagen erwachfen find. Darnach 
verminderte fich die Länge des Flußlauſes um 21%), woraus 
wir einen günftigen Schluß auf die erfolgreichen Beftrebungen 
zur Berkätung ter Ueberſchwemmungen zichen dürfen: 

Den dortigen Wiefengenoffen haben wir unfern Tech⸗ 
niler zur Verfügung geftellt, und diefen angewiefen, auf 
den Antrag und im Benchmen mil’ ten Leitern der dortigen 
Arbeiten das entfprechende vorzufchren. 


3) Im Bezirke des Agl. Landgerichts Güngburg wurde - 


in ten Gemeinden Wafferburg, Bubesheim, Leipheim und 
Riedhelm feit Erftattung des lepten Jahreöberichtes wiederum 
lebhafte TIhätigfeit entfaltet, Riedheim hat einen Nau— 
durchſtich in ver Länge von 1095’ vollendet, vie Bürger 
ta Gemeinden Ichenhaufen und Waldſtetten kortigirten 
tie Günz auf eine Strede von 3400'5 das Waſſer fließt 
nunmele raſch ad, während früger 49 — Ya der Heuernte 
auf einer Fläche von 100 Tgw. zu Verluſt ging; Koften 
für Grunderwerbungen und Bau werten von dem Bor 
ſtande der Genoſſenſchaft zu 1900 fl. angegeben. 

4) Das Kulturunternchmen in Amberg. 

Das Entwäferungsunternehmen ift nunmehr volllom⸗ 
men durchgeführt, die Ableitungegräben find genau mit 
großer Kusgleichung des Gefaͤlles gearbeitet, die über 
18000 fangen Zuleitungsgräben müflen ebenfalls als tech⸗ 
niſch vollendet gelten; die nöthig gewordene hohe Führung 
der Zuleitungsgräben verurſachte übrigens der gerade nicht 
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Die Anlage in Mindeljel iR Beetwäͤſſerung, welche 
bekanntlich in der Herſtellung von Zuleitungs, Vorthell⸗ 
und Abzugsgräben, von denen bie zweiten über dem Boben 
leicht aufgeſeht find, beſteht wir geben dieſer Art des 
Baues unter allen regelrechten Anlagen ven Vorzug, well 
fie bei mäßigem Gefälle die billigfte ift, namentlich auch bie 
geringſten Koften der technifchen Oberleitung während ber 
Durchführung fordert, indem vom Beetbau jeden Augen» 
blick zu flachen Rüden, Die fi mit den Planirarbeiten meift 
von fetbft ergeben, übergegangen werden fann. 

Wir vermeiden es, den Genoffenfchaften zu große 
Anlagefoften zu überbürden, und glauben, daß bei entfprer 
Hender Güte des Waſſers und dauernd lohnenden Futter 
preifen von ten Genoffen zur technifchen Vollendung ges 
föritten werde, fobald nur die ſchon urfprünglih auf 
genaucs Nivellement geftägte Arbeit eine ſolche zuläßt. Wir 
fehen mit einem Worte nicht fo faft auf die technifche, ald 
vielmehr auf De wirthſchaftliche Vollendung des Werkes, 
auf die Rente. Die Gemeinde Mindelzell hatte über 10000 
Fuhren Erde Behufs Einebnung zu verfahren, 23352 
große Waffergräben 2’ tief 2 Sohle 7° obere Weite 
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ferner 127380’ Eleinere Ber und Entwäfferungegräben ans 
zulegen, und außerdem mehrere Schleußen zu bauen. 
Neben dem fgl. Landrichter Herrn Girifch in Krums 
bach hat fi namentlich der ehemalige Vorficher Mayer 
von Mindelgell um die Durchführung des Unternehmens 
verdient gemacht. Gin Theil des Kulturplanes des Minvels 
thales iſt vollendet und unfer Techniker mit der Aufnahme 
des Nivellements zwischen Hasberg und Pfaffenhauſen zu 
Ede. Wir zweifeln nicht, daß wir über den Fortgang 
des Unternehmens im naͤchſten Jahre erfreuliche Erfolge 
mittheilen fünnen, da die betreffenden gl. Randrichter unfer 
Bemühen aufs wärmfte unterflügen. 


unfern Techniker eine Wäflerung auf einer Flaͤche von 
21 Tagw. eingerichtet wurde. 


Wir können ſchon 
jeht mitteilen, daß in der Gemeinde Alletshauſen durch 
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Wie unfer Techniker mittheifte, follen im Laufe des 
Herbftes im Landgerichte Mindelheim mehrere lleinere Unters 
nehmungen von Privaten und Genofienfhaften zur Durch⸗ 
führung fomnten. 

6) Im Bezirke ded Landgerichts Burgau bat die Marlt⸗ 
gemeinde Zettingen eine umfaffende Eorreftion des Mindel⸗ 
fluſſes ausgeführt; in dieſem Herbfte wird bie entfprechenbe 
Doffirung hergeftellt, und dann an beiden Seiten des 
Ufers ein Schupdamm von mäßiger Höhe errichtet; ben 
ſchaͤdlichen Ueberſchwemmungen if nunmehr auch hier abs 
geholfen. Brüher wurde nämlich bei dem unbebeutendften 
Hochwaſſer die Hälfte der weiten, nordiveftlih bes Marktes 
gelegene Thalchene uͤberſchwemmt, angewachſenes Gras 
verfhlammt, gemähted fortgerifien, Aderland ausgeſpuͤhlt 
und ber Dünger mit fortgeführt, 

N Kulturen im Bezirke des Lantgerichts Neuulm, 

Der I, Vorftand des Bezirls-Comité Roth, kgl. Here 
Landrichter Haitinger in Neuulm, hat ſchon feit Jahren 
auf die Vollendung der Blußforreftionen fein Augenmerk 
gerichtet, und uns bei Gelegenhelt des Jahresberichtes eine 
intereffante Zufammenftellung der dort geführten Kulturen 
fammt neun ‘Plänen vorgelegt; die mit vielen Müben und 
bebeutenden Geldopfern verbundenen Beftrebungen haben 
ein fehe günfliged Nefultat erzielt, 

Bon drei Gemeinden wurden in der Roth 8205 Durch⸗ 
ftiche mit einer Breite von 24°, einer Tiefe von 31/2 mit 
einem Koflenaufmante von 6334 fl. bewerfftelligt. 

In der Leibi wurden 9—14’ breite, 3—4’ tiefe 
Durchſliche in der Länge von 21700 bei einer Betheiligung 
von 618 Tagw. Grunbflüden mit einem Aufwande von 
4340 fl, durchgeführt. " 

Auch in der Biber, Ofterbah und dem Mühlgraben 
wurben Blußbeetausgrabungen angeordnet, Sammtiliche 
Ausgrabungen haben eine Länge von 35440 und wurden 
unter der Theilnahme von 1184 Tagwerk mit einem Auf 
wande von 8350 fl. vollendet. Die Koften werden gegen 
ben Nupen verſchwinden. Leider Fonnten wir bis jegt dem 
Bezirlo⸗Comilé« "Roth, welches die Kultur bed großen 


ernf in —*53 nehmen will, und > 
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Lehtern haben wit übrigens angewieſen, 

— a ae 
Im Bezirke des fgl. Landgerichts Neuburg wurde unter 
der thätigen Mitwirkung des fgl, Landgerichts » Affefors 
Lorig an den Entwaͤſſerungs / Unternehmungen in Hütting 
und Heinriheheim eifrig gearbeitet; wir find bezüglich dieſes 
Unternehmens namentlich auch dem VBürgermeifter der Stabt 
Neuburg Herrn Sing, fo wie dem fgl. Geſtuͤtsmeiſter in 
Rohrenfelb Herrn Herbft zum Dank verpflichtet, indem 
beibe mit großer Bereitwilligleit die Weiterführung der Ent» 

wäflerungsgräben beforgten. 

9) Auch in andern Bezirken iſt Erhebliches gefchchen. 

So corrigirten im Landgerichtäbezirfe Buchloe die Ge⸗ 
meinden Lindenberg und Buchloe die Gennach auf eine 
Strede von 40005 Gräben und Giderbohlen werben 
allentkalben gezogen. Blanbofen hat den Hennenbach auf 
eine 1200° lange Strede gerade gelegt, die Ueberſchwem⸗ 
mungen werten befeitigt und die Fluren verbeſſert. 

Im Bejirke des fat. Landgerichts Biſſingen wurden durch 
die Bemühung des fol. Herrn Landrichters Koneberg 12 
Durchſtiche an der Keffel in einer Länge von 2100, in 
einem Nebenflüßchen wurden Durchſtiche in einer Länge von 
2100 ausgeführt, und bie Keſſel ſelbſt in einer Länge von 
mehr als 90,000° gereinigt; nad der Örummeternte wer⸗ 
den weitere Gorreftionsarbeiten vorgenommen. 

Das Berirld Eomits Mittelgüng berichtet uns, daß 
unter Leitung des fgl. Herrn Landrichters Ehrenoberger 
an der Ging Durchfliche in der Länge von 5600 ganz und 
die Räumung tes übrigen Theiles nahezu vollendet fei, 

Da von Oberroth an tie Roth pwiſchen den Lands 
gerichtöbesirfen Babenbanfen und Illertiſſen hinfließt, fo ift 
das Projeft zu deren Gorrigirung ıc. durch eine Commu⸗⸗ 
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lativ ⸗ Kommiſſion der beiden genannten Gerichte im verſloſ⸗ 


fenen Monate hergeftellt worden. 
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ungen, Drainagen flattz bie hoben Holppreiſe begünfigen 
die Anlage von Waldungen und liefern den Beweis, wie 
die Privatfpefulation fräftig genug iſt, ſelbſt zur Anpflans 
ung eines erft nach vielen Jahren Rente gewährenden Waldes 
zu fehreiten, wenn nur überhatipt: fohmende KHolzpreife in 
Ausfiht Reben. So wurden im Randgerichte Krumbach 
75,000 Bichtenpflangen in Gemeinde» und Privatwaldungen 
aufgeforftet. 

Die Benühung von Fäuflihen Dünger nimmt zu; fo 

berichtet und das Bejirlo⸗Comité Unter⸗Iller, daß in feinem 
Berirke zwei Knochenmühlen angelegt find. Ginige auf 
der Wanderverfammlung in Donauwörth gezeigte Mufter 
von Knochenmehl ließen mit Rüdficht auf feine Vertheilung 
nichts zu wuͤnſchen übrig. 
Die im Beyiete des kgl. Landgerichts Schwabmünchen 
gelegene Kolonie Königebrunn gedeiht ſichtlichz das kulturs 
fähige Land der dortigen Gemeinde ift nunmehr meift bears 
beitet, weßhalb fih die Koloniften in andern Gemeinden 
des weiten Lechſeldes z. B. in Dimardhaufen nisberließen. 
Das Syftem des Rafenbrennens iſt dort überall belicht. 


Die Ausbeutung der Torflager geht an den den Eiſen⸗ 
bahnflationen naͤher liegenden Orten enwünfcht von ftattenz 
planlofer Raub tritt zurüd, Die Gemeinde Geiſenried 
allein hat im. verfloffenen Jahre der Gijenbahnverwaltung 
eine halbe Million Kubiffuß Torf geliefert. 

In den Gemeinden Eichen und Polfterlang, fönigl, 
Landgerichts Immenftadt, find Merondirungen in der Durchs 
führung begriffen; die Zufammenlegung umfaßt über 600 
Tagwerl und geht unter ber Leitung des Herrn Bejirks⸗ 
Geomeler Stark glüdlih von falten, 


IX, 


Um die Vereins» Intereffen, fo wie um die 
Zaudwirtbfchaft befonders verdiente 
Perfonen. 

Theils find uns felbR viele Männer aid bochverbient 
befannt, ihelld Gaben und die Bezirls⸗Comités mande 
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Namen genannt. Es wird und ſchwer, jene Auswahl hier 
au treffen, welche bie Befchränftheit des Raumes fordert, 


Sämmtliche Vorſtaͤnde der Barirld+Eomitds haben 
fih ihrer Aufgabe mit Liebe unterzogen. Die fönigl, Bes 
amten, welche meiſtens Mitglieder der Bezirks-Comités 
find, haben mit edlem Eifer die Zwecke unferes Vereins 
gefördert, indem fie ihre Wufmerffamfeit namentlich den 
Kulturprojeften zuwandten, welche der ſchuͤhenden unb 
leitenden Hand ber Beamten am meiften bevürfen. 


Bon den vielen verbienten Ramen erlauben wir und 
folgende zu nennen: 


a) Bon ben Bezirka⸗Comitoͤ⸗ Mitglievern, 


Giriſch, Eal. Landrichter in Krumbach; 
Lerchenmüller, gl. Pfarrer in Sibnach; 
Haitinger, kgl. Landrichter in Reuulm; 
Aretin, Fehr. v., fgl. Landrichter in Donauwörth; 
Koneberg, kgl. Landrichter in Biffingenz 
Braun, kgl. Landrichter in Günzburg; 
Ehrendberger, kgl. Landrichter in Babenhaufenz 
Pybringer, fgl. Landrichter in Roggenburg ; 
Finweg, kgl. Landrichter in Dettingen; 

Kerker, tgl, Landrichter in Grönenbach; 
Rupprecht, kul. Landrichter in Wertingenz 
Lang, fal. Landrichter in Böggingen ; 

Loritz, kgl. Landgerichts⸗ Aſſeſſor in Neuburg; 


Bechter, kgl. Landgerichto⸗Aſſeſſor in Sonthofen; 


Riebel, kgl. Advolat in Fuͤßen; 

Dr. Dti, quiesc. Landgerichtsarzt In Mindelheim; 
Kerker, Anton, kgl. Pfarrer in Holzheim; 
Mayrok, Lehrer (Unter⸗Iller); 

v. Kaula, Joſeph, Gutöbefiger in Illerreichen; 
Wachtl, Pfarrer in Nicderrieden; 

Hõoß, Brauereibeſiher in Jumenſtadt; 

Sins, Diſtrikis-Schulinſpeltor in Staufen; 
Stark, Bejitks-Geometer in Immenfladt 
Bechteler, Borfteher von Stein (Immenfladt), 
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b) Bon ben Bereind « Mitgliebern und ausübenben Lanbivirihen 
find außer den im den letzten zwei Jahresberichten genannten 
nachfolgende hervorzuheben: 

Kufner, Tal, Landgerichts « Affeffor in Krumbach; 

Müller, gl. Landgerichts Affeffor in Ottobeuern; 

Althaus, Johann, Bichzüchter und Käfefabrifant In 
Sonthofen; 

Herz, Ottmar, Biehzüchter (Sonthofen) ; 

Schädel, Joſeph, Vorftcher in Günz (Dttobeuern) ; 

Gropp, Georg, von Guͤnz (Ditobeuern)z 

Hubel, Anton, von Weſterheim (Ditobeuern) ; 

Huber, Theodor, kgl. Poſthalter und Defonomiebefiger 
in Dillingen; 

Mannes, Johann, von Stettenhof (Dillingen); 

Sieber, Man., Babrilant in Zöfhingsweiler (Dillingen) ; 

Haufer, Earl, Hofbauer in Ountremmingen (Dillingen); 

Dembarbder, Anton, Defonom in Holzheim (Dilingen) ; 

Stoll, Georg, Oekonom in Eriflingen (Dillingen) 5 

Scholz, Vorftcher in Blonhofen (Gennach); 

Eſchenloher, Borfteher in Dillishaufen ; 

Herz, Thierarzt in Immenfladt; 

Bogelfang, Thierarzt in Donauwörth; 

Buhler, Thierarzt In Dettingen; 

Efer, Defonom in Shwabmünden; 

Bauer, Lehrer in Bobingen (Schwabmünchen); 

Schmid, Pfarter in Kleinaltingen (Schwabmänden); 

Plebſt, Gaftwickh In Kleinaitingen; 

Mayer, ehemaliger Gemeindevorſteher von Mindelzellz 


Kohler, Pfarr-Eurat von Brut (Oberlamlach); 
Biſchl, Wirth in Ditmarshaufen (Schwabmünten); 
Ferber, Defonom; in Ried, (Ofbahnenfam) ; 
Ruf, Schmiedmeiſter in ‚Ingenried; 
Grunwald, Pohalter in Lechfeld (Shwabminden); 
Scorer, Delonom (Oberwertad); 
Behringer, Weinwirth und Schafzüchter (Oberminie); 
Moll, Vorſtand der Marktgemeinde Ichenhauſen (inter 

sän; BEER 
Stoll, Georg, Delonom von Friſtingen (Dilinm). 

X. 
Rafla Wefen. 

Aus dem beigelegten Verzeichniſſe (unter Rr. IL) 
wolle verchrliches General» Gomits das Ergebniß une 
Vereinsrechnung für das Jahr 1856 gefälligk entnehmen. 

Wir glauben durch biefe Darſtellung übereugt m 
haben, daß unfer Streben mad Hebung der Kultur auf 
{m verfloffenen Jahre wieherum an intenfiner Kraft, ſo 
wie an Außerem Umfange zugenommen hat. 

Mit vollkommenſter Hochachtungl 

Die Stelle eines I. Heteiud -Dernaudit unbeirht, 
Der U. Wereind »Verand: 
Mavr, fgl, Advolat und Eutsbefiker, 
Dereind » Sekretär, 
Reg / Acc. Jodlbaren 
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Summarifcher Ausweis 
ber 


Veränderungen im Stande der Iandwirthfchaftlichen Vereinsmitglieder im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg. 





















ve Abg de Zugänge 
Mitglieverftand durch Ueber- | durch giltig ” durch Leder» [Begenwärtiger[Sonad mehr 

am durch Tod weifung an jerflärten Aus⸗ durch neue | meifung von | Mitglievers | gegen has 
3. Juli 1856. andere Kreis |tritt u. fonftige] Beitritte landern Kreis Nand Vorjahr 

i Eomitss Urſachen Comito. 
4098 13 | 51 | 139 543 | 7 | 4454 358 
2U3 550 
Augsburg, den 24. Auguft 1857. 
Streis » Comite 


des landwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
Die Gtelle eines I. Bereine-Borfandes unbefept. 
Der I. Borftanp: 


Mayr. 
. Fodelbauer, Bereind- Sekretär. 


Beilage 2. 


I. 
Ausweis 
über ben 
Stand der Mitglieder des Iandwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg pro 1857. 


— — — — — t — 


Zahl der | Zahl ber 











& ge We Darunter bes 
Rx ereinsmit- | Bereinsmits 
ch Bertrtö-Eomits, Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrde. Setlengahl. * im | glieder im rer ad 
E Sabre 1856 | Jahre 1857 

1) Bodenſee Landgericht und Stadt Lindau 11871 46 46 1 

2] Weftallgäu x Immenftadt 12876 95 ” & 

3 Dftallgäu » Sonthofen 16493 120 130 - 

a Südallydu * Weiler 12825 77 a q 

5] Dperledh » Büßen 13716 74 8 R. 

6) Wer er und Stadt Kempten 27085 122 2 A 

7| Dierwertad und Etadt Kaufbeuren 412750 | 123 a H 

Auberg „ Dberborf 9158 _ 








Mittelrorh 
20] Mittel-Iler 
Unter · Iller 
Obertammlach 
231 Lechfeld 

E hmutterthal Sögging 
Dberzufam Zuemarshaufen 
Uuterzufam MWertingen 
Donau Dillingen 
Dberdonau * —5* 
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Stadt und — ut 
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Donaumoos 











32] Oftbabnenfamm Landgericht Monbeim 

33] Weithahnenfamm Wemding 

34] Weſtries Stadt und — Noͤrdlingen 
35] Wörniz — a 

36] Keſſelthal 

37] Ried ein 


Augsburg Stadt Augsburg 


Augsburg, den 24. Auguſt 1857. — Rt 
Kreis: Eomite 7 _ 
des Iandwirthfchaftlihen Vereins von Schwaben und * 
Die Stelle eines I. BereinsWorflandıs-W 

Der I. VBorflanb: 
Mayr. 
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PEN DENE 

. des landwirtbfhaftliden Vereins von Schwaben und Neuburg 

für das Jahr 1856. 


Vortrag der Einnahmen. . || Nadhläffe: 


1. Abtbeilung. 
Aus dem Beftand der Borjahre. 
1. Altivreſt voriger Rechnung . 
Il. Attivausftände . 
III. Zurüderflattete Borfchüfle - 
IV. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten 


11. Abtbeilung. 


Einnahmen des laufenden Jahres, 


L, Ordentliche Beiträge der Mitglieder 


II. Außerordentliche Beiträge - » » 
11. Aus Bereinsanftalten . 
ıv, Aktiv Kapitalzinfe 
V. Heimbezahlte Kapitalien . 
va. Aufgenommene Kapitalien 
VIL Uebrige Einnahmen » > 
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’ I, echnungsbefekte und Rüderfäge - 2. 0 I * 
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| mus k 
2 Abſchnitt. Aufdie Verwaltung - 
in‘ 1FJ 732 17 
1. Gehalte und Remanerationen „rn ” iA 
1. Kommiffionstoften Reifeviäten .... = DEE 
I. Auf Rede | ee at 





11. Abſchnitt. Auf Bereinszwede 7 " 


1. Statutenmäßige Abträge: ma 
$. 1. An das Senera-Eomitd . » «rn 
$. 2. An die Bezirls⸗Comités . » 

IL. Beiträge an andere Berine . - 

TIL. Auf die Bereinsbibliothel » - » 
IV, Auf allgemein Kulturgwede = 

v. Auf einzelne Sulturpoeige: 
$. 1. Für angefaufte Sämerin + 
$. 2. Für angefaufte Zuchtftiere A 
$ 3. Für angefaufte Geraͤthſchaften. 

VI. Auf die Landwiethſchafis fefſfe* 
vu. Auf Stipendin -. +++ * 
vul. Uebrige aa a ss F 


mi. Abſchnilt. Auf den Bermögend 


I. Auf angelegte Kapitalien ee ' 
1. ‚Heimbezahlte Bajivfapitalien und Berzginfung__ + 
| 1 Total · Summa aller Aug 

EEE, ——— 


4 eos I . mmin ne 
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Abſchluß. 


Einnahmen 2 0 2 220. 20350. 16 Fr 
Ausgaben > 2 eine. LSOBLT. 50t/eke, 


Aftio-Rehnungsred . 2268 fl. 251/ lr. 


Augsburg, den 24. Nuguf 1857. 


reis: Eomite 
des landwirthichaftlichen DBereind von Schwaben und Neuburg. 


Die Stelle eines I. Bereins:Borftandes unbefegt, 
Der II. Vereind-Borfland: 


Mayr. 
Reg.» Ur, Jodlbauer. 


Verzeichniß 
über die vom 1. Auguſt 1856 bis dahin 1857 aus ber Maſchinenfabrik der kgl. Strafanſtalt Kaisheim 
verfauften landwirthſchaftlichen Maſchinen, Geräte und Drainageröhren mit Muffeln. 


2.0.49 Stüd, 


Nr. 1. Saͤemaſchinen. 
F U. Drefgmafhinen . . » er ae ee We re ae Ka ne 40 
„ u — — — ar eher ad ar : . ö . 69 . 
„ IV. Drainagemerheug, Gamituren . 2 onen. = 
— —— Br. 
eo. 3 u 


V. Hädjelmafhinn or een 

vi. Wurzel Schneldmafhinen ». oo nennen 4 

VIE Pfluͤge verfhiedener Conſtrulling. — 130 — 
— 


„Vul. Pflugtheile (Schatren und Streichbrettee) > 20 en 25 

„ 1X. Eggen verfiedener BOnReulbloin: J 

Pure 7) 

„ X. Erflirpatoren . ee en Mal ae a a de ae j — 
„XI. Aders und — 

— [7 

e . . A 1 u 


Xu Wieſenhobleeee.. * EEE 
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Nr. XI, Muldbrett HET ix! — 

* Wieſentultur⸗ Gerathe, Garnituren 4 
XV. Gütenfäfer und Gillnfaren 4 > — 

Vi. Droinageröfen und Muffela ‚imens * * — 


Kaisheim, den 28. Auguf 1857. — re 
* 
Der königliche R zrath 
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